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МЖЫТДВД  Arieniii: '  ' 

Die  Varietät ,  mtebe  Hobner  Tab.  489  %  658 
darstellt,  "fliegt  hier  im  ivasauischeu  Gouvernement, 
und  acheint  »  ia  diesen  «Ge^nden  -wenigstene  p  die 
nördliche  Form  dieses  Falters  zu  seyn.  Manche 
Exemplare  sehen  auf  der  Oberfläche  gerade  so  aus 
wie  Merope^  d.  b.  топ  der  sonst  breiten  rotben  Binde 
der  Uinterflügel  bleiben  nur  kleine  rolhe  Flecken 
nbrig^  mit  scbwarsen  Punkten  darin,  uoà  топ  diesen 
bis  zur  Basis  ist  der  Grund  braunschwarz,  noch  weit 
scbinrärzer ,  als  ihn  üiibner  in  gedachter  Figur  dar- 
stellt, mit  wenigen  gelben  Flecken;  kurs,  genau  so, 
wie  bei  Merope ,  die  sich  jedoch  durch  die  blasse 
Unterseite  unterscbeidet«  Von  dieser  Varietät  der 
Artemis  fehlt  es  nicht  an  sanften  Uebergängen  bis 
zur  breiten  rotben  Binde  der  Jünterüügel,  wie  man 
fie  bei  Hübner  Tab.  1  6g.  %  und  5  siebte  und  brei- 
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ter;  diese  fioden  sich  aber  mu-  in  südlichen  Gegen- 
den, im  Orenburgischen  Gouveraement,  aa  der  uo- 
tern  Wolga  und  im  Caucasas.  Die  Flugzeit  dieses 
Falters  ist  bei  Kasan  im  Juuy  j  an  der  untern  Wolga 
und  im  Oiucasus  'fliegt  er  um  einen  Monat  früher, 
in  der  Mitte  des  May*s. 

Trivia. 

Mclitœa  Fascelis  ist  nichts  als  eine  grosse  dunkel 
gefärbte  Trivia  $  ich  besitze  aus  den  hiesigen  Gegen- 
*:^c4i  Jm  /ld^esten  Ueberguoge  bis  zur  gewöhnlichen 
Tri,via^  h^ll 'gçfârbt  und  von  der  Grösse  wie  ^thalia. 
'''  '  tidef^  noch:  el^^V^Iaranter*  Jedoch  sind  diese  Stücke 
hier  sehr  selten,  die  gewöhnUche  Form  ist  die,  wie 
Esper  den  Fàker  Tab.  88  fig.  S  und    darsleUty  oder 
HOC  Ii  лѵеіі  besser  Hübner  Tab.  476  fig.  871  ,  das  ist 
ein  vollkommen  gelungenes  Biki  der  ТгШОу  vrie  aie 
hier  gewShnlich  vorkommt.    Dieser  Sehmetterling 
Üiegt  bei  Kasan  gegen  die  Mitte  oder  Aulaugs  July, 
und  ist  hier  seilen;  ra  der  Gegend  von  Orenburg 
Im  Anfange  des  July's  und  Ende  Junj's;  und  an 
der  untern  Wolga,  bei  Sarepta,  Zarycyn  u.    w.  gfr* 
gen  das  Ende  des  May's  (alles  nach  altem  Sljle  ge^ 
rechnet)  und  zwar  dort  sehr  häufig« 

Jlrdmmu 

Jlrdtdna  Böb.  scheint  wohl  eine  eigene  Art  an  seyn, 
und  ich  will  die  Merkmale  angeben ,  durch  welche 
fie  sich  von  den  ihr  verwandten  Arten,  СіпхіашА 
besonders  Phœbe,  unterscheidet.  Im  Jahre  48S0, 
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iia  Monat  Junius,  babe  îcb  zwei  Exemplare  im  Cau- 
CMM  gefimgeO)  шмі  4835  am  4S«  liay  drei  Eiem- 
plare  an  der  Wolga ,  zwischen  Ramyschin  und  Za- 
rjzjUf  so  class  ich  derea  füof  besilze^  einen  Mann 
mad  ner  Weiber.  Mann  und  Weib  unterscheiden  sich 
nicht  in  der  Farbenvertheilung,  nur  in  der  Grösse; 
der  Mann  ist  etwas  groeaer  als  die  Esper^sche  und 
Herbst'sche  Figur,  die  Weiber  sind  aber  wie  die  gröss- 
tea  Бжетріаге  топ  Fhœbcm  ШшісЬііісЬ  dei*  Vunkte 
nnf  den  Knterfliigeln  ahnell  Jriuinâ  der  CinwiOy 
und  ich  muss  gestehen,  dass,  als  ich  im  vorigen 
Jabre  an  gedachtem  Tage  die  drei  БхэпрЬго  fing» 
ich  glaubte  Cirucia  gefunden  zu  habeo,  und  mir  des- 
halb weite^  ikeine  Muhe  g^b^  mehrere  erstehen; 
ab  idi  aber  einige  Tage  spSler  bei  Sarepta  die  wahre 
Cinxia  fand,  die  dort  ausserordentrich  bäuüg  war, 
und  daa  Gesammelte  geüaner  durchsah»  ward  uAk 
meinen  Irrthum  inne,  konnte  aber^  trotz  aller  Mühe, 
Leiue^^Vm  mehr  finden.  —  Wie  gesagt  also,  die 
Punkte  auf  den  Hinterfiugeln  bat  järduina  mit  Сіпхіл 
gemein ,  sie  unterscheidet  sich  aber  gleich  auf  den 
ersten  Bück  топ  dieser  sebm  durch  die  Oberseile 
der  Flügel,  die  bei  Cinxia  schwarz  gegittert  ist,  bei 
Arduina  aiier  schwarz  gedeckt  wie  hei  Didyma  und 
Phmbe.  Noch  mäaet  nntersebeidet  sich  die  Unter- 
seite. Nehmen  wir  zuerst  die  rothe  Fleckenbidde  an 
der  Wnrael  der  Hinterfingd:  dieM  bestellt  bei  Cinxia 
etwa  ans  sieben  Flecken^  und  gebt  vom  Yorderrande 
bis  zum  Innenrande;  bei  Arduina  smd  nnr  die  drei 
obersten  rothen  Flecken  nädist  dem  Yorderrande 
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Torhanden,  жоп  ivelchea  der  aweile  mid  drille  einen 

gelbiicb-weisseu  liecL  der  Gruudlarbe  eiuscbliesseu, 
"Wie  ее  in  der  Eeper*schen  Figur  richtig ,  obgleich 
sehr  grob  I  augegeben  i&t)  auseer  diesen  drei  l  iocLea 
ist  nur  noch  ein  kleiner  roiher,  stark  mit  Schnvars 
éingefaseter)  Fleck  zwisebeii'  dem  zweileii  nnd  dritten 
Läoi^snerven ,  vom  lanenrande  gezählt ,  vorhanden. 
(Durch  diese  Bildung  der  rothen  Bindender  Basis 
unterscheidet  sich  Ardulna  auch  von  Phaebe.) 
Kun  die  sweite  rothe  Binde  ;  diese  ist  bei  Сіпліа  an 
beiden  Seilen  von  schmirzen  Bogen  (zwischen  je  zwei 
j^erven  einer)  eingefasst,  die  ihre  Giyexitäteii  sich 
zuwenden;  bei  Arduina  aber  ist  sie  so  gehiUel  wie 
bei  Phœbey  sie  ist  kappen  förmig,  bestelit  aus  rotlica 
Halbmonden ,  die  der  Basis  augewandle  Seite  der" 
selben  ist  von  doppelten  schwarzen  Bogen  mit  ent« 
gegengestellter  Convexikat  begränzt  ;  kurz,  genau  so 
wie  bei  Phœbe.  Deshalb  ist  auch  die  Zeichnung  bei 
Esper  und  bei  Herbst  nicht  richtig.  —  Ausserdem  ist 
auch  die  iStellung  der  schwarzen  Flecken  in  der 
weissen  Grundfkrbe  iwischen  den  beiden  genaonten 
rothen  binden  verschieden  bei  den  verschiedenen 

■ 

Arten. 

Von  Phœhe  unterscheidet  sich  ylrduina  theils  durch 
die  Oberseite  I  besonders  aber  durch  die  Unterseite 
der  Hmterflugel  i  oben  durch  die  Reihe  schwarzer 
Punkte  y  sonst  ist  die  Oberseite  hellgeiärbten  Exem- 
plaren von  PAœie  sehr  ähnlich.   Ueberfaaupt  steht 

Arduina  der  Phœhe  ohne  Vergleich  am  nächsten, 

sowohl  in  Hinsicht  der  Grösse,  als  auch  der  Gestalt 
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end  der  Farbenvertheilang  ;  trad  ^enii  man  eie  als 

Varietät,  irgend  eiuer  aiideru  Art  auistelien  wollte, 
so  kann  sie  nur  als  Varietät  der  Phœbe  angesehen 
werden.  Der  Hauptuuterschied  liegt  in  Jei  LUier- 
setie  der  Hinteriliigel.  Zuerst  die  rotbe  FiecLen«- 
Innde  an  der  Basis  ;  diese  besteht  bei  Phœbe  упе  bei 
Cinxia  uDgeiabr  aus  6  bis  7  Hecken  ;  bei  Arduina 
ist  sie  aber  wie  oben  angegeben.  Die  zweite  rotbe 
Fleckenbinde  ist  der  bei  Phœbe  ähnlich  gebildet|  nur 
dassaiein  jedem  Fiedken  einen  schwaraen  Punkt  hat« 
Ein  wichtiges  Untmchéidungszeichen  giebtwofal  noch 
die  Stellung  der  schwärzen  Punkte  oder  Flecken  in 
der  weissen  Grundfarbe  (Binde)  zwischen  den  bei- 
den l  oihen  Binden.  Die  Flecken,  àïii^he.\  Phœbe  sich 
meist  ak  schwarze  Lmien  zeigen  »  jedoch  auch  bei 
bellen  Exemplaren  als  rundltehe  Flecken  oder  Punkte^ 
liegen  bei  Arduina  fast  in  der  Mitte  zwischen  den 
beiden  rolhen  Binden,  bei  Phoebe  hingegen  weit  nä- 
her der  rotheu  Binde  au  dci  Basis.  Bei  Ard.uina\&t 
die  Grundfarbe  der  Uioterilügel  schön  weiss,  mit 
etwas  Perlenmulterglanz ,  etwas  weniges  in's  Gelb-  . 
hebe  sich  ziehend;  h^Fliœbe  meist  mehr  odei^  we« 
niger  gelbUch. 

Mit  Didyiiia  bat  Arduina  gar  keine  Aebnlichkeit, 
und  es  würde  unnütze  Mühe  seyn,  die  Unterschei- 
dungszeicben  anzuföhren« 

Phßßbe. 

Die  nördlicheren  Gegenden ,  hier  um  Kasan  und 
im  nördlichen  Orenburgtscben^  scheinen  meist  dunkel 
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gefüi'bte  Exemplare  hervorzubnngea ,  mit  eben  so 
diuiklcNr  Oberseite  wie  Jiihalia  und  Patihenie;  in  den 
sudiicbeii  Gegeadea  an  der  Wolga  babe  icb  nur 
bellgefärbte  gefangen,  etwa  wie  Uübner'e  Aetheria 
Tab.  \  77,  und  aucb  mit  noch  weit  wenigerem  Schwarz 
auf  der  Ober&eite.  Oer  Falter  iat  bäubg,  und  man 
findet  nnr  gi  osae  Ежет{»1аге» 

AEGTNNIS  Selenis. 

So  habe  ich  einen  Falter  genannt,  der  zwischen 
Selene  und  Aphirape  mitteninne  steht.  «  sidi  jedoch 
Ton  beiden  wesentlich  unterscheidet.  Zuerst  die  Yer^ 
gleicbung  mit  Selene: 

Auf  der  Oberseite  sieht  meine  Sehnis  der  Sèlenê 
volikommen  gleich,  desto  mehr  aber  uutcisclieidet 
sich  die  Unterseite;  die  sogenannten  SilberÜeckea  der 
Hinterflügel  sind  nie  silbern^  sondern  stets  und  ohne 
Ausnahme  matt  biassgelb^  wie  bei  Aphirape;  daran, 
und  dasa  die  Schmarren  auf  der  Unterseite  dei*  Ш»* 
tcrflügel  und  an  der  Spiue  der  Vorderflügel,  die  bei 
Selene  zimmetbraun  sind»  hier  eine  lebhafte  Host* 
färbe  »  die  іпЧ  Pfirnchrothe  sieht,  zeigt  ^  kann  man 
den  Falter  gleich  erkennen.  jNun  folgt  aber  noch 
ein  specifischea  Bferkmal  :  man  betrachte  bei  SeUne 
die  zweite  Silbe l  Üecken-Binde  auf  der  Unterseite  der 
Hinterflügel  I  die  etwa  aus  neun  ungleidiea  Flecken 
besteht,  dort  bemerke  man  den  grössern  länglichen 
Mittclilecken,  der  beständig  silberfarben  ist»  wo  man 
finden  wird)  dasa  sich  durch  ihn  eine  kleine  schwarze 
Querader  zieht,  die  jedoch  mehr  oder  weniger  von 
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der  Silberfarbe  bedeckt  iU;  diese  Querader  nun  be- 
findet eich  bei  Selene  am  Grunde  des  Fleckens  nacb 
der  Wurzel  des  Flügels  hin,  bei  ^etenis  aber  durch- 
schneidet sie  den  1  ieckeu  in  der  JVhlle^  wie  bei  ^рЫ-^ 
rape.  Zudem  bat  dieser  Flecken ,  so  lAe  auch  die 
übrigen,  eine  etwas  andere  Gestalt;  so  z.  B.  hat  der 
dritte  Flecken  vom  Inaenrande  und  auch  der  erste 
vom  Vorderrande  bei  Selene  an  beiden  Seiten  einen 
Ausschnitt,  bei  Seiems  aber  sind  sie  an  beiden  Sei- 
ten  gerade,  oder  auch  etwas  zugerundet,  ohne  Aus- 
sclukiu,  fast  wie  bei  Aphirape  u.  s.  w.  Die  IServeu 
und  Adern  und  Punkte,  die  bei  Selene  schwarz  sind, 
sind  bei  Selenis  zimmelbraun  u.  dciMil-  m.  Im  Lebri- 
gen  ist  der  Falter  an  Gestalt  und  Grösse,  so  wie 
auch  auf  der  Oberseite,  der  Selene  gleich»  Mann  und 
Weib  unterscheiden  sich  nicht  wesentlich. 

Von  jiphirape  unterscheidet  sich  Selenis  durch 
den  runden  FJecken  oder  Punkt  an  der  ßasis  der 
Uinlerilügel,  wie  bei  Selene,  der  auf  der  Unterseite 
gelb  and  braun  eingefasst,  auf  der  Oberseite  aber 
schwarz  ist;  sodann  auch  durch  die  roslrolhen 
Schmarren  auf  der  Unterseite  der  Hinterflüge]  und 
au  der  Splue  der  V  orderflii^el ,  so  wie  bei  Selene, 
die  bei  Aphirape  ganz  fehlen,  u.  der  gl.  m. 

Der  Falter  fliegt  hier  im  Rasanischen  auf  Wald- 
wiesen, vom  Ende  May*s  bis  in  den  Julj,  und  ist 
nicht  selten. 

Ich  besitze  eine  Varietät ,  die  auf  der  Oberseite 
gana  rossigbrauu  ist,  mit  wenigen  verwischten  ro- 
Iben  TIedLen  der  eigentlichen  Grundiarbe* 
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Niobe  —  Adippe, 

Ich  mues  gestehen  ^  dass  diese  beiden  Arien  ein- 

ander  selii  nahe  stehen,  und  dass  ich  einige  Exem- 
plare besitze»  топ  vrelchen  ich  nicht  weiss^  ш  мгеі- 
cher  Art  ich  sie  stecken  soll.  Der  schwarze  Punkt 
auf  der  Lutei  seite  der  Hinteriliigel  au  der  Basis  kanu 
fur  Niobe  nicht  entscheidend  seyn^  er  fehlt  oft; 
eher  die  ^rüue  Färbung  der  Unterseite«  Beide  Ar- 
ten sind  hier  sehr  häufig. 

Exemplare,  die  ich  im  Caucasus  gefangen  habe, 
zeichnen  sich  dadurch  aus^  dass  sie  über.eiu  halb  Mal 
grösser  sind  als  die  hiesigen^  und  meist  auf  der  Ober- 
seite sehr  dunkel  gefärbt^  und  mit  schönem  veilcheik- 
blauen  Schimmer  der  sch-warzen  Farbe.  Jedoch  ist 
dieses  nichts  Specielles,  denn  es  fehlt  nicht  an  lieber- 
gangen»  Dasselbe  finde  ich  auch  an  orenhurgischen 
und  caucasischeu  £xemplareu  vou  Hecate» 

Laodice, 

Fliegt  auf  WaUwiesen  hier  im  Rasanischen,  ist 

aber  selten  \  uur  im  Jahre  "1 80Û  war  sie  sehr  häufig. 

Paphia, 

Die  Varietät  Kälesina  ist  im  Orenburgischen  nicht 
selten  9  ich  habe  aber  bis  jetzt  uur  Weiber  gesehen. 

Pandora. 

Fliegt  auch  au  der  untern  Wolga,  bei  Sarepta,  im 
Juny.   Im  Giucasus  ist  sie  ausserordentlich  häufig 


Digitized  by  Google 


43 

ли  Г  den  blühend«a  Disteln  neben  Laubbolz;  üiegt 
dort  ebenfalls  топ  den  ersten  Tagen  des  Juny  bis 

in  den  July. 

VAIOESSA  Cardui. 

■ 

ist  hier  iîberall ,  im  Norden  und  im  Süden  )  der 
gemeinste  Schmetterling  und  fliegt  das  ganze  Jahr 
hindurch.  Selbst  in  deu  odesteD  Steppeu  am  Caspi- 
schen  Meere ,  zwischen  der  Wolga  and  dem  Ural- 
flusse, wo  sonst  kein  Tagscbmetterling  lebt,  trifit 
man  ihn  an. 

Xanthome  las  —  Potfchloros. 
Xanihomelas  ist  auch  hier  sehr  selten  ;  ich  habe 
nur  ein  liixeraplar  aus  dem  Oreubuii^iscben,  das  im 
Spätsommer  gefangen  ist,  und  ein  anderes,  das  über- 
wintert hatte,  fing  ich  hier  hei  Kasan  am  6.  April* 
Polycfüoros  kommt  aber  wohl  östlich  von  der  Wolga 
nicht  mehr  тог  ;  auch  auf  dem  westlichen  Ufer  dieses 
Flusses  liabe  ich  ihn  noch  nicht  gefunden. 

F.  Mum, 

Ich  habe  emen  Schmetterllug  aus  dem  Orenburgi- 
scfaen,  der  genau  die  Gestalt  des  F,  dbum  bat ,  wie 
er  bei  Esper  abgebildet  ist,  nur  dass  die  braune  Farbe 
hei  meinem  Exemplare  schwärzer  und  mehr  verbrei- 
!et  ist,  und  die  gelbe  Farbe  röther.  Da  ich  nur  ein 
Ej^empiar  habe,  so  kann  ich  nidits  darüber  besüm- 
men,  möchte  ihn  aber  eher  far  Art  halten,  als  für 
Varietät  von  C.  album. 
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LIMENITIS  ^œris  etc. 

Der  Palter  ffiegt  überall  an  der  Wolga  und  am 

Lrai  in  niedrigem  Laubiiolze,  besouders  wenn  \\  asser 
ia  der  Nähe  ist  $  in  eüdlichen  Gegeoden  am  Ende 

M.iy's  ,  in  nördlichen  im  Juny.  —  Lucilla  liiert  an 

denselben  Stellen  y  nur  etwas  später,  und  ist  bäufi« 
ger  ab  Aceris.  —  Sibilla  fliegt  ebenfalls  an  denselben 

Stellen,  nur  noch  später,  im  Juny  und  Juiy.  —  Ca« 
nUlla  habe  ich  fats  jetzt  nur  im  Caucasus  gefunden« 

APATDRA  Iris  —  Ilia. 

Beide  Falter  kommen  hier  im  Kasanischen  vor, 
obgleich  Iris  sehr  selten.   Ilia  ist  in  den  Südwest* 

liehen  Yorgebii  gen  des  Urals  sehr  hüuGg  au  belaub- 
ten Bächen.  —  Bei  Sarepta  (an  der  Wolga)  soll,  nach 
dem  Zeugnisse  des  dortigen  Gemeiudevoi  sieb  ei  s, 
Herrn  Zwick,  keine  blaue  Iris  oder  Ilia  vorkommen^ 
alle  sind  roth.  Bei  meiner  Anwesenheit  in  Sai*epta 
flog  dieser  ScbineLterling  noch  mcbt,  und  ich  konnte 
auch  keinen  zui*  Ansicht  bekommen ,  deshalb  kann 
ich  uicht  besliuiiueu,  ob  es  (nach  der  Ochsenhcmicr'- 
schen  Festsetzung)  Iris  oder  Ilia  ist«  £r  fliegt,  nach 
der  Aussage  des  Hrn«  Zwick,  gegen  Ende  des  Juny 
und  im  July. 

ШРРАКСША  ßriseis. 

Ist  im  Orenburgischen  sehr  häufig  auf  trocknen, 

lehmigen  Anböiien  у  fliegt  im  Juny  und  July.  ,jNie 
habe  ich  dort  eine  Var.  Pirata  gesehen. 
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Fii^t  auf  clenselbeu  Stellen,  уіо  Briseis,  nur  spit- 
tei>  im  Jolyi  komml  aacb  an  der  südlichen  Wolga 
for. 

Hippolyte. 

Bewohnt  die  südwestlicheu  uacLten  und  trocknen 
Vorgdbii^ge  des  Urals;  flieg!  dort  zu  gleicher  Zeil, 
in  der  eisten  Hälfte  des  July,  mit  Antonoe,  Beide 
Falter  sind  dort  nicht  selten^  nur^  da  sie  sich  meist 
an  steilen  Felsen  anfhalten^  mühsam  zu  fangen.  Bei 
der  Hübner'scheu  Figur  ist  die  biude  auf  der  Ober- 
seite der  Flügel  zu  roth  gehalten« 

Dieser  Falter  ffiegt,  me  gesagt,  im  Junjnnd  July 
an  trocknen,  steinigen  Anhöhen  des  östlichen  Oren« 
iMugischen  Gooremements*  Die  Hübner'sche  Figur 
ist  schlecht,  der  Schmetterling  ist  darnach  nicht  zu 
erkeoueu  i  die  Biude  auf  der  Oberseite  ist  in  der 
Katui*  nicht  itithliohy  sondern  hleichgelb»  vrie  hei  der 
Esp€i  scheu  1  igur  ;  die  weissen  Punkte  auf  der  01>er- 
seile  der  Hinterflügel^  frie  sie  Hübner  angiehti  sind 
in  der  Natur  nicht ,  nur  ein  sehr  Ueines  Auge  mit 
weissem  Kern  ist  vorhanden;  auf  der  Unterseite  ist 
ebenfalls  ein  sehr  kleines  Auge  mit  "weissem  Kern, 
uJid  Tier  nur  sehr  schwach  angedeutete  Punkte. 
Alle  meine  Exemplaire  haben  auf  den  Vorderflügeln 
nur  zviei  Augen* 
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Semele. 

ht  häufig  im  Gaucaeni  und  bm  Sarepta  an  der 

Wolga  ;  fliegt  aa  buscbigeu  Orteu  gegea  Ende  INlay's 
und  im  Juny  ;  setzt  eich  am  liebsten  an  Baumstämme. 

Arethusa. 

Fliegt  im  Juny  in  den  Oreubm^gischen  Steppen 
nicht  selten.  * 

à 

Brjree» 

Ist  häufig  an  den  nackten  und  steinigen  liiigeln 
des  südwestlichen  UralrGebirges^  wo  sie  zu  gleicher 
Zeit  mit  Antonoë  fliegt.  Die  Mannchen  sind  in  der 
Regel  (wenn  sie  nicht  abgeflogen  oder  Terbleicht  sbd) 
auf  der  Oberseite  schwarzbraun,  ohne  jede  Spur  ei« 
ner  Binde;  die  Weihchen  mehr  oder  weniger  duukel- 
kaffeebrauii^  mit  schwach  angedeuteter  blasser  Binde« 
Icli  bin  vüilküinmen  einverstanden ,  dass  Bvjce  und 
Cordula  zu  einer  Species  gehören^  wenigstens  ist  der 
Schmetterling ,  den  ich  als  Cordula  aus  Teutschland 
erb  alten  babe ,  diu*chaus  nicht  ^on  unserer  ßryce 
hier  Vei*schieden  ;  jedoch  kommt  unsere  Bryxse  nie 
mit  80  gelber  Binde  vor ,  wie  sie  lliibiier's  Peas 
Tah.  29  {Coi'dula  Ochs.)  zeigt«  Bryce  ändert  auf  den 
Yorderflogeln  mit  zwei,  di*ei  und  vier  Augen. 

Clymene» 

Fliegt  häufig  bei  Sarepta  zugleich  mit  Semele  in 
•  kleinen  Wäldchen  oder  bewachsenen  Schluchten; 
auch  bei  Saratow  wird  sie  noch  augeti^oiTen  j  hoher 
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nach  Korden  Labe  ich  sie  nicht  gesehen.  Ich  hdbe 
Mann  und  Weib  za  derselben  Zeit  (Ende  May's  und 
Anfangs  Juny)  friscîi  und  wohl  erhalten  gefangen* 
Das  Weib  ist  um  ein  halb  Mal  grösser  ak  der  Mann. 

Tarpeja» 

scheint  sehr  früh  im  Jahre,  schon  ш  den  ersten 
Tagen  des  May's,  und  ist  im  Juny  schon  abgeflogen. 
Sie  findet  sich  übei  all  in  den  Orenburgischen  Steppen, 
die  etwas  hügeUch  und  mit  Gras  bewachsen  sind, 
«nd  an  der  Wolga ,  aber  immer  nnr  einzeln.  Der 
Schmetterling  ist  ziemlich  zart,  und  gute  Exemplaire 
•iöd  selten.  Nach  Norden  bis  in's  KLasanische  Gou- 
▼ernement  geht  er  nicht. 

JVama,  Tauscbeb. 

Fliegt  in  den  mehr  südlichen  Ua  eaburgischen  Step- 
pen auf  etwas  nackten,  unbewachsenen  Stellen  und 
auf  niedrigen  Hügeln.  Die  Hübner'schen  Abhüdun- 
gen  Tab.  A  39  sind  sehi-  gut. 

СШо. 

ht  der  gemebste  Schmetterling  in  den  Steppen  an 
der  Wo%a  est-  und  ^esiivärts;  überall  im  Oren- 
bm-gischen  Gouvernement  und  selbst  bis  hier  nach 
Kasan  ist  er  Terbreitet,  und  fliegt  in  den  südlichen 
elenden  schon  gegen  Ende  May's,  in  den  nördlichen 
um  einen  Monat  später,  und  fliegt  bis  in  den  August. 

Oalaiea  aber  ist  hier  sehr  beschränkt ,  nur  in  der 
Gegend  won  Ufa  hat  sie  sich  gezeigt;  im  Gaucasus 
^gegen  ist  sie  sehi-  häufig. 

8 
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liait  sicil  nur  in  den  südllibeu  Sleppea  an  der 
Wolga  und  des  Qrenbargischen  GooTernements  auf; 
fliegt  früh ,  in  der  ersten  Hälfte  des  May's.  Bei 
Sara  tow  kommt  er  uocii  vor^  nördlicher  wobJ  nicht. 
Der  Schmetterling  ist  sehi*  zart^  und  gute  Exeibplare 
sind  selten. 

heander. 

Ist  nicht  seilen  au  der  untern  Wolga  ;  findet  sich 
aucii  im  Orenhurgischen  und  im  Gaucasus.  Der 
Schmetterling  fliegt  gegen  das  Ende  des  May's  und 
im  Anfange  Juny  s,  am  liebsten  zwisclien  Buschwerk 
an  Bächen  in  Schluchten. 

jimarUUSf  Herbst.  Tab.  486.  Fig.  4,  %, 

Dieser  Schmetici  ling,  den  Ociiseulieimer  zu  Lean-^ 
der  gezogen  hat^  stellt  eine  ganz  uubezweifelte  Spe- 
cies dar,  die  zu  Leander  nicht  mehr  Verwandtschaft 
hat  9  als  auch  die  übrigen  hier  nahe  stehenden  Hip- 
parchien.  Die  Herhst'sche  Figiir  ist  ziemlich  treu, 
und  ist  hinreichend  y  den  Unterschied  von  Leaiuler 
zu  zeigen.  jimarUlis  ist  auf  der  Oberseite  bei  Mann 
und  Weih  einfarbig  ockergelb,  olme  schwarze  Be- 
stiiubung  wie  bei  Leander;  die  Augen  der  Unterseite 
scheinen  oben  durch ,  nur  auf  der  Oberseite  der 
Vorderflügel  zeigen  sich  einige  derselben  als  schwarze 
Punkte  ;  auf  den  Hinierflügeln  ist  dieses  selten  der 
Fall. 

Um  den  Unterschied  dieses  Schmetterlings  von 
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Leander  zu  zeigen,  habe  ich  ihu  schon  vor  melirern 
Jaiu*ea  ia  den  Nouveaux  Mémoires  de  la  Société 
Imperiale  des  Waturalistes  de  Moscou  a])gebilclet  und 
beschriebe Q.  —  £r  fiiegt  in  den  östlichen  grasiM^vrach* 
lenen  Sieppen  des  Orenburgischen  GouTernements 
in  der  letzten  Haiite  des  Junj's. 

Phrjrne* 

Pallas  nennt  diesen  8cb  metter iiug  mit  iiecht  ein 
Ammalculum  tenerrimum  ;  er  ist  sehr  zai*t  und  тег^ 
fliegt  deshall)  bald,  besonders  auch  wegen  der  star- 
ken  Winde,  die  in  den  Steppen  im  Frühjahre  bestän- 
dig herrschen.  Der  Mann  ist  bekanntlich  schwarz 
ttod  grösser,  und  auch  gegen  die  sonstige  Hegel  viel 
seltener  y  als  das  webse  Weib;  man  luinn  hundert 
Weiber  fangen,  uline  einen  einzigen  Mann  zu  finden. 
Der  Schmetterling  fliegt  hauptsächlich  in  den  süd- 
lichen Steppen  ;  jedoch  habe  ich  ilin  einmal  auch 
bei  Sisran  an  der  Wolga  gefangen ,  und  das  wäre 
dann  der  nördlichste  Punkt*  Er  ist  sehr  träge  :  wenn 
man  ihn  auQagt ,  wird  er  vom  Winde  mehr  oder 
weniger  weit  fortgetrieben  und  fällt  dann  nieder. 
Er  fliegt  schon  in  den  ersten  Tagen  des  May's  ;  am 
bude  dieses  Monats  ist  schwei^Iich  noch  ein  ganzes 
Exemplar  zu  finden. 

bYGAENA  ^rion. 

Die  Exemplare  aus  hiesiger  Gegend  und  aus  den 
Orenburgischen  Steppen  sind  meist  sehr  dunkel  ge- 
twtbtf  bei  manchen  ist  die  ganze  Oberseite  schwarz- 
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braun ^  doch  so,  dass  die  schwarzen  Punkte  noch 
deutlich  sind.  Exemplare  am  dem  Caucasus  gleîcbea 
denen  aus  Teutschland« 

Euphemus. 

Fliegt  auch  in  den  grasbewachsenen  nordöstiicbeu 
Steppen  des  Orenburgischen  Gouvernements  im  July, 
jedoch  nicht  häufig. 

jicis, 

bt  hier  and  im  Orenburgischen  die  gemeinste  Lf^ 

cœna;  sie  sitzt  im  Juuy  und  July  zu  vielen  Tauseu- 
den  auf  feuchten  Wegen  und  an  Pfützen« 

Argiolus. 

1  liegt  hier  uur  in  deu  erstcD  FrühlingstageD,  so- 
bald der  Schnee  weggeschmolzen  ist;  ich  verinuthe 
deshalb,  dass  die  Puppe  hier  überwintert,  dßiiu  die 
Exemplare  sind  frisch. 

DomeUi* 

Yon  dieser  Lycœna  habe  ich  eia  Elxemplar  im. 
Orenburgischen  gefangen,  ganz  genau  so,  wie  sie 

bei  Uiibuer  Tab.  439  fig.  955  und  956  abgebüdet  ist. 

Hhymiius, 

So  habe  ich  eme  kleine  Lyoœna  aus  dem  Oren- 
burgischen genannt,  die  sich  von  allen  übrigen  Arten 
dadurch  auszeichnet,  dass  sie  auf  der  Unterseite»  statt 
der  schwarzen  Punkte,  weisse  hat  u.  s.  w.  Ich  habe 
sie  besciirieben  und  abgebildet  in  den  Nouveaux 
moires  de  la  Société  des  Naturalistes  de  Мокоа» 
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Daphnîs. 

Die  Weiber  dieees  Falters  «ind  hier  fiitt  alle  auf 

der  Oberseite  braun  mit  mehr  oder  weniger  Weiss 
gegen  den  Rand  Ып,  und  mit  ech^rarzen,  weiaa  dn- 
gefassten  Punkten  am  Rande;  jedoch  fehlt  es  nicht 
an  Lebergängen  zu  dem  in  Teutschland  gewohn- 
Kcben  Weibe  mit  blauer  Oberseite  >  schwarzem 
Rande  u.  s*  w- 

EscherL 

Ich  kann  diesen  Falter,  der  auch  hier  genau  so 
vorkommt  9  wie  ihn  Hühner  Tab.  460  abgebildet 
hat,  unmöglich  für  eine  eigene  Art  halten,  clcnu  er 
unterscheidet  sich  doch  топ  Alexis^  der  hier  eben- 
fiüb  sehr  lünfig  isl^  dnrch  nichts,  ab  durch  die  felb 
lenden  zwei  Punkte  an  der  Basis  der  Yorderflügel; 
und  Exemplare  топ  Alexis  mit  einem  Punkte  kom- 
men Ыег  auch  vor« 

9 

РуШзщ  FiscHta« 

So  hat  Herr  Professor  Fischer  in  Moskau  eine 
Lycmna  aus  dem  südlichen  Rnssland  benannt,  und 
sie  in  den  Mémoires  de  Moscou  etc.  Tom.  IL  auf 
der  49.  Tafel  fig.  5  und  6  abgebildet.  Wab'scheiu- 
lich  stellt  diese  Figur  ein  Weibchen  тог,  und  ich 
glaube  den  Maan  zu  besitzen.  Die  Oberseite  ist  bei 
diesem  ganz  blau,  ungefähr  wie  bei  ArguSj  mit  ei- 
nem sehr  schmalen  schwarzen  Saume  eingefasst;  nur 
auf  den  Hinterilügeln  steht  am  Rande  zwischen  je 
zwei  Kerren  ein  schtrarzer  Punkt  \  die  rothe  Binde 
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der  üotertdle  fltimmt  ToULommen  mit  der  Figur  am 
augefubrtea  Orte.  Der  SchnieUerliug  steht  dem  -t/r- 
gus  am  lâchsleo  ;  ailbeme  Punkte  auf  der  Uotertcdte 

wie  bei  yïrgus  habe  ich  aa  vier  Exemplarep,  li^e  ich 

am  42.  Maj  bei  Kamoscbin  ao  der  Wolga  fing, 
nicht  beofterken  Immen. 

Cyane* 

Ich  habe  eine  wuudersehöne  Lycœna  aus  deui  ösl- 
ІісЬеп  Orenborgiecfaen  GooTemement^  die  durchaus 
mit  keiner  andern  der  bekannten  verwechselt  wer- 
den k'iQo;  aber  leider  iiabe  ich  our  eiu  Lxempiar» 
ein  Weiiichen;  ieh  habe  es  einstweilen  Crcne  ge- 
nannt. Auf  dCr  Obeiseile  sind  die  Flügel  brauu, 
von  der  Basis  her  mit  Uimmelbiaa  überzogen;  in 
der  Mitte  der  Vorderflüget  steht  ein  schwarser  Mond* 
Иеск^  und  am  Aussenrande  zwischen  je  zwei  Nerven 
ein  weisser  Fleck  mit  einem  schwarzen  Punkte. 
Auf  den  Hinterfliigeln  steljea  ebtu  sukiie  1  lecken, 
aber  orangegelb  mit  schwarzen  Punkten ^  und  über 
ihnen  f  der  Basis  zu  j  leichter  angedeutete  weisse 
Flecken.  Die  Unterseite  ist  weisslich  mit  grossen 
schwarzen  eckigen  Punkten;  nur  die  Uinterflikgel  ha- 
ben Orange-Flecken  mit  Silberpuuktea. 

ВаѵіШш 

Diese  neue  Species  haiie  ich  ebenfalb  im  Oren- 
bnrgischen  gefangen  und  in  mehrbenannten  Mémoires 

abbilden  lassen.  Sie  hat  im  Allgemeinen  eini<^e  Aehn~ 
fichkeit  mit  Battus^  nur  ist  sie  stärker  geimul  und 
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last  doppelt  sa  gross ,  hat  erne  rothe  Binde  auf  der 

Obcjrscite  der  lIiiit(U'llügel  y  und  keine  schwarzen 
f  І€скеа  auf  der  Oberseite  wie  bei  Battus.  Die  schwar- 
sen  Flecken  der  Unterseite  gleichen  denen  bei  Battus* 

Hippathoë* 

Findet  sich  im  Orenburgisclien  nicht  selten;  der 
Schmetterling  wechselt  auch  dort  sehr  in  der  Grösse: 
ich  ha!>e  Exemplare  vou  tLr  Grösse  einer  /^.  UrtiCŒf 
und  auch  die  kaum  grösser  sind  als  PlUeas.  Beson- 
dei-s  wechseln  die  Weiber  in  der  Grösse* 

ІЮаіТІв  Nonäon. 

Dieser  Schmetterling  IHegt  nur  im  östlichen  Sibi- 
rien,  nnd  ist  gewiss  keine  Varietät  Vou  jépollo*  £s 
find  (  II  sicii,  wie  ijberall,  so  besonders  auch  hier  Im. 
Kasanischen  und  Orenhurgischen  schwarzbestuuLte 
Exemplare  von  Jpollo  (besonders  sind  es  Weiber}, 
aber  ein  Nomion  ist  liier  nie  gefunden  worden^  ob- 
gieich  Apollo  sehr  häufig  ist. 

MnemosynCn 

Ist  in  den  Stepj^eu  ли  tier  mittlem  Wolga  meist 
80  häufig,  wie  in  Teutschland  Fontia  Brassicœ^  rapœ 
oder  napî. 

PONTIÂ  liaphajü. 

£8  ist  wohl  keinem  Zweifel  unterworfen^  dass  die- 
ser Falter  in  Russlaad  nicht  angetrofleu  ^vird  :  ich 
habe  nun  seit  zwanzig  Jahren  diese  Gegenden  viel- 
lach durchstreift,  aber  uie  ist  er  mir  aufgestosscQ« 
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Cidoridtce* 

Fliegt  im  Orenbiirgisclitu  in  der  Xähe  von  Dör- 
f jro  nicht  selten  ^  sogleich  mib  DapUdice  f  und  an 
manchen  Stellen  noch  häufiger  ab  diese,  int  Jnny; 
im  July  ündet  man  nur  noch  selten  ein  ganzes  £х.ет- 
pbr;  überhaupt  ist  der  SchmetterCng  weit  aar  ter 
als  DapUdice.  £r  entfernt  sicli  nicht  so  >Yeît  von  be- 
wohnten Gegenden  als  diese  ^  und  fliegt  meist  auf 
den  mit  Raphanitt  Raphanistmm  L*  et  teneUns  PaD.^ 
Sisymbrium  Sopiiia  L.etc.  bewacliseucu  Schutt  Ii  aufen» 
WO  wahrscheinlich  späterhin  die  Raupe  ihre  Nahrung 
findet.  Die  Hübuer'schea  Abbildungen  sind  recht 
treu« 

Euphemêf  Esp. 

Erolhoë,  MIHI. 

Da  die  Esper'sche  Figur  nicht  besonders  gerathen 
ist^  so  habe  ich  den  Falter  noch  einmal  iu  den  Mé- 
moires des  Naturalistes  de  Moscou  abbilden  lassen. 
Іли  Pärcben  fing  ich  in  den  ersten  Tagen  des  Ways 
in  den  Steppen  der  Kalmücken  zwischen  der  süd- 
lichen Wolga  und  dem  Ural^Flnsse.  Das  Weibchen 
unterscheidet  sieb  vorzüglich  durch  den  mangelnden 
rothen  Flecken  in  der  Spitze  der  Voinlerflügel.  Der 
Falter  flog  auf  SteHen^  die  mit  Sisymbrium  Sophia  L. 
und  Lepidium  perfoliatumL«  bedeckt  waren  |  wahr« 
scheinlich  um  dort  eeine  Eier  abzulegen. 

Pyrothoë» 

So  habe  ich  eine  Pontia  gcuauut,  die  iu  der  Fax  beu- 
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▼ertheiluog  viel  Aehniicbkeit  mit  der  Yorigen  ЬаЦ 

jedoch  sich  von  ihr  vielfacU  unterscheidet.  Ick  habe 
sie  zugleich  mit  der  vorigea  in  gedaobteu  Mémoires 
abhUden  laesen« 

COLIAS  Aurora. 

Dieser  Schmetterling  kann  nicht  zu  den  curopäi- 
scheii  gezählt  werden  ^  denn  diesseits  des  Uralgebir- 
ges kommt  er  gewiss  nicbt  тог  ;  der  westlicbste  Punkt 
von  Sibirien,  wo  er  gefunden  wird,  ist  wohl  das  Aitai- 
Gebii^;  meine  Exemplare  sind  aus  IrkuUk.  Auf 
memen  vielen  Reisen  im  südlichen  und  östlichen 
europäischen  Hussiand  habe  ich  nie  eine  Aurora  ge- 
funden, auch  nie  von  andern  Sammlern  gehört,  dass 
sie  diesen  SchmeUerhng  aus  dem  südlichen  Russland 
besässen.  Die  einzigen  Exemplare,  die  ich  in  An« 
derer  Samminngen  gesehen  liaLe,  sah  ich  bei  dem 
Professor  Fischer  in  Moskau^  in  beiden  Geschlechtern, 
nnd  diese  waren  ebenfalls  aus  dem  östlichen  Sibirien. 
Ich  besass  zwei  Paare  ,  jetzt  habe  ich  nur  noch  ein 
Paar.  Mein  Mannchen  kommt  mit  dem  bei  Hübner 
abgebildeten  recht  gut  überein,  und  ich  finde  nicht, 
dass  der  Flügelschnitt  verfehlt  wäre,  wie  Hr.Treitschke 
in  seinen  Supplementen  angiebt,  allen&lls  dass  der 
Aus^enrand  der  Vorderflügel  zu  sehr  auswäi4s  gü- 
bbgen,  zu  sehr  zugerundet  ist  (das  ändert  aber  häufig 
ab ,  wie  wir  an  Myrmidone  sehen)  \  sonst  stimmt 
Grösse  und  Zeichnung  vollkommen^  nur  dass  bei 
meinem  Männdien  in  dem  schwarzen  Flecken  am 
Vurderrande  der  Yorderflügel  ein  grosser  orange- 
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Jarbener  Punkt  ist,  so  dass  der  Flecken  als  schwar- 
zer Ring  erscheiut  ;  bei  dem  Weibe  ist  dieses  nicht, 
jedoch  so  etwas  variirt.  —  Die  Weiber  müssen  in 
der  Grundfarbe  der  Oberseile  abändern,  denn  même 
Weibchen  wareu  oberhalb  gelblichwelss ,  uu-cfiihr 
von  der  gelblichen  Farbe  des  Weiljes  von  Palœnoj 
odor  iiücli  лѵеІ5зег;  die  Weibchen  aber,  die  ich  in 
Moskau  gesehen  habe,  waren  orangefarben,  clwas 
weniger  roth  wie  das  Mannchen,  unterschieden  sich 
aber  in  nichts  vou  den  meinigen. 

Nun  will  ich  kurz  das  mir  noch  gebliebene  Weib- 
chen beschreil)en,  mubs  aber  vorher  bemerken,  dass 
ich  Urn*  Boisdu?ars  Abbildung  des  Wellies  nicht 
kenne,  und  daher  nicht  nrtheilen  kann,  inwiefern 
diese  mît  meinem  Exemplare  stimmt;  jedoch  nach 
der  Beschreibung  des  Нгш  Treitschke  in  den  Suppk** 
menten  zu  urtheilen,  hat  Hr.  Boisduval  ein  rothes 
Weibchen  gehabt,  so  wie  ich  in  Moskau  gesehen 
habe.  Noch  will  ich  anmerken,  dass  wenn  Hm* 
Boisduval's  Weibchen  лѵігкіісЬ  aus  dem  südlichen 
Russland  sUunmt,  ich  es  fur  meinen  Theil  so  lange 
für  Mpndcloiie  halte,  bis  ich  die  Zeichnung  werde 
gesehen  haben. 

M;  in  Weibchen  ist  etwas  grösser  als  das  Männchen; 
die  Oberseite,  wie  gesagt,  gelblichweiss,  Flügelschnitt, 
schwarzer  Aussonrand  und  die  gelben  Flecken  darin 
so  genau  wie  bei  Myrmidone  ;  die  Franzen  aller  Flii* 
gel  sind  rosenroth;  der  Vorderrand,  die  Basis  und 
die  Nerven  der  Vorderflixgel  schwarz  bestaubt ,  die 
Nerven  am  stärksten  j  auf  den  Uinterflügeln  ist  die 
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ganze  Fläche  vod  den  gelben  Flecken  am  Aussen- 

raode  bis  zur  Basis  schwarz  bestäubt,  uDgefälu*  wie 
bei  Myrmidone ,  nur  der  1:  lecken  in  der  Mitte  ist 
rein^  blass  fleischfarben.  IKe  Unierseile  ähnelt,  hin- 
sichtlich  der  Farbe  ^  der  d(  s  blassen  Pa/^p/io-Weib- 
chens  ;  der  scbwarxe  MitteUlecken  der  Vorderfiügei 
hat  eine  grosse  silberne  Pupiile  ;  die  schwärzlichen 
Flecken  тог  dem  Aussenraude  siod  sehr  schwach  $ 
die  Hinterflüge]  haben  ^r  keine  schwarzen  Flecken 
vor  dem  Ausseurande,  Wie  dieses  z.  B.  bei  Myrtm» 
done  y  Hjrpale  п.  s»  w.  der  Fall  ist  (jedoch  fehlen 
sie  auch  oft  Іжі  M)  rnûdoîie)y  nur  die  gelben  Flecken 
der  Oberseite  scheiuen  schwach  durch  ;  in  der  Mitte 
steht  ein  grosser  und  ein  kleiner  Silberflecken  wie 
Ьгі  Myrmidone^  beide  ebeufalls  braun  eiugefasst. 

Aurore  steht  der  Myrmidone  sebr  паЪе  у  nur  ist 
sie  über  ein  halb  Mal  grösser. 

Myrmidofie^ 

FMegt  hier  um  Kasan^  in  den  nördlichen  Stepp.m 

des  Orenhuri»iscl)en  Goiivernemeiits  und  an  der  mitt- 
lem Wolga  vom  May  bis  tief  iu  den  August ,  und 
ist  gar  nicht  selten ,  in  manchen  Jahren  gemein. 
Die  grosse  Aehnlichkeit,  die  dieser  Falter  mit  Aurora 
hat»  and  dann  die  falsche  Angabe»  dass  Aurora  im 
südlichen  Fiussland  (liege,  ist  die  Ursache,  wesshalb 
fast  alle  Sammler,  die  keine  Kupferwerke  besitzen, 
Qod  blos  nach  Beschreibungen  bestimmen  können, 
unsere  Myrnddoiie  für  Aurora  gehalten  hab  лі  ;  mii* 
ist  es  Anfangs  nicht  besser  i^e   n u.  Zu  dem  kommt 


■ 


Digitized  by  Google 


S8 

uochy  daM  ішвеге  Myrmidaae  hier  sehr  gros»  ist, 
und  m  fritdieii  Exemplaren  топ  ausserordentltcher 

Schödiit'ity  mit  ebensolchem  Rosemchimmer  aui'der 
diiiiLehNmgefiurbeiien  Oberfläche,  me  bei  Aurora. 

Chrysotheme. 

Fliegt  um  Kasan  im  May,  ist  nicht  häufig  und  fliegt 
nur  kurze  Zeit»  In  andern  Gegenden  habe  ich  sie 
bis  jetat  nicht  bemerkt« 

Nerieney  Fiscasaié 

Fischer  hat  nur  das  Mannchen  abgebildet.  Der 
Falter  bewohnt  die  endlichen  Steppen  der  Wolga; 

am  ösLlichen  Ufer  der  AcliLuba,  иплѵеіі  iistracliao, 
traf  ich  ihn  um  die  Mitte  des  May's  nicht  selten.  — 
Das  Weibchen  laset  sich  am  besten  mit  Яуаіа  тег* 
gleichen  у  der  es  so  nahe  kommt,  dass  es  dem  Uu- 
geübten  oft  schwer  fallen  wird,  dasselbe  zu  unter- 
scheiden;  das  Männchen  aber  hat  einen  scliwarzcn 
Aussenrand  ohne  FleckeUi  wie  bei  Chrjrsolheme  und 
Mjrrmidone.  Nerlehe  ist  kleiner  als  Ну  ale;  das  Gelb 
der  Oberseite  ist  lebhafte i-  und  geht  in's  Orange  über, 
sowohl  beim  Weibe  als  beim  Manne ,  doch  bei  die- 
Sem  öfterer ,  so  dass  der  Falter  der  ChrysoLhcme 
ähnlich  sieht,  sich  Yon  ihr  aber  (ausser  der  geringe- 
ren Grösse)  dadurch  unterscheidet,  dass  der  schwarze 
Saum  des  Ausseuraiides  auf  den  Vorderfliigelu  sich 
fast  unter  einem  rechten  Winkel  zum  Vorderrande 
umbiegt,  noch  auffallender  wie  bei  Myrmidone;  bei 
Chrjrsolheme  hingegen  wird  der  schwarze  5aum 


Digitized  by  Google 


29 

gegen  den  Ѵопіеггаші  bin  iinr  aiimählig  breiter. 
Gelbe  i^nd  abgeflogene  Terbleichte  Weibchen  eeben 

djr  HyaU  sehr  ähnlich. 

ШБЗРВаіД  TesselUm. 

Fliegt  in  den  Orenburgischen  Steppen  und  an  der 
Wolga  Ende  May'e  und  im  Juny  bis  in  den  July, 

und  ist  nicht  selten. 

» 

Sylvius. 

Fliegt  im  Orenburgischen,  und  auch,  mewohl  sei* 
ten,  hier  um  Kasan  g.  ^(  n  das  Ende  des  May's  und 
îm  Anfange  J  uuy's,  zugleich  mit  Paniscus,  in  kleinen 
Wäldchen  an  den  feuchten  Ufern  der  Bäche. 

ZYGAENA. 

Die  gemeinsten  Zygœnen  hier  im  Kasanischen  sind 
Mnosy  Scabiosœ  und  TSnfoUl;  die  gemeinsten  im 
Orenburgischen  sind:  ОпоЬгуЫй$  und  Lonicerœ; 
die  gemeinste  im  Caucasus  war  im  Jahre  4830  üfe- 
icloti.  Cjrnarœ  scheint  an  der  untern  Woig^  am 
häufigsten  тоггиіопшеп. 

ÜACROGLOSSA  bombfliformis. 
Die  hier  und  im  Orenburgischen  vorkommt,  scheint, 
nach  der  Beschreibung  in  Treitschke's  Supplementen 
zu  urtheUen,  Miseli/ormis  Treitschkii  zu  seyn,  stimmt 
aber  genau  mit  Hübner 's  Fuciformis  Tab.  9  fig.  55, 
aber  nicht  ganz  mit  der  Esper'schen  Abbildung  des- 
idben  Schmetterlings. 
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Kommt  аасЬ  hier  im  Kasanischen  тог,  aber  sehr 
selten;  häuiiger  bei  Sarepta  an  der  Wolga;  iliegt 
dort  im.  Maj  and  Jan  j  bei  Tage  im  Sonnenscheiu 
auf  iiiuoien  :  Distcb,  Riiterspora  a.  s.  w. 

Gorgon^ 

Fliegt  bei  SarepCa  Ende  Hay's  and  Anfang  Janj*s 
Abeuck  spat^  лѵіе  die  echten  Sphinges.  Er  ist  sehr 
Selten. 

DEXLSPHIIiA  liiieata. 

Schwärmte  mit  D.  Euphorbien  Knde  May*s  häufig 
auf  Euphorbia  in  den  Steppen  au  der  Achluba. 
Aach  bei  Sarepta  findet  er  sich. 

ZygophyllL 

Ist  an  der  Wolga  noch  nicht  gefimden*  Die  zwei 
Stacke )  die  aus  Russland  sind,  sollen  bei  Kislär  ge- 
fangen worden  seyu.  Ich  habe  diesen  öchwärmer 
noch  nicht  gesehen« 

♦ 

ACHERONTIA  Mropos. 
Findet  sich  an  der  südlichen  Wolga  |  herauf  bis 

nach  Saralüw* 

SPHINX  Convolvuli. 

ht  bis  jetzt  nicht  nördlicher  und  nicht  östlicher 
als  Sarepta  gefunden. 

LigustrL 

Findet  sich  auch  hier  um  Kasan  und  im  uörd- 
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lîcheu  Oreiiburgisclien  Gouvcruement.  Die  Raupe 
babe  icb  oft  angetrofien  y  jedoch  nur  jahrweise  ;  sie 
lebt  hier  von  Loiiicera  tatarica  L.  und  Xylosteum  L., 
und  in  den  Gärten  findet  man  sie  auch  auf  Syringa 
vu]garb  L.  und  persica  L* 

SATURNIA  CarpinL 

Die  Raupe,  die  hier  sehr  häufig  iet^  lebt  auf  yril- 

den  Rosen-  und  üimbeersuäucbeu. 

lalTHOSIA  granrndca. 

Ist  in  den  nördlichen  grasbewachsenen  Steppen 
des  Orenburgischeu  Gouvernemenle  sehr  häufig  im 
Jnuy,  und  kommt  oft  mit  ganz  schwarzen  Unter- 
flügeln vor. 

LIPARIS  Monacha. 

Der  SchmetterliDg  war  hier  in  den  IfVaidern  um 

Kasati  im  Jabre  4829  in  ungeheurer  Menge  und  in 
allen  Varieläten ,  топ  weiss  bis  ganz  grauschwarz^ 
ohne  alle  Zeichnung*  Vorher  und  nachher  ist  er 
nicht  mehr  gesehen  worden. 

Di  spar. 

Terwustet  im  Orenburgischen  in  der  Regel  die 

Eichen  -  und  Espen wälder  so  sehr  ^  dass  kein  ßlall 
mehr  zu  sehen  ist ,  und  der  Wald  mitten  im  Som- 
mer schwarz  erscheint* 

■DPREPIA  pulchra. 

Dieser  schöne  Schmetterling  erscheint  bei  Astra- 
chan und  in  der  Gegend  weiter  uinher  im  May  iu 
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migeheiira*  Menge,  und  immer  «nf  Scellen,  die  mit 

der  dort  haaiigeu  Messerschmidia  Arguzia  L.  bewacli- 
«en  sind.  Er  kommt  aucb  weiter  östlich  und  nördlich 
bis  Orenbm*g  vor,  aber  dort  nur  &ebr  selten. 

Lappomca* 

Ich  habe  ein  Exemplar^  das  Ьш  Irkutsk  gefangen 
worden  ist  \  hier  kommt  sie  nicht  ror, 

Flavia. 

Kommt  Torzüglich  im  Permischen  und  im  nörd- 
lichen Ural  tor;  ist  aber  idten*  Der  Schmetterling 

erscheint  im  July* 


(Dit  FwtMUmf  folgt») 
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EHYNQHOTA« 


TTTHLOCTBA.  Ckmts.  Fébi 

Kctrï.  F. 
QaadrinoUU.  F. 
Qoercns.  F. 
Fiavesceoit.  mihi, 
RfMâe  [lassusj  F. 

mrraoeœpus.  /«n»«  f. 

limtlaliif.  F. 

Aasperstis .  mihi, 
Cbtbratus .  mihi* 
Fnlgidus.  F. 
Fasctatiis.  mihi, 
FlavicollU .  [Cicada) . 
FroBUJit.  mihi. 


lofoscatoA.  шШ. 


lASSUS.  CiuuUi.  F. 
Ргамаш*  F. 

ACOCëPHALUS.  СФГ€срі$. 

Costains.  14. 
Stria  tus.  F. 

Trifiuciatm.  Cicada  F. 
Pnfictolatiu.  амДі. 

£UACANTHUS.  Сі€йіт. 

Interruptus.  F. 
UUtrionicQS.  mihi, 

TETTIGONIA.  Cicada  F, 
Tiridii.  F. 

Z 


APHROPHORA.  Ctrtêpis.  F. 

SpnmarU.  F. 
BifascUU«  F« 
AognlaU.  F. 

CERCOPIS.  АлШ.  -  , 
Sangoiaoleata«  F* 

CENTROTUS. 

CoronUts.  F.  ^ 
GenisüB«  F. 

TEITIGOMETKA.  Gm. 
Piceola»  Klug* 

ISSUS.  Аыогш 
Aptoros.  F. 

США.  Flaia  F. 

Linearis,  milti» 
Pallida,  mihi* 

CICADA.  Tiitigüma. 

Sangulaea«  'F* 
AeeUvalU*  m» Ai* 
Mittor*  mihi. 
Facbaîî.  mihi. 
Prasiaa*  mihi» 

CORIXA.  Sigara.  F» 

Ponctala.  F». 
StriaU*  F. 

NOTONECTA.  Àutur. 
Olavca.  F. 

Î4AUC0R1S.  Autor. 

Cîmiroi(îcs .  F. 
MacuUtus.  F* 

NEPA.  Autor. 
Gnerca.  F. 


S4 

AANATAA.  Autor. 
Linearis.  F« 

HYDKÜMETRA. 

P^ludpm.  F» 
LacQilrît»  L. 

SALDA^ 

LHtoralla.  F« 
Major«  mihi* 

GERRIS.  ЬаЬгш 

Erralicus.  Klug. 

НААРАСПЖ.  Л^аМм.  Ami 

.  Cnicnlva  F. 
Annulatus.  F. 
Pedeaifts.  fVolf. 

PIRATES.  iUduwius.  Fahr. 
Siriduliia*  F« 

KABIS. 

Vagana  {Miris).  Г« 
Paliîda*  mihi. 
Aptera  {Redu9ius).  F • 

ONCOCEPUALUS* 

Squalidua  (fiiduvius)  HQJii. 

SYRiiS. 

CraeaSpes.  F. 

ACANTHIA. 

Lectvlaria*  F* 

ANEURUS. 

ІЕаеѵіі  [Aradiis'^.  ¥, 
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ARADUS. 

Веіѵіж.  F. 
Corticalls.  F. 
I>epreseiis.  F, 
Lttgobrie.  FalL 

PIESMA. 

Uargiaatam.  [AcanMm)  Wolf. 

MONANTHIA.  Тіщі$.  ты  tor. 

Cardui.  F. 

Converge  ns.  Kimg* 
Humnii .  F . 
Qoadrimacniata.  Fall* 

ZOSMERUS. 
Macnlatns.  Lap* 

Mmis. 

Elongatns.  mihi, 
Lasvigatos.  F. 
Tirens.  F. 
Bobbratvs.  F« 
Erra  tiens  Im 
Ahbrevîatns.  Wülf^, 
HoUäta«  F. 

ClLLOCOAiS.  flUb.  Cß^sus.  ¥. 

FlaTomacu latus«  F. 
RvbricoDis.  тІЫ* 
litaratoft  ЫЫ. 

HIPPORHYNCHUS.  тШ. 


Qothictts.  F.  ' 
âr^ijpmargîoatus.  F. 


Oorsafii;  яі; 
Q<>^Mia€iilâttM.  m. 

ManD€»rataa»il№»t'  ' 

Conspcrsos.  m. 
RubromargînatTis .  яі. 
liongicornis.  IVolf. 
Contan  înatas.  НаЬщ. 
Obsolcius.  m. 
PalKdm,  at. 


Ргашш.  m. 

0b*cunis.  m. 
Sailens.  Wmlf, 
tTnîcolor.  (Capsus). 
Scmiflavn.s.  ІІаНпщ 
Lateralis.  Uahn» 
Pratensis.  F.     '  " 
Conspiircatus.  0.  . 
Sordidvf«  .^^ 
Hnbr««iÉ№bat«ib  -іі^ 
Tripnnc latus.  F. 
Pictve.  Hahn, 
Pnbiilinus  (  V/Vij) 
TransvwsalU.  F. 
Pinnstri.  Hahn. 
ßiniaoulatus.  m. 
JQrannipennis.  m< 
Fennigiiiciis«  m 


Hahn. 


\ 

F. 


UmlàfcbttM.  ai« 

Miris  et  Lj- 

Biponctatve.  F. 
Binotatns.  Hain, 
Fermgiaofiis.  m« 
Scriptat.  F. 
Femijpliifl.  F. 
ß.  rampes  Iris.  F. 
^ticomis  (fiapMw)*  f. 


Im 


CAPS08.  Jutar. 

Tricolor.  F^ 

Aler.  F.  •  ; 

llaffiBiactiblos.  m. 

»  >-V,  , 

Scutellarit . .  F»  л  - . 

IlETtROTOMA.   Cupsus.  ¥ 

Pniverulenta.  Klag.. 
Brunnipes.  от. 

ATTUS.  Hahn. 

LeacocepbahM.  (J^jj^fieus.)  F. 
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HALTlCüS.  Uahn.  Saida*  F. 

Mlîcornii.  F. 
Uiiieolor«  m. 

1>!ор«18.  Burm» 

Apterus.  F. 
ANTHOCOaiS*  IfgatM.  ^. 
Nemoinm»  F« 

OPHTHALMICUS.  Saida.  F. 
Aler. 

CYMÜS.  Hahn^ 

Keeedae.  P«. 
Gbndicolor.  IM». 
Pnsülaf.  m. 

HËTEROG ASTER.  Lfgaws. 
F.  FaiUn* 

tJrticae.  F. 
SalvUe.  Schilling* 

PACHYlilERUS.  Ljgaeus. 
auior. 

Kehn.  F.  • 
Margiiiatus.  m. 

MargiiiepniH  latus .  Л  olf,  Hahn* 
Qn.iflr.Ttiis,  Hahn,  t. 
(Ihiraj^ra.  F 
Agreslis.  ttuha* 
S/lvalimt.  ЯаАя. 
Salurnma.  Hotsi* 
Pcc!cslrls  Рг* 
Pinî.  F. 
Vulgaris.  Schilfa 

Sloplijiinlforniift.  Schill* 
Vnrins.  ff  off. 
Dt'coratui».  Hahn, 


Emtieaf  »  Falk 
\bîetis.  Fei/. 

\moeiiii8.  m. 
aobndri.  F. 

LYGAËUS. 

Kqnestrîs.  F. 
Puuciuiu.  l\ 
Proiiiosas.  iru 

Ш 

C0RJZ1JS.  Conus  0t  L/gaiM  Fb 
Hjoscjami.  F. 

Cr^ssicornis.  F. 
Саріиіш.  F. 

COREUS. 
Denticulatus.  Hahn* 
PUicomb. 
Benüculaius*  ■  W^f% 

« 

GONOCERU&  Unas.  Jator. 

Venator.  F. 
Sordidus.  I». 

MVilMUS,  Coreus,  lull. 

Miriforinîs.  •i''alL 

Tîpuiarb.  F. 

SYKÜMASXES.  Coreus,  F. 

Scapba.  F. 
Marginaiub.  F. 

ALTBUS.  Jntar^ 

Flavoroargmatus*  m. 
Calcaratns.  F. 

STEN0CEP11ALÎ  S.  Lair. 
С  ort  US,  llakn, 

Nngai^«  F, 
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Haemorrhoidalis.  F. 
Haeroalo^dstcr.    Schranke.  Utu- 

rata»  F. 
Grbea.  1.  Ag^ailinus.,  F^ 
Bitfîiu.  Pi.  Ferfuga^r  F.. 

AELIA.  F.. 
Ac«aiiiiata.  F. 

СШЕХ.  F«.  ; 

Rofjpps.  F.  • 
Sangulnipes.  F.  *  • 

Kigricornts.  F»     '     ■*  * 
Plratimit.  F* 
Jvoipraan««  F« 
Purparipeams.  'IM»«.  * 
Koieo4iiarglnatiit*  m«. 
Baccarum.  F. 
Verinlîs.  liai/. 

SobtilîS.  771« 

Pcrialus.  F.  {Cf^nvs). 
lùflexus.  Hol/,  UJydnus)* 
loUrmcditts.  9f^ùÈf*  tfifdhus) 
Olencew«  F!^.  — . 
Onatus.  F.^  '»* 
Fetüm.  F. 
Лающи,  жи  ^ 

SEKICOKIS.  ïaU. 

Marglnatus.  F.  [Edessa], 
Griseos  nu.  umLrSnus,  HQhn%. 
Umbcînat.  Wùlf.  {Cimex), 

Мопо^  F. 


AlkomargÎDclltu.  F* 
Scarabaeoide».  F« 

ASOï^Uô.  ßurm.  С  imex.  F» 

^oemfeiM,  F; 
DomotDS*  F« 
Custos.  F.. 
Bideiii.  F* 

Globus,  F. 

ODONTOSCELIS.  Lap,  Tet/' 
ra.  F. 

Fulîgîiiofa.  F* 
Fnnioia.  Щ. 

FODOPS.  Lop.  T€iyrm.  F. 
launclus.  F. 

» 

.  TRIGONOSOMA.  Burm.  Te//- 

F» 

4 

NîgroHnttu.jF. 

AlboHneafa.  F. 
Flavolineala.  F. 
jPruîna.  Ш» 

ТёТТНА  F. 

Mivn«  Màhn» 
Pieu*  ЯвЛя. 

FACHYGORIS.  Bwm.  Гнугл.  F« 
Сікаютіри.  F. 
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FOAFICULA.  Unw.  . 

Gtgaiilea.  F. 
Aurieularia.  F. 
E'ongata.  mihi, 
Bipu aetata.  F. 
Bîgututa.  F« 
Parallel«.  F*      ^  ^ 
QuadrlgntUU.  mihi* 
В  rev  IS.  wihi» 
Minor.  L. 

ЩЛТГА.  Unn. 

Oricntalle.  F. 
Germanica.  F. 
LappoBica*  F* 

EMPUSA. 
Penniconns.  PM* 

Oratoria.  F. 
Aeii^iosa.  L. 

Pagana.  F.  .  • 

GRYLLOTAI^A.  Uir. 

■ 

Vulgaris.  Latr, 

AQIETA.  Ftibt. 

Campestr^s.  L. 
])bnie«tica.  L. 
DeeerU.  Pall. 


LOCUSTA.  Fe^. 

Viridissinui.  F. 
Cant  ans .  mihi . 
V errucivora.  F. 
Glabra.  Hbst. 
Griaea.  F. 
Varb.  F. 

BrrripeoDis.  Сішгрш 
NoETOsa*  miAi* 

РНАМ£ДОРТ£КА.  ^cr^. 

Lilifoliâ.  F. 

ХІРШШОМ.  5err. 
Fnaeom»  F» 

TETTiGOPSlS.  lisch. 
Pedo.  Pali. 

ЕРШРРІ^ЕК.  и». 
Lasmuuii.  РшіІ- 

QhYWüS.  Fabr. 

Muricatii«.  Poll.  ^ 
Ttalicus*  L. 
Armatus.  tisch, 
Mîgratorîus.  L. 
Nigrofatciatas.  Latr. 
Thalassinua.  F« 
Satimis.  Pei/. 
Germa nlcus.  Lair.  f 
Taberculalus .  F. 
Insobrico«.  St9p. 
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Strîfîulus.  L. 
Coerulans.  L. 
Caerakecens.  L. 
Fuscus .  Pali, 
Scalaris.  Fisch» 
Elcgaos.  Philippi. 
Gnciates.  Philippin, 
Afiîcirtiif  «  l<» 


Bîsrathiîus. 

Virîdulus. 

PedesUis. 

AGRIDIUM*  F0kr, 
Subobtnin*  F* 


UBELLULINAE. 


Depressa. 
Con^purcaia . 
Quadrimacnbta. 
Fochsiaua^  miliU 
Cancellata. 
InfiMCftta»  mihim 
VcUiiostigraa.  mikk 
PedemontonA- 

Flavt-olala. 
^î^ricuU*  mihi«  , 

Леи f/л . 
jMeuüica. 

> 

Formosa* 


Mixta  • 
Affin  îs. 

Grandis. 
Uufescriis . 
ForcîpaLa. 

Cogntti.  ямА/« 
.Ungtticidtta* 

Vîrgo. 

Macrostîgma.  тШ» 

Barbara. 

Paedi&ca.  mihi» 

Fsfca« 

PUirpoda« 

PnlcheH«. 

Piifll«. 


4 


I 


так  mi 

FAUNA  ENTOMOLOGIGA 

TRANSCAUCASICA- 


Es  eey  mir  gestatte^  das  ealomologjsche  Publikum 

auf  dcu  jrweileu  Theil  meiner  transcaucasïschen  In- 
sccten,  weicher  g^eawäi^tig  in  Moskau  uot^  der 
Presse  ist  uod  im  'Laufe  dieses  Jabres  incecheinea 
wird,  aufuierksam  zu  machen. 

Der  erste  Theil  ist -bekannilich  4835  ia  Moskau 
schon  erschienen;  er  bildet  den  vierten  Band  der 
и  Nouveaux  Mémoires  de  ia  Société  Impériale  des 
Naturalistes  de  M6s4x>U}y^  und  enthält  unter  den 
Titeln  :  «  Additamenta  Entomologica  ad  Faunarn  Ros^ 
sicamn  etc.  und  üColeoptera  Persico*J(rmeni<wan 
die  ßesclij'cibiingen  aller  neuen  Arten  der  Penta- 
meren,  d.^h.  Carabici  40^,  Hjrdrocani/iari  Bra^ 
chelytra  46 »  Sternoxi  HO,  МоИйсоёлгімОа  27 ^  Te-> 
redili  40,  Clavicovïies  47,  Palpicornes  2,  Lamelli- 
cornes 6^  f  mit  40  Kupfertafeln ,  worauf  die  mehr 
ausge^eiclincLcn  Ai  len  ^cLi  eii  dai  ^^cslelll  sind. 
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Im  zwtiteu  Theilc,  welcher  den  (unfun  Band  der 
аеоео  Мшоігеп  biidmi  ynrà ,  iblgen  dig  Bcscbret- 
bongen  der  neuen  Arten  der  Helromereu  «  d.  h» 
Melasomen  47,  TaxicarneSf  Helopiden  Tror 
cheüden  8,  yesicanUn  І7 ,  Sten^lyiren  8;  ferner 
liie  Tetramereo  j  d.h.  С  uraäionen  79  ^  Xylophagen^y 
Longicamm  ChrysomeUmn  60;  endltdi  die  Trh^ 
тегеПу  AphidipJuigen  10.  —  Die  PlaUea  zum  ъуіе\г 
%éa  Theile  sind  iu  diesem.  Augenblicke  noch  nicht 
alle  beendet,  doch  dürfte  deren  Zaltl  leicht  jene  deS' 
ersten  Theils  überschreiten.  jXebst  eiiieni  kleinen 
Sappkmente  folgt  eodanh  eine  éîrgiÎDiende  Berichti- 
gung ilher  den  erschienenen  ersten  Theil,  ішЛ  das 
ganze  Werk  scbliesst  mit  einem  Calaloge.  Diesea 
Catalog)  welcher  eowobl  die  sanuntlicheu  neuen^  als 
лчіе  die  alten  Arten,  die  auf  diesen  beiden  Kaiscr- 
licfaen  naturforschenden  Expeditionen  entdeckt  wor-» 
den  sind  ,  systematisch  aneinander  gereiht  enthält, 
habe  ich  mit  alier  mir  bekannten  Synonymie  aue- 
gestattet. Durch  diesen  ^аЙ^йіеіпеп  Catalog  ge- 
Winnen  beide  Theile  ein  rundes  Ansehen,  und  diu'ch 
den  neuen  Titel  «  Fauna  Епі0тЫо§іса  Transcaaca- 
sicayy  y  welcher  beiden  Theilen  noch  besonders  zu- 
g^ugt  werden  soll  >  wh  d  es  ein  seihstständigesy 
russisch^entomologiscfaes  Werk  y  welches  dann  von 
jedem  Entomologen,  isoHrt  von  den  Übrigen  Bänden 
der  Memoiren  der  Gesellschaft»  bei  Hrn.  Voss  in 
Leip/Jg  acquirirt  werden  kann. 

Der  Grund»  warum  ich  die  beiden  1  itei  des  ersten 
Theils  Sn  einen  neuen,  passandern  nmschroeke,  mag 
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iu  Ru&slaad  bis  dalo^  im  Smue  des  Wortes,  als  ein- 
ег$сЫепбіі0в  Werk^  noch  кеіоб  umfasseucte  Bearbei* 
tung  der  І  аигш  EuLomologica  Rossica ,  wesshalb 
mau  auch  noch  keioe  Addiiamenta  zu  dei&eiben 
stiiliretbeii  kann.  Will  man  dbet*  die^  zum  Theii  ісЪг 
gehaltfolleQi  Gesamtaischiii'teii  еаЮшоІо^і&сІАеіі  ln^ 
haha,  ifdchei  beionders  eett  PAiitaî  Zeitea, 
rem  der  ausgezeiclmetstea  Entomologen  Russland* 
au  veracbiedeueti  Perioden  und  uuier  manuigiacbe» 
tiestaJten  im  russiechen  Kaiserreiche  «гасЬіеоеа  eind> 
als  e\n<Q  Fauna  Entonwlogica  Aossica  im  zerstreu- 
ten Zustande  betrachten  ;  so  mnsl  nothwMdigerveise 
mein  Werk  in  zwei  Bänden ,  das  über  600  theiia 
gänzlich  aeuei  iiieiis  Jtt^idier  unbeschi  icJ>ene  ЛіЧеп 
enthält,  цаі.  welches  nun  noch  durch  den  allgemein» 
neu  Catalog,  der,  zusammen  mit  den  schon  friiber 
ЬекапіЦец  Ai^ten,  welche  in  jenen  Getgenden  gleicb* 
zeitig  aufgefunden  wurden,  circa  2(КЮ  Arten  aufidäilt» 
nicht  nAdditaîîienta  ad  Faiutamn^  sondern  als  ein 
ganz  ordentliches  jäddHamentum  betrachtet  werden«. 
Ferner  wird  durch  den  Titel  чСЫеоріега  Per  s  i  со- 
jirmeniacan  jener  gewiss^massen  wi^er  aufgehoben; 
denn  man  kommt  dadurch  ganz  natürlicfa  in  Ver- 
suchung ,  zu  glauben ,  dass  sämmtliche  Coleopiera 
zur  Fauna  Persica^  und  nidil  etwa  aar  Fioma  Bos^ 
sica  geboren.    Dem  aber  ist  nicht  so,  indem  nach 
den  leuten  politischen  Ereignissen  die  Provinzen,  in 
welchen  sämmtliche  Insecten,  sowohl  von  ScoTiTa, 
als  \(rie  von  MzMKiaiES,  entdeckt  worden  sind,  nun 
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iulegrireude  ТЬеііе  des  i-ussischeii  Kaiserreiciis  aus- 
machen^ daher  maa  sie  nicht  mehr  Pereîsch-Armemen, 
hoiidern  rûglichei*  Kussisch-Armcnieii  nennen  muss. 
Da  aber  die  von  mit*  aa^eaommeiieu  Xasectea  mcbt 
allein  aus  Russisch-^Armemen  kommen^  sondern  auch 
iti  den  aüiuit€u  (ranscaucasisclieo  Ländern^  die  eben- 
falls unter  rassischem  Scepter  stehen  ,  топ  beiden 
Nalurfors(  fiei  n  аиТ^еГипдЗсп  лѵіичіеп ,  so  erscheint 
der  nunmeiirige  Xitel  n fauna  £rUomologica  Trans- 
caucasican  bezeichnender,  und  verleiht  dem  Ganzen 
wieder  eine  gerade  Ilichtung.  Nm*  so  giebi  der  Titel 
seihst  eine  геше  АшіЫіІ  au^^dem  ganzen  Werke,  und 
dasselbe  erhält  dadurch  euicii  spccicllen  Werlh  für 
Kosslaud,  räcksichüich  der  Kunde  seiner  Natiu- 
productionen.  Ton  diesem  Gesichtspunkte  ans  kann 
nun  теш  Werk  aJs  ein  inlegrireader  ilieil  der  künf- 
tigen Fauna  Enùomol0gioirMos3ioa  betrachtet  werden. 

Möge  furwaUi  doch  der  Augeiiblidi  nicht  mehr 
fern  seyu,  WQ  ein  efAinenter  Баіошоіоі^  mit  weit 
umfassenden  Kenntnissen  und  gründlich-tiefen  Ein- 
sichten  auftaucht,  um  uns,  mit  etwaiger  Beihülfe 
einiger  tüchtigen  Mitarbeiter,  dieses  so  sehr  füihlbar 
nöildge  W  erk  zu '  liefern. 

F.  FALDZUttAMf,  Dr.  РЫК 

St.  PtmoDSG 

dem  1.  Jaaoar  1837. 
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FJaOTOCOLES  DJiJä 

В»  LA 

SOCIÉTÉ  mPÉRIALB  DES  NATURALISTES: 

m  MOSCOU. 


»V  20  жйпжшл  1836» 

Sur  la  proposition  de  M.  le  President,  M.  B.  Zoub- 
&ofT  a  été  élu  4*' secrétaii^e»  M.  J.  8caT&uoFFSi.ïk 
2*  secrétaire  et  И.  N.  Bassâlatkff,  ti^eorierii 

DON- 

Le  Prince  Nicolas  Iranoiilck  Тмивктоі  fiiit  don 
de  500  Г.  a$s. 

Ouvrages  offerU* 

Addenda  ad  Zoographiam  Kosaicami  рш*  iauteuf 
M.  ЕтжавмАіііі  de  Kasan.  <  >  «  • 

Mouiroäitates  Coleopteroium  ;  par  l'auteur  M.  A^^ 
MUSS  de  Dorpat. 
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'   Objeu  offeru. 

Des  есЬадиІіош  géoguostiques  du  district  de  Briansk 
qaelqaes  «norceaiix  de  marbre  da  district  de  Ta- 
loussa;  par  M.  БшлоѵЕтг. 
Un  crâne  fiMsite  dn  Sos  UUjrons  ;  pax*  M.  MaeiI- 

aOFPSET. 

eO  diliéreutê  minéraux;  par  M.  Dobaoiuutofip. 
40e  minéraux  de  Sitka;  par  M.  le  Baron  Weaiigbl. 

•  Lectures. 

Notice  sur  les  avantages  des  micromètres  au  foyer 
de  Госиіаігв  dans  les  microscopes  composés  y  ainsi 
que  sur  la  manière  de  les  y  placer;  par  M.  A.  Fiscunt. 

О  прпкрѣіиенід  сѣмдиъ  внѣ  плодии&овъ  въ  вѣко- 
торихъ  *  семейства»  явнобрачянхъ  paciDeaitt  (sur 
nnserrioDextracarpelleîre  des  graines  dans  quelques  fi- 
miilcs  des  plantes  phanérogames)^  par  M.S€UYk.hoffskt. 

M.  Нвшдл?!  conununique  une  obserratton  de  M. 
Зснмют,  Aide-Qiimiste  de  TAcadémie  médico-chirni  - 
{jicale  de  Moscou  »  sur  la  propriété  que  possède  la 
Hmaille  de  fer,  d'empècber  Finflammation  des  gas 
iiiLerceptés  par  elle. 

Membres  reçus, 

M.  G.  Stchouroffsky,  Prot  de  Minéralogie  ä  I  Luî- 
feraité  Impériale  de  Moscou* 

M.  EaiCHsoN,  de  Berlin. 

M.  ILàTZEBouac,  de  ]Neu&tadt-£berswalde* 

* 

M.  Yieier  MovscuouLst^r,  officier  d*£tal-Majorf  à  Sr« 
Péiei'sbourg. 
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Ob/eis  offerts* 
Ua  ci^oe  fossile  da  Bos  laiiffxms$  par  M.  Мотом- 

LlIfSET. 

Une  deoi  inûlaîre  de  Mammoiit;  par  M.  8а?і^е. 

Les  squelettes  d'un  Pelecanus  onocrotalus  et  d4iii 
PUcnicoptcrus  ruber  :  par  M.  Hobk]vacler. 

Du  pyrites  cuifreujL  avec  de  l'oxyde  d'étaîn  de  Fin- 
lande; par  M«  OnéLuiroFF. 

Lectures* 

Нѣчщо  о  рождевін/ возрождевів  н  В(  рсрождевіѵ; 
par  M.  L0WETZ&.T. 
О  адіівіа.  міосоевіесвой  Лватоаіів  на  свсшему 

живоіпнаго  царства;  par  M.  Stchouroffsilt. 

О  с&одешуЪ  H  суще€ШвевАихъ  ошдніідхъ.  сФмівъ 
аавобрачвііхъ  pacmeaifi  ооіъ  обнввовеввжхъ  расшж- 

шедышхз»  паіе&ъ  î  par  M.  Scut^hoffshlt. 

ш£аясм  те  20  атж». 

Ouvrages  offerts. 

Mémoires  de  TÂcad.  Impériale  des  Sciences  de  St* 
Pëtcisbourg.    Scieuces  naturelles.  Іош.  Ii.  Jirr. 
prir  г  Académie. 

Elémens  d^Hisloire  nalorcUe  ;  par  Fauteur  M.  Sau- 
ccnoTTK  de  Luneville. 

Tableau  des  fossiles,  par  ОвгвАКСВ»  trad,  en  russe^ 
par       T.  FiscHEU  de  St.  Pétersitourg. 

Considérations  sur  la  théorie  électro-chtmiqne;  par 
l'auteur  M.  Einbiodt. 
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Заміѵаніж  щш  вморіуп  пртір^іі^еша  с&млт  въ  илодѣ 
«««обрачшіхъ  расшеній;  par  Fauteur  М.  вснтЕНогвиі. 

ІІракіші*іесЕід  васщавлвнід  о  собираніи  дровзве- 
девій  царсшаа  расшяшедаяаго  і  Дакавдолж;  par  M* 

SCHI&UOFS&Y. 

Lectures. 

Observalioiis  sur  lea  coquilles  fossiles  du  Gouver- 
nement âe  Moscou;  par  M.  Fiscma  db  Walobeim. 

Procédé  microchimique  pour  recounaitrc  la  pré- 
sence des  poisons  métalliques  ;  par  M«  Gobrl  de  Dor- 

pit        M.  ÎTeimann  fait  plusieurs  expérieuces  qu 

eu  prouvent  Vejßcadte. 
• 

Membres  élus* 

M.  Schmidt,  Aide-Chiintste  à  TAcadémie  impériale 
médÎGO-cliirurgîcaln  d«  Moscou. 

mÛAwm  nv  20  swsasBan. 

DON. 

M.  le  G)mte  Alexis  Alexeiévitch  Bobrinsby  f«it  dou  • 

de  500  r.  ass. 

Ouvrages  offerts. 

Гметыт  оемоеаніл  мишералошіѣ  н  таблшцл  дда  ояр&- 
^і^метіл  мшіФрплоеё  яеередстеам^  нр^ешшлъ  лгмлѵѵе- 
скмиь  опытошк  qjjcKMb  к  мокрижѣ  путем  f  par  l'au- 
teur M.  Stitbic  f  Sons-lieutenant  au  corps  des  Ьщс* 
uieurs  à  St.  Pétersbourg. 


(*)  Ce  procédé  est  inséré  dans  le  T.  IX.  du  Bullelin.  p.  ЗЭ5. 
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Mémoires  de  TAcad.  des  Sciences  de  St.  Pé- 

tersbom^g.  Sciences  mathém*  T.  IIb  üv,  et  Sciences 
polît,  hist.  {^lol.  T.  IV.  liv.  -1  ;  par  ГАсаЛёті«. 

Transactions  af  the  Royal  Society  of  Edmbourg. 
9  ?ol.  ;  par  le  Conseil  de  la  Société. 

Meinorie  délia  lleaio  Àccaderaia  délie  Scieiize  di 
Torino.  Ъ  XXXyiL;  par  l'Académie, 

Annales  de  la  Société  entoinologique  de  France, 
année  483^|  h*  trimestre,  les  k  trimestres  de  l'année 
i  835  et  le  4**  trimestre  de  Tannée  4886  ;  par  la  Société* 

Nouveau  groupe  d'Orthoptères  de  la  famille  des 
j^Iantides;  Rectification  de  la  Nyssla  pomonarîa;  Des- 
cripLiuii  d'un  ColéopLèie  nouveau  Leptura  Silbei*- 
mann  ;  Description  d'un  Argus  Alexis  hermaphro- 
Лііг  )  Description  d'un  Co)éoptèi*e  nouveau  du  genre 
(^I  141S  sous  ses  divers  états;  Lettre  à  M.  Audinetr- 
Servills  sur  le  Canopus  obtectus  de  Fab.  ;  par  Гаи- 
leur  M.  Lefebvre,  Secrétaii^  di;  la  Soc.  Knt.  de  France. 

Monographie  du  genre  Crabro  de  la  famille  des 
ffyraénoptèi^es  fouisseurs;   par  les  auteurs  MM.  Le 

PFU  ETIKK  DE  SAmT-FAAGEÀÛ  et  A.  BauLLÉ. 

Musci  exotici  ;  par  Fauteur  M.  Hooun  de  Glasgow. 

Osservazloui  ^eologlche  sulla  valle  di  Suza  e  sul 
monte  Cenisio;  pai*  l'auteur  M*  A.  Sishonda  de  Turin. 

Recherches  pour  senrir  A  Ibistoire  et  к  l'anatomie 
des  phrygaoides}  par  l'auteur  M.  J.  Рютет  de  Genève. 

Ilymeno  et  gastero^mycetes  recensuit  J.  A«  Wein- 
mauu,  pars  prodromi  Flone  Rossicae  ;  par  l'auteur. 

Освоваяіі  емажЕП  ;  par  Tauteur  M.  Patlopp>  Prof, 
à  rUniv.  Imp.  de  Moscou. 
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Objets  ojfçrls. 

Des  minéraux  de  la  iioliémej  par  M.  Struve,  Mi- 
nistre-Résidant à  Hamboui^g. 

415  espèces  de  plaates  recueillies  dans  les  envii  ons 
de  SarepU;  par  M.  WciiDEELiCH. 

Iä  crâne  d*an  mammont  j  par  M.  Narhimoff. 

С  иг  rcspondame, 

M*  Faldibmahn  de  St.  Pétersbourg  informe  la  So- 
ciété qu'il  a  eu  le  bonheur  d'olfrir  à  Sa  Majbsté 
ьЪппкѵа,  par  fentremise  de  M.  le  Ministre  de  ГІп- 
Struction  publique,  la  1**«  partie  de  son  ouvrage  Co- 
leoptera  Persica-jàrmenûKUi,  imprimée  dans  le  T.  1У 
des  Noumai  Mémoires,  et  que  Sa  Majesté  a  daigné 
lui  accorder  gracieusement  une  bague  ешісЫе  de 
diamans. 

Membres  élus. 

M.  Sa  ÜCEROTTE  à  Luné  ville. 
M.  J.  PjcTBT  à  Genève. 
M.  RoBisoif  к  Edimbourg. 

M.  W£ii4MANn  à  Pawlowsk. 

ШйлЯСЖ  OV  20  ООТОВ&Я. 

DON. 

M.  le  Comte  Dmitri  Nicolaîévitch  Свіѣімітегр 

ùât  don  de  4000  r.  ass. 

Ouvrages  offerts. 

Mémoires  de  FAcad.  Imp.  des  Sciences  de  St.  Pé- 
tersbourg ,  Mémoires  des  savante  étrangers.  T. 
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liv«  4,  t  i  Scieiices  naUtreiks  T.  П.  Ct.  2  ;  Recueil 
des  accef  de  b  séance  publique  lenoe  Je  5Ш  Décembre 
4Ь35|  par  rAcadémie. 

Annalei  de  la  Société  entomo]ogîf|ae  de  France» 
2*^  ti  ime&ü  e  Je  Гаішёе  1836}  par  ia  bucalé. 

Багаадъ  ша  jrtcoBOAcma  я  еадотедсшао  n  Хер- 
еояекоІГ/бервіа;  par  raateiirM.Kimiâurpd*Oilessa« 

Objets  offerts. 

Uoe  collection  de  graioes  de  U6  espèces  de  piau- 
les; par  M.  Гкь1$£ліо»,  Oir^eur  du  jardia  bou* 
niqoe  à  Fraoefort» 

Lectures* 

Объ  иэвержевііхъ  грязей  *изъ   гори  Мокалуби 
ооддіі  Джврженш  въ  Свцолш  ;  par  М«  Tcbbbti^off. 
М«  FtscHiA  DB  Waldbbim  appt^Ile  Гаиепйоп  de  la 

Société  sur  iiQ  poisson  fossiie  rapporté  du  ISégreponl 

et  qui  doit  constituer  un  oouTqan  genre  qu'il  ep- 
pelle  jittocotus. 

La  Société  adopte  uu  nouveau  pian  pour  la  pu- 
blication de  son  Bulletin.  Dès  Tannée  48S7,  il  paraî- 
tra par  numéros  y  à  des  époques  iudé  ter  minées.  Le 
nombre  des  numéros  publiés  dans  le  courant  de  l'an- 
née, dépendra  uniquement  de  Tactifite  des  membres. 
Cette  amélioration  éuît  indispensable  pour  fouruir 
à  nos  sa?ante  le  moyen  de  fiûre  connaître  prompte^ 
ment  leurs  découvertes  et  pour  leur  en  assurer  la 
priorité.  Les  Acadéaues»  les  Sociétés  scientifiques  et 
tons  les  membres  régnicoles  et  étrangers  le  recevront 
gratis. 
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Membres  élus. 

iL  M.  KttUEOPPi  Propriétaire  dane  le  district 
dX)des8a. 

Ouvrages  offerts. 

Nova  Acta  Academias  Сюагеае  Leopoldiii(HCaro* 
Uiiae*  T.  ХѴП.  pars  2;  par  l'Académie. 

Haodboek.  der  Dierkunde  ;  Dissertatio  de  sceleto 
pisciam  ;  Oratio  de  diligent!  verilatis  studio  prœcipua 
naturae  îiiterpretis  dolej  par  Fauteur  M.  Vaw  der 
UöTKN  d'Amsterdam. 

QaTis  novi  Uymenopterorum  systematis  etc.  ;  Pro- 
dromus  Hymenopterologiae Scandinavie»;  par Tauteur 
SL  Dalboh  de  Land. 

Mémoire  sur  la  famille  des  Auoaacées  et  notices 
sur  les  planlos  rares  cultivées  dans  le  jardin  de  Ge- 
nève ;  par  les  auteurs  MM.  A.  P.  et  Alph,  De  Саіч- 

OOIXB. 

Recherches  sur  les  ossemens  fossiles  de  la  Russie; 

4«  cahier  \  par  Tauteur  M.  Fischer  de  Waldheim. 

Neuer  JKachtrag  von  Beschreibungen  und  Abbü- 
düngen  neuer  Fische,  et  Neue  Wirbelthlere  von  Kup- 
pel. IV,  V  et  Vi  iivr.;  par  M.  Fisciif.r  de  Waldhbim. 

Histoire  naturelle  des  Lépidoptères  de  France,  par 
Godart  et  Dupouchcl.  ^36  liv.  j  par  M.  Bamtzeff. 

Медпко  -  moDorpaeniec&oe  ошісаніе  кві жесшвъ 
Молдавіж  ■  Валахіи;  par  Fauteur  M.  DosROKRàvoFr, 

Хими-іескія  уравнеыіа;  par  l'auieur  M.  Jofs^t, 
iVof.  à  rCJniv.  de  Moscou. 
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Objets  offerts* 

Collectiou  de  plantes  recueiiiies  ea  ^îoldane  et  en 
Valachie  \  par  M.  Dobronràyopf. 

Lectures. 

Observations  sur  les  coquilles  des  céphalopodes; 

par  M.  FisciiF.a  db  Waldheim. 

Idées  philosophiques  sur  la  nature;  par  МЛе  Gé- 
néral Orloff. 

Observatious  sur  la  peste  ;  par  M.  DoвRo^RAVoFF• 
Obseryations  sur  Геаи  du  Tolga  ;  par  M*  Vozd№ 
CENSKY  y   Pi  of.  dllist.  naturelle  au  Lycée  -  Démidoff 
à  laroslafT. 

SJ^AlfCS  su  20  DiCfiMB&B. 

Ouvrages  ojferi^" 

Syiloge  plantarum  Floi  œ  JNapolitanas  hucusque  de- 
lectarum  ;  Essai  sur  la  géographie  physique  et  bota* 
nique  du  royaume  de  INaples;  par  lauteur  M.  Te- 
ifORB  de  Naples. 

Annals  of  tlie  Lyceum  of  natural  history  of  New- 
York,  April  4S36;  Report  on  the  Geology^  Minera* 
logy ,  Botany  and  Zoolo£i;y  of  Massachusetts  by  E. 
Hitchcock;  par  M.  Оілша  de  New-York. 

Objets  offerts. 

espèces  de  plautes^  recueillies  en  Sibérie  ;  par 
M.  Stchoüeinb  d'irkoutsk.  ' 

300  plantes  recueillies  dans  le  gouvernement  de 
Moscou;  par  M.  Henning. 
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Lectures^ 

JNotice  8ШГ  les  Mélasomes;  jmr  M«  Fuchbr  de 
Waldbbix. 

Membres  élus. 

M.  Von  der  Hövkw  d'Amsterdam. 
M.  Daulbom  de  Limd. 


La  Société  a  fait  paraître  dans  le  courant  de  l'an- 
née 4836  le  T.  IV  des  Nouveaux  Ménàoires,  le 
T.  IX  du  Bulletin  et  42  feuilles  de  VOrjctographie 
dn  gouvernement  de  Moscou ,  par  M.  Fisgbbr  db 
Waldheim*  L'impression  de  ce  dernier  ouvrage  avaj'l 
Commencé  en  4832^  et  avait  été  suspendue  à  la  fin 
de  la  mèiiic  année.  Elle  a  été  reprise  au  шоь  de 
Janvier  4836. 

ETAT 

M  u  шмат  вт  db  UL  ѵкюк  nmn  ь'двмкв  1836. 

RECETTE. 

Reste  de  la  dépense  de  Tannée  A  835  *  .  .     773  70 

Reçu  du  Dureau  de  finances  4  0000  — 

Envoyé  par  plnsiears  membres  pour  diplôm.   425  — 
Donné  par  Ы.  le  Comte  Chi'réméteff.  .  .    4000  — 
a      par  M.  le  Comte  Bobmnsit  •  .  .  .     500  — 
»      par  M.  le  Prince  Troübbtz&oi  •  .  .     500  — 
Produit  de  la  cotisation   4920  — 

Total  4^1818  70 
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DÉPENSE. 

Frais  d'impression  du  T.  IV  des  nouveaux 
Mémoires  I  du  T.  IX  du  Bullelia  et  de 
42  feuilles  de  POkyctogi  aphie  du  Gouv» 
de  Moscou,  papier,  gravure  et  enluminure 
des  planches»  reliure  etc  294S  22 

Appoint,  du  dessinateur,  de  l'empailleur,  du 
teneur  de  livres  et  du  copiste  (les  deux 
derniers  emplois  oui  été  supprimés  an 
mois  de  Mars)  «   4875  — 

Suites  de  plusieurs  ouTrages  donnés  par 

M.  Beûlémischeff  et  reliuie  des  journaux  355  6S 

Frais  de  Chancelleriei  impression  des  сігсіь 
laires,  ports  de  lettres  ti  1  étranger  et  me- 
nues dépenses  593  Ш 

Donné  à  M.  ÀBOTiÂNy  en  Arménie,  pour  les 
frais  d  expédition  des  objets  c^u'ii  aura  re- 
cueillis   •  .  •  t  .    250  ^ 

Armoires  pour  la  bibHolhèf|ue  •  4000  — • 

Uu  boa  constrictor  acheté  en  4835  •  •  •  •  475  — 

Total  7492  28 
Reste  pour  Tannée  4837  7626  A2 


4 


Digitized  by  Google 


55 

MOOVEIaLSS  DIVBaSSSU 

M.  FALOBaMANN  de  St.  Péieisbourg  a  achevé  la 
S  parlie  de  eou  ouvrage  СЫеоріега  Perrico^Arme* 

fuaca.  Elle  est  eu  ce  moment  sous  presse  et  for- 
mera le  Tom.  y  des  Nouveaux  Mémoire*  de  la  So- 
ciété. D'après  le  désir  de  M.  Faldermann^  son  ou- 
vrage aura  pour  titre:  Fauna  Entomologica  Trans^ 
Caucasîca.  Un  titre  semblable  sera  distribué  gratis 
aux  personnes  qui  possèdent  la  4*"  partie  insérée 
dans  le  Tom«  lY  des  Nouveaux  Mémoires» 

M.  J.  ScHYKnoKSKY  fait  impiimer  une  traduction 
russe  de  ToUTrage  de  M.  Alpb.  De  Саічооььв  intitulé: 
Inir€>duction  à  f  étude  de  la  Botanique  9  et  se  pro- 
pose d'y  joindie  ses  propres  notes* 
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SPECIERUM  PLANTARUM, 

'  СШСА 

ÜRBEM  IRCUTIAM,  IN  DAÜRU 

ВТ 

AD  LACUM  BAIKAL  IN  SIBUIA  LEGTARUM, 

9ÜAS  SOCIETAS  CAESAREA  NATÜR-E  SCUUTATORUM  MOSQUENSIS 
PAO  MUTDA  COMMUTATIONS  OFFERT  (*)• 


1.  ядагсихіиХіЛОВА. 

i,  Ciemâtîs  angu&titolia  Jacq. 

petaiis  incbis  ,  bilobis. 
%  Tiialictruiu  aquilcgiaefoliam 

3.  «  «-  —   pctaloidmn  L. 

4.  »        ^  galiotdes  NestU 
^   ^   mm   fjLctidum  L« 

6.  —        •»   simplex  L. 

7.  Anemone  patrns  Lt /^»  ochro- 
leuca  Fisch.  DC. 

8.  —    —  —  гсПеха  Stnph. 
—    —  —  diclkototiii  !.. 

10.  —  «      PuUalilU  L.  Ô,  (la- 
burica  DC. 

11.  —  —  narciesiflora  L. 
12«  Ranvocvlos  рѵІсЫІш  С* 

A*  M* 

13.  ^     шт     mm  ВШко&ЫОЙШ 


14.  —  —       amaenus  Lo«îcb. 

15.  —   —  —  radicans  С.  A. 

Moj. 

16.  —    —    —  Cjnibabria;  DC- 
1  7.  AguUc^ia  ^landulosa  Fbcb« 
18.       —  —  sîbirica  Lam. 
19*  Isopjrum  graudiflorujii 

Tiircx. 

20.  —   —   —  famariofdes  L. 

21.  Delpbimmn  grandifloraml» 

22.  —    —    —  çîaljelinm  Turcx. 

23.  Aconitum  barbarum  Pair, 

24.  -   -   —  volnbilc  Pail. 

25.  Cimiclfujjja  f.«'li(la  L. 
2G.  Paeoiiia  aiioiuala  L. 
27.  аІЬШога  Fall. 

28«  Meuispcnniim  dahvricam 
DC. 


(•)  Pro  «juîbus  planiis  non  alte  magU  ^Uiia  сж  ,  «jU»  c*lra  cuia* 
fit  fioes  СГСМ.ЦПІІ  decider AQiur, 
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3. 

29.  Jkrberie  пЫгіса  Mb 

4.  mrxvajBAOBjB. 

30.  Л/шрііжа  p/gmaa  Ait. 
&  MPAVS&ACSA. 

Яі.  Paptver  midicattle  L. 

32.  H/pccoiim  erectam  L. 

6.  жплАшхАешт, 

33.  Corfdalis  і^гЬЬ  ri  Ledcb. 

34.  —        —  sibirica  Perf. 
36.  —   —  —  ûnpaiieas  Fiscb. 

36.  ВагЬагеа  ircnata  Andrz. 

37.  Cardaiame  macroplivlla  ЛУ. 

38.  —  —  —  tenuifoiia  Xorcz. 

30.  — .   _    —  pr.itftîsîs  L. 

40.  A'vâsum  aluicuiD  C.  A. 

41.  —   —    tenuifulium  Sirpb. 

42.  —   ^    obovatum  Tmcz. 

43.  Hesperls  apnea  Poir. 

44.  Arsbb  incarnaia  PalU 

45.  Andreowskia  întcgrîfolbDC. 

46.  Uraba  contorta  Eiirh» 

47.  —      repens  M.  B. 

48.  Thbspi  cocbleariftirnif^  T)f 
4î).  Aivlrrowskia  pertinnta  DC, 
5u.  £г)  зішиш  andrzejowskianam 

B«ss. 

Si.       mm    virgatum  Rotii. 
•2.  Lepidiam  latlfollora  L. 

63.  Camellna  microcarpa  Andrz. 

64.  batis  obloagata  Stev. 

Ä5.  Vîola  bidor  i  L. 

ігсиіімиа  Turci. 


57.  -  —  dactrloIdesIL  etSch. 
58  btrinii  DC. 

59.  —  gmelinianalLctScb* 

60.  —  vaiilora  L« 


9.  жоіла, 


61.  Poîvc^ala  comosa  Schknbr* 

Gi.  tenuitolia  W. 

63,  —  —  — >  sibirica  L. 


<0. 


64*  Biantbiu  ттісоіог  ГікЬ. 
65.  шш  mm      впрсгЬпа  L«  Ь* 

rabîcundus. 
6о.  (jvj)<:oj»liî  а  gmelînî  Bge. 

67.  Sil«  ne  tenuis  W*  bm  seti- 
Гьііл. 

68.  —    —  repcns  Pair. 

69.  -   .  cf.a  iiiarensis  Turcz. 

70.  -  —  aprSca  Torcx. 

7 1 .  L/chnis  sîbîrica 
7'1,  m»  —  dîoîca  L. 

73.  <—   —  apetala  L« 

74.  GerasUam  maximum  L. 

75.  —   —    ^  pllosum  Lf'dcb. 

76.  —  — .  —  dalnirîriim  Fisch. 
7/  .  —    —    —  inrnmirn  Led. 
78.  Krascheniiiuikowia  rupesiris 

Turcs. 


il. 

7Э*  Lînnm  sibiricnm  De* 
І2. 


£0*  M.>iva  vcrLciUata  L* 


81.  Iljpericam  Ascjron  L- 

82.  —  *  attenvatum  Fisch« 

il.  авиАхгхдеял 

83.  Geraniuio  wbbsowianum 
Fiscb . 
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*  аІЫіІопіт  L* 
—  Ыііопіт  Patr* 


84.  -  - 

85.  ^ 

15. 


86.   Ruta    (Іаішгіса    Pall,  е 
Nertscblnsk. 


І6. 


87 .  Melîlotas  suaveolens  Leàeb . 

88.  TrifuHum  Lupinaster  L. 
69.  TiicrmomU  lanceolaU  И. 

Br. 

90.  Trîgonella  rutbenîca  L. 
Si.  Caragaua  AUagana  Puir. 

92.  Caragaaa  mîcropli^Ua  DC. 

93.  —  mm  ^  p/gmaea'DC. 

94.  —  Spinoia  DC. 

95.  —   —  —  jubata.  Poîr. 

96.  Phaca  oroboides  DG« 

97.  alpina.  Jacq. 

98.  —    —  astragalnia.  1)С. 

99.  Ox  ytropis  dt'flexa  JiC. 

100.  —    —       niyriophylla  DC. 

101.  -   -   -  ITraleusis  DC. 
102«  —  —  —  lanaU  IX:. 
103.  -  -  -  oxjph/lU  DC. 

—  glabra  DC 
ccspîiosa  Pers. 

—  a/lvatica  IX;. 

—  coerulea  DC. 

108,  Astragalus meb'lotoîdes  Pall. 

109.  Astragalus  lopulînus  Pall. 


104.  <-  - 

105.  -i  . 

106.  ^  - 

107.  -  - 


110. 
111. 
112. 

из. 

1И. 
115. 
HC. 


—  proslratiis  Fisch. 
— •  -»  frulicosus  Pall. 

—  —  dahuricas  DC. 
^  ^  adacendeiia  Pall. 

—  — •  Teifîcolor  Pall. 

—  —  galactitee  РаЛ. 

—  —  lagnroides  Pall. 

117.  Giildeoftaedtta  pauciflora 
Fisch. 

1 18.  Onobrjchis  Carpnthica  DC. 
111.  Hedjsarum  inundatum 

Tarez. 

120«       —  —  elongalum  Fisch. 


121.  Lespedm  juncea  Pen« 

122.  Vîcia  tenüifoUa  L. 

123.  —  multicr^nlis  l.edtb. 

124.  Orobus  venosus  W.  var 
laüfoiius. 

125.  —   —  lathyroides  L. 

126.  Latb/nu  humilie  Fi«ch. 


17. 


Armenlaca  sibirica  Pera. 
Spiraea  sorbi folia  Lin. 
Potentilla  ре nsjlvaiiica  L« 

—  —  —  tra^yrioidcs  L. 
Ch.iTïiccrhodos  tree  ta  Bge. 
Ьрііаеа   flexuosa  Fisch. 

—  —    thaliclroides  PalU 

—  —  Salidfolia  L. 

—  Ulmaria  L. 
Agriraonia  pilosa  Ledeb. 
Koaa  dahurica  Pall« 

—  alpina  Lin. 
CralriRgxis  sanguinca  Pall. 
Colüiicastrr  vulgaris  Lindl. 
P/rus  baccata  L. 
Sibbaldia  procumbens  Liu. 


18.  OSfA«: 


127. 

128. 

129. 

130. 

132. 
133. 
134. 
135. 

136. 

і;з7. 

138. 
139. 

140. 
і4і. 
142. 


143.  Epîlolînm  btifoUam  L. 
Ьшпііе  W* 


19. 


144.  М^гісагіа  longifulia  DC. 

145.  —  .      dahurica  DC. 


2.). 


146.  UmbîUciie  spinosus  DC. 

147.  —   —   roalacoph^llus  DC. 

148.  Sedvm  ilhodiula  DC 

21.  амв&иьА&хгдв. 

149.  Ribcs  Oiacaiilha  L. 
ioO.  —  —  triste  Pall. 
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22.  ел: 


27.  «nr^ 


І52.  Saxifraga  sîbîrica  L. 
15;i.  crassîfolia  JL. 

154.  —  —  —  stellar b  L. 

155.  —  —  ^Melalcnca  fisch. 

156.  —  —  —  hiniiU.  L« 
157«  ^  «•  —  broBchialis  L. 


33. 


158.  Schaltzia  crinita  Spreng, 
159 •  Bupleumm  iriradialom 

Adams. 
160*       »  multlnerye  DC. 
160«  »  ^  scononerefoiniD 

Wffld. 

i  Г2.  Peocedanm  Ыісаіспіе  Koch« 

163.  — >  «-  —  »  condcnsatiim 
Tara  Atbamanta. 

164.  —   —    —  —  humîIeTnrr? 

165.  Pîeurosperimim  uraiense 
fldffm,  (ligost.  Ыеіт.) 

166.  1  âicaria  dahurîca  DC.  Сгі- 
tamns  daburicas  НоіГт. 

167.  SCcnoceUiim  diraricaliim. 
168*  Ffaknodicarpiis  dairorieps 

Tvrcs* 


24. 


169.  ДвЬіа  cordifoüa  L. 


25. 


іУО*  Patrinia  tibîrica  Juss« 

171.  ^  — '  ^  mpestrii  Jdis. 

172.  —  —  — >  scabiosâefdlia  Jus«. 

173.  Yakriana  afliciiialls  L. 

174.  beteropbjlla. 


26. 


I7d.  ScabioM  ocliruleiica  Lin. 

176  

Fiicb.  DC. 


177.  Cirsium  serrât uloidet  Scop» 
^78.  —    —    acaulo  Ail. 
i/ü.  «-І  —   bcleaioides  Lin. 

180.  Saussurea  elongata  DC. 

181.  -  -  eaücifoKa  DC. 

^5?—  -  -  рйкЬеИа  ГІкЬ. 

183.  .  -  panriflora  DC 

184.  —   —       gloBieraU  Poîr* 

185.  Lencea  carlhamoides  DC. 

1 86 .  Sorratuïa  centauroides  DC. 

187.  Rhapootirum  iinîflorumDC 

188.  Cacalîa  ha  st  ata  Lin. 

189.  Ech  înops  dahnricns  Flacb. 

190.  Tubbilago  saxatilîs. 

191.  ОпарЬаІІиш  Leoxitopodioi- 
det  W. 

192.  Tanacetom  fibificom  L. 

193.  Arierais I a  desertomm  Spr. 

194.  Aedow»kii  Ledeb. 

195.  —  —  Sacrorum  Ledeb* 

196.  —  —  —  palustris  Lia. 

197.  —  —  —  рргііпліп  L. 

198.  —  —  —  Sie\crsi.4na  Khrh* 

199.  Absintbium  Ätficeuni. 

200.  Anandria  dimorpba  Тигсг. 
Leibnitsia  anandra. 

201*  Erigeron  «rmcriafoHiia 

Tores. 
202*  Aster  alplmie  Lin. 

203.  allalcos  W. 

204.  — -  Tripol  ІІШ  L. 

205.    Hauptii  Fisch. 

206.  ■    Intermedins  Тпггг. 

207.  conspicmis  lisch* 

208.  Cineraria  Ijrata  Ledeb. 

209.  —  —  —  sibirîca  L. 
2lü.        —  —  аліЬгасеа  Fiscb. 

(Senccio.) 

211.  —  atropurparea 

Ledeb. 

212.  anrantiac.T.Hoppet 

213.  Senecio  dahuricu«  lisch. 

214.  Arnica  altaica. 
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315.  Chrjsaiitbeiiiiim  fibiricvin 

216.  I^Li^  irc,üa.«n 
DC. 

2 17.  Pvrelhrum  pcctinatam 

2 1 8.  Achillea  impatiens  L* 

219.  _        tetacea  Kit. 
2*i0.  Crepi«  sîbîrîca  L. 

221.  rigidaKît. 

222»  teuuifoUa  W. 

2'23.  Pallasii  Tnrrz. 

224-  Leoatodoa  coliinus  Tutci. 

ÜS.  еляюляппикешм. 

225*  Campanula  Infundibulutu 

Vest. 

 pilosa  Pall. 

327.  Adenopbora  dentacvlata 
ïiscb. 

228.  ->  —  marsiipiiflora 
Fiscb. 

22Э.  -  ^        latifoUa Fiscb. 


29. 


230.  Rhododendron  dabaricum 
L. 

2df .  шт  mm  ШШ  раіовіге. 

232.  ^  —  —  cbr/santhimiL. 

233.  Meoziesia  совгаіеа  L. 


do. 


234.  Priraub  exaltata  Lehm. 
^35.  —  —  —  sibirica  Jacq. 
2i6.  Androsace  lactifloraFlsch. 

237.  —  —  -  filtformis  ReU. 

238.  CortQsa  MalthioU  L. 

239.  Ljslmachia  dahorica  Ledeb. 

31. 


240.  Cjnancbuni  roseum  R.  Br. 

241.  —  —  sîbiricam  R.Br. 

32.  aBNTXAiTBJC. 

242.  Gentiana  аІцІЛа  Pall. 
243«       —  —  иШога  Pall. 


244.  -  -  -  rotata  Fret. 

245.  ^        «  adsccndens  PsIL 

246.  —         —  hiiniilis  Su»v. 

247.  —    —    —  aqiiatica  Pall. 

248.  —   —    -  barbata  Frölich. 
249|  -    -    -  ailaica  l'nîl. 
25ü.  —       —  шасгорЬ^ііа  Pail. 
25 i.  —  —  —  sqnarrosa  Ledeb. 
252«  Svrertia  dichotoma  L. 

253.  Halenia  sibirica. 

(Swerda  eomUuhta  üumh.J 
33.  СОХГѴОЫГЬАСВДІ 

254.  Convolvulus  AmmaiiîîDesf. 
'255.  —    —    —  peliitus,Ledeb. 
256.  —  —  —  aireosis  L* 

var. 


34. 


257.  Phlox  sibirica  L. 

35.  воав.Аах№лі.  s.  АвР£- 

258.  Myosotis  abestrSs  lin* 

259.  —  obovata  Ledeb. 

2в0.  C/noglossum  divaricatum 

L<'dcb. 

2ГІ1.  Pulmonaria  mollis  Wulf. 
262.  Liiliospermmn  st^rlosum 
Fisch. 


36. 


2G3.  Ametli/slea  carolea  L. 
3t^4.  Elsholuia  crislata  W. 
265.  Lophanihas  chtnensis 
Bcnth. 

2 :6.  —   -   —   multifidus  (Ne- 

pcta  Lin.) 
267.  Leonurus  lataricns  L. 

2(i8.     —  Sibiriens  L. 

269»  Рапгегіа  lauaU  МоисЬ.(іЫ- 

luU  L.)  * 
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270.  Dracoccphalum  altaiciise 

Lax  m . 

27  i.  —   —    -  -MolJavîraL- 
.7%'  —    —~    —    —  nutans  L. 
v73.—   —  — •   —  fragile  Turcx. 
S 74.  Lagopsîs  viridis.  Bunge« 

275.  ScaUUaria  mioor  L. 

276.  ^    «       gramliflora  Sims. 

277.  scordifoU«  Fisch. 


37. 

278.  Solauum  per&icum  W. 

38.  rs&sozvATAfi. 

279«  Linar'a  boriatSca  Tores. 

280.  Cjniiiaria  davurica  L. 

281 .  S(  roptiiilaria  mcisa  Weiam. 
282-  C.istillea  pallida  Spreni;. 
283  PeiliculaHs  uncinala  Sprcn«;. 

284.  —    —  —  com{>ricta  Slcpl. 

285.  —    —  —  J.ap|iO[iîca  ï^. 

286.  —    —  —  resTipiaata  L. 

287.  —  —  —  striata  РаІЬ 

288.  —  *  —  robens  W* 

289.  —  —  —  comosa  L. 

290.  —   —  —  irerliciHata  L. 

291.  -  —      versicolor  Wain 
kab. 

2d2.       —  —  eupbrasioides 
Stepb. 

293.  —   —  —  Wiassowiana 
Stcv. 

294.  Veronica  sibirica  Lin* 

39.  пѵшЁВАОптМш 

29*;.  Sutke  aiirea  L. 

296.  —  —  flcxiiosa  L. 
297«  —   —  speciosa  L. 

40.  nASfTAazHM. 

298..  Plantago  ezaltata  Ь 

41.  CHSNOFODXACBA. 

299*  Salicornia  berbacea  L. 


300.  Schobcria  cotniciilata  С  A* 

Mej. 

301 .  Corispermum  bjrssopiloiiiim 
Зо^.  Cbenopudium  aristatamL. 

42.  уоьтеонжщ. 

303.  Rumcx  Gmelîni  Tores. 

304.  Polfgonam  sericeom  Pall. 

305.  —  —   «  esgtttatum  L« 
Зиб.  —   —   —  Qodulatom 

Murr. 

:H,7 .  —    —   —    acidulnm  W. 

hastatnin  Murr. 
3^9«  — •   —         Laxaiaaui  Lep. 

45.  £иРВОаВХАСВЛ. 

310.  ЕорЪогЫааІріпа  C.A.Mej. 
▼ar.  pilosa. 

311.  ~   —  .  verticillata  Pall. 

312.   PallaaU  Tores. 

44.  тяпяілМш 

313.  Passerioa  stelleri  Wikstr. 
45.  SAXtVAZiACSA. 

314.  Thesîiim  гереш  Lcdeb. 
46.  ѵжтіояж 

315.  Urtica  cannabina  L. 
46.  АЮШГТАСіиБ. 

316.  Salix  pmnifolia  Smith. 
48.  ОМ] 


3(7.  Spiranthes  amaena  M.  B. 

318.  Cjpripediom  mcaraotbon 
Sw. 

319.  .   .   —  gatutum  Sw. 
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49.  ШЁМШш 

320.  Ins  sibîrica  W. 

321.  ~  dichotoma  Pall. 

nrtfacDica  Ail. 
3'іЗ.  —  lacn^U  Tores* 

32І.  Asparagiîs  dr^bnnctis  Fîscb. 
325*  Paris  obovata  Ledcb« 

51.  ьххддсшя* 

32в*  lilimn  apeetabSIe  Lt 
327«  —      tenoifolbim  Fiich. 
328*  Allium  odorom  L. 


329.  —   —  tenuîssimum  W. 

330.  —    —  lineare  Lin. 

331.  Hemerocallîs  flava  L. 

332.  Imperialis  Dagana  Türe/.« 
333«  Gagea  pauciSora  Tam» 

52.  COXiCSZCAC&B. 

334*  Mehttdliam  nbîrîcani  L. 

335.  Carcx  vesîcarîa  L. 

336.  —  atrata  L. 
337*  —  —  aspenila  Tores. 
338.  —  —  TabernemonUiiî 

Gmel. 
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Flge235  lî$.  7  Ittenllbu  —  liiez  s  iateraUbm. 

—  1^38  —  f  libellvila  Melanof  tigma  ^  в/юім  .*  Tab,  L  %  3. 
-*  238  ^  1  antepennltima  coram  ~e/mil«sf  biitiido. 

—  ^44    —    G  alarum  —  ajoutez:  iiviJo, 

Tab.  I.  %.  3  auUeu  de  JibeüuU  cognata  —  JL  Melano- 

itigoia« 
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SUR 

QUELQUES  GENRES  ET  ESPECES 

DB 

CARABIQUES, 

PAR 

M.  le  Comte  Maniœkheiu. 


Depuis  que.  les  coléoptères  carnassiers  ont  été 
placés  à  la  téte  de  cet  ordre  dans  le  système  gënë» 
ralement  adopté  par  les  eutomolog^tes  de  notre 
siècle»  la  famille  des  Garabiques  Га  emporté  de  beau- 
coup en  iatéi  ét  sur  les  autres  familles ,  et  est  de- 
venue Tobjet  particulier  de  Tattention  des  savana 
qui  ont  publié  des  ouvrages  entomographiques. 
Après  la  publication  du  Species  de  M.  le  Comte 
Dqeaoy  dont  les  cinq  volumes  qui  ont  paru  jusqu'à 
présent  renfermeut  uue  mouograpbie,  la  plus  com- 
plète qui  existe^  sur  les  Carabiques,  l'on  croirait 
prat-étre  quil  est  très  difficile  de  contribuer  k 
l'augmeutation  dune  telle  monographie;  mais  les 
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ouvrages  réceos  de  MM.  Klug^  de  Laporle,  Comte 
de  Oislelneauy  Faldermann,  Méaéiriés,  Gory,  Buquet 
et  autres  eatomoiogisteSy  prouvent  le  coutraire  >  en 
nous  faisant  connaître  un  grand  nombre  d'espèces 

qui  n'eut  pas  été  meutiounées  par  le  noble  Pau*  de 
France. 

La  manière  de  récolter  les  insectes  ayant  été  de 
plus  en  plus  perfectionnée  et  employée  par  les  voya- 
geurs qui,  maintenant,  exploitent,  en  fait  de  produc- 
tions entomologiques^  les  pays  les  plus  divers  du 
monde,  procure  à  nos  musées,  presque  tous  les  jours, 
des  nouveautés.  —  Il  Jevieut  de  plus  en  plus  diffi- 
cile de  se  tenir  au  courant  des  progrès  rapides  de 
la  science  ;  et  ayant  terminé  la  classification  des  Cara- 
biques,  on  se  trouve  teliemeut  encombré  d'espèces 
inédites  des  familles  suivantes,  qu*on  ne  pourra  bientôt 
plus  s*y  retrouver,  qu'à  Taidc  de  mouograpbies  assez 
complètes  sur  ces  familles.  —  Plusieurs  entomologistes 
se  sont  empressés  de  remédier  à  cet  inconvénient  > 
mais  tous  leurs  eObrts  n'ont  cependant  pas  suffi, 
et  ik  laissent  encore  beaucoup  de  lacunes  à  rem- 
piu^  Parmi  ces  auteurs  on  peut  sans  contredit  pla- 
cer M.  ScHör«HERR  au  premier  rang,  et  son  ouvrage 
sur  les  Ciircullouitcs  est  certes  ,  non  seulement  le 
plus  complet,  pour  le  contenu,  mais  encore  le  mieux 
soigné  pour  la  partie  descriptive,  de  toutes  les  mo- 
nographies cuiomologiques  que  je  connaisse.  —  J  ai 
cru  de'  mon  devoir  de  contribuer,  autant  que  je  pou- 
vais, au  perluclionucment  de  cetle  publication  ,  si 
utile  à  la  science  ^  en  cédant  à  M.  Schonhkrr  tous 
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ki  Curcalioniles  de  ma  collection  qu'il  ne  possédait 
pas.  Par  шве  noble  générosité^  dont  je  garderai  tou- 
jours le  souvenir^  ce  célèbre  naturallsle  vient  de  me  sa- 
crifier tous  les  Carabiques  que  renfermait  sa  riebe  col- 
lection et  qui  manquaient  dans  la  mienne.  J'ai  d'abord 
trouvé  parmi  ces  iusectes  un  Cicindélète  d'une  conior- 
mationlrop  particulière  pour  être  placé  dansaucundes 
geni*es  couaus  jusqu'à  présent.    J'ai  donc  été  obligé 
d'eu  former  un  nouveau^  et  comme  j'ai  supposé  qu'il 
serait  assez  intéressant  pour  les  entomologistes  de 
connait;:e^  dans  la  tribu  des  Cicindélètes ,  un  nou- 
veau genre  qu*on  ne  découvre  pas  tous  les  jours ,  j'ai 
conçu  iiiiée  d'eu  publier  la  description;  et  pour  ne 
pas  borner  ma  publication  à  un  seul  insecte,  je  me 
suis  proposé  de  livrer  en  même  temps  au  public 
la  description  de  toutes  les  nouvelles  espèces  de  Ca- 
rabiques qui  se  trouvent  dans  ma  collection^  laquelle, 
pour  ce  qui  concerne  cette  famille ,  est ,  à  ce  que 
je  crois  f  la  plus  riebe  en  Russie*  J'oÜre  maintenant 
à  celte  illustre  Société ,  qui  m'a  fait  Thonneur  de 
m'agréger  au  nombre  de  ses  membres,  mes  nouveau- 
tés dans  les  tribus  de  Gicindélètes  et  de  Troncatipenr* 
ues ,  ainsi  que  quelques  observations  sur  des  insectes 
déjà  connus  de  ces  tribus  ;  observations  que  j'ai  crues 
èii  c  d  uu  iulérét  particulier.    Je  me  recommande  à 
l'indulgence  des  personnes  qui  sont  à  même  de'juger 
la  Taleur  de  ce  petit  traité,  et  s'il  trouve  un  accueil 
favorable ,  je  ne  mauquerai  pas  d'eu  présenter  la 
suite  aussitôt  que  les  occupations  nombreuses  de  ma 
place,  au  service  de  TEtat,  me  permettront  de  cul- 
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tiver  Teatomologie  a?ec  uu  peu  plus  de  loisir  que 
je  n'ai  pu  le  faire  pendant  les  années  qui  viennent 

de  &  écouler. 

MEGAGEPHALA  INFUSCATA(*). 

Kiridi^cupreUf  nitida ,  ore,  antenmSy  то  у  pedibus 

maculaque  eljtrorum  apicali  communi  lunata  flor 
viSf  eljiris  apicem  usque  crebre  punctatis^  dorsa 
nigro-violaceis, 

Habim  in  iarala  Porto-R!co.  ]>•  МокіТ2« 
Lüiigju  7  lin*   JuaiiU  2|-  Un. 

Elle  ressemble  beaucoup  pour  к  forme  et  la  gran- 
deur à  la  M.  Carolina.  La  tête  paraît  plus  large 
entre  les  yeux  et  les  stries  le  long  des  yeux,  sont 
beaucoup  plus  nombreuses  et  plus  fortement  mar- 
quees. Le  corselet  est  un  peu  plus  convexe  et  les 
élyires  sont  très-fortement  ponctuées  et  presque  ru- 
gueuses jusqu'à  rextrémilé  ;  elles  sont  d4m  noir 
bleuâtre  avec  une  bordure  assez  large  d'uu  vert 
brillant  qui  n'atteint  pas  Гехігетііе  el  qui,  à  la  base, 
se  prolonge  un  peu  sur  la  suture;  luais  la  marge 
latérale  elle-même  est  d'un  beau  bleu.  La  tache  qui 
termine  eliac^ue  elytre  est  рг(  sque  de  la  forme  Je 
celle  de  la  Carolina  ^  seulement  un  peu  plus  large^ 
moins  en  forme  de  virgule^  et  les  deux  taches  sont 


(*)  Ne  voulant  pas  rëpëler  à  presque  tontes  les  espèces  lee 
mots  de  mihi  ou  de  nobis,  je  pre'viens  mes  lecteurs  ^ue  les  noms 
fans  cell«  miiicatîoa  aoal  loua  doanéa  par  moL 
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plus  distinctement  se'parées  à  rextrémite.  La  milieu 
de  1  abdomea  est  noir  ^  Гапш  et  les  bords  latéraux 
des  derniers  anneaux  de  Tabdomen  sont  plus  lar- 
gement testacés  et  d'une  couleur  plus  pâle  que  dans 
la  СагЫіши 

IRESIA  Bie^hCatlb 

àupra  ^iridi-cjranea,  vîolaceo^micans ,  stAtus  nfiri- 
dis  y  ano  hlgro^piceo ,  femoribus  rufis ,  tibiis  іаг' 
sisque  Fiigris,  eljtris  transversim  valde  rugatis. 

HaHtat  in  Brasilia  interîore,   D.  Ккчгкк. 
Loiigit.  4~  Uq,   IaûU  Ц  lin* 

Caput  utrioque  profunde  canaliculatum^  caualicu- 
Us  inter  se  in  medio  approximalis^  antice  Gallo  ele- 
▼ato  rotuudato  et  collari  nonuihil  iutumido  y  vii  îde, 
ad  oculos  utrinque  cjaneo-violaceum  ;  oculi  mazimi, 
globosi;  promiDuli;  labrum  magnum ,  semi-ovatum^ 
nigrum  9  apice  pallidum  j  palpi  elougati  nigri^  basi 
teetacei  ;  antennm  capite  com  tborace  longiores, 
tenues  9  nlgrsei  aiticulo  primo  subtus  testaceo.  — 
Tborax  capite  multo  augustior,  cylindricus^  latttu- 

iliuc  paullü  loiigior,  basi  apiceque  impressioiie  trans- 
Tersa  profunda  valde  conslrictu8|  dorso  globosus^  me- 
dio tenue  canaliculatusy  Tiridis^  marglnibus  et  in  me- 
dio loogitudiaaliter  cjaDeo-violaceus.  —  Scutelium 
trianguläre»  cjaneum*  Elytra  thorace  quadruplo 
longiora  tl  ejus  basi  Juplo  laUoi  a,  cylindrica,  poslice 
oblique  angustata,  apice  ipso  truncata,  interius  utrio- 
que dentieulo  armatai  supra  соптеха^  transTersimi 


Digitized  by  Google 


s 

• 

prœsertim  in  medio,  profande  rDgosa^  rugîe  irregu- 
lar ibus  iott'icalisy  viridi-4:yauea^  basi^  lateribus,  apice 
et  quasi  fascia  tramversa  in  medio  laete  violaoeis.  — 
Corpus  subtus  lœte  viride,  abdominis  segmeutis  duo- 
bus  ultimb  nîgro'piceis  nitidis*  Pedes  elongati ,  fe* 
moribus  pallide  rufis,  ttbüs  tarsisque  nigris. 

C'est  la  quatnème  espèce  que  oous  connaissons 
de  cet  intéressant  genre  ^  établi  par  M.  le  Comte 
Dejean  dans  la  magnifique  Iconographie  des  Coléop^ 
tères,  h  p.  40.  Tab.  I.  fig.  Hp  et  décrit  depuis  plus 
eu  détail  dans  les  Species  général  du  même  auteur^ 
Tom.  V.  p.  206.  A  l'espèce  unique  de  la  riebe  col- 
lection de  M.  le  Comte  Dejean  J.  Lacordaireif  M.  le 
Docteur  Klug  vient  encore  d'ajouter  deux  autres^ 
qui  avec  cette  dite  espèce  font  partie  du  Muséum 
de  Berlin»  savoir  :  «/.  binotata  et  bimacidata  Tou* 
tes  ces  espèces  ainsi  que  la  nouvelle  que  je  décris 
sont  du  Brésil ,  ce  pays  si  riche  en  productions  en* 
tomoiogiques  qui,  quoique  déjà  exploité  par  tant  de 
naturalistes,  nous  offre  encore  chaque  jour  les  nou- 
▼eautés  les  plus  intéressantes  en  objets  d'histoire  na- 
turelle. — >  M.  C.  Ы.  Bescke,  marcbaud-eutomologisle 
très*connU}  y  a  fait  une  récolte  d*insectes  des  pins 
grandes  que  je  connaisse  et  avec  beaucoup  de  choix. 
Dans  les  envois  qu'il  m'a  transmis  se  trourent  un 
nombre  très-considèrable  Je  nouvelles  espèces  cl 
même  des  gemmes  regai*dés  comme  extrêmement 


(*]  JahrbScher  dêt  Ituetitnkunêë  еісш  wn  Dr*  F.  Kiug*  BerKn 
1834.  I.  p.  8. 
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rares.  —  J  ai  cru  lui  rendre  un  juste  hommage  de 
recoimaîssance  aa  nom  de  la  science  que  nous  cub 
lÎTOnSy  en  lui  dédiant  une  espèce  aussi  remarquable 
que  Vlresia  dout  je  viens  de  donner  la  description. 
Tous  les  envois  de  M.  Bescke  sont  par&itement  bien 
soignés^  et  comme  il  en  demande  uu  prix  extrême- 
ment modique ,  je  le  recommande  à  tous  les  ento* 
mologistes.  Il  est  parti  du  Brésil  pour  se  rendre 
dans  le  Mozambique.  Que  ue  doit-on  pas  attendre 
d'im  collecteur  aussi  instruit  et  aussi  zélé  dans  uii 
paye  si  peu  connu^  en  fait  d'insectes  qui  présentent 
sans  doute  les  formes  les  pins  intéressantes  I 

ODONTOGHSILA  (*)  CKRYSOCHLORIS. 

Elangata,  cjlindricay  supra  cupreo^œnea  ^ubius 

viridi'Cœrulea ,  thoracis  ^  elytrorumc^ue  tnargine 
ФІгии^  elytris  puncUs  duobus  marginalibus  albis^ 

mandibulis  vix  incurvis. 

Habitat  in  Brasilia  intcriore*   D«  BSSGUU 
Lon^  6  Un.  Latit.  Ц  lau 

EUe  ressemble  beaucoup  à  ГО.  nodicornisy  mais 

elle  est  plus  étroite  et  plus  allongée.  La  tête  est  plus 
conrexe^  le  corselet  est  plus  long,  plus  étroit  et  plus 
cylindrique.  —  Les  élytres  sont  uu  peu  plus  lon- 
gues, d'une  couieui*  plus  claire  et  plus  brillr^te, 
leur  extrémité  est  d'un  beau  vert  et  la  tacbe  bu- 
mérale  manque  entièrement.       Les  cuibses  et  les 

(*)  l.aporU,  lUvttt  eniomologique,  par  Siihtrmtmn.  Strasbcîlrg 
1834.  II.  p.  34. 
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jambes  eont  aiuèi  en  grande  partie  d*im  jaaae-tet* 

tacé  assez  pâle- 

ODONTOCHEILA  RUGIPENNIS« 

S^àHijlinirica  y  supra  obscure  œnea^  subius  'oiridi" 

cœrulescensy  thoracis  eljtr  or  unique  margine  vio- 
îaceo  j  elytris  dorsa  inœqiudibus  y  valde  rugosis, 

puncUs  duobus  murginaliùus  alùis ,  mandibulis 
mx  incurvis* 

Habitat  in  BrasDîa?   D.  Dr.  SiEWALD. 
JLongiL  5^  Un*  latk.  1^  Un. 

Cette  espèce  est  assez  voisine  de  ГО.  Curvidens» 
EJle  est  un  peo  plus  allongée,  la  téte  est  moins  con- 
vexe postérieurement,  le  corselet  est  beaucoup  plus 
étroit  a?ec  les  impressions  plus  ibrtemeut  marquées^ 
et  les  élytres  sont  trés^inégales  et  couvertes  de  rides 
irrégulières  très-fortement  marquées ,  stirtout  dans 
le  milieu^  ce  qui  la  distingue  de  toutes  les  espèces 
voisines. 

aCINDSbA  ТАЕТДаіСА. 

Depressüj  гиЬго-сиргса,  capite  tJioraceque  viridis 
maculatiSy  antennis  basi  viridibus,  abdomine  cce^ 
rtdeo ,  elytris  puncUs  tribus  margimdibus  linea^ 
que  apicali  albts, 

HabSut  in  Tartarla  magna. 

Lon<^it.  6  iin*    Laiit,  2~  lin, 

» 

Caput  inter  oculos  ѵакЬ^  iinpressum,  longitiidina- 
liter  strigosum,  vertice  puactulatum,  rubroHîupreum, 
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maculis  duabus  aolicis  verticeque  viridibue^  ІаЬго 
baeiqae  mandibularam  paliide  luteis  ;  oculi  noDDihil 

piominuli  testacci  ;  palpi  violacei  j  antenn.T  capite 
cum  tborace  pauUo  loogioreSy  articulis  quatuor  ba- 
salibna  TiridibuS)  reliquis  nigro-fiiscU*  —  Thorax  la- 
tiiudme  fere  duplo  brevior,  lateribus  margiuatus  et 
noonihii  rotundatuS)  basi  apiceque  trancatus,  de* 
piessus,  autice  posticeque  transversiiu  mipiessus,  im- 
presaiouibos  canalicuia  loDgitadinali  media  conjuuo 
tie,  ruguloeo-panctatnsy  rubro-cupreus,  in  impressio- 
nibus  viridis*  Scuteiium  triangularei  ruguloso-punc* 
tatum,  robro-cnpreum.  —  Elytra  tborace  duplo  la* 
tiora  el  Гегс  quadrupio  lon^iora,  anle  medium  non- 
nihil  dilatata^  versus  apicem  late  rotandata,  supra 
Talde  depressa  y  subtiliter  granulosa  ^  rabro-cuprea^ 
basi  ad  scuteiium  ulriuque  virescentia,  maculis  qua- 
tuor marginalibus  minutis  albis^  quarum  prima  'in 
ipso  liumero  majori ,  secunda  pauilu  pone  medium 
subluDaris  marginem  non  attingens  »  tertia  nonnihil 
ante  apicem  sub-triangularis  et  quarta  in  ipso  apice 
margiuem  sequeus  liuearis.  Thorax  subtus  et  pec- 
tus rabroHSuprea,  abdomen  cœruleam.  Pedes  femo- 
ribus  rabrOHïupreis,  tibiis  viridibus^  tarsis  cuei  uleis. 

Cette  espèce  est,  je  crois,  très-peu  répandue  dans 
Jes  colleclÎGus.  Je  n*en  ai  vu  qu'un  seul  individu 
dans  celle  de  feu  МЛе  Docteur  Heiiniag,  et  qui  main- 
tenant fait  partie  du  Musée  de  l'Université  Alexandre 
de  Helsingfors.  C'est  aussi  à  lamitié  de  M.  Henning 
que  je  dois  Tindivida  qoi  se  trouve  en  ma  possession. 
Elle  est  pour  la  forme  as&ez  voisine  de  la  С  campes- 
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tris  y  mais  beaucoup  plus  plane  et  se  rapproche  da- 
▼antage  80U8  ce  rapport  de  la  C.  Maroccana  Fabr.  que 
je  crois  être  une  espèce  réellement  distincte .  à  en 
juger  du  moias  par  Tindividu  du  Portugal  que  je 
possède.  Je  partage  ainsi  Горіпіоп  de  M.  Bruil4(*) 
et  non  pas  celle  de  M.  Mariauo  de  Saus  de  Bar- 
eelonne 

aCINDELA  SOMHERI. 

Obscure  cuprea^  subius  'violace€^mtcans  y  antenna^ 

rum  basi ,  sutura  pcdlhusque  rufescenti'CupreiSy 
el/tris  lunula  humeraU^  fascia  media  transversa 
'  maeuîoifue  magna  postica  rotundata  fulvis. 

iiabhat  in  Mexico»  ad  Oaxaca* 
LoBgit  5{>lin*  Latit»  2^  Un. 

Caput  inter  oculos  depreesum  ^  subtiiissime  coria- 

ceum^  ad  oculos  ioDgitudiuaUter  strigulosum^  obscure 
cupreum^  lateribus  nonnihil  rubescente-micans  ;  la- 
brum  brunneum;  mandibula  pa] pique  ytridi-aenea, 
rubro-(  upreo-mlcantia^  oculi  magni  globosi  promi- 
nuli  nigri;  antennae  articulis  quatuor  baseos  rufe* 
scenli-cupreis,  reliquis  uigro-fuscis*  Thorax  quadra- 
tus,  snpra  planus,  apice  parum  rotundatus,  basi  trun- 
caUis,  laleribus  redis,  antice  posticeque  Ішса  Uaiis- 
▼ersa  arcuata  impressusi  bis  lineis  canalicula  tenui 
in  medio  conjunctis,  obscure  cupreuSi  subtiiissime 
coriaceusy  pilis  albis  ad  latera  utriuque  adspersus. 

Revue  êntomologique,  par  Sîlhermann,  П.  p.  96* 

Annales  de  la  Société  eniotnologique  de  France,  IV.  p«LXIX. 
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Scutellum  trianguläre,  obscure  cupreum.  £iytra  basi 
tborace  fere  dupio  latiora,  medio  iterum  dilatata, 
versus  apiccui  roiuuJaLa,  ibique  serrulata ,  supra 
modice  соптеха^  obscure  cuprea^  sutura  rufescenti- 
етеа  ;  in  singulo  lunula  humeral! ,  poslice  in  macu- 
1am  ovatam  valde  dilatata ,  fascia  media  trausTersa 
ad  suturam  producta  et  marginem  attingens  ibique 
anguste  antrorsum  extensa,  posticc  iu  medio  leviter 
emarginata,  et  macula  magna  rotundata  paulio  aute 
apicem,  ful?ae.  Corpus  subtus  obscure  cupreum,  vi- 
resceuti  el  vioiaceo-micaDS ,  ad  latera  aibo-pilosum. 
Pedes  rufescenti-cuprei,  femoribus  pilis  albidis  ad- 
spersis. 

J*ai  cru  deroir  rendre  par  la  denomination  de 
celte  belle  espèce  de  Ciciiidcle  un  juste  hommage 
de  reconnaissauce  à  M.  M.  G*  Sommer  ^  uégociaut 
à  Altona,  qui  depuis  longtemps  cultive  l'entomologie 
avec  taut  de  succès  et  contribue  beaucoup  aux  pro- 
grès de  cette  science  par  ses  nombreuses  relations 

d  uuti  e-meiv,  et  qui  a  Ілеіі  voulu  augmeuler  ma  col- 
lection d'une  grande  quantité  d'insectes  les  plus  pré- 
cieux. Quoique  dans  les  six  livraisons  que  je  pos* 
sède  de  Touvrage  de  M.  Chcvrolat  publié  sous  le 
titre  de  Coléoptères  du  Mexique  cet  auteur  nous 

doiiiic  les  descriptions  de  quinze  nouvelles  espèces 
de  Cicindela,  lespèce  que  je  viens  de  décrire  ne 
s'y  trouve  pas  et  je  ne  Гаі  pas  non  plus  retrouvée 
dans  les  ouvrages  de  MM.  Klug,  Dejeau  et  autres 
que  j'ai  consultés  à  cet  égard. 


Digitized  by  Google 


CSGINDELA  MADAGASCARISNSIS  Dopont. 

Virldi'œnea ,  subtus  cjraneo-virescens  ^  labro  ^  abdo* 
fninif  marginej  elytris  lunula  humeraliy  fascia 
media  recurva ,  lunula  apicali  omnibus  ad  mar- 
ginem  contiguis  maculisque  tribus  luteis. 

Habitat  in  insula  Madagascar. 
Longit,  5~  lio.    Latit.  2  iio. 

Giput  eubtilissime  punctatniiiy  utrinque  ad  oculof 
strigulosum,  viridi-cupreum,  medio  impressum^  fronte 
carina  transTersa  separata  ;  labro  mandibularumque 
basi  hiteis;  oculi  Talde  globosi^  bruuuei;  antenoae 
articulie  фіаеаог  prioribus  cupreo-œneis^  геііфіів  ' 
nigro-ftiscis.  Thorax  qnadratus,  antice  nonnthil  ro- 
tundato-productus  ^  ante  арісеш  triangulariter ,  bast 
tranSTereim  itnpressuey  medio  canaliculataSi  eubtilis* 
sime  pimctatuSy  viiidi-cupreuS)  lateribus  albido-pilo- 
ene.  Scuteiium.  triaogulare ,  Tiridi-aeneum«  EJytra 
viriJia,  obscure  punctata,  sutura  cupreo-senea ,  tho- 
race  fere  duplo  latiora  et  tripio  lougiora^  apice  ser* 
ralata ,  in  singulo  lunala  humerali  obliqae  descen* 
deute  ia  disco  protensa^  fascia  11  ex u osa  media  trans- 
versa apice  hamata,  lunula  apicali  dilatata^  omnibus 
in  limbo  maiginali  contiguis  ,  macula  scutellari  ro- 
iundata,  altera  elongata  subscutellari|  et  tertia  sutu« 
rail ,  luteis ,  summo  màrgine  nigro.  Corpus  subtns 
cyaneo-YirescenSy  abdomiuis  margiue  auoque  paUidis. 
Pedes  albo-pilosi,  femoribus  viridi-œneis^  tibiis  cupreis^ 
apice  tarsisque  ?iolacei$. 
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Celte  espèce  m*a  été  envoyée  par  mon  ami  M.  Char- 

ài^ny  de  Lyon  sous  le  nom  que  je  lui  ai  conservé. 
EUe  parait  être  très^Toisine  de  C*  abbreviata  Klug  (*) 
mais  elle  eu  diffère  par  les  signatures  des  ëlytres 
qui  se  joignent  dans  le  bord  fauve  non  interrompu. 
De  même  la  C.  quadraticotUs  Cbaudoir  en  est 
irèfr-voi&ine,  à  juger  du  moins  d  après  une  descrip 
tion  assez  courte  et  assez  supérficielle^  or  les  trois  ta* 
ches  près  de  Técusson  et  de  la  suture  ne  se  trouvent 
point  mentionnées  pour  la  quadraücollis  qui  vient 
également  de  Madagascar.  Quant  au  mémoire  de 
M.  Ghaudoîr  que  je  viens  de  citer>  je  prends  encore 
la  liberté  d'observer  que  sa  Cidndela  propinqua  est 
apparement  la  С  deserticola  Faldermann  (***)  et  que 
la  Cicindela  figurata  Chaudoir  du  désert  des  Rir* 
guises  ne  pourra  nullement^  d'après  mon  opinion^  être 
séparée  de  la  С  contorta  Steven  du  Caucase  C^^). 


(*)  B^richi  über  eine  auf  Madagascar  veransialiete  Sammlung 
wm  imsékun  etc*  BcrUn  1833.  p.  33,  2.  Tâb.  1.  fig.  %. 

(••)  Annales  de  la  Société  eniomologique  de  France.  Tom.  IV. 
p.  436Д  • 

(^)  ВшІШт  de  la  $шШ  ïmpMaU  dês  naiuraluUs  de 
Мшош.  CL  p.  355* 

(****)  Eniam»graphie  de  la  Rutiû,  par  Fjscbse*  IIL  p.  30. 17. 
TikL*%«  li. 
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GIGIMDELA  DREGEI^  Dejean. 

Cylindrical  fusco^snea^jely tris  fascia  media  sinuata 
interruptoy  margine  apids  tenue  puncäsque  qua- 
tuor albidis. 

Habitat  în  Caffrarîa.  J  D.  DsiGB. 
LoQgU  3^  Ha.    Latit.  Hn. 

C.  Octoguttatœ  Dej.  affioîs,  eed  magb  cylindrica, 

capite  breviorc,  thorace  laùore  et  signaturis  elytro- 
ram  dWersa.   Capat  fiisco-аеиеаш  »  subtilissîme  stri- 
guiosLim,  depi  essum,  ocoli»  globosis  prominulis,  man» 
dibulis  baei  rufo-cupreis ,  antenais  nigris.  Thorax 
longitudine  parum  lador,  apîce  productus  fere  biei- 
niiatus,  basi  truacatus,  lateribus  nonnihil  roluodatus, 
supra  planus ,  aotîce  poeliceqae  tiaosversim  levitar 
impressus ,  obscure  œneus ,  subtilissîme  punctulatus, 
bKerîbus  parce  albo-pilosus.   Scutelium.  trianguläre^ 
obscure  cupreum.   Elytra  thorace  duplo  latiora  et 
fere  quioluplo  longiora,  postice  oblitjue  aUcuuata, 
apice  singulatim  rotundata  intégra»  supra  fere  plana^ 
subtilissîme  puuctulata,  fusco-œnea,  macula  minuta 
humeraliy  dein  duabus  parvis  fere  tr^nsversim  posi- 
tis ,  fascîa  media  tenui  emuata  descendente ,  versus 
suturam  interrupta,  poue  iliam  puncto  miuuto  ro- 
tundata et  margine  apicaU  tenue  albidis*  Corpus 
subtus  obscure  cyaueum.    Pedes  tenues ,  femoribus 
yirescenti-œneiS)  tibiis  cupresceatibus. 
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GIGINDELA  CELOR0G£PHALA 

f^iridi'CupveO'œnca^  sublus  dense  albo-pilosa,  capite 
àiiiice  lœie  ФІгШчвто,  eljtris  margine  lateràU 
JatOf  prœsertim  postice  ibîqtte  sinuato^  lunula  hu- 
meraîi  intus  dilalata,  Jasciaque  media  torluosa 
incumbefUCf  albis. 

ШЬііэі  in  Inivb  Forto  Rico.  D»  Mobitb« 

Loogiu  4  Un*  Latk*  Un* 

Celte  espèce  ressemble  beaucoup  à  la  С  tri/us- 
data  Dej.  mais  elle  est  plus  courte  ^  les  yeux  sout 
plus  gros  et  plus  saillaiis,  le  front  est  d*un  vert-bril- 
iâut  plus  сіаігу  le  corselet  est  beaucoup  plus  соигЦ 
plus  large  que  long,  les  élytres  sont  plus  fortement 
ponctuées  ,  la  ponctualioii  n'est  pas  aussi  marquée 
sur  les  taches  blanches  que  sur  le  fond  et  cellesKsi 
Süul  beaucoup  plus  larges  cpie  dans  la  trifasciaLa. 

OXYGONIA. 

Lûbrum  Ьгете  transversum,  quinque-^dentatam^ 

deniibus  tribus  mediis  approximatis  minutis  acutîs  y 
ezterioribus  obtusiusculisy  supra  trînodosum.  Mandi- 
buîœ  elongatœ  porrectœ ,  apice  nonnihil  arcuatae  , 
intus  deulibus  sex  validis ,  inter  se  fere  œqualibus  ^ 
armât»  ut  fere  pectinatœ  appareant.  Maxill»  linea-» 
res  eloDgatœ,  tenues^  angusts,  iutus  parum  inaequales 
longe  ciliatœ»  apice  angulo  fere  recto  introrsom  cur^ 

TattCf  apice  ipso  acutîssimo.  Palpi  filiformes  elouga- 
tiy  articulis  subcylindricis  î  maxillares  interiores 
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« 

teuaissimsei  articulo  primo  breyissimo,  secundo  eloD- 
galOy  et  ultimo  praecedeoli  duplo  breviore  apice  ro- 
tundaloj  exLeiiûics  lougissimoc,  arliculo  primo  bre?îs- 
simoi  secundo  valde  elongatot  teriio  iterum  triplo 
breviore  et  ultimo  praecedenti  paullo  longiore  apîce 
lotundatoî  labiales  pra^Iongae,  articulo  primo  bre?is- 
eimOf  secundo  valde  eloogato  et  ultimo  praecedenti 
duplo  brevioie  ,  apice  aouni  dilalalo  rutundato. 
Mentum  profunde  emarginatumi  medio  denticulo 
armatum»  laciniis  exterioribus  longis  acutis.  — - 

jintcnnœ  articulo  ргішо  iuilalo  arcuatu^  secundo 
brerissimo  nodoso  ^  tertio  elongato ,  apice  nonnihii 
dilatato.  Caput  hand  dilatatum,  fronte  plann,  oculîs 
maximis  globosis  valde  prommulis.  —  Ишгах  capite 
ТІХ  brevior,  latitudine  ntulto  longîor,  sub4iylindricus^ 
supra  globosus  >  medio  canalicuiatus  ^  basi  apîceque 
truncatus  ibique  profunde  trans^ersim  impressus, 
constrictuSy  margîne  ipso  transversim  suigoso  vel 
plicatOy  lateribus  ipsis  roluudaUs.  Elytra  tborace 
plus  quam  duplo  latiora  et  quadmplo  longiorai  pos- 
terius uonuiiiii  dilatata^  supra  modice  convexa^  tenue 
marginata^  apice  exphnata,  singulatim  acute  acumi- 
nata, abdomen  (maris)  segmento  pcnuliirao  valJe 
profunde  emarginato  fere  bilobo  j  lobis  magnis  ro* 
tundatii  y  ultimo  per  totam  bngitudinem  bifido,  la- 
ciniis acuminatis.  Pedes  tenues  elougati,  femora 
antica  apice  dente  unicoi  quatuor  postertora  duobus 
acutis  armata;  tarsi  maris  anlici  uoimlbil  dilatati, 
articulo  primo  elongato  |  secundo  duplo  breviore , 
tertio  iterum  parum  breviore ,  extus  ^  sub-appendi- 
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eulalo»  quarto  panro  brevissimo,  ultimo  elougato 
tennip  UDguicttlk  incurvb  muticis. 

ba  seule  espèce  que  je  connaisse  ne  pouvant 
être  pkee'e  dans  aucun  des  genres  des  Cicindélètes 
décrits  jusqu'à  présent ,  j  ai  été  obligé  d'en  former 
un  хюиѵеаи.  Ce  genre  se  rapproche  par  la  forme 
des  Theraies  et  encore  plus  des  Euprosopus  ,  mais 
la  conformation  des  parties  de  la  bouche  le  distin- 
gue de  Tun  et  de  l'autre.  Je  le  place  avant  VEupro^ 
sopus  dans  Je  système  de  M.  le  Ciomte  Dejean,  et  le 
nom  est  tiré  des  deux  mots  grecs  i£vÇf  pointa ,  et 
yow,  genou,  pour  désigner  les  genoux  terminés  en 
pointes  aiguës ,  particularité  touträ-£ait  propre  à  ce 
genre  et  qu'on  ne  trouve  dans  aucun  autre  Cicindé- 
lèLe,  mais  bien  dans  quelques  genres  de  Capricornes. 

OXTGONU  SCSOfiNHSBBIL 

Elongata ,  supra  obscure  œnea^  capite  thoractque 
subiiliter  strigosis  ,  eljtris  punctatis ,  posüce  et 
laieribus  îdridi^micatUibus  ,  nuwulis  sea:  testaceiSj 
corpore  subtus  сиргеоншпоо* 

Habitat  io  Columbia,  ad  Andocbîam  D*  MISSEE. 
Longît  Y  Um  LatiL  2  lin. 

Caput  iuter  oculos  tleuse  longituJiualiter  y  vertice 
transversim  strîgulosumi  obscure  œneum^  antice  vi- 
ridi-«neam^  oculis  maximb  globosis  nigris.  Antennse 
nigrse.  Thorax  transversim  subiiliter  strigosus^  nigro- 
mens,  basi  cuprescente.  Scutellum  trianguläre ,  ru* 
gulosum^  viridi-œneum* — Eljtra  regulariter  et  sul> 
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lilitër  punctata,  ad  humeros  utrinque  împressa,  hu- 
•  meris  ірѣіѣ  promiixulis ,  eupra  noimiliii  iaœqualia , 
postice  transrersim  impressa  explauata ,  apice  singu- 
latiui  acute  acuuiluata  ^  sutura  et  laleribus  auguste 
marginato)  obscure  œnea,  margioe  et  sutura  augus- 
te, apice  nonniliil  laûus  viiesceiilia,  in  uUu(^ue  ma- 
culœ  très  testaceae  f  quarum  p  una  oblonga  in  ipso 
margine  mes  pone  humerum  f  secunda  in  medio 
i:otundata  margin i  propius  et  ultima  prope  apicem 
ad  marginem  oblonga.  Corpus  subtus  cupreo-aura** 
tum>  subtilissime  strigulosum.  Pedes  elongati  parum 
pubescenteSy^  femonbue  TÎrîdi-œneie  »  tibiis  tarsisqae 
jiigris. 

Je  dois  cet  intéressant  insecte  à  Tamitié  de  M« 
Schoenherr  qui  me  Га  cédé  quoiqu'il  fut  unique 
dans  sa  collection,  et  j'ai  voulu  lui  témoiguer  mon 
respect  et  ma  reconnaissance  en  lui  dédiant  une 
aussi  belle  espèce  des  coléoptères,  remarquable  sous 
tant  de  rapports. — Je  n'en  possède  qu'un  individu 
müle^  la  femelle  m*est  inconnue.-^ 

CTENOSTOMA  BEEVroSGULUM. 

Nigro-œneum,  eljtris  profunde  punctaiis,  apice  ro* 
tundaiis  I  macula  media  transversa  posticeque 
fidvis* 

IlabUaL  în  Brasilia  înlerlore*  D»  Besole. 
Longît.  5  lio»  ÏAÛU  1  lia. 

Elle  ressemble  beaucoup  à  la  С  ichneumoneum 

Dej.  mais  elle  est  beaucoup  plus  courte,  le  corselet 
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est  plus  étroit  et  la  partie  entre  les  deux  sillond  est  un 
peu  plus  retrëcie  postérieurement,  les  ëlytres  sont 

beaucoup  plus  courtes ,  moius  rugueuses  à  la  base^ 
plus  dilatées  rers  Textrémité  qui  est  ai^rondie^  lan- 
(lis  qu'elle  est  échancrée  dans  V ichneumoneum  ;  la 
lâche  du  milieu  est  plus  large  et  lautre  remonte 
beaucoup  moins  de  Textremite  et  toutes  les  deux 
sont  d^uu  jaune  plus  obscur,  'iout  le  reste  est 
conune  dans  ѴісНпешпопеит. 

L'iatéressant  genre  de  Clenostoma  сЧаЫі  par  ÄL 
Klag  dans  les  Actes  de  la  Société  Leopoldino-Caro* 
Une  {*)  et  dont  te  ccltbie  naturaliste  a  depuis  dé- 
crit trois  espèces  dans  la  monographie  qu'il  en  a 
publiée  (^*)  compte  maintenant  un  plus  grand  nom- 
bre d'espèces. — Aux  espèces Jormicarium  I  аЪг,  trino 
tattan  Klug  et  rugosum  Kiug  qui  se  trouvent  dans 
celle  moiiü^rapbie  ^  le  Comic  Dejean  a  de  plus 
ajouté  les  Jacquieri ,  ichneumoneum  ,  unifascicUum 
et  bi/asciaium  toutes  quatre  nommées  par  lui.  M.  de 
Laporte  Comte  de  Ca^tclneau  a  depuis  ibrmé  un 
genre  particulier  de  la  6.  Jacquieri  Dej.  sous  le  nom 
de  Procephaîus  (***J  eu  décrivanL  deux  nuiivclks 
espèces^  savoir  :  P.  metalUcms  et  P«  биссі/ісШ.  Dans 

{*)  Nova  Acta  phjsicn-mtdUa  Acad,  Cas,  Ltop.  Nat  CuHqs* 
X.  p.  304  Tab.  XXI  ù  7. 

(**)  Eniomohgische  M^nogrephiên  wn  Dr.  Fr^KÎMg*  Be> 
ІіпІШр.  3. 

(•••)  lU  iue  eniümolo^lqucj  par  M»  Silbermann  II.  p.  35.  Etudes 
fntomoiogifues  far  U*  de  LoporUs  Paris  1834«  p«  33* 
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les  Jahrl/üclier  der  Insektenkunde  M.  Klug  vient  de 
décrût  encore  deux  noureUet  eepèces,  les  С  orna* 
Ittin  qui  esl  un  Procephalus  et  C.  niacilentitM. 
Âiiïsx^  avec  l'espèce  que  jai  caractérisée  ci-de&sus 
nous  connaissons  déjà  huit  espèces  de  Ctenostoma  et 
quatre  espèces  de  Procephalus^  qui  sont  toutes 
propres  à  TAmérique  du  Sud« — 

GALEEITA  MOEITZJI« 

Nigra  I  thorace  ruf  о  »  pubeseetäe  ,  cordalo^  elylris 

sub^sidcatis  у  pone  medium  lailoribus ,  interstitiis 
bilineaUSf  subtilissime  transversim  striolatisy  ші- 
tennis  peiibusque  rttf<htestaceis  j  genicuUs  in^ 
Juscatis. 

Habilat  in  G>lanibia  Moritz. 
Longtt«  9fii  Un.  Uiü.        3}  lîo. 

Elle  est  très- voisine  de  la  G.  Атегіссаш  Linné 
[geniculata  Dej»)y  mais  je  crois  cependant  que  c'est 
une  espèce  reeHement  distincte.  Elle  est  beaucoup 
plus  grande  et  presque  la  plus  graude  espèce  de  ce 
genre.  La  tète  est  proportionellement  plus  grosse , 
plus  allongée  et  plus  rugueuse  ^  les  yeux  sont  au 
contraire  moins  sUllans  ^  le  premier  article  des  an« 
tenues  est  en  proportion  beaucoup  plus  gros  ,  le 
corselet  est  plus  large,  plus  en  cceur^  beaucoup  plus 
dilaté  et  plus  arrondi  antérieurement  et  la  surface 
en  est  plus  rugueuse  et  couverte  d'un  duvet  assez 
serré  de  poils  roussàtrès  ;  les  élytres  ne  sont  pas 
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parallèles  comme  dans  ïuéinericana ,  mais  bien  plus 
larges  aa  deià  dii  milieu,  plus  convexes,  et  les  in- 
terralles  des  lignes  élevées  sont  plus  rugueux  Irans» 
Tersalement  ;  аийц  les  pattes  sont  beaucoup  plus 
fortes  que  dans  VAmericana. 

Je  Гаі  dédiée  à. M.  Moritz  qui  Га  trouvée  en  Co- 
lombie à  Maracay  prés  du  lac  de  Valencia*  —  Ne 
possédant  de  la  G.  Americana  quuii  individu  raj- 
porté  de  la  Guadeloupe  par  feu  M.  Forsstroem  >  je 
ne  puis  juger  si  les  individus  qui-  viennent  du  con« 
tinent  d'Amérique  diffèrent  spécialement  de  ceux 
des  iles^  qui,  diaprés  M.  le  Comte  Dejean^  doivent 
être  d'une  taille  plus  petite  y  mais  nuuobslant  celte 
diûëreuce ,  la  description  que  le  Comte  donne  de 
sa  gemculaUf  ne  convient  pas  aux  individus  que  je 
possède  de  la  Colombie.  Si  ,  en  effet ,  je  m'étais 
trompéi  et  que  les  individus  de  la  Colombie  fussent 
entièrement  semblables  à  ceux  de  la  G,  Americana 
envoyés  de  Surinam  et  de  Cayenne^  il  u  en  faudra  it 
pas  moins  sép:irer  cette  espèce  des  Antilles  de  celle 
du  continent  Américain^  et  alors  la  première  pour» 
ra  porter  le  nom  de  genicMÜala  donné  par  Dejean , 
tandis  que  la  seconde  devra  être  désignée  sous  le 
nom  qui  lui  fut  précédemment  imposé  par  Linné 
et  que  M.  Kiug  ^ient  de  lui  rendre  (*] 


(*]  labrbilchcr  deir  lasckiciikuuUe  i.  p.  i^4* 
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GALERITA  GARBONARIA. 

jélerrima  j  ihorace  margine  acute   elevato ,  dorso 
cbsolete  bilineato  ^  elftrls   stdcatis^  interstitiis 

btUnealiSj  antennis  tarsisque  fuscis. 

Habitat  in  Brasilia  interiore  rarlas«  D.  ііьшиБ. 
Longit  9  lin.  Latiu  З;  lin. 

Caput  ovatum  rugosum  carinatiim ,  supra  depres- 
віШу  coUari  angusto}  oculi  рагті  baud  ргошшиіі  ; 
antennae  capite  cum  thorace  mullo  longiores ,  arti- 
cule ргішо  magno  in^vo  ,  l  eliquis  fuscis  pubescmiti- 
bus.  Thorax  latitudia&  duplo  lougior,  apice  emargi- 
natus,  basi  truncatos,  angults  antids  posticisque  то* 
tuudalid  f  posterius  nouuibil  anguslalus  ^  lateribus 
impressione  explanato-marginatis  summO)  margine 
elevato  rclLxo  ,  supra  rugoso-punctalus  ,  dorso  per 
totam  longLtudiiiem  cariuis  duabus  obsoleiis*  Scutel* 
lum  trianguläre,  rugoso-puiictatum.  Elytra  thorace 
plus  quam  tiipio  latiora  et  longiora^  basi  valde 
angustata,  humeris  rotundatis,  pone  medium  dilata* 
ta,  арк  е  U  uucata  siugulaliiu  late  euiargiuata ,  supra 
eub-depressa ,  in  eiogulo  carinulœ  novem  salis  éle- 
vât» et  inter  illae  lineae  binœ  obsoletse  ut  in  plerls- 
que  congeneribus.  Corpus  subtus  uigi'um  puuclatum. 
Pedes  elongati  nigri,  tarsia  fuscis. 

СсЧІе  espèce  se  rapproche  Je  plus  des  G.  striata 
et  porcala  Üiugi  (*)  ainsi  que  de  la  С  Lacor<^ 


(*)  /ahrkiUhfr  dir  Іяіііи^/Літіе^  p«  60. 
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dairei  Ûej.  (  *  )  »  m^is  cepandant  11  est  facile  d'en 
saisir  les  caractères  distinctifii.  Le  Musée  de  Ber- 
lin et  celui  du  Comte  Dcjcau  ^'*]  aieatiumieut  cha- 
con  qainxe  espèces  de  GàLerita;  je  n'en  possède 
que  onze  de  ce  genre  interessant ,  dont  la  plupart 
des  espèces  connues  sont  assez  rares.  — 

HOEHCKiYCE  FHTLLODES  Hagbubàch. 

Depuis  plus  de  quatre  ans  en  possession  de  ce 
singulier  insecte  ,  par  Tamitié  de  M.  Sommer ,  qui 

m'eu  a  envoyé  trois  exemplaires  parfaitemeut  bien 
GonserTeSy  j'ai  cru  rendre  un  service  à  la  science  ^ 
en  publiant  quelques  observatious  pour  eu  complé- 
ter la  description*  Je  ne  puis  comprendre  la  raison 
qui  a  pu  engager  le  premier  entomologiste  de 
notre  siècle^  feu  M.  Latreiile^  et  à  sou  exemple  M. 
le  Comte  Dejean  à  le  placer  dans  la  tribu  des  Fero* 
TV  ens  entre  les  genres  Taphria  et  SphodruSy  avec  les- 
quels il  n'a  certainement  rien  de  commun.  Depuis  ^ 
M.  Klug  vient  de  lui  assigner  sa  véritable  place  dans 
le  système  j  Tayaut  mis  parmi  les  Troncaùpennes 
près  du  genre  ^gra  {^**)  auquel  il  ressemble  par  la 
forme  y  si  Ton  eu  excepte  la  dilatalipa  du  bord 
extérieur  des  élytres.  C'est  encore  à  la  perspicacité 


(•)  species  général  des  Coléoptères^  II  p.  443. 
(^)  Catalogue  des  Coléoptères  de  la  colUcHûH  dê  M  lê 
СтліФ  Dêjtan,  %  dê  Шлхл^  Pins  1833  p.  6. 
(^^)  IMStUf  der  UsdOi^auk.  L  p.  54. 
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de  И.  Sommer  que  je  dois  des  renselgnemens  вш* 

les  diilci  euces  sexuelles  ,  qui  ont  jusqu'ici  échappe 
aux  entomologistes*  Selon  lui,  le  mAle  est  toujours 
plus  grand  que  la  femelle ,  chez  le  premier  la  tête 
est  plus  allongée  avec  les  yeux  proportioueliemeot 
plus  gros  mais  moins  eaillans,  les  antennes  sont  plus 
longues  que  le  corps,  le  corselet  est  en  dessous  uq 
peu  plus  eonrbé,  la  partie  dilatée  de  l'extrémité  des 
clytres  très  souveuL  se  croise  un  peu^  tandis  que  dans 
la  femelle  les  éiy très  ne  s'y  touchent  qu'à  peine,  dans 
célle-ci  Ton  Toit  une  petite  dent  très-remarquable  à 
l'endroit  où  cette  dilatation  s'approche  le  plus  de 
l'une  et  de  l'autre  des  élytres,  et  dans  le  mâle  cette 

deut  est  presque  ellacée  et  à  peine  visible  ;  dans  le 
se&e  masculin  les  pieds  sont  aussi  plus  forts  et  plus 
longs,  les*  tarses  sont  un  peu  plus  larges  et  les  deux 
premiers  articles  sont  en  dessous  hérissés  de  poils 
plus  roides  et  plus  serrée  à  peu  près  comme  diez 
les  Graphipteru^.  M.  Hagenbacli  (*)  parait  avoir 
figuré  un  mÀle  quoique  les  élytres  à  leur  dilatation 
postérieure  soient  trop  séparées,  les  antennes  moins 
longues  et  plus  grosses ,  ainsi  que  les  pieds  plus 
forts  que  ces  parties  ne  le  sont  dans  la  nature* 
La  fii^ure  qu'a  donnée  M.  le  GouiLe  Dejean  (**}  se 
rapporte  à  la  femeüe 


(  *  )  Мбгтоі/се,  пйѵшт  іоімріішит  gimu.  NorSmb. 

(**)  honographiê  et  histoire  naturelle  des  cûléopières»  И.  pL  113* 
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CTMINDIS  APIGAUS. 

Ruf  o-piceUf  punctata^  parce  pubescenSf  eljtris  mar» 
gine  exteriorcy  macula  elongaia  humeraHi  apice^ 
que  ferrugineis ,  ore,  aiuennis  pedibusque  rufo- 
pàUidis. 

НіЫіаі  in  RoMia  meridkmali.  D.  Ніяшп. 
Looglt  4  lin  Lath.  i|  Im« 

Elle  ressemble  beaucoup  à  la  С.  blnoLaia  Fiscber, 
et  elle  u^eii  est  peut  être  qu'une  variété*  Elle  est 
proporlionellemeiit  an  peu  plus  courte  ^  la  ponctua- 
tion de  la  téte  et  du  corselet  est  moins  forte  et 
moins  serrée  f  ces  parties  .  sont  d'une  couleur  plus 

loiiccc  ,  la  tache  liumerale  des  ëlj'lres  est  plus  al- 
longée en  forme  de  bande  et  leur  extrémité  est 
assez  largement  colorée  d*un  rouge  ferrugineux*  Le 
reste  est  comme  dans  la  binotaia. 

САЫіЕША  SOIUABMBA« 

Rufo-picea  ,  eljtris  rrifescenti-viricUbus  metallicis  y 
/aveolis  futmerosis  in  Uneas  stdhordinaäs  impres»^ 

sis,  antennis  pedibusque  Jerrugiiieis, 

НаЛмШ  In  Bneflla  interiore.  D*  BSSCKX« 

Loogit.  3jt  lin.  Latit.  \  lin» 

С  œruginosa  Dej.  multo  min^r^  angustior»  alias 
forma  assimilts,  punctnra  djtromm  vero  abonde 
disiîacta.  Caput  ovatum^  rufopiceumi  nitidum^  an- 
tice  biimpressum;  oculi  globosî  m  promînulî;  anten* 
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nœ  capiCe  cam  thorace  longiores,  ferruglneac  раЬе^ 
ceutes. — ^Tkorax  latitudine  paulio  longior^  basi  api- 
ceque  tnmcatoSi  lateribus  nonnibii  rotandatus^  pos- 
tice  aDgustatus^  angulls  rectis,  supra  subdepressus  , 
medio  tenue  canaliculatus ,  lateribus  marginatue  ^ 
intra  basin  utrinque  foveola  obli(|u>4  sat  profunde 
impressa,  ßupra  rufo-piceus  zutidus,  impuuctatiie« 
Sctttellum  minutiesimnm  trianguläre  ^  rufo-piceum. 
Elytra  tborace  тіх  dupio  laliora  sed  triplo  lougiora^ 
linearia^  basi  rotundata,  apice  truncata  теі  late  emar- 
ginata^  tenue  margiuata,  supra  subdepressa,  foveoiis 
numerosis  profunde  impressis  et  striis  abruptis  obso- 
letis  in  lineas  dispositis.  Corpus  sub  tus  rufo-piceuai^ 
ano  pedibusque  ferrugineis* 

CALLEIDA  LACUNOSA.  ' 

PàlUde  testacea  y  capite  thoraceque  nifescentibus  л 
oculis  nigriSf  thorace  elongatOy  ant  ice  bifoveolato, 
.  intra  marginem  impresso^  eljrtrU  interrupte  struts 

tis  у  Tdgro-lineatis  ^  foveoUs   duabus  dursalibiis 
impressis* 

Habitat  in  Brasilia  intcriote.  D*  BesCEB* 
LoiigtU  ^  lin»  Latît*  i  lÎB* 

Prsecedente  band  htior  sed  multo  longior.  Caput 

rufoferrugineum,  uiiidum^  fronte  biimpressa  et  fove- 
olis  duabus  inter  oculoe  notatnm;  oculi  nigri^  parum. 
promiuuli  ^  antennas  capite  cuui  tborace  longiores  ^ 
pallide  ferruginese  pubesceotes«   Thorax  latitudine  ' 
baseos  duplo  longior  |  lateribus  auterius  parum  ro-^^ 
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(віісІАіш  ,  posterius  angustatus  ,  angiüis  rotundatis  , 

mpr»  eabdepressas ,  rafibfisrrugineiis  mtidna  >  imr 
puaclatus,  medio  canaliculatus^  lateribus  tenue  mar- 
jioattis  y  intra  margiDem  a  basi  ad  apicem  usque 
Ime.'i  et  aotice  utrinque  foveola  sat  profuude  inipres- 
lis.  SciAtelliuxL  minutuiu  triaugulare»  rafcbferrngî- 
aeam.  Elytra  іЪогаее  plus  quam  diipio  latiora  et 
ioogiora^  anterius  valde  rotuudata,  subliuearia,  apice 
tnmcata  теі  sicgolatim  late  emarginata^  tenue  mar^ 
giuaia^  supra  depressa^  pallide  testacea,  strits  impres- 
lis  bine  inde  abruptis  nîgro4iQeata9  m  iaterstitio 
terüü  fovcolne  duae,  una  in  medÎ0|  altera  paullo  ante 
apicem  profunda,  еііаш  nigrae^  et  ad  marginem.  series 

e  punctis  nigris  impressis.  Corpus  subtue  cum  pedibua 

pallide  testaceum. — 

STÉNOCNEMUS- 

Lebrum  quadratum,  truneatum*  Mandibtdm  don- 

gatx,  apice  acutissimœ*  Maxillœ  breveSi  apice  acu- 
minatœ  Palpi  elongati,  arliculo  ultimo  obloogo-OTalOf 
nonnihil  curvajo.  Mentum  tridentatum,  dente  medio 
parvo,  lateralibus  valde  acutis  proteasis.— 

AfUenruB  capite  cum  tborace  molto  longiores, 
tenues  y  articttlo  primo  crassiore  oblongo  y  secundo 
breri  obconico,  tertio  prœcedente  quadruplo  longio* 
re  ,  apice  nonniiiil  crassiore^  bis  omnibus  gl  abris  ^ 
qiiarto  paullo  breriore  cum  sequeuûbus  longitudine 
aequalilms  pubesccutiljus.    Caput    ovatum  y  antîce 

productom*  Thorux  autice  cmarginatus  ^  lateribus 
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explanatis  ^  vix  rotundatls ,  versus  basin  nomiibil  an- 
guitatosy  basi  ipsa  trancatos*  Elytra  thorace  dapio 
latiora  J  et  plus  фіат  triple  loogioi  a,  snb-lmearia  ^ 
supra  $ubdepree&a  y  apice  siouata ,  sub-acuminata. 
Pedes  tenues  dongati,  tarsis  anticie  articulis  tribne 
priiilis  brevibus  triangularibus^  in  marc  dilatatis,  pe- 
nuUimo  profimde  ЬііоЬо^  qnataor  poslerioribue  ar- 
ticulo  prioio  eloiigato,  secundo  triangular!  breviore, 
tertio  iterum  breviore  et  peauitimo  biiobo,  in  om- 
nibus unguiculi  longiasculi  omntno  mutici. — 

Ce  nouveau  genre  est,  ainsi  que  VOnypterrgia 
Chevrokt,  par  son  fades  assez  voisin  àe$  Dol£ehus 
et  Aiichomeîius ,  mais  cependant  j'ai  cru  devoir  le 
pkcer  dans  la  tribu  des  Troncatipennes  près  de 
YOnypterygia  y  à  Texemple  de  M.  le  Comte  Oejean. 
Mon  Stenocnemus  diiière  de  celui-ci  par  plusieuis 
caractères  et  surtout  par  les  crochets  des  tarses  qui 
ne  sont  pas  dentelés  en  dessous.  Le  nom  est  tiré 
des  mois  grecs  ctwàç  ^  étroit ,  mince  >  et  кѵщ/щ , 
xvfjfioç,  jambe. 

STENOCMEHUS  JAEGERI. 

NigrO'piccuSj  palpisy  tarsis  antennisque  extrorsum 
rtrfo-piceis,  efytris  cœritle<hvirescentibus  striatis^ 

dor  so  puîwtis  duobus  i/npressis. 

Habitat  m  insnbi  St.  Domingo«  D«  JjEGEB. 

Longît  5f  lim  Latit.  2  lin. 

Caput  nigro-piceum ,  fronte  bifoveolala  ;  ocuU 
magni  prominuli  ;  antennœ  articulis  basalibus  nigris. 
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«picerofis.  ТЬогаж  nigro-piceas,  depreesus,  impunc- 
tatuS|  Ditidus,  lateribus  late  e:!LplaiiatiS|  medio  tenue 
etoaliculattts ,  antice  posticeque  tranSTersim  leviter 
impressus,  intra  basin  utrm^ue  fo?eola  оЫіфіа  sat 
profunde  impressa  et  ultra  medium  protenea.  Scih 
tellam  minulum  trianguläre,  nigro-piceum.  —  EJjtra 
tenue  marginata  ^  humeris  rotundatis  »  apice  sînuata 
sub-acnminata  I  coeruleo-Tirescentia,  impunctata^  ni- 
tida, regulariter  striata,  striis  omnino  impunctatis^  in 
ioterstitio  tertio  a  sutura  puncta  duo  impressa,  unum 
ûn  medio,  alteram  multo  ante  apicem,  et  ad  Ipsum 
margiaem  series  e  punctis  impressis  versus  apicem 
densioribus.  Corpus  subtus  cum  pedibus  nigro-pice- 
um nitidum^  pectore  abdomiuisque  medio^  femorum 
basi  et  tarsia  rufo*piceitf« 

J'ai  vouluj  par  la  dédicace  de  ce  joli  insecte,  ren- 
dre un  hommage  de  reconnaissance  à  M.  Jœger  qui 
a  entrepris  un  voyage  à  St.  Domingne ,  pour  ex- 
plorer celte  île  en  fait  dlistoire  naturelle.  Depuis 
des  monées  nous  manquons  de  renseignemens  sur 
le  sort  de  ce  naturaliste  et  nous  avons  lieu  de 
croire  qu'3  n'existe  plus*  U  est  beaucoup  à  re- 
gretter qu'il  n'ait  pu  continuer  ses  recliercbcs , 
surtout  pour  Tentomologie  9  science  qui!  a  enrichie 
de  nombreuses  découvertes;  il  m*a  transmis  plusieurs 
envois  d'insectes  très-coiisidérables  et  très-bien  soi* 
gaés*  Je  crois  aussi  que  je  possède  la  collection  la 

plas  complète  de  cûlco[)tères  ramassés  par  lui,  et 
Tinsecte  que  je  viens  de  décrire  doit  être  un  des 
plus  rares^  car  je  n'en  ai  vu  aucun  exemplaire  dans 
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lee  enyois  de  M.  Jaeger  à  d'autref  amateurs  de  la 

science  entomologiejue« 

GHELONODEMA  {*)  ELEGANS« 

Fulva,  antennis  ехігогзищ  oculis  iJioracisqm  mar- 
gîne  mgriSy  elytris  Midis,  summo  marginc ,  Jas^ 
ciis  duabus  latis  transversis  punctisque  quatuor 

'  posticis  airU. 

Habitat  In  Branlia  inferiore.  D.  Bbscu«. 
Longtt«  в  Ши  Latit*  Vt\  Ua« 

Caput  рагтіП)  fulram,  depressum,  insequale,  оси- 
Iis  magais  prominulis  nigris.  Auteuoae  capite  cum 
thorace  malto  longiores  pubescentes,  articulis  tribus 
baseos  fulvis,  reliquis  nigrofuscis.  Thorax  ut  iu  coa* 
generibus  semicircularis  ^  теі  anterius  rotundatus  et 
basi  subHrectus  ^  medio  baseos  DonDihil  productus  y 
supra  depressus ,  subtiiissime  rugulosus  ^  in  medio 
tenuissime  canaliculatus  y  basi  utrinque  foYeoia  ro- 
tundata  sat  profunda  et  inter  illas  trausversim  im- 
pressus^  margine  explaoatoreflexo^  totus  fulrus,  sum- 

Ш0  mari^iae  autico  et  postico  nlgro.  Scutelluni  mi- 

Dutissimum^  triaagulare^  fiilnim.  Eiytra  tborace  plus 
quam  duplo  htiora  et  quadruplo  loDgiora,  humeiis 
rotundatisi  pone  medium  vis  dilataia^  apice  singula* 
tim  oblique  et  profonde  emarginata  y  lateribns  au- 
guste marglnata,  supra  modice  convexa^  tenuissime 
puuctato-striata^  albescentia^  fascia  antica  mox  poue 


(*)  Laporte,  Ешіё$  Mçmôhgiqvêi  I.  p.  4^ 
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sciitellum  ,  lata  ,  suturaiu  et  iiiur^iuem  baud  attia- 
gente  y  altera  fere  in  medio  у  ad  suturam  contigua  у 
Talde  dilatata  >  versus  marginem  nonnihil  angusiioi  e 
et  ilium,  non  attingente  ,  et  intra  apicem  macuiis 
qnataor  mioutis  oblongis  in  lineam  transversam  pc- 
sitis,  summoque  jnargine  laierali  et  apicali,  i^gris. 
Corpus  subtus  cum  pedibus  fulTum. 

LBBIA  OBNICDLATA. 

Capite  eljrtrisque^irldb'smaragdtms  J  thorace  pedi^ 
busque  fulvO'iestaceis  ,  femoribus  apice  ni  gris , 
peciore  abdomînegué   cymeis ,  elytris  profunde 

punctaio  siriuiis,  iiitcrstitiis  punctaiis. 

Habitat  in  Armenia  D.  Scowitt.  A.  D.  Falderniann  sub 

nomine  L.  cyanocephalœ  communicata. 
Loogit  2^  Ua.  Latii.  1^  lin. 

Elle  est  très-voîsîne  de  la  L.  cyanocephala  ,  mais 
je  crois  que  c'est  réellement  une  espèce  distincte  , 
ÎQlermédiaîre  entre  celle-ci  et  la  chlorocephala^  Lh 
tête  et  les  éiytres  sont  d'une  couleur  encore  plus 
тегіе  que  dans  la  chlorocephala,  la  poitrine  est  d\m 
Ыеа-TerdAtre  comme  dans  la  cyanocephala ,  de  Jn- 
quelle  cette  espèce  se  rapproche  le  plus  par  la  for- 
me et  la  grandeur,  mais  le  corselet  est  beaucoup 
moins  large  i  plus  fortement  ponctué  ,  les  éljtrcs 
•ont  un  peu  plus  allongées ,  les  stries  sont  encore 
plus  profondes  et  la  ponctuation  des  intervalles  est 
plus  fortement  marquee.  Le  premier  article  des  an- 
tennes est  ferrugineux  et  1  ecusson  est  de  la  couleur 

ЛГ'  //.  3 
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des  éJytres  comme  chez  la  cyanocephala ,  mais  la 
couleur  du  corselet  et  des  pattes  est  beaucoup  plus 
pâle  qu'elle  ne  l'est  daQj>  Tuue  et  l'autre  des  deux 
espèces  susmentioonées. 

LBBIA  ШТАТА. 

Fulvo-testacecy  capite  thoraceque  rußsy  elytris  sul- 
colis  ni  gris  y  pone  medium  late  maculcujue  magna 
reniformi  hwneràli  utrinque  palUdis. 

Habitat  in  Brasilia  interiore.  В.  B£SCKB. 
Longit.  d|  lio.  Lattt.  if  Un. 

Caput  trianguläre^  depressuiu^  luluiii,  ante  oculos 
in  trianguluoi  subtiliter  strigulosum  ;  oculi  obscur! 
globosi,  valdc  proûiinuli;  aiiteDiiœ  capite  cum  ihora- 
ce  iongioreS)  paliide  testaceae.  Thorax  transversus 
▼el  longiiudine  fere  duplo  latîor,  lateribus  rotunda- 
tiS|  laie  expiauato-marginalis  ,  apice  Iruucatus  |  basi 
parum  productus  y  angulis  posticis  obtusîs ,  supra 
disco  modice  convenus,  medio  caualiculatus ,  subti* 
Jîssime  punctulatus,  rufi>-testacens.  Scutellum  triau* 

gulare,  rufo-lestaceum.  EljLra  іішгасе  duplo  Jatiora 
et  fere  quiutuplo  longiora^  humeris  rotuudatis;  pone 
medium  nonnibil  dilacata  ,  tenue  margtnata  ,  apice 
oblique  irmicalai  supra  sub-depressa  j  profuude  sul- 
cata ,  in  suleis  punctttlata  y  maxima  parte  palHde 
testacea^  cœteruui  nigra  |  vel  basi ,  margiue  loto  et 
postice  ad  tertiam  partem  oblique  et  iu  nigridine 
aiiLica  macida  magna  reniformi  utriiique  posterius 
▼aide  dilutata  versus  suluram  flexa  ibique  rotunda  ta, 
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pallidis,  sea  si  ex  іптегво  respexerb»  palHde  testacea, 
macuJa  cordtiormi  scutellari  et  fascia  magna  media^, 
ad  suturam  valde  diialàta  ibique  connexa  et  cum 
macula  scutellari   coliaereiitc  ,  iiigris.  Corpus  sub- 
tus  cum  pedibus  fulvo-tesiaceum. 

L£BIA  LËBASU  Dejeaiv. 

Pallide  testacea^  capite  thoraceque  rufo^idvis^  ocw- 
lis  m  gris  >  elf  tris  sub-sulcatis  pallidis  ,  mdcula 
scutellari  cotnmuni  Jasciaque  poslica  transversa 
dentatOy  nigris. 

Mia  Lebasit  Dejoan  Citalogne  des  Coléoptères ,  2-éme 
édition,  p.  10.  Habitat  ad  Cartbagenam  Americc^  raeri- 
dionalis.  Misit.  D.  SciiŒMibiia* 

JLoDgti.  3  lin.  LaUL  lin. 

Cette  espèce  ressemble  beaucoup  à  la  pi  tcedente, 
mais  elle  est  plus  petite ,  les  jeux  sout  plus  gros 
et  plus  saillauSi  le  corselet  est  ^lus  court,  propor- 
tioüeiieineut  plus  large,  assez  rétréci  postérieurement 
et  les  angles  de  la  base  sout  presque  droits  >  les 
élytres  sout  beaucoup  moins  profondément  siJiounéeSj 
et  simplement  striées  vers  Textrémité  ,  qui  est  lar- 
gement écbancrée ,  la  bande  est  plus  étroite  y  plus 
dentée  et  plus  éloignée  eu  arrière  de  la  tache  près 
de  récnsson  qui  est  aussi  moins  en  cœur  et  presque 
carré.  Euiiu  le  dessous  du  corps  et  les  pattes  souL 
d*une  couleur  beaucoup  plus  pâle» 
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IiEBIA  CONTAMINATA. 

Fallide  testacea^  capite  thoraceque  fulvis  y  ocuiis 
magnis  ni  gris  y  elriris  sulcatis  р  mactda  соттшй 
sctUellari ,  linea  laterali  anlice  fasciaque  media 
angusta  tessetUdop  brumteis* 

HabiUt  in  Bnniîa  inferiore  В.  BbscKE. 

LoDgîU  2^  lia.  Latit.  lin. 

L*  angtdatm  Dej.  gimilis.  Capat  sabdepressum  ^ 
folfum,  uculis  ma^iiiü  ni^iis^  vnlJe  prumiuulis  ,  an* 
leaoU  fulvcHtestaceis  pabescenûbus ,  ariiculis  tribas 
ultimis  majoribus  fuscescentibus.  Thorax  capite  cum 
oculîs  baud  latior  p  transrersus ,  aotice  truacatus  , 
baai  transTereim  impreesua  parum  produclua^  anga* 
its  rectis ,  lateribus  vix  lolundatus ,  laie  e^Lplanato- 
margiiiatua  ,  ia  medio  tenoe  caaaliculatos ,  dorso 
modice  convexus  ,  subtilissime  punotiilnliis  ,  fulvus, 
margiae  dilatiore  et  ia  dorso  utriaque  nounihii  ia- 
fuscattu.  Scutellum  trianguläre ,  pallida  testacenm* 
£ljtra  tborace  triple  latiora  et  quintuplo  iongiora, 
bumeris  rotundata»  tenue  margtnata  ^  apice  obliqfue 
truncate,  profunde  sulcata  et  in  sulcis  levitcr  punc- 
tata f  paliide  testacea  ^  ш  regiooe  sculeliari  macula 
communis  triangularis  ^  ad  bumerum  producta  el 
deinde  ia  linea  m  iiiargiuaicm  rectam  contîauata^  quse 
tteram  attingit  iasciam  mediam  communem  trans- 
Yersaai  e  maculis  tessellatis ,  omnibus  fusco-brun- 
neis.  Ckirpus  subtus  cum  pedibus  paliide  testaceum. 
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HELLUOMORPHA  (  *  )  GORAaNA. 

jiierrima,  depressa,  antènnis  momliformibus  extror<^ 

sum  incr  as  satis ,  capitc  antice  bifoveolato  ,  tho- 
race  variolosa^  medio  canaliculatOy  elyiris  pared- 
Mis  y  profunde  sulcaüs  ^  in  sulcis  puhctatis  et 
gemeüaio-lineaiis. 

Habîut  ÎD  Brasilia  ioteriore  D.  Bescke. 
LongiU  6|  lin.  Laiil*  2|  lin« 

Helluo  Lacordalrei  Dej.  et  nigerrimo  Kiug  vicioa^ 
eed  in  muJiis  ab  illis  dtversa.  Caput  sab-quadralam, 
nilidum,  pQue  labruni  Liansvcrsim  impiessum^  ante 
ocuios  foveola  profunda  inœquali  utrioque  notatuœ; 
octtli  globosi  Talde  prominuli  ;  coUare  nilidmny  an- 
lice  rugoso-puDCtatum.  Anteuuce  pubesceutes,  ai  lieu- 
lo  primo  magno  obiongo,  secundo»  tertio  et  quarto 
subglobosis  miaoiibus,  5 — 40  sub-qiiadralis  seiisim 
major jbiis>  ultimo  ovato»  apice  rotundato.  Thorax 
sub-cordatas  antice  parum^  basi  vero  profunde  emai  - 
gioatus»  lateribus  anterius  rotunda to-diiata tus,  poste- 
rius sinualo-angustatus,  angulis  basalibus  sub-rectis» 
tenue  marginatus  ^  supra  depressus  »  in  medio  pro- 
fonde  canaliculatus,  undique  punctis  profundis  bine 
inde  adspei  sus.  Sculellum  mînutum  ,  trianguläre , 
impunctatum«  £ljtra  thorace  nounibil  iatiora  et  plus 
quam  duplo  longiora  ,  sub-quadrangularia  ^  angulis 


(*)  ІмротЫ,  Éiudtt  €ni9mologiqu€s,  I.  p.  52. 
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ipsis  i  utundatis^  supra  depi  essa,  in  siugulo  suk  i  no- 
▼em  pi*ofunde  exarati  in  (undo  punctati  et  liaeis 
i^emeHatis  undalatis  instrucli ,  marginata ,  ad  ipsum 
apicem  valde  rugoso-punctata.  Corpus  subtus  cum 
pedibus  nitidum,  disperse  punciatam. 

BaAcmNUS  aegyptiacus. 

Capne ,  antennis ,  thorace,  pectoris  medio  pedibuS" 
que  pullide  ferrugineis  ,  eljtris  costaUs  rdgris , 
fascia  media  abbreviala  apiceque  ftavoferrugineis» 

Habitai  In  /Ei;vpio  D.  Alex.  Lefebvae. 
Loogit  7^  liu.  Lalit.  2^  lin* 

Il  tti*a  été  envoyé  par  M.  Scboenherr  comme  une 
variété  de  V^àfricanus  Leacb  ^  aucjuel  il  ressemble 
beaucoup.  Ayant  reçu  en  même  temps  de  M.  Schoeu-  i 
herr  un  iudividu  Irouvé  en  БагЬане  el  qui  lui  a 
été  communiqué  par  M.  le  Comte  Oejean,  j*al  cru  < 
que  celui  d*£gypte  devait  constituer  une  espèce 
distiucte.  Il  e.st  proportionellement  beaucoup  plus 
allongé  y  les  impressions  du  front  sont  moins  mar- 
^  quées  ,  les  yeux,  sont  pâles ,  le  corselet  est  un  peu 
plus  étroit,  les  petites  stries  du  bord  antérieur  sont 
moins  appai eûtes  et  moins  serrées,  les  élytres  sont 
plus  allongées  et  plus  parallèles,  les  côtes  sont  moins 
élevées  et  les  intervalles  plus  finement  ponctués;  la 
couleur  des  auteuues,  de  la  téte,  du  corselet  et  des 
pattes  est  d*un  ferrugineux,  très-pàle  et  la  couleur 
des  taches  des  élytres  est  jauoâlre  ;  eofin  la  tacbe 
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«le  Гехігётііб  est  plus  tranchée  et  plus  distincte 

que  dam .  ï ^ricanus  de  la  Barbarie. 

BRACmNUS  GENICUIiAfilS. 

Capiie  thoraceque  rufis  ,  thorace  cordato ,  ely  lris 
obsolelissime  costaUs  ,  tugro-fuscis  ,  later ibus 
griseo-pubesceiUibuSj  pedibus  aiUenfusque  ferrugi- 
nais ,  ujticuiis  duobus  femorumque  apice  iijfus" 
calis* 

Habitat  il)  lirnsî'ia  întcriorc  D.  BL^cXt . 
LoQgit.  4«  Ц  Jiu.  Util.      2f  lin. 

Capul  ovatuiii  rui'um,  iiitiduiu  lœve,  sub-couvcAum, 
froDte  tttrioque  înaequaliter  roveolata^  oculis  promi- 
üulis  iii^  is^  anleiiikx»  capiie  cum  ihorace  tlupio  lou- 
giores^  rufo-fdrrugineae  y  pubescenies,  aiticulis  3  et 
Ü- infuscatis«  Thorax  la titud ine  longîor,  basi  арц:е(]ие 
tnmcatus,  autenus   nouuibil  roUmdatuS|  posterius 
(ingustatusy  angulis  acotis^  laterihus  tenue  margiua- 
tas,  in  medio  canalicii  latus ,  uoniiiliii  couvexus,  ru- 
&s  nitidus  ftaevis.  Scuteiiuin  minutissimum,  triangu- 
läre, Di^rum.   £Iytra  thorace  cjuaJruplo   latiora  et 
lougiora^  bumeris  rotundala^  posterius  nonnihil  di*- 
latala,  apîce  oblique  Iruncata,  supra  couvexiuscula  , 
vix  puoctuJaia  et  obsoletissime  costata,  uigro-fusca , 
versus  IsLievB,  grbeo*puLesceiilia.  Pectus  et  abdomen 
picea.  Pedes  rufo-ierrugiuei  ^  ieiuoribus  apice  laic 
oijgrcbinfuscatis 
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BBACantNOS  TENTBALIS. 

Aufcy^errugineuSf  thorace  oblongo,  angustalo,  оси- 
lis  fusciSy  elytris  m'gris  obsolete  costatis. 

Var.  b*  АпШтш'шп  arUciUis  quatuor  baseos,  Ui/iis 
abdominisque  medio  infuscaliSy 

Habitat  iu  Columbia  ad  Maracaj  D>  Mo&HZ* 
liougiu  3^  lin.   Latit.  2Пла» 

Caput  obloago-ovatum,  rufo-ferrugiueum,  opacum> 
fronte  utrinque  tenue  longitudinaliter  foveolata,  ver- 
lice  sub-couvexo,  oculis  majusciilis  prominuHs  uigi  o- 
fuseis;  antennae  dimidio  corporis  longioresy  craesiua- 
ciila?,  rufo-ferrugiueep.  Thorax  latitndine  seaqui  lou- 
gior,  basi  apiceque  truncalus,  anterius  parum  rotuu- 
datus  ,  posterius   valde   sinuatc-angustatus  ^  angulis 
aculis  prominulis  ^  latei  ibus   tenue   marginal иь  ^  in 
medio  canaliculatus ,  dorso  sub-convezus  transver^ 
rim  strigulosus,  rufo-ferrugineos  opacus.  Scutellum 
*  miuutumi  trianguläre,  rufo^ferrugiueum.  Elytra  tho* 
race  plus  quam  trîplo  iatiora  et  longiora  y  humeris 
rotuodala,  posterius  diiatatai  apice  oblique  truucata^ 
supra  modice  convexa  ^  obsolete   costata ,  nigra 
Ofiaca.  Corpus  subtus  cum  pedibus  rufo-ierrugineum 
opacum* 

BRACmNUS  ATRAMENTARIUS. 

Niger,  palpis  aniennisifue  extrorsum  tarsisque  brunr 

neis,  йюгасе  cordato^  elytris  obsolete  costatis* 

Hftbitat  in  ВгмІІи  intetiore  D.  Bbscke* 
Longit.  6~  lin.   Latlt.  2t.  lin. 

Statura  et  magoitudo  B.  margineUi  Dej.  Caput 


Digitized  by  Google 


Hi 

ovalum  ,  in  fi  oute  iiiriuque  foveola  oblonga  ,  inter 
oculos  puDctie  duobus  mioutis  et  in  yertice  puncto 
majore  impressis,  nigrum  nitidum  ,  oculis  magnis^ 
modice  prominulis^  ore  paipisque  e&trorsum  brun- 
neis.  Antennae  capite  cum  thorace  longiorea  eras- 
sitisculœy  articulis  quatuor  baseos  ищѵі^  apice  rufie^ 
reliquis  brunneie  pube$centibus.  Thorax  capite  an* 

gustior,  Jatiludinc  multo  longior,  basi  apiceqiie  trun- 
catus;  anterius  parom  rotundétus^  posterius  vaide 
angustatuSy  anguKs  acutis  prominulis,  lateribus  tenue 
marginatus  ,  in  medio  canaliculatus  y  supra  modice 
сопѵежову  obsoletissime  transTersim  strigulosus»  niger 
nitidus.  Scutellum  minutum  trianguläre  acutum. 
£ljtra  thorace  plus  quam  quadruplo  longiora  et  la- 
tiora  y  humeris  et  angulîs  posticis  rotundata  y  pone 
medium  parum  diiatata,  teauissime  marginata^  apice 
fere  recte  truncate,  supra  sub-conveza,  obsolete  Cos- 
ta ta  ,  interstitiis  lev! ter  trausversim  rugulosis  y  nigra 
obscura.  Corpus  subtus  nigro-piceum  pubescens« 
Pedes  nigri^  extrorsiun  pubescentes,  femorum  basi 
tarsisque  bruuueis. 

BRACHINDS  6ІЬ¥ІРЖ8. 

NigrO'piceus,  oiUennarum  basi  pedibusque  Jerrugi* 
neis,  thorace  obiongo  y  sub^rdatOy  elytris  obso- 
lete costatiSf  pubescentibusn 

Habtut  in  iDtola  Pofrto  Rieoi  a  B.  Moam  captas  st  a 

D.  Sommer  communicatns* 
Longit,      Un.  Lath,  lia« 

Statura  fere  prsecedentis,  sed  muilo  minor.  Ckiput 
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OFtttam^  fronte  foveola  utrînque  elongate  impressa  , 

et  inter  ilias  subcai  iuata,  nigro  pîceum  lùiidum,  au- 
terius  rufiescensy  ore  palpisque  ferrugineis  ,  ocalts 
modîce  prominulis  ,  obscuiis.    Auteunœ  capite  cum 
іішгасе  multo  Jougiores ,  articulis  quatuor  baeeoa 
paliide  ferrui^ineis,  reliquis  obscurioribue.  Thorax  ca- 
pite cum  ocujis  augustior,  latiludiae  fere  duplo  Jon- 
glor,  apice  Icviter  emai  ginatus,  bast  truncatus,  ante- 
rîus  pariim  l  otundatus,  posterius  valde  angustatus  ^ 
angulis  omnibus  acutis  promiuuHs,  lateribus  tenue 
marginatuS)  in  medio  canaliculaïus,  sapra  couvexius- 
culus^  obsolete  traosfer&im  stiigulosus ,  nigro  piceus 
nitidus.  Scutellum  minutissimum,  triangnJaie,  nigro- 
piccum.  Elytra  thorace  fere  quiuluplo  latiora  et  plus 
quam  tripio  Jongiora,  humeris  rotundatis,  pone  me- 
dium  valde  dilatata,  postice  aiigustata^  apice  oblique 
truucata^  iateribus  tenuissime  marginata,  supra  non- 
nihil  convexa,  obsolete  costata,  subulissime  punctu- 
lata,  uigro-picea  opaca,  bruuueo-pubescentia.  Corpus 
subtus  brunneo-piceum   pubescens.  Pedes  paliide 
fcrru|^iuei. 

PHILOTEGMUS  BISIGNATUS. 

Cymindis  blsignata  Dejean ,  species  général  des  co- 
léoptères.  y.  p.  322. 

Cet  iusecle»  à  саіье  de  caractères  trop  importaus 
et  entr*autres  à  cause  des  crochets  des  tarses  sim- 
pleSy  ne  pouvant  (Hre  rëum  aux  Cymindis^  eu  a  été 
séparé  par  M*  Je  Comte  CasteJueau  sous  le  nom  gé- 
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uéricjue  de  CynUndoiäea  Je  le  place  près  da 

genre  Corsyra;  mais  le  uom  de  Cpnindoidea  élaot 
assez  éuaijgu  et  peu  coiiveuabJe  à  un  genre,  j'ai  cru 
ffu'il  serait  mieiUL  de  lui  garder  celui  de  Philolecnus 
donné  par  H*  Scboenberr  et  cilé  par  M.  le  Comte 
Dejean  dans  sou  Species.  L'individu,  (jue  j'ai  reçu 
de  M.  Schoenherr  et  qui  a  été  tronvé  à  Sierra  Leona 
par  ^I.  Afzeliu8|  diffère  uu  peu  Je  la  descriptiou  de 
M.  le  Comte  Dejean  en  ce  que  les  pattes  sont  eu- 
tièremenl  d*an  noir  obscur. 

H  OLOLISSUS. 

Labrum  (juadratum  brève ,  apice  emaigioalum. 
Mandibulœ  validée  arcuatœ^  apice  acuminatie*  Falpi 
omnes  artioulo  ultimo  elongato^  sub-cylindrico.  Меп^ 
tum  iateribus  laciniis  validis  aculis ,  medio  acute 
dentatum,  ІаЬіо  bifide.  Antennœ  capite  cum  tborace 
mullo  breviores  »  articulo  primo  magno  sub-4^jiiu- 
dricoy  secundo  breyi  obconicoy  tertio  praecedente  fere 

duplo  Jongiore  ,  quarto    ilerum    nonnibil  Ьгеѵіоі  e 

obcouicis^  5 — 40  brevibus  sub-leoticularibus  9  ultimo 
oblongo-o?ato. 

Corpus  valde  deplaoatum  ,  glaberrimum  ^  nitidis- 
limum.  Caput  latum  y  mandibulis  porrectts ,  oculis 
valde  prominulis.  Thorax  capite  duplo  Jalior,  trans- 
versns»  apice  late  emarginatus  ^  basi  truncatus,  lati- 
ludini  auiic^e  œquaJis.  Elj'ira  basi  latitudine  thora- 


(  *  )  ÀnnaUê  de  ia  Sniéti  €9Mm»hgiftig  dê  France*  I* 

f..  390. 
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eis,  üblüiiga,  posterius  jjarum  augusliora^  apice  Irun- 
cata«  Pedes  breves  ,  ?alidiiiecalt ,  tareorum  articulia 
quatuor  prioribus  breviusculis  aequalibus  obcouicis  , 
ultimo  multo  ioogiore  apice  incrassatOi  uuguibua 
▼aiidis  muticîe. 

J*ai  reçu  de  M.  Bescke  un  insecte  trop  remar- 
quable sous  plusieurs  rapports  pour  ne  pas  m'en* 
gager  à  eu  former  un  nouveau  genre.  Sa  forme 
aplatie  à  peu  près  comme  les  Hololepta,  et  sa  surj* 
face  très^polie  et  bien  lisse  lui  donnent  eu  qnelqae 
sorte  le  faciès  d'un  Lucanide  voisin  des  genres  P/a* 
tycerus  ou  Fîgàlus  ^  mais  les  antennes  filiformes  et 
les  pattes  indiquent  de  suite  les  caractères  d'un  vé- 
ritable Carabique.  Ce  genre  doit  trouver  place  dans 
le  système  de  M.  le  Comte  Dejeau  après  le  genre 
très-paradoxe  de  Drepanus*  Son  nom  a  été  tiré  des 
mots  grecs  ^  SXoCy  tout,  et  Xiéôbçi  lisse ,  pour  dési- 
gner son  apparence  très-lisse  et  très  polie. 

HOLOU8SUS  bUGANOmSS. 

Ni  gro-piceuSf  depressuSy  niüdissimusy  glaberrimusy 
thorace  basi  biJoveolatOf  elytris  lateribus  et  api'' 
ce  siriaäsy  antennis  extrorsum  pedibusque  rufes^ 

centi'^piceis. 

Hftbitat  in  Brasilia  interiore.  B.  BssCKB. 

Loiigit.  7  Un.   LatiL  2^  lin. 

Caput  nigro-piceum,  ante  oculos  ntrinque  foveola 
oblonga  profunde  impressa ,  linea  antica  exarata 
transversa  conjunctis,  ocuiis  globosis  valde  prominu- 
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ubf  anteimis  e&ü*or8um  pal{HS<|ue  rufopiceis.  Thorax 
medio  obsolete  canalicalatus ,  nigro-piceiis  ,  Іаеѵівдн 
muSy  Jateribus  paru  m  rotunda  tis^  marginatîs,  auguiis 
omnibus  obtusie,  in  basî  tttrinque  foreola  magna 
sai  profunde  impressa  et  altera  parva  ante  apicem 
utrinque  f  vix  оошрісиа.  Scutellom  minatiseimum  » 
breve,  latam.  Elytra  j^tgro-ptcea,  laevisstma,  ad  late» 
ra  utriiique  strUe  très  obsoietissimœ ,  et  ad  apicem 
quinque  satis  coDSpicaœ  sed  mox  anterius  етапеа* 
centes,  tenue  margiuata  et  intra  maigiucm  abrupte 
pmctata.  Corpus  subtae  nigro-piceum  »  кетшітит. 
Pedes  rufescenti-picei. 

DTSGOLQS  GâlRIlIilO-HAROXNATUS  Снвтаоі^лт. 

Supra  viridi-œneus  metallicus  y  subtus  cum  pedibus 
obscure  ЫЫасеш,  capite  nigro^piceo^  antennîs 
brunneiSy  thorace  rotundatOy  Umbo  elevato  reflexoy 
elytrorunujue  margine  cœrtdeo,  eljtris  obsaletis^ 
sme  ptdnctaiostriaiis  f  puncUs  tribus  imprcssis. 

Habitât  in  BlxxiGO. 

Longît,  6  fin.   LatîU  2^  lia. 

Capat  ovatam  ,  nigro^piceam  f  in  fronte  foveola 

utrim£ae  oblonga  profunda  et  inter  oculos  ulrinque 
altera  minuu  obliqua  impressisj  ocuiis  rotundatis 
brunneit  modice  prominulis.  Antennœ  capite  cum 
tborace  longiores  tenues ,  extrorsum  nonnihil  сган- 
siores»  brtinne«.  Thorax  capite  multo  latior ,  latitu» 
dîne  pdi  uin   brevior  y  apice  profunde  emargiuatus. 
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aogulis  prominulis  acutis ,  lateribus  valde  diiatatus 
et  £ѳге  eeqaaliter  rotandatus  »  baei  truncatos  angulie 
sub-rectb,  supra  modice  convexus^  auterius  trausver^ 
sim  triangulariter  impressas,  impresaione  cum  сашь 

licula  media  satis  profunda  ad  basin  usque  producta 
coQve&a^  Ьа«і  iterum  traosversim  uoauihil  depressue 
ibtqne  atrinque  ad  ipaum.  angulura  foyeola  oblonga 
profunda,  viridi-œueus  metaliicus ,  margiae  lateraii 
valde  eleFatOMreflexo  y  cyaueo.  Scatellum  minutie- 
Sillium  ,  trianguhu  e ,  viridi-aeoeum.  Elytra  thorace 
eeequi  latiora  et  triplo  longiora  »  basi  eub-truncata , 
hutneris  rotundatîs  ,  ante  medium  parum  sinuata  , 
apicem  versus  ооипіЬіі  augustata  ibique  eliam  sinu- 
ata,  ad  anturam  producta,  apice  ipso  rotundato , 
supra  modice  convexa,  obsoietissime  punctato-stri- 
ata,  in  aingulo  punctis  tribus  minutis  impressis^  pri* 
mo  pone  basiii  ad  striani  tertiam  a  sutura^  secaudo 
pauUo  pone  medium  et  tertio  ante  apicem  ad  striam 
secundam;  in  ipso  apice  foveola  rotundata  majuscula 
et  intra  marguicm  series  e  foveolis  sal  profuude 
impressis  ;  viridi<-aenea  y  metallica  ,  nitida  j  margine 
omni  eievato-reilexo  y  cieruleo.  Corpus  subtus  cum 
pedibufl  obscure  Tiolaceum. 

Cet  insecte  faisait  partie  d  uue  petite  collection  de 
coléoptères  du  Mexique  que  j'ai  achetée  de  M. 
Chevrolat,  de  moitié  avec  M.  Scboenberr,  et  il  y  por-* 
tait  le  nom  que  je  lui  ai  conservé. 
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CUkTASCOPUS  AUBATUS  Cu£yrolat. 

Supra  viridi-œneus  nitidus  y  subtus  obscure  viola* 
ceuSf  thoracis  margine  explanato  rugosoy  elytris 
striaUs  y  interstitiis  œqualibus ,  antenius  hi  evibus 
bru/meisy  pedibus  nigro'piceis. 

Osœna  auraia  Chevrolat  iu  litteris. 

Habitat  in  ВІЕХІСО. 

Longiu  3^  lin.    Latiu  Un* 

Caput  breve  viridi-acueuin  uitîdum  politum,  iiUer 
oculos  atiterius  quadrifoyeoiatumi  oculis  magma  pro- 
minulis  glauci9.  Anteunae  capite  cum  thorace  mulio 
breviores  ,  tenues,  bruuueœ,  extrorsum  dilutiores. 
Thorax  latitudiae  duplo  brevior,  apice  late  emargi« 
natus,  augulis  roluudatis,  laieribus  aiUerius  roiun* 
«ialus,  posterius  nonnihil  augostalus,  l>asi  traneatus^ 
ansjulis  rertis  supra  in  disco  modice  couvexus,  trans- 
veisim  strigulosus,  medio  canaiiculatus ,  antice  obli- 
qae  ]eviter  etbasi  profundius  transversim  impressus, 
luargiue  Jateraii  laie  explanato  Iransversim  valde  ru- 
goso,  Tiridi-^acos  nitidus.  Scutellum  minutum  trian- 
guläre nigro-piceum.  Eljtra  thorace  latiora  et  plus 
quam  quadruplo  longiora  ,  subquadrata  vel  antice 
et  postice  УІХ  angustata,  apice  sinuato-truncata,  su- 
{H*a  modice  convexa,  striata  striis  impuuctatis,  tenue 
margtnata,  viridi-eenea  nitida,  ad  striam  tertiam  mox 
pone  scutellum  puncto  et  altero  ad  secundam  paullo 
&Qte  apicem ,  ut  etiam  intra  marginem  série  conti- 
^i'»  e  punclis   parvis  ,  inipressis.    Corpus  subtus 
obscure  vioiaceum.  Рсч1е5  nigro-picei. 
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J'ai  reçu  cet  insecte  de  M.  Sclioenherr  à  qui  Л1. 
Chevrolat  1  avait  еатоуё  sou»  le  nom  à'Ozœna  aurata^ 
mais  c^est  évidemment  un  Catascopus  j  genre  très- 
différent  de  celui  à'Ouena  qui^  dans  toutes  les  espè- 
ces que  npus  en  connaissons ,  se  distingue  par  uu 
caractère  Lieu  que  ti  ès-iacile  à  saisir,  échappé  cv.- 
pendant  à  tous  les  entomologistes  prédécesseurs  de 
M.  Klug  (  *  }y  savoir  :  que  la  marge  des  élytres ,  à 
Tendroit  où  elle  se  courbe  vers  Texti^éinité»  est  assez 
fortement  échancrëe  ou  comme  repliée  et  forihe 
presque  une  petite  deut  après  ce  pli. 

ANTHIA  CaaUOEICOLLIS  ScuoEifREaR. 

jitraj  thorace  femoribusque  sémguineisp  elf  tris 
oblongis  profunde  quadri-^ulcalis  ^  macula  hume- 
raU  et  margtne  obsolete  alho-tomentosis. 

Habitat  ad  Capot  bonae  Speî,  a  D.  Schoënherr  com- 

шппісаіа. 
Longît.  i%  Ha.  Latit.  4  lin. 

ji*  decemguiiaiœ  affinis^  sed  minor  et  magis  elon* 
gâta.  Caput  magnum  ,  inter  oculos  depressum  inae- 
quale»  carinatumy  vertice  profunde  punctatam  atrum; 
labruin  magQUin,  Last  traosversim  impressum,  aiite- 
litts  sub-convexum,  utrînque  fere  emargînatum  vix 
denticulatum;  oculi  modice  prominuli^  glaucî;  anteu- 
nœ  capite  cum  thorace  parum  longiores  ^  articulis 
quatuor  baseos  nigris,  reliquis  fusco-pubescentibus. 

(*)  Jahrbücher  der  iuseklenkuudc  I.  p.  78. 
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Thorax  capite  pauiio  latior ,  aplce  truncatus  ibique 
triangulariter  impreeeue  p  extua  max  dilatatua ,  sed 
ad  tertiam  partem  abrupte  iutrorsum  flexus  ibique 
tngnhun  fere  rectum  formane ,  poeteriua  valde  an- 
gustatus,  basi  transversim  impresea  rugodo*punctata 
sobemaigiDatug ,  aogulis  ipsia  promiaulis  асиЫ,  la- 
teribas  tenue  eleTato-marginatus,  dorso  Talde  сопте- 
xua  disperse  et  obsolete  punctatus^  medio  profunde 
et  kte  canalicuktus ,  rufo-eanguineney  glaberrîmns, 
nitidus  y  suinmo  margîne  auguste  nîgro.  Scuteiluin 
brève  Э  trianguläre  9  nigrum.  Elytra  thorace  paullo 
ktiora,  sed  fere  triple  longiora ,  bumeris  valde  an- 
gustata,  apice  sinuatOy  singulatim  acuminata  ^  in  біп<* 
gnlo  carinse  quatuor  argute  elevatœ  y  in  quamm 
iotei^titiis  series  bins  e  punctis  parvis  impressis,  sed 
cannula  nulla  mterjecta  ut  in  ji*  4  Q-guUaia ,  atra  f 
macula  utrinque  humerai!  oblonga  et  ad  carinam 
quartam  extus  lioea  marginalis  e  pilis  albidis^  late* 
ribns  ipsis  nonnihil  explanatie^  tenae  marginatis. 
G>rpu8  subtus  nigro-piceum^  disperse  puuctulatum. 
Pedes  longiuscoli,  femoribns  cum  trochanteribua 
rufo-sauguineis ,  tibiis  piceîs^  tarsis  atris* 
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GONGHTUA 

ТЛѴ  TBREBSTRIAy  QVJM  FLUTIATILU  ST  Ж  HARIBOÉ  ADJA-  ^ 

CEiNTiBus  Impeau  Rossia  indigeî4a  ^  qu^  pao  mutua 

OFFtnXSntÜK    HlfttOlUjB    RATURALIS   O0tTORIBir8  COM-* 

MUTATIONE 

A  J.  KRYNICKI 

FlOf ESSOIB  CbSAREA  UnITEBSITATIS  GOARKOYlBIfSU. 


ANIAIALIA  MOLLUSCA 

i.  Gasteropoda. 

A«)  TÉBftBSTBIA. 


ОЯЖш  i  VSnilr A.  ПьАЖш 

Loc  Bat. 

R. 

G. 

i 

іВёг/Шяа»  Pf« 

2.  ВиССХХСЖА.  ntULÈ* 

(0 

% 

/«.  Putrîs.  Sturm.   •  *«    •    •  • 
i  S,  Succinoides.  m»  •    •     •     •  • 

Ch. 

PùlL. 
Tâur. 

20 
20 
25 

30 

(a)  Locum  natale  taliuiü  nan  est  indicatam,  фке  magnum  Ro«- 

sue  spatiiim  ocopant* 
Obs.  Desîderantlbns  тагіав  habere  species  ^  sed  propria  carentilras 

ad  commutandum  соіісч  tione  ,  ofTeruntur  illae  pro  imlicato 
valore,  quo  notatas  aslcriico  ipse  auctor  lubenler  accipiet. 
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1 

Loc«  ml. 

С 

3 

Cb. 

20 

3.  нвт.тх  Lam.  (а) 

і.)  НшиоосвмА,  Fer. 

A 

^Lnconim.  Mull  

lieorg. 

1 

/  л       i fttiri /"Я  тп 

4 

X 

50 

5 

iPomatîa.  І^. 

76 

6 

Ііяаіа.  М-ііІ.     .    -    -    .  - 

Tt«r<i  ^ 

ft*)  ACAYOS  Hoillf. 

7 

Podül. 

i 

Q 
О 

Atrolabiata  m.    •    .    .    •     •  • 

Gauc> 

4 

9 

25 

Volh. 

10 

50 

АЛ 
II 

M« 

ou 

a)  tuSLiODixncTA  Far* 

40 

Vol  litii 

Кг» 

50 

іЗ 

Fulva.  MUl.  ....... 

25 

4«]  nnJGOGONA«  Fer. 

Plinata*  füll» 

Tann 

i 

V*  f    г^^*-"               Аса  • 

iß 

Volh. 

і7 

Cave. 

75 

іВ 

(а)  ѴУе  irleikum  descnplk»  Bull,  сіе^  ІЧаіиг.  de  Мовсоп,  Тою* 
IX  p.  150  cl  aequ. 
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19 

21 
22 


23 
24 

25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 


33 
34 
35 


36 
37 

38 
39 

40 


41 
42 


43 
4ö 


b»)  peiUiomaU  margiaatê* 

X  UUBlLlCATiB« 


Frnticmii*  МШі 
StrîgclU  Drp* 
Aristata.  m*  • 
Hîspida.  L«  • 


Fmticolftt  m.  • 
Montana.  Stud.  . 

I\avcrîj;îî  Тег.  •  • 
Fiavcola.  m.  .  • 
Carthusianella  Drp« 
Carthiisiana.  Dr{i. 
Olivieri  ?  Ter  *  . 
Globula  m.  •  • 
Sericca.  Mulb  • 
DepilaU.  Pf.  .  • 


Саісагша* 

Filîroargo.  Part.  « 

Crenimargo«  m«  • 

EncCtOruID*    МШ»  • 

\ß.   Alba.     •    •  * 
\Y»   ВегЬепііплш  Andr* 

Ncglccta    Drp.    •  • 
Krjnickii  Âadr.  • 
Arciiosa.  Ziegl.  • 

I  Nivalis.   Méuélr.  *  . 

[Alpina.   ]\]éa*  • 

Thjmonim.  Meg*  • 

( a\  eandidiila  atnd.  • 

U1  tütniatüm  Meg. 

It)  radiata.   Лпог*  • 

Striata.  Drp*      •  • 

LimvlaU«  Щф     •  • 


peristomal  simplUi 
X.)  Цтдьпш.  Fer. 
Filicum.  го.  *    .    .    •  • 


ifOc.  oat* 


Cellaria.  Muli 


Caoc. 
Tavr. 


Taiir. 
Tomak. 
Cauc.  Georg. 
Caoc. 

Tanr. 
Cauc . 
Volh. 
Caac, 

Kursk. 


Taur. 
Cave. 


Georg« 

Taur» 

id. 

Cauc. 


îbrrîa. 
Odessa. 


Georg.  Taur.  I  1 
Gluc*  Taur. 


Ö0 


Digitized  by  Google 


53 


45 
46 
47 
48 


4В 
50 


51 

52 

53 


54 


55 


56 


57 
58 
59 


60 


Diaphane  lia.  m. 
Niädon*  Fer* 
Locida«  Drp. 
NîUdah  РГ.  . 


XX  Yeeticilli  Fer. 

RotnndftU  МѵП*  •  •  •  •  * 
Rvdertla*  Stud  

4«)  BUUMDft*  Lin* 

Hohensckeri.  m*    •    •    •    •  ^ 

{Мопипш  Drp.  •••••• 

\B.  rupesiris,  m.  *  • 

ОЬбсапи*  Mal*  •  i 

If)  péris tomaiides» 
{Merrîuenîaniis  m.  •    «  • 


•  «    •  • 

•  •    •  • 


iFragiiisM  Parr*    •    •  • 

e)  turriculati» 
Tarriiella  Andr.  *   .  . 

sinisin* 


iGîbber.  Ю.  • 
\Яешо1шш*  Parr 4 


г)  Nitidiisimi. 


Nîtidissimiis.  m.  * 
Lnbricus.   Mill,  щ 
Acicola«  МШ. 


б}евоіптт.  Cqv.  (а} 

а)  initgrU 
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DE  LÀ 

SOCaÉTE  XMPÉBIALE  DES  NATURAUSTES 

DE  MOSCOU. 


Ouvrages  offerts* 

Da  Système  de  PHisloire  rosse  pragmatique  par 
M.  OusTRiALOFF  ;  de  la  Tiiéorie  Générale  de  1  équilibre 
appliquée  à  ГефііІіЬге  des  fluides  et  à  la  détermina- 
lion  de  la  figure  de  la  terre  par  M.  Tchuoff^  par 
rUuifersité  Impériale  de  St*  Pétersbourg» 

Le  BoHetiii  de  la  Sodété  géologique  de  France  y 
par  la  Société. 

ЬсЫ  und  seine  Soolenbäder  S  уоі  івЛ  ;  par  M. 
Ѵекікс  de  Vienne. 

Catalogne  d'weanx  empaillés  ^  à  Tendre,  par  Fan« 
teur  M.  Boissonneau  de  Parie. 

Objets  offerts. 

M.  WuKOKaucn  de  Sarepta  envoie  une  eoUeetiofn  de 
plantes  sèches  recueillies  dans  les  euvirons  de  cette  rille« 
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M.  Btkbotbtz  envoie  plosieure  petrifications  da  dis- 
trict de  Taroussa. 

Lectures. 

Sur  les  Spectres  ou  Phasmides  par  M.  Fischer  de 
Waldheim.  Observations  sur  la  formation  de  la  grêle 
par  M.  P^évosTCHTMFr,  ([ui  annonce  en  tnéme  temps 
qu'il  s'occupera  recueiiUr  les  observations  météoro* 
logiques  faites  à  Moscou  depuis  Tannée  4810. 

Du  charbon  de  terre  en  général  et  en  particulier 
de  celui  qui  se  trouve  dans  le  gouvernement  de 

Moscou,  par   M.  YOFFSKY. 

VÂAXGSk  DU  20  nSraXBR 

Ouvrages  offerts* 

Mémoii  es  de  TAcadémie  Impériale  de  St.  Péters- 
bourg  y  Sciences  politiques  T.  III.  livr*  6.  par  ГАса- 
déniie. 

Transactions  of  the  Royal  Society  of  Edinburgh 
vol  ХШ;  par  la  Société.  « 

Annales  de  la  Société  Eniomologique  de  France 
T.  V*  2  et  s  trimestres;  par  la  Société. 

Traité  Anatomique  de  la  chenille  du  Saule  par 
Lyonnet;  par  M.  Kotelmts&t. 

Encyclopédie  Mathématique  T.  XI  contenant  la 
physique;  par  Fauteur  M.  PiaÉvosTCHi&OFP. 

'Objets  offerts, 

« 

M*  Fischer  de  Walduedi  fait  don  de  plusieurs 
fossiles  du  gouvernement  de  Moscou. 
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Lectures» 

Description  du  genre  Stemodes  et  de  quelques 
espèces  поатеііев  de  Pimëlies,  par  M.  Fischea  db 

Waldheim. 

Description  de  quelques  nouveaux  genres  et  de 
plosienre  noutelles  espèces  de  Goléoplères  ,  par  M. 
le  Baron  Maximiuen  de  Cuaudoir. 

Membre  élu. 

Sur  la  proposition  du  1-er  Secrétaire,  M.  le  Ba- 
ron Maximiusm  de  CuAUDoiE  à  Kieâ* 
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ШПАТЛТЬ  позволявтсв, 

миІ  Комвяешьшрв  миммаляра.  Мосям,  Марша  5  дня,  4857  года 

Цеасоръ  ш  КаЪалеръ  И,  Смеир^лЬ* 
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QUELQUES  GENRES  NOUVEAUX 

£  Т 

DE  QUELQUES  ESPÈCES  IN OÜVELLES  OU  INÉDITES 

CARABIQUES, 

par  M.  le  Baron  M,  de  Cuaudoir. 

* 

1«  GldMDELA  DREGEI.  Nobis; 

С,  SubcyUndrica ,  obscure  œnea ,  lunidis  humerali 

interi'uptay  apicali  abbreviata^  sti'îga  media  traïu- 
versa  arcuata ,  punctisifue  disci  tribus  albidis  , 
tibUs  fulvesceniibus* 

Elle  ressemble  beaucoup  à  Vœgyptiaca  Rlüg^  elle 
est  plus  peliic  y  et  d'uae  couleur  plus  obscure  ,  la 
tête  est  moins  grosse  ^  et  les  уеш  sont  moins  sail- 
lauts;  le  corselet  est  moins  long,  et  les  éJytres  pré- 
sentent un  dessin  fort  différent^  la  lunule  humérale 
et  le  point  qui  la  suit,  sont  les  mêmes  que  dans  celle 
espèce;  au  milieu  de  leur  longueur^  on  voit  une  pe- 
tite ligue  arquée^  dont  la  partie  convexe  est  tonruée 
vers  lu  base  ;  uu  peu  au  dessous  de  la  pointe  qui 
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regai'dc  la  suture  on  remarque  un  poiot  blanc,  for- 
mani;  comme  la  partie  inférieure  de  la  bande  du 
milieu j  derrière  ce  poiot,  un  peu  plus  près  du  bord 
extérieuFi  un  autre  point  blanc;  enfin  la  lunule  de 
l'extrémité  s'ai'rête  à  l'angle  extérieur  ;  le  dessous 
du  corps  est  comme  dans  l'œgyptiaca^  les  jambes 
seules  sont  d'un  jaune  clair  avec  quelques  reflets 
terdAtres. 

Cette  jolie  petite  espèce  à  été  rapportée  du  Cap 
de  Bùime  Espérance  par  M.  Drège  ,  qui  a  derniè- 
rement exploré  avec  succès  cette  riebe  contrée ,  et 
en  a  rapporté  nombre  d'espèces  rares  ou  même  eu- 
licremeut  nouvelles. 

%  GÄLLEIDA  AFFINIS.  Nobis. 

Rttfofcrruguiea ,  subtus  diliUior ,  eljtris  viridibus  , 

slriaüsj  ociäis  genicidisque  nigricantibus* 

» 

Elle  est  de  la  forme  et  de  la  grandeur  de  V^'ùigus- 
tata  Dej.  dont  elle  diflere  par  la  tête,  qui  est  entiè- 
icnieut  d'un  rouge  ferrugineux^  par  le  corselet,  dont 
les  points  sont  remplacés  pai*  des  rides  transversales; 
et  par  les  élytres,  dont  le  bord  iuférieur  est  de  la 
couleur  du  dessus.  Les  stries  sont  plus  marquées  et 
plus  fortement  ponctuées»  les  intervalles  sont  plus 
relevés^  et  le  dessous  du  corps  est  entièrement  d'uu 
rouge  ferrugineux»  beaucoup  plus  pâle  que  le  des- 
sus tie  la  tele  et  du  rorselirt. 

£lle  a  été  rapportée  du  Cap  de  Bonne  liispérance 
par  M.  Drège,  qui  me  Га  envoyée  sous  le  nom 
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dmgustata ,  mais  c'est  éfidemment.  «me  espèce 
disliocte* 

£lJe  se  placera  entre  la  fasdala,  et  l  angustata  DsJ^ 

C0PTOPX£RA«  Nobis.  Nov:  gen  ; 
Caractères  dti  genre  г 

Croeheis  des  tarses  dentelés  en  dessous;  lèvre  su^ 

périeure  carrée  ,  plane  ,  légèrement  échancrée 
anlérieuremetU.  U ne  Jorte  dent  peitUue  au  milieu 
de  Véchancrure  du  menton.  Palpes  avancés  y  der^ 
nier  arlicle  ovalaire^  légèrement  tronqué,  uànten^ 
nés  filiformes  ^  ndncesy  premier  article  beaucoup 
plus  court  que  la  lete ,  à  peine  plus  gros  que 
les  suivants  p  le  second  assez  court ,  le  3*ème  un 
peu  plus  long  que  le  prender.  Pattes  assepi  for» 
tes,  cuisses  postérieures  renflées;  tarses  cylindtn- 
^ues.  Tête  en  o/vale  alongé,  unie  au  corselet  par 
un  col  peu  marqué»  Corselet  carré^  éljlres  alon* 
gées,  tronquées  et  échancrées  à  Vextrémité^ 

3«  GOPTOPTSRA  BHUMIIKA«  Nobis.. 
Вгштеа,  elytris  crenatostriatis. 

Eile  a  quelque  rapport  de  forma  a?ec  le  Dro» 

mi  us  lo7i^iceps  Dej. 

ІЛ  téte  est  en  ovale  alongé,  lisse  ^  avec  deux  hn* 
pressions  longiindinales  entre  les  yeux  ^  сеих-чі  ne 
sont  nullement  proéminents.  Le  corselet  est  un  pea 
plus  brge  фіе  la  téte ,  peu  arrondi  sur  les  côtes  y 
aussi  long  C£ue  large  ^  échaucré  antëtieuiement>  à 
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angles  postérieurs  arrondis  j  bords  relevés  ,  et  large- 
ment déprimés  >  les  3  impressions  assez  mai^quées  , 
une  fossette  peu  marquée  de  chaque  сбіе  de  la 
base*  Ëlytrcs  alongéeSi  un  peu  rélrécies  antérieure* 
ment,  planes^  striées,  à  stries  crénelées^  coupées  ear- 
rément  et  fortement  échancrées  à  Textremite« 

Elle  a  aussi  élé  rapportée  du  Gap  de  Bonne  Espé- 
rance pai'  M.  Drège. 

Ce  nouyeau  genre  doit  éire  placé  entre  les  Déné^ 
trias  et  les  Drondus^ 

APTnraS  HALTKBL  Drecs. 

Niger  y  eljrtris  casUUis,  capite  pedibus  thoraceque 
nigrocincto,  rußs, 

11  est  un  peu  plus  grand  que  le  Nigvipennis 
Tabr  :  auquel  il  ressemble  beaucoup;  il  n'«n  diffère 
que  par  le  corselet^  qui  est  un  peu  plus  long  que 
large  y  moins  arrondi  sur  les  côtés,  plus  lisse>  moins 
convexe  et  iloiit  les  bords  soiit  noirs. 

Il  a  été  rapporté  du  Cap  de  Bonne  Espérance 
par  MM.  Drège  et  Edtlon.  Le  premier  me  Га  envoyé 
sous  le  nom  que  je  lui  ai  conservé  ;  le  second  ^  Га 
nommé  rufipesy  dans  son  Catalogue  imprimé. 

Il  doit  être  placé  après  le  Nigripennis^  et  semble 
former  le  passage  enire  cette  espèce  et  le  Bal^ 
lista  Ш  III  : 
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^  BEACmNUS  GONVEXUS.  JNobjs. 

Capite^  thorace^  antennarum  basi  pedibusque  Jerru- 
gineis^  thorace  longiore  cordatOj  postice  coarctatOf 
angulis  base  OS  acute  prominuUsj  elyiris  dilatatis^ 
moforibusy  parallelism  valde  com^exis,  subcostatiSj 
virescentibus  j  antewds  abdondnequé  pUoso  ф 
obscuris. 

U  est  uu  peu  plus  grand  que  le  Mexicanus  Dej. 
auquel  U  гевветЫе  beaucoup^  et  avec  lequel  il  a  élé 
confondu.  II  eu  diiièrc  par  les  yeux  plus  proeiniuciils, 
et  par  les  éljrtres  prc^ortionneHemeut  plue  grandes^ 
moins  rétréciee  antérieurement ,  plus  convexes  y  à 
angles  posiérieuis  plus  rabattus^  en£n  par  les  pattes 
plus  longues* 

Il  se  trouve  au  Mexiquei  et  doit  être  placé  avant 
le  MexicoMUU.  Dbj. 

6«  ВаДСНШиЗ  CINGTIPENNIS«  Сыбѵа: 

CapUe  thoraceque  ferrugineisy  elytris  lœteviridibus^ 
sutura  latiusy  marglne  subtus  ferrugineiSy  anten^ 
nariun  basif  pedibusque  riifiSf  geniculis  ,  corpore 
que  subtus  obscuris. 

11  ressemble  un  peu  an  Sclopctay  mais,  il  est  de 
la  taille  du  Bombarda* 
La  téte  est  à  pea  près  comme  dans  к  Sàlopeia. 

Le  corselet  est  moins  alougé  ,  carré  ,  moins  rétréci 
postérieurement  î  les  angles  de  la  base  sont  très- 
saillants ,  les  impressions  Irès^furtemeul  marquées^ 


Digitized  by  Google 


8 

sarlout  la  postérieure.  Les  élytres  sont  plus  larges, 
et  moins  arrondies  près  de  Taugie  humerai ,  eile« 
sont  d'un  beau  Vert  bleuâtre,  атес  une  large  suture  y 
et  tout  le  bord  extérieur  eu  dessous  d'un  rouge 
Геггиртеих ,  les  côtes  des  éJytres  sont  à  peine  sen- 
sibles ;  le  dessous  du  corps  est  d'un  brun  noirâtre. 
Les  deux  premiers  articles  des  antennes  sont  rougiss, 
les  autres  manquent  dans  l'individu  que  je  possède; 
les  pattes  sont  d'un  jaune  rougeàti^e,  avec  Texiré- 
mité  des  cuisses  noires. 

J'ai  reçu  cette  espèce  de  M.  Chevrotât ,  comme 
venant  du  Mexique  et  sous  le  nom  que  je  lui  ai 
conservé* 

U  doit  être  placé  entre  le  Bombarda  111  :  et  le 
Sclopeta  Fabr  : 

7*  DTSCObUS  NrnDOS.  Kobis. 

Nigra  œneus ,  miidus ,  thorace  elongaio ,  posiice 

suban^ustato,  elytris  apice  simatiSj  siriatis,  pun- 
disque  duobus  pone  medium  impressis  pedibus 
piceis. 

De  la  taille  du  Brunneus.  Dej.,  proportionnelle- 
ment plus  alongéy  d'une  couleur  d*acier  foncée  en 
dessus.  La  téle  est  comme  dans  cette  espèce  y  les 
palpes  et  les  antennes  sont  bruns.  Le  corselet  est 
plus  marqué  et  les  angles  de  la  base  sont  arrondis 
au  sommet.  Les  élytres  sont  un  peu  plus  simiées  à 
J4'xlréuiilé  ,  cl  rle«  points  sont  tous  deux  placés 
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après  le  шШеи  de  leur  iougucur.  Les  pattes  sooi 
d*an  bran  roageâtre. 

il  se  trouve  au  Mexkjue  et  doit  étie  place  après 
le  ßrtmneus.  Des* 

8*  CàTASGOPUS  RUFIFBIIORATDS.  Nobis, 

Supra  viridis^  тЫш  mgrocjraneusy  abdoininis  medio 
diluiiore  I  el/tris  striatopunctatis  y  punctisque 
tribus  impressis,  шиеппагит  basi,  femoribusque 
rufis. 

La  description  que  donne  M.  Gory  de  son  С.  ruß' 
pes  dans  let  Annales  de  la  société  entomologique 
d«  France  4833  p«  paraîtrait  convenir  à  mon 
insecte^  mais  celuirci  est  plus  grande  sa  couleur  entiè- 
rement verte  y  avec  le  dessous  du  corps  d'un  noir 
bleuâtre,  et  le  milieu  de  Tabdomen  d*un  rouge  fer- 
rugineux ;  les  antennes  sont  brunes  avec  le  premier 
article  d*un  rouge  ferrugineux  ;  les  cuisses  sont  de 
cette  dernière  couleur,  les  jambes  et  les  tarses  d'uu 
brun  foncé. 

Il  ma  été  envoyé  par  M.  Drége,  comme  venant 
du  Gap  de  Bonne  Espérance.  Il  doit  être  placé 

aprèâ  le  Senegalensis,  Dej. 

AXIiNOPSOPHUS.  Nobis, 

C(u*actères  du  gem^e  : 

Crochets  des  tarses  sans  dentelures.  Dernier  arti' 
de  des  palpes  aplaUj  tronqué  obliquement^  sécuH^ 
'  /orm^f  surtout  ilans  les  labiaux*  Ânienms  ßli/or- 
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тезщ  beaucoup  plus  courtes  tfuc  le  corps.  ІЛѵге 

supérieure  presque  transverse,  çoupée  carrément 
antérieurement*  Mandibules  avancées^  arquées  et 
aiguës.  Menton  échancré  carrément  ,  sans  dent 
msible.  Tête  alongée,  Jointe  au  corselet  par  un 
eel  très'large.  Veux  proéminents.  Corselet  trans' 
versaly  cor dif orme ,  prolongé  à  la  base*  Ely  très 
en  carré  alongé  j  sans  échancrure.  Arüdes  des 
tarses  décroissants  vers  Vextrénûté  ;  der* nier  ar- 
ticle très4ong. 

9.  AXINOPâOFHDS  QUADUSiaNATUflU  Nobis. 

Niger  ^  capitis  collOf  thoraccy  eljtrorumque  macuR 
lis  quatuor  ferrugineisj  aniennis  nigropiceis,  basi 
rubriSf  corpore  subtus  /lUvescente^  abdonurds  api- 
ce  piceo,  /emoribus  rubris  y  geniculiSy  tibiis  tar* 
sisque  nigropiceis  pagina  superior e  punctata , 
'  elf  tris  stricto  punciatis. 

Cet  insecte  a  le  port  d'uue  Lebia^  ша!з  il  en  dif- 
fère beaucoup  par  ses  caractères  génériques*  La 
téte  est  noire  ^  avec  la  partie  postérieure  et  le  col 
d'un  rouge  ferrugineux;  elle  est  presque  carrée,  for* 
tement  ponctuée ,  avec  deux  impressions  entre  les 
yeux.  Les  jeux  sont  noirs.  Les  antennes  d'un  brun 
noirâtre^  avec  le  premier  article  d*uu  rouge  ferru- 
gineux. Les  palpes  sont  de  la  même  couleur  ,  avec 
le  dernier  article  d'un  brun  beaucoup  plus  cbir. 
Le  corselet  est  plus  large  que  la  téte,  assez  court , 
échancré  antérieurement,  fortement  an*ondi  sar  les 
côtés  antérieurement  j  un  (wu  rétréci  postérieure- 
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ment,  à  niigles  postérieur  droits  presque  ваіЦвіНв) 
proloDgé  au  milieu  de  la  base  comme  dans  le  genre 
LjtBiA  f  fortement  ponctué  en  dessus ,  peu  соптехе  » 
к  bords  fortement  relevés^  еі.атес  les  3  impressions^ 
et  les  fossettes  de  la  base  bien  marquées  ;  sa  cou- 
leur est,  tant  eu  dessus  qu'eu  dessous  ^  d'un  i  ouge 
ferrugineux.  Les  élytres  sont  plus  larges  que  le  cor- 
selet y  plus  longues  que  larges  ,  presque  parallèles , 
coupées  carrément  à  l'extrémité  avec  l'angle  exté* 
rieur  bien  arrondi,  peu  convexes,  ponctuées  et  striées^ 
à  stries  fortement  pouctuceSj  el  à  iutei  valles  un  peu 
relevés.  Elles  sont  d*un  noii*  assez  brillant^  avec  deux 
taches  d'un  jaune  testacé  sur  chacune  d'elles;  ces 
taches  sont  assez  grandes ,  ovales  eu  longueur  ;  la 
premiire  est  placée  près  de  la  base  entre  la  2*  et  la 
6*  strie,  la  seconde  près  de  Texlreuiile,  touche  pres- 
que à  la  suture  et  s'étend  jusqu'au  milieu  du  5*"  in- 
tervalle. Le  dessous  du  corps  est  d'un  jaune  rougeâ- 
tre  avec  le  bord  extérieur  et  postérieur  des  3%  k% 
et  5*  segments  ^  et  tout  le  dernier  segment  de  l'ab- 
domeu  d'un  brun  noirâtre.  Les  cuisses  sont  rouges, 
avec  Textrémité,  les  jambes  et  les  Д1  tarses  posté- 
rieurs d'un  brun  noirâtre.  Ceux  de  la  première  paire 
sont  d*un  brun  roussàtre. 

Ce  joli  insecte  a  été  aussi  rapporté  par  M.  Drège 
du  Cap  de  iiouue  Espérance. 

Ce  nouvean  genre  doit  précéder  le  genre  Euchei- 
la  Dej.  et  tous  deux  me  paraiiraîeat  convenable- 
ment placés  avant  les  Eurydera  Laportb,  ou  les 
Thyreoplerus  Dej.  - 
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10»  THYBK0PTIR1IS  МДСПЬАТак  Now. 
Nigro^ceM$Sy  subpubescem  f  ihormce  hreviori ,  со- 

leoplris  lc/шс  striato-puiictatis^  maculis  angular 
Us  sinuaüs  tribuSf  Jemoribusque  flavis. 

II  lessemble  beaucoup  au  Fla^^asigruitus»  Dfm 
La  téte  est  comme  dans  eelte  espèce  >  à  l'exception 

quö  les  yeux  sont  tous  blaues  ,  la  le  vie  supérieur  j 
et  les  mandibales  d*ua  brun  noirâtre*  Le  corselet 
est  plas  coart,  presque  trausrerse^  plus  arrondi  sur 
les  côtés;  les  bords  sont  pins  relevés^  et  Fimpressiou 
transversale  antérieure  est  plus  marquée.  Les  élytres 
sont  plus  larges ,  plus  écliancrees  à  Гехігёшііе  ^  et 
la  suture  est  terminée  par  une  dent  obtuse. 

Celte  espèt  e  se  rapproche  tel  le  meut  du  Flavosi- 
gnatusy  que  je  ne  Геп  aurais  pas  séparée,  si  je  n*en 
avais  TU  un  individu  parfaitement  semblable  au  mten^ 
dans  la  belle  collection  de  M.  Reich  y  à  Berlin»  11 
,  a  été  rapporté  du  Gap  de  Bonne  Espérance  par 
M.  Drège  y  et  doit  être  placé  après  le  Fïavosig- 
паШ  Du. 

it.  GRAPHIPTERUS  ВВСПЫМВДТПВ*  Nous. 

Nigery  ihoraeis  margine  aïbiJoy  elytris  nigriSy  таГ' 
gine  laiissime  f  lineaque  recta  juxtasiUut'ali  ad 
basim  CUM  eo  con/uncta,  albofdlosis* 

Il  est  plus  petit  que  le  TriUneatus.  Fabr«,  d'uu 
plus  beau  noir  ;  la  téte  est  un  peu  plus  petite  que 
dans  cette  espèce.  Le  corselet  est  un  peu  plus  court 

ei  plus  découpe  à  la  descente  postérieure  des  côtés. 
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La  ligne  blâncbe  des  ^lytres,  parallele  к  la  eutare  y 

€«t  droite  et  partout  éfçalement  large*  Le  crochet 
qui  iermiDe  in£erieui:emeut  le  bord  extérieur ,  re^ 
monte  moine  le  long  âe  la  snture* 

il  ma  été  envoyé  comme  veannt  du  Cap  de  Bonne 
Espérance.  Je  Гаі  aussi  reçu  de  M.  Klugi  sous  le 
nom  de  bilineatus.  11  doit  être  placé  après  le  Trili-' 
neat  us  : 

13«  SGABITES  TAUEIGU&  Nobis. 

Niger  y  iibiis  aniicis  3  dentatis^  postiee  bidenticüUh 

iLs^  tapi  te  rugosissimoy  cljiris  ovatlsj  corwexiorU 
bus,  distincte  siriaiopunctatis ,  punctis  duobus 
impressiSé 

Il  est  un  pen  plus  petit  que  le  Ltevigatus,  auquel 
il  ressemble  beaucoup.  La  téte  est  plus  fortement 
rugueuse  dans  toute  sa  longueur.  Le  corselet  est 
moins  écbanci  é  aatérieiu*emeiit ,  moins  prolongé  à 
sa  base.  Les  ély très  sont  plus  courtes ,  plus  Ofales  f 
plus  convexes,  et  les  stries  poncttices  plus  distinctes. 

11  a  été  rapporté  de  Crimée  par  M*  Wavre,  à  la 
bonié  duquel  je  le  dois.  Sa  place  est  après  le 

13«  МОШО  CORDATU&  Nobis. 

Nigery  nitidus ,  t/югасе  cot'dato ,  eljrtris  elùngaûs  » 
pastice  subatienualisj  profunde  striaiis. 

9 

Il  est  presque  de  la  forme  et  de  la  grandeur  du 

Momlicornis  LiLTa.  1^  léte  esi  un  peu  plus  étroite 
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derrière  les  yeux.  Le  corselet  plus  rétréci  postérieu- 
rement^ plus  plane  ;  ses  côtés  sont  plue  eimiés  près 
de  la  base,  les  angles  postérieurs  plus  aigus  et  plus 
saillants.  Les  élytres  Tont  on  peu  en  se  rétrécissant 
vers  Гехігешііе  ,  la  ponctuation  des  stries  est  aussi 
plus  fine* 

II  se  trooTe  an  Mexique^  U  doit  être  pkcé  avant 

le  parallel  us  Klug  ,  et  après  le  Momiicorriis.  Làtr. 

f  Л*  CnrcaBDHIS  РТвМДКІЛк  Now. 

Niger  j  capite  ihoraceque  punciulatis  ,  hoc  posiice 
leviter  transversim  impresso  ^  anguiis  baseos  от^ 
ninorotundatis ,  minime  que  reflexiSy  elytris  апг 
gustioribuSpgrantdatiSf  lineis  elevaäs  vix  distinctls. 

Il  ressemble  beaucoup  au  Rostraius  ^  Fabr.  mais 
il  est  plus  petit.  La  téte  est  à  peu  près  comme  dans 
cette  espèce ,  les  impressions  entre  les  yenx  sont 

plus  marquees.  Le  corselet  est  uu  peu  moins  rétréci 
postérieurement  y  plus  соптехе  dans  sa  partie  auté- 
rieurcy  rimpression  transversale  de  la  base  est  moins 
profonde^  la  longitudinale  Test  au  contraire  davan- 
tage; les  angles  postérieurs  sont  encore  plus  arrondis» 
et  nullement  relèves.  Les  élylres  sont  proportion- 
nellement plus  petites  et  plus  étroiteS|  et  les  ligues 
élevées  sont  à  peine  visibles. 

U  habité  les  monts  Carpatbs.  J  eu  ai  reru  un 
exemplaire  de  M.  Parreyss  sous  le  nom  d  alpinus. 
11  doit  être  placé  après  le  liosü  utus.  1  aür. 
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IS.  сѵсяапв  шаштіф  pake: 

N^gro  planus  J  supra  œneo  micansy  rugosopunctatuSj 
capiie  longissimo^  thorace  fere  globoso  »  posUce 
productOf  lateribus  vix  carinatOy  angtdis  posticis 
rotuiiäaliSf  elytris  magnisy  disco  depressiuscuiis  ^ 
profunde  rugoso  puncUUis  ^  carina  laterali  wx 
perspicuA. 

Long:»  7  lign:,  larg:,  2,  f.  Ugo. 

Cette  espèce  ne  reseemble  à  aucune  des  espèces 

cûimues ,  et  parait  se  rapprocher  des  Sphœrodcru^ 
par  к  forme  du  corselet»  La  téle  est  très  aloo jée 
et  très  milice^  dilatée  postérieurementy  finemeut  gra- 
nulée, avec  deux  impressions  bien  marquées  eulre 
les  antennes  ;  les  mandibules  sont  parallèles  ,  et  les 
jeux  sout  aussi  saillants*  Le  corselet  est  ovale^  plus 
bog  que  large^  coupé  carrément  antérieurement,  un 
peu  arrondi  sur  les  côtés  et  postérieurement;  la  ca- 
lèoe  est  si  peu  marquée  que,  de  dessus,  on  aperçoit 
ks  bords  inférieurs  du  corselet;  il  y  a  une  impres- 
sion transversale  peu  marquée  près  du  bord  anté- 
rieur, une  autre  près  de  la  base,,  qui  l'est  beaucoup 

plus;  les  angles  postérieurs,  quoique  marques,  sont 
trrondi&i  Les  ëly très  sont  grandes ,  o? aies,  peu  cou- 
teies,  surtout  dans  leur  milieu,  beaucoup  plus  for- 
tement granulées  que  dans  le  Mos  trat  us ,  moms 
fortement  carénées  sur  les  bords  ;  le  dessus  du 
corps  est  d'un  bruu  noirâtre  uu  peu  bronzé.  Le  des- 
sous, les  potteSi  les  antennes  et  les  palpes  sont  de 
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la  même  couleur,  sans  reflet  bronzé;  les  mamlä>ules 
tont  d'au  brun  ronseàtre* 

11  m'a  été  envoyé  par  M.  Parreyss,  comme  venant 
des  mêmes  pajs  ^ue  le  précédeat,  et  sous  le  nom 
que  je  lui  ai  conserfe«  Il  doit  être  place  avant  tAn- 
gusticolUs*  FiscHEa. 

16«  CAHABUSL  BUGNIONn.  Noms. 

Elongato  ovatuSf  subdepressus^  supra  aurthwpreusy 

йюгасе  quadraiOf  later ibus  vix  roiundatis  ^  elj^ 
iris  subconvexîSf  absoi^ie  crenaio^triaUs^margU 

ne  foveoliscjue  triplici  série  auieis^  ante  m  ші' um 
basi^  übiU  iarsisquß  rufis* 

11  ressemble  beaucoup  au  Fabrtcii.  Meg£RLK,  et 
n*en  difiière  que  par  la  téie  qui  parait  un  pea  plus 
renflée  postérieurement ,  par  le  corselet  dont  les 
cûiés  sont  beaucoupi  moins  arrondis,  un  peu  sinués 
près  de  la  base;  par  les  angles  postérieurs  plus  alongés 
et  les  fossettes  de  la  base  plus  effacées  ;  enfin  par 
les  ëlytres  dont  les  points  et  le  bord  sont  d'une 
couleur  dorée  brillante,  comme  daus  Vlrreguîo' 
ris,  Fabe  :  ' 

Plusieurs  exemplaires  de  cette  jolie  espèce  ont 
.  été  trouvés  par  M.  Lasserre  et  moi  dans  les  Aipes 
de  la  Suisse ,  au  sommet  du  Faulhom ,  sons  des 
pierres.  Il  doit  être  placé  après  le  Fabricii.  Mlg: 
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17.  NEBRIA  LUODUNBNSIS.  Nobis. 

Мі^орісеа,  subdepr*0ssap  eljtris  leviter  crenatostria* 
tiSp  stria  tertta,  3  —  Ч  punctata  ,  angustioribm  ^ 
subparallcliSp  aiilennis  pediöusque  ru/is. 

Elle  est  phis  petlle  que  la  Brevicollis  ,  ct  sa 
couleur  est  moins  foncée*  La  téte  est  un  peu  plus 
étroite  et  plus  lisse;  les  parties  de  la  bouche  et  les 
aüleDoes  sont  entièrement  d'un  rouge  ferrugineux. 
Le  corselet  est  un  peu  plus  long,  moins  arrondi  sur 
les  côteSj  plus  ccliaucré  à  la  ijase,  moins  fortement 
ponctué  à  la  base,  et  nullement  sur  les  bords  latéraux^ 
et  sur  le  bord  antérieur^  les  bords  latéraux  sont  aussi 
plus  relevés.  Les  élytres  sont  plus  en  ovale  ^  plus 
étroites,  plus  déprimées.  Tangle  humeral  est  tout  à 
fait  arrondi)  It  s  stries  sont  moius  forlement  créne- 
lées et  les  intervalles  sont  plus  planes«  Les  pattes 
sont  entièrement  d'^nn  rouge  ferrugineux. 

Je  l'ai  reçue  de  M.  Lasserre  comme  venant  des 
eovirons  de  Ljon.  Elle  doit  être  placée  après  la 
BrevicolUs. 

18-  MBBRU  GORDIGOLLIS.  Nobis. 

Nigra ,  ihorace  cordato  ,  eljriris  elongate  ovatis  , 

striatopunctatis  ,  punctisefue  qtänque  impressis , 
antemds  tarsisque  mgropiceis. 

Elle  est  plus  longue  et  plus  étroite  que  la  Lati^ 
coUiSp  Bon  :  La  tête  est  comme  dans  cette  espèce , 
les  derniers  articles  des  antennes  sont  plus  foncés. 
Le  corselet  est  plus  étroit ,  plus  long,  et  plus  ré- 
tréci postérieurement;  l'impression  transversale  po^ 

ir  III.  % 
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lérieore  est  moins  marquée  y  les  angles  de  la  base 
sont  mcrins  po'iotQSy  et  celled  est  moioe  écbancrée 

ea  arc  de  cercle.  Les  éJjtres  sont  beaucoup  plus 
étroites,  plus  alongées ,  un  peu  rétrécies  antérieure- 
ment; les  stries  sont  distinctemeot  ponctuées,  et  les 
interTalles  sont  plus  relevés.  Le  dessous  du  corps  et 
les  pattes  sont  noirs,  les^tarses  seub  ont  une  teinte 
rougeâtre. 

Elle  habite  к  6 — 7000  pieds  d*éle¥atioQ  les  monta- 
gnes ^ui  avoi$iueiu  Je  mont  Rose.  £Ue  doit  être  pla* 
cée  après  la  LaUcoUis^  Bönilli« 

19.  NfiBaiA  PliANIUSCSULA.  Nobis. 

Nigra  j  nitida  ß  elytris  elongatis  ^  postice  dilatatis , 
crenato  striatis,  antenms  tarsisque  piceis. 

Elle  est  plus  étroite  que  la  Castanea,  Bonelli,  et 
presque  entièrement  d'un  noir  brillant.  La  tète  est 
comme  dans  cette  espèce ,  les  yeux  sont  plus  sail- 
lants; les  antennes  d*un  brun  rougeâtre  ,  avec  les  3 
et  k  articles  plus  obscurs.  Le  corselet  est  un  peu 
plus  plane  f  plus  alongé ,  plus  rétréci  postérieure- 
ment;  les  bords  latéraux  sont  plus  relevés  jjiès  des 
angles  postérieurs  I  et  la  base  est  moins  échancrée 
en  arc  de  cercle.  Les  élytres  sont  très  planes  > 
assez  alougées,  et  vont  en  s'élargissant  de  la  base , 
où  elles  sont  assez  étroites  vers  l'extrémité.  Le  des* 
sous  du  corps  et  les  pattes  sunL  d'un  noir  brillaut , 
les  tarses  d*uu  brun  rougeâtre. 

Elle  habite  les  mêmes  endroits  que  la  précédentCi 
et  doit  se  placer  après  la  Castanea,  Bonkllu 
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20.  PAMAGAfiUS  PEETIOSUS  Nobis. 

Niger f  thorace  /lexagono  ,  Ьгешогі  y  profunde  рипг 
сШо ,  elytris  obiongKhovaiis  ,  striatis  ,  maculis 
duabuSj  aUera  baseos  majori^  altera  minori  apiçe, 
subirons  vers  is. 

Il  est  de  la  grandeur  du  Nobilis.  Dej  :  mais  la 
description  et  la  figure  que  doune  M.  Klug  de  son 
P.  fesUvut  dans  son  ouvrage  sur  les  insectes  de  Ma* 
dagascari  lui  couvieniieut  beaucoup  plus.  11  en  dif- 
fère seulèment  par  l'impression  longitudinale  du 
corselet  plus  marquee,  par  les  côtés  de  celui-ci  for- 
mant on  angle  arrondi  au  sommet ,  par  les  élytres 
qui  ne  sont  point  pubescentes  y  dont  les  stries  sont 
ponctuées  et  crénelées,  les  points  des  intervalles  dis- 
poses en  series  longitudinales,  enfin  par  les  taches 
qui  paroissent  moins  larges  et  plus  arrondies. 

U  a  ëte  rapporte  par  M.  Drége  du  Cap  de  Bonne 
Espérauce^  et  doit  être  place  SL^iiblt  Nobilis.  Klug. 

21.  CHLAENIUS  GRATIOSUS.  JXcbis. 

Supra  hete  wridiSj  pubescensy  capite  thoraccque  m» 

ridiœneis;  thorace  subquadratOj  punctulato  f  elf-- 
trorwn  striis  punctulatis ,  interstitiis  granulatis  y 
antennis  basi  pallidis  ,  apice  ni  gris ,  palpis  pedi' 
busffue  testaceiSf  abdondne  piceo* 

Ii  ressemble  beaucoup  au  terminatus.  Dej.  mais 
U  n*a  pas  de  bordure  jaune.  U  est  d'une  couleur 
verte  plus  dorée  sur  la  téte  et  sur  le  corselet  y  et 
plus  claire  sur  les  élytres  \  le  corselet  est  un  peu 
plus  arrondi  sur  les  côtés  i  et  ses  angles  postérieurs 
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sont  plu»  relerés.  Les  Iroîs  premiers  articles  des 
entenues  sont  d*an  jacuie  plus  clair  qae  les  pattes  y 

et  les  suifaots  d'un  doit  obscur. 
Il  se  trouve  à  Kiew  et  en  Tolbjoie,  ei  doit  se 

placer  avant  k*  С  Schrankii.  Dlf т»сн  ; 

Пш  OODBS  SIMILIS  NoEis* 

OblonguSf  nigerf  thoracis  mat-gine  poslice  pelluddo; 
eljrirU  elongatisj  paràUelis^  tenue  pundatostriatis. 

U  est  no  peu  plus  grand  que  fHelopioiJes,  plus 
alongé  f  plus  parallèle  ;  le  corselet  est  plas  arrondi 
sur  IfiS  côtés  f  et  ao  pea  mouis  retxeci  autcrieui'e* 
ment  ;  les  élyires  sont  plus  longues ,  en  forme  de 
rectangle  dout  les  augles  sout  anoadU;  les  iutei  val- 
les  sont  moins  relevés. 

Gjt  insecte  est ,  jV*  crois  originaire  d^ÂJlemagne. 
Il  doit  être  placé  avant  Viielopioides.  Іглва. 

23-  BADISTER  DILATATÜS.  Aobis. 

Supra  obscure  rdgroœneus  ;  thorace  brevi  iatiore  , 

marginibus  poslice  minus  reßexisy  foveola  utritir 
que  ad  basim  impressa^  eljtris  latioribus,  ad  SCU' 

tellum  excavatis,  s  triât  is  ^  striis  lœvibus  ^  peu- uni 
pro/undis. 

Il  est  un  peu  plus  grand  que  le  Peltatus  ,  et 
proportionnellement  beaucoup  plus  large*  Le  corselel 
est  plus  court,  plus  large  ,  et  les  angles  postérieurs 
sont  moins  relevés  ;  la  couleur  des  pattes  est  plus 
foncée  et  moins  mélaugée  de  yert. 

Il  habite  l'Allcmagae  et  doit  se  placer  a?aut  le 
Peltatus. 
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SUR  LES  AVANTAGES 

AU  FOYEa  DE  L  OCULAIRE 
HAMS 

LES  mcaoscoPES  composés, 

ET 

SUR  LA  MAISII1.RE  DE  LES  Y  PLACER^ 

РАЕ 

LE  PaOFESSEUR  ALEXANDRE  FISCHER. 


4.  Qaelqu^iogénieax  qu*aient  été   les  moyem 

euijilujt^s  par  1106  aïeux  pour  mesurer  Jes  dimen- 
sions des  corps  microscopiques^  ils  out  dû  cepen* 
daut  j  et  à  juste  titre ,  céder  la  place  au  verre  et  à 
la  vis  micrométriques  ,  qui,  seuls  à  notre  époque^ 
restent  en  usage  ,  vu  la  facilité  de  leur  emploi  et 
lexaclilude  des  résultats  ol)teuu$  par  leur  secours. 
Les  graods  progrès,  faite  de  nos  jours  daus  les  arts 
mécaniques  ,  л*оиІ  pas  mediocremenl  contribué  à 
porter  ces  iastrumens  à  ce  haut  degré  de  perfec- 
tion,  qui  seul  pouvait  leur  garantir  ce  succès* 

2.  Et  ils  le  méritent  en  efTet,  car  leur  usage  com- 
biné nous  met  à  même  de  mesurer  toute  espèce 
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de  corps  microecopiques^  quelqu exigus  qu*iis  soient, 
transpareus  ou  opaques ,  immobiles  ou  eu  mouve- 
ment. Cependant  ils  ne  sont  pas  exemple  de  défauts; 
rinsuffisance  de  l'un  d^eux  pour  tous  les  cas  ,  est 
déjà  par  elle-même  une  des  imper lectious  les  plus 
essentieUes. 

3.  En  eiièt,  si  d'abord  nous  arrêtons  notre  attention 
sur  la  vis  micrométrique  (ou  le  micromètre  à  vis) 
nous  Uouveruus  qu'à  un  usage  facile  elle  unît  uu 
très  haut  degré  d'exactitude^  car  elle  donne  avec  fa- 
cilité la  mesure  d'un  cent*millième  de  pouce  direo» 
temeut  y  et  avec  Гоеіі  ou  pourra  j  apprécier  même 
encore  la  quatrième  et  peut  être  une  moindre  par- 
tie ;  de  plus  elle  est  propre  à  mesurer  les  corps 
transparens  et  opaques»  ce  qui  la  rend  surtout  pré- 
cieuse pour  l  anatomie  végétale. 

Mais  eu  revanche  elle  a  aussi  de  grands  défauts. 
Les  corps  doués  d'un  mouvement  quelconque^  spon- 
tané^  comme  les  lufusoires^  automatique,  comme  les 
graines  poUiniqnes  et  les  alômes  de  presque  tous  les 
corps  ;  oscillatoire  j  comme  les  coi  ps  uiuiiûtiles  de 
la  nature»  observés  nageant  dans  une  goutte  d'eau 
souvent  tremblante  sur  le  porte«objet  ;  ne  sauraient 
être  mesurés  par  sou  aide.  Ajoutez-y  la  grande  per- 
fection d*art  que  sa  construction  demande»  et  qm 
fait  doubler  le  prix,  d'un  iustrumeut  même  achro- 
matique; ajoutez-y  le  détériorement  qu'elle  peut  subir 
par  un  fréquent  usage  dans  des  mains  inhabiles,  et  vous 
trouverez  que  ses  avantages  sont  plus  que  contre- 
balancés par  ses  imperfections. 

* 

j 
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5,  Le  уетѵе  micrométrique  (ou  micromètre  en 
verre)  f  an  cootraire ,  sur  lequel  ou  place  Tobjet  à 
mesurer  ^  et  que  Ton  met  sur  le  porte-objet  ou  sur 
la  tabJe  du  microscope  ,  est  d'un  prix  iiiiiiiimeuL 
moiiidrei  et  par  là  d'une  acquisition  facile  ;  il  peut 
servir  pour  les  corps  fixes  et  mobiles  transparens  , 
et  même  pour  les  opaques^  e*ils  sont  isolés.  Yoiià  les 
avantages  qui  le  rendent  surtout  propre  à  mesurer 
les  Inlusoires. 

6.  Mais  les  corps  opaques  ou  même  demi*transparens 
unis  entr'enz,  recouvrant  ainsi  ГесЪеІІе  qu*on  ne  peut 
plus  distinguer  ,  ne  peuveut  être  mesurés  avec  son 
aide;  et  même  les  corps  isolés  et  les  transparens,  s'ils 
ont  besoin  d'être  humectés,  ne  le  sauraient  être  ьии- 
vent  que  très  imparfaitement;  car  nageant  alors  dans 
répaîsseur  de  la  goutte  d'eau,  ils  se  trouvent  sur  un 
plau  plus  rapproché  de  lobjectif  que  l'échelle  gra- 
vée sur  le  verre  p  et  ne  peuvent  se  trouver  à  son 
foyer  en  même  temps  que  1  échelle,  au  point  que, 
avec  un  objectif  d'un  court  foyer,  il  n'y  aura  de 
visible  que  l'un  à  la  fois;  et  puis,  si  même,  quoique 
imparfaitement ,  on  les  voit  en  même  tems ,  la  me- 
sure ne  sera  pas  exacte;  elle  sera  trop  grande,  et  le  ^ 
sera  d'autant  plus  que  ie  foyer  de  Tobjeclif  sera  plus 
court.  Au  surplus,  une  échelle  où  la  ligne  serait  di- 
visée en  mille  parties ,  ce  qui  ne  donnerait  encore 
que  des  dis-millièmes  de  pouce,  est  un  véritable 
cheM'œuvre  de  Part;  et  on  en  trouve  rarement.  Pais, 

si  Tobjet  est  tant  soit  peu  grand,  iii  couvre  trop  de 
traits  pour  qu'il  soit  facile  de  les  compter ,  surtout 
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(l'Iuiusoircs)  et  saus  se  tromper.  Alors  il  faudrait 
recourir  à  un  autre  verre  d'une  échelle  moins  fine , 
ou  en  avoir  plusieurs.  —  Car  le  dessin  de  l'échelle, 
que  nous  allons  indiquer  plus  bas  (§  8}  ne  saurait 
être  d'aucune  utilité  pour  un  micromètre  objectif, 
à  cause  de  ia  petitesse  du  champ  visuel  de  la  len- 
tille objective,  qui,  à  moins  qu'elle  ne  soit  bien 
faible,  lie  laissera  jauiais  voir  à  la  fois  Téchelle  lout 
entière.  Ce  micromètre  est  de  même  très  sujet  à 
être  gâté  par  un  emploi  trop  fréquent  et  trop  rude, 
car  eu  ressuyant  après  Texpérience  ,  surtout  si  les 
corps  observés  devaient  êti*e  tenus  dans  l'eau,  on  ne 
pourra  guère  éviter  d  y  faire  des  bavures  et  des  raies, 
lesquelles,  se  multipliant  par  la  suite,  lui  ôtent 
d'abord  sa  beauté^  et  le  reudent  enfin  sans  usage. 

7«  Mais  que  Ton  place  un  pareil  verre  шісгошё- 
trique  dans  un  microscope,  là  où  se  forme  Timage 
de  Tobjet,  c'est  à  dire  au  foyer  de  foculaire,  ces  défauts 
dbparaitront,  et  Ton  trouvera,  qu'il  réunit  à  la  fois  les 
аѵаиіа^еь  du  verre  cl  Je  ia  vis  micrométriques,  sans 
participer  à  leurs  imperfections.  £n  effet,  il  devient 
dès  lors  a  pie  à  mesurer  les  parties  des  corps  opä* 
ques  coutiuues,  tout  comme  le  micromètre  à  vis,  et 
les  corps  en  mouvement,  tout  comme  le  verre  mi* 
crouiélrique  ordmaire  ou  objectif j  donnant  eu  même 
temps  une  mesure  plus  exacte  que  ce  dernier,  cai^ 
avec  sou  aide  on  ne  mesure  plus  Tobjet  mais  bien 
sou  image  déjà  ampliiiée.  Eutin  il  est  à  labri  de 
tout  endommagemeut,  par  sa  position  même* 
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8.  Il  paraîtrait  seulement  que,  (ce  qui  arrive  avec 
un  verre  mxcrométrique  objectif)  les  objets  uu  peu 
grands  ne  sauraient  être  mesurés  par  le  micromètre 
oculaireî  mais  en  réalité  ils  pourront  toujours  Ic'irei 
à  moiDS  que  leur  volume  ne  surpasse  le  champ  du  ші^ 
croscope  à  un  grossisscmeut  doimc;  cas  dans  Jequel 
eu  général  la  mesure  par  un  verre  devient  natu- 
rellement impossible  y  où  la  vis  micromëtrique  est 
indispensable,  et  où,  pour  mesurer,  Ton  devra  sub- 
stituer un  grossissement  moios  fort.  Gir  le  champ 
visuel  de  l'oculaire  étant  généralement  beaucoup  plus 
grand  que  celui  de  lobjectif ,  ou  pourra  toujours 
apercevoir  Téchelle  tout  entière  ;  oi^  en  la  traçant 
de  sorte  que  chaque  cinquième  trait  soit  uu  peu 
plus  long  et  chaque  dixième  encore  un  peu  plus 
que  les  autres,  comme   ou  le  fait  pour  les  écliel- 
les  des   plans  et  des  cartes   géographiques ,  ou 
pourra  toujours  aisément,  et  même  presqn'en  un  clin 
dœil,  compter  tous  it  s  irails  couverts,  quelque  grand 
qu'eu  soit  nombre.  Ou  peut  aussi  ajouter  à  côté 
de  réchelb;   mirromélrique  plusieurs  trails  dislaats 
entr'eux  de  toute  cette  écheiley  jusqu'aux  bords  du 
champ  visuel  de  Tinstrument ,  et  se  procurer  ainsi 
à  Гаѵаисе  la  facilité  de  mesurer  des  corps  d'un  vo- 
lume plus  considérable,  qui  couvriront  plusieurs  de 
«  es  ti  atts  plus  quelques  uns  de  ceux  du  aucrumètre. 
Il  peut  aussi  devenir  très  mile  |  comme  nous  le 
prouverons   ailleurs,  de  traverser  tous  les  traite  de 
réchelle  par  une  ligne  sous  un  angle  droit* 
9.  On  pourra  objecter  au  surplus  que  la  mesure 
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uVst  pas  exacte;  puisque  touts  les  points  de  lobjet 
devant  être  à  la  même  distance  da  centre  de  ГоЬ* 

jecùf,  ou  même  les  extérieurs  plus  près  que  les  autres, 
son  image  se  forme  sur  une  surface  spbérique^ 
tandis  que  le  micromètre  est  plan  y  et  que  par  cette 
raison  la  mesure  obtenue  serait  trop  petite ,  u  ëtaut 
exacte  que  pour  les  pointe  les  plus  proches  de 
Taxe  ;  mais  il  est  à  observer  que  ,  daus  un  mi- 
croscope tant  soit  peu  long.  Tangle  formé  par  le 
centre  de  Tobjectif  avec  les  bords  du  champ  vi- 
suel devient  peu  considérable^  et  que  pour  lors  ou 
peut,  sans  erreur  sensible ,  substituer  la  tangente  à 
Гаге,  et  ainsi  accepter  la  mesure  pour  juste. 

40*  Après  ces  avantages  bien  avérés  du  micro* 
mèu  e  oculaire,  il  paraîtra  étraui^e,  saus  doute,  qu'il 
ne  soit  pas  d'un,  usage  général,  puisque,  de  tous  les 
instrumens  que  nous  avons  eu  occasion  de  voir  > 
nous  ne  Tavous  trouvé  que  dans  un  seul ,  de 
très  ancienne  date,  ayant  été  fait  par  Dollond 
père;  instrument  déjà  tout  brisé  et  dont  le  micro- 
mètre, à  en  juger  par  ses  restes,  n'était  pas  divisé 
assez  soigiieuseuieut  pour  avoir  pu  être  d'une  gran- 
de exactitude ,  et  nous  soupçonnons  même  que  la 
vraie  mesure  n'y  était  trouvée  qu'au  moyen  du  cal- 
cul. Il  est  mèiue  très  probable  que  dans  tout  Г£т- 
pire  de  Russie  il  n'existe  pas  uiî  seul  microscope 
muni  du  micromètre  oculaire  (^).  Nous  ne  saurions 


(*)  Cciicndant,  après  la  lecture  de  celte  Notice, ,  nous  avons  vu 
cha  M.  Cohnj,  Гаа  de  not  рЫ  habiles  Opticieos,  va  microftco- 
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expliquer  ce  phénomène  autremeiii  que  par  la 
fraude  difficulté  que  les  artistes  Opticiens  ont  dù 
éprouver  daos  la  consti  uciiou  |  vu  qu'ils  man- 
quaient de  données  suffisamment  claires  pour  obte- 
mt  dans  leurs  travaux  à  ce  sujet  des  résultats  satis- 
faisants, et  que  y  rebutés  par  des  diûicultés  qui  leur 
paraissaient  insurmontables  |  ils  ont  cessé  de  s*en 
occuper. 

Voilà  en  même  temps  les  raisons  qui  nous  ont 

déterminés  à  entreprendre  la  recherche  des  princi- 
pes sur  lesquels  la  construcliou  de  ces  instrumens 
doit  être  basée^  et  les  résultats  satisfaisants  que  nous 
avoDS  eu  le  bonheur  d'obtenir  nous  ont  décidés  à 
les  détailler  ici* 

41.  Le  pi  ubièinedu  placer  le  micromètre  au  foyer 
de  Toculaire  peut  être  résolu  différemment  ^  se- 
lon la  particularité  des  cas  spéciaux;  et  Ton  devra  en 
distinguer  U^ois  principaux..  Ou  bien  on  veut  le  met- 
tre dans  un  instrument  tout  fait,  que  l'on  ne  veut 
et  ne  sait  pas  remonter  à  neuf,  ei  alors  le  tube  ocu- 
laire est  tantôt  mobile  ,  linstrument  pouvant  être 
alongé ,  tantôt  immobile  $  ou  bien,  en  montant  Гіп- 
strument  neuf  qu  il  confcciionuei  Tariiste  peut  vouloir 
j  placer  un  pareil  micrometre« 

42.  Pour  commencer  par  le  cas  le  plus  simple  , 
supposons  que,  dans  un  microscope  à  tube  oculaire 
mobile  comme  dans  les  lunettes  d'approche  ^  ou  à 


pe  de  M.  Cbarles  Chevalier  muni  d'un  micromètre  oculairej  maU 
4ШІ  li'un  grosiisMiLeni  peu  comidcrable. 
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raide  d'un  pignon  et  .d*ane  crémaillère  ou  simple- 
ment avec  la  maîn,  on  pose  un  micromètre  en  ver- 
re,  d'une  certaine  échelle,  enr  le  porte-objet  p.  e. 
de  cent  traits  sur  une  ligne  anglaise ,  et  un  autre 
tout  semblable  au  foyer  de  Госиіаіге  >  ou  observera 
alors  que  Timage  grossie  d^une  partie  de  Téchelle 
sur  le  micromètre  objectif  couvrira  uu  certain  nom- 
bre de  traits  du  micromètre  oculaire.  Supposons 
que  ce  soit  44f  ou  42  traits:  ce  qui  prouvera  que 
rimage  est  11-  ou  12  fois  aussi  gi^ande  que  l'objet; 
donc,  pour  trouver  la  vi^aie  mesure  de  celui-ci  par  le 
moyeu  du  micromètre  oculaire,  il  faudra  diviser  la 
mesure  observée  par  41-|  ou  12,  ce  qui  donnerait 
dans  cet  exemple  la  valeur  Je  chaque  trait  du  mi- 
cromètre oculaire  de  11;  ou  12ej~  ou 
de  ligne.  On  trouve  donc  que  pour  connaître  la  vé» 
r  il  able  valeur  de  chaque  partie  de  Téchelle  micro- 
métrique  oculaire  y  il  faut  diviser  sa  valeur  réelle 
par  le  grossissement  de  Tiinage,  Voilà  la  théorie  du 
micromètre  oculaire. 

13.  Or,  observer  et  calculer  ne  s^accoixlent 
guère  y  l'astronome  même  calcule  ses  observations 
plus  tard  et  à  Taise  ;  il  est  donc  à  désirer  que  le 
micromètre  donne  directement  une  certaine  valeur 
convenable  ou  raisonnable  pour  ainsi  dire»  c.  à.  d.| 
facile  à  saisir,  ou  décimale.  Pour  cela  il  faut  que  le 
grossissement  de  Timage  soit  décimal  ou  au  moins 
tel ,  qu^il  soit  Tun  des  diviseurs  de  cent  t  or  ces 
diviseurs  sont  2>  5«  10,  20,  25,  et  50,  dont  les  deux 
premiers  sont  peu  valables  i  cause  de  leur  petitesse* 
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Pour  obtenir  un  de  ces  nombres,  il  faudra  donc 
aboger  rinstrament  en  retirant  dehors  le  tube 
oculaire  :  de  la  soi  te,  dans  l'exemple  cité,  on  pourra 
tellement  obtenir  Je  nombre  20  pour  Tamplification: 
de  l'image.  Alors  on  n*aurà  qu'À  marquer  par  un 
trait  au  burin  Tendroit  jusqu'où  le  tuyau  oculaire 
doit  être  retiré  ^  pour  qne  les  traits  du  micromètre 
indiquent  les  ~  de  ligue  ou  --J--  de  pouce  ;  ou 
pourra  graver  à  gauche  du  trait  le  numéro  de  la 
lentille  objectÎTO  avec  laquelle  on  a  obtenu  le  ré- 
eultat ,  et  à  droite  la  mesure  de  chaque  trait  ou 
P.  e.  N**  б  —  ?зБз"'*  Р«и  si  avec  une  autre 
lentille  on  trouve  également  une  valeur  raisonnable, 
oa  agira  tout  de  même.  Ainsi  p.  e.  JN*"  3  —  ; 
wlieurs       1  -  r—o'^ 

Mais,  ce  micromètre  ainsi  arrangé  pour 
Ш  presbyope  ,  ne  se  trouvera  pins  au  foyer  de 
i oculaire  pour  nn  myope  :  il  faudra  donc  remonter 
Госоіаіге  (simple  ou  multiple)  à  part  et  mobilement, 
pour  qu'il  puisse  être  rapproché  ou  éloigné  du 
micromètre»  selon  la  portée  de  la  vue  des  diiFérens 
observateurs  ;  condition  toujours  essentielle  à  rem- 
р1іг|  et  que  nous  avons  voulu  indiquer  ici  une  fois 
pour  toutes. 

15.  Que  si,  au  contraire,  le  microscope  ne  peut 
être  alongé»  cas  déjà  plus  compliqué  que  le  pré- 
cédent, on  devra  disposer  de   même  les  deux 

micromètres  et  observer  le  nombre  des  traits  cou- 
verts par  un  trait  du  micromètre  objectif  sur  celui 

placé  au  foyer  de  1  oculaii  e^  et  alois  confectionner  un 
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nouveau  micrometre  où  cc4te  mesm  с  soit  <ilvisée 
ea  ua  nombre  raisonnable  de  parties*  Supposons 
qaW  ait  trouvëy  comme  alors,  qu'un  trait  en  cou- 
vrait 42;  alors  laites  uu  juicromèlre  oùfj^  de  lignes 
•oient  divisées  en  20,  ^0,  50  ou  autant  de  partiès 
que  conveaablemeut  possible  ,  il  vous  donnera,  dis- 
posé au  fojer  de  l'oculaire ,  des  )hf  5-milltème8 
de  ligne.  Ainsi  ^  dans  ce  cas ,  on  dem  suivre 
cette  règle:  Divisez  l'espace  couvei^t  sur  le  plan  du 
micromètre  oculaire  en  un  nombre  convenable  de 
parties  raisonnables  par  un  trait  de  celui  posé 
sur  le  porte-objeU — Notez  bien  que  ces  parties  ne 
seront  le  plus  souvent  aucunement  des  quotièmes 
d'aucuae  mesure  usitée,  et  gardez  vous  bien  de  bri- 
ser ce  verre  ;  sa  restitution  ,  à  moins  que  vous  ne 
connaissiez  à  fond  le  principe  que  nous  vcuons 
d'énoncer,  ne  saura  être  faite  que  par  lartiste  intel- 
ligent qui  a  originairement  tracé  votre  instru- 
ment. 

4в*  Nous  jugeons  presque  superflu,  du  reste,  d'ob* 

server  qu'une  pareille  division  de  ГёсЬеІіе  du  micro- 
mètre oculaire  est  toujours  possible,  quoique  sou- 
vent non  sans  peine,  même  avec  Je  diviseur  qui  a 
servi  pour  réchelle  du  micromètre  objectif;  mieux 
encore  et  plus  facilement  avec  un  instrument  micro- 
métrique arrangé  comme  un  diviseur  linéaire  en  mi- 
niature. Au  surplus,  nous  avons  imaginé  nous 
même  un  arrangement  fort  simple  pour  un  pareil 
diviseur  micrometrique  ,  doüt  nous  réservons  la  des- 
cription pour  une  autre  fois. 
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47.  Apr^  tout  ce  que  nous  venons  de  dire  sur 
farraDgement  du  micromètre  oculaire  dans  les  deux 

cas  prëcëdens ,  il  est  c]>iir  que  la  question  d  en 
phcer  nn  dans  un  nonvel  instrument  que  Ton  veut 
confectionner;  se  réduit  à  la  recherche  de  Fendroit 
où,  par  un  certain  assemblage  de  verres^  se  formera 
funage  multiple  définie  (  et  raisonnable  )  de  tout 
objet. 

48.  Pour  j  parvenir  il  faut  se  rappellei*  des  for* 

mules  cl  ioptriques  principales. 

De  la  formule  dioptrique  fondamentale  {*)• 
4    4  a 

7^  ~  =  "Б  +  -  •••  (  4  )  on  obtient  : 
rR  Dd 


,  ^  (2}:  de  même,  si  dssco,  c.  à* 

dire  si  les  rayons  tombants  sur  la  lentille  sont  pa- 

4      4  Алл 
ndèles,  et  que        — =0,  on  aura      =  — 

^^^^^Ц^У  (З);*!*"»  (2  et  8): 


{*]  Nmu  avons  dtftignë  par  et  <l  les  deux  foyers  cooidonnés, 
с  à  «L  que  les  га^ош  venant  d*Qn  point  i  la  distance  D  de  la 

lentille  seront  réunis  de  l'autre  côte  de  la  lentille  en  un 
point  à  la  distance  ds  et  viu  versai  réservant  /  pour  le  cas  spé^ 
osl  de  la  distance  focale  des  rajons  parallèles.  Ü  et  r  indi<|nent 
les  rajons  des  conrlraret  des  deoz  snrfiices  de  la  lentille  ;  л  Vha^ 
dex  de  Ь  réfraction  moins  i. 
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19»  Ainsi,  dans  un  microscope  composé  unique- 
ment de  robjeciîf  et  d'une  simple  lentille  oculaire 
on   u*aura  c^u'à   détcrmùicr   scion  la  nécessité  le 
D 

rapport  . 

Que  Ton  désire  p.  e.  une  image  centuple  de 

D  400 

Tobjet,  où  donc  —^s—j-,  on  aura,  mettant  la  dis^ 

tance  focale  de  l'objcxhf  /=4*' 

400  л? 

de  (  6  )         =  ;  400д:*  — ars=iûO  дг; 

400  or*  =  401 

4ÛÛa^e401  s=I>;  x=~=rf 

,     ,     .л?.400лг    ^   400aî*   ^  , 

40Ox=a4O1  =  i>;  д;=----=:Л 
20.  Ou  en  general ,  mettant 

a  /7S 

M 

se  • 


m 


Jlf+4 

ou,  en  posant  mc=4,  en  taut  que  Ton  désire  une 
image  multiple. 
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posant  enfia ,  pour  plue  de  commodité,  /  s  4  on 

tara:  Da^üf-bl;    Jas  aal  ^ 

C'est  à  dire,  rinnage  multiple  définie  se  trouve  à  au- 
tant de  fois  quil  eat  multiple^  plus  une  fois  la  dis- 
taoce  locale  de  la  lentille  objectivé  ;  lotx  émioem- 
mait  importante  pour  la  constructioa  des  micro- 
mètres ocnlairesi  et  qae  nous  avons  été  assez  heureux 
pour  trouver  ^  quoique  les  prmcipes  bien  constates 
sur  lesquels  eUe  repose  soient  connus  depuis  fort 
kmgtems  y  et  exposés  sons  différentes  formçSj  selon 
la  diversité  des  buts  que  Ton  se  proposait  \  mais^ 
énoncée  comme  nous  venons  de  le  faipe,  .iio(us::né 
favoQS  trouvée  dans  aucun  des  ouvrages  que 
ootts  avons  eu  occasion  de  parcourir*  Cest  faute 

de  l'avoir  connue^   que  Гаі rautjcinent  des  miciomè- 

tres  oculaires  a  dû  présenter  des  difficultés  insur- 
moDtables. 

Mettez  donc  là  votre  micromètre  (et  dans  l'exemple 
cité  c'est  à  401  lignes  de  Tobjectif)  et  il  se  trou- 
vera posé  juste  pour  vous  donner  dans  ce  cns,  avec 
une  échelle  de  cent  traits  sur  la  ligne^  des  40milliè« 
mes  de  ligne  ou  des  4 OOmillièmes  de  pouce;  et 
ainsi  en  proportion  avec  d'autres  échelles^  ou  dau« 
très  multiples  de  Timage. 

21.  Mais  un  microscope  d'une  composition  aussi 
simple  qae  celui  que  nous  venons  d'analyser  a 
de  grands  défauts,  il  vaut  iafiuiment  mieux  ajouter 

Л"  IIL  8 
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encore  une  troisième  lentille  convexe  collective,  (^ue 
Гоп  mellra  entre  l'objectif  et  rimage  de  l'objet. 
C'est  aiusi  ({ue  ,  quou|ue  l'image  soit  réduite  à 
une  moindre  grandeur ,  on  gagne  pour  la  gran- 
deur du  champ  ▼îsuel  et  la  netteté  dee  images. 
L'endroit  le  plus  cuaveuabie  pour  le  coliecuf  sera  , 
en  général,  à  la  moitié  de  sa  longueur  focale  audes- 
sous  de  la  première  image  ,  qui  serait  formée  par 
le  seul  objectif  (  *  ).  Alors  la  nouvelle  image  qui  se 
formera  ,  se  U  uuvera  au  tiers  de  cette  même  bn- 
guenr  focale  audessus  de  la  lentille  collective ,  et  se 
trouvera  réduite  aux  deux  tiers  de  la  première  îmar 
ge;  or^  Urest  clair  que  pour  Гаѵоіг  égale  à  celle-ci, 
îl'  faudra- que  la  première  image  soit  calculée  pour 
ctre,  sans  le  concours  du  collectif,  une  fois  et  demi 
aussi  grande ,  c'est  à  dire  il  faut  la  prendre  5  aussi 
grande ,  ou  la  multiplier  par  c.  à  d.  par  le  rap- 
port de  la  premiere  unage  à  la  seconde. 

82.  Qu'on  demande  p.  e*  une  image  centuple  avec 
un  collectif  de  3"  et  un  objectif  de  4*^  de  loor 
gueur  focale;  où  aura  : 


(*)  On  admet  généralmeat  ^tl  favt  фіе  la  distance  focale 
de  l'objectif  soit  trois  fob  aussi  grande  qae  celle  de  l'ocvlaîre, 

et  leur  dbUnce  double  du  fc;yer  de  ГоЫаігс,  cl  qu'alors  l'image 
se  formera  juste  an  milieu  des  di  u\  leatillcb^  c*esl  pourquoi  on 
«oppose  ign'im  pareil  tube  oculaire  est  achromatique,  et  атес  des 
lentilles  de  la  meilleure  firmt  (ou  même  approximativement  piano* 
convexes)  qu'il  est  aplaoatîque  ;  mais  nous  espérons  Bientôt  pou- 
voir prouver  ailleurs  фі'і1  u*cn  est  pas  tout  à  iait  aiusi. 
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liW-i-  I-*'  — 4i"-f-4''»D;  c.  à  d.  à  la  dislan- 

ce  de  l'image  de 
Tobjeclir. 

Ou  en  général,  mettaDt  le  grossissement  de  Гіта* 
geei^y  les  distancée  focales  de  Tobjectif  et  du  col- 

І€сйГ==/'  et  F,  on  aura  pour  la  grantleui*  de  la  pre- 
mière image  SB  6  8^1;;  pour  la  distance  de  cette 

image  de  lobjeclif  c=        Ц  г;-+-1}У;  pour  la  dislance 

F  F 
du  collectif  de  Tobjectif  =. £'e i&  —  -=  (|  v+\ ) 

.  .  F 

pour  la  distance  de  la  seconde  imagée ^^'—^'н — =  Л? 

3 


F  F 


S3.  Ou  d'une  manière  générale  (c.  à  d*  également 

avec  tout  autru  rapport  eolre  le  colieclif  et  les  dis- 
tances des  images)  soit  la  longueur  focale  du  collec- 
tifsC,  de  robjectîf=:F|  la  distance  de  la  seconde  image 
ducoUectifcEs^y  on  trouvera  (d  après  6)  la  distance  de 

С 

la  première  image  у  grandeui*,  qui,  quoique 

négative  ici,  comme  aussi  dans  Tezemple  précédent, 
parce  que  la  première  image  se  trouve  du  même 
coté  du  collectif  que  la  seconde,  devra  toujoui*s,  en 
comparant  les  grandeurs  des  deux  images,  être  prise 
positivement.  On  aura  donc  : 


3' 
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A  С 


Q   1;:=:   V  pour  la  gt*ftiiideur  reqaiae  de 

la  première  image^  aüa  que 
par  le  collectif  elle  iht  ré* 
Лиііе  au  Ф-р1е  de  Tobjet^ 

£-s^_£_-^4-4^y  pour  la  distance  de  la  première 

image  de  Tobjectif; 

E'  =  ^^-^v  +1     — pour  la  distance  du  col- 
lectif de  Tobjectif  ; 

E*'  =  (^^^   V  +  4  )/—  7^^+-^  pour  la  disUnce 
\C — ѵд        /  — 

de  la  seconde  image 

de  robjectlf. 

^Ц^.  Ou  bien ,  au  lieu  de  celle  de  la  seconde , 

soit  donuée  la  distance  de  ]*image  primaire  du  col- 
lectif s=:<^;  on  aura  (d  après  6),  (puisque  les  rayons 
serout   convergents  et,  par  conséquent  D  négatif) 

DC  1 
ds=i — =r — 77=  7î — TTî  Âiûsi  la  distance  de  limage 

JC 

secondaire  du  coUeclif  sera  donc  le  rapport 

des  images  =  -Jq^'=^     jq    =  —q^  »^ec  lequel 

on  de?ra  multiplier  v;  on  aura  donc:* 
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25.  Mais  on  peut,  pour  obteuir  uu  grossissement 
plus  fort,  composer  aussi  un  microscope  d'un  objec- 
tif convexe  et  d'un  dispersif  coucavci  plus  l'oculaire. 

La  lentille  dispersire  devra  de  même  y  être  placée 
avauL  la  réunion  des  rayons,  4ui  oui  traversé  ГоЬ- 
jectif,  en  imagCi  qu'elle  projettera  plus  loio^  en  ren- 
dsDt  les  rayons  moins  convergens ,  et  aggrandira 
par  cette  raison. 

2в.  Soit  la  distance  focale  du  dispersif  s  la 
distance  de  la  seconde  image  du  dispersif 
on  aura  pour  la  distance  de  la  première  image  de 
к  шёше  lentille д  parceque  >P  est  négatif  (puisque 

 BF 

la  lentille  est  сопсате )  ß^p,  (grandeur  négative , 

paisqu'e.Ue  est  formée  par  des  rayons  conTergens)^ 
et  pour  le  rapport  des  images^: 

BF 

D   B  +  F       F  , 

( 
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/  F  \  Bf 


27.  Cet  instrament  a  les  mêmes  désavaulages 
que  celui  du  §  20 ,  que  Ton  éloigne  de  même 
(S  21  )  eu  ajoutant,  avant  la  formation  de  rimage 
secondaire,  une  lentille  collective  ,  qui  réunira  les 
rajons  plus  près  eu  uue  image  réduite. 

Dans  les  instrumens  de  M.  Selligue  on  trouve 
cette  combiuaisoii  tie  verres. 

28.  On  aurait  {%Щ  alors  : 
С  F 

 •  - — -"^f  grandeur  requise  de  la  pre* 

mière  image  ; 

(C  F  \ 

7^  j  '  Б — Ь*^  0У>  endroit  de  Timage  pri- 
C— -Л    B+F  / 

maire  ; 

^  .  j/—  endroit  du 

\C^J   Ä4-i\^.  ß  +  F* 

dispersif; 

(С          F  \        В  F 

— ^  •   ^^\)f—^ — lieu  de  la 
C-^A   B^F       r    B4rF  ' 

2  image  ; 
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\C—A    ß  +  F        I-'     B+F  ji—C' 

endroit  du  colleclif  ; 

f  endroit  de  Tîmage  tertiaire  ou  effectiTe. 


S9.  Oa  d'après  le  S  . 
C=     —  •  — ï^y,  grandeur  requise  de  la  4  image; 

•  ^^^L^v  +  i^yj  endroit  de  la  première 

image  ; 

dispersif; 

(  —TT-  •  •  1^  +  4  )   +  В .  endroit 

de  la  2  image; 

droit  du  ooUectif; 

^   С      bTf      r    B^F  /M' 
endroit.de  la  ti  оі^й£0іе  ou  effective  image« 


30»  Mais  comme  aussi  dans  un  instrument  muni 
dua  dispersi^  au  lieu  de  la  distance  de  ia  seconde 
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image  du  dispersif,  aurait  (anaioguement  au  §  24) 
pu  être  donnée  la  distance  de  la  première  image  du 
même  dispersifasi  d,  les  formules  du  §  26  cbauge- 
raient^  (parce  que  la  distance  de  la  seconde  image  de 

la  même  lentille  deviehdrait  — ^ — тг=т^ — 5») 
en  celles-ci: 

D_    9  _{F—9)8_F—9 
ll"^  SF  "    9  F  ^   F  ' 
F--9 

F^9 


fF^        \  ^   ^     i  P 


31.  Ce  qui  donnei  ail  au  lieu  du  §  28  : 

С      F  9 

G=  >  •   V  f  grandeur  requise  de  la  pre- 

C— ^  F 

miàre  image^ 
— ^ѴгЬП/,    endroit   de  rimage 

première^ 

s::  f  '  •  — -  V  + 1  )/- 3,  endroit  du  dispersif, 

VC— ^     F  /"^ 
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l'ioiage  secondaire» 

E'  =  l- — -  •  ——.v  +  A  \  f—i+-  .lieu 

du  collectif, 

f  С      F-~8  9  F    AC  . 

endroit  de  la  3  ou  eûeclive  image. 

32.  Et  au  lieu  du  §  29: 

J  +  C  F^b 
С        F  ' 
-,   iJ+C   F— 8  \, 

p    fJ  +  C   F—Ô  . 

/J  +  C    F—d        \      .  5f 
^    /J+C  F-8  ^    9F  ^ 

33.  Ou  pcul  enfin,  comme  nous  r«ivoiis  dcja  ima- 
gaaé  autrefois ,  et  comme  M.  (  Ch.  ?  )  Chevalier  à 

Paris  le  parait  avoir  eu  eu  vue  dans  la  conslrucliou 

^'au  moins  quelques  uns  de  ses  instrumeus^  on  peut 
composer  un  microscope  en  mettant,  au  lieu  de  la  len- 
liiie  dispersive  concave  de  la  construction  précédeu- 
Ц  un  imaginifj  comme  nous  Гатопа  nomme ,  qui 
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soit  COQ  vexe  ,  et  que  Гоа  mettra  audelà  de  Timage 
produite  par  Tobjectif  à  une  distance  plus  grande 
que  son  propre  foyer  s=  Л 

3JÜ>.   On  aura  alors  pour  la  distance  de  la  secon* 

y  F 

de  image  (  §  28  )    — pour  le  rapport  des  îmar 

=  (c=2  •—  -  0      ïvï  -  c=:/ 

+  ^  pour  l'endroit  de  l'image  eff(;ctivej 
et  au  lieu  du  §  29: 

Couiiue  pour  avoir  daus  ce  cas  l'image  aussi  gran- 
de que  dans  celui  du  §  34  (si  ies  foyers  des  verres 
correspoiitlanls  soiiL  les  mêmes]  li  laut  (juc  8' — F=s 
F-^df  on  aura  j/-bd=2  F  pour  la  grandeur  dont, 
dans  ce  cas,  l'endroit  de  Timage,  et,  par  conséquent, 
la  longueur  de  rinstrumenti  surpassera  ceux  du  mi- 
croscope du  dit  paragraphe. 

S5,  Le  résultat  général  de  tous  ces  calculs  est 
que  : 

Pour  trouver  dans  un  microscope  composé  quel- 
conque l'endroit  de  l'image  multiple-définie,  il  faut: 

Multiplier  ce  mukiple  [v)  par  le  produit  des  rap- 
ports consécutifs  des  images  primaires  et  secondai- 
res produites  Tune  après  l'autre  par  le  concours  des 
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collectifs,  des  disper8i&>  et  des  imagioifs  ,  s'il  y  en  a 
(et  sans  prendre  garde  aux  signes  de  ces  images) 
et  de  la  distance  focale  de  Tobjeciii  (  ce  qui  don- 
nera la  grandeur  requise  de  la  première  image); 
et  puis  ajouter  la  somme  du  foyer  de  ГоЬ]есііГ,  et 
de  toutes  les  distances  des  images  primaires  et  se» 
condaîres  de  leur  lentilles  respectives  (en  observant 
bien  leurs  signes,  qui,  pour  les  images  secondaires, 
sei^ont  toujours  positifs,  pour  les  primaires,  négatifs^ 
excepté  pour  rimagiuif  ou  Jui  aussi  sera  positif). 

G*est  donc  là  que  Ton  placera  le  micromètre 
oculaire,  dont  ou  ti  ouvera  la  valeur  comme  il  a  été 
dit  plus  haut. 

36.  Nous  ne  prétendons  aucunement  au  reste  , 
pour  ne  pas  être  mal  compris,  que  i'eudroit  de  Гі- 
mage  multiple-définie  ,  se  trouve  rigoureusement  au 
lieu  iudi(|ué:  non,  puisque  les  corrections  uecessai- 
res  à  cause  des  aberrations  sphérique  et  chromati- 
que ,  qui  du  i  сбіс  n'ont  que  fort  peu  d'inllueuce 
sur  ce  cas  (surtout  comme  on  peut  se  servir  de 
lentilles,  objectives  an  moins,  aplanatiques)  et  surtout 
à  cause  de  1  épaisseur  des  verres,  n*ont  pas  été  prises 
en  considération,  pour  ne  pas  rendre  le  calcul  trop 
compliqué. 

37.  G*est  pourquoi  Topticien  ,  ayant  calculé  Ten» 

droit  du  micromètre  d'nprès  les  règles  iudiquees  , 
devra  s  assurer  d'abord  de  la  grandeur  de  la  faute, 
qui,  à  ce  que  nous  supposons,  ne  surpassera  presque 
jamais  une  ligne  anglaise,  pour  la  réparer  avant  de 
fiicer  à  tout  jamais  le  diaphragme  sur  lequel  repose 
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ie micromètre  ;  il  faut  doue  que  ce  diaphragme 
(seulj  ou  conjoÎDtemeDt  атес  le  collectif ,  audes- 
eas  duquel  il  se  trouve  }  soit  monté  à  part  et 
d'abord  mobilement  pour  pouvoir  être  haussé  ou 
baissé  d*on  petit  espace  (d'une  ligne  tout  au  plus); 
et  alors  ayant  trouvé  le  véritable  endroit  de  Timaga 
multiple-définie  on  le  fixera  pour  toujours.  D^nu 
autre  cùié,  en  changeant  la  monture  des  objectifs, 
on  pourra  de  même  corriger  la  petite  erreur  de 
ces  calculs. 

38.  Comme,  pour  la  me&ure  de  corps  un  peu  plus 
grands  et  dont  les  images  à  un  grossissement  donné 
peuvent  surpasser  le  champ  de  Госиіаіге  ,  il  peut 
devenir  utile  d'employer  ид  objectif  moins  fort ,  il 
est  à  observer  fiiiaiement,  que  l'image  qu*il  produira 
ne  sera  pas  réduite  proportionellement  à  sa  longueur 
focale,  si  on  le  met  exactement  à  la  place  du  premier 
objectif,  mais  que  pour  cela  il  faut  le  mettre  d'autant 
plus  bas ,  que  sa  longueur  focale  surpasse  celle  du 
premier.  Que  par  exemple  on  ail  un  instrument  où 
avec  un  objectif  d'une  ligne  de  foyer,  dont  la  mou- 
lure est  haute  de  deux  lignes,  on  obtient  uue  image 
centuple  sur  le  plan  du  micromètre;  eu  substituant 
un  objectif  de  deux  ligues  de  foyer,  on  ne  l'aura 
exactement  ciuquantuple ,  que  si  l'on  monte  cet 
autre  objectif  dans  un  tuyau  de  trois  lignes  de  hau- 
teur ;  de  même  la  monture  d'un  objectif  de  quatre 
ligues  de  foyer  devra  recevoir  une  hauteur  de  cinq 
lignes,  pour  donner  sur  le  plau  même  du  micro- 
mètre uue  image  25-ple  de  Tobjet. 
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39.  Au  surplus  il  sera  très  convenable  de  graver 
юг  la  monture  de  ces  objecdis  la  valeur  de  chaque 

trait  du  micrometre  ^  c[ui  daus  cet  exemple  y  ы  sa 
valeur  réelle  est  serait  pour  le  premier  objec- 
*>f  Tow' ^  рочг  ^«  second  et  pour  le  troi- 

«Aème 

M.  Si  pour  les  grossissements  forts  on  Tisse  plu* 

sieurs  objectifi  l'un  sur  1  autre  ^  comme  ou  le  fait 
ordinairement  dans  les  instrumens  achromatiques  f 
ÜÜ  pourra  giaver  sur  le  bout  du  curps  du  micro- 
scope la  Yaleur  de  chaque  trait  du  micromètre  pour 
Fassemblage  des  trois  ou  quatre  objectifs  les  plus 
forts  \  puis  faire  plusieurs  anneaux  d'une  hauteur 
requise,  pour  que,  les  ayant  vissés  au  bout  du  mi- 
croscope, et  ayant  placé  à  leur  bout  inférieur  quelques 
unes  de  ces  lentilles^  on  obtienne  exactement  sur  ïe 
plan  du  microniètre  des  images  proportîooellement 
multiples.  Ou  gravera  de  même  sur  chacun  de  ces 
anneaux  les  des  lentilles  et  la  valeur  de  chaque 
trait  du  micromètre;  p.  e.  Л"*  4,  3,  2,  1 — TÂîïr'"> 
A,  S,  Ä-^'",       h  et  3-йн;"Ѵ 
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Pauci  Auctores ,  qui  apud  nos  de  istis  aoimaiibue 
tractabant ,  magnam  eorum  copiam ,  praesertim  in 
meiidioualibus  piagis^  iaveoiri  itioeribus  suis  descrip* 
tionibusque  ostenderunt  ;  eed  quis,  cui  eorum  coo* 

suleadorum  fuit  nécessitas  ,  coufusiouciu  illam  uoo 
sensit^  quse  ia  determioandis  speciebas  multae  adhuc 
paiat  diillcultates.  Ut  alios  (*)  prœtermiUam,  sum- 
mus  Doster  Zoographias  Kosso-Asiaticae  Auctor  uon 
omniam  characteres^  eorum  imo  quae  propria  cura 
indagavit  |  satis  distiucte  ct  ex  exacta  comparatioue 
illuslravit  ;  quœ  autem  a  Giildckistaedtio  desci  ipta 


(•)  Лепехіиіъ  Днепныя  записки— \cla  Pclropolil  mr— Biillelîii 
des  Nat.  ile  Moscou  Ï.  IV.  p.  G8  et  ѴШ,  p.  3 1 7— Lichtcns* 
teia  iot  Ëvenoiâaaiî  Rebe  aach  Buchtra^ete. 


Digitized  by  Google 


*7 

faere  eo  majore  ambiguitate  laboranL  Vir  cel«  Eich- 
'wald  (Zoologia  Spec*  Vol.  III.)  succincte  quasdam 
orientaUs  plagce  species  novas  describit ,  cujus  des- 
criptionem  D.  Ménétriés  ipsis  its  locis  in  usum  тоса* 
bat,  sed  non  omnia  ex  ea  fticile  dignoscere  poluit. 
Hie  catalogo  6uo  (  Gilalogue  raison.  4830)  ріигіша 
ettam  ut  nova  edidii^  sed  icones  nullas  adjecit  nub 
lamque  ргохішотш  comparationeni  iustituit.  D. 
Andrzejomki  (Mem.  IL  p.  324.  Amphibia  Mostratia) 
ad  rcsolveuda  quoedam  dubia  апішиш  appulit,  inter- 
dum  nonnuUorum  novas  deoominationes  adtribuit. 
Deoique  Cell.  Eversmann  (IVfem.  T.  III.  p.  S37.)  in 
boc  genere  Mouographia  sua  de  Lacei  lis  optime 
eJaborata  nostrorum  Scrutatorum  claudit  Seriem, 
lu  tania  re  adeo^  tam  parum  explicaUi  ac  fere  iu 
cunabulis  versante,  brevioribus  etiam  observationibus 
quaiemcuuque  ulililalem  аіГеігі  posse^  credo. 

1.  LACERTA.  Cuv. 

A.)  ІЛС£аТЛ  Wagl. 

4.)  Lacerta  viridis.  Daud.  III.  iJ^lf^-Sturm.  III.  Ч 
n.  6  —  Eversm.  1.  с  p.  339  —  Andr.  p.  325  — 
Squamae  subcaudales  ovato-acutiuscalae  j  post 
quartam  jam  Seriem  carinatœ  j  scuta  abtluininalia 
intermedia  parum  angustiora;  verrucis  femora- 
libus  A9. 

Ill  Rossia  meridionali  usque  ad  ^8  lat.  iaUi  saxa 
el  dumeta  non  rara- 
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•    2.)  Lacerta  agiUs  Мегг.  Tent.  67.  13  — Andr.  426. 
XX IL  40~£ѵег9ііі.  iU  2^1шт.  Ш.  %  п. 
Lac.  sürpium.  Ы.  VI.  455— Mene«  61  242. 

Species  capite  crasso  у  pyramidal!^  obtu^Oi  collare 
margiue  deoticulalo ,  squamis  dorsi  augustis  gratm- 
lorum  instar  per  lineas  dispositis  >  ad  laterà  latiori- 
bus,  rbombeis^  planis,  scuiis  abdommaiibus  ordinum 
iDtermediis  malto  anguetioribus  a  coageDeribus 
facile  recoguosceiida.  Squamae  subcaudales  quadra n- 
gulœ^  postice  angustatse* 

In  îndi?idais  |uuioribus  maealœ  fuscœ  dorn  aut 
nuilcC  aut  obliteralae  |  sed  vittae  longitudinales  très 
Tiridescenti-albidde  gutlaeque  -simtles  in  lateribus  » 
miniaie  adbuc  ocellatœ  ^  evidcntisslmae.  Supcrcilia 
eorum  satis  convexa,  qua  nota  replilia  jayenca  sœpe 
ab  adultis  déversa.  L,  sylvicola  Eversm.  3W  XXX* 
\  admodum  suspecta  ^  eo  magis  Geb  Auctor  pullos 
L.  agilis  invesiîgasse  uulibi  addit. 

3.)  Lacerta  montana. 

Supra  Tirescenti'-fusea  maculis  partis  ^  ocellatis  f 

subseriatis,  subi  us  cœruiesceiiti  uigro-punctata;  squa- 
mis dorsi  planis^  oblon^ohœxagonis,  carinatisi  sub* 

caudalibus  ad  basiu  fere  semirqtuudisi  imbricatis. 

Lacrrta   iiiutitaiia  ?  Mikan  în:  sturm  III.  4  n  4  Meer. 
Хеді.  69.  2G* 

Quoad  colorum  picturam  et  partium  couioruia- 
tioriem  nostra  Lacerta  ma  g  nam  refert  similitudinem 

cum  L>  montana  Mik.^  sed  descriplio  ejus  superfi- 
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cialîe  ultimtim  dubium  iiou  resolvit.  Forma  capitis  ct 
dispositione  sculorum  cranii,  proxima  L:  saxicolœ 
Et.  at  roslro  bre?iore  mag  sqiie  obtuso   et  scutis 
temporum   magnis  ab  ilia  uti  a  L.  murali  diverse. 
Color  ejus  superne  fosco-virescens ,  sub  epidermide 
palliJe  cœruleus,  capitis  magis  fuscus,  puuctis  spar- 
sis  uigris  permixtus.  Dorsum  eeriebus  subquaierais  , 
macuiarum  iiigri  coloris  parvaniin  cum  pupilla  alLa 
ornatum.  Artus  superne  et  iuterue  uigro  maculati* 
Sublus  pallide  cœrulea ,  scuds  in  medio  puncto  ni- 
gro  notât  is.  Pone  an  um  magnam  caudac  partem  le- 
gunt  scutellœ  plaooe,  imbricataS)  aplce  rotuadae,  basi 
nigrae  postea  albse.  Squamce  dorsi  plaiiae  ,  oblongo 
bœxagonœ,  medio  cariuula  parva  uotataci  cum  late- 
ralibus  subsequales.  Scuta  abdominalia  fere  ocio  se* 
riebus   lougitudinaliter  digesta,  uam  ad  utrumque 
corporis  latus  secernitur  adhue  unus  ordo  minorum^ 
intermedia   parum  angusUui  a.   Collare  squamis  i  i. 
Cauda  loogiuscula^  verticillatai  verticiilis  ad  55^  scn^ 
tellarum  carina  parum  elevata.  Pori  fémorales  10 
PJauLije,  quam  io  congeneribus^  parum  latiores. 

Caudœ       2",  8'" 
^    Corporis    4",  10'" 

Gerte  nescio  ubinam  haec  species  balitarc  posset, 
sed  veiosimile  rossica  est.  Duo  tanlum  iudividua, 
siagulari  modo  inventa  licuit  mihi  observare.  Unum 
ante  très  annos  bieme  valde  mutilatum  Cliarkoviae 
ad  ѵіаш  ipse  reperi,  alterum  auno  currente  (4837 
40  Febr)  etiam  simili  loco  detectum  et  mibi  statu 

Jf  ///.  % 
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sicco  y  al  tarnen  lieue  couservato  adlatam  $  ex  quo 

suppouere  coaatus  sum  (juoü  pkbccula  iiostra  adiu* 
Star  Лашв  temporaries  earn,  exsiccat  el  pro  а1і(|ію 
iviueJio  conservât. 

Ь.)  ZOOTOCA.  Waol. 

A)  Laceria  saxicola  Evers.  SA9.  6  X.XX,  \  L.  taw 

rica  Pali.  Zoogi  .  III.  30.  25. 

Ex  accuratiseima  plarimoram  individaoram  com- 
para none  persuasus  sum  cell.  Âuctores  uuam  eaa- 
demque  speciem  sub  vartis  denominatiombw  des- 
cripsibse  J  ita  ut  de  liac  re  nulla  dubitaLio  exis- 
tere  debeat  ;  uomen  tameu  Lm  saxicalœ  ante  L 
tanricam  y  quoniam  ilia  extra  Taariam  etiam  іпч^ 
nitur ,  prsefereudum.  Color  ventris  fulvus  non  io 
omoibus  individuis  ,  imo  tatiricis  adultisque  adesse 
sol  t ,  muilo  stabUius  ceroltur  pallide  coeruleus  iu 
seriebus  scutorum  exterois,  seil,  quinto  et  ssxto^ 
quas  Pallasius  ab  abdominallbus  separavit.  ScutcUa 
subcaudalia  pone  anum  subquadrata* 

Juniores  ab  adultis  distinguuntur  :  macolis  obso- 
leli  )ribus^  strigis  longiludinalibus  quaternis  ^  id  est 
utrinque  ad  latera  fasciam  nigram  limitantiboSi  di* 
lutisy  l  ostro  obtusiori,  superciliis  couvexioribus,  scu- 
teilo  temporum  medio  sqaamulis  circumdantibus 
vix  majori^  et  sculis  occipitalihus  abbrevialis  lalioii- 
busqué. 

Longitude  caudse  admodum  variât ,  ехашіпаті 

uuum  exempluin  cujus  corpus  k*^,  Cauda  vcro 
k'*  9^'  adœq4abant» 
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5.  )  Lacer  La  crocra  Wolf  io  :  Sturm  IIL  ^  u.  7  — 
Етегвт.  Zkl  5  XXJL1.  f.  4  2— chrjrsogastra. 
Andr«  357  с — Pali.  Zoogr«  III.  81  in  nota. 

Species  habitdiione  sua  magnum  spaiium  occu- 
pa ns,  a  mare  ballbico  usque  ad  nigrum  с  Цат  iu 
Sibiria  passim  occurrit^  praesertim  trcquenter  earn 
оЬ&егта?і  ii>  Litbuauia. 

c.)  PODAJaClS.  Wacl. 

6.  )  Lacerta  variabiUs  £versm  351  7  XXIX— Pali* 
Zoogr.  Ш.  34.  2в— In  parle — 

Non  eoHt  lantum  pbgis  orientalibus  peculiaris  » 

indefessus  noster  I\aturœ  scrutator  excel.  Steven 
ашю  4835  detexit  earn  ad  Paludem  Maeolidcm 

(Молошыд  £Оди)  et  bénévole  mihi  communicavit» 

%.  ÄNGUIS.  Coy. 

4.)  Unguis  fragilis 

Capite  brevi  ovalo  aculiusculo^  planulato^  scuto 
verticali  antice  truncato;  corpore  supra  lineato,  sub 

epidermide  grisesceuti^  albido^  iuferne  toto  pluuibeo« 
n^o;  Cauda  matrone  obiuso. 

Âmgmsfiagiiii  lin.  Faaiu  Srec«  106.  289^tiim.  IIL  3.  5« 
Dsrad.  TT.  337— Pali.  Zoogr,  III«  55*  54  — <<#Jt.  Biutri 

Andr.  338  XXU.  7  et  XXIV. 

Typus  A-  fragilis  constanter  distiiiguî  vidclur 
capite  900  Ьгеті  aniice  attenuato,  obiusiusculo,  sub* 
triaugulari ,  a  collo  crassiori  indiscreto  et  superne 
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depressiore  f  qua  uola  prœsei  tim  ісшіше  eminenU 
Scutis  verticalibus  duobus  ,  quoram  posterius  iriaii» 
gulare  aogulis  anticis  sectis,  alterum  vero  subocto- 
gonum,  anlice  truncatum.  Colores  ejus  admodum 
variaut:  geaeratim  occurrit  superue  pallida  auC  satu- 
rate fusca  yel  grisescens  ,  ргфсірие  dorn  eeneclam 
exult,  s^pissiine  linca  doisi  interdum  duplicata  ni- 
gricante,  a  nucha  usque  ad  e&lremitatem  caudäß  per- 
eurrente,  et  alia  lateral!  utrinque  ab  ocuUs  incipien- 
te  e  puuctis  subcoDflueulii)us,  oruata.  Harum,  ілише- 
rus  plerumque  angetur.  Subtus  et  ad  latera  plus 
miousve  obscura  ^  plumbeu  nigricans^  nam  et  gala? 
puncta  nigra  ulterius  in  colorem  communem  deli- 

quescuiit.  Cauda  apicc  abbreviato,  conicu,  obtusius- 
culo  9  uodique  squainis  tecto,  superne  puncto  im- 
presso. 

Anguis  ab  amicis.  Aiulrzejowskio  sub  nooiiue  BeS" 
sert  descrîptai  nil  aliud  esse  videtur  nisi  vera 
fragilis  L.  Nam  accuralu  curaparalio  ex  indigenis 
multorum  speciminum  сиш  descriptione  et  icone , 
imo  ejus  qui  praesto  est  mihi  quoqae  ex  Europa 
occideuuii^  nulla  prœbuit  in^iguem  diifereuiiam. 

long,   coip:   caudce  =  V',  h'*' :  Ъ",  2'"  =5  :  5,  96.... 

=  7",  2"';  7",  40'"=  5:  5,  ^^6.... 

==6"  J^•'':  5^  9"' =  5  :  h,  61.... 
Cauda  omnium  Integra  iuit. 

2.)  Anguis  incerta.  mihi.  Tab.  1. 

Capite  oblongo-ovato,  superue  lereli-couvexo,  scu- 
to  ?erticali  antice  acuto  ;  corpore  supra  unicolore  ^ 


Digitized  by  Google 


5S 

fiiscescaiti-оіітасео  9  sub  opidermide  cœroIeOy  виЬ- 

lus  llaveâceuli  albido  ,  fascia  media  lata^  plumbeaî 
Cauda  mncroae  eubmamillato. 

Auguis  frogilis  Aodr*  337  1* 

Aogab  bœc  an  dirersam  omntoo  a  praecedeoli 
speciem  constituit  y  aut  eolammodo  constantem  ejus 

varîelatem^  vci  iorsan  fetalis  statum  adultœ  y  ex .  ul- 
terioribue  obserTationibus  resolveant  alii.  Mihi  tan- 
tum  examinare  bina  specimina  fuit  occasîo:  alterum 
ao«  \  823  quod  in  Lithaaniœ  sjlvis  ciixa  Vilaam  re* 
peri,  alteram  Charcoriœ  an.  4830  adlatum.  Notae 
ejus  pecuiiar6j>|  iie  dicam  tamea  constantes,  videutur 
esse  sequentes  :  Caput  magis  elongatum  quam  in 
A*  fragili  uudique  fere  latitudinis  cequalis  ,  anlice 
obtusiascalum  I  magis  semicylindricum  quam  tetra- 
gouum,  vei  lice  sculello  auterioi  i  anlice  acumitiato  , 
deotibus  oculisque  quodammodo  majoiibus,  rictu 
oris  longius  pone  oculos  prostrate  caudaque  mu- 
crone  corneoy  oblusiusculo,  squamulis  destiluto,  ter> 
minata.  Color  corporis  snperne  œqualis,  fusco-oliva- 
cens  y  decern  phalanges  squama  rum  longitudinales 
occupans,  sed  sub  epidermide  eodemque  loco  Isete 
cceruleus,  fere  cœlestinus  ;  unde  si  singulae  squamae 
senectam  exuunt,  deteguntur  maculae  istius  coloris , 
plerumque  per  series  distiîbulse.  Subtus  flavescente- 
albidus  vel  pallida  stramineus,  fascia  lata,  longitudi- 
nal! y  рІишЬео  nigra  a  gula  ad  anum  medio  abdo- 
minis percurrente.  In  altero  iudividuo  fascia  bajc 

summum  caudae  apicem  tetigit.  Squamarnm  in  cir- 
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cuitu  ad  32  ordiues  euumeravi ,  quamm  caudale» 
majores  sunt  фшт  in  praecedenti  et  evidealias  hc£«* 
xagonœ.  Squam.  abd  42lt  caiid.  4S№* 

long,  corp  :  caiid«7"  5'":  7"  2'''=5:  8». 

«6''  6"':  5"  e''=s5:  28.../ 

8.)  jinguU  lineata* 

Capite  Ьгеѵі^  ovato»  corpore  iatiori,  superne  planO| 
scutig  occipilafibut  cam  aiitica  froDtali  œqaalis  lar 
tîtudinisi  corpore  supra  caadido^  Jinea  crissa  medio 
dorsi  ad  apcem  caudse  excurrente ,  aten^ima  , 
tus  et  ad  latera  plambeo-nîgro 
AngtUs  limata  Laurent.  Repl.  68-âtiirm  Ш.  3  n.  6-* 

Wolfias  (Fau.  Sturmti)  post  descriplionem  hujus 

Anguis  addit  «similis  Л>  fi  agili  cujus  forte  nil  aliud 
nisi  individaum  jaaiosv  еЫ  alio  loco  in  w^*  fragUis 
hîstoriae  delineatione  se  exprimit,  vidisse  puUos  ejus 
matri  simiilimos^  pictura  tanlum  dilutiores,  Nostra  m 
A.  Uneatam  omnino  diversam  constituere  ab  -^. 

fragili  speciem  vix  dubito.  Apud  nos  in  regione 
caucasica  prœcipue  ad  Lalneas  sub  iapidibus  baud 
rara  ,  in  Europa  vero  occidenlali  ubi  ^loque 

fragUis  frequensy  vix  lyliquoiius  reperta. 

Corpas  ejus  fere  totum  plumbeo^-Digrum,  in  dor- 
so  tautum  fascia  lata,  quee  sex  cum  dimidio  phalan- 
ges squamarum  occupât,  pulchrc  Candida,  linea  ater- 
rima  a  scuto  verticali  ,  иЫ  plerumque  macuUs  bints 
cruciforme  dilaUta  est,  ad  caudœ  apicem  usque  per- 
currente,  longitudinaliter  divisa.  Capnt  brevias  el 
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iaciue  quam  in  congeaeribuSy  rotundato-ovatiimy  su- 
perne  plâQÎusculum  y  antice  obtusum.  Scutellum 
frontis  anticum  obloDgo-eubtetragonuia  cnm  binis 
occîpîtalibtia  mfcialie  ktitudinis.  Corpus  a  eapîte  la-» 
liorï  &ensim  seusimque  attenualuii  cauda  indiscreta, 
apice  conulo  brevissimo,  obtuso ,  non  aquamato  ter- 
miuata.  Scjuam.  аіні.  ik2, — '429  subcaud.  438 — 13^. 
Long,  corporis  2''  5'%  caudœ  2" 

COLUBER  CüY. 

'     a.)  SQUAMiË  CARINAm, 

A  )  Coluber  Natrix^  L-  С.  torquatus,  Meer.  Tenf. 
Ш      423  (baud  n*^  62.) 

2.)  Coluber  Hydros* 

Corpore  supra  obscure  oKvaceo  ,  maculb  inter- 
dum  satura  lio  rib  us,  obsolelis^  sublus  paliido,  colore 
plumbeo  ad  candam  mai^îs  maglsque  obecurato;  squa- 
ims  oblongo-baexagouis ,  carinatis ,  apice  sabmem- 
branaceie,  emargiaaik;  cauda  aubquadranlalii  mucro- 
ne  obtueo>  bipariito. 

CMtr  Efêru^  РаП.  Zoogr.  III.  Зв.  SO-GmeL  liOSUDavd« 

W.  439-Meer.  127.  133-Ménétr.  69.  234, 

ecies  egregüs  notis  distiacta,  aL  io  coloj  um  dis- 
poftitione  minus  consians;  inierdum  superne  minime 
maenlata^  unicOlor,  obscure^  raro  dilutius  оіітасеа  i' 
sublus  flavescens  aut  rubicuuda^  autice  pallida,  pos- 
lice  ad  anum  magis  magisque  obscnrata,  cum  cauda 
plumbeo-DÎgra,  saepe  etiam  maculse  laterales  paUidœ 
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iia  sunt  dispositse ,  ut  venter  pone  mediam  partem 
tessellatus  appareat.  Caput  oblongunv»  prismaticum , 

autice  atténua  tu  m,  scuio  vertîcali  obiougo,  quinque 
angulari;  at  femmae  fere  qnadrangnlari.  Rictus  oris 
amplLssimus,  maiginibus  Libiorurn  posucc  longe  sur- 
eum  adscendentibus.  Squamae  dorsi  valde  elongaise  f 
lanceolatolisexagonœ  y  apice  evidenter  membranacese 
et  emargiuatae,  ordiuum  49;  cariuae  earum  admo- 
dum  elevatse  in  dox*80  9  in  cauda  6  lineas  similes , 
fere  rcctas  efiormaiU.  S(piajna3  caudales  et  sei'iei 
scutorum  vicinâCi  glabrae,  abbreviatae  muilo  latiores* 
Cauda  loco  styli  elongati  terminatur  apice  obtu- 
eiusculo  f  utrinque  foveola  irapresso  et  squamula 
ciim  extremitate  libera  superne  tecto^  unde  mucro 
SLiLJiiliJus ,  appeudiculis  breviibiiuis ,  alter  supra 
alter  um« 

Q    scutîs  _47A      corp*  te" 

*     scutell.""  62"  ^   caudae""  5"  lO'""*"  * 


<^nnh      485      corp.  ^ 

scutcu       72       caudae     ö"  ^  0"'  * 
-185  20"  8'" 

=  3,  875. 


74  5'' 


Ш 


Femiiia  crassior  ^  cauda  fere  abrupte  atleouata, 
at  longiori^  scuto  anali  blpartito^  admodnm  dilatato. 

Apud  nos  ad  JiiLoia  maris  nigri  vernali  tempore 
circa  Odessa  m  non  rar  us* 
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b)  SQUAMiE  ШАЫ  ШТЁСШЁ 

LATEBALES  LATIOBES. 

3.)  Coluber  trabaiis.  Pall.  Zoogr.  IIL  38  ~C. 
cas  plus  Lepech.  «Дневн*  запнскд.  4.  543  Tab. 
XXil*  f*  A  praecipue  quoad  ezpressionem  capitis 

satis  bona — ^Frivald.  Serp.  Hung.  p. 

Caput  breve  ^  рагтат,  baud  dietinctam^  anlice 
obtuse  rotundatum  p  planum*  Scutum  verticale  sub- 
bszagonam,  postice  angostius,  latcribue  sinuatie; 
scuta  supei  clliaria  oblonga  ,  supra  oculos  couvexo 
elevata.  Maxiilarttin  denies  primores  nulli*  Squamœ 
ad  nucham  piano  subgranulatœ^  in  antica  dorsi  re- 
gioue  angusto4»bioogae  y  postea  rotundato  obtusius- 
cake ,  dein  et  ad  Jatera  evidenter  latiores.  Omnes 
lœvissimae  ,  baud  cai  іпаіш  ^  seriebus  4  9  dUpositœ  , 
fascescentes,  Uneola  mediana  dilutiori,  nnde  animal 
supra  quasi  lougitudui aliter  striatum  ^  subtus  uuico- 
lor^  ilavum. 

Operculum  anale  bipartitum ,  cujus  partes  utrin« 

que  tegunt  très  squamas  caudal  aduuraeratas.  Prê- 
ter has  observantur  adhuc  ante  primum  par  scuta- 
rum  caudae^  utpote  pone  anum,  fascia  ti*anever8a  e 
scuteliis  minulis  vel  potius  e  granulis  planiusculis. 

Geb  Andrzejowski  sub  nomine  C,  trabaiis  1.  c. 
3S2.  ^  dîversum  animal  (squamis  cariuatis^  capile 
eloogato  etc.)  describere  videtur. 

Occupât  Zonam  meridionalem  fere  ad  50  lat.  ex. 
gratia  likatberinosl  (Сдавеносербс&ъ^  Сѣверяой  До* 
лецъ).  etc. 
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Д.)  Coluber  lœvis  Meer.  Tent.  101.  36— Frivaldszky 
Serp.  Huogar.  p.  3d— C.  austriacus  Starm.  III.  2* 

Ч,  iLou  boua—Daud.  VII.  19— C.  cupreus.  Pall. 
Zoogr.  III.  kb.  k%. 

Species  apud  uos  non  rara  et  a  Guldea&taxitio 
sab  nomme  C«  cuprei  breriter  descripta,  binas  offert 

▼arietates  : 

Var.  a)  commnnis  pins  mtnusve  fnscescenti  aut 

rubicundo  obscura  ,  sarpissime  ludit  cupreo  coloi  i  , 
prœcipue  in  sentis  per  se  nitidissimis.  In  dorso  ma- 
culée semper  obsolelœ,  et  magis  e  punctis  coaduna- 
tis  saturalioribus  a  nucha  usque  ad  caudam  utriu- 
que  in  duas  series  dispositis  ortee.  A  naribus  trans 
oculum  percurrît  miîuque  stiiga  fusca,  qiiœ  ad  an- 
gulum  rictus  oris  extenditur  ^  et  in  fronte  alia  ion- 
gitadinaliSi  interdum  e  punctis  tantnm  satnratioribus 
constans.  Subtus  unîcolor  aut  macuiis  iudetermina- 
lis  obscnrata*  Apex  caudse  oblongus  j  cornens  i  acu- 
tus. Scuta  abdom.  170 — 18^,  subcaud.  56 — 52. 

corp.    a:  A".  2!".  „ 

coxy ^a:  ъ'* W^' 

caud       3"  h'"  ' 

Yar.  b.)  Sordide  fuscescenti-olîTacea  (ere  unicotor» 
subtus  slramineo  flavescenSi  immacula  ta. 

In  omnibus  notis  cum  anieeedenti  congrnit  9  ^оИв 
coloribus  dîversa.  Strigae  fuscœ  capitis  uti  in  illa 
apparent*  MßKßo  labii  superioris  pallidas ,  ventre 
concolor.  Seat.  abd.  479.  snbc.  57. 
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Patria;  Don  (in  deserlis  circa  Axaj  mense  leptemb« 
4635  an.  inveni). 

5.)  Coitéer  пшоіа. 

Corpore  diiute-cinei^o  9  тасиШ  manifestis  fascb 
seriatim  disponlis^  medio  dorst  oblique  transTersis; 
capite  (iiäliacto ,  crasso  ^  occipite  parum  соатехо  f 
scnto  TCrticali  sob-triangulare* 

Ânimal  pulchre  et  manifeste  uDdiquc  maculis 
fuscisy  obscuris  ornatum.  Caput  crae&um  ^  elevatum 
trmico  muko  lalias,  roeiro  brevi,  obtuse-rotundato« 
ІД  ûonte  ante  oculos  observatur  fascia  lata,  fera 
nigral  lanata)  cujus  extremitates  oblique  extendun» 
tor  trans  eos  supra  aogulum  rictus  y  et  aliae  Ыпод , 
etîam  latae,  longitudinales  ad  Collum*  Pone  ea$  in* 
ripitur  series  dorsi  e  maculis  majoribus ,  subtetrago- 
пІ8|  oblique  transversis,  interruptis,  et  altera  utrin- 
que  e  minoribus  y  rotnndatis.  Pars  inferior  maculis 
puuctisque  inorditiatis  ^  stipata.  Squamœ  corporis 
imdiqne  fere  aequales ,  ordinum  usque  ad  22  »  ad 
nucbam  tan  tum  abbreviatse  rotund  ^tœ>  relicpiœ  vero 
magis  ovatae  ^  apicibus  rotundatis.  Cauda  attenuata 

corp  Ai'*  4"^ 

scuu.  Scut.  abd.  218,  subc.  ЬЧ^  long 

Habitat  in  Guber.  taurico  et  cbersonensi,  nbi  ad 

шагіцщ  littora  prœseitim  inter  montes  calcareo»  et 
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argillaceos  occurrît.  С  porUicus  Guld  seu  С.  mœota 
Fall»  Zoogr«  III.  47,  kb  ex  uao  speciniine  mutila  to 
(Cauda  abrupt  a)  descriptus,  Tidetur  Ьіс  referendus  ; 
foi  sau  еііаш  a  cell.  Andrzejowskio  sub  nomine  С. 
lœvis.  I.  с*        2  indicatiis. 

Confereodus  cum.  С  Hermanrdi  Desmar.  (baud 
Meer.)  Faune  Franç.  Pl.  \Я  cujus  descriptio  шіііі 
adbuc  deest. 

5.)  Coluber  reiicuiatus? 

Supra  etriolis  obscuris  reticulaluSi  sabius  pallidas 
utiicolor  у  squamîs  medio  punctis  albts  y  creberrimSs 
quasi  puiveruientus;  capite  subdislincto^  oratOi  piano 
obecuriore;  ecuto  verticali  trianguläre. 

Corpus  gracile,  teres,  coUo  altenuatoj  cauda  brevi, 
tenuiy  mucrone  oblongo,  acuto.  Squamae  omnes  fere 
aequales,  glabrs ,  ovato-latiusculae  y  ad  nucbam  quo* 
dammodo  angustiores  y  coloris  obscuri ,  punctis  cre- 
berrimis,  albis  medio  quasi  palvei*nloese ,  unde  a 
margiiiibus  earum  baud  punctatis ,  animal  superne 
et  ad  latera  lineolis  obscaris  anastomosantibus  pic- 
tum.  lufernc  uoiculoi  ішшасиіаіиш. 

ecutîe.     -192    corp.  8^'_ 

scuteU  53,  caud.  4'' 7'"  * 
Unam  solmnmodo  hajus  speciei  individuum  exami- 
navî,  ab  Amîcls.  Kaleuiczenkowio  in  Caucaso  (mon- 
te Maecbaka)  repertum  spii'ituque  viui  conservatom, 
quod  seneclam  exutt  et  colores  naturales  evidenter 
mutavit.  Pictura  corporis  eadem  fere  sicuti  in  C. 
reticulaio  Ménétr.  71.  237.  sed  scutorum  numéro. 


Digitized  by  Google 


4 


64 

squainis  punctatis  etc.  paulatim  differt  ab  Шо^  ae^ue 
ас  a  С.  Caucasie  Pail.  Zoog.  Ш.  46.  HZ. 

VIPERA.  Daud. 

seems  UAJOBIBDS  татта  вшио  FRomrs. 

i.)  Fipera  chersea. 

Capiie  dîstÎDCto,  ovato,  rostri  ecuto  apicali  pro* 
Inode  emargioato;  corpore  supra  cinerascente ,  fas- 
cia dorsi  utriuque  siauata  maculisque  iatcralibus 
saturate  foscis  ;  cauda  UDguiculo  apicab  breviseimo  » 

arcuate. 

СфЫіг  СЫгіша  L.  Act.  Stockh.  1749  p.  246  Tib  m..^Fip. 
Chêrtea.  Cut.  ii  92~Pilias  Chêrsuu  Mtfaët.  73.  240 
Г.  Berus  Baod.  Tl.  144  PaH.  Zoogr.  III.  ба  48  etc. 

А  cell.  Pallasio  ia  Zoograpbia  sab  пошіпе 

Beri  quoad  dispositionem  colorum  aliasque  notas 
optime  deJiueata,  circa  Cbarkoviam  baud  rara,  sed 
IQ  deserlis  australloribue  ra  berbidosis  frequentissima. 
lu  utero  feminae  8  julii  an  4827  prope  Nikulajew 
оЬѵіф,  inveoi  43  pullos  partim  tegumento  adhuc 
tectos,  quorum  maximus  fuit  superne  unicolor,  sa- 
turate fuscuSi  squamuiis  scutisque  jam  praeditua  et 
ultra  Ч  poll,  longue. 

2.)  F ipera  presier* 

Gipite  iodistiiictü  Î  elongato ,  ecuto  apicali  eube* 
marginaio;  corpore  aterrimo,  uaicolori;  cauda  un- 
goicolo  brevissimo  terminata. 

Viptra  Prtsur.  L.  Fall.  Zoogr.  HI.  50.  4d-Stiinn,  III.  5.  1- 
Damar.  Faa.  Franç.  Tab.  13. 
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A  mollis  pro  Tarietate  F.  i^etseœ  habita,  re  те» 

la  distiuctissima  species.  Distiiigiiitur  ab  ilia  primo 
iotuitu  capile  coUo  тіх  latiori^  Talde  elongato,  rostre 
rotundatO;  obtuse  y  minus  elevato ,  sculo  apicali 
minus  emargtoatOy  teils  maxillarum  tenuissimis,  lon* 
gissimis  dentibusque  palati  fere  setaceis,  longis,  eau* 
das  unguiculo  recto  etc.  Color  uudique  œqualis^  imo 
6ub  epidermide  (  *  ]  aterrimus,  in  adultis,  preesertim 
.  tempore  autumnali ,  superne  in  brunesceuicm  ver- 
git.  Tria  specimina  сЪагсотіапа ,  quae  investigare 
OJcasio  fuit,  praeter  summos  margines  scutorum  j^nu- 
lulum  dilutiores ,  nuUam  aliam  coloris  variationem 
babum*  Squamœ  ut  in  chersea^  tantommodo  lat^ 
raies  magis  ovat»  et  caudales  magis  rhombes  esse 
videntur* 

Âmat  loca  elevatiora  ia  sylvis  nemoiibusque  circa 
Charcomm  (Давнловка). 

♦ 

RANA*  Laüb. 

4»)  Лапа  cachinnans* 

Capite  convexo  late*ovato,  superciiiis  gil^bis  ;  coi> 
pore  supra  Tario,  strîga  spinali  flavo-viridi  granulis- 
que  sparsis  ,  miautissimis ,  subtus  glaberrimo  ,  ma- 
culato. 

Rana  cachinnans,   Pall.  Zoogr.  III.  7.  1— Ä.  ridihunda  Pâli.  ît 
h  458.  l4^meL  iOôt.  25-.Meer.  175  7- 


(*)  F*  €hvr$m  dum  tciiectam  cxatt,  ne  nigricare,  utî  ajont 
ttonaalli  9  fcd  naciilaf  vincbs  oileiidere  >  ploret  me  doccat  оКи 
•cnrttionei. 
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Caput  aniîce  rolnndalCHitteDuatum  ^  bteribat  pa- 
rum  arcualis-  Corpus  superne  olivaceum,  fusco  ma- 
cnlaluni)  fiiscia  dorealt  a  roefcro  ad  anum  ▼iridescenti 
iiotatum  ,  nitidum,  glaberrimum  ^  eub  lente  tarnen 
granulis  minutis  ^  acutiusculis  ,  sparsis  ^  conspicuis  , 
versaa  latera  sttbrugosam;  aabtus  flayetceate  albi- 
dum,  glaberrifuum^  maculatum. 

Species  bœc  apud  nos  Tulgatiseima  babitat  omnet 
aquas^  quae  e  Л.  esculenta,  L  populatse  sunt,  aequa- 
Umodo  sicuti  Astacus  leptodactylus.  iisch.  qui  loco 
A.  ßuvimälis  Fabr.  noneolum  nostram  Uneam  iso* 
ihermicam  occupât ,  sed  latius  adhuc  in  Guber. 
К.ог5кіеп8І  porrigttar* 

2.)  Rana  detUex.  mihi  Tab.  IL 

Gapite  depressoy  supercUiis  pianisi  dentibas  maxil- 

l:c  saperioris  exsertis  ;  corpore  undique  cieberrime 
punctulalo  f  supra  soidide  griseo  ,  fusco  maculato , 
lerraculoso  et  poratoso^  sobtua  ilavesceute  albo» 
subtioicolore. 

loter  it.  cachinnantem  et  Jt*  temporariam  quaai 
intermedia^  magaitudiae  et  vltae  oriliue  ad  primain 
aeoedit,  pictura  тего  со1ох*иШу  forma  capitis ,  dorso 
gibboy  aogastato  etc«  magis  ultimam,  praecipue  grau- 
<1ае?ашэ  refert. 

Caput  uoslrœ  antice  anguslatuiiiy  obtusiueculum  » 
lateribus  rectionbus  j  cjuam  in  prœccdeule ,  subtri- 
gonum  et  тарт  depressum.  Labium  inferius  abbre* 
viatum  ,  snperiui  antice  subsiuualiim  ,  deuiibus  ma- 
lilts  superiorift  couspicuisy  exsertis,  lateralibus  parum 


Digitized  by  Google 


6% 


loDgioribiu  (  *  ).  Pedunculi  denliam   pahli  etiam 

evidentiores  9  magb  ad  apicem  approximali.  Rictus 
--oris  amplissimas  »  angulo  suo  longe  pone  oculam. 
sub  lyrapano  locato.  Lingua  late  ovato-cordata  , 
apice  excisa^  ramulis  retusis.  Superciiia  plana  ^  mar- 
gine  lateral!  recto.  Tympana  plana  ,  rngosiiiecala. 
VesLcul^e  parotics  maiis  admodiun  magnae  ex  mem- 
brana  fosca. 

Corpus  eloDgatum,  vaide  depressum^  autice  latius 
versus  femora  angustatom,  lombis  angulatisi  undiqae 
punctis  creberrimis  оЫіішп ,  supeme  eordide-grî- 
seum^  macuiis  nigricanlibus  majoribus  cum  minori* 
bus  ;  artuum  sobfascieformibos ,  varie  pictum  line- 
acjue  interdum  vertebrali  aibicante.  Praeter  pane  la 
jam  memorata»  dorsum  praeserttm  parte  posteriori 
cum  pedibus  adspersum  est  verriicis  parvis,  crebiis, 
medio  poralosis;  latera  verrucosa  rugosaque,  maco- 
Hs  aterrimts.  Plica  dorsalis  utrinque  obsoleta^  crassa 
ab  ocuiiS  ad  femora.  Pars  inferior  saepissime  uni- 
color  flavescente  alba ,  glabra  ipsoqne  ventre  cum 
femoribus  hand  granulosis,  at  confertissime  coucavo- 
punctata.  PalnuB  tetradactjrlse  ^  ilssac,  pollice  divari- 
caLo,  marium.  basi  nimis  incrassato,  medio  longioH, 
subtus  biverrucoso*  Flantœ  maximae  ^  paimatae 
membrana  tenui,  fusco  nebulosa;  pollex  brevis»  basi 
callo  obloDgo,  parvoi  quartus  longissimus,  quadriar* 


(  *  )  Denies  пахШаю  Rananim,  nisi  tantam  in  sccleto,  e  gin- 
^fb  inconspicni  sont. 
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UciilaluSy  stibtos  irîpapiliaris.  Digiti,  omnes  aculius* 
ciiJi,  apicibus  rotondalls** 

Quoad  coloi'uoi   picturam   in   inJividui»  diversi 
sexus  et  aetaiis  sequeutes  vidi  variatiooes  : 

a)  Dilute  grisea,  luacuiis  magois   cum  minoribus 
inlermixlis  fasciisque  tribus  latis  fetnorum  et  ti« 

biarum  lûgricaulibusî  lioea  ѵеПеІзгаІі  parum  ma- 
nifesU  puQcttsque  numerosissimÎB  in  tola  super- 
ficie aibîcautîbus  äublus  exaibida.  Гешіііа  adulta« 

b.  )  Obscure  grîsea  maculîs  fasciisque  artuum  miuus 

couspicuis,  liuea  per  dorsum  albicantei  dilntata, 
ad  anum  excurrente  maiiifeeta.  Subtus  exalbida. 

Fcinina  vix  4",  40'"  louga  dentibus  jam  exserlis. 

c.  )  Dilute  grisea,  supcrne  maculis  plurimis  rotunda- 

lis  y  subocellatis  arLubu5([uc  iusciis  subc^ua ternis  y 
nîgris*  Subtus  alba*  Specimen  \**  Ъ'"  long. 

d.  )  Obscure  grisea^  macuiis  iiouiiullis  dorsi  mnximis 

cum  miuoribus  artubusque  subfasciatis.  Subtus 
macuiis  at  punctis  sparsls  griseis  oblileralis.  Mas 
adultus  species  pictura  color  um  supenie  obscur  a 
a  prima  jam  œtate  a  W*'  iongitudiuis,  insignis. 
Long,  corpuris  a  rostro  ad  anum  3",  6'"  femor. 
ab  ano  A*'  Г*.  tibiœ  A**  9'".  plant»  2"  6'".  Rictus 
o.is   a  suinmo  rostro  ad   angulmu       Lalit.  Irans 
шахіІК  infer,  inter  angulos  A** 

Patria  :  Caucasus  in  amne  Podkumok  (  Піши- 
горсхъ}  Adj.  Kalenicz Lankow — in  lacu  arundme  tecto 
(Впшвое  озеро)  iu  circuitu  StauropoUs.  Ipse  clamo^ 
rein  ejus  non  audivi. 
iV**  Ш.  5  . 
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A  uommllis  auctoribus  sub  nomine  Л.  ridibumla 
et  ibrsao  йЬ  ipeo  Pallasio  to  itioere  com  cachm^ 
nanti,  dein  a  Gûldenstaedtio  sub  R*  caucasica  cum 
R.  temporaria  grandacva,  vîdetur  confusa. 

Nota.  Deecriptio  Güldeiislaedtn  (io  Zoogr.  p.  \Ъ) 
Ranœ  caucasicœ  optime  eu  tu  specie  uostra  сопѵеиіц 
atCaraeo  ex  propriis  ejos  echedieo  Pooe  aogaioe  ric- 
tus oris  sinus  cœcus  y  e  duplicatura  cutis  ortus.... 
sopra  huuc  aures  eict»  quaedam  iocertiiudo  nasckur. 
Eqoidem  mares  aduiti  sob  tympano  olrioqoe  corn* 
moostraot  impressionem  cum.  vesiculis  pai4>iiciS|  quae 
siepe  post  aoimalis  mortem  estra  pendeotes  peroia- 
пепц  bcil  istce  miaime  e  dopHcatura  cutis  оѵіж.  Ce* 
terum  cel.  Méoétries  R»  caucasicam  7}^*  %k4,  (si  tan- 
tum  rede  earn  dignovit]  inter  Bufones  enumeravit , 
cui  іашеп  artuum  proportio  (long.  corp.  ped. 
poster,  в^.  Gûld.)  negari  videtor*  Nostra  species  om- 
uibus  noiis  lianarum  gaudeti  et  plane  aquatiiis  est. 

3.)  Rana  temporaria. 

Capita  deplanato  ^  rostro  acutiusculo  ^  supercUiis 

convexis}  corpore  supra  e  rufo  vel  griseo  fascescentif 
subgiabro^  macula  utrinqv.e  p^rotica,|  iq^^^pa^^iku«'  ^ 
risque  sparsis  nigris ,  abdou{.ine' ii^ejnè 'feinprUius* 
que  granulosis.  ^  , 

Лтм  têmporaria.   Lîn.  Faq.  ,  Sr.  101.  278*StQrm  III.  1.  5— 
PalL  Zoogr.  10.  2.  etc 

Sunt  mihi  prsesto  duo  ejus  individua,  unum  char- 
eoviamim,  alteram  e  Caucaso,  quorum  pars  inferior 
corporis  simiK  modo  punctulata  quam  iu  R.  Derf 
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tiiüf  cuî  etiatn  ex  ultimo  loco  specimioa  adulta 
primo  intuitu  sat  proxiina  esse  apparent  j  sed  vera 
a*  temporaria  coioribus  superoe  dilutioribuSy  plicis 
dorsi  angnslie  ^  etevalis  ,  maciilis  paroiicts  cotistaotb 
bus  f  rictu  oris  parvo  cum  angulo  sub  extremitate 
poslica  oculi  finifco^  dentibua  baud  exaertis  y  аирегсн 
lib  couvciis  et  abdümiue  cum  femoiibus  gi  anulosis^ 
ladle  disitngiieDda.  Pars  inferior  abdomiois  et  femo- 
rttm  in  hac  gpecie,  quasi  pro  ?ita  terretlri  cute  rudi 
et  arcle  granulosa  tecta.  In  specimiae  caucasico  plus 
quam  tripolUcare,  longitudo  rictus  oris  8^',  latitude 
maxàlke  infer.         solummodo  adaequaut. 

Habitat  in  lock  umbrosis  passim  non  rai*o.  Cbarc* 
J^oltava.  Ekatherinosb  Caucas*  etc. 

HTLA.  Lahr. 

1 .)  Hyla  arborea,  Laur.  Amph.  37  Ratia  arborca 
L.  Pall.  Zoogr.  их.  11.       Sturm.  IIL  L  7  etc, 
Charcov.  rara^  in  anstralioribus  freqnentior. 

BUFO.  Laua. 

4-)  ßnfo  variabilis  Pall.  Zoogr.  III.  13.  7  —  Brandt 
und  liatzeb.  Arzneitbiere  Bd.    L   p.  497  tab* 
XXIII.  f.  2  icon  optima  etc. 
Apud  nos  per  totam  Ucraiuiam,  Kijoviam  etc.  us- 
фіе  ad  littora  martum  vulgatissima  species ,  circa 
pages  et  domo*  eLiam   in  caveis  ^        Inemc  lorpet. 
In  Caucaso  meose  septembre  observafi  illam  fre* 
quenter  meridtei  tempore  in  agris  ambulantem:  ex 
bac  regione  indifida  commuuiter  majora  sunt^  ma- 

5* 
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cutis  obscuris  fei*e   coafluentibus.   Ad  mare  nig- 

rum.  locis  apet4is ,  torridis  sœpe  cam  ex  fissui 
terra  profaudis  aqua  expcllebam,  ubi  gregatim  tem- 
pore diui  uo  ill  couLubernio  noil  raro  Clapium  deli- 
tescere  solel«  Deaique  species  haec  ia  nostris  rcgiii* 
nibuf  saepe  sub  pavimenio  intra  domos  hibernât 
simulque  per  totam  hiemem  voce  morale  sat  clara 
et  alta  amaeni  temporis  futuri  nuntta  asservit. 

2.)  Biijo  fascus.    Laar.  28 — Merr.  -183.  ^3 — Sturm. 

Ш.  1.  — Guv.  li.  ІІО^Лапа  cruenta7  Pali. 
Hibernât  in  terra  ad  radices  arborum  baud  pre- 
cui  ab  aqua.  Frequeus. 

ВОМВгаДТОа«  Иегг. 

A.)  в.  igneus»  Merr.  A 79.     Cnv.  II.  ill — Bona  Bom- 
bitia  Lin — Sturm  III.  1.  3 — etc.  Trequens. 

TRITON.  ІіЛИА. 

» 

4.)  Tr,  cristatus,  Latr.  Salam.  k^.  III.  3  —  Molge 

palustris  Merr.  487.  S—Slurm.  (bacerta)  111.  3 

2 — etc.  Ex  rarioribns. 
2.)  Tr.  puiictatus.  Latr.  53.  VL  6— Merr.  486.  ^— 

Lac.  tœniaia.  Sturm,  lit.  3  n.  3  mas-^tc.  Fre-^ 

quens. 

.  3.)  Tr.  abdominalis.  Daud.  УШ.  250^Latr.  50.  V. 
k^Molge  cinerea  Merr.   485  3— Lac.  tœniaia 
Sturm.  Ui.  3.  n.  3  femiua— etc. 
Corpus  supra  glabrum ,  subtus  maculis  parvis  , 
rotuudis«  fuscls  grauulisgue  miuulissimis  creberrimis^ 
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prœcipue  feminarum  ,  notatum  ;  c^iada  compressa , 
auceps,  acuta,  membrana  inlegra  ciicumJata  ^  quae 
apad  marem  a  nucha  fere  incipit ,  at  humilis  et 

vix  couspicua  est  ab  initio.  Ѵегс  et  œstate  in  aquis 
stagna ntibus  vulgaris*  Lac^  aquaiica  2  Pali.  Zoogr. 
JIL  и  28. 

Primo  ѵеге  et  autumuo  (cauda  teretiuscuia]  in 
locÎB  humidis  snb  cortice  arborum  frcqnens. 
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ЗАМВЧАШЯ 

О 

ПРОИСХОЖДЕНІИ  ГРАДА 
д.  ч.  д.  к.  пжрваощжкодА 

Въ  г#ду,  въ  одной  тэъ  кввжекъ  журнала: 

Новый  Міиалшл  ЕстеетшенмоЛ  Иеторін,  Фѣзнжѣ  m 
XtiMiHß  иэдаваемаго  Ѵ-шъ  Двнг/бскнмь,  л  цомѣсшімъ 
небольшое  разс]гжденіе  о  нронсхожденш  града,  ко- 
иіорое  дгдосілоилось  виииаыхя  Общества  Естество- 
непытателеА,  и  переведенное  на  Фравцузскіі  ізнжъ 
Г-мъ  ПроФессоромъ  Гейманомъ,  было  напечатано 
въ  шоиъ-же  году  въ  IV  Бюляешенд  общества- 
Въ  аіпоиъ  разсуждевшу  вэъ  охдажденів  буспіро 
исааряюіцейся  жидкосши  (крѣпкаго  виинаго  спир- 
та) ошв  прлмаго  на  нее  дёнетеія  солнегнихъ  луге  А 
я  вывелъ  заключеніе^  что  градъ  образуется  един- 
ственно ошъ  оиажденів  оаровъ  въ  верхнихъ  ело* 
шхъ  myiH,  кошорав  нижнею  своею  стороною  пере^ 
сѣ&аешъ  лучеобразное  шепло  земле  (саі.  въ  Бюлле- 
іленѣ  coip«  43^.),  съ  верхней  «же  оіервешъ  собсні* 
венное  тепло,  истекающее  также  лучеобразно  въ 
небесное  просшранство*  Gie  нсиіеіеніе  шевла^  со* 
единенное  съ  нспареніемъ  водяннхъ  пузырьковъ, 
сосшавляющихъ  шучу^  провзводшпъ,  по  моему  мнѣ- 
ніюу  шажое  ноннженіе  шеннерашуры,  которое  до* 
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'сташоіяо  дді  обраэовавія  града.  Вмѣсгпѣ  съ  ешш% 
А  замііпииъі  что  елекшртесшво  апшосФерное  ^  на- 
сксшко  ае  згіасоівуешъ  въ   уаотвушомъ  явдевш^ 

и  потому  Апосіполевы  соло:\и'нные  громовые  ош- 
водм  не  могушъ  оривесши  дредаодагаемоА  пользы. 
Нѣвошорне  азъ  заммающвжса  Фвэвкою  возражала 
ыаъ,  что  градъ  всегда  сопровождается  грозою^  н 
ед^.  H«sjBai  ошвергашв  yvaciuie  влекшрвіества  въ 
его  оуразоваыіа.  Зпіо  возраженіе  и  всегда  сча- 
шалъ  веамѣкіщвмъ  вакакого  вВса,  лошому  «шо  со- 
вреневноешь  двухъ  авлевій  яе  доказнваешъ  шхъ 
вэапиной  завмсижосши.  Ирвоюмъ  мііогіа  приживи 
заешавлімаъ  iiçbji  думать,  ішо  Фвавка  сдвшжом% 
уде  оиоиі^аегаъ  дѣ^сшвія  ддекшріиесіива^  ирвчвсдаі 
его  въ  .  освоввумъ  свдаиъ  вряродн;  ышЬ  кажеп1сМ| 
что  оно  есвіь  маленів  пронзводпое,  в  только  по 
В4:ео6щей  связя  естесііівеаныхъ  двдевій  сшановвшсд 
лрылѣною.  Впроченъ,  веиогши  съ  ваддежащекі  шо^ 
носіііью  ооъясниаіь  везависимосшь  грозы  в  града 
орв  вхъ  соврамеввоству  і  ве  бвдъ  въ  соспіодвів 
оглвѣчать  удовлетворительно  на  возраженіе:  ибо 
вь  иаувахъ  Физшесквхь  «всгао  умоэришедьвие  до- 
води ве  возводатедьво  с«атапіь  доказашельспвамв 
иоложвшельними.  Иыиѣ,  пересматривая  книжки  Же- 
вевсааго  Журвада  Bibliothèque  untyerseUe — ва  1836 
гидъ,  въ  ü  iH'b  ?S°  я  Бсііірѣтилъ  статью  извѣсіішаго 
Профессора  JLapnea  :  Notice  sur  la  formation  de  la 
grélPy  m  ііаіиедъ  въ  вей,  что  оей  onuatatti  yieauft 
о  □ронсхождевіа  гря^  ааѣешъ  миѣвіе,  вь  освова- 
вів  своемЪу  совершевао  сход  вое  съ  жааті  к  овь 
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лвчаюцеесш  шолъко   подроб80с;ііа»в.   ВиіісіііѢ  еъ 

шѣмъ  оиъ  предлагасіііъ  новое,  u  какъ  я  думаю 
удовдеіпвориіпелъвое  об^аенеяіе  атиосФернаго  влек* 
трячества.  Иэъ  віпого  о(>ъясііеііів  во  всей  всяосшн 
оаікрываешсд  причина  одной  только  современно* 
ооіа  града  н  гроэн.  Таввпъ  образонъ,  ѵ%  эапискѣ 
Г.  Ларива  содержится  ріішишельное  опровержение 
вышеупомапушаго  возраженія,  и  ввлевіе  града,  какъ 
слѣдствіе  охлажденія  въ  туѵахъ^  лриводоіпеа  жъ 
ucmauHoâ^  указанной  мною  причанѣ. 

Ёжелн  Оіицесшво  обратило  свое  впвиаяіе  на 
предложенное  «ною  ипѣніе;  шо  полагаю,  что  ко* 
вечное  усовершевствованіе  ашой  іпеорш  также 
моѵьсіиъ  запять  его  достойнимъ  образомъ:  вошъ 
почему  представляю  обществу  взвлечевіе  яэъ  за- 
пвски  Ларива  съ  вѣвопюримв  «ormr  эаиѣѵавівіпі. 

Прежде  всего  надобно  упомянуть,  что  Г.  Ла* 
ривъ  предложилъ  свое  разсуждевіе  по  поводу  опв- 
сапія  двухъ  си.іыіыхъ  грозъ,  иыишихъ  4  835  года 
въ  Іюлѣ  и  АвгустВ  мВсяца»,  въ  окреепівоопііх.ъ 
Клериона.  Оплсапіе  это  составлено  извѣствммъ 
Геогносшомъ  Лекокожь,  который  послѣднюю  грозу 
ваблюдалъ  на  вершинѣ  Пвмі-де-дома,  гдѣ  образовав 
віе  града  совершалось  предъ  его  глазаліп.  Таки>іъ 
евастливымъ  олучаемъ  Г.  Лекокь  восполъзовалсв, 
какъ  опытный  и  безпристрасшвый  наблюдатель,  и 
сообщилъ  ученымъ  ыЛ  Аомнилу  необ&одимыа  для 
составлен!*  точваго  понятія  о  столъ  мвогослож* 
яомъ  II  теввомъ  явленів;  а  потому  сокращеніе  его 
эакѣчапій  также  должво  пнѣтъ  здѣсь  ивсто» 
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Вт»  6  часовъ  утра  2  Августа  оишравилси  онъ 
мзъ  Клериоаа,  ш  въ  40  «асовъ  досшлгъ  подошви 
11п«-де*дома.  Погода  была  левая,  соляце  свѣтвло 
яр&Оу  но  всіпрѣшивішесл  съ  витъ  васпіухи  предвФ- 
■іала  грозу  в  совѣгоовали  ему  заблаговременво 
ис&ашь  уиЬжшца*  Г.  Лекокъ  не  іі])ииялъ  совѣта;  же- 
лавіе  біішь  сввдѣгаелепъ  велвходѣвваго  зрѣлвща 
повлекло  его  na  вершину  горы,  па  которую  вэо- 
віелъ  онъ  oiL040  иолудыя*  Западный  вѣшръ  нано- 
свлъ  пювжів  облака,  проходящіа  ѵъ  близкомъ  раз* 
cuiüäHin  вадъ  его  головою,  не  закрывая  солнца.  По- 
шоиъ  другів  облака  оіпдѣлвлась  оіпѵ  Мовдора  я 
врвблвжалисъ  къ  вену,  будучи  гонвмы  свлъным% 
юхнымъ  вѣшромъ,  ваіавшиисд  вскорѣ  носдѣ  полу- 
дві.  Таквиъ  обраэомъ  сосшавлялксь  два  піолспінхъ 
слоя  облаковъ,  движущихся  по  двуыъ  разлвчнымъ 
ваправленіямъ;  идуіція  съ  юга  ваходвлвсъ  ва  малой 
висоіііѣ  и  соединяясь  между  собою,  образовали  ту- 
чу черную  в  тяжелую,  которая  двигалась  къ  сѣве- 
ру  весмяа  медленво,  ж  выгибалась  сввзу:  пэъ  это- 
го выгиба  вскоре  полилса  іюіііо&ъ  воды,  упавшій 
ва  весьма  огравв<іенвоѳ  простравошво,  в  облегчвв- 
iiiifl  тучу:  вѣтръ  унесъ  ее  за  предѣлы  горизонта. 
Сіе  явденіе  возобновлялось  нѣсколько  разъ  въ  дро- 
долженіе  часа;  между  піѣмъ  западный  вѣтръ  ско- 
ивлъ  больиіов  количество  облаковъ,  покрывтвхъ 
все  вебо*  Подъ  этотъ  покровъ  южвый  вѣтръ  вря- 
носп.іъ  бѣлыя  облака,  которым  не  составляли  не- 
прерывной массы,  во  въ  видѣ  клочьевъ  двигались 
бысгіі]>о,  съ  развнив  скоросгоямя  и  въ  развнхъ  одно 
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отъ  другаго  раэсоюшіякъ;  вреиі  ошъ  времена  шз- 

внвалась  между  ниш  молвіі;  иногда  казалось,  ішо 
она  эаннмада  все  просшрансшао  «ежд/  ІІюяиде- 
дояіомъ  ■ — «ондоромъ,  но  orpaHHiHBHjacb  только 
вижянмъ  сдоемт  наровъ,  недрошііия  въ  воздухъ, 
ошдѣмвшій  вшошъ  cjoft  ООП  верхней  шуіа.  На 
вершина  Пюи-де-дома  вѣиіеръ  усіиллсл  я  са^лсмось 
весьма  холалм:  mae^a  ид»  шіжітжь  облажоеѣ  шшшжь 

грпдъ,  еь  ра^стоянін  бО-ти  метроеъ  отъ  вершины. 
1  радъ  иадалъ  дзъ  оила&ау  нм:Ьвшаго  зубіашш  нралр 
въ  кошори&ъ  вндно  біио  особеннаго  рода  волне  « 
uiej  казалось^  ішо  градиыи  били  виирасываеми  дѣй- 
сшвіенъ  адекшрвѵесіаго  ошшашіваніі;  одцѣ  шэіь 
нвхъ  Ёыаадали  саазу,  другія-же  сверху  облака.  Та- 
кое необнхновеявое  колебавіе  нродолжадоеь  omit  5 
до  6  минутъ, 

Г.  JêKOKh  ожидалъ  вовшорешл  шого-же  самаго 
авленія;  но  вдругъ  ов%  бнлъ  онруженъ  евльншъ 
блескомъ  молніи,  возгоравшейся  въ  нижиихъ  оола- 
какъу  хошориа  крааин  свонмж  касались  Пш-де-до* 

ма.    Опасность    заставила  его    перемЪнить  мѣсто 

ваблюдеиій;  онъ  нерешелъ  на  нохашосшь  гори  ІІюн- 
де-коиа«  Тогда  било  три  іаса  по  полудни;  соенюЯ'- 
віе  неба  ноіши  не  неремѣнялось,  два  слоя  обла- 
ковъ  еще  существовали;  южный»  весьма  холодный 
вѣіііръ  дулъ  сильно,  и  пригналъ  новое  облако 
обремененное  градомъ.  Это  облако  ношіін  5 
мивутъ  окружало  Г.  Іекокщ  градивм  были  мѣл- 
хи  у  НС  бол'Ье  обихновеннаго  орѣха  »  состояли 
мзъ  концентрн«ескнхЪ|  болѣе  млн  меніе  оровраѵ 
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тмжл  слоешЪу  osamio  окружеввнхъ;  ѣсѢ  ohm  дви- 
гались гормэоншадьно  съ  «реавміаіімою  скорооінью; 
■о  шж!ѣ  BaBpaBjeeie  швшѣвммосъ  вѣсколько  враліа* 

ж&ніеѵіъ  горы^  на  которою  онѣ  роздали  во  множе- 
сдішѣ.  Мвогіі  азъ  ввхъ  касалась  ва&іюдашелау  ве 

лрп^оняа  нц  малѣйшаіо  і^реди.  Большая  чаешь  обла- 

жа  лроходвла  вадъ  его  головою,  л  ов%  жасшвеаво 
слышалъ  сівсвіъ,  беэъ  сомнѣвів ,  вроходящіі  опіъ  воэ* 
AjUi  пошрлсаешаго  іЗысшрымъ  движеыіеаіъ  граданъ, 
жошорна  хромѣ  віого  обравіалась  еще  ва  свовхъ 
оса&ъ  по  развинъ  ваиравлешямъ,  что  зцмѣпшлъ  Г. 
Лжошг  врввамаа  градвви  ва  свою  шліву  аодсшав- 
лая  ее  горизоншалъно  по  возможносіли.  Это  явле- 
flie  вродолжалось  до  «ешырвхъ  мсовЪ)  тогда  оба 
облаха  слалась  въ  одву  тучу. 

Оаисавіе  Г.  Іекока  о&анчиваеілся  общими  заклю* 
чевіамв  касавіельво  обрааовавіі  града;  вэъ  ввхъ 

слѣдуюіцін  достойны  осооеннаіо  вниманія; 

Л  )•  Два  слоя  облаковъ  в  два  разлвчввхъ  вѣтра 
шеобходвмм  для  обраэовавія  града. 

2)  .  Градввы  не  дереходяшъ  ошъ  одного  обла* 
жа  къ  другому,  какъ  предволагалъ  Вольта;  вапро* 
ашвъ,  онѣ  их>іѣюіиъ  быстрое  движеніе  горвзонпіаль- 
вое»  будуча  говвжн  весьма  холоданнъ  вѣшромъ. 

3)  .  Весьма  вѣроялінОі  что  ввжвее  облако  удср- 
жвваешся  верхввмъ,  во  врвчввФ  вхъ  прошввопо- 
ложвыхъ  алектрвіесшвъ. 

h).  Нѣшъ  сомнѣнія,  чшо  оричина  образоваша  гра- 
дввъ  есвіь  холодъ;  объемъ  ахъ  jrBejavBBaemcB  ошъ 
воваго    охлажденія^    нроизводимаго  испареніемъ 
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ихь  поверхностей;   самое-же  псяареяіе  лроясхо- 

дитъ  ошъ  ішсііі|)аго  ііхъ  движенія. 

Предложнвъ  паблюдевія  и  заклюіевіі  Г.  Jeuoxa, 
Komopiii  совершенно  опровергаюпіъ  предложение 
Волыни  у  переходимъ  къ  объяснеіііамъ  Г*  Ларнвм^ 
иэъ  внхъ  увадимъ  со  всею  всносіпью,  откуда  раж* 
даеіпса  электричество  въ  ашмосФерѣ,  сколько  ^ча- 
ствуетъ  оно  въ  обраэовааів  града«  в  длі  чего  ве* 
ооходияіы  два  слоя  облаковъ,  какъ  заязѣіаетъ  Г. 
Лекокъ. 

((  Во  вевкопъ  тѣлѣ  яаруиіаептея  равбовѣсіе  eeme- 
сіпвенваго  электричесшва,  какъ  скоро  шеало  рас* 
іі[)осіііранвеаісв  въ  венъ  ѵеравяомЬрно.  Это  Фвзв- 
ческое  положеніе  не  оодлежитъ  иынѣ  никакому  со- 
мвѣвію.  и  такъ  вообраэвмъ  вертвкальвую  колов- 
ну  аптмосФерпаго  воздуха,  въ  іпихое  и  ясное  время, 
когда  HB  вѣшръ^  вв  облака  не  перемѣаяюшъ  фвзв- 
ческаго  ел  состоявіл:  эта  коловва  будепіъ  тѣло, 
въ  которомъ  температура  уменьшается  ошъ  осно* 
ванія  къ  вершвнѣу  ваходящеАся  ва  предфлакъ  ааи 
йЮСФеры,  гдѣ  холодъ  простираеіпся,  но  крайией  мѣ- 
рЪ,  до  50"  сшоградусваго  термометра. 

«Сія  большая  разность  темлературъ  ва  ков- 
цакъ  колонны  увелиіиваешся  еще  лѣшомъ  и  въ 
спіравахъ  гаеолнхъ;  потому  что  атмосфера  вагрѣ- 
ваешса  не  прямыми  солнечными  лучами^  но  аіеп- 
ломъ  земвимъ,  которое,  расаростравяясъ  отъ  осво» 
ванія  вертикальной  массы  воздуха,  должно  возбу- 
ждать естеспівевпое  его  длектрячество»  коего  си- 
ла увеличявается  къ  верху^   по  причинѣ  возрао* 
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таающахъ  разностей  между  температураня.  Эіііо 

теоретическое  соображеніе  подтверждается  на- 
ікяшдвиіямн^  покааивающат!,  «шо  въ  шихое  д  дсвое 
шрем  атмосфера  содержишь  длектрачесшво  поло- 
жительное! кошораго  сила  увела^иваешся  &ъ  вер- 
ху; ошрвцапіедьвое-же  электричество,  скоаляющее* 
і:я  въ  аижнихъ  ея  слолх.Ъ;  логлоіцаеіііса  землею,  ко- 
торая длектраэуешся  всегда  отрпцаіпельво^  жакъ, 
эамѣшядж  Саесюрь  я  Вольта*  п 

Сіе  простое  в  есшествеввое  объяеаеніе  провс- 

хііждеаіа  ашмосФерваго  длекіириыесіиваі  ло  моему 
мвѣвію»  разрѣшаешъ  одивъ  взъ  важнѣйшвхъ  фвзв- 
ческихъ  вопросовъ  ,  который  занималъ  многих.ъ 
•нзи&овъ ,  уиошреблдвшихъ  шщешнид  усйлія  для 
оіпжрнішя  эшоЙ  іпайви.  ВсФ  овв  обращали  ввимаиіе 
только  на  ^асшныя  двленія ,  u  ишкъ  сказашь  на- 
еядьсшвевво  расоространялв  кругъ  в»  дѣйствіа. 
Jia  примѣръ,  Пульс  старался  доказать,  что  атлю- 
сФервое  елеішірвчесшво  пролрходишъ  ошъ  исиаренія 
M  огаъ  оргаввческаго  дійсшвія  'расшевій.  Свер&ъ 
гаого  дамѣіаю,  чшо  ваіало  ,  принимаемое  Г*  Ларыг 
шажѣ  у  ясво  доказаваетъ  ,  imo  алевтрвіеепівд  ве 
есоіь  сма  аервообралная  ß  но  лвленіе  п^он^вОАное» 
Впрочем*»  втошъ  важаий  вопросъ  засл]гжвваетъ 
оеобевное  изслѣдованіе  и  налболѣе  въ  ошыошеиіи 
жъ  химв«іес&имъ  шеоріямъ ,  піа&ъ  «шо  его  рѣшеііія 
вадобво  ожидать  виеаво  отъ  хвивковъ ,  которые 
однакожъ  недоджны  увлекаться  духомъ  какой  ий- 
будь  сисшемн  в  гроикииъ  вмевемъ  ея  освовагаеля. 
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ІІривявъ  изъясвеинов  наіало ,  Ларявь  продол- 
жаешь: «когда  чаешь  воздуха»  ваполяевваа  влаж- 
ностью и  приносимая  вѣіпромъ  ,  яа^янаетъ  уменъ* 
шагоь  прозрачность  воздушной  колонии  я  образо- 
вать облака  ;  тогда  состоіаіе  еа  влектрячеегова 
леремфвяется;  потому  что  облака  раздѣляютъ  ее 
ва  двѣ  іаешн ,  аэъ  колхъ  въ  ивжвей  скоалаешея 
земное  тепло»  которое  не  можетъ  уже  пропккать 
въ  верхнюю^  слѣд.  сія  цослѣдняя  охлаждается  болѣе 
ж  болѣе  ,  no  жѣрѣ  сгущенія  облаковъ.  Виѣсшѣ  е% 
снмъ  очевидно  ,  что  нижняя  пове^^хиосшь  облаковъ 
должна  оріобрВшашь  внсшуш  шежоерашуру»  а  верк- 
ПАЯ  весравяетіо  вввшую  :  отсюда  пронсходншъ  у 
чшо  онФ  съ  одной  сшоронж  электризуются  ошрв* 
цашельяо»  съ  другой  же  положительно,  в  такое 
сосшодаіе  должно  безпресшанно  и  уни^ітожашьса 
вэанжвим%  соедввевіежъ  влекшрвчествъ ,  я  возоб- 
вовляться  дѣйетвіеігь  раэлвівнкъ  шемпературъ. 
Вошъ  тѣ  два  слоя  облаковъ ,  прошивуиолохно  на- 
влектряэоваввнкъу  о  кошорнхъ  упояжваешъ  Г.Іе- 
KOKhf  H  кошоруе  счишаешъ  онъ  необходвмыма  для 
образовавія  града»» 

Иэъ  втого  объясвенія  видямъ  какямъ  образоиъ  , 
одна  и  шаже  причина  производитъ  два  разнив 
дфйсгавія:  воэбуждаетъ  влектрніеетво  в  охлаж- 
даешь верхнія  части  атмосФсри ,  преграждая  к% 
явмъ  доотупъ  зежваго  шеяла*  Сіе  охлаждение,  безъ 
сомяѣяія  ,  увелвчвваетев  еще  лучеобразвнмъ  всте» 
чевіежъ  тепла  изъ  верхней  сторони  шучя  я  ясна- 
репіеиъ  ев  влажноств  ,  такъ  что  ово  проввкаетъ 
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даже  BBjrapb  масса  облажовъ  ш  дѣдаетва  дрн^ивою 
холодѵаго  Bf  m  pa  ,  замѣчевваго  Г.  Лековомъ.  Но 
жакъ  ведвка  можепіъ  бишь  сшепевь  охдажденіі  ?  — 
Ежеів  шуіа  вріобрівівепіъ  такую  густоту ,  что 
намалѣйшая  чаешь  эелнаго  шеада  не  прохОдииіъ  иа 
•ершюю  ея  егаорову;  шо  первоначалъвое  mesjo, 
ео державшееся  вверху  воэдутяоЙ  коловвн  до  о(ь 
разовавіуі  туяв,  дѣйсшвіежі  дуѵеобразностИд  долж- 
во  совершевво  уввітожвтьея  отъ  чего  шеииера- 
шура  ея  понвзвшся  до  шеиперашуры  предііловъ 
ашжос*ерн,  ш*  е.  до-^бО*";  во  такая  храівость  со- 

всѣііъ  не  нужна  для  за.мерзанія  водяныхъ  капс.мі;  ; 
СДІД.  градквы  на  верхвей  сшоровѣ  шучв  жогушъ 
образоваоіъся  вскорѣ  no  ваешупяевів  rpoau  ,  ялж 
вмѣсшѣ  €Ъ  грозою.  Сосш  авввшійся  градъ  соускаевь 
сі  ввушръ  шучву  ъъ  предѣлі  дѣйсювія  вѣтра ,  ко- 
торый сооощасіііъ  имъ  горизонтальное  направленіе 
ДО  шѣкъ  поръ  дока  овВ  переходя  чреэъ  раэвне 
еюв  ларовъ,  уведпапіся  во  объему  m  иассѣ,  в  no 
удѣдьвоѵу  вѣсу  своему  првиушъ  косвенное  наорав- 
яевіе  хъ  зешдѣ,  га.  е.  діаговаяьвое  между  вертв- 
^адьньімъ  земвоЙ  шажесши  и  горизонтальыызіъ  выіі- 
pa.  Во  время  своего  падевія  градввн  могутъ  еще  уве- 
Апвіатъся  влв  совсѣмъ  уввчтожапіъся;  ъъ  первомъ 
иуіаѣ  овв  должны  пролешашь  сквозь  слов  ашмо- 
саери ,  ваподвеввне  влажвости»  ;  во  вшороиъ-же 
с&возь  слон  сухіе.  Въ  первомъ  слуіаѣ  вриращеніе 
вхъ  эаввсатъ  ошъ  внсотк  паДевія  в  ошъ  болВе 
Я4П  иенѣе  низкой  нхъ  собсіпвенной  шемаерашури^ 
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во  вшоромъ  жа — ихъ  jf^MesuDeaie  —  ошъ  ciueueun 
е/хосош  ш  темперашури  bo34jiobiix%  cjoes^. 

Таквнъ  образомъ  всѣ  явлевія  града  оіНасвяюшся 
оезъ  содѣйсшвіі  элешшршяестшш  ,  одиммъ  шоаыо 
веобходщшии^  оиаждевіемъ  ;  ш  oocJt  сего  ва  раі- 
с^іьдеиіе  У.  Jap^ea  маіі  осшаешсж  сдѣлашь  только 
одво  эашѣіавіе* 

Въ  заклюіииін  CBOcâ  записки  онъ  говоришь .  >  [1 
тлшъ  ми  думаеиъ ,  ішо  градъ  образ/ешсж  въ  вис- 
швжъ  сгправахъ  ашмосФери,  гдѣ  жакъ  взвѣство  шзъ 
наолюдешй.  иадъ  кругами  окодо  содица  а  4Jbu 
(hàlot»)«»Becbiia  «acoio  ллаваюоіъ  Jeдiвye  крвспіалв- 
ки«»  Предаоложеиів  сущесшвоваііи  дедаиыхъ  кри- 
сіііадижовЪу  дді  объасвеяія  нруговъ  около  содвца , 
введево  въ  «язвку  Гугексомъ\  во  аіііо  веудовде* 
швориіпельаое  оредиоложевіе  вывѣ  осшавдево;  вмѣс- 
то  его  Фраунгоферь  объяснвдъ  сіе  ввдевіе  нево* 
средсшвеиии.ѵін  опытами ,  л  вышсленІАма  овредѣ- 
дмлъ  всѣ  усдовіі  и  разифрік  оваго.  И  піакъ  воваго 
подпівсрждеиія  предложенной  пісоріи  града  ,  іпоч- 
Bofi  и  ue  лодледгащвй  болііе  ив  какому  сомвѣвію  , 
яѣтъ  вадобносівв  искать  въ  упохквушоЙ  провэ* 
вольной  гиаошезѣ  Г^гшіса. 
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SOCaÉTÉ  IMPÉRIALE  DSS  NATURALISTES 

DE  MOSCOU. 


Ouvrages  offerts* 

Mémoires  de  TAcadémie  Іві ріівиы  dee  Sciences  de 

St.  Pétersbourg.  Sciences  mathématiques  et  physi* 
ques  T.  ІУ  livr.  Щ  et  Sciences  natureUes  T«  II  livr, 
3»;  par  TAcadémie. 

Mémoiies  de  la  Société  de  Physique  et  d'Histoire 
NatiireUe  de  Geuèt e»  par  la  Société. 

Geometrische  Analysis^  elc^  par  lauteur  M.  Pauckee 
de  Mittau« 

Objets  offerts. 

M.  le  Contre*Amiral  Baron  WRA^GEL  envoie  quel- 
ques oiseaux  du  Brésil  et  un  exemplaire  de  ГЯ;* 
strix  dorsaLa.  Ьш. 

Lectures* 

M.  le  professeur  Perlyostchikoff  lit  un  projet 
sur  une  expédition  qui  aurait  pour  but  de  dé- 
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terminer  le  point  le  plus  €Іеѵе  des  montagnes 
d'AIaounsL 

M.  BtKBOTBTZ  lit  Un  mémoire  sor  h  préeence  des 

corps  organisés  fossiles  dans  la  dolomie  du  district 
de  Taroussa. 

Membre  élu. 

Sur  la  proposition  de  M*  le  professeur  Шшамгі  y 
.  le  Docteur  Groom  к  St.  Pétersbourg. 


BRRATUM 

00   N*"   S  DU  BOIXETIN* 
Page  67  ligne  1  Stemodes  Шех  Stemodes. 
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LES  MÉLASOSIES. 

Lue  à  la  Société  U  Я0  Janvier  1837. 

G.  Fischer  de  Waldheim. 


Les  Mélasomes  composent  une  fiunUle  de  coléop* 
lères  hétéromères,  caractérisé  вштапі  Litrezlle  par 

la  présence  d'une  dent  cornée  aux  mâchoires.  Quoi- 
qae  ce  caractère  ne  soit  pas  toujours  constant  et 

4ue  l'on  trouve  des  genres  dont  les  mâchoires  sont 
privées  de  dent  cornée^  la  forme  extérieure  est  ce* 
pendant  tellement  conforme  aux  autres,  qu'il  serait 
difficile  Je  les  séparer  des  Mélasomes. 
La  famille  des  Mélasomes  doit  nous  intéresser 

d'aiilaiU  plus  cjue  plusieurs  contrées  de  la  Russie 
sont  riches  en  insectes  de  cette  famille.  Les  en- 
droits sablonneux,  conséquemment  les  steppes,  sont 
к  Traie  patrie  des  Mélasomes.  L'expéditiou  à  Во- 
Wa^  accompagnée  par  les  Naturalistes  MM.  Panoxr 
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et  EtbrshanN)  noue  a  fait  connaître  combien  de  formes 
difTérentes  de  cette  famille  la  Grande  Tartarie  recèle. 
L'eutomograpbie  de  la  Russie  qui  a  paru  depuis 
4822  contient  plusieurs  de  ces  formes ,  telles  que 
Flatjopej  Ocneray  Adesmia  j  Diesia^  Hedyphanesy 
Tagonaf  GruUliosia,  Gnaptor  ;  et  quoique  les  Natu- 
ralistes français  n'adoptent  pas  tous  ces  genres  ou 
les  présentent  sous  d'autres  noms,  (p.  e,  Jldesmia{^^ 
est  remplacé  par  Trachy derma  de  ііАТКЕіьье)  des 
INaLiualisies  russes,  MM.  Faldermann,  Ménétriâs  et 
Karelins^  ont  trouvé  et  décrit  des  espèces  qui  con- 
firment ces  genres.   M*  Raréline  en  a  découvert  en 
ïurcménie  de  très  intéressantes.    Je  n'en  citerai  que 
deux  inédites  et  très  belles ,  une  Ocnera  des  plus 
grandes,  de  43  lignes  de  longueur;  Осп.  costatam. 
elongaia^  thorace  gibbop  elytris  costatiSy  costis  mu^ 
ricatis.   L'autre  est  un  insecte  intermédiaire  entre 
Diesia  et  Pimelia,    Je  Гаі  laissé  en  attendant  sous 
le  genre  Fimelia,  en  lui  attribuant  le  nom  de  Tes* 
pèce  intermedia^   Sa  description  se  trouye  à  la  fin 
de  cette  notice. 

Mais  cette  feimille  a  trouvé  en  France  des  Ento- 
mologistes distingués,  qui  la  traitent  avec  des  obser- 
vations tellement  étendues  qu'ils  nous  font  déses- 
pérer  de  pouvoir  les  suivre  même  de  loin.  Je  parle 
de  MM.  SoLiEß  et  GuËiiLN. 


(*)  Adcfiiiîae  gcniu  speciebus  qnibntdam  non»  Шміпііаш» 
V.  Bottelin.  Vol.  VIII.  1535.     3i0-3|6,  avec  1  pl. 
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SoLiER  (Annales  de  la  Soc.  entom.  YoJ.  IIL  9-63в. 
pl.  ХП-ХІУ.)  embrasse  tout  l'ordre  des  Hétéromèree 

et  le  divise  en  sept  families  ainsi  qu'il  suit. 
I.  Séléroptérides*   Ongles  sim- 
ples et  pointus  9  les  ayan^- 
cuisses  non  proéminentes: 

A.  Mandibules  grandes,  pro» 
eiuineiis,  intérieurement 

fortement  dentés......*. 4  F.  Fhi^épatides. 

B.  Mandibule»  courtes^  non 
proémiuens 

4  •  Dent  intérieure 
*  Ely  très  réunis,  point 

d'ailes.........  ..........  %  F.  Collaptérides. 

**  Elytres  séparés,  ailes 
(pielquefois  très  pe~ 

tites ...........................  S 'BnCryptoptérides. 

n.  Cîstelides.    Ongles  dentés, 

Téte  sans  cou  apparent  ^F. 

HL  Eiischionides.  Ongles  sim*- 

ou  piuioiid-enient  four- 

сЬш.   ATant-cuisses  proé* 
minentes  ; 

A.  Avant -dos  trapézoîde, 
Téte  retractée......  SF.Clynocephalides. 

B.  Avant-dos  rectangulaire, 
Téte  ayec  cou................  ^F.  Trachelides. 

C.  Avant-dos  grêle,  posté- 
rieurement plus  mince, 
täte  sane  cou — . — ......  7  F.  Leptorides. 
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А  1а  première  famille  appaitieiment  let  genres 
Pkrepates  et  Trictenoma  ;  à  la  seconde  les  Fimelia- 
rim  et  Blapndes  de  Latreille;  à  la  troisième  le» 
Mélopiens  et  les  Ténébrionides  ;  à  la  quatrième  les 
Cisielldes  ;  à  la  cinquième  les  Sécuripalpes  et  Мог- 
deludes;  à  la  sixième  les  résicifiques  et  à  la  sep^ 
tième  les  Lagirides  et  les  Minosimides. 

La  seconde  famille  a  été  traitée  jusqu'à  présent 
en  particulier.  EUe  contient  A  5  tribus.  4 .  les  Его- 
dides;  2.  les  Tentyrides  ;  3.  les  Macropodides ; 
Ä.  les  Plmelldes;  5.  les  Nfctélides;  6.  les  Asidides; 
7.  les  Akisides  ;  8.  les  Adelostemides  ;  9.  les  Tage- 
nides;  40.  les  Scaurides  ;  41.  \ев  Proacides 42.  les 
Zophosidesi  13.  les  Molurides;  ik,  les  Blapsides; 
et  4  5.  ]esi  Pedifddes. 

Les  distinctions  de  ces  tribus  sont  prises  de  la 
forme  du  menton >  des  antennes,  des  palpes,  du 
prothorax  et  des  jambes. 

Jusqu'à,  présent  M.  Soueä  na  donné  que  Г  ex- 
position des  Erodidesy  qui  comprennent  в  genres; 

Leptonychus  атес  %  espèces; 

Arthrodeis       »     3  » 

Diodontos        »     3  » 

Erodifis  H   34  M 

Anode  s  is  »     4  » 

^phosis  »  » 

Ces  genres,  comme  les  espèces,  sont  rendus  clairs 
par  des  tableaux  synoptiques  et  des  descriptions  dé- 
taillées. Les  caractères  des  genres  sont  exposés  dans 
Ѣ  planches  qui  accompagnent  ce  mémoire  intéressant. 
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Un  traTail  semblable  a  occupé  M.  Оѵівхк  qui 

n*a  publié  jusqu'ici  que  des  matériaux  pour  une 
classification  des  Mélasomes  (Magasin  de  Zoolo- 
gie. "183^.  8.).    Ces  matérianx  montrent  déjà  les 
richesses  dont  Tautcur  dotera  celte  famille. 
Les  genres  suiyans  ont  été  décrits  et  figurés. 

Ph}  sog  astcr  meudociiLus  Lacordaire ,  du  Chili.  La-  ' 
cordaire  a  donné  un  mémoire  sur  les  tnœurs  des 
insectes  dtjimérîque  (Annal,  des  Se.  Nat.  T.  XX. 
p.  276  j  y  où  il  n'a  ludique  que  le  nom  de  cet  in- 
secte et  M.  Gui&m  en  donne  l'analyse  et  la  des- 
cription, en  y  ajuLiiaiiL  une  nouvelle  espèce,  Flu 
tomentostis  de  Valéaraiso* 

Nyctelia  de  Latreillb  se  trouye  augmenté  de 
quatre  espèces. 

Gyriosomus  de  GuiaiN  j  est  introduit  avec  cinq 
espèces  (pl. 

A  la  suite  de  ce  genre  AL  Guéun  place  un  in- 
secte de  la  Nouy«  Holl,  атес  le  nom  Nfctozoiîus 
obesus  (pl.  10^).  U  a  quelque  ressemblance  avec 
NycteliOy  mais  il  en  difiere  par  un  labre  très  étroit, 

transversal  point  ècliaacre  eu  ауалЦ  par  sa  icvi  с  m- 
lerieure  en  forme  de  cœur,  très  rétréci  en  arrière  etc. 

Un  petit  genre  qui  remplace  les  Zopkosis  et  les 
Erodius  au  Chili,  c'est  Proacis  d'EscuscHOLTZ ,  que 
celuHci  avait  placé  arec  les  BlapsideSy  mais  que 
M.  GûÉRL\  croit  plus  rapproché  des  Erodius,  Hege- 
ter  j  est  décrit  avec  deux  espèces  uouTelles  (pl.  i  06). 

Mais  comme  une  analyse  de  tous  les  genres  me 
mènerait  trop  loin,  je  vais  en  indiquer  du  moins 


Digitized  by  Google 


8 


les  noms  pour  iaire  couuaitre  les  richesses  de  ces 
matériaux. 

SalajCj  pl.  407,  4  espèce. 

Hjrlithus,  pl.  408|  i  espèce. 

Maphorusy   genre  Yoisin  d^Eienophorus  ^  avec 

4  espèce  y  pl.  4ûd. 
EvanicUsomus,  avec  4  espèce,  pl.  409  bis. 
Scatobius,  avec  9  espèces^  pl.  440. 
PsammeäcuSf  2  espèces. 

M.  GuÉRiN  partage  Горіпіоп  de  Latreille,  qui 
réunit  les  Psammodes  de  Кддвг,  à  ses  Moluris, 
OxurOf  4  espèce,  pl.  4H. 

Acanthomerus f  атес  8  espèces,  pl.  442,  auxquelles 
appartient  Pim.  таттШаіа  de  Herbst. 

Près  (lu  genre  Nyctcrinus  d'EscuscHOLiz,  il  place 
AttunophoruSj  avec  %  espèces. 

Un  genre  Toisin  de  Mlsclampus  est  Heliofugus 
dont  une  espèce,  sulcatusp  est  iigurëe,  pl.  443. 

МиЫатрш  Haffmanseggii  se  trouve  figurée  dans 
riconographie  de  Cüvier  (pl.  24,  f.  3).  M.  Glerin 
donne  ici  les  caractères  de  la  bouche  (pl.  44^, 
f.  2,  3)  en  y  ajoutant  une  nouvelle  espèce  de 
Tanger,  Heliof.  GoudotU  (pl.  441^,  f.  4). 

Pseudoblaps  a  deux  espèces  suàstriatus  et  cur* 
"vipcs  (pj.  445). 

Xysta  Ë8CB*  a  reçu  une  nouvelle  espèce,  striata ^ 
gravida  Esch,  est  figurée,  pl.  116,  f.  1. 

Elodes  dentipes  Esch.,  pl.  447,  £  4. 

Anihrasomu9  Chevrolaüi  voisine  le  genre  Platy- 
sonius  de  i'ABA. 
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иОраІгипц  deux  jiouvelles  espèces,  elongatum  et 
latipes* 

Tênebrîo  Gigas  Fabr,  et  quelques  autres  forment 

pour  M.  GuÊRiN  un  nouveau  genre  Njctobates 
(pl.  ЛАЪ). 

Quoiqu'il  nous  soit  impossible  de  rivaliser  avec 
tant  de  découvertes  nouvelles ,  il  nous  refi^te  tou- 
jours Tesperance  de  glaner  sur  ce  Taste  èhamp. 
M.  le  Dr.  Wiedemann  a  apporté  beaucoup  de  Mêla- 
eomes  nouveaux  de  NatoUe*  Une  partie  est  trans^ 
férée  en  Italie,  mais  une  partie  est  restée  à  ГАса- 
tiémie  de  St.  Pétersbourg,  et  M*  Ménétriés  s'oc- 
eape  de  leur  définition.  Il  nous  a  déjà  fait  con- 
naître (Bull,  de  TAcad.  n.  19 j,  Pim,  iimarchoides^ 
varicosa^  Blaps  abbreviata^  pUcatiœUis^  Cephalo- 
stenus  orbicoUis, 

Mais  rexpédition  sur  les  côtes  orientales  de  la 
mer  Caspienne  de  M.  Karàune,  accompagné  de 
M.  SABLOTZb.ï ,  olii  e  ulio  riclie  récolte  pour  les  Mé- 
ksomesy  d'après  ce  que  j'ai  appris  par  une  lettre 
de  M.  KARiiiimE,  transmis  par  moi  à  la  Société, 
et  par  M.  SABLOTZbT  lui-même.  La  liste  des  espèces 
a  été  considérablement  augmentée  ^  les  genres  A  des* 
Шйу  Diesia^  Ocnera  recoiveiiL  de  nouveaux  sou- 
tiens et  je  suis  persuadé  qu'il  s'y  trouve  même  de 
nouveaux  genres;  mais  il  faut  attendre  l'arrivée  de 
M.  Ка&ёідлб  lui-même  pour  eu  connaître  ie  résultat. 
Je  me  permets  une  seule  observation  aujourd'hui, 
c'est  (pie  j'ai  vu  parmi  les  Mélasomes  nouvellement 
découverts  par  M.  Клхшлпж.  un  insecte  qu'il  a 
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appelé  Pimella  albovUtatay  qui  saus  doute  mérite 
d*étre  caractérisé  comme  genre  nouveau.  Son  corps 
applati  exigerait  un  nom  comme  Platynotus  ou  Pla- 
tysonuif  si  ces  noms  ne  désignaient  déjà  d'autres  in- 
sectes. Mais,  exception  faite  d'antres  caractères  de 
la  bouche  etc.,  son  pré  thorax  à  sternum  large  et 
élevé  engage  à  lui  attribuer  le  nom  de  Sternodes, 
d  uu  mot  grec,  <;г£^у(«і^і^^,.  indu^uant  la  circonstance 

à  poitrine  forte* 

STERNODES* 

Pl.  I.  f.  l.a-f. 

Cljrpem  Talde  extensus. 

Lahr  um  Ыіит  promîueus^  iutegiuui,  sells  rigidis 

dense  marginatum. 
Mandîbtdœ  fortes  bidentatœ. 
Maxillœ  elongatœ,  arcuatae,  subulatœ. 
Palpi  subfiliformes,  ultimo  articuio  parum  dila*- 

tato  compresso. 
ДГвл^шярготіпиІит,  magnum,  emarginatum  cor- 

diforme. 

Antennœ  articuiis  omnibus  elongatis  obconicis  se- 
tosis,  tertio  longissimo,  ultimis  tribus  extensis, 

globosis  ;  ultimo  conico,  penultimo  et  antepe- 
nultimo  pjriformibus. 

Ocuii  magni,  subovati.  Sternum  singulari  gaudet 
structura;  latum,  basi  tuberculatum,  prolongatum, 
apice  liberum,  supra  glabrum  iuira  setosum,  tuber- 


articula  ns. 


p 
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SnBNODlS  КагеНпі. 

St.  ater  ;  fhorace  transversOy  gibbo,  grmulatOy  an-- 
tice  angulis  prominiilis  ;  abdonüne  dilatato^  mar^ 
ginato,  granidaio,  wttis  tribus  incompletis  glabris 

albescentibus. 

I^ng.  1"  i'".    Long,  thoracis  5'",  аЫош.  7'",  aititudo 
abdom.  4^'". 

Pimelia  bivittata^  ivAHELbN  in  iittms. 

Tenebrio  caspicus  Pallas  Icones  p.  П7.  Tab.  G.  f.  43. 
Ovato-depressiusculus ,  thorace  antice  posticeque 
excavatOf  elf  tris  utrinque  carlnaUs  ^  fasciis  sca- 
berrimis  lœvigatisque  aUernis. 

Quoique  Tindividu  de  Pallas  soit  plus  petit,  (de 
ii  lignes  de  longueur)  et  que  les  bandes  ne  fussent 
point  bianclies,  il  n'y  a  pas  de  doute  que  Pallas 
parle  du  même  animal ,  car  il  ajoute  dans  la  des- 
cription: «thorax  subtus  muer  one  sternalL  piano 
rotundato,  fere  ut  in  £lateribus,  sed  borizontali, 
nnllaque  fossa  pectoris  respondente^  »  caractère,  qui 
uous  a  également  frappés  et  qui  a  dicté  le  nom  gé- 
nérique. Je  me  permets  d'attacher  à  l'espèce  le 
üom  de  іѵАішьшЕ,  en  l'honneur  de  notre  Membre, 
naturaliste  et  voyageur  infatigable,  à  la  bonté  duquel 
plusieurs  entomologistes  devront  sans  Juuic  d  être 
mis  en  possession  de  ce  coléoptère  rare  et  singulier. 

La  lèlc  est  large,  saillante,  subtriauguiaire ,  re- 
trécie  près  du  chaperon,  finement  chagrinée  à  la 
base*. 
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Le  corselet  large  trangrerse,  enflé^  атес  see  bords 

antérieurs  procminens  ^  embrasse  la  téte.  Le  ster- 
num large,  commençant  par  une  éléTation  granulée, 
ее  prolonge  jusqu'entre  la  seconde  paire  de  pattes 
où  Tabdooieu  est  muni  d'une  élévation  tuberculeuse. 

L'abdomen  est  très  large,  snboYOÏde  et  déprimé 
avec  les  angles  buméraux  saiilans.  L'écussou  est 
large,  mais  très  court,  triangulaire  et  doiiblé  pour 
ainsi  dire  par  une  impression  à  la  base  de  la  suture. 
L'abdomen  est  cbagriué  par  des  points  élevés  (|ui 
laissent  entre  eux  des  bandes  lisses  blanches.  Ces 
bandes  paraissent  être  formées  par  une  matière 
gluante  et  endurcie  qu'on  peut  enlever  атес  un 
scalpel,  c'ebLpourquoi  ces  bandes  ne  soiiL  pas  uni- 
formément constantes,  la  suturale  est  toujours  la 
moins  complète,  la  seconde,  ou  celle  du  milieu,  con« 
serve  ses  bords  blanchis,  et  celle  des  bords  est  tou- 
jours la  mieux  conservée. 

Les  pieds,  à  proportion  du  volume  du  corps,  sont 
faibles.  Les  cuisses  un  peu  comprimées  et  granu- 
lées. Celles  des  pieds  de  devant  ont  un  fort  ap- 
pendice scapuiaire.  Les  jambes  sont  plus  fortemént 
chagrinées ,  munies  de  soies  très  longues  et  termi- 
nées par  trois  épines  fortes  et  longues.  Les  tarses 
sont  forts,  à  articles  très  serrés,  avec  des  soies  lon- 
gues ,  terminés  par  le  dernier  ai  Licie  très  alongé, 
obconique  avec  des  ongles  longs,  courbés  et  pointus. 
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PIMELIA  intermedia* 
PI.  IL  f.  3 

P.  air  a  y  niiens  ,  thorace  transverso  y  subquadraio^ 

angiäis  anticis  subprominulis^  elytris  tuberciUato-^ 
muricaiiSf  marginibus  serratis. 

Long.  9''^  Lat.  54 

Cette  espèce  оОге  une  forme  intermédiaire  entre 
Pimelia  et  Diesia.  La  lèvre  est  large,  écbancrée  et 
ciliée  de  soies  noires  et  rousses  j  le  chaperon  est  tu- 
berculeux et  la  téte  finement  pointillée.  Les  antejmef 
ont  des  articles  très  serrés.  Le  corselet  est  transTerse^ 
boiube,  avec  les  angles  liumci  aux  un  peu  proéminens. 
Il  est  finement  ponctué  et  les  bords  antérieurs  sont 
garnis  de  cils  courts  et  roux.  L'écusson  est  très 
étendu,  occupant  avec  la  base  presque  toute  la  laxw 
gear  du  corselet,  très  court,  triangulaire  et  rugneux 
par  des  ^granulations.  Les  élyires  alongés  sont  gai^ 
nis  de  tubercules  apf^latis  ^  se  terminant  en  pointe 
dirigée  en  arrière.  Les  tubercules  latéraux  sont  plut 
élevés  et  plus  pointus.  Les  pieds  n'offrent  aucuna 
différence,  exceptés  les  ongles,  tr^  fûbles,  à  Ьгацг* 
che«  rapprocbées. 

De  Turcménie.  D.  iUikiuifs.  . 
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AXIS  Otoës. 

1*1.  п.  f.  2. 

'Л'  atra^  ораса,  capi/e  latere  valde  dilaiato  s,  idaiOy 
thorace  ûoncavoj  medio  punctis  duobus  impressis^ 

Long.  8"^  Ut,  4i^'^ 

Cette  espèce  ressemble  pour  la  Гогше  à  Akis 
punctataTmHb.  (refleaeaOhiw.)  quoiqu'elle  soit  тоіш 
graudci  mais  elle  en  difFère  par  les  ëlytres  lisses  et 
par  les  ailes  latérales  de  )a  téte.  La  téte  est  alongëe 
à  ailes  latérales  très  dilatées  et  lougitudinalement 
évasées.  Le  corselet  est  оопсате  au  centre ,  arec 
deux  impressions  coniques.  Les  élylres  sont  lisses 
ei  ne  fout  Yoif  cpi'à  côté  des  bords  фіе1фхе$  plis^ 
ou  élérations  transversee  courtes* 
'  De  Katolie*  Dr.  Wiedeäunn. 

АШРД  ITiedemami^ 
PU  iL  £.  4. 

J/.  nigra,  glabra^  mtida,  capite  thoraceque  pundis 
binis  impressis. 

Long.  4|'".  Ut, 

Cette  espèce  que  M.  le  Dr.  YftBsmkm  m'a  en- 
voyée de  Katolie  a  une  grande  ressemblance  avec 
ceUe  que  fetc  M«  Eschscbolxz  m*a  communiquée 
sous  le  1ЮШ  dAcaplia  tentyrioides  Раші.  Elle  en 
diffère  par  sa  grandeur,  par  la  surface  unie  et  bril- 
lante et  par  les  impressions  de  la  téte  et  du  corselet 
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La  téte  est  large  à  bord  antérieur  réfléchi,  fine-* 

ment  chagrinée ,  avec  deux  impressions  très  fortes 
des  deux  côtés  du  bord  réÛéchi.  Le  corselet  en 
ferme  de  clochette,  enflé,  rebordé  de  côté  et  en 
arrière,  est  très  finement  chagriné,  avec  deux  im- 
pressions au  milieu,  sur  la  partie  la  plus  éleyée. 

L'écusson  très  court  et  velu  est  totalement  ca- 
ché par  le  thorax. 

Les  élytres  ovoïdes  et  lisses  se  terminent  en  pointe 
dirigée  en  Las. 

Les  pieds  sont  courts^  comprimés,  surtout  les 
jambes  de  la  dernière  paire  de  pattes. 

M.  le  Dr.  WàEDESUNN,  mon  compatriote,  natura-» 
liste  zélé  et  instruit,  ayant  à  peine  achevé  son  voyage 
en  Orient,  s'est  déjà  de  nouveau  етЬагфіе  pour  se 
rendre  en  Amérique.  Sa  récolte  dans  la  Natolie  à 
été  très  riche  ^  M.  le  Chevalier  ne  Christophori  eu 
a  emporté  la  plus  grande  partie  en  Italie.  De  Na* 
tolie  me  sont  encore  parvenus  queic[ues  Mélasomes 
que  je  Tais  placer  ici, 

BHAGHTSGELIS  тшісаШ. 
PL  II.  f.  5. 

niger,  орасш  j  hciosericem  ;  capîte  thoraceque 
granulans^  latere  setosis  ;  eljrtris  punctis  elevaäs 
acutis  muricalis,  seriatim  dispositis. 

Long.  9^'.  bt. 

La  tête  proéminente  est  chagrinée.  Les  antennes 
sont  courtes^  à  articles  très  gros  et  munis  de  soies 
finies.   Elles  sont  insérées  près  des  mandibules  sous 
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une  lame  très  saillante  et  réfléchie.  Le  corselec,  en 
farme  de  capuchon  ou  de  clochette,  est  bombé,  aiv 
rondi  de  côté  et  garni  de  soies  courtes^  et  chagriné 
par  des  points  élevés.  Les  élytres  oblongs,  arron^ 
dis  de  côté  et  à  la  pointe^  sont  munis  de  tubercules 
rudes  et  pointus.  Les  deux  paires  de  pattes  anté- 
rieures sont  munies  à  la  base  d*appendices  globu- 
leux et  forts.  Les  cuisses  courtes  et  fortes  sont 
chagrinées  et  munies  de  soies. 

PIMELIA  interslincia, 

P.  ovatOj  fdgrop  thorace  gibbof  квѵі^  punctis  tribus 

impressis  ;  elylris  costatis ,  costis  tribus  elevatis 
versus  apicem  puncUs  conUnuatis,  nitentibus^  № 
terstitiis  opacis  punctaUs^  puncUs  etevaüs  in- 
œqualibus  splendeiUibus. 

De  la  grandeur  et  de  la  forme  du  Kmélia  tuber- 

culata  F.  mais  Tabdomen  en  est  un  peu  plus  alongë* 
La  téte  est  lisse  et  chagrinée  par  derant.  Le  cor^ 
seiet  transverse,  enflé,  latéralement  ]^юпсЧие,  est  lisse 
au  milieu  avec  une  impression  transversale,  conte- 
nant trois  points  peu  profondément  imprimé. 

Les  élytres  présentent  trois  côtes  élevées  qui  sont 
composées  en  partie  par  des  points  alongés  et  bril- 
lants. Les  interstices  sont  mats^  garnis  de  quelques 
points  élevés,  inégaux  et  irrégulièrement  placés. 
Ile  sont  brillans.   Le  corps  en  dessous  est  chagriné* 
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PIMELIA  coordinala. 

Рш  ovaia-globüsa,  thorace  glabra;  elyiris  iubercuf 

latis  у  tuberculis  rotundis  splendentibus  ^  quibus^' 
dam  seriatim  coordinaUs, 

Long.  8^'.   Lat.  5'". 

La  téte  est  dilatée  par  devant  et  réfléchie  en  des-« 
SUS  des  antennes ,  de  sorte  qu'il  en  résulte  un  pli 
transTersal  qui  parait  comme  une  coupure.  La  téte 
et  le  corseiet  sont  lisses  et  finejuent  pouctuës.  Les 
ély  très  subovo'ideSy  rugueux  par  des  tubercules  ronds^ 
déprimés  et  placés  pèle  mèJe  à  l'exception  de  l'en- 
droit où  se  trouvent  ordinairement  les  trois  côtés 
des  éJjtres  ;  là  les  tubercules  se  réunissent  en  séries 
un  peu  plus  élevées  et  paraissent  représenter  les  côtes. 
Les  bords  sont  bicariués,  к  carines  serrées  ou  sub» 
dentées. 

РІМЕЫА  plinthota. 

capite  prominulo  inflexo  ;  thorace  abbreviato^ 
transverso;  elytris  costatiSj  costisf  tribus  imbri^ 

cutis  f  inter  Stulls  rugosis. 

Long.  6|^^  Ut* 

La  téte  est  saillante^  dilatée  et  fortement  dirigée 
en  bas.   Le  corselet  est  transTcrse,  mais  très  court, 

lisse  en  dessus  et  ponctué  de  côté.  Les  ély  très  pres^ 


■1 

1 

m 

in 

interstices  sont  rugueux.  Les  côtes  en  sont  bicari- 
nées  à  carines  granulées. 

К 1У.  a 
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РШИіІА  inœquaUs^ 

P.  corpore  ovaiof  el/tris  tuberculalis ,  tuberculis 
inœqualibus  dépressif  conflmntibus. 

Long.  6"'.  LaU  4J'". 

La  téte  et  le  corselet  sont  lisses^  finement  ponc- 
tués. Les  élytres  sont  rugueux  ^  à  tubercules  iné- 
gaux y  déprimée ,  en  partie  confluens.  Les  jambea 
de$  pattes  intermédiaires  du  mâle  sont  comprimées 
et  garnies  des  deux  côtés  de  soies  courtes,  en  forme 
de  brosse. 
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DIE  SAURS  BESCHAFFENHEIT  DES  BbUTS, 

TON 


Es  ist  bekannt  9  daee  ich  bei  Gelegenheit  meiner 
Untersuchungen,  über  die  Wii-kungen  der  Cholera 
auf  das  Blut,  die  Entdeckung  machte,  dass  das  те-* 

nöse  Blut  gesunder  Menschen  freie  Kohlensäure  und 
noch  eine  andere  stärkere  Säure  enthalte,  die  im 
Stande  ist,  aus  kohlensaurem  Baryte  Kohlensäure 
auszutreiben.  Auch  fand  ich,  dass  venöses  Blut,  mit 
blauer  Lakmustinctur  in  Terschlossenen  Ge£issen  ge« 
mischt,  dieselbe  roth  färbe,  also  deutlich  saure  Ei- 
genschaft besitze« 

Diesen  Angaben  hat  man  bisher  allgemein  'wlder« 
sprechen,  namentlich  haben  Rose,  "Wittstock,  Dule, 
Lecakv,  Staohetbh  u.  And«  bei  Prüfung  meiner  Yer^ 
suche  ganz  entgegengesetzte  Resukate  erlialten«  Die 
MH"ii"g  aller  Chemiker  Tereinigte  sich  demnach 
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darin:  dass  das  i>liit  eine  alkalische  Flüssigkeit  sey, 
die  weder  freie  Koblensiure,  noch  eine  andere  freie 
Säure  en l bellte. 

Endlich  tritt  ein  Chemiker  von  Gewicht  auf,  der 
meine  Beobachtungen  bestätigt,  in  einem  Berichte 
über  die  Sitzung  der  Berliner  Gesellschaft  naiiir- 
forschender  Freunde  vom  48.  April  d.  J.  linde  ich 
folgende  Anzeige  ; 

Ii  Herr  Professor  Magnus  sprach  über  den  Kohien- 
säare-<jehalt  des  Bluts,  den  er  nach  eigenen  Unter- 
suchungen bestätigt.  Diese  Gasart  lässt  sich  von 
dem  Blute  durch  andere  Gasarten  (WasserstolT,  Stick- 
stoff, atmosphärische  Luft)  vermöge  eines  Absorb- 
tionSr-Austauscbes,  aber  auch  durch  die  Luftpumpe 
trennen.  Für  die  letztere  Operation  hat  sich  Herr 
Magnus  eines  eigenen  sehi-  zweckmässigen  Apparats 
bedient ,  um  die  Luftarten  aus  dem  Blute  bequem 
absondern  und  untersuchen  zu  können.  IVach  sei- 
nen Beobachtungen  enthält  das  venöse  Blut,  ausser 
der  Kolilcnsäure,  noch  Sauerstoff  und  Stickstoff, 
und  zwar,  im  Vergleich  zur  atmosphärischen  Luft, 
überwiegend  mehr  Sauerstoff.  Das  arterielle  Blut 
enthält  dieselben  Gasarten,  aber  verhältnissmässig 
weniger  Kohlensäure,  dagegen  mehr  Sauerstoff.» 

Also  das  Blut  enthält /г<?іе  Kohlensäure,  denn  sie 
Lann  ihm  selbst  durch  indifférente  Gasarten,  Stick- 
stoff, Wasserstoff  u.  s.  w.  durch  AbsorbtionsnAustausch 
entzogen  werden.  Da  nun  die  Rohlensäui  с  eine  Säure 
ist,  so  ist  das  Blut  schon  wegen  seines  Gehalts  an 
freier  Kohlensaure  eine  saure  Flüssigkeit,  und  muss 
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schon  desslialb  in  versclilossenen  Gefàssen  auf  Lak- 
mustmctor  sauer  reagiren»  Das  Biut  ist  also  keine 

alkaliscbe  Fl  ussigkeit^  wie  man  bishei' aimaiim.  Die 
alkalische  Reaction  des  Serums  gegen  LaLmuspapIer 
widerspricht  dieser  Ansicht  keinesweges ,  da  sie  in 
Folge  der  Verllüclitigun^  der  Kohlciisaure  einhitt, 
and  eine  Wirkung  des  darin  enthaltenen  phosphor- 
sauren  iSatioiis  ist. 

Aber  es  bleibt  noch  übrig  die  Gegenwart  jener 
andern  stärkern  Säure,  die  sich  beim  Gerinnen  des 
Tenrsen  Bluts  mit  dem  Blutkuchen  niederschlägt, 
und  die  ich  fur  Essigsäure  halte,  nachzuweisen.  Ich 
habe  daher  Herrn  Professor  Magnus  gebeten,  mit 
Hälfe  seines  Apparats  folgende  Versuche  auszuführen  : 

4  )  Man  mische  venöses  Blut  mit  kohlensaurem  Ba- 
ryte und  bestimme  die  Quantität  der  пас  U  ilie- 
sem  Zusätze  entwickelten  .Kohlensäure  in  \ev^ 
gleich  mit  der ,  die  ohne  diesen  Zusatz  daraus 
eriiaiteu  wird. 

Nach  meinen  Versuchen  erhält  man  daraus 
mehr  mit  kohlensaurem  Baryt,  ab  obne  Jeu- 
selben. 

2)  Man  stelle  dieselben  Versuche  mit  arterielleiu 

Biiite  an. 

Nach  meiner  Verniutliung  wird  man  dabei 
aus  arteriellem  Blute  bei  beiden  Versuchen,  also 
mit  vmd  ohne  kohlensauren  Baryt,  gleich  viel 
Kohlensäure  bekommen. 
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Fallen  diese  Versuche  so  аш,  nie  ich  bei  dem 

Tenösen  Blute  gevriss  Ьш^  bei  dem  arterieilen  aber 
Termathe^  so  ist  die  Gegenwart  dner  siarkem  Sanre 
als  Robicnsäure  in  dem.  venösen  Blute  ebenfalls  be- 
stätigt ^  und  die  Abwesenheit  derselben  in  dem  ar* 
teriellen  Blute,  mithin  der  chemische  Unterschied 
zwischen  beiden  Blntarten  erwiesen. 
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HOLZESSIG, 

TON 

Кавь  Sciilvpe» 


Im  Holzessig  wird  die  Essigsäure  in  ansehnlicher 
Menge  Ton  einer  Säure  begleitet ,  die  sich  weder 
durch  Gerach  noch  andere  physiscbc  Eigen schafteu, 
bestinunt  und  scharf  aber  durch  ihr  chemisches  Уеі^ 
Lalicià,  von  der  Essigsaure  unterscheidet. 

Ihre  Salze  sind  löslicher  als  die  der  Essigsäure, 
und  finden  sich  daher  in  den  Mutterlaugen  der 
mit  Holzessig  bereiteten  Verbindungen  in  grössei'er 
Menge;  so  z.  B.  in  denen  des  Blei's,  Rupfers  und 
NatruuisalzeSt  Am  auüaiienJsten  verschieden  von 
den  essigsauren  Salzen  und  ganz  besonders  interessant 
sind  die  Verbindungen  dieser  Schwestersäure  des 
Essigs  mit  dem  Bleioxyde;  mit  diesem  bildet  sie, 
ausser  dem  basischen,  drei,  durch  Grestalt  und  Wa»- 
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eergehalt  yerschiedeiie  SaJ^e.   Das  eine  Liystallieîrl 

aus  den  unter  —  i  0"  R.  erkalteten  Mutterlaugen  des 
mit  Holzessig  bereiteteu  Bieizuckers  iu  grossen  farb- 
losen Krystailen^  deren  Gestalt  das  Dodecaeder  ist. 
Sie  röthen  das  LaLinuspapier  und  verwittern  in 
trockner  kalter  Luft  leicht  an  ihrer  Oberfläche, 
sclimelzcn  aber  bei  einigen  Graden  Wärme  schon 
in  ihrem  KrystaUisationswasser  ^  und  trocknen  bei 
Ч-  48^60"  B.  zu  einer  dem  Gummi  ähnlichen  trock- 
nen Masse  ein,  indem  sie  3^,5  pCeut  an  Gewicht 
verlieren* 

Ед^Ьаіі  mau  dies  in  seinem  Krystaliisationswasser 
geschmolzene  Salz  längere  Zeit  über  bei  einer  Tem- 
peratur zwischen  20 — 40*  R.  in  einem  offenen  Ge- 
isse, so  scheidet  sich,  wenn  die  Flüssigkeit  Syrups- 
oonsistenz  erreicht  hat,  das  zweite  Salz  in  kleinen 
Krystallen  aus,  deren  Grundgestalt  das  Rlioiuboèder 
za  seyn  scheint.  Diese  yerlieren,  auch  durch  län- 
geres Liegen  in  warmer  trockner  Luft,  weder  Glanz 
noch  Gestalt I  schmelzen  aber,  mehr  erwärmt ,  zur 
durchsichtigen,  hornähnlichen  Masse,  und  verlieren 
dann  2,^5  pCent  am  Gcwiclit.  Derselbe  Gewichts- 
verlust zeigt  sich,  wenn  das  Salz,  mit  Bleioxyd  ver- 
mischt,  der  Wärme  des  kochenden  Wassers  aus- 
gesetzt wird,  ein  Beweis,  dass  das  Entweichende 
nur  Wasser  ist. 

2^396  Grm.  dieses  Salzes  wurden  im  Platintiegel 
mit  einer  zur  vollständigen  Zersetzung  hinlänglichen 
Menge  verdünnter  Schwefelbaure  iiberi^ossen ,  an 
einer  warmen  Stelle  eingeti'ocknet ,  und  dann,  zur 
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Entfernung  der  im.  Ueberschuss  vorhandenen  Schwe- 
felsäure, gelinde  geglüht»  Es  hatten  sich  so  2,09  Grm. 
schwefelsaures  Bleioxyd  gebildet ,  und  diese  Menge 
zeigt  65,9  pGt*  Bleioxyd  im  obigen  Salze  an.  Die 
Sattigungs-Capacität  dieser  Säure  ist  demnach  etwas 
geringer,  als  die  der  Essigsäure,  und  das  Gewicht 
eines  Atoms  derselben  würde,  hieraus  berechnet, 
«SS  73^^-  seyu,  wenn  das  dur  Essigsäure  =  G38;G3  ist. 
Doch  behalte  ich  mir  eine  genauere  Bestimmung  der 
atomistischen  Verhältnisse  noch  yor. 

Das  dritte  Salz,  welches  diese  neue  Säure  mit  dem 
Bleioxyd  darstellt,  erhält  man  durch  Abkühlung  der 
zu  einer  gewissen  Concentration  gebrachten  Lösung 
der  Yorhergehenden  Salze ,  oder  durch  fireies  Уех^ 
dunsten  derselben  bei  mittlerer  Temperatur.  Es 
scheidet  sich  in  warzenäbniiclien  Gruppen  ans,  und 
ist  offenbar  dieselbe  Verbindung ,  welche  sich  aus 
den  Lösungen  des  Bieioxyds  in  llüJzcssig  mit  dem 
essigsauren  Salze  zugleich  ausscheidet,  und  die 
Hauptursache  der  liier  so  eigenthumlichen  Rrystal- 
lisation  des  letztern.  Es  zeigt  keine  Neigung  an  der 
Luft  zu  yerwittem,  und  getrocknet  immer  eine  g1än<- 
zende,  gummiähniiciie  Oberfläche.  Sein  Wassergehalt 
ist  grösser  als  der  des  vorhergehenden  Salzes. 

Die  Verbindung  mit  dem  Kupferoxyde  sieht  man 
bei  der  Fabrikation  des  Grünspans  häufig  mit  den 
beiden  Hydraten  des  essigsauren  Kupfers  zugleich 
auschicsseu ,  und  zwar  in  haarformigen  Büschein, 
ganz  so  wie  der  Gyps  aus  seinen  Auflösungen  zu 
krystailisiren  pflegt.  Es  ist  löslicher  als  das  ihm  ent- 
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•precbende  essigsaure  Salz.  Eine  dem  blauen  essig- 
•aoren  Sake  entsprechende  Yerbmdang  darmstellen» 

ist  mir  niclit  gelungen;  aber  eine  basische  blaue 
Verbindung  besteht  und  bildet  üdk  unter  denselben 
Lmsiiuulcn,  und  ist  ähnlich  dem  blauen  sogenann- 
ten Marseilier  Grünspan. 

Mit  Natrmn  stellt  diese  Saure  ein  schönes  Salz 
dar^  dessen  Form  wenig,  aber  bestimmt,  vom  essig- 
sauren abweichend  ist« 

Die  Salze,  лѵеісііе  sie  mit  F.ali,  Kalk,  Baryt  ЫІ- 
det^  sind  nicht  auflallend  verschieden  топ  den  essi^ 
sauren  Yerbindnngen ,  und  топ  mir  keiner  weitem 
Untersuchung  unterworfen  worden ,  so  wie  über- 
haupt so  vieles  noch  zu  thun  übrig  bleibt  über 
diese  interessante  Säure ,  deren  Existenz  darzuthun 
ich  mir  heute  nur  zur  Âufgabe  gemacht  hatte. 

Plceenskoey 
dco  10.  April  1837. 
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ПР.  ПЕРЕВОЩИКОВА 

НА  ВОПРОСЫ 

г.  Гумбольдта 

но  ЯНВАРЯ  1837  ГОДА. 

Воаросы  Г*  ГумбольАта^  полученные  мною  «ірезъ 
Вмце-Презядевша  Общества»  сушь  слѣдующіе: 

4.  Сооицить  мешеорологіічсскія  сушочныя  на- 
бшдевія  ошъ  40  Мад  до  \  Ноября  (  сш.  шшвль  ) 
4829  года. 

2.  Оиредѣявтъ  шсошу  Московскаго  Уаиверсм* 

шеша  надъ  уроввемъ  океана. 

3.  Опредіяашь  внсошу  Повой  горы  ,  првнадде- 
хащей  &ъ  горамъ  Валдайскимъ. 

На  сіш  вопросы  я  могу  ошвѣіашь  : 

L  Въ  4829  году  я  жаяъ  в*»  Универсяшетѣі  я  на- 

шаа  съ  ІЮВЯ  мѣсяца,  метеорологичіескія  наблюденів 
вровэводвяясь  подъ  молиъ  смошрѣяіеиъ  лооред" 
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сшвомъ  баромбшра  рабоши  йейгебаугера,  при  кошо- 
роіі%  яаходашсж  шермомешръ  сшоградуснні^  тем- 
пература воздуха  наблюдалась  по  шермомешру 
Реомюра;  гмгромешръ  Соссюроеьі  дна  сшшаюшсж  по 
сшарому  шшмлю;  часн  ваблюдевій  6hjh  въ  в  ч. 
в  9  ч.  ушра,  въ  2  и  въ  9  ^асовъ  вечера.  Уаомдву- 
тнй  бароѵешръ  бнлъ  сраввенъ  съ  Форшевевнмъ 
баромешромъ  Г.  Г^мболь^та  ,  во  врелія  его  пуше- 
шестви  іреэъ  Мосвву  въ  Смбврь  :  раэносшь  ока- 
залась только  въ  0,2  линей  Французсваго  #jma. 
И  та&ъ  првдагаемиа  ори  семъ  поавиж  орвгжвадк- 
вні  ліаблици  вабдюдевій  (  *  )  доджвн  еовершевво 
удовдешворишь  желанію  Г.  Г^мболь^та, 

П.  Число  всѣхъ  выше-упомянутнхъ  вабдюдевій 
вадъ  баром ешромъ  в  шермометромъ=732і  изъ  иихъ 
среднія  барометра  27"  40'^35*  75.4,25  мвддв- 
иешра,  стоградуснаго  термометра  при  баромегп- 
рѣ  +  20%09;  Реомюрова  термометра  ва  воздух.^ 
4-12  ,^5  р.  =  45',56  сш.  Теперь,  принівъ  ,  согла- 
сво  съ  вабдпдевимм  Г.  Гумбольдта  ,  что  средняя 
внсоша  барометра  прв  океавѣ  =  763,4  5  мвдд.  При 
во^азавіяхъ  обои&ъ  шермомешровъ  =4-  25'*,3,  ло- 
средствомъ  гвосомепірвіесквхъ  таблвцъ  Ольтмані^ 
coj  выіисляемъ  : 


(*)  Таблицы  сіи  были  отправлены  къ  Гзгмбольдту , 
ношорый  увѣдомилъ  уже  общество  о  получевім  шхъ  съ 
благодэриосгоью. 
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t=+25,3 
t-f  t'  e  +40,86 

Такова  есть  высота  Унивг^рсипіепта  яадъ  оке* 

аномъ;  сл-Ьд.  почти  одинакова  съ  прииимаедіою  Ган- 
етееномъ  (  kS  ш.  ).  Но  какъ  можно  полагать  безъ 
іувствипіельнои  иоірѣіиносши,  что  Универсишешъ 
находншск  на  самомъ  берегу  Москви-рѣкв;  то  сііо 
высоту  должно  принять  за  высоту  уровня  Москви- 
рѣ&и  при  Каменммь  мостѣ^ 

Ш.  Въ  Іюлѣ  мѣсдціі  г.  мешеорологяческія 

вабдюденія  бііли  перенесены  на  Аспіропомическую 
Обсервашорію  у  находящуюся  на  возвышеіііи^  извѣ- 
евгаоиъ  оодъ  вменемъ  трехь  гор*.  Сѣвернаі  широ« 
ша  сего  ліѣсша  =  5Г»^Ч5'  20'^ ,  Восшочвая  долгота 
ошъ  Парижа  2       21'  Здѣсь  пронэводяшсв 

сіл  ыаоліоденія  непрерывно  посрсдсіііБо>гь  оиФовна- 
ГО  барометра  съ  мешрн<іескдмъ  дѣлевіенъ  н  съ 
шериомешромъ  стоградуснниъ  ;  температзгра  же 
воздуха  замѣіаешся  но  шермомешру  Реомюрову. 
Двп  счншаютсв  но  старому  штнлю;  чаем  ваблюде- 
ыій  сушь  8  упіра,  2  по  полудни  и  40  веіера.  Но 
въ  заму  4830  —  4834  годовъ,  жогда  била  закрнтц 
Увнверситешсків  лекціи^  иаблюдевія  производились 


ддя  763,15  6і83у5в  мешр.  s  а 

754^25        ШО.іг  sa  b 

93,44   =  a  -  b 
Доправ.  для  Т— T^«**..     У,бО  =  с 

85.84  sssa-b-e 
Псвр.  для  2  (l-t-t')......  7,01 

92.85  мет. 
или  47.639  oioaaoBTt. 
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в  р«9Ъ  шъ  девц  также  между  8  «.  утра  ■  40  і.  жеіе- 
pa;  чвсло  счхъ  ааблюдеиій  есть  2920^  дзъ  инхъ  сред* 
вія:  бароиепфа  (  при  О**  )  7^5|23  миддииешра ,  Ре- 
омюроѵа  тер.  +3%9.  Изъ  всѣхъ  шести  лѣтъ  1834 
г.  билъ  ваидуішій;  худшій  же  1835;  въ  эшомъ  го- 
ду средвіі  суть  :  барометра  (при  0°}  7^3,92,  Ре* 
омюрова  терм.  +  2%65.  U  та&ъ^  для  опредѣдешя 
висотн  Обсервашорів  вадъ  уроввемъ  океава,  пож- 
но  полОіЫиль,  чшо  сред,  высота  барометра  (при  О"*) 
есть  7^^,57  шшлл,^  термом.  4-3'',27  Р.гч-ѴуОО  сш. 
Ежелѵ  сіи  данвыж  сравивмъ  съ  принішымн  Г.  /у<м- 
больАтомь  для  довериосши  Океана;  шо  полуиимъ 
для  HCKOMoft  внсотн  168,1^5  метр,  ss  86,1^27  шо- 
азовъ  ;  слѣд.  Обсервашорія  выше  Увиверсяшеша 
38,788  тоаэамв. 

Но  шобъ  Г.  ГумбольАпль  вмѣлъ  возможность  но- 
вѣрить  сін  внчмслевія,  првлагарі  таблицу  среднмжъ 

резульшашовъ  каждаго  мѣсяца  4831  и  4835  годовъ« 
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4834 

года* 

4835  года. 

ВАР. 

ПРИ  0°. 

ТЕР. 
p. 

баг. 

при  с. 

ТЕР. 

Р. 

Январь 

744,25 

— 8%2 

7^fi,5Û 

-~5Ѵ^5 

Февраль 

W 

# 

7;^;і^,88 

—3,26 

Марпгъ 

750,^5 

—0,7 

7^»)^,85 

,21 

Лпрфдь* 

+  8,2 

•  * 

7)^6,89 

+  0,89 

Май 

7*5,46 

+42,6 

7*2,21 

+  9,57 

Іювь 

7)*2,12 

+46,i 

7^5,33 

+15,53 

Іѵм 

7;іЗ>90 

+46,2 

7*3,23 

+43,58 

Августъ 

+12,6 

7^^3,65 

+  9,19 

Сентябрь 
* 

7^^7,40 

+  7,3 

7*3,65 

+  8,02 

Октябрь 

751,30 

+  0,2 

7^*9,7* 

—2,37 

Ыобрь 

738,97 

—3,9 

7*0,*2 

— *,82 

Декабрь 

754,83 

-7,8 

7*0,70 

-13,60 

IV«  Чтожъ  касается  до  взиѣревій  на  Валдай- 
скпъ  горахъ,  то  онѣ  совершенно  мнѣ  яевзвФсшнну 
а  потому  я  не  могу  рѣшишь  сомдѣній  Г.  ГумбольА" 
«а,  когаоріій  при  семъ  слуѵаѣ  справедливо  эанѣ- 
іаетъ,  что  для  полученія  точныхъ  заключеніЙ  по 
сему  нредмешу,  необходимо  знашь  ошвоснтельния 
внсошн  Москвіі,  Твери,  Торжка,  Вншняго  Волочка 
ж  Валдая.  Ыо  можно  ли  удовлетворишь  сему  во- 
просу, весьма  любовнпшому  въ  ошношевіи  »  Фи- 
зической ГеограФІИ|  пошо:»у  чшо  уиомявутыя  мѣ^ 
сша  врииадлежатъ  къ  той  плоской  воавишеино- 
сшя,  изъ  которой  вмтекаюшъ  главвня  рѣки  Евро-* 
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оейекоіі  Росеів        дуиію»  что  Московсжіі  Уви- 

верситешъ  имѣешъ  всѣ  средсшва  для  досшижеиія 
сей  цѣдиу  н  еслш  будешь'*  угодно  Обществу,  шо  л 
въ  слѣдущее  его  засѣданіе  представлю  подробное 
ваіертаніе  всѣхъ  аеобходвмыхъ  Геодезичесихъ 
работъ,  которихъ  нсполне&іе  почшу  за  чесшь  при* 
вяшь  на  себя. 
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li'ALIMENTATION  DES  SOURCES, 

рда 

Faul  Ëinbeodt. 


Le  principe  d'association  pour  des  tiavaux  en 
commun,  qui  dans  les  entreprises  industrielles  a  fait 
sentir  eon  immense  influence,  en  changeant  les  rap- 
ports des,  diiferens  pays  et  en  traçant  de  nouvelles 
routes  au  commerce,  commence  à  être  introduit 
dans  les  recherches  scientifiques.  Pour  les  hranclics 
nouvellement  créées  de  la  Physique  de  la  terre,  où 
les  obserrations  d'un  seul  individu,  quelque  grand 
que  soit  le  zèle  dont  il  est  inspiré ,  ne  sauraient 
mener  à  des  résultats  généraux,  l'adoption  de  ce 
principe  est  la  seule  voie  à  suivre,  et  Von  sait  à 
combien  de  résultats  ont  déjà  donné  lieu  les  re- 
cherches faites  aux  observatoires  magnétiques,  qui 
ont  été  établis  sur  la  proposition  de  M.  de  Humboldt, 
et  forment  maintenant  un  réseau  sur  presque  toute 
la  terre.   Mais  les  doctrines  nourelles  ne  sont  pas 

ir  ir.  S 
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les  seules  (]ui  devraient  être  étudiées  par  un  grand 
nombre  d'observateurs,  partant  d'un  même  principe 
et  dirigeant  leurs  recherches  dans  le  même  sens. 
U  y  a  dans  la  Physique  de  la  terre  tels  chapitres^ 
où  les  développemens  de  la  théorie  ne  sauraient 
supporter  un  examen  critique,  et  où  )o  nombre  et 
la  valeur  des  données  positives  ne  suffisent  pas  à 
i  cUiblisbumeuL  suivie  d'ime  llieoric  plus  juste.  Je 
me  propose  de  prouver  dans  ce  mémoire  la  justesse 
de  cette  remarque  par  rapport  au  chapitre  qui 
traite  de  TalimentatioA  des  sources  d'eau.  Je  me 
flatte  de  faire  voir,  que  la  Russie  est  peut-être  le 
pays  le  plus  propre  à  jeter  quelque  lumière  sur 
<^tte  question  plus  obscure  qu'elle  ne  parait  ordinai- 
rement. Je  suis  sùr  que  la  Société  Impériale  des  Na- 
turalistes de  Moscou  ne  me  refusera  pas  sa  coopéra- 
tion pour  ^entreprise  des  travaux  et  démarches  qu'elle 
jugerait  nécessaires  d^ins  l'intérêt  de  la  science. 

11  serait  fastidieux  d'énumérer  toutes  les  expli- 
cations qu'on  a  voulu  donner  relativement  à  Fali- 

mentatiou  des  sources.  Cette  ionction  vitale  de  notre 
terre  se  passe  presque  sous  nos  jeux^  la  nature 
semble  V  employer  des  moyens  si  simples ,  qu'il 
n'est  pas  surprenant  que  l'opinion  des  Physiciens 
de  nos  jours  ne  difiere  presqu'en  rien  de  celle  des 
anciens  Philosophes.  A  voir  combien  peu  les  Ma- 
RiOTTBy  les  De  Lüg  et  Descartes  lui-même  ont  ajouté 
à  ce  que  Ѵггкиѵі  ,  Aristote  et  Lucretius  Carus  avaient 
enseigné^  ne  dirait-on  pas  qu'il  a  paru  aux  physiciens 
modernes  au  dessous  de  leur  dignité  de  s'occuper 
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d'une  t|uesiiüii  aussi  simple.  Il  n'y  a  que  M.  Kei  er- 
STEiN  de  récole  allemande  dee  Naturphilosopherij 
qui  ait  annoncé  une  théorie  toute  neuve,  il  est  vrai, 
mais  aussi  peu  souteuable  que  tout  autre  rèvc  d'une 
imagination  fougueuse.  Malhenrensement  sa  théorie 
e'appuiu  sur  l'autorité  du  grand  Keppx^er,  qui  com- 
para poétiquement  la  terre  à  un  .gros  ànimal  qui 
burait,  ayait  sa  respiration  etc. 

Tout  le  monde  est  d'accord  sur  l'origine  des  sources. 
Elles  ne  sont  que  l'une  de  ces  formes  toujours  re^ 
naissantes  sous  lesquelles  Геаи  de  la  terre  apparait 
dans  son  éternel  mouTemcnt  d'aller  et  de  venir, 
rlaus  cette  circulation  entre  le  sol  et  Г  atmosphère, 
sans  laquelle  le  règne  organique  serait  arrêté  à  son 
premier  développement.    On  ne  diffère  d'opinion, 
que  lorsqu'on  veut  préciser  la  manière  dont  agit 
le  sol  pour  rassembler  des  filets  d'eau,  et  en  général 
lorsqu'on  veut  suivie  dans  ses  détails  la  marche  de 
la  nature.  ~  Selon  Yitruvb  ce  sont  les  eaux  plu* 
viales,  фіі  filtrent  à  travers  le  sol  jusqu'à  ce  cpi'elles 
rencontrent  des  couches  d'argile  ou  de^  toute  autre 
substance  imperméable;  c'est  alors  que  les  eaux  cher^ 
chent  un  lieu  d' écoule uienl.   C'est  le  fond  de  la 
théorie  de  Мавіоттб  j  qui  est  maintenant  regardée, 
conjointement  avec  celle  delÏALLEY,  comme  la  véri- 
table. Aristoie  donne,  entre  toutes  les  opinions,  la 
préférence  à  celle-<;i:  l'humidité  de  l'atmosphère 
est  attirée  par  les  montagnes,  se  condense  sur  elles 
et  découle  dans  des  cavernes  servant  de  réservoirs. 
Ce  qu'il  y  ajoute  est  du  nua-sens  à  la  mode  de  suu 

3* 
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tems.  Le  célèbre  Hallet  étant  à  Ste.  Hélène,  a  tu 

la  rosée  former  des  gouttes  sur  son  télescope,  et 
mouiller  son  papier;  entraîné  par  cette  observation^ 
il  rétablit  la  théorie  Д'Ааютоте.  Pour  quiconque  a 
été  à  même  de  reconnaître  le  moyen  dont  la  na- 
ture s'est  servie  dans  un  cas  spécial  pour  produire 
un  pliéiiomèue  ,  il  est  jiaturel  de  s'éprendre  pour 
sa  découverte,  et  de  ne  plus  vouloir  admettre  d'autre 
explication  dans  la  théorie  générale.  Aussi  voyons- 
nous  1  opinion  de  IIalley  tellement  en  faveur  auprès 
des  savans  qui  habitent  les  pays  montagneux,  qu'ils 
n'ont  pas  même  essayé  de  la  fortifier  par  des  tra- 
vaux qui  pussent  servir  de  base  au  calcul. 

Mous  avons  dit  que  ces  deux  théories,  prises  con- 
jointement, constituaient  de  nos  jours  la  doctrine 
des  Météorologistes  sur  Talimentation  des  sources. 
Examinons,  ce  qu41  y  a  d'indubitable  dans  cette 
doctrine,  et  sur  quels  points  elle  a  paru  vicieuse  et 
a  pu  donner  lieu  à  d'autres  hypothèses,  que  nous 
rapporterons  plus  lard. 

Les  eaux  qui  tombent  sur  le  sol  sous  la  forme 
de  pluie,  de  neli^e,  de  rosée  etc.,  se  divisent  en  trois 
parties  : 

Une  première  coule  sur  la  superficie  du  sol;  elle 
alimente  les  ruisseaux  et  les  torrents; 

La  seconde  est  celle  qui  s'enfonce  plus  bas  dans 

la  terre  et  forme  des  amas,  d'où  provient  peut-- 
être la  majeure  partie  de  l'eau  qui  sert  à  ali- 
menter les  sources  peimanontos. 
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Ëufia  la  troisième  est  celle  qui  de  la  surface  de 
la  terre  s'en  retourne  directement  à  Tatmoephère 
par  l'evaporatioii  tantôt  immédiate  ,  lanlot  re- 
tardée par  un  séjour  dans  les  végétaux.  Pour 
complaire  à  Fécole  de  Philosophie  naturelle,  on 
dirait  фіе  Геаи,  фіі  par  sa  circulation  sert  de 
principe  vital  au  macrocosme  de  la  terre,  in- 
troduit en  même  tems  la  vie  dans  le  micro- 
cosme organique^  et  présente,  à  l'instar  du  sang, 
une  circulation  intérieure  enclavée  dans  la  cir- 
culation extérieure  générale. 
Ceux  des  Météorologistes  modemesy  qui  ont  remis 
en  TÎgueur  la  théorie  de  Ѵггаиѵв,  ont  eu  le  mérite 
d'avoir  reconnu  le  besoin  de  la  confirmer  par  des 
mesures.   Ue  entreprirent  dans  ce  dessein  de  con- 
stater les  rapports  suivant  lesquels  se  faisait  la  tri- 
partition  sus-indiquée  de  Геаи.    Certainement  ils 
auraient  fait  disparaître  le  prétexte  même  d'un 
doute,  s'ils  avaient  réussi  à  démontrer  que  la  somme 
de  ces  trois  parties  égale  la  quotité  des  précipités 
atmospliériques.  —  Comme  il  serait  impossible  de 
faire  de  pareils  calculs  pour  toute  la  terre,  on  a  cru 
que  des  iles  pouvaient  seules  servir  de  terrain  pour 
ces  rechercbes.  Remarquons  que  cette  opinion  a  été 
conçue  à  la  légère;  elle  se  fondait  sur  la  difficulté 
de  tracer  exactement  les  limites  des  versans  des 
fleuves.  Pour  remédier  à  cet  inconvénient,  au  lieu 
de  diviser  un  plus  grand  terrain  sur  le  continent 
par  versans  de  fleuves,  on  n'aurait  qu*à  le  partager 
en  carrés  de  dimensions  égales,  après  quoi  on  ap* 
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précieraît  le  surplue  des  eaux  qui  sortent  de  chaque 

carré  par  les  rivières  sur  celles  qui  y  sont  intri>- 
duites  par  la  même  тоіе*  Ce  travail  exécuté  d'une 

ijiajilère  assez  scrupuleuse,  daus  un  pays  соіпіік: 
rAllemagne  ou  la  France ,  offrirait  même  y  coutre 
Горіпіоп  générale,  des  résultats  bien  plus  proches 
de  la  vérité  que  le  travail  auquel  IVL  Djixton  s'est 
livré  pour  l'Angleterre  ;  et  cela  par  la  raison  qu'une 
source  d'erreur  y  serait  éliminée  en  partie.  Elle 
consiste  en  ce  que  Ton  n'a  pas  tenu  compte  des 
nappes  d*eau  souterraines,  qui  du  littoral  peuvent 
se  plonger  dans  la  mer  au  dessous  de  son  niveau. 
La  Géologie  ne  présente  aucune  objection  à  la  pos- 
sibilité d'une  pareille  décharge  d'eau,  qui  à  la  vé- 
rité  peut--etre  fort  considérable.  Je  n'ai  pas  besoin 
de  citer  comme  preuves  les  sources  qui  font  voir^ 
par  une  hausse  et  une  baisse  de  leur  niveau  iso- 
chrones avec  la  marée,  qu'elles  communiquent  avec 
la  mer ,  ni  les  exemples  assez  fréquents  de  sources 
d'eau  douce  dans  la  mer  près  des  côtes. 

Toutefois,  comme  on  croyait  les  iles  le  plus 
vorables  au  contrôle  de  la  balance  de  recette  et  de 
.  .  dépense  d'eau,  les  Physiciens  anglais  se  sont  chargés 
de  ce  travail,  et  nous  n'avons  pas  de  données  meil- 
leuies  que  les  chiffres  obtenus  par  M.  John  Dalton. 
Mais  à  l'examen  des  bases  de  son  calcul,  même  en 
négligeant  la  source  d'erreur  déjà  indiquée,  je  ne 
balance  pas  à  déclarer^  que  la  conséquence  qu'on 
en  a  tirée,  savoir,  que  la  filtration  fournissait  seule 
les  eaux  de  sources ,  ne  mérite  aucune  confiance. 
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Certes  ce  n'est  pas-  en  faire  un  tort  à  14ngémeux 
savant  de  Manchester  ;  ce  n'est  <£ue  reconnailie  i'ex- 
tension  des  difficultés  de  son  travail ,  qui  en  vérité 
sont  insurmontables. 

La  partie  du  travail  la  plus  fiicile  ^  c'est  la  tâche 

d.*ëvaluer  la  quaiitile'  d'eau  qui  tombe  de  l'atmo- 
sphère ^  on  peut  le  faire  assez  exactement^  à  la  por- 
tion d'eau  près  qui  se  condense  sur  les  montagnes* 
La  moyenne  que  M.  Dalton  a  tiré  des  épreuves 
£utes  à  l'udomètre^  lui  donne  pour  hauteur  an- 
nuelle des  eaux  de  pluie  eu  Ani^iclcrre  3l",3.  ].<îs 
expériences  avaient  été  instituées  tant  dans  l'inté- 
rieur du  pays,  que  sur  la  côte;  c^est  dans  les  pro- 
vinces maritimes  de  l'Ouest  que  tombe  la  plus  grande 
quantité  de  pluie  ^  et  Ton  trouve  comme  extrêmes 
50"  à  Kendal  eu  Westmoi-elaud ,  et  M"  à  Lyndon 
en  Rutlandshire.  Gilbert  remarque  très  judicieuse- 
ment, qu'avant  de  chercher  la  moyenne,  M.  Dalton 
aurait  du  évaluer  approximativement  Гагёаі  des 
comtés  maritimes  et  celui  des  comtés  de  l'intérieur; 
à  rinspection  de  la  carte  d'Angleterre  et  des  ta- 
bleaux d'observations  à  Tudometre,  il  me  parait  plus 
que  probable,  que  sou  calcul;  après  cette  correction, 
lui  aiu^t  donné  un  chiffre  plus  petit.  La  rosée  n'y 
a  pas  été  comprise  par  une  excellente  raison;  elle 
n'a  pas  été  portée  non  plus  dans  le  nombre  qui 
représente  la  quantité  d'évaporation.  Mais  les  eaux 
condensées  par  les  moula^ues  y  ont  été  négligées 
à  ton. 

Pour  la  contre-épreuve  on  évalue  la  première  et 
* 
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la  seconde  partie  des  eaux  ensemble,  piiîscpi'en  se 
réunissant^  elles  e'écouicut  toutes  les  deux  par 
grands  fleuYes.  Le  résultat  auquel  M.  Daltom  est 
arrivé,  était  qu*il  s'écouiiiit  par  tous  les  ileuves  de 
l'Angleterre  une  quantité  d'eau  qui  couTrirait  ce 
pays  à  13"  de  hauteur.  En  considérant  Ions  Jes 
éiémens  qui  doivent  entrer  dans  un  pareil  calcul 
pour  chacjue  fleuve,  son  profil  étant  connu;  les 
riations  journalières  de  la  hauteur  de  son  niveau^ 
ta  vitesse  différente  des  couches  de  cette  veine  fluide 
et  l'iniluence,  sur  cette  vitesse,  des  vents  et  de  la 
marée  qui  peuvent  la  faire  varier  si  fortement;  en 
considérant  y  qu'après  avoir  calculé  la  masse  d'eau 
s'ecouiaut  par  tous  les  grands  fleuves  sous  1  iniluencc 
de  toutes  ces  circonstances  modifiantes ,  il  faudrait 
y  ajouter  celle  qui,  sans  avoir  été  versée  au  pré- 
alable dans  les  grands  fleuves,  est  envoyé  directe* 
uicnt  du  littoral  dans  la  mer  par  les  ruisseaux, 
masse  d'eau  qui  peut  devenir  très  considérable  après 

des  averses  et  des  pluies  continues;  au  lieu  de 

quoi  M.  Dalto-N  s*est  contenté  d'évaluer  les  eaux 
de  la  seule  Tamise  sur  d'anciennes  mesures ,  cor- 
rigées un  peu  ai j)itraircment ,  emporta  sur  son  ta- 
bleau la  quantité  d  eau  versée  par  tous  les  autres 
fleuves  comme  9  fois  aussi  grande,  se  guidant  pour 
cela  par  des  comparaisons  vagues  de  l'étendue  des 
versans;  on  est  bien  autorisé,  il  me  semble,  à  ne 
voir,  dans  le  résultat  de  ses  calcub,  qu'un  cliifire 
assez  arbitraire.  ^ 

Il  nous  reste  maiiUenant  à  voir,  de  quelle  ma- 
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nièva  on  a  procédé,  pour  déterminer  la  quantité 
d'eaa  qui  ne  pénètre  j^as  dans  le  sol,  mais  qui  sous 

lorjne  de  vapeurs  eu  remonte  directcincût  dans  i'at- 
mosphère*  Les  atmomètres  dont  on  s'était  servi  à 
ce  propos  jusqu'à  Daltoiv,  parlaient  un  langage  en- 
ticiemeut  faux.  C'étaient  des  vases  remplis  d'eau 
jnsqu^au  bord;  on  mesurait  ou  bien  l'on  pesait  l'eau, 

qu'il  fallait  y  ajouter  de  lems  à  autre,  pour  rétal)lir 
le  niveau  qui  s'abaissait  constamment  pai*  i'évapora-* 
tion.  Les  résultats  obtenus  атес  ces  instrumens  pour- 
raient servil*  de  base  au  calcul,  s'il  s'agissait  de  dé- 
terminer l'évaporation  des  nappes  d'eau,  de  la  mer 
par  evemple;   eneore  faudraU-il  alors  enfoncer  les 
atmomètres  dans  un  milieu  ayant  exactement  la 
température  de  la  mer  et  recouvert  d'air  absolu- 
ment au  même  état  hygrométrique,  comme  aussi 
le  remplir  d'eau  marine  et  calculer  les  -fautes  de  com- 
paraison, pouvant  provenir  de  ce  que  les  ondes  ren- 
dent la  superûcie  des  mers  plus  grande  que  leur  aréai. 
Mais  puisque  dans  le  cas  qui  nous  occupe,  les  at- 
juouiètres  doivent  indiquer  non  la  quantité  d'eau 
qui  peut  s'évaporer  en  tems  donné,  mais  celle  qui 
se  vaporise  réellement;  et  comme  dans  le  courant 
d'une  année  le  sol  n'est  jamais  constamment  hu- 
mecté j  qu'il  se  trouve  au  contraire  pour  un  tems 
assez  long  fortement  desséché,  —  il  s'ensuit  que 
dans  l'application  des  données  de  ces  instrumens  à 
l'évaluation  des  eaux  qui  s'évaporent  sur  la  terre, 
l'erreur  des  chiffres  doit  constamment  porter  à  un 
immense  excès.  Aussi  voyons-nous  que  les  différent 
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atmoui êtres  employés  iudi(^uent  la  quantité  d'eau 
Tftporîsée  plus  grande  que  celle  des  eaujL  pluviales 
d.'^  en  Angleterre,  de  ^  en  Hollande  et  Jans  Ja 
France  septentrionale;  plus  on  атапсе  vers  la  Më* 
diterranëe^  &it  remarquer  M.  Ramtz,  plus  cette 
différence  devient  considérable:  à  Bordeaux  Гаіиіо- 
metre  marqua  59'^  d'eau^  Tudomètre  %k'\  à  Mann- 
heim la  dilFcrence  dans  le  même  sens  était  encore 
plus  grande  dans  la  proportion  de  73''  à  enfin 
à  Marseille  elle  devint  énorme,  étant  de  85*'  7'*'  à 
24''  40"',  de  manière  que  les  vapeurs  supposées  se 
fermer  sur  le  sol  de  Marseille  font  presque  H-  fois 
autant  que  les  eaux  de  pluie  qui  y  tombent. 

Les  atmomètres  construits  d'après  Веіхалі,  Lbsuk 
et  ANDERSON  valent  encore  moms.  Ils  Tout  voir  com- 
bien des  vases  poreux  ou  des  tissus^  imbus  d'eau, 
en  laissent  évaporer  en  un  tems  donné.  Leurs  ré- 
sultats sont  faux  par  la  même  raison,  savoir  que  la 
terre  n'est  jamais  constamment  humectée  ;  tout  au 
plus  s'ils  poui  raient  servir ,  d'après  la  remarque  de 
M.  MuNOLE,  d'hygromètres  plus  ou  moins  justes. 

Enfin  M.  Daltoiv  a  senti  que ,  pour  faire  des  ex- 
périences rationelles,  il  iaiiait  opérer  sur  des  masses 
terreuses,  placées  aussi  exactement  que  possible  dans 
les  mêmes  circonstances  que  le  reste  du  sol  et  me- 
surer Геаи  qui  s'en  évapore,  en  soustrayant  la  quan- 
tité des  eaux  filtrées  de  la  somme  des  eaux  de  pluie. 
11  enfonça  dans  la  terre  un  vase  cylindrique  de  3' 
de  profondeur ,  ayant  d'un  côté  deux  tuyaux  avec 
des  flacons  attachés.   Le  premier  tuyau  était  placé 
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à  aa  dessous  de  la  surface^  l'autre  au  fond  du 
Tase.   Tl  mit  d'abord  dans  ce  vase  une  couche  de 

cailloux  et  de  sable  grossier  ,  et  le  couvrit  easuite 
de  terreau.  U  y  yersa  assez  d'eau,  pour  qu'elle  com-* 
mencat  à  filtrer  dans  le  flacon  inférieur.  C'était  en 
automne  que  se  firent  ces  préparatifs  ;  le  4  Janvier 
de  Tannée  suivante  ,  où  commença  Texpérience ,  il 
vida  les  flacons  et  les  attacha  de  nouveau.  Après 
quoi  il  laissa  agir  sur  l'appareil  la  pluie  et  Fair  pen- 
dant 3  ans^  et  il  trouva  pour  la  moyenne  annuelle 
de  réyaporation  une  colonne  de  %b**  de  bauteur. 
En  additionnant  ces  25"  aux  13''  dépensés  par  les 
rivièresy  on  trouve  un  déficit  de  1**  pour  la  recette 
des  eaux  de  pluie.   M.  Dalton  essaya  d'expliquer 
ce  déficit  j  mais  ses  raisons  sont  faibles  et  peuvent 
être  contrebalancées  par  d'autres*   Il  se  peut  pour- 
tant que  le  déficit  réel  soit  moindre.   A  mon  avis, 
lexpérience  peut  être  considérée  comme  vicieuse 
dans  quelques  détails  ;  d'abord  en  ce  que  pendant 
les  6  premiers  mois ,  lorsque  la  terre  ne  s'était  pas 
encore  afiaissée  au  dessous  du  tuyau  supérieur, 
Гаррагеіі  montrait  la  quantité  .  d'evapuration  trop 
petite,  puis  en  ce  que  Геаи  trouvait  en  général, 
contre  l'opinion  de  M.  DiXTON,  plus  de  facilité  à 
s'écouler  dans  les  fiacons,  qu*eüe  n'en  trouve  à  tra- 
verser des  coucbes  terreuses  plus  épaisses ,  et  par- 
ticulièrement en  ce  que  au  commencement  de  l'ex- 
périence la  terre  de  l'atmomètre,  haute  de  3',  se  trou- 
vait peut-être  à  un  tout  autre  état  d'humidité  que 
le  sol  ambiant,  tandisquc  nous  savons  par  d'autres 
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expériences  du  uiéme  savant  qu'un  seul  pied  cube 
de  terreau  calciné  ne  demande  pas  moins  d'une  co~ 
lonne  de  7"  pour  être  saturé  d'humidité.  M.  Dalton 
croit  que  les  données  de  son  instrument  sont  assez 
justes  pour  l'espace  d'une  année ,  mais  qu'on  doit 
s'y  fier  munis  pour  des  tems  plus  limités.  Cette 
confiance  est  ébranlée  quand  on  compare  les  moyen- 
nes des  eaux  de  filtration  de  la  4*^  et  de  la  2^  année. 
Pour  la  4*"  année  qui  était  plus  sèclie  elle  faisait 
&\Ѣ77  ;  pour  la  2^  qui  était  pluvieuse  ce  nombre 
était  de  10'',934- ,  c'est-iwlire  plus  grand  que  le 
premier  de  la  moitié.  Il  me  semble  que  le  niveau 
des  grands  fleuves  eût  été  altéré  d'une  manière 
eifrayaute,  si  les  quantités  d'eau  qui  se  rassemblaient 
dans  les  flacons  représentaient  exactement  la  quan- 
tité des  eaux  de  filtratiun.  La  dilTérence  n*a  plus 
été  aussi  grande  entre  la  seconde  et  la  troisième 
année.  M.  Dalton  observa  que  la  terre  de  son  at- 
momètre  se  couvrit  de  végétaux  ces  deux  années, 
mais  que  le  changement  dans  l'état  de  superficie 
n'influa  pas  visiblement  sur  la  quantité  d'évapora- 
tion.  Peut-être  eut-il  mieux  valu  rejeter  entièreiuent 
les  résultats  de  la  première  année  d'observation. 

En  résumé ,  en  ne  suivant  que  la  tbéorie  de  Ma- 
MOTTE,  on  pourrait  avancer  que  l'appareil  de  M.  Dal- 
ton peut  donner  des  mesures  assez  exactes  pour  le 
lieu  où  l'expérience  est  instituée.  Mais,  quelque 
grand  que  soit  le  nombre  de  ces  lieux  et  la  diflé* 
renée  de  leur  exposition,  dès  que  l'on  veut  tirer  des 
résultats  généraux  pour  tout  un  pays  des  données 
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des  atmomètres,  on  s'ex[)ose  aux  pius  grandes  er- 
reurs^ étant  réduit  à  des  taxations  arbitraires  par 
rapport  à  deux  grandes  influences^  la  répartition  du 
vent  et  celle  de  l'ombre.  Qui  iio  counoît  le  pouvoir 
dessicatif  du  vent  y  et  qui  se  chargerait  de  le  con- 
trôler? Il  est  inutile  que  j'en  dise  davantage.  Quant 
à  riuiluence  de  l'exposition  au  soleil  ou  à  ГошЬге, 
elle  a  été  peu  examinée.   Du  moins  je  ne  connais 
(^ue  les  expériences  que  M.  de  Humboldt  a  faites  à 
ce  sujet  à  Gumana  ;  il  trouva  qu'un  vase  exposé 
an  soleil  p(  rdait  dans  la  durée  d'un  jour  S^T  d'eau 
et  à  ГошЬге  З'^Г  seulement.  Maintenant  je  deman- 
derai encore,  qui  se  croira  en  état  d'évaluer,  pour 
tout  un  pays  y  le  rapport  de  la  portion  de  terrain 
qui,  dans  le  courant  d'une  année,  a  été  exposée  au 
soleil^  à  cette  autre  qui  s'était  trouvée  à  l'ombre 
des  nuages,  des  montagnes,  des  forêts,  des  maisons  / 

Je  crois  avoir  prouvé,  que  les  mesures  faute  de  pou- 
voir être  rendues  assez  exactes,  ne  sauraient  décider 
к  question  de  savoir:  si  la  nature  n'emploie  pas 
quelque  mode  d'alimentation  des  sources  outre  ceux 
qui  ont  été  indiqués  par  Утотв  et  par  ЛаівтотБ. 
Quittons  ces  calculs  si  difficiles  et  essayons  si,  en 
suivant  la  voie  des  inductions ,  nous  ne  pourrions 
aous  rapprocher  du  but. 

Conformément  à  la  théorie  de  Mariotte  il  ne  peut 
plus  y  avoir  de  sources  à  des  hauteurs,  où  la  tem- 
perature moyenne  du  sol  en  été  ne  monte  pas  au- 
dessus  de  zéro. 

Aussi  prétendron  que  c'est  le  cas  dans  les  régions 
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polaires  de  rhéiuisphère  boréal.  Mais  outre  que  Ton 
a  fait  si  rarement  des  descentes  dans  ces  région  s  ^ 
que  cette  assertion  serait  toujours  un  peu  hasardée, 
même  dans  ce  peu  de  &its  on  a  observé  des  ex- 
ceptions à  imc  i  Li^^le  aussi  faiblement  établie.  Le  Capi- 
taine James  trouva  une  source  très  abondante,  si  je  ne 
me  trompe  par  la  bauteur  de  80*  de  latitude  boréale. 
Le  Capitaine  Scoresby  Iiis  dans  son  voyage  au 
Grœnland  trouve  au  N.  du  Gap  Stewart  lat.  70*"  MO' 
une  rivière  assez  considérable  pour  une  teile  con- 
trée, et  diiUciie  à  passer  à  gué.  M.  Muisc&E  re- 
marque que  selon  la  théorie  de  Maaiotte,  dont  il 
est  partisan ,  les  pays  couverts  de  rochers  ont  la 
meilleure  conformation  pour  amasser  des  rivières, 
tandis  que  les  plaines  recouvertes  de  sable  et  de 
terre  végétale  ne  les  doivent  produire  que  diÛici- 
lement.  Sgorbsbt,  au  contraire,  a  trouvé  dans  cette 
cote  qu'il  a  si  bien  explorée ,  qu'elle  n'offre  même 
pas  de  ruisseaux  dans  sa  plus  grande  extension, 
où  elle  est  formée  d'un  banc  de  rochers  nuds  et 
escarpés,  et  couverts  de  neige  et  de  glaciers ,  dont 
quelques  uns  descendent  jusque  dans  la  mer;  mais 
que  partout  où  il  y  avait  de  petits  terrassemeus, 
reparaissaient  les  sources  et  les  ruisseaux. 

La  théorie  de  Mauxottr  avait  un  antagoniste  dans 
WooDWAADj  il  voulait  la  réfuter  par  un  argument 
fort  ingénieux.  Il  prétendit  que  puisque  la  tempé- 
rature des  Alpes,  qui  fournissent  les  sources  du  illiin 
et  du  Rliôiie,  est  pendant  Thiver  au  dessous  de  zéro^ 
ces  sources  dans  ce  tems  devraient  tarir.  L'argument 
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eût  été  iiiatta({aable  et  ід  remarque  parfaitement 
juste,  81  WooDWAKD  FaTaît  appliquée  à  ime  autre 
contrée  que  la  Suisse.  De,  Luc  n'a  pas  eu  de  peine 
à  lui  trouver  une  réponse;  il  lui  fit  obseryer  que 

les  sources  des  fleuves  de  la  Suisse  u'ctaient  jamais 
aussi  abondantes  que  par  les  grandes  chaleurs  d'été» 
et  devenaient  bien  plus  pauvres  en  hiver.  Honneur 
pourtant  à  WooDWARD  ^  il  a  entamé  une  discussion, 
qui  doit  être  pour  nous  du  plus  grand  intérêt.  En 
Suisse  ce  sunt  jes  glacieis  tjui  en  fondant  fournis- 
sent la  majeure  partie  des  eaux  des  sources  ;  là  un 
peu  de  neige  des  montagnes  peut  fondre  encore  en 
hiver  I  les  pliucs  y  toibbent  en  ujute  saison.  Mais 
en  d'autres  pays  plus  vastes»  en  Pologne»  dans  notre 
patrie,  en  Sibérie,  la  neiye  pendant  ^  à  5  mois  ne 
peut  certainement  fournir  une  goutte  d'eau  au  sol 
gelé»  et  pourtant  c'est  là  que  des  fleuves,  plus  grande 
que  ceux  du  reste  de  l'Europe  ne  cessent  de  ciiar-» 
rier  sous  la  glace  d'immenses  quantités  d'eau.  Qu'eût 
trouvé  Df  TiUc  à  (lii-e  en  faveur  de  Ja  théorie  de 
Мадіохт£»  si  WooDWAKD  avait  fixé  pour  elle  la 
Russie  comme  lieu  d'essai?  Ce  n'est  pas  sans  hési* 
tation  que  je  me  suis  décidé  à  soulever  la  question» 
je  craignais  de  me  tromper»  je  cherchais  de  tous 
côtés  des  renseignement ,  si  par  hasard  la  glaee  n^ 
s'aifaissait  pas  sur  l'eau  dans  les  rivières  et  ne  lui  bar- 
rait pas  le  cours»  s'il  n'arrivait  pas  de  trouver  un 
espace  yide  entre  la  couche  solide  et  la  couche  fluide 
des  fleuves»  si  les  sources  cessaient  de  couler?  Sur 
toutes  ces  questions  la  réponse  était  négative»  jusqu'où 
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portaient  le»  observations.  Partout  où  Ton  атаіі  pra«* 
tiqué  des  ouTertnres  dans  la  glace  des  rmères,  Геаи 

se  montrait  inimcdiatement  au-dessous  et  parais— 
sait  ее  mouToir  d'an  cours  aussi  rapide  qu'en  été^ 
les  pclils  ruisseaux  n'avaient  point  tari,  au  contraire 
ils  avaient  iréqueminent  soulevé  la  croûte  de  glace 
qui  les  couvre;  des  sources  assez  fortes  pour  être 
oi)servées  ne  coulaient  pas  moins  abondamment» 
Telle  est  la  source  du  village  des  Grands-Mitistchî» 
cpii  fournit  d'eau  la  ville  de  Moscou;  M.  le  General 
DE  j£NiscH  qui  avait  été  chargé  de  la  construction 
de  notre  bel  aqueduc,  n'a  pas  remarqiié  la  plus  lé- 
gère différence  de  volume  dans  cette  source  aux 
deux  saisons  opposées.  Enfin  il  n'y  a  pas  de  puits 
•en  Russie,  qui  ne  donne  aussi  bien  de  Геаи  en  hiver 
qu'en  ele  ;  et  les  propriétaires  des  moulins  et  de 
toutes  les  fabriques  où  le  mouvement  des  machines 
est  produit  par  une  cliute  d'eau,  les  font  travailler 
de  préférence  en  hiver,  étant  sûrs  alors  d'un  cou- 
rant d'eau  également  nourri  et  d'un  niveau  constant. 

Comment  procède  la  nature  pour  fournir  cette 
eau  et  pour  rendre  habitable  plus  d'un  huitième 
de  la  terre  ?  Gardons  nous  de  tomber  dans  les  sub- 
terfuges de  théoristes  embarrassés ,  en  recherchant 
l'explication  de  ce  fait  bienfaisant.  La  nature  em- 
ploie partout  les  mêmes  moyens  ;  les  anomalies  ap- 
parentes d'une  activité  terrestre,  examinées  de  plus 
près,  doivent  se  montrer  comme  des  conséquences 
nécessaii'es  de  la  loi  générale. 

Il  n'y  a  pas  à  balancer  ;  le  résultat  de  M.  Daltoiv, 
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le  fait  des  rivières  coulant  eu  Ьітег  <1аш  des  pajs 
glacés  y  le  manque  absolu  de  montagnes  dans  ces 
mêmes  pays  et  d'autres  argujuens  que  je  ciierai  plus 
bas  nous  forcent  d'en  техііг  à  cette  conclusion,  que 
toute  l'eau  cjui  alime?ite  les  sources  lie  saurait  être 
fcunde  par  la  seule  fiUraUon  de  la  pluie  ^  ni  par 
la  condensation  des  ^vapeurs  sur  les  montagnes.  Ne 
rejetons  pas  les  théories  de  YrrauY£  et  d'AaiSToxE,  mais 
ajoutons-j  une  autre  théorie,  non  moins  vénérable  < 
par  sou  antiquité,  celle  de  Lucretius  Carus.  Comme 
les  deux  autres  elle  a  été  remise  au  jour  dans  nos 
tems  modernes  et  cela  par  Descartes.  Suivant  le  phi- 
losophe épicurien  l'eau  des  mers  filtre  à  travers  lesvin- 
terstices  de  la  terre,  s'y  purifie  et  se  rassemble  de  no№ 
veau  dans  les  sources.  Cette  idée  a  été  développée  de 
deux  manîÂres,  dont  Tune  est  évidemment  fausse  et 
que  je  ne  cite  que  pour  ne  plus  y  revenir.  Ware.mus, 
DfiEHAM  et  KjacHER  supposent  que  Геаи  marine  est 
eoulevée  par  des  yaisseaux  capillaires  jusqu'à  une  bau*- 
teur,  d'où  elle  retombe  pour  former  des  nappes  d'eau 
qui  alimentent  les  sources.  De  nos  jours  les  lois  de 
ia  capdlarilé  sont  trop  bien  connues  pour  qu'une 
psreille  idée  mérite  une  réfutation  sérieuse,  d'autant 
moins  qu'en  Tadmettant  possible ,  il  n'y  aurait  pas 
de  motif  pour  que  l'eau  marine  pendant  son  trajet 
•e  dépouillât  du  sel  qu'elle  contient. 

Un  meilleur  développement  de  l'idée  de  Lucrecs 
date  de  Descoltes*  Selon  ce  philosophe  des  canaux 
souterrains  conduisent  les  eaux  marines  dans  des 
eavifcés,  ou  elles  sont  converties  en  vapeurs  »  qui  se 
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coiidciisciiL  cU  nouveau  aux  parois  supérieurs  de  ces 
cavités  et  forment  les  som^ces.  Nous  reviendrons  ear 
les  modifications  de  cette  théorie,  nécessitées  par 
rétat  actuel  de  la  science^  ici  il  suÛira  de  rexxxai^ 
quer  фі'і1  y  a  bien  plus  de  preuves  directes  par-* 
laut  en  sa  faveur,  que  pour  celles  de  Marioite  et 
de  Ujlllex.  ^£n  effet ,  on  a  vu  que  d^s  «oucbes  de 
pierre  ayant  été  enlevées  à  une  profondeur  de  40' 
dans  une  carrière  sur  la  montague  Odoiiloost  en 
Slavonie,  il  s'en  suivit  une  éruption  de  Tapeurs  denses^ 
qui  dura  treize  jours;  trois  semaines  après  l'érup- 
tion toutes  les  sources  des  environs  avaient  tari* 
Le  même  phénomène  s'est  répété  dans  les  епѵігош 
de  Paris  ;  une  source  qui  faisait  mouvoir  un  mou- 
lin se  dessécha  lorsqu'on  ouvrit  une  carrière  voisine 
d'oLi  s'échappa  une  forte  vapeur  ;  la  source  se  rem- 
plit de  nouveau,  après  que  la  carrière  eut  été  com- 
"  blée.  —  On  peut  citer  comme  une  autre  ртеите  di- 
recte le  résultat  d'une  expérience  que  La.  Hire  avait 
faite*  en  plusieurs  fois  pour  prouver  que  l'eau  de 
pluie  ne  pénètre  que  fort  peu  dans  le  sol.  Un  pla- 
teau métaJjiquei  à  l>ords  recourbés^  fut  enfoui  dans 
une  position  un  peu  inclinée ,  à  S'  au  dessous  du 
solj  un  tuyau  de  plomb,  long  de  42'  conduisait  de 
sa  partie  la  plus  basse  dans  une  cave*  Pendant  45 
ans  pas  une  goutte  ne  découla  par  ce  tuyau.  Un 
autre  plnteau  de  6^''  о  de  surface  fut  enfoui  à  8^' 
de  profondeur  dans  un  emplacement  к  ГаЬгі  du 
vent  et  du  soleil.  Depuis  le  42  Juin  jusqu'au  29  Fé- 
vrier il  ne  se  montra  point  d'eau^  et  même  alors  il 
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n'en  parut  qu'une  petite  c^uautité  apiès  une  grosse 
pluie  qui  fut  suivie  d*ane  forte  neige.  —  A  46''  de 
profondeur  l'eau  ne  filuait  pins  du  tout ,  et  chose 
digne  de  remarque  >  les  plantes  qui  se  trouvaient 
au  dessus  du  plateau  ^  ташрлёгепі  Jthumidité  au 
point  qt^eUes  se  fanèrent*  On  se  rappelle  que  M. 
D^bTON  a  TU  sou  atmoœàtre,  appareil  tout  semblable 
à  celui  d(j  La  Hire,  se  revêtir  de  plantes  pendant 
la  seconde  année.  Je  ne  sais  s'il  faut  chercher  la 
raison  des  r&ultats  opposés  de  Dalton  et  de  La. 
ЫіКЕ  dam  la  nature  des  plantes  qui  couvraient  le 
sol,  ou  simplement  dans  la  plus  grande  profondeur 

de   l'atmomctre   e>u   bien  dans  Ja  L;rande  humidité 
de  l'atmosphère  à  Manchester.  M.  Daltojï  l'attribue 
à  Pexiguité  de  la  hauteur  des  phiies  à  Paris  y  qui 
ne  fait  que  20'';  mais  il  convient  eu  шёше  teuis  de 
ce  que  la  pluie  ne  saurait  suffire  quelquefois  en  été, 
même  en  Angleterre,  à  la  vie  des  plant(*s.  Quant  à 
la  cause  qui  fait  monter  alors  rhumidité  jusqu'aux 
racines  des  plantes ,  il  ne  veut  pas  se  prononcer  là 
dessus.  —  On  serait  peut  être  tenté  de  regarder 
robseryadon  de  La  Hire  comme  chose  accidentelle; 
mais  la  comparaison  de  la  quantité  de  plaie  qui 
tombe  en  des  lieux  diÛérents^  fait  douter  que  ce 
soit  Геаи  seule  des  pluies  qui  nourrisse  les  plantes* 
Or  il  est  constaté  que  plus  on  avance  en  Europe 
vers  Г£.9  plus  la  quantité  de  pluie  annuelle  di- 
minue;  il  est  reconnu  par  exemple  que  dans  les 
sept  années  depuis  4785 — І792  le  nouihre  des  jours 
plavieox  par  an  s'élevait  à  205  à  Moscou  ^  tandis 
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qu'à  Casan  ce  nombre  descend  à  90.   Plus  à  ГЕ.  enr- 
core  y  en  Sibérie ,  deox  obeerrateurs  ont  fixé  pour 
Irkutsk  ce  nombre  Tun  à  61  ,   l'autre  à  5^^  jours  ; 
de  plue  ils  font  remarquer  que  la  pluie  y  était  or- 
dinairement si  faible  y  qu'elle  mouillait  à  peine  le 
$ol.  —  De  semblables  contrastes  se  trouvent  aussi 
en  d'autres  pays  ;  à.  Stockholm  la  hauteur  des  eaux 
de  pluie  fait  49'';  à  l>ergen,  enNor^vcge,  par  la  même 
latitude  elle  est  de  Ѣ^^'.  Maintenant^  si  les  plantes 
à  Irkutsk  et  à  Casan  né  recevaient  d'en  bas  de  Геаи, 
'    pour  suppléer  à  celle  qui  leur  est  foui'nie  si  par- 
cimonieusement par  l'atmosphère  ^  <упе  serait-il  pas 
pi  ubabJe,  que  ces  deux  réi^ions  eussent  été  des  dé- 
serts; et  que  si  le  ^  des  eaux  d'irrigation  à  Px  i^jen 
pouvaient  suffire  à  la  vie  des  plantes  à  Stockholm, 
tous  les  environs  de  la  vilic  noi  wégiennc  seraient 
des  marais  imperméables?   Très  souvent  j'ai  été 
étonné  de  la  grande  quantité  d'eau  qu'il  fallait 
verser  dans  цп  pot  de  jardin,  pour  qu'une  cbetive 
fleur  ne  manquât  pas  d'humidité*   Quelque  grand 
que  1  on  veuille  supputer  le  pouvoir  dessicatif  de 
rai*gile  dont  ces  pots  sont  coniectюnnés ,  certaine-- 
ment  toute  plante  en  pot,  demande  dans  le  courant 
d'une  année  pius  du  double  de  ce  qui  tombe  sur 
les  plantes  des  champs.      Peut-être  qu'une  alimen- 
tation artificielle  des  plantes  par  des  vapeurs  con- 
duites dans  le  sol,  alimentation  imitée  de  la  nature^ 
aurait  pour  les  serres  chaudes  une  heureuse  influence. 
S'il  n'y  avait  pas  de  vapeurs  émanant  d'en  bas, 
comment  роиггаіЬч>п  expliquer  que,  par  les  terne 
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de  plus  fi>rte  sécheresse ,  la  terre  reste  toujours  hu- 
mide j  après  le  coucber  du  soleil,  à  Moscou  au  moins, 
on  n'a  qu'à  remuer  légèrement  la  terre  de  jardin, 
pour  qu'elle  paraisse  de  couleur  noire,  quelque 
вісЪе  qu'elle  soit  à  la  surface.  En  même  tems  des 
précipités  chimiques,  qu'on  met  très  humides  encore 
en  tonneaux,  dessèchent  parfaitement. 

Dans  tous  les  ouvrages  sur  la  Physique  de  la  terre 
on  peut  trouver  une  relation  des  expériences  de 
Là  Ums  ;  mais  malgré  que  personne  ne  les  ait  re- 
futc't  s,  on  ne  s'en  eraharasse  pas  trop  et  on  va  tou- 
jours son  train*  C*est  attristant,  puisqu'il  y  a  ou 
de  la  partialité  &  ne  pas  youloir  en  aborder  toutes 
ks  conséquences  naturelles,  ou  de  la  négligence  à 
ne  pas  les  reproduire* 

Une  autre  considération  vient  encore  à  l'appui  de 
la  thë<Hie  de  Descartes.  U  y  a  des  expériences  de 
DoFAT  par  rapport  à  la  formation  de  la  rosée,  qui 
ont  eu  le  même  sort  que  les  expériences  de  La  Ніііё. 
Dupât  smpendit  des  plaques  de  yerre  en  position 
horizontale  à  différentes  hauteurs  au  dessus  du  sol. 
U  vit  que  leur  surfiioe  inférieure  se  mouilla  seule, 
et  que  la  plaque  placée  le  plus  haut  à  31',  ne  se 
couvrit  de  rosée  qu'une  demi-heure  après  celles  qui 
étaient  tout  en  bas.  Ces  expériences  prouyeraient 
que  des  vapeurs  non  condensées  peuvent  s'échapper 
de  la  terre,  mais  elles  s'accordaient  mal  атес  une 
expérience  de  Wells  et  fuirent  comme  ouhliées. 
Toutefois  la  belle  théorie  de  Wells,  qui  démontre 
comme  cause  première  de  la  rosée  le  rayonnement. 
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suivi  d'une  plut  grande  perte  de  chaleur  dan*  le 

sol  que  dans  Tatmosphère,  n'oppose  rien  à  l'hypo- 
thèse des  Tapeurs  sortant  de  Tintérieur  de  la  terre^ 
hypothèse  qui  expliquerait  lea  expériences  de  Dupât. 

Од  a  très  souvent  cité  en  faveur  de  la  théorie  de 
Mariotte  les  eatix  qni  encombrent  presque  toutes 
les  mines  et  pius  abondamment  dans  leurs  parties 
inférieures  9  l'origine  de  ces  eaux  s'explique  encore 
mieux  par  la  théorie  cartésienne.  Il  n^  a  que  la 
comparaison  de  la  température  de  ces  eaux,  avec 
celle  des  coudies  d'où  elles  jaillissent  >  qui  pourrait 
décider  quel  mode  d'origine  csL  le  plus  productif. 
Si  les  eaux  se  formaient  dans  des  couches  supérieures, 
elles  devraient  avoir  une  température  plus  basse  que 
le  roc,  à  moins  d'avoir  séjourné  assez  lougtems  aux 
profondeurs  où  on  les  trouve.  Mab  ce  sont  li  des 
observations  extrêmement  délicates,  qui  pourraient 
diiiicilcment  trancher  la  question,  quand  même  elles 
existeraient  en  très  grand  nombre. 

Les  puits  artésiens  présentent  une  circonstance 
curieuse.  En  les  forant  on  ne  rencontre  Геаи  jail- 
lissante presque  jamais  au  dessus  d'une  couche  ar- 
gileuse y  mais  constamment  eu  dessous.  Si,  la  pre^ 
mière  couche  d*argile  percée  >  l'eau  ne  jaillit  pas, 
à  la  rencontre  de  la  seconde  ou  de  la  troisième, 
l'espoir  renaît)  quelquefois,  comme  à  Erlangen,  ce 
n'est  qu'après  la  quatrième  couche  d*argile  percée, 
que  Ton  trouve  une  veine  d'eau  jaiiiissante  avec  assez 
de*  force.  Yoici  l'ordre  des  couches  percées  pour  des 
puits  artésiens.  Pour  les  envuons  de  Vienne  ce  sont 
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one  couche  épaisse  de  caiJloux  et  au  dessous  une 
aatre  encore  plus  épaisse  d'argile  Ыеае  suivie  d'une 
соасЪе  de  marne  très  dure;  lorsqu'on  a  foré  сеІ1е-ч;і 
jiiS(|u'au  fond^  l'eau  jaillit  avec  une  violence  telle, 
que  les  oorriers  doivent  s'éloigner  précipitamment. 
A  Wad  Reag ,  dans  les  environs  d'Alger ,  situé  loin 
des  montagnes  dans  une  plaine  d'une  grande  étenduei 
ce  sont  plusteors  сопсЪев  alternantes  de  sable  et  de 
cailloux,  de  plus  de  200  mètres  de  profondeur,  puis 
une  couche  de  schiste,  au  dessous  de  la(|uelle  on  est 
sur  de  trouver  de  Геаи,  qui  jaillira  avec  violence. 
Le  plue  souvent  le  nombre  des  couches  est  plus 
grand  que  dans  les  exemples  cités,  et  elles  se  sui- 
vent dans  un  ordre  plus  compliqué. 

Cette  disposition  constante  des  couches  imper- 
méables au  dessus  des  amas  d'eau,  senible  impliquer 
que  ces  couches -vont  sans  aucune  interruption  jus- 
qu'au pied  des  monta^^ues.  Quant  à  Геаи  des  puits 
artésiens  9  aussi  longtems  qu'il  n'a  pas  été  prouté 
^We  pareille  continuité  de  couches  n^existe  point, 
son  origme  peut  être  attribuée  aussi  bien  à  la  fil- 
tration qa^à  la  distillation.  Mais  comme  il  est  bien 
permis  de  douter  dans  quelques  cas  de  la  continuité 
des  couches  très  minces  à  d'énormes  distances,  la 
condensation  des  eaux  telluriques  entre  deux  cou- 
ches imperméables  est  plus  vraisemblablement  la  cause 
génitrice  des  eaux  alimentaires  des  puits  artésiens. 
La  tension  des  vapeurs  peut  expliquer  la  force  avec 
laquelle  Геаи  y  est  projetée  en  dehors.  On  a  voulu 
Uuuvcr  uu  avantage  à  la  théorie  de  JMariotte,  celui 
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d'expliquer  facilement  la  force  атес  laç[uelle  l'eau 
s'écoule  dee  sources*  On  n'aurait  à  cet  effet ,  qu'à 
imaginer 9  disait-on,  des  siphons  remplis  d'eau.  Si 
la  branche  plus  longue  se  fournissait  d'eau  à  une 
plus  grande  élévation  que  la  branche  plus  courte, 
l'eau  devait  nécessairement  sortir  de  celle-ci  avec 
une  certaine  énergie.  Bien  que  la  thécnrie  de  Des- 
GAATES  participe  à  cet  avantage  d'explication,  ob-- 
servons  qu'il  peut  rarement  j  avoir  continuité  dans 
le  filet  d'alimentation,  et  que  la  nature  montre,  par 
les  fontaines  de  napkte  à  Bacou^  qu'elle  peut  fort 
bien  se  passer  de  »iphans^  communiquant  avec  les 
montagnes. 

Toutes  ces  considérations  y  qui  prises  une  à  une 

ne  sauraient  peut-être  décider  la  question,  prises 
conjointement  me  semblent  imprimer  le  cachet  de 
la  vérité  à  la  théorie  cartésienne.  Les  modifica- 
tions qu'on  devrait  y  introduire,  ne  seraient  pas 
essentielles.  Ainsi ^  ourdirait  que  les  cavités,  que 
Descartes  conçoit  remplies  d'eau  marine  et  aux- 
quelles il  donxie  une  élévation  si  grande ,  que  sur 
le  fond  l'eau  est  convertie  en  vapeur  et  Sur  les 
parois  les  vapeurs  sont  condensées,  n'existent  ce]> 
tainement  pas.  La  vaporisation  peut  s'effectuer  dans 
des  cavités  qui  ne  commumquent  avec  les  couches 
supérieures  que  par  de  minces  fissures*  U  n'est 
pas  besoin  d'imaginer  dans  l'intérieur  de  la  terre 
des  vases  distillatoires  à  l'instar  des  cornues  des 
Chimistes;  la  vapeur  peut  se  condenser  partout, 
dans  du  sable  comme  entre  deux,  couches  de  pierre; 
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enfin  eile  peut  sortir  comme  teile  par  les  pores  de 
la  eur&ce  terrestre,  п*лужаІ  perdu  que  sa  teosion. 
Il  est  aisé  de  concevoir  qu'une  pareille  opération 
de  la  nature  soit  possible^  il  me  semble  qu'on  peut 
la  démontrer  comme  rigoureusement  nécessaire. 
£n  eifet  non  seulement  il  y  a  quelques  cas  où  Ton 
a  obeenré  l'eau  des  mers  pénétrant  par  des  canaux 
dans  rintérieur  de  la  terre  j  mais  si  la  pluie  liltic 
à  travers  les  couches  supérieures  de  Técorce  terrestre^ 
à  plus  forte  raiecm  les  eaux  de  la  mer  doivent  le 
Cadre  sous  Timmense  pression  à  laquelle  elles  sont 
exposées*  Les  eaux  minérales  d'Aix  en  Рготепсе 
&out  évidemment  des  sources  d'eau  de  la  tempéra*^ 
ture  ordinaire  détournées  dans  une  fènte  profonde^ 
cjui  les  conduit  à  des  couclics  plus  basses  où  elles 
se  chargent  de  chaleur^  et  d'où  elles  remontent  par 
un  accident  instructif  pour  les  Physiciens  aussi  près 
du  lieu  de  leur  perte.  (  Voy.  Ann.  du  Вшч  des  Long* 
p.  l'an  4836.)  Les  eaux  de  Carlsbad  et  du  Mont 
d'Or  si  semblables  par  leurs  Ingrediens,  sortent  aussi 
de  X4)chers  de  la  même  composition ,  et  quoique 
Гоп  ne  puisse  pas  indiquer  tel  filet  d'eau  à  la  tem- 
pérature ordinaire  qui  les  nourrit,  personne  n'a  plus 
de  doute  ^  qu'elles  ne  soient  formées  de  la  même 
manière  que  les  eaux  d' Ai x.  Si  de  la  surface  des 
eontiiietts  aux  couches  inférieures  l'existence  de  ca^ 
naux  de  cominuiàication  est  démontrée ,  pourquoi 
de  pareils  canaux  n'existeraient^ils  pas  au  i<md  de 
l'Océan,  et  pourquoi  ces  canaux  n'auraien^-ils  pas 
des  ramifications  jusqu'au  dessous  des  continens? 
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Eu  les  admettant,  on  comprendrait  comment  les  eaux 
de  la  mer  Caspienne ,  des  mers  Noire  et  Ваіифіе;^ 
et  même  les  pluies  qui  tombent  en  Autriche  ou 
en  Turquie  peuvent  parvenir  jusqu'en  Russie  et  ali- 
menter les  sources  d'un  pays  glacé* 

Un  autre  phénomène  singulier  s'explique  de  la 
même  manière:  sur  la  plu9  haute  montagne  de 
l'Allemagne  septentrionale  y  le  Brocken  an  Harts, 
comme  aussi  sur  l'Ochsenkopf^  la  plus  haute  monr- 
tagnedu  Fichtelgebirge ^  il  y  a  à  48'  au  dessous  de 
la  dme  des  sources  très  abondantes.  La  source  des 
sorcières  au  Brocken  fournit  par  jour  ik^Ot  cubes 
d*ean«  Des  juges  impartiaux  déclareront  certaine- 
menty  que  ces  sources  ne  peuvent  pas  éu  e  alimentées 
par  les  pluies;  des  sectataires  de  Mauotte  le  dé- 
clarent eux-mêmes.  Mais  alors  ils  ont  recours  à  la 
théorie  de  Шььвт  :  comme  si  on  pouvait  s'attendre 
à  ce  que  des  cimes  aussi  exiguës  pussent  conden- 
ser une  aussi  prodigieuse  quantité  d'eau. 

Faisons  une  dernière  remarque.   Gbhlbr  opposa 

à  DescakteSj  que  l'intérieur  des  montagnes  serait 
depuis  longtems  rempli  de  sel  marin.  Mais  d'abord 
ce  n'est  pas  dans  l'intérieur  des  montagnes  que  doit 
se  £aûre  la  distillation  de  Геаи^  mais  dans  les  pro- 
fondeurs de  la  teire;  et  qui  sait,  si  les  cavités  qui 
y  servent  ne  sont  pas  déjà  remplies  à  moitié  de  sel 
marin?  Le  dépôt  de  sel  qui  serait  occasbnné  par 
le  départ  de  toute  l'eau  de  l'Océan,  ne  serait  pas 
si  grand  en  comparaison  de  Tintérieur  de  la  terre. 
Des  calculs  qui  ont  été  fisulta  sur  les  sources  de  Gurls^ 


Digitized  by  Google 


59 

bad  peuvent  servir  d' échelle  de  comparaison.  On 
a  trouTe  qu'eUee  devraient  couler  5k^2i  ans  pour 
fournir  une  masse  de  sel  de  VßJS  carrés  de  base 
et  haute  de  20'  seulement.  L'argument  de  Gehler 
s'affaiblxl  encore  фland  on  considère,  que  les  eaux 
marines  ne  sont  pas  seules  volatilisées  5  une  portion 
des  eaux,  de  pluie ,  des  rivières  et  des  lacs  doit 
tout  aussi  bien  y  participer. 

Je  orains  d'avoir  abusé  de  votre  patience ,  Mes^ 
sieurs  9  et  je  me  hate  d'en  venir  aux  conclusions. 
Le  résultat  de  ces  réflexions  a  été,  que  la  théorie 
de  Mâriotte,  adoptée  exclusivement,  est  insuffisante, 
qae  la  nature  emploie  certainement,  pour  alimenter 
les  sources,  les  moyens  indiqués  par  Hallst  et  par 
Dbscartbs.  Que  la  distillation  des  eaux  pluviales 
ayant  été  étudiée  sans  mener  à  des  chiiires  exacts, 
il  est  absolument  nécessaire: 

1)  d'étudier  à  leur  tour  Гіпйиепсе  des  montagnes 
et  des  forêts,  et 

2)  de  tâcher  d'évaluer  ce  qui  peut^tre  fourni 
aux  sources  par  la  volatilisation  de  l'eau  sou- 
terraine. 

Pour  atteindre  Tobjet  de  la  première  étude  il  me 
semble  qu'on  devrait  mesurer  la  masse  des  eaux 
qui  sont  ашіиеііешепі  exportées  par  les  fleuves  hors 
de  la  Suisse.  Ayant  fixé  par  des  observations  la 
somme  dont  ces  fleuves  sont  augmentés  en  travel^ 
sant  un  aréal  de  la  grandeur  de  la  Suisse  dans  la 
cone  adjacente  de  terrain  plat ,  le  surplus  du  pr^ 
mier  chiiire  sur  le  second,  soumis  à  des  corrections 
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nécessaires  y  indi<juerait  le  degré  de  puissance  des 
mcmlagnes  pour  condenser  les  Tapeurs. 

La  seconde  étude  nous  interesse  de  plus  près. 
!Ne  serait-il  pas  temps  de  mesurer  eiLactement  la 
différence  qui  existe  entre  Ijes  moyennes  des  massée 
d'eauy  qui  sont  versées  par  tous  les  grands  fleuyes 
de  la  Aussie^  les  deux  Dwina  ^  la  ]4éwa^  i'Oural^ 
le  Wolga^  le  Don,  le  Dnièpr^  pendant  que  ces  fleuves 
sont  gelés  et  lorsque  leur  cours  est  libre.  La  gran- 
deur de  cette  différence  déterminerait  seule  suffir- 
samment  le  degré  d'mfluencc  ,  qu'il  faut  attribuer 
à  la  condensation  des  Tapeurs  telluriques.  Peut-être 
ces  mesures  $erTiraient--elles  aussi  à  nous  indiquer 
les  localités,  où  il  faut  supposer  les  «plus  forts  cou- 
rans  de  ces  Tapeurs.  Quant  à  leur  existence,  je 
le  répète,  elle  n'est  pas  douteuse;  vainement  expli- 
querait-on le  fût  qui  nous  occupe  par  des  réser- 
voirs d'eau,  où  s'accumuleraient  les  pluies  d'au* 
tomne.  A  voir  combien  par  les  tems  de  sécheresse 
en  été  les  rinères  diminuent  rapidement,  ces  amas 

jic  fourniraient  d'eau  en  hiver  que  pour  quelques 
semaines,  et  il  y  a  des  années  où  les  pluies  ne 
précèdent  pas  les  gelées.  Je  rappellerai  qu'en 
Septembre  de  Tannée  passée  à  Moscou  comme  à 
Vienne  pas  une  goutte  de  pluie  n'est  tombée;  en 
Autriche  les  sources  tarirent  presque  entièrement: 
mais  en  Russie,  elles  ne  s'en  ressentirent  pas^  au 
contraire  elles  eurent  leur  crue,  ordinaire  Ters  ce 
tems.  En  Suède  on  ue  se  rappelle  pas  d'avoir  vu 
déborder  les  ruisseaux  et  les  riTières  autant  qu'en 
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Атгіі  4829^  quoique  ]ев  champs  к  cette  époque  fessent 
encore  recourerts  d'une  haute  coucke  de  neige.  — 
Ces  anomalies  apparentes,  je  le  repète  ^  ne  s'expli- 
quent que  par  la  théorie  cartésienne,  et  ne  laissent 
de  doute  que  sur  l'extension  dans  laquelle  la  nature 
emploie  la  yapmeation  souterraine  pour  alimenter 
les  sources.  ' 

Ne  serf(it-ce  pas,  Meseieors,  une  tÂche  digne  de 

la  Société,  à  laquelle  j'ai  Thonneui^  J'appai4enir 
comme  membre,  que  d'ëclaircir  une  question  d'une 

si  liauLo  importance.  Ma  position  indiviJucJle  ne  me 
permet  pas  de  me  consacrer  entièrement  à  un  tra- 
vail d'une  aussi  grande  étendue.  Je  soumets  donc 
mes  Yues  aux  lumièi^es  de  la  Société,  dans  l'espoir 
que  si  mes  réflexions  lui  paraissent  justes,  elle  you- 
dra  bien  inviter  les  savans,  et  ceux  parucuhèrement 
qui  y  sont  appelés  par  leur  état  ou  farorisés  par 
le  lieu  de  leur  séjour,  à  entreprendre  en  commun 
un  travail,  qui  jetterait  quelque  lumière  sur  un 
chapitre  encore  obscur  de  la  Météorologie.  Cette  in- 
TÎtation  de  la  Société,  je  n*en  doute  pas,  deviendrait 
la  base  d'une  association  scientifique,  dont  les  nom- 
breuses observations  pourraient  servir  bientôt  de 
matériaux  pour  la  hi*enographie. 

MesoeUf 
'  le  217  Й837. 


s 
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DE  UL 

SOCafiTS  îMPifenTAf.i!  D£S  NATURALISTSS 

DE  Mosœu. 


іідііш  те  27  Атжіь  1837. 

Ouvrages  offerts* 

Появшаѵесжое  'устройство  Гермавцсвъ  до  VI 
сшолѣшія,  сочинеяіе  Михаила  Куторгн»  С.  Пб.  4837; 
par  rUniyersite  Impériale  de  St.  Pëtersbourg. 

Procedings  of  the  zoological  society  of  London. 
Part.  Ш.  4835.  8.;  par  la  Société. 

The  transactions  of  the  Linnean  Society  of  Loa-  - 
don.  Vol.  XYn.  Part,  the  third.  London  4886  ;  par 
la  Société. 

Voyage  autour  da  monde*  ^  exécuté  par  ordre  de 

Sa  Majesté  l'Empereük  NICOLAS  I ,  sur  la  corvette  le 
SeniaTÎne,  dans  les  années  4826,  4827,  4828  et  4829, 
par  Frédéric  Lütke  de  4835.  Ш  Toi.  8.  ;  par  un  des 
rédacteurs  M.  Л»  P.  Postels. 

Beitrag  zur  Monographie  der  Gattung  Crania^ 
Yon  Fäiedrich  Wilhelm  Hokminguaus  etc.  4828;  par 
l'auteur. 

Calymene  arachnoïdes  Goldfiiss,  par  FréDé  GmLL. 
HosraNGHAUS,  4835,  4  Mars;  par  l'auteur. 
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Objets  offerts» 

M.  S.  S.  ScHTSCHouRiNE  envoie  350  espèces  de» 
plantes  rares  du  Gouyemement  d^koutsk. 

M*  P.  Th.  Zablots&t  ептоіе  A  00  espèces  de  plantes 
recueillies  sur  les  côtes  de  la  mer  Caspienne  et  30 
espèces  d'insectes  Colëc^tères  rares  et  шштеаих. 

E.  C.  С  Steven  envoie  peaux  d'oiseaux  du  Me- 
xique |  envoyés  par  M*  Hooker  de  Glasgow  »  pour 
changer  contres  des'eèpèees  d'oiseaux  russes. 

M.  IioEM\GHAu$  envoie  une  coUection  des  pétrir- 
fications  d'Allemagne. 

Lectures^ 

S.  Ex.  M.  le  Vice-president  G*  Fischer  de  Wald* 

НЕШ:  Observatiûus  ѣш  ГОі  uithoi  by nclies  de  Blain- 
yille. 

P.  P.  ExNBAODT  :  Réflexions  sur  Talimentation  des 

sources. 

jr.  R.  Нвмшѵіі:  Ueber  die  saure  Beschaffenheit 

des  Bluts. 

Ch.  Schuppe  sur  un  acide  nouveau  qu'il  trouve 
dans  le  vinaigre  de  bois.  (Ueber  eine  neue  Säure 
in  dem  Holzessig.) 

V.  J.  Moczoulsxt:  Continuations  de  ses  observa- 
tions sur  les  Pselapliiens. 

Arachnographi«  rossicœ  decas  prima  et  Cicada 
Steveni  j  par  Vrot  J.  A.  Kxtmicet  de  Charlovr ,  lu 
par  le  2*  secrétaire. 

Description  de  <  quelques  nouveaux  Coléoptères, 
par  le       secretaire  В.  P.  Zoubeow. 
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Membres  élus. 
Sur  la  propöddon  de  Son  Ex.  M.  le  Уісе-рг&иіепі 

МепЛге  honoraire* 

S*  £z.  AL  le  Directeur  du  Déparlement  médicmal 
du  Ministère  de  Tfaitérieur  M.  ic  Dr.  S.  Th.  Gatxws&t. 

Membres  ordinaires. 

Richard  Owkn  du  Danemark. 

P.  Ти.  Ъкььотъмл  à  St.  Péter^ourg. 

Sur  la  proposition  du  4*  secrétaire  de  la  Société 
M.  B.  P.  ZouB&ow:  M.  le  Prof.  A.  P.  Postels  à  St. 
Pétersbourg. 


ERRATA. 
W.  Ш.  Séance  du  20  Janvier ,  lisez:  Mars. 
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ПВ^ТАТЬ  ПОЗВОЛЯЕТСЯ, 


о  ВНѢПДОДНПКОВОМЪ 

въ 

НЬКОТОРЫХЪ  ІСТВСТВЕННЫХЪСЕМЕЙСТВАХЪ. 

ЭАПяскА  чатлниля 
въ  злсѣдлыиі 

ИМПЕРАТОРСКАГО 

ОБЩЕСТВА  ИСПЫТАТЕЛЕЙ  ПРИРОДЫ 

ВгСІРЫМЪ  СЕКѴВГАѴЕЛЪ  ОЯДГО 

jr.  шиховскажь. 


аОТЪ  ПІОДЪ  ИХЪ  ПОЗНАЕТЕ  МХЫ  п 
Конечно  священння  слова  эти  лэрѣчевы  былй 
ВСЕВЫШНЕЮ  ВОЛ  JO  ЩЕПНОЮ  МуДРОСТИО  въ 
назиданів  ясЕупаемимъ  смервшимъ  —  въ  смислѣ 
шегорнческомъ  я  съ  цѣлію  нравоучительною;  но 
продолжевіе  шого<же  сшвха  прямо  пока;^ы£автг, 
что  плодн  расшевія  —  должнн  бить  выраженіемъ 
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его  с^  іцности.  «  ЕД.^  ОБЪЕМІЮТЪ  ОТЪ  ТЕРНІЯ 
ГРОЗДЫ,  ИЛИ  ОТЪ  РЕШЯ  СМОКВЫ?  Машѳ.  8  гл. 
VII  сш.  4  е.»  шакъучшо  изрѣченіемъ  СПАСИТЕЛЯ  ■ 
MU,  ка&ъ  Исаышашели  Природа  ,  должны  руковод- 
ствоваться въ  строгомъ  смнсл-^. 

Въ  наше  Брсмд  ва,к1шсшь  плода  рас  ііашіелыіаго 
касательно  снстематическаго  раснредѣленід  ра- 
стевіЙ  по  естествеиннмъ  группамъ  ,  вазііваежіни% 
семействами  (familles  naturelles)  неоспорима.  Дѣй- 
ствительво  въ  ллодѣ  и  сѣмянм  виражаеаіся  въ  сха* 
томъ  состоаніи  вся  сущность  какого  либо  распіе- 
нія!  Въ  зародышѣ  расшвшельноиъ  првсутствуепіъ 
какъ  бы  душа  каждой  породы  ,  каждаго  отличія 
расшишельвой  жизни  или  та  творческая  идея  Пла- 
товова^  по  коей  азъ  одной  в  той  же  по  видимо* 
му  растительной  слизи,  изъ  дезамѣшнаго  ни  про- 
стому наблюдевію  вашему,  вн  даже  глазу  воору- 
женному лучшммъ  ивкроскопомъ  различія  перво* 
начальной  растительной  клфпиатки  (lissu  cellulaire 
élémeatalre) ,  въ  одвомъ  случаѣ  выходитъ  кустъ 
розы,  въ  другомъ  душнсший  ландыть  и  т.  д. 

И  если  привычный  глазъ  наблюдателя  по  од* 
ной  обыкновенной  листовой  почкѣ,  по  одному  ли* 
с;ну  растительному  (folium  vegefcalivum)  (*)  неред- 
ко безошибочно  можешъ  распозвать  родъ  н  вндъ 
какого  либо  растенія ,  шо  еще  съ  большею  легко- 


(*)  См.  CbaractcrUdk  der  «leatscliea  Hdxgewâîcbte  îa  ЫяЫомт 
ZusUode  von  Dr  J04.  Gerb  Zeccarîni  I.  «  U.  Hcffu  Tab  i^ib* 
iu  4.  Miîachea  l829<-i831. 
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стію  »  достовѣрпосіііію  уэіаеіііъ  от  тхъ  по  орга- 
иамъ  возрожденія  (  orgaua  genera tiouU  )у  ш.  е.  üo 
органамъ  цвѣоіка  »  плода  m  еѣмлвв.  Прачина  сего 
заключается,  каЕЪ  извѣсшііо,  въ  шомъ,  чаю  органы 
воэрождевіл ,  будуів  ввчіоо  вво^е ,  кааъ  ввдовзмѣ- 
ненія  тЪхъ  же  органоБъ  возраставія  (organa  vege- 
tatioiiis)^  no  обдагороженвосшя  илш  большей  выра- 
ботаввоспів  лоаовъ  къ  провэведевію  вп  служа* 
щихЪ)  а  равно  в  по  сближеннодіу  и  сёіашом^  иоло- 
жевію  своему  у  гораздо  восшовввФе  удержвваюпіъ 
оирсдѣленныя  «орми  свои  1 

Кто  вэъ  Нашурадвстовъ  беэъ  сердеіваго  удо« 
волъспгвія  иожешъ  «івтать  въ  жвэвеоовсаіііи  по-> 
чшенваго  по  образцовой  для  васъ  скромыосгаи 
CBoeft  Берварда  Жюсъе,  піошъ  забавный  авекдовіъ, 
сввдѣтельсшвующіЙ  объ  отлаіномъ  его  врактіііе- 
сжомъ  энавів  всѣжъ  вородъ  расвіевій  Флоры  Парвж* 
скихъ  окрестностей  до  ѵадФйшвхъ  водробно* 
сшей  (*)• 

На  шаковомъ  хараввіервствческомъ  востояв- 
соівѣ  Формъ  сѣмдыъ  расаіеыій  основывается  ,  какъ 


(*)  ш«  е.  wo  слушаго€ли  его  игривые  мояодые  Парижа- 
■е,  желая  лояабавяшъся  на  ботаяиіескахъ  тсязгрсіяхъ  — 
составляли  сборный  искусствеияьтй  ілакъ  сказать  цвѣтокъ, 
ъгл^  органовъ  различнымъ  расшеніямъ  иринадлежавшихъ. 
По^шенвыи  Профессоръ  шошчасъ  уэнаяалъ  ва  ѵашечкѣ  ma* 
Koro-rao  расшеяія  прилажеавые  лепестки  шакого>шо  друга» 
го,  швпиави  такоічьто  третъяго  растевія  и  лр.  Такимъ- 
же  аяаніемъ  извѣстенъ  был  ь  ( ш}  дсышь  i'yntihi  ,  іілдавшіи 
въ  17 18-м»  году  Іенскую  флору. 
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взвѣсшшоу  едва  шшъ  важвѣішкъ  обязаввосшеі  дв- 

рекшороБЪ  садовъ  6оаіави*іссіі.ихъ  для  иовьрки 
шшеп  шлж  ашѵЕбшоіъ  санммъ  пересмашрпашь  сѣ' 
ѵіва  аііснлаеиііж  по  каталогу  ва  проиѣнъ  въ  дру* 
гіе  сади  иошаш&іес&ів.  Прідшііѣіішіімъ  додгомъ 
себѣ  лоспіавллю  уаоміаушь  эдісь  мвмоходоп  о 
славѣ,  какою  пользуются  въ  £вроа:&  въ  дшоиъ  ош- 
аошенів  Гг.  Днрекшорн  BaniBXï  ошеіесшвеавып 
бошаническнхъ  садовъ;  Императорскаго  Саншъ- 
Пешербургскаго  Сшашскій  совѣашакъ  н  Кавалеръ 
Ѳеодоръ  Богдановячъ  Фвшеръ  ж  Увиверсигоешсаа- 
го  ДераінскагОэ  иывшій  иасиіавиаііъ  мои,  заслужен- 
вый  Процесс оръ  Сшатскій  Совѣшвикъ  а  Кавалеръ 
Кар.іъ  Ѳеодоровичь  Ледебургъ. 

Удвввшельноу  чшо  беэсмершннй  говорецъ  поло' 
шоА  снетемы  сшоль  малое  обращалъ  вявиавіе  ва 
оргаивзацію  илода  и  с^евн ,  болѣе  завдмаясь  ор- 
Гавайи  цвѣшенія  !  Не  вроясходвло  ли  вшо  от 
шогОу  что  въ  сдхъ  послѣднихъ  видѣлъ  онъ  досша- 
шо«іниі  средства  дді  свсшеміі  пбловоі  въ  Korao« 
рой  наиболѣе  люиовалсі  онъ  ,  ліакъ  сказать  ,  ела* 
вою  собсаівенною.  дшо  шімъ  бодѣв  удивительно , 
что  овъ  ве  могъ  не  звать  сколько  строевіе  пло- 
да и  сѣмеии  служило  Цезальинну  ,  Туры  с  Форшу  и 
совреиеввику  и  другу  его  Берварду  Жюсье  къ 
сближенію  сродныхъ  расшеній  иъ  семейсшва  есаіе- 
сшвенвнв  ^  въ  чежъ  ,  какъ  извѣсшно  ,  Ливией  самъ 
лолагалъ  вѣнецъ  пірудовъ  ботаническихъ  ,  говоря: 
U  Diu  et  ego  circa  methodum.  naturalem  шѵеиіео* 
dam  laboravi,  bene  multa^  quae  adderem  obiiaai, 
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pei*ficere  non  potui,  continuataras  dum  vixero;  interim 
qu£  uovi  proponam;  qui  paucae  quse  restaut  beoe 
abeoWit  planta»,  omnibn»  magnue  erit  ApoUolü  Clas- 
ses plantai*.  І7Н7  p.  kbü*  Также  въ  др^сомъ  мѣсшѣ; 
«Meihodos  naturalis  primus  et  ullimus  finis  Bota- 
uices  est  et  erit.»  Phil  bot. 

Неушонамнй  Гаршнеръ ,  коего  беэсмершвому 
аропзведевію  двадц^атвдФшвіго  шруда  сама  аваме* 
иашад  Паражс&ая  Лкадемів  шаукъ  apju судила  вшо- 
рое  мѣото  въ  івелѣ  всѣхъ  подвввувшаи  въ  ваше 
вреиа   науку  соівненій)  Гершиеръ  ыувсшвуд  всю 
аажвосшь  жарвологін  в,  реввуа  по  ношввѣ  съ  віи 
lomoparo  рода  упрекомъ,  говоритъ  о  Лвннеѣ  сдѣ* 
дующее  :  «  Qui  (Linuœus)  non  solum  dUertis  ver- 
bb  declaravit  florem  longe   prœferri  debere  fructui 
in  deter mioaudis  geueribus,  &ed  c^ui  etiam  ad  teoo- 
rem  bujus  &lsi  dogmatisa  toties  genera  sua  alienis* 
simîs  aduiteravit  speciebus,  qui  pliirimos  üuos  Iruc- 
taura  characteres>  non  ex  naturai  sed  ex  solis  Tour- 
Beforiü,  PJumieri,  Rheedii^  Commelini  etc.  iconibus 
ita  bausity  ut  simul  quoque  omaes  eorumdenu  meu- 
das  et  errores  sues  fecerit  et  subinde  auxerit  ;  aut 
(jfii,  si  taies  defuere  font  es ,  ductus  sœpe  adeo 
negligenter  et  quasi  ex  insommio  descripsitf  ex*  gr« 
in  Coltleaia,  Eriocaulo,  Scoparia,  Cephalanlho, Nau- 
cleai  Trollioetc  ut  ubique  luculeota  summi  sui  fruc- 
taam  coutemtns  dederit  testimonia*  (  *  )•  в 


(*)  Jog.  Gärtn  de  (hictib.  et  semiuib.  ^laotar.  Vol.  IL  pr«(a« 
tio  p.  IV. 
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В%  еамошъ  даже  клаостесжошъ  еоіавеяш  Лшш^ 

вел  f  о  жоекъ  вавболѣе  дрвдагадъ  онъ  допе^ешл  у 
въ  его  фшлоеофі»  йатшшмекЫі  шжодшжъ  ваоршѵ. 

подъ  одною  капіегоріею  івостоенднаго  отростка  и 

дѣіІсіілівшеАво  ша&о»ой  ошросоюкъ  влода  жлш 
видоііз.мѣненвув  сгполбякъ  шъ  vpocmptjrt  (Pukalilia), 
в  водослв  лрв  освовавш  сѣмднъ  въ  родѣ  шоаолі  я 
водоекя  плодовой  вожкж  Рогоза  (ТѵрЬа  L.)  я  во- 
лос&и  на  разлвівііхъ  органахъ  цвѣш&овъ  въ  родахъ 
алажовъ:  LaguraSi  Araudo^  Saccharom  L.  Кому  ве* 
изБѣсгпно  ошибоіяое  его  почитаніе  односѣмянныхъ, 
плошво  къ  оѣмавв  прилегающихъ  ок.олиалоднв&овъ  за 
голив  еИміяа  въ  губоцвѣтвыхъ  бураіяякоянхъ  янроі* 

Руководствовавшейся  I  для  есшесшвенной  своей 
методву  прнзвакаия  опіъ  всѣхъ  орі  авовъ  эаяяешво* 
ванными^  лреивуществевно  же  плода  u  сѣменв,  зна- 
«еввшнй  Фравцуэокій  уѵевнй  Авшовь  Лавревшій 
Жюсъе,  пока  не  имѣлъ  еще  въ  рукахъ  классическа- 
го  соіиненія  Гершнера,  въ  самовъ  геніальномъ  со- 
чвненів  евоемъ  ;  Genera  pîantarwn ,  впалъ  также 
во  мвогід  погрѣшносши.  Достаточно  указать  на 
одявъ  прввѣръ  веправялъяаго  повѣщевія  Иетодл 
^Polygala}  въ  семейсшвѣ  Мытннкоеыл  ъ  (Pod іс и  lares) 
ВЪ  кояхъ  вообще  полагаетъ  овъ  олодъ  коробоіко- 
внй  двугвѣздвнИ  ,  ияогосѣмевнііЙ.  Тогда  какъ  въ 
Истодф  два  односѣмяннихъ  гвѣздвшка  съ  сѣмянамн 
ввсячвив  в  ввдовъ  свовяъ  опіъ  муліввковнхъ  со- 
вершенно отличными. 

Шсовершеаство  есть  общій  удѣлъ  смертвухъ! 
в  по  изрЬіеиію  не  давно,  къ  сожалФнію  науки,  умер« 
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шаго  ne  менѣе  геніальнаго  Германскаго  ботанисгла 
Kjpma  Шдревгедя  :  «  Мы  должны  лошшашь  себя 
<с  cf  аспиявимв ,  еслш  воэиоженъ  отстать  отъ 
«  одного  ііредраэсудка  за  друглмъ  н  от&азывашься 
«  ошъ  одного  за  другвмъ  эаблужденія  ш  шанамъ 
((  образомъ  достигать  по  крайней  мѣрѣ  надежди 
«  бить  бдвже  жл  тстжвф ,  вежедв  предшествовав* 
«  шіе  на.мъ  испытатели!»  (*). 

Глубоко  ороввкнутыК  сею  истиною  Г.  Жюсье  , 
ружоводствуясь  Гертвероиъ  в  собственнымъ  ге- 
ніеиъ  усугубилъ  свои  нзслѣдовавія  природи  в  во 
нвогвхъ  вослФдовавшвхъ  ошлвчвыхъ  частвнхъ  со« 
uiucuifl»  о  семейсшвахъ  распіеиій  локазалъ ,  къ 
вауіевію  вашему,  «то  оошбвв  въ  вэслѣдовавів 
всшипм  должны  не  останавливать^  но  побуждать 
васъ  &ъ  вовымъ  усилідмъ. 

Наконецъ  лрв  всѣхъ  неутожвмнхъ  трудахъ 
Гертнера,  при  всей  огромности  іисла  и  шочности 
его  ваблюдевій,  мвогоівслеввыж  ошвбхв  в  самого 
Гертвера  ш  прославлениаго  наслЬдовашеля  плода 
Лшдоввка  Рвшара  в  удввлевія  досшойваго  ваблю^ 
дашеля  Мирбеля  доказалв  есшествовспнтеше- 
дімъ  у  что  для  объясыешя  сущности  плода  и  сѣ- 
аявв  ведосшашочво  одвого  мехаввіескаго  шахъ 
сказать  авализвроБаиія  в  оиисмваиія  сихъ  орі  аиовъі 

(*)  Gluck  коовеп  wir  «пя  wiiiucheD»  wen»  wir  ant  топ 
Mm  ѴогпгіЪеЛе  nach  dem  anderen  losrëiieen  ,  einem  '  Irrtbnm 

nach  dem  anderen  епІ«ас;гп  und  so  wenigstens  zu  der  Hoffnung 
geUogeo  der  Wahrheit  näher  ги  kommen  als  die  vor  uns  forsch» 
ten*  Anieit*  Zur  Kcnntn«  der  Gew.  !•  S.  ІЬГ. 
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Беаспорао  первый  бошаиепп  нашего  времена , 

образцовый  ДЛЯ  ыасъ  люоишель  и  люоилецъ  пре* 
лесшной  вауки  Женевокій  ПроФессоръ  Авгусшъ  , 
Пирашъ  Декандоль  у  первнй  докаэалъ  ползу  со* 
едивенія  пракши&а  набдюдашедьной  съ  шеоріею , 
выведенною  шгъ  болФе  яли  мевѣе  общвхъ  аакововъ 
организацііі  и  по  сему  его  возарѣиіе  на  устрой- 
ство плода  )  подкрепленное  геніалънішн  иеішанѵ 
беэсмертнаго  Гёше  ,  сдѣлалось  віівѣ  госнодсшвую- 

щимъ  1  (*). 

Но  по  собспівенноиу  сознавію  Декавдоля,  семи, 

наклонные  къ  крайносшямъ,  увлекаемся  иногда  до 
такой  степени  своими  умоэрѣнІАині  ішо  ваконецъ 
упорно  слѣдуемъ  несообразнѣйпіему.))  Дѣйствишель- 
ио  шоль&о  авшоришеші»  Германс&аго  гешя  могъ  сдѣ- 
лать  Декавдоля  невнвмательнимъ  ж%  уіевію  Лвн- 
ха  f  Ришара  и  нѣкошорыхъ  други;$.ъ ,  касааіельио 
прпкрѣалевія  сѣмявъ  въ  плодѣ  явнобраівухъ  pacme* 

uifi.  и  шепсрь  въ  оиразцовоіі,  вироыеліъ  учебной 
бошанн<іеской  квлгѣ ,  изданной  въ  нсшекшемъ 
4835-иъ  году  снномъ  в  уіеникомъ  велвкаго  уяи- 
шеля,  Альфовсомъ  Декандолемъ ,  видимъ  мы  шо 
же  ученіе  объ  организаціи  плодника ,  въ  ведосша- 
шоыносши  коего  для  оиъясненія  многихъ  явленій 
соэнаешся  сашъ  родитель  его.  И  теперь  говоришъ 
овъ:  плодвикъ  (carpellumj  сосгаоатъ  иэъ  видоизмѣ- 
неннаго  лисшозка  (folium  теіатогр]ю8ашт )  ело- 


(*)  Си.  у^еаык  запвсаи  Шшерашорск*  Моск.  Увив*  Ок* 
шябрь  І835.  crop.  403. 
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хевваго  вдвое  во  длввѣ  своей  в  вэъ  ушодщевввхъ 

красБъ  ііоаіораго  выраспіаюіііъ  яички  и  потомъ 
образ/югася  сѣмяна  до  подобію  аоіекъ  выходящихъ 
Ш9Ъ  края  лвсша  расшвгоелънаго  (folium  Tegetativum) 
расшеаія  Bryopbyliuooi  caljciuum  Sulisb.  (  Verea 
ріопАіа  Spreng). 

ПоЕлш  загадоінымъ  можеіпъ  иоказатьсд  ьЪкоиш- 
рнмЪ|  пояешу  Дехавдоль  вудучш  сшоль  ревво^кш- 
ввиъ  слѣдишелемъ  истины,  по  множеству  вели9ай- 
шахъ  заслугъ  сволхъ  въ  нлуиЛ  не  штѣющш  иа  ма- 
лѣішаго  овасевія  какого  лвбо  ущерба  славн  своей 
ошъ  сооваиіа  въ  ошибкѣ  своей  и  одиосиюроыио- 
ешшу  ае  ввялъ  Ришару,  кошорий  въ  6*въ  Брюссель- 
скомъ  изданіи  своихъ  Elémeiis  de  la  Botaui(jue  et 
de  Physiologie  végétale  въ  4833  году  на  сшраввцѣ 
456  говоришъ  слѣдующее  :  (с  Cette  réunion ,  cette 
u  soudure  des  deux  bords  opposes  de  la  feuille  cai- 
«pellieone  se  fait  coostammeut  au  moyen  d'un 
u corps  iuteruiediaire  composé  de  tissu  cellulaire  et 
«de  vaisseaux  nourriciers»  et  qui  tire  sou  origine  de 
«la  partie  de  la  lige  ou  du  pédoncule  dou  nait  le 
u  carpelle.  Cest  sur  cette  partie  seuiement,  et  jamais 
«sor  le 'bord  même  de  la  feuille  carpellienne  que 
«sont  attachés  les  ovules  ou  ruduneus  des  graines.» 
Орвівва  каяущагоея  упрямства  Декавдолева  m 
всей  школы  его,  по  моему  миЬмш,  заключается  един- 
сшвевво  въ  шомъ  ,  что  партія  врошввввковъ'  ве 
опіраясь  BR  на  общіе  эаконы  оргавизащи,  ни  ва 
давныя  въ  самой  првродіі  в  ве  соглашаясь  съ  го- 
соодсшвупщею  шеоріею  жакъ  бн  только  по  одаоі- 
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nj  BeoopeAtdiemiOHj  шёнвояу  ощущеиію,  почшн 
повторяетъ  только  лругѵмн  сдоваив  mo  еаяіое  , 
что  за  цѣдое  сшолѣтіе  дредъ  санъ  говорыъ  о 
собсгавенвомъ  поиѣсілѵдвіцѣ  сѣиввъ  (  rece[)tacalum 
ftemiDum  proprium  )  Линнеи  и  за  няшъ  сдѣдовавшіе 
явсателв  ^  еедв  смФ»  шакъ  вуразкться ,  безсо- 
знаіпельно  огшсывавіпіе  только  явленія,  не  даваі 
себѣ  ошіеша  въ  вхъ  органограФиѵескомъ  зва«еяів. 

OcnipoyMHOMj  соошечесшвевввк 7  Лвввеев]г  Агар- 
дуу  бившему  ІІроФессору  Ботавики  въ  Лувдѣ,  прш- 
ваддежвтъ  іеспіь  указавіж  ва  одвосшороввостъ 
теор'ш  Декаыдолл  съ  одной  стороны  ,  а  съ  дру' 
гой  ва  вовшоревіе  ш  въ  цвѣшкѣ  в  въ  влодѣ  ліого  же 
самаго  общаго  эакова  раствтелъвоЙ  оргаввзаціи, 
что  въ  пазухѣ  листа  (axilla  (oliij  всегда  оораэуепн 
Cl  почка  ВДВ  BOBuft  аобѣгЪу  ва  коеѵъ  въ  свою  оче- 
редь повшорнюшсд  лисшьд  ,  приносдщіе  въ  углахъ 
ВДВ  паэухахъ  свовхъ  вовыж  воікв* 

Почитая  здЬсь  иеум Ѣсіішы>іъ  бходіішъ  въ  Ерииш- 
ческое  разсмопірѣніе  водробвостей  вебодыааго , 
во  вееъиа  освіроумваго  сочввевія  Лгардова,  ѵнтед- 
шаго  въ  і828-мъ  году  въ  Лундѣ  подъ  заглавіемъ: 
Essai  de  réduire  la  Physiologie  végétale  à  des  prin- 
cipes fondamentaux  ^  скажу  только,  что  no  шео- 
рів  Агарда,  органл,  нйсящй  сЁмяма,  есть  пршА^та- 
екте.іь  стеолл  нли  побіга  въ  naßyj,t  Плотникова  ил- 

Руководсшвуісь  враввдомъ  вавбодѣе  къ  воэро- 
ждеиш  ваухъ  особенно  есшествовсоишательвыхъ 
свособсіввовавшаго  Бажова  ВерудавскагО|  говорвв* 
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raaro  :  «  Маіо  Academîam  ruminantem,  quam  (щге 
nova  detegit.»  Въ  4  834  д  4  032-мъ  годахъ  завддсд  д  сно- 
ва взслѣдовавіемъ  строевія  плода  ш  сѣиави.  Иое 
вам1»реніе  было  ^звашь  до  какой  сшедеии  оаравды- 
ваешся  ва  савонъ  дѣлѣ  теорія^  выведеввая  ocmpo« 
умиымъ  Шведомъ  только  изъ  общего  закоиа  орга* 
ввэаціи  расшвшельвой)  какъ  би  à  priori  в  въ  вод- 
тавержденіе  которой  ве  предсіпаввдъ  овъ  вв  одво* 
го  опрвдѣлеынаго  оримѣра  въ  самой  врвродѣ. 

Къ  вемалову  моему  удовольсшвю  в  собсшвев* 
UMMu  моими  аыализами  и  анализаиа  другвхъ  шо^- 
ввхъ  ваблюдателей  я  убѣждался  со  двя  ва  девь 
болѣе  и  болѣе  въ  непогрѣшиігіелъносши  Лгардова 
оредположевія  л  ори  шомъ  я  уввдѣлЪ)  что  всф  тѣ 
явлевія,  BOB  вавболѣе  говорятъ  въ  водьзу  теорів 
Деіав долевой  безъ  принужденія  ллп  нашджкд  мо* 
гутъ  бншъ  объясвяеии  в  по  мвѣвію  Агарда  вавр. 
кажущееся  расположевіе  сѣмянъ  радами  ва  краяхъ 
влодввковаго  двешка  прв  раскрнтів  влодввка  бо- 
бовыхъ  расіленій  ;  чаще  встрѣчающееся  четное 
шло  явые&ъ  въ  просшьіхъ  многосѣмянвн&ъ  олодни- 
жахъ  алв  въ  каждомъ  гвѣздншкѣ  плодовъ  сложвыхъ 
в  проч.  и  что,  съ  другой  сшороны  всѣ  шѣ  явлевія^ 
вовхъ  объясвевіе  по  Дехавдолю  весьма  зашрудвв- 
оіельно  или  даже  по  собственному  его  признанію 
ве  возможно^  вавр.  прикрѣпленів  сѣмявъ  въ  влодѣ 
жрестоцвѣтвыхъ  распіевіЙ^  усшроевіе  влода  Бурач- 
никовихъ  (Boragineœ)  Охновыхъ  (ОсЬпасех)  Губо- 
іівѣшвііхъ  (  Labiatae  )  в  проч.^  во  шеорів  Лгарда 
сушь  образцы  длм  объясневід  явлевій  въ  влодахъ 
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друшхъ  естественяыхъ  семейсілвъ  ,  саиымъ  про* 
сшмхъ  л  удовдешворжш&іьвыжъ  образояъ. 

Особенпи  ѵебиигоіірЬівтш  обсшояшеАепша  те 
дозволвдо  мнѣ  въ  раэсуждевш  моемъ^  аредсшавлеи- 
вомъ  въ  4835&-m  году  ддж  полуѵенія  высшей  сте- 
пени въ  ФіідосоФсЕІй  Фак^ .іьійсіііъ  Пмператорскаго 
Дерошсжаго  Ушвверсвшеша  >  лиожвш  швбжюдеюі 
моя  съ  досшашоиою  водробвостш  ш  еь  обмет* 
ющалш  рисункамму  по  ^ену  н  саигь  безпрвсшрасш- 
вый  Декандоль  на  желавіе  мое  cjaman  ормговоръ 
его  о  моеяъ  соѵшеніп  ,  огавѣіалъ  шяѣ  иисьжожѣ 
въ  Вѣву  оівъ  в,  em.  Ашрѣлш  ^ro  4  è^ro  года  следу- 
ющее: u  je  ne  puis  pas  vous  dire  ,  que  vous  in  avez 
converti  à  votre  opinion,  mais  je  vois  très  bien 
qu*on  puisse  la  stmlefàr,  et  fe  ne  négligerais  pas  de 
Г  examiner  avec  attention.»  Трудно  выразишь  слова- 
HM  шо  вешерпівіе  еъхаквмъ  свіпшл  в,  годъ  сву- 
сшя  посдѣ  такого  отзыва  Декандоля  ,  восиоль^о- 
вавіьсв  дозволевіемъ  благодВшешваго  враввшедв* 
евіва  воеѣтвоіъ  Жевеву  у  дабн  еливміть  уствнІ 
судъ  моего  дошолѣ  заошыго  уѵшіелі,  видѣшь  дред- 
волагаеинв  маою  вовмв  его  по  ееву  предмету  жэ- 
слѣдовааія  в  ори*і.  ііо  шруды  цо  часшн  иотаии&в 
оѵвсашельвой  сшоль  орвгввадьваго  автора,  жажовъ 
Декавдодь,  иэъ-подъ  пера  кошораго  съ  ncniepriè- 
віемъ  ожвдашшъ  всѣ  совревевнме  бошаввсшв  няшаго 
в  елѣдующвхъ  шомовъ  его  продрома,  втв  труды  ве 
осшавлдюшъ  ему  нв  минушы  своиодаой  ие  шоль&о 
для  взслѣдовавій  мвкросжоввіесжвхъ,  во  даже  ддж 
просшъіхъ  иаилюденін  въ  саду  бошавныескомъ^  хошо- 
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paro  дирекціею  занііАіаспіся  теперь  сынъ  его  ІІроФес- 
еоръ  АдьФонсъ  Дешшдолль.  Зваиевжшцй  Жеиевскіі 
учитель  А.  П.  Декандоль  столь  же  любезный  въ 
лвчномъ  овоемъ  обраіценів  ,^какъ  и  убѣдншедьнміі 
въ  соішненіп.%  свовхъ  ва  предсшавдеявие  ивою 
нѣЕошорые  черновые  рисунки  в  объясвеиія  согла* 
евлсм,  что  аажовъ  образовавіа  поіев%  (  la  loi  du 
Ьош  geouuemeul  )  есшь  самый  сильный  доводъ  npo- 
яшвъ  его  шеорів  ш  самъ  поручалъ  шшѣ  продолжать 
ВОВ  яэсдѣдовавіі  в  ѵэложвть  вхъ  съ  большею  по- 
дроуносшш.  Въ  васшодщей  заовс&іі  я  ваиѣреиъ 
ввволввть  чаошь  сего  леспгааго  воруіевів. 

Къ  іислу  многихъ,  неоаъдсыимыхъ  оо  Дскандолю 
двдевій  въ  влодѣ  дввобрачвмхъ  расюевіі,  врввадле- 
житъ  иичши  незамѣіеііное  доселѣ  иоложепіе  въ  нЬ- 
кошорыхъ  расшвшельвыхъ  ч;емейсшважъ  гаакъ  ва- 
ппаеиага  поелѣда  авторовъ  бошаввіееквхъ  (  рЫ- 
centa  aactoriun  )  ш.  е.  главной  сФмвниой  иожкя 
(Spermophorum  Link  el  mihi)  ввФ  влодввка  (Sper- 
mophoruiu  exlracai  peilâi  e  шйи).  Тиковое  положе- 
lie  главной  еМдввой  вожки  дооелѣ  замѣѵево  ивою 
въ  семсцсйівахъ  растеній  бурачнвковыхъ  (  Boragi- 
neœ)  губоцвѣшвихъ  (Labiato)  £алеріаиовшъ  (Ѵа- 
leriaoeœ)  Калввоввхъ  (Vibarneee  Bart].]  Араліевнм 
(Araiiaceœ)  Зовшвмвхъ  (üinl)eliiferce). 

Долгое  врема  господствовало  между  ботавв- 
сшами  ложное  мнѣнібі  ішо  весь  цбѢіпокъ  доівшалн 
9а  одввъ  оргаяъ  ^  но  ш  внвѣ  |  ваході  Въ  овояъ 
во  вовѣйшсй  теоріи  многіе  ,  бодѣе  вди  менѣе 
свдаешрвіво  расдоложеввие  органы,  во«івшаюшъ 
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*  іношъ  уэедъ  I  m.  e«  шо  мѣсшо  »  Ш9Ъ  кошораго  вн« 
ходятъ  лвстоѵкн  чашечка,  лепестки,  пшчжякя  к 

эавЕЗИ —  оконіашельнымъ  или  верхуше^ишъ  (  do* 
dus  plantœ  terminalis  )  тогда  какъ  no  пеоспорж- 
ному  сходству  даже  со  влагалищными  или  яе- 
шупсшнми  дуковицами  (buibi  tuoicaU  v.  eqaamaiî) 
въ  сшомъ  этомъ  мѣстѣ  првкрѣплевія  ~  необхо- 
димо доаусшашь  иѣскодь&о  весьма  укороівшшхъ 
междоуздій  (mternodium  ).  Самъ  Агардъ^  почпшая 
пдодъ  за  вочку  оконіашедьную  ^  сосшоящую  въ 
просшѣйшенъ  впдѣ  своемъ  нзъ  одного  пдоднжко- 

ваго  лиешка  и  ъъ  ііазухѣ  его  находяцсйся  сшебле* 
ВОЙ  іасгав  главной  семянкой  шожшѣ^  не  обвннаеплг 
тековниъ  взгдідомъ  вавбодьшей  часшв  явденій. 
По  моему  хе  дабдюдевію,  во  мыогвхъ  слохвыхъ 
одногнѣэднііхъ  яди  иногогяѣэдвнхъ  пдодахъ  €Ъ 
шакъ  нааываемымъ  сшодииковымъ  вди  срединнымъ 
посдфдоиъ  (  placenta  columuaria  s«  ceotralis  Aocto* 
rum  )  нз%  паэухн  каждаго  плодяикова  листочка 
не  виходвшъ  особой  поиш ,  но  весь  средвншій 
стодбвкъ  иди  общаж  сѣмкннак  ножки ,  соешавдкя 
междоузліе  находящееся  поверхъ  узла ,  дающаго 
ндодниховне  днсшки^  какъ  непосредственное  про- 
долженіе  цвѣтной  ножки  (peduncu)us  floralis)  или 
вся  усѣяна  иножесшвомъ  сѣмянъ  въ  незамѣчаемомъ 
порядкѣ  распредѣденнііхъ  напр.  у  скороспѣлковнхъ 
(Primulacex)  и  Гвоздиіныхъ  (Caryophyliacese)  (*) 
жди  представдяетъ  на  большей  ждж  жеяьшей  вн- 


(*}  Табл.  I.  изоб.  I.  10« 
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еопЛ  своей  особый  уэедъ ,  яяъ  коего  въ  каждое 

гнФэдышко  на  особевныхъ  сѣмдииих.ъ  ножЕахъ  оп^- 
сжаешся  одно  идя  два  сѣиіш»  напр.  въ  сеиействѣ 
Просвиро'шыхъ  (Malvaceae)  въ  родахъ  съ  одно- 
сеианными  плодниками  (  '  )  «н  во  всѣхъ  молоіай* 
тіхъ  (  Eopborbiacesr^  )  (  '  ).  Въ  сеиъ  лосдѣднемъ 
семе^сшвѣ  сшолбнкъ  уже  аоішд  свободный,  ш.  е. 
крав  плодниковыхъ  лисшоіковъ  едва  къ  нему  пря- 
ложсиы  и  весьма  удобно  ошсшаюгаъ  беаъ  всякаго 
разрыва  шканн  во  вренж  эрѣлоспш. 

Въ  семейсшвѣ  же  Бурачниковыхъ  сіполбикъ 
вшошъ,  какъ  извѣсшио,  накодвтсж  уже  совершен- 
но свободннмъ  нди  внѣ  іешнрехъ,  совершенно  за- 
клоіенцихъ  цлодниііовЪу  расположевныхъ  на  одной 
горнэовтадвной  вдоскосшн  вокругъ  него 

оаключенныя  сѣАіанки  cm  ((^..-n  yopses),  весьма  по- 
хожія  сшроевіемъ  свовнъ  вообще  ва  сѣманныя 
варужння  оболоікв  піфхъ  сѣпвнъ,  кои  Г.  Мврбедь 
озва>іаетъ  вменемъ  вскрввлевныхъ  или  согнуто- 
водожвыхъ  (  Seaiina  campylotropa  Mirb  ]  (^)  пред  • 
сшавляюшъ  оіпверсшіе  для  прохождевія  въ  оолосшь 
вхъ  івсашой  еѣншвной  вожкв  (  spermopodium  m. 
non  lloûmauaii    fuoioulus   umbilicalis  auctorum  ) 

(  I  )  Тамъ  віе  ваобр.  Ш  подобаов  гоакошш»  просвяроч- 
яымъ  раеположевіе  влодввкоп»  оредсшавллешъ  фвгоо- 
лакъ  десятиты^ковыА.  (2)  Табл.  II.  ваобр.  1Э.  (3)  Табл. 

П.  изобр.  21. 

(4)  Nouvelles  rccbercbcs  sur  ia  structure  de  1  ovuie  végétale  et 
m  MS  déreloppemtcato  L  Mém.  lu  іЬЖ  (  %  blém.  lu  iS29  ) 
page  3. 
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весьма  блиѳко  п  оргавтскому  оововавш  плод- 
викова  лвсшочка  ,  почему  обыкновенно  ж  гово- 
ряшъ  о  ввхъ  Ботаввсшн-юввсателв  (  nuces  Ьмі 

pertoratôe  и  почему  извинительна  ошибка  геніаль- 
ваго  Лвввея ,  поівгоавшаго  шжъ.  за  сѣаі яма  годна 
(  semina  quatuor  noda  ).  Тажъ  въ  род*  Острпцн 
(  Лреги§о  L.  )   сѣиянка  предошавддетъ  свободно 
ввсячіИ  жоковъ  J  кошорий  во  одвоД  только  ава- 
догіи  съ  плодами    другихъ   родовъ    сего  семей- 
ства не  соішете  Bu  за  варужную  ободонку  самаго 
сѣмяііи.   Табл.  Ht  взобр.  48.   Здѣсь  узедъ  пржкрѣ- 
вденія  «аше^ікп  отдѣдеиъ  зиаиішельнимъ  междо- 
уздіемъ  отъ  того  узда,  гдѣ  п]гикрѣіідіізгасі  осво- 
вавія  1ешырех.ъ  плодниковыхъ  лисдіочковЪ|  и  гдѣ 
вндодявіъ  часшвня  сѣмаввиі  ножки,  ірезъ  овре- 
Дѣлѳнныя  оіиверстія  плодниковъ  ,  которыя  я  назы- 
ваю spermopjfla  (^)  въ  иодосгаь  сихъ  послѣдвлхъ 
поступающая*  Ѣъ  родѣ  червокорві  (Cynogloswmal) 
двсшвенно  можно  отличишь  уже  два  междоузлія — 
одно  —  между  мѣсшаив  првкрѣпдевіі  іаиівив  съ 
вѣв>шкомъ   п  основаній   плодниковъ   и  шѣми  взъ 
коикъ  викодятъ  часшння  сѣмяввид  ножеж 


(*)  Ошъ  греч.  сдовъ  anéQfàa,  сѣмя  и  яѵА^  —  враша,  лходъ, 
соошвѣщсшвешю  другому  пряяашому  вшою  аазивію  bUstc* 
pjle  виФопо  mieropjle  Тюрпевя. 

{**)  См.  de  АірегіГоШ*  LinnAei  Commentttio  аѵеіоте  Henrico 
AUolpho  ScliraHcr  fig.  9.  d.  c. 

Трешье  междоузліе  бъ  этомъ  семеисішіѣ  составдяетъ  про- 
лолжеяіе  столбика,  пврежодяіцее  посшепонво  шъ  рыльце  ж  ае 
прмаосящее  уже  боковых»  оргаяокъ  (orgtnef  appendieabiret). 
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Это  дослѣдаее  междоуздіе  еще  значишельнФй- 
шеі  лдннн  прамѣчаешсш  п  роді  Echinospermtwt 
Lehm  что  Г.  Двигубскій  въ  Московской  Флорф 
своей  ошдиіаешъ  калъ  ошдѣдеиіе  незаи^д&и 
(  Myosotis  L.  )  съ  сѣишамн  колючами.  Здѣсь  р  какъ 
превосходно  изобралилъ  Г.  Шрадеръ  въ  неэабдгдкѣ 
peneftiamoft  (  Myosotis  Lappula  L  ËchiDOSpermuia 
Lappula  Lehm«)  сшолбикъ  иредсгаавддешъ  <іепіырех- 
сшоровную  паранвдку  со  вдавлеивіінн  жедобко- 
вашими  поверхностями.  При  освовавіи  каждаго 
вдодьнаго  желоока  выходншъ  пучеЕъ  водоковъ , 
€Осша«дшв|ій  оргаивческое  соедивевіе  вдодникова 
лмсшочііа  со  снюлоиномъ  и  предсшавддюіцій  нере- 
шекъ  оааго.    На  звачишедьвой  ,  какъ  я  скаэадъ, 

высошѣ  Билодиінъ  язъ  сей  же  ложоіінкіі  другой 
іодоквисший  пуіекЪ)  сосшавдающій  «асшную  сѣмдв* 
іу9  вожку.  и  ліакъ  оіеввдво,  ііло  чаопівав  сѣмдн- 
ввя  вожка  выходвшъ  ве  взъ  краж  илоднакова  ли» 
сшочка^  H  что  междоувліе»  ошдфлшцее  два  упома* 
нушые  волокнисиіые  иучка  другъ  ошъ  друга  есшъ 
юо  у  чшо  Авшорм  оввсашалввме  обнкаовевво  ва« 

эываюаіъ  посл'Вдомъ  (  placenta  )  ,  съ  піѣмъ  только 
ршвчіемъ  )  чіво  оиа  ве  закдючаешсд  въ  додосшв 
влодвика,  а  есть:  €/$ёялодпѣкоФая  главная  еіммнная 
ножка  (spermopiiorum.  ехіга  car  pdlare  iiiihi).  Toïuo 
таково  же  етроевіе  главной  еѣѵяввой  вожкн  въ 
породѣ  Ecliinosperiiium  deOexum  Lehm,  и  вѣродт* 
но  у  всѣжъ  породъ  ашого  рода.  У  ГубоцвФшвнхъ 
(Libiatœ) ,  равво  какъ  и  у  всѣхъ  прочвкъ  Бурачвв- 
^о&ыхъ  родовъ,  въ  коахъ  сФвявкв  сушь  nuces  basi 

Г 
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ішреі  Гоі alle — ^сшроеніе  илодникова  листка  весьма 
сходвОу  хакъ  ж  сказадъ  уже  арсжде,  съ  аагнуіішмя 
ctMfnaifB  Мирбелі  и  по  eeft-же  причяяѣ  верѣдко  я 
вынѣ  еще  ооисиваюшся  &а&ъ  сѣмдна  ыеаокрытыа 
окодосфмянвикомъ  (semiaa  nucla)  »  а  раин  распіеніа 
называюшсд  иагосіімянними  (  piaulai  gymnosper- 
mie  L  )• 

Въ  еѣиейотаѣ   Мауввих%  вли  Вадеріавовнжъ  — 
еще  явсгавевнѣе  вндва  оощая  сѣмданая  ножка,  вред* 
ставлающая  два  yaja  —  одивъ  важвійі  дающіЙ  мѣ- 
cmo  прикрѣалевіа  иашечкѣ  и  плодиикамъ,  а  другой 
верхвійу  изъ  xoero  виходвтъ  «аспінаі  сѣмівваа  нож- 
ка (*).  Во  мвогихъ  породахъ  ,  которня  случилось 
ивѣ  изсдѣдовашь  изъ  родовъ  Мауаа  (  Valeriana  L) 
Федів  (  Fedia  Mönch  )  Валеріавеллн  (  ѴаІегіаііеІІя 
Möiicii  )  Пашривіи  (Гсіігіиіа  Juts)  неиосредсиівен- 
ио  подъ  варужвою  оболочкою  плода  f  происході- 
щею,  какъ  извѣсгано,  вэъ  покрывающей  оный  чаше- 
чка —  вдоль  во  варужвой  »  вѣсколько  вдавлеввой 
поверхности  гнѣэдншка»  эаключающаго  сѣил,  легко 
применишь   болѣе   или  менѣе  шовкій  нишеобраз- 
ннй  оргав%9  ва  коемъ  ясшвепнн  два  внніетномяву- 
mue  узла ,   и  нерѣдко   изъ  верхняго  выходящее 
новое  ѵеждоуэліеу  сосшавллющее  сіволбикъ  цвѣліка 

Въ  родѣ  Nardostachyt  DC  прикрѣплеіііе  кокояовъ  иля 
гнѣздышекъ ,  кажется,  подобно  тому,  кокое  быкаетъ  у 
Осшрш^и$  по  крайней  кѣрѣ  сколько  видно  изъ  фигуры 
ДеваидоллавоА  (  Шт.  япг  1а  Гашйіе  été  Valerianéee,  Parie 
pl.  и  2.  )  бвасѣмавяыя  гвѣадмшіиі  ие  дослтгаюшъ  осѵом- 
иія  плода  или  узла  прикрѣпленія  чашечки* 
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(  Sijlus  какъ  вто  вядѣдъ  ш  даже  въ  еожершев- 
во  эр«лоиъ  влод«  Yalerianeil»  hamate  Bast.  Табл. 
II.  взобр.  20.  Ь.  с»  Я  сказалъ  ,  А^же  шъ  совер- 
шевво  зрѣломъ  олодѣ ,  воелвку  вадобво  звать, 

что  UQ  оощ^олу  закону  растиаіедьнай  жизни  ,  всЪ 
расілвшельвііе  оргави  орвблвжаісь  жъ  эрѣлосіпх 
сѵоеК  съ  поетепеннымъ  прекращеніемъ  органпче* 
cEoä  дѣяшедьносиів  »  посшеаевво  гоеріюілъ  оолво- 
ту  еъот  (  turgor  Vitalis  )  в  ваковецъ  сснхаютсй 
в  сжимаются  ,  а  посему  и  виѣплодни&овая  обіцаа 
еѣмяввая  вожка  эта  въ  семсйствѣ  Валеріавовихъ 
легко  могла  быть  не  аамѣіена  Боиіанистами  о- 
ввсашеляжв ,  не  руководвмннв  водобвымъ  вашему 
возэрѣвіеѵъ.  Мвмоходояъ  замѣчу  здѣсь,  laro  жро- 
мѣ  лвваго  присушсшвіл  шрехъ  удобно  другъ  ошъ 
друга  беэъ  вовреждевіі  вікавв  отдѣляемыхъ  гаѣа- 
дышекъ  въ  родахъ  Nardotachys,  Dufi  esiiia^  Pati  iuia^ 
въ  свбврской  Патрввів  ваиѣчалъ  ж  ввогда  в  ве 
одно  сѣия;  m.  е.  что  еще  одно  взъ  двухъ  обыкно- 
вевво  безсѣмявныхъ  гвіздишехъ  заключало  въ 
себѣ  хотя  ве  столь  совершеввое,  вѣсколько  мевь- 
шее  оиыкновеннаго  сѣмя.  Это  между  прочимъ 
овровергаешъ  воаражевія  Г.  Бувге,  сдѣлаввыя  ка- 
сательво  строенія  плода  Ма^иовыхъ  расіиеній  въ 
4*мъ  томѣ  Алтайской  Флори. 

Постоянное  првсугосшвіе  зрѣлыхъ  ,  только  Фор- 
мою своею  другъ  ошъ  д;  уга  различествующихъ 
сѣжявъ  п  двухъ  гвѣздышкахъ  плода  —  воваго, 
ошлвшымъ  Вѣнскимъ  Бопіанистомъ  Г>мъ  Ендли- 
херожъ  усшавовлевваго  рода  HopUiis  ЁінІІ.  при 
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шаковомъ  же  сущесшвоваііія  ёмёялоАітяойой  общей 
Ылмкной  мпжжн,  доЕазнввепгь  еще  6oA%t  BpoBiraji» 

аіаою  шеорію.  ' 

Теперь  у  я  думаю  ,  всякъ  согласпшсі  со  мною  въ 
шохъ  что  въ  цѣломъ  обшмрнопъ  л  весьма  есше- 
ственномъ  семеЯствѣ  зовшвчпу&ъ  раешешЯ  тотъ 
Оргаиъ,  который  покойный  ІІрОФессоръ  ГиФмаынъ 
наэивадъ   Spermapodium  и  который  Г.  Декандош 

ііазыііасіиъ  Сагрорішіиіи  есть  ничто  ииие,  какъ 
внѣалодниЕОвая  общая  сѣмяввав  вожка*  Ііо  весьма 
б^іизвому  сродству  съ  Камнеломкошмѣ  (  Saxifrnga- 
cccie  DC  )  в  въ  плодіі  зовшиіиыхъ  pacuieuiâ  muë 
кажется  •  безошвбочво  можво  волагатъ  освовавіе 
влн  нижнее  прикрѣпяеаіе  плодииковъ  въ  шомъ 
мѣсшѣ,  гдѣ  врвкрѣплевну  no  общему  доселѣ  мвѣвіп 
ввсателей,  осповпііія  покрывающихъ  плодъ  п  сро- 
сшихся съ  иимъ  и  между  собо»  лисшоі&овъ  «аше* 
4%fi  (*)  слѣдсіпвеаво  другой  уэелъ  ва  продолжевім 


(*)  По  моему  мнѣнію  ,  чашечка  зоніпочныхъ  ,  не  преста- 
вая Оышь  ьерхыею  вь  цвѣіпкахі»  жеыскихіа  и  двуиолыхъ, 
выходишь  маъ  того  уала  сшебшсваго  продолженк  »  иэъ 
коего  вырасшмошъ  сшодбят  съ  згюолщеааьтя  свомаш 
«сновАнівті  (  Stjlopodii  Hoffim  )  »  швеь  коего  вмходят 
мастиыя  сЬмянньгя  нижки  ;  кр)  гъ  же  органоьь  ішкры5аю- 
іцихъ  плодь  есть  родъ  покрылальца  (  iuvoluccilulum  mibi 
чему  доказаіпельсшвомъ  слуавашъ  ж  веобмсвюіое  по  пре- 
жаей  шеорш  число  вдодьаыжъ  первнчиыхъ  и  вшорвшыхъ 
валиковъ  яа  плодникахъ  примѣчаемъпгь  (  )а(»а  primaria  €t 
seciimiari.1  koch  )\  независимое  отъ  чашечки  существоАаніе 
сего   поврывальца  въ  маскижъ   і|аашкавъ  ё€тряшціи  m 
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оиы,  на  жоеиъ  вѵсяшъ  иѣііошоров  время  дря  зрѣ' 
40СШЯ  своей  ѵлоднахл  ,  даеті  ошъ  еебж  въ  сто- 
рош  только  «асшныя  сФмдваыя  ножки ,  —  а  &ъ 
верху  епюдбвкв  съ  ушолщеняимк  шп  освовані»» 

MB  (  Stjlopodia  ПоіГш  ).  Если  ми  п  согласимся 
съ  шѣнъ  ^  чшо  пюдовыя  o6oJ04KB  вмходятъ  осио* 
ѵаігіяяи  свояин  язъ  сего  же  верхнего  узла  осв 
«  сушь  какъ  а  оиолочхи  сѣшявния  искривлеиво- 
ѵодожввя  (  campyloiropa.  )  хъ  яизу  внсііія  ,  шо  ш 
шогда  не  будешъ  еще  слѣдовашь  ^  чиюбы  чисілыыя 

■ 

сѣкянвііх  aoxsB  нолуѵадк  ваіало  свое  вз%  краев*» 

плоднвковыхъ  лисшочковъ,  какъ  ^шверждаепіъ  во- 
обще шеорія  господствующая,  а  ве  изъ  удомянѵ- 
гааго  узла  осв  ішо  ■  весраввевво  вѣроішвѣе^я 
во  мвогвхъ  слу<іаяхъ  очевидно. 

Въ  саноиъ  блвэхонъ  сродспівѣ  съ  вовтвшшж 
находится  семейсшво  Араліевыхъ  [Araliaccœ  Jub.}^ 
H  здѣсь  ваходввъ  ми  два  вдв  бодѣе,  даже  до  42-лів 
пдодниховъ  односѣяіінвііхъ  ^  сросшвхся  вмфстѣ 
номощш  одѣвающей  вхъ  %аше%хв,  в  здѣсь,  ввѣ  за- 
ядючеввихъ  ододввковъ  ввдвмъ  мн  прододжевіе 
іівѣшо^ной  uoxKB  въ  видѣ  болѣе  или  меыѣе  зна%н- 

ч 

тедьвоі  средвввоЙ  вдв  цевпірадъвой  осв ,  дающей 

иэъ  верхняго  узла  сЪмяыа  ,  чрезъ  значительное 
вдодввковое  отверошіе  (  Spermopyla  mihi  )  въ 
водоешь  вдодввка  входящія  ,  ввсящія  н  со  сшФв» 


пеличайшее  сходство  онаго  сь  покрывальцомъ  сродяаго  съ 
эонточными  семейства  Ворсянковыхъ  (  Dîp»aceee  ѴаШ  Ье- 
ісіі  НірропшгаіЬіііш  m  Baplewrnm  tieUatom  )• 
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ее  ерасшающіісв.  Вфроятно,  І\  Доаъ  (iu  Ріосігоаю 

florae  Nepalensis  p.  4  86)  плодникъ  почеА  9Ш  ешшшш 
оиоло^кя  сѣмянн  —  ушверждаж  ^  «шо  они  сувкь  лгѣ 
верху  соіоічім  (  Semtna  erecta  )  жажъ  свадѣшел- 
ствусшъ  ссылка  на  uero  Г-на  Декн доля  въ  его 
Продрояѣ.  Но  въ  родахъ  Ълюща  (  Ht  dora  Ь  )  в 
Адокпы  лвсиівеныо  сЪѵіаыа  ііракрѣплены  къ  осп, 
находящейся  ввѣ  роговвсшо-переоовчаошхъ  вдод- 
ввковъ  Табл.  І.  язобр.  49.  Тавъ  кажъ  въ  родѣ 
FatutXy  00  словамъ  самого  Де&андоля  Fructus  саг- 
nosnsy  compressas 9  orbiculatus  aufc  didymtis,  Ьііо* 
cularis  J  locüiis  coriaceo^kat'tacds  I.  speraits ,  u  въ 
еажомъ  род*  Аралів  опвсываешъ  овъ  іиодъ:  Ьвоса 
5  locularis  §трріпя  torosa.  ІѴгепж  cbartacesp,  шо  я 
волагаюу  шо  мов  ваолюдешж  не  ошнооші,  а  шо 
сяѣдоватедъво  ввѣолодввівовое  врвярііиевіе  сѣ- 
мяиъ  доказано* 

Навовецъ  въ  семейсшвѣ  Квлвновнхъ  (  Viburoeœ 
В  nil,  Sambuccrie  Kutiili  которое,  no  сіііроеаію 
олода  и  во  всему  внѣшвеаіу  ввду  (  habitus  сшол 
отлачно ,  вакъ  справедливо  эамѣчаеап  Г.  Барпт- 
дмигъ  ошъ  живодосшныхъ,  съ  коиии  досеаі  было 
воѵвшаемо  за  одно  даже  еамвмъ  Г-мъ  Девандо* 
демъ  въ  ікіолодой  завмзи  ясно  усмаиіриваюшся 
шрн  гвѣздшпів  я  ввѣ  жжл  находящееся  нродолвке- 
ше  оси  илв  цвѣшочвой  ножки,  дающсіі  бъ  полость 
вавдаго  гнфздышва  по  одному  ввсяіему  яаіну. 
Въ  эпоху  верваго  рааввпгія  еѣиявъ  очевидно ,  uno 
цсаравидьно  ноыишаслая  въ  эрѣломъ  шіодѣ  da  на* 
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рушиую  сѣмявную  оболочку  твердая  скорлуаа, 
есшь  ялодршж^;  —  ѵбо  подосшъ  его  бііваегаъ  уже 
весьма  значительна  —  тогда  ,  какъ  іичко  едва- ли 
занимаешъ  ж  десятую  іасть  оной  (').  Та&ъ  иашелъ 
ш  ашо  п  Буэвнѣ  каспшсшо!  (Sambucus  racemosa) 
M  блнзкая  анадогія  плодника  рода  Калины  (  Vibui- 
nom)  съ  одаосѣияивннн  гнѣэдышками  іъ  сеиеі* 

€швахъ    Гамамеліевыль    (  11аиіаиіе1і(1еаз    R«    Ьѵ.  ) 

4^^€9ёошхь  (Corneae  DC,  въ  коихъ  икто  ве  во№ 
піалъ  каиеиисшыхъ  влодниковъ  за  варужвия  сѢмін* 
ныя  оболоікв ,  доказиваетъ  ,  ішо  в  эдѣсь ,  ірезъ 
ведоростаиіе  только  (  per  aborlum  )  варушева 
свмветрід  трежъ  плоднв&овъ ,  ковмъ  соошвѣш- 
сшвуетъ  в  ліройсшвеввое  чвсло  рнлъцевг  въ  цвѣш- 
кѣ,  првівсленномъ  по  этому  Линнееіиъ  къ  треть- 
ему аорядку  пашаго  класса  воловой  сисшеми  его— 
вфоежевешву  (PentaDdrîa  Irigynia). 

Цѣлв  моего  вивФшндго.  раэсужденіа  не  есть 
водробвое  врвшвіесхое  раэсмошрАвіе  сшроеви 
плода  во  всѣ&ъ  родахъ  упомявутыхъ  мною  eciue- 
€швенвнхъ  семеіствъ^  —  во  ж  смВло  увѣревъ,  <шіо 
большее  чжсло  ваблюдевіі  поелужвшъ  только  п 
ббльшему  убѣждевію  въ  вствнѣ  воззрѣнія  Агар- 
Д01В  —  о  врвкрѣлевів  еѣмквъ  ве  въ  краю  плод- 
миі&ова  лисшо^ка  —  но  къ  особенному  сшеблевому 
органу. 


(1)  Табл.  I.  маобр. 
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ІШЪ  РАСПГГВШЫХЬ. 


«  Dt pmb  ^Qc  je  me  livre  à  fân^e  Je  Ь  «еіотс^  je 
■e  Mtt  3e  p!«t  «■  рім  cenvatw«  qoc^  deve  teetet 
lei  teieftcee  il  y  «  pim  1  MUyer  ^e'i  арриНсг^  pie» 
I  AéÎAiTt  qu'à    есіібгг  ,  que    uoas  ne  devun*  pins  pr«- 

U'üJje  л  1  Іічпаіиг  J'turicbir  la  Sfîrnrr  (|u'eQ  1«  réjei- 
MOt^  euiiQ  quelle  nf  «luit  prtf3(|uc  pbis  avancer  panr 
linii  dirr^  qu'à  reculons  |  c'e«l  pcBtbtft  è  жтоесГі  ѵла 
c'c«t  ехАсістедІ  тгеі*» 

ftAtTAiL  Cam.  09Я^  st  * 


Въ  предшествовавшей  зааискѣ  моей  cmapa.ici  1 
дожазашь  вѣкошорнмх  иеэамѣіеявимя  досе^іѣ  аме* 
віімн  п  огароенів  плода  раешвшелмаго  шувсші- 
Bjr ,  ышо  ліеори  у  ввведеввая  ваъ  ваблюденій  шоі- 
выхъ  можешь  в  доджва  руководсшвовашь  ваеъ  іъ 
дальнѣіішвхъ  изысканіяік.ъ  природы.  Иынѣ  аа>іѣронъ 
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1  указать  ua  шошъ  вредъ  д<ім  ua^iLu  естесшвоэыа- 
■il,  кошормі  провсходнт  ошъ  noestrnttaro  прн- 
иѣневі*  замѣченной  ансілогіп  къ  объясненію  Д[)у- 
гви  jBjesiÜ*  Слвшкомъ  6н  дадеко  завело  меня  по- 
дробное внѵяслепіе  ошибокъ ,  xonri  даже  оо  вре^ 
мевн  Лванея  вошедшихъ  въ  науку  расшевій  вфдіі* 
вія  ошъ  нзлншнвго  жеданіі  обобщашь  іавоіпуі  ва- 
блюденід  свои.  Ыыиѣ  уже  въ  самомъ  первовачаль'- 
вонъ  воспнніанін  дѣшеі  прннвшо  поѵпга  аксіоио» 
начинать  не  съ  общихъ  идей  ,  а  с*  наблюди  ній 
вракшніескв» ,  указаній  іасшвых.ъ  нлн  даже 
ввдиввдуальныхъ.  Даже  въ  Исторін  полнттесѵоі 
нинѣ  обрашнлвсь  на  пушь  вфриѣйшій  и  надежнѣй- 
шій-^ушъ  средній  между  «асшвосшвмн  преданій  ж 
оаидишвковъ  прошедшаго  съ  одной  ciuopoau  u  фи- 
лоеоеснжиъ  обмсвевіежъ  собышій  вэъ  общаго'  за-> 
кона  не  уловвягоЙ,  іпакъ  сказать,  нравственной  при* 
роды  дум  іеловѣѵескаго  съ  другой  стороны.  Hu- 
ât вообще  убѣдвлвсь ,  что  только  беэорвстраст- 
ное  ваблюденіе  часшносгаей  подвигаешъ  науку  впе- 
редъ  воѵпв  веааввсвмо  опгь  шеорій.  Я  еказал% 
почти  ыезавнсимо  отъ  теорій.  Ибо  шеорід  выве" 
денааа  вапрвмѣръ  азъ  повсюдваго  внхождевіа  взъ 
вавуп  лвстъевъ  раопівтелъвѵхъ  новыхъ  почекъ 
едва-ла  можвшъ  даже  назвашьсл  meopieio^amo  есть 
вакъ  бы  только  огатвоетъ  долголівіввго  ваблю» 
дашеля,  руководствующая  его  въ  новы&ъ  всшрѣча- 
юв|вксв  ему  елучалхъ.  И  жвѣ  кажетеі  шо«во  такъ 

ва  какъ  самый  опышный  вепісранъ  въ  пракіішкѣ  вра- 

%е5вой  съ  осшорожвоешію  должевъ  врвсшунатъ  къ 
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лечешш  ве  только  сжодной  со  встрѣіавішімисі  ему 
болѣдяімж  въ  развухъ  особахъ,  но  даже  н  шого  са- 
маго  ваціешіш  ^  кошораго  ои%  прв  всіжой  его  бо- 
4ѣзніі  илЪетъ  аа  pjKa»  свом&ъ  :  шоідо  шакже  м 
есшесшвошсаишашель    руководсшвужсв  анологіе» 

свопхъ  U  чужихъ  иаблюденіЙ ,  какъ  оомогающею 
оаишаосшію  должевъ  бшпь  вважашелевъж  къеано- 
малѣйшеЙ  разявігі  въ  вовоиъ  предмешѣ  его  жаблш- 
деаіж.  И  въ  зшонъ-шо  ошвошевіжі  ваиъ  сказааъ  ж 
п  другожъ  мѣсшѣу  meopu  ввдожэжѣвежіД  раешж* 
шелъныхъ  оріаиовъ  прсдсгаавляешъ  наблюдашелю 
оерспежшжву  безпредѣлыіую. 

На  сей  разъ  позвольте  мнѣ  иредставвшь  вввва* 
вію  Вашему  М.  Гг.  вѣвоіііорші  заміі«аша  «ob  о  сѢ- 
мівахъ  расшевШ  ■ввобраівнхъ. 

Все  живущее  ироисжодвшъ  оервоваіально  жзъ 
вйца  «сотне  ѵі^шт  ex  ovo.»   говорвдж  фжлосом 

издревле  и  эшо  изрѣченіе,  справедливое  въ  отно- 
шевіж  жъ  царешву  жввошвижъі  безъ  дальвѣйшвхъ 
вэслѣдовавій  долгое  время  вовшорілось  в  у  боша< 
ввсшовъ.  Да  в  довмвѣ,  осдліцеввое  времевемъ  ва« 
звавіе  ввчка,  упошребдвешсв  вообце  всѣмя  для  обо- 
зваченія  везрѣлаго  сѣмяни  расшвтельиаі  о.  Хишд  въ 
самомъ  дѣлѣ  вѣкоторая  авалоги  съ  явікамв  жввош** 
иыхъ  сущсствуешъ,  по  моему  мнѣнш,  только  въ 
вровсхождевів  жру аваокъ  (  Радожжцкій  )  жлв  сумо* 
чекъ  (Sporolae)  расшевій  ліайвобрачвмжъ.  Нов  іпутъ 
оболочка,  хошд  иеоробожденвад  и  Формою  болѣе  влв 
«евѣе  сжодвая  съ  эервомъ  вкрн,  даешъ  врв  врозі^ 
бевіа  уже  образующееся  въ  настоящую  Фор»у  свою 
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рлсшенш.  Тогда  ха&ъ  всякому  извѣсшыо^  что  иэъ 
аіца  жнвошвагОу  молодой  д1тев11шь  виходшпъ  яа 
свѣтъ  уже  со  всѣми  органами  образованными  ,  ко- 
жшъ  въ  посліідсшвів  предсгаоишъ  только  ббльшее 
влв  меньшее  развшпіе  и  возраотаіііе.  '  Сѣміяа  же 
расшеній  совершеввѣЙішіхъ ,  називаемых.ъ  вообще 
ввяобраѵвмнм  кромі  того,  что  даюшъ  бншіе  ново* 
ыу  расшенію ,  зажатому  чрезъ  вліяніе  мужскаго 
оолодошворапщвго  наіала  »  мякакого  не  представ* 
мйттъ  сходства  съ  яіцанв  живопгаііхъ. 

Бъ  наше  время  уже  услышааъ  совѣшъ  опишнѣ^- 
fflaro  учншела  современвахъ  бооіавнсшовъ  Профес- 
сора Декандедд  за  23  года  предъ  сдмъ  говорив- 
ніаго  :  «Si  les  grandes  Ьавев  de  Tëtude  de  la  Zooio- 
«gic  et  de  la  Bolauujue  dolveiit  avoir  des  rapporU 
«  nombreuiL  et  importaiia>  il  ne  faut  cependant  paa 
<Y  confondre  la  logique  de  ces  denxeciences,  ni  Irans- 
tt  porter  les  théories  de  Гоае  dans  l'autre  sans  im 
«mur  examen.  (*)» 

Ныиѣ  для  шоінѣйшаго  вознанія  какого  либо  ра- 
свшшедьваго  органа  руководсшвуптсв  уже  ве 
только  аналогіею  общею,  заимствованною  ошъ  ка- 
кого лнбо  расшевія  безъ  разбора,  но  прениуіцесш- 
вевяо  авологіею  раогаеній  сродвнхъу  жъ  одному  м 
тому  же  есшесшвенноиу  семейству  ошносаіцихся. 

Обиіій  эаконъ  образоваяія  новмхъ  нобѣговъ  влн 
вѣтвяй  расшнтельннхъ  иэъ  оо^екъ ,  засшавилъ  бо- 
шавнстовъ  наковецъ  н  въ  сѣмянахъ  всхать  сход- 

(*}  Theorie  ёЫго.  de  Ь  BoL  éd.  2de  p. 
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сшва  съ  норками  (i^emmaj.  иоьѣйшдя  lueopiâ  выхо- 
ждемід  ллш  цракр-Ьолени  вѣмяаъ ,  будучи  Оіма  эа^ 
виетвована  ошъ  вихождевіі  почекъ  азъ  краі  лаг* 
сша  расшещд  Bryophjilum  саіусішш,  не  мало  къ 
сему  ооособспівовада,  шажъ  что  мажонецъ  нашласа 
ученые,  сшаравшіеся  докаэадіь  даже  тождество  сѣ> 
мявъ  расшевій  съ  лоіжаіш  расшмшальвннм* 

Для  доказавія  сего  сходства  и  попіомъ  разли- 
чая сѣмянъ  а  доіе&ъ  вождем ъ  въ  аѣаошория  аодроб* 
иоспш  ошвосвшельво  пронехождевія  f  образоватя 
и  сшроевія  сѣмднъ  и  иоложеиія  въ  вихъ  зародыиіа. 

Во'Первнжъ  самое  положевіе  сішявъ,  no  врана* 
І1І04І  наліи  шеоріп  Агарда,  соопівѣпісшвуешъ  совер- 
шевно  обвіеау  закову  обрааовавія  доіе&ъ.  Ниив 
нвкшо  не  сомвѣваетоя  болѣе  въ  шомъ,  что  цвѣ- 
люкъ  весь  а  въ  иедіъ  длодъ  ,  сушь  ввдоизмііыеииыя 
iiouh;  во  въ  положевіа  сѣнявъ  ва  общей  сВияввов 
ііожкѣ  находимъ  мы  noBiiiopeuie  шѣхъ  же  явленій  , 
какія  праифчаюшся  въ  цвѣшорасооложеаіяп  (iuflo* 
reecentiee)  и  въ  положенівнвожеетвеввнх.ъ  плодовъ 
(fi  HC  tus  mullipiices  DC)  ва  общей  ахъ  оси. 

На  аодобіе  цвішаііхъ  аочехъ  млв  раепухолекъ 
(^етша  iloraiisi  bouton,  ар.)  и  сѣіияиа  вырасшаюшъ 
взъ  обаіей  сФмяввой  ножка  на  болѣе  алн  невве  длав* 
ныхъ  епгебелвкахъ  ила  аожкахъ  іасіввнхъ  (sperino* 
podia  шіЫ)  a  представляюшъ  uaop.  у  піраванцовмхъ 
(  Giryopbyllaceœ  )  (  '  )  подобіе  колоса  (  spica  ),  у  жа- 
^олосишыхъ  ( Capi ііиііасеае  )  подобіе  киспш  (гасе- 

(1)  См.  Табл.  I.  изобр.  %%  a.  b.  {%)  Табл.  I*  изобр.  10. 
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mus)  (*)  y  нѣ&оаюрііхъ  Вереековнхъ расілевій  (Егі* 

сасеор)  у  Портулака  преде іііавляютъ  овинѣсколъко 
жодосковъ  лди  кисшей  no  средині  плода  сшодщвхъ 
шлм  вппэъ  ч>6ршцѳвнвхъ  (яапр.  у  Бигулътка  Le- 
dum L.),  у  большой  яасши  скороспѣлновых.ъ  (Priuiu- 
bceae)  предсшавлвнтъ  опѣ  сжатый  колосъ  болѣе 
или  меиѣе  укороченный  и  подх.оддцій  къ  голов&ѣ 
(capitulum)  {*)\  R%  плодахъ  другвхъ  сеиейсшвъ  naiip. 
Малъвовііхѣ  (Ма1?агеш)  еъ  мяогосѣмяяными  гнѣз- 
диш&авіИу  Хинныхъ  (CiuchoQac  вш)  и  проч.  образу- 
юпгъ  овя  ередвввне  влв  къ  оса  плода  врвслоиев- 
шіе  колосья^  а  въ  семейсшвахъ  Ладанниковыкъ  (Ci- 
ttkie№)i  Фіалковыхъ  (  VioJarieœ),  мвогвхъ  Маковнхъ  (^) 
(Рар.іѵе'гасе^р),Тыквенных.ъ  (СисигЫіасеае),ПассиФло- 
роввхъ  (Paasilloreœ)  в  даже  кресшоцвѣтвыхъ  (Cru- 
cifer»  вапр.  Oreas  bractoata  Cham.  )  образуюгпъ 
овѣ  колосья  пли  кисти  спіѣакоаоложяия  (placentas 
parielales  «ttclorum  ).  Во  мвогвхъ  одвогнѣэдвнхъ 
иаогосѣиянвыхъ  плодахъ^  общая  сѣнянная  ножка  съ 
сіивнвмк  на  свой  расположеввіімж  представліетъ 
колоссъ  сросшійся  съ  краями  іглодниковй  ляспіоіка 
вапр.  у  бобовыхъ  расшетй  (Legumiuosœ  к  (^)  или 
вопия  свободно  стоящей  у  Кутровнхъ  (Арасупепе). 
Накоаецъ  находятся^  кажешся^  и  коиеіныя  или  вер- 
жулевяш!  сѣиква  (  eemioa  apparenter  terminalia  )  y 
о)ииицевыл.ь  (liluiiiba^iaeae),  Барбарис овыхъ  (Ücrbe* 


[i)  Табл.  L  иэобр.    14  и  15.  (  2  )  Табл.  I.  изобр.  I.  8. 
(•І)  Табл.  I.  изобр.  4.  5.  (4)  Табл.  L  паобр*  17.  Табл. 
■мбр.  7«  а  II  маобр.  в.  а. 
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ridea  )  С),  вѣжошорихъ  Ожвковыхъ  Дѵиг.  (Jtn.cece) 
вадр*  Luzuïsi  DesvaujL  (*)  я  собсшвевно  BcpxjBiei- 
мое  еѣаж  ввходвѵое  п  рветевіж  Bocconia  fi-ateoeog 
Gäi^to«  t.  hk.  г.  4  ѣъ  разввддвѣ  двухъ  безплодніаъ 
«ѣмяяшіхъ  вожехъ  хъ  верху  ожанішвювщхев  cnioj- 
биками;  также  совершенно  верхушечное  сѣмя  въ 
грѣцхомъ  орѣхѣ  (Juglans  L.},  во  всФхъ  греиішвнхъ 
растевііх%  (  Poljgoneœ  ). 

Мивоходоиъ  ж  должевъ  указать  идѣсь  ва  весо- 
обраавосоіь  досежѣ  ев|е  явотв  ботвввспншв— >о- 
ііисателяив  употребляемыхъ  вазваніи  посдѣда  (pla- 
centa) в  вувовнвжв  (funiculas  umbilicalis),  кон  кро- 
мѣ  нѣсколько  Физіологически  сходнаго  отправле- 
віж  оваіавіж  воддержвваеинхъ  вмв  оргавовъ.ввва- 
лѣішаго  ве  нмѣюшъ  водобіж  съ  совневвнмн  орта- 
вамв  жввошвмхъ.  ИзвѣсшнОу  чшо  у  живошвыхъ  од- 
ва  чаешь  посжѣда  находвшсж  ж  со  ввутревнеі 
стороны  самихъ  ійцевыхъ  оболочекъ  у  а  иуиовиыа 
оргавніески  соедввева  вевосредстАевно  съ  савввъ 
эародышемъ  и  находится  в1  полосвів  ж1і|а  а  ве 
ввѣ  овагоу  какъ  вшо  бшшешъ  въ  растевіжхъ.  Тог- 
да вахъ  ѵоаскааъ  авалогіа  въ  собсоівеввомъ  pa* 
сшншельноиъ  царсшвѣ^  мы  увидимъ,  ято  оищад  сѣ* 
ижвнаж  вожжа,  будучж  вевосредсппевввшъ  вродол- 

женіемъ  цвѣііювой.   ножки  и  оольшею  часшію  непО' 

средсшвевво  ожавіввающажсж  въ  цвЪпючннЙ  сшод- 
бвжъ  (stylus)  и  рыльце  (sti^m.i)  (^),  предсшавджепп 


(1]  Табл.  I.  яаоб.  іЗ.  (2)  Табл.  I.  а.  иаобр.  20  Ь.  (З)Табд. 
I.  ваобр.  іі. 
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соверіиенвое  нодобІе  общей  цвѣглоіной  вожкп  (ре* 
duucuius  iloraiis  commuuis  inilorescentiae  racbis) 
wh  цвѣторасподожеиіяхъ^  ила  общей  oca  въ  пло- 
дахЪу  мвожественвыхъ  (àxis  s.  raciiis  iructuum  mul- 
liplicium  aanp.  въ  мышехвоствакѣ^Муовигив  L.)  a  ча- 
сиіаая  йлн  особенныя  сѣмянныя  ножки  (spcimopo-* 
dia)  совершенно  соошвѣшсшвуюшъ  каждой  особен- 
■ой  цвѣшочной  вожкѣ  (  pedanculoB  floralis  partialis 
s.  pedicellus). 

Разсмаиірйвал  строевіе ,  a  особлаво  Во  вре- 
Bf  самаго  развиіиія^  сѣмянъ  paciueuiä  лвноора<і- 
ввхъ  у  еще  развтельвѣйшее  уввдвмъ  сходство 
оннхъ  съ  обыкповеявыив  расшвшельпыми  почками. 
По  ааблюдсніамъ  Г.  Марбелд  ,  разсмашрававшаго 
зачашкв  сѣилнъ  въ  самую  раввюю  эпоху  ихъ  разви- 
шіл,  саерва  иоявляешсд  на  общей  или  «іасшной  сѣ- 
ваявой  ножкѣ  ковлчес&ое  ушолщеніе,  въ  кооіоронъ 
вскорв  ооиюмъ  можно  уже  отличишь  средішиое 
оіѣло  ллв  ядрышко  (nacelle  МігЬ)  в  охружающіа  его 
соерва  въ  видѣ  колецъ  ,  а  поіломъ  въ  нидѣ  болѣе 
влв  мевѣе  ошкрыпшхъ  чашеѵекъ  оболочки^  кол  Г. 
Мнрбель  назнваешъ  верввчвою  в  вігіоричвою  (primi«- 
ne  et  secondiue  МігЬ.).  Прв  дальыѣйшемъ  раэвишів 
сяхъ  оболоіекъ,  ввутренвая  совершенно  одѣваешъ 
яд[)УШКО  и  иакоиецъ  оіиверсііііе  иной  (cuduslomc) 
завлываетъі  а  наружная  также  ваконецъ  вовсе  по- 
хрнваешъ  ввушреввюю  и  отверспііе  овой  (exoetome 
МігЬ.)  едва  въ  нѣкошорыхъ  сѣмяиахъ  бываешъ  орв- 
вѣгаво  прв  ихъ  эрѣлосшв.  Это  есшь  гаісгоруіе 
Тюрпсна.    Ііааваніс  ашо ,  означающее  ничтожное 
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o6cmoflj{iejbcfflBo  мадосша  ошверсшія  (огаъ  Гре«. 
еловъ  fuxçoç  малый,  н  néXr]  врата  )  я  заиѣввлъ  дру- 
гшъ  biastopyle  упошреблаемышъ  у  1  ерманс&ихъ  6о- 
шанясшовъ  на  Нѣмецхопъ  языкѣ,  согласннмъ  съш- 
ле^ніями  при  задании  и  проздоеиш  зародыша  (Keim- 
loch).  Назвавіе  Biastopyle  ошъ  Греѵ.  еловъ  /SXeufroç, 
зародишь  п  TtbXrjy  сообразное  съ  наэваяіемъ  gpermo- 
pyle^  давнишъ  нами  ошвврсшію  ааміпаедіому  въ  аф- 
хоторііхъ  плоднвкахъ  и  служащезіу  для  вротожде- 
иід  въ  долосшь  ихъ  сѣмяни^  U0  примѣру  нов£йше£ 
воменвлатурн  ьъ  Хвиіи,  гораздо  лучше»  кавъ  мвѣ 
кажется  ,  выражаетъ  самое  дѣло.   Когда  сѣмявныя 
оболочки  вирасшаюшъ  гааквмъ  образомъ  шолько 
пряно  оіпъ  освованія  своего  къ  верху,  піо  происхо- 
джтъ  сѣАіЯ|  вазуваемое  Г.  Мирбелемъ  пряаіополож- 
нвмъ  (seinen  orthotropum  Mirb),  vno  вообще  слу- 
чается рѣдко  и,  какъ  кажется,  шолько  въ  плодахъ 
одногвѣзднвхъ  вавр.  у  греишвихъ  (Poiygoneœ)  в% 
родѣ  орѣха  (Juglane  L.)  в  взъ  семейства  норвчнвко- 
вихъ  (Scropiiuiariaeœ  Bard.)  въ  ошдѣленів  догреико* 
вижл  (Rhinantbeae  Barth)  въ  родѣ  Марьявввва  Дввг. 
(Melampyrum  L.)  У  прямоположныхъ  хвойныхъ  (Скь 
niferae  ortbospermae  mibi  )  вавр.  у  мозжевельвиха 
(Janiperns  L.)>  Квпарвса  (Cupressus  L.)  Гивко  (  *  ). 
Чаще  же  слу<іаешсд ,  чшо  оболочки  и  ддришко  ве- 
веремѣвяя  взаимваго  ошвосвпіельваго  своего  во- 
ложенія  другъ  къ  другу  ,  чрезъ  большее  возрасаіа- 
віе  со  cmopOBH  врошввоволожвой  общей  ctaBH- 


*   (*)  Табл.  п.  иаобр.  5.  с.  d. 
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ной  аожщ  рѣже  со  сшорош  жъ  сей  досд^аей  об- 
ращенной, веѣ  ѣшЛетѣ  нскрввлюшся  та&ъ,  что  вер« 
шины  ихъ  какъ  би  совттадаюшъ  съ  ихъ  освовавія- 
■к.  Тавовяа  сіміва  Г.  Марбель  называешь  криво* 
воложвип  (semen  campylotropum  ÎMii  Ь.)  ІІапр.  въ 
сеиейсіпвахъ  шравяыцовыхъ  (Caryophjllaceœ)  бобо* 
внхъ  (LeguBftiDom)  {')  кресшоцвѣшвыхъ  (Cruciferae) 
сросшиопыльниковы&ъ  (Syoantbereœ  ДісЬ)  (')  в  др. 
Переходи  ошъ  первой  влн  врлиоположной  Формгн 
сѣиени  къ  эшой  второй  кривоіюложііой  можно  ви- 
дѣшь  въ  большонъ  сеѵейсгавф  Норлчвнковыхъ.  На« 
жонецъ,  когда  по  врнчввѣ  особеннаго  вырасшаніі 
стебельковой  ллв  волокввсшой  члстл  наружной 
еѣнянной  оболочка  ооновавія  вшороі^  или  ввушрен- 
вей  оболочки  и  всегда  одлвакое  съ  нею  положеніе 
Нмѣющаго  ідрнпіка  послепенно  удаляются  отъ  осно* 
ванія  первой  или  наружной  оболочки ,  получаюшъ 
прошивное  сему  дослѣднему  ноложевіе  ,  шаховіія 
еѣжяиа  Г.  Марбелъ  назнваетъ  супротивно-полож- 
аши  (Semina  anatropa  МігЬ.)  ііадр.  у  померанцо- 
ввхъ  (Aiiranttaceœ)»  роэовнхъ  (Rosaceœ],  ФІалковыхъ 
(Tiolarioeœ  DG.)  иолочайны2.ъ  (  Euphorbiaceœ  )  (^) 
лювіаховііхъ  (Ranuncnlaceœ)  лвоовнхъ  (lUîaceœ  DG.) 
куввпінковнхъ  (Nymphaeacese  DC)  n  пр.  равно  и  во 
иногвхъ  семейспівахъ  одвосіилнодольныхъ  расшеній 
напр.  улалеЙнііхъ(ІлІіасе»)і  косашиковнхъ  (Jridese) 
лягушниковыхъ  (Hydrocharideœ)  и  др.  Обѣ  оболочки 


(1)  Табл.  п.  яаобр.  7.  Ь.  8«  U  (2)  Тамі»  же  иаобр.  І9» 
с.  d.  (3)  Табл.  II.  явобр.  іЗ. 
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ядрмшіка  ^азвнвдясь  совершенно  ареАсшиѣлжтшъ  шо^ 
добіе  лтешкошѣ  краімш  с»ота  еросошхся  ш%  ввдѣ 

конической  пірубкѵ  а  только  п  вершввѣ  вногл  « 
сохраняюіцнкъ  бо^е  иди  аевіе  замѣіішое  <ниер- 
ende   (Blastopjle  mihi),  почему  ш  те  6ея%  освова- 
віА  называю  и:і^ъ  сѣяжнными  ласшо^камм  ^5регвм>» 
рЬуІів  mihi  ).  Ѣь  nocjrtAeJÔBÎa  времена  в%  caaon 
ядрышкѣ   чрезъ  большее   развншіе  онаго  явхіешск 
болѣе  aja  аевію  зваташешш  aojoean  в  п  опой 
шлш  въ  ѵвдѣ  только  что  образующейся  пзъ  оргавв- 
іеской  жвдкосши  шлѣшчши&ш  напр.  j  бобовыхъ  pa- 
сшевій  ала  даже  въ  вадѣ  еовершевво  образоваавой 
оболочки  еще  иолосшь»  въ  коей  наконець  аоівляеш* 
еі  первый  заіашокъ  зародыша  (embryo)  п  вадѣ 
микроскоиическаго  шарика.  Сиерьа  по.^ощію  орга- 
авческв  съ  ввмъ  соедавенвой   ввшеобразвой  ала 
даже  объемомъ  самііЙ  зародишь  превышающей  в ож- 
KB  (blastopodiiiiu  шіЬі)  онъ  соедввевъ  бываешь  съ 
еѣияявымв  оболочкааа  а  васашъ  въ  оолосша  овахъ 
въ  ооращениоАіъ  аоложеніа  ш.  е.  будущвмъ  кореш- 
комъ  своваъ  къ  ошверспижмъ  оболочекъ^а  только 
въ  иос.ііідсшвіи  дѣлаепіся   чрс^ъ  ojjrauniecivoe  вса- 
сывавіе  вожки  своиодвиаъ,  какъ  напр.  въ  бобовыхъ 
расшеніякъ  (*).  Въ  сію-шо  воздвѣйшую  эпоху  раз- 
ввшія  зародыша,  когда  уже  болѣе  иди  менѣе  обра- 
зовалась а  сѣмаввыя  долв  его,  разсаапіривавшій  еѣ- 
ия  боба   Шпренгель    д  другіе  писатели  находили 
зародышь  свободво  плавающвмъ  въ  вааолвающеіі 


(*)  Табл.  П.  ияоФр.  7.  Ъ.  е.  взобр.  в.  Ь.  У,  с. 
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полосіръ  оболочеп  оргааической  жидкости.  —  Ht* 

сколько  ранѣе  находи.іъ  л  в ь  Люпинѣ  (Lupinus  L.)  и 
въ  Рдесшѣ  (Potamogeion  L)  и  въ  Армеріи  альпійской 
(  Armeria  a}pina  'Hoppe  )  зародишь  прикрепленный 
къ  органической  вершввФ  полости  сѣмдии  иомощш 
иожки  своей.  Въ  пѣкоторыхъ  хе  сѣміважъ  принѣ- 
іаешся  ножка  сіа  даа>е  u  при  значшиельномъ  раз- 
вишіи  зародыша  —  иапр.  уже  зеленовашая  я  про* 
сшому  глазу  іірпмѣіпная  въ  родѣ  капуцина  (Тгорае^ 
olum  L)  С).  —  и  еще  зиаывшельнѣе  при  совер* 
шейной  почти  эрѣлости  сѣмяни  въ  родахъ  Гераиіа 
(  Geranium  L  )  и  Аисшвака  (crodium  Ueritiei*)  ('}• 
Въ  ееиеЙствахъ  же  квойннхъ  (Coiiiferae)  и  цика- 
довыхъ  ^  Cjcadeae  liieh  )  до  самой   зрЬлосліи  по- 
сшоанно  корешекъ  зародыша  накодишся  въ  орга» 
нжческомъ  соединеніи  номощію  ножки  своей  съ 
внувіреивею  оиолоівою  сі&иевв  —  составляющею  въ 
сеаъ  періодѣ  бѣлокъ  онаго  (  albumeo  Grew).  По- 
чему лревосходвый  описатель  сйхъ  растеній  Г. 
Лудовикъ  Ришаръ  я  жошѣлъ  ошлишшь  ихъ  ошъ 
веѣхъ   прочихъ  —  наименованіемъ  сростнокорен- 
иыхъ  (  Synorrhizae  Rich  )  (  '  )• 

При  лроэябеніи  самнхъ  хвойннхъ  сѣмянъ — всакъ 
легко  можешъ   ввдѣть  у  что  зародышева  вожка 

(1)  Табл.  II.  П90бр.  10  ж  11*  Табл.  Л.  нзобр.  9d'  шобр. 
І2.  с.  ê,  е. 

(2)  Г.  Тревиранусъ  ввдѣлъ  оную  въ  незрі^ломъ  сѣмя^кѣ 
дьва^  Г.  Мирбель  въ  икхошорыхъ  бобовмхъ  расшевіяхъу 
Г«  Бровмръ  въ  Кшпуцяшѣ,  ре  давая  ей  особаго  ямевж. 

(3)  Табл.  II.  М90бр«  5.  d.  е.  наобр.  6*  к  d* 
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(  blasto podium.  )  вмѣсшѣ  съ  вемевФе  оочшн  оргаам- 
зованнимъ  бѣдконъ  ошъ  ярцдвшія  всосараоН  дру* 
гими  оболочками  сЪмшаш  «лаге  взіінѣ  ^  снова  ожи- 
вавшисьу  растворяешся  и  уаошреилд(зшсд  какъ  ож- 
шатедьноѳ  вещество   для  дальвѣйшаго  развкшів 
u  возрасшанія   зародыша.    Охошиики  сравнивашь 
органн  сѣ»інн  раствоіельнаго  съ  яицемъ  жввооі- 
пымъ  —  скорѣе  ііашлн  иы  сходство  живошной  nj- 
noBUBu  (  funiculus  umbilicalis  )  съ  дшимъ  ша&же 
времвняымъ  органомъ  —  аепосредствевно  поддер* 
живающвшъ  п  аишающвмъ  зародишь  въ  ааоху  вер- 
во'вачальваго  его  образовавіі  I  но  ш  шугаъ  будешъ 
зпачишельвое   рааличіе    въ   шовъ  ,  что  п^поцина 
жавошнаго  образуешсв  уже  въ  воздвѣйшую  авоху 
беремеввосіпв,  в,  при  выхождейіи  ва  свѣшъ  дѣше* 
BUBia — отдѣляешсд  ошъ  вего,  cuxüuobaqa  раввове* 
вужною  кавъ  и  яйцеввя   оболоікв,  между  шѣкъ 
какъ  ножка   зародыша  расшишельиаго  да<ке  пред- 
шесшвуевіъ  образоваві»  сваіаго  зародиша — ^н  уво- 
птреблветеж  для  его  вишавія  наи«аіі|е  до  соверше* 
В1Д  всего  развишід — ouaro. 

По  общей  врввадлежвосшв  органвіесквхъ  шва- 
вей  срасшашься  со  смежвимв  ^  влв  расшворяшься 
я  всаснвавіьея ,  вѳ  только  сажая  ввувфенвяя  обо- 

ло<іка  зародыша  [  membrana  Aiiimos  Malpiglii,  la 
quintiae  Mirb.-~sacculu$  embryooifer  Brogn.)  вз%е- 
заетъ  вавчаще  вскорѣ  при  далъвѣйшемъ  его  развв- 
шіи,  во  в  следующая  за  всю  вззвѣ  ш.  е,  чешвер- 
шая  во  счету  сваружв  (  1а  niembraoe  діш*Ьве 
ІУІігЬ.     пірешья  ,  H4R  бывшее  ядрышко  (  la  іегсіве 
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МігЬ.)  1І4Я  піакже  Бсасывастсл  пли  осліаьалсь  сосша- 

Bjuem  шакъ  вазнваеммй   бѣдокъ  сѣміва  расшн* 
шельваго  (аІЬашеп  Grew)  служащій  для  пишанія 
зародыша  арн  прозібевш.  Вшорая  до  сяешу  сна^ 
рзгжв  оболоіка  (  к  secondloe  Mirb»  )  всегда  почшя 
срастается  достигая   зр^лосши  съ  самою  иа^уж- 
вот  шли  первою  оболочкою  сѣиінв  (  la  primine 
МігЬ.  ),   почему    Г.  Декандолль  ,  разсмашривавшій 
сіиава  Ш04ько  зрѣлыі  —  жедаа  согдасвшь  в  здѣсь 
явлен»  съ  ліеоріею  ввдовзмѣвевій  лвста,  вочвта- 
ешъ  ііхъ  аа  оды^  оболочку — называл  обіцимъ  вме- 
веііъ  (  spermodermia  )  в  въ  вѣкошорнхъ  еѣиявахъ 
вапр.  у  розоБыхъ  ^  померавцевы&ъ  —  бблѣе  влв 
невФѳ  удобво  другъ  отъ  друга  овісшающія  обо- 
Л01КЯ — поівтаетъ  соотвѣіііспівуюіцими  верхней  и 
вижвеЙ  доверхвосшяиъ  лдсша  расшвшельваго. 

Также  и  опідвівий  вврочемъ  ваблюдашеяь  Г* 
«^кнПетв'Туаръ  оочвшаешъ  сШлин^ю  оболочку  за 
одавъ  лнсяіочекъ  —  а  эародишь  за  почку  стоящую 
въ  пазухѣ  сего  лисшочаа  —  іему,  кажется,  безъ 
вовѣрка  собсвпеввнми  вабяюдевіями  |  послѣдовадъ 
в  столько  хвалимый  нами  остроумный  Агардъ. 

Иоу  кровѣ  шого ,  1ШО  въ  сшодь  сжашомъ  лоло- 
жевів  оболочекъ,  въ  кашовомъ  ваходяпіся  овѣ  въ 
сѣмянИ)  шрудцо  объяснишь  удобную  алъ  ошдфлв* 
моеть  въ  ивожайоінхъ  расшеніяіЪу  каковы  понерав- 
цовыя  у  розоБЬія  мзъ  оаідѣленіл  яблочныхъ  (  Роша- 
оеае  BarU*  )  вѣкошорыя  двлейвыя  (  Lüiae«  )  « 
хосапшковыя  (  Irideae  ) ,  хвойння  (  Coniferœ  )  кув- 
шввковыя  (  Nymphaeaceae  DC^)  м  пр.  самое  поло- 


» 
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жевт  второй  а  елѣлу^Щ^^^  вею  шъ  njnipu 
оболочекъ  п  сѣѵіяа»  супроашшіоніомжвііжъ  (S. 
auatropa  ]  —  шакже  едва-ли  объасвнмо  uo  сеиу 
воззрѣвію  ;  тогда  жажъ  нравяп  вѣсжолько  o6ojo- 
чекь  листиваіиаго  свойства  —  веѣ  якленія  объісяі- 
ііітсж  съ  велшіайшею  иросшошою:  ша&ъ  ваор.  сѣ- 
мвввой  руоишъ  (  cicatrix  веашаіів  )  провсходввіъ 
оілъ  обрыва  *іерешка  наружнаго  сѣмяиааго  дисшоі&аэ 
гаасъ  ваэііваеѵий  шовѣ  сѣшівв  (Rapbe  Gärln)  есшь 
вдольная  иыиуплосшь  но  средиииом^г  нерву  иаруіь- 
наго  сѣиівваго  лвсшоіка^  провсходящая  ояп  лод- 
лежащаго  череіпка  слѣдующихъ  за  иптъ  листочковъ, 
кошорий  Ï.  Геряінеръ  л  другіе  вааываав  внушреа- 
вею  пуповвнкою  (  fiiniculiu  шпЫІісаІів  іпСегпш  )• 
То  мѣсшо  у  гдѣ  прикрьолдюшся  BBjrapeBiiie  сѣвев- 
вне  лясшоѵка  къ  варужному,  ш  п  хоемъ  от  ежо- 
длевія  собсіивеииыхь  сожовъ  растенія  біааешъ 
особеввое  вжтвншко  вазваввое  Гершверомъ 
Chalaza  —  есть  органическое  основаніе  илн  всѣхъ 
сѣмаввыхъ  лвсшо^жовъ  ваар»  въ  сМжнахъ  врамо- 
положянхъ  ■  ияогвхъ  яскрввлеввоводожвнхъ,  ядж 
шолько  внушреннвхъу  ка&ъ  зшо  бьіваешъ  съ  сѣмл- 
вахъ  Фуаротвввоположвііх%  ~н  ваіало  развѣшвде- 
HÎft — лис  іііочковыхъ  нервовъ  —  напр.  въ  Миндалѣ. 
Сдввіц  Ввигаѣ,  ЛещввФ  (*),  Лямовѣ  Клевіевввѣ  (**} 
и  npo'i. 

Сверхъ  сего,  врисушсшвіе  жроиѣ  бѣлжа  шрехъ 
ободоіежъ  ъъ  наогахъ  хвойвыхъ  ,  кувлшвжовііхъэ 


(*}  Табл.  Ь  изоб.  12.  d.  (**)  Табл.  II.  изобр.  13  h. 
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перцоѵнхъ  (  Piperaceae  )  n  можетъ   быть  «ъ  цѣ» 

ио»ъ  опідѣденіи  растеній  ,  кои  Г.  Баргіілиигъ 
вазмваешъ  иокрыиюзародышиимн  (  cbiamydoblas- 
tae  Dai  Li.  j  —  также  bobcü  ue  соглас^ешся  съ  воз- 
зрѣвіемъ^  допускающииъ  въ  сѣмявноіі  поѵкѣ  одипъ 
iiiojbico  лисілочекъ.  Да  и  явленіе  морщиноватаго 
бфлка  (  аіЬишеи  rumiuatum  )  яаор.  въ  авоновыхъ 
(  Auonaceae  )  мушкаілвлковыхъ  (  Myristiceae  ) ,  въ 
Блющф  (liedera  L]  и  m.  д«  ue  иначе  іиожетъ  быть 
объясвево  кавъ  Допущевіемъ  вѣскольквхъ  оболо- 

чекъ  ,  изъ  коихъ  наружпыл  сосіііавляютъ  полость 
меньшую  у  аежели  каковая  пошребва  для  ораввдь- 
ваго  положевія  ядрышка,  образующаго  вііуіпропвюю 
лли  третью  оболочку,  изъ  копюрой,  какъ  сказаво 
выше,  большею  часшію  образуется  бѣловъ  такъ 
вазываелшй  испосредстиеішый  Tpeuiipauyca  (  alb. 
immediatum  ).  Сходвыя  съ  свмъ  явленіемъ  враиф- 
чаемъ  ягн  отъ  сходвой  же  вричвяи  въ  взмятомъ 
свладиваиіи  леассш&овъ  мака,  въ  исраскришой  еще 
чашечкѣ ,  что  вазнвается  estivation  сЬііГоппее 
въ  ішложеіііи  изіидшо>іъ  влв  складочномъ  сѣшеио- 
долей  —  на  вр.  у  рода  Клена  (  Acer  L«  )  у  коего 
онѣ  но  крайней  мѣрѣ  втрое  иревышаюшъ  длиыу 
вмещающей  нхъ  полости. 

Что  касается  до  лясшоваго  свойства  сѣмявннхъ 
оиолочекъ,  шо  въ  атомъ  въ  ваше  время  ывкшо 
лэъ  вявмашелъннхъ  ваблюдашелей  не  сомневается; 
доказашельсшва  же  шого>  что  и  сіи  оболочка 
растжтельныя  сушь  только  вндожзмѣнеяние  лнс* 
шочки  —  сушь  слѣдующія: 
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i,  Общіі  аакот  вршйиекнй  шь  расшвашіъ  окіи 
брашіхъ  образовавіі  шлш  стебля  шлш  мтстш. 

2«  Аиалогія  еъ  іиодовимж   оболочжаав»  «сшоіая 

вашура  коихъ  давно  ужа  доказана  Де&андоя- 
лешъш 

S.  Распредѣленіе  сосудисішіхъ  вояокояъ  совер- 
шенно нааодобіе  нервацш  лисшьевъ  расшншедъ- 
вііхъ  —  на  пр.  у  розовііхъ  расшеній  п  опідѣ- 

леиіи  миндальныхъ  (Amygdalese  DC.)  въ  лещшаі 
(  Согуіав  L  )  J  Дуршшннка  (  Xantbiam  L  )  у 

Чериоь.орцд  (Cjuoglossum*  L.)  (*]  и  m.  д. 

h»  Превращение,  вжъ  въ  дуковяіяыі  влагалища  ѵъ 
расшеніи  ikilbiue  asiaüca  Garln,  гдѣ  ые  рѣд&о 
прорасшашпгь  овѣ  еще  будуи  ва  мѣсагі  своего 
прикрѣпдеаія  въ  коробо^кѣ^  представляя  север 
шеввое  водобіе  жвворождевія  жавошнііхъ. 

5*  На&оаецъ  слуіаи  уродлвваго  превращешя  въ 
малевьжіе  аелевне  лвсшоікв ,  эанѣіевнііе  Дю- 

вешишуаромъ  и  Рёаеромъ. 

Скаэавваго  доселѣ  досшашоіво,  думаю,  для  дока- 
завіі  ведніайшаго  сх.одсшва  сѣмдни  съ  обшшовев- 
вош  распшшельвою  воѵкош. 

Но  съ  другой  сшороніс  вожаа«дв  довуспшшъ 
■хъ  тождество  ,  квеъ  mo  едѣлалв  ѵедавво  два 

Гepвlaвc&и2LЪ  умсшвовашеля  Геншавъ  и  Шелъверъ  — 
отвергая  п  растевіяхъ  вбловое  овлодотворевіе, 

и  какъ  аосшуаилъ  самъ  Агардъ — объясняя  ороцессъ 

(*)  Табл.  п.  шаобр.  19  с.  d.  е. 
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ошодошворенія  п  раешеніжхъ  уаодобденіемъ  она-» 
го  процессу  воспалительно  иу  жнвотннхъ,  къ  челу  у 
жлкъ  взвѣсшнОу  безъ  jcntxa  прибегали  и  прежде  «и* 
зіодогн  дд«  объясневія  самаго  зачашіл  жавошнаго. 

Кромѣ  шогоу  ипо  одииш  бившаго  Академв&а 
нашего  Кольрейшера,  жежегодннж  новнж  развосшж 
производимыя  садоводами  —  неоспоримо  доказыва- 
ютъ  влиніс  плодотворной  цвѣшоіной  лили  длд 
проиэведенія  зародыша,  новѣйшіа  наблюдеаіа  Вронъ- 
іра  H  Роберша  Бровва  — •  весьма  ирнблнзишельво 
обтасанлн  самісй  способъ  сего  оплодошворенія  не- 
посредственвымъ  иосіпуалеиіемъ  иыльцевыхъ  зер- 
вшпежъ  (  granules  poilîniques  Brogn.  ]  «резъ  эаро- 
дишево  отверетіе  (  blastopyle  mihi  )  въ  полосшь 
сімаинихъ  ооолоче&ъ. 

Сверхъ  сего  воложеніе  эародиша  только  въ 
сѣмлна»  кравоаоложішхъ  и  суирошивиоположиыхъ 
no  ввднйому  прямое  ,  ш.  е.  будшо  6u  основавіе 
оцаго  ііліі  корешокъ  находится  цри  основаніи 
■лв  въ  пазухѣ  сѣмяннаго  лисшоѵка  —  ааяъ  уівшъ 
à  priori  Г.  Агардъ;  прв  внвмашельноиъ  же  разсма- 
шраванів  оаазываешся ,  шю  л  іздѢсь  равно  каиъ  и 
въ  сѣжявахъ  прямоположвнхъ,  зародишь  всегда  на-  * 
ходишса  въ  оГфаашомъ  положеши  —  ш.  е.  коре-> 
шокъ  его  обрап|енъ  хъ  вершваашъ  сѣжяннихъ  лн« 
сілочковъ  или  къ  зародышному  отверетію  —  и 
слѣдовашельво  только  многда  по  видимому  биваешъ 

ч 

оаъ  шахже  направленмнй  (ЕтЬг:  honnotropus  Rich.) 
въ  самомъ-же  дфлѣ  всегда  преврашный  (  штегвив  ) 
ж  дрогаввоположвий  (aniitropiu  Rieb.) 
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Cie-mo  кажущееся  пазушвое  подоженіе  зародііша, 

а  іфиіиомъ  желавіе  находить  вездѣ  тошъ  же  законъ 
возрождевія  оочЕамя  — заставало  Г.  Тюрпевя  в  Ав- 
густа Сенпіъ-Илера — допустить  вхождеяіе  чреэъ 
эародишево  отверсшіе  ocoueuBoft  вѣтоыкивзъ  общем 
сѣияввоік  вбжкя  (ва  которой  вырастаете  зародншъ); 
во  кроА]:&  оридіѣра  Армеріи  ,  въ  яи^кѣ  которой  Г. 
Мврбель  вашелъ  дѣйстввтельао  особнй  отро- 
спіокъ  плодника,  запирающій  во  время  оплодошво- 
ревія  зародышево  отверстіе  в  ва  всегда  съ  вмтъ 
срасгоающіДся ,  вигдѣ  подобваго  доселѣ  ве  заяѣ* 
чево  і  —  а  вепосредсшвеыиыя  ваолюденія  кишяо- 
образвы»  растяжевіА  ввутреввей  оболоікя  пло- 
доііівориой  оыли,  досишгающихъ  до  cajtiai  o  uupo« 
дышваго  опіверстіяу  доказиваютъ,  «іто  в  сіе  вро* 
тяженіе  служишь  не  для  непосредспівенпаго  выра- 
щеыія  зародыша  на  подобіе  почкв  ^  а  только  для 
сообщевія  въ  полость  явѵка  оолодотворяюврт 
пыльцевыхъ  зернышекъ. 

Ыаковецъ  зарождевіе  въ  полоств  с-ѣиявв  вѣ« 
скольклхъ  зародышей  ^  polyeinbrija  )  Нішр.  у  поме- 
равцевыхъ^  хушровы»,  цвкадовнхъ  ,  в  во  сввдф- 
тельсшву  Г.  Вровва,  у  хвойныхъ  растеній — тогда 
только  можно  было  бы  объясввть  взъ  првсутсш- 
вія  сего  входящаго  въ  зароднишое  отверстіе  ош- 
роешка,  —  когда  бы  они  всѣ  имѣли  одинаковое 
воложевіе;  во  ми  впдвмъ  верѣдко  разлвівое  воло-  - 
женіс  оныхъ  и  другъ  кь  другу  и  ишиосишельно 
въ  ядрншку  сѣменвову  какъ  ваор.  въ  родф  Ardiaia, 
въ  родѣ  Оиёлы  (  Yiscum  L  )  а  какъ  я  это  ввдѣлъ 
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два  раза  въ  сѣмжш  піемиоцвѣтваго  Ласпіовві  (As* 
depias  nigra  L);  a  поселіу  неоиходимо  допусшвшъ 
эарождевіе  о  наго  чрезъ  половое  соедііпевіе  двухъ 

разлито  иоляризованныхъ  ва^алъ  —  ожиоленпаго 
еещеетёа  —  ш.  е*  пыльцовихъ  зериншекъ  и  ели- 
зиспшхъ  шарпковъ  въ  иолоспіи  сѣмянныхъ  оболо- 
«е&ъ  прежде  оплодопіворевія  еще  ввдѣивыи  Г. 
Бровьяромъ. 

Эшо  объясненіе  сшаиовишса  шѣиъ  вѣрояшнѣе  у 
что  сампя  двѣ  варужвыя  оболочки  въ  началѣ  не 
эакрываюіпъ  ддрыпіка  у  ваходящаі  ося  почши  въ 
жядконъ  сосілояніву  а  вослѣ  уже  вуростаюшъ  ж 
оаіверстія  ихъ  болѣе  влв  мевѣе  закрываются,  что 
доказываюшъ  л  иеиосредсшвевныя  наблюдеиія  Мир^ 
беля  въ  тяжелопахучей  Рутѣ  (Rata  graveoleng  L) 
въ  грѣцкомъ  орііхѣ  (luglans  regia  L)  и  пр.  u  вели- 
чайшая аналогія  присѣмявввковъ  (bractea  eemmalia 
mihi  у  arillus,  Ілті.  )  ішрасшающихъ  іііак;^е  уже 
гораздо  послѣ  звачишельваго  образовавія  еаѵаго 
сѣменй,  какъ  это  я  видѣлъ  напр.  въ  породахъ 
Верес&леша  (EvoDymii«-  L)  (')  —  такъ  чшо  уже  на- 
послѣдокъ  закрмваютъ  овв  всё  сѣмя*  »  То  же  са- 
мое замѣпіилъ  я  и  касашельно  расположеиныхъ 
колъцежъ  при  освовавіи  сФмявъ  волосковъ  въ  ро- 
дахъ  Тоиоли  (Popnlus  L.  )  и  Ветлы  (Salix  L.  ). 

Схаэавваго  мвою  доселФ  ^  полагаю  ,  достаточно 
для  доказанія  величаИтаго  сходства  еѣмяви  съ 
почками  расишшельиыАів   въ  оишошеніц  къ  свой- 

(*)  Табл.  II.  изобр.  с.  а.  изобр.  16.  с. 
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співу  и  положенію  оболочекъ  его,  и  болыііаго  раз- 
лячіж  —  lacaoiejbBO  аоложеви  я  сшаго  рождевія 
зародыша.  Я  yvtpem,  что  «et  лоелѣдуюіціі  вабиш* 
деііія  —  оосдужашъ  только  къ  ушверждевію  эащн- 
щаеной  иною  ясшквк  н  жо  всегда  явшересжняъ 
ддя  естесшвоиспытателл  развообразіямъ  подроб- 
ноешей  \  жбо  п  опіношежіж  жъ  сежу-шо  вреджеоі/ 
прждвчяѣе  ^сего  сказать  «  muha  fiunt  eadem,  sed 
aliter*  » 
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ТАБЛИЦА  Ь 

И^обрш  1  а*  Неэрѣам  воі>обочка  шурчш  (fiottoidâ  pa- 
Inttris  L)  ѵь  есшесшвеовоі  вeJ■чvяѣ  еь  і|іѣшочш>ю  нож- 
кою п  чашечкою.  Ь.  Она- же  разрѣзанная  вдоль  в  увели- 
чевв««|  дабы  вкдѣшь  9реданную  обилую  сѣмявожку  съ 
еа  авюеобраэвынъ  продолжевіеііЪу  вжодапуанъ  въ  шру бку, 
образуемую  продол жевіевгь  плодннковыхъ  дисйіочкоііъ,  со- 
сшавдяюхцягь  сшолбикъ  н  ридьце* 

Иаобр.  %  т.  Зрѣшн  шодъ  сандальваго  дерева  (Нюа- 
toKylon  сатресЫапшл)  коего  растрескяваніе  совершает- 
ся не  do  швамъ  ододвика^  но  вдоль  по  средянѣ  сшворокъ 
во  врнчввѣ  крѣоосвів  водоковъ  средввваго  верва  шод- 
■акова  авевючка  в  сѣмааожкві  дающев  ошъ  себа  піакже 
нервы  внѣдряющіяся  въ  мякоть  онпго.  Ь.  ('огііутоподож- 
ное  сѣмя  оваго.  с*  Зародышь  съ  двулоаасшвыви  сѣмево- 

ДОІЯИН. 

И^обр.  3  а.  Плодъ  Камеанвы  восѣввоа  (Camelina  sa- 
tiya  DC]  CO  стороны  клан  овца  для  аоказавід  яервов> 
вмдѵнвова  JBcmovsa.  b«  Ошъ  Jke  бокоиъі  иав  сосшоровы* 
шва  для  вокаэавіа  вервовъу  входацахъ  въ  адододвсвшкъ 
взъ  сѣмяножкв.  с.  Общая  сѣмяножка  но  опаденід  кла- 
ааві|овъ  вдодаі  дда  покаэавіЯ|  чшо  оаа  есшъ  авчвю  авое» 
іакъ  прододжевіе  і|в*аівов  вожвві  раздвоеввое  аав  раа- 
тя  жен  нос  оо  средвнѣ  ошъ  роста  плодолисшковъ  ьъ 
шврвву. 
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Ило$рш  4  Плодъ  Аргемояа  (Argemoiie  техісава  L)  дія 
ііовазаівіа  3*жъ  ихш  чешырежъ  сшебелмовѵдвып  обпцгаъ 

сѣмішожекъ  )  на  копхь  сѣѵіяиа  арикрѣодеиы  uu  оодобію 
очередуюиціхся  лнсшьевъ. 

И;ЁО$р.  5  Ежодъ  Мака  еаошворваго  (Раратег  вопі№ 
£erum  L)  въ  коеѵъ  сшѣякочіодохные  общія  сеижножкя 
маснсшы  (spermophori  parietales  camosi)  Ь.  с. 

И^обрш  е.  Вдашііія  раірѣвъ  плода  ваіды  красяш- 
аоі  (Isatis  tiiictoria  L)  для  ооааааііія  случа&ваго  образен 
аанія  двухъ  одшк^Ѣмяішыхіі  гнѣздышекъ  и  въ  аодосши 
сѣканяон  зародыша. 

J&o^.  7  а  Крылашня  плодъ  асеая  (Ffaxinas  excel- 
sior L),  въ  коемі.  гтвиркіі  поаучаюигь  ббдьшіе  яерііы 
СВОЯ  ошъ  Ы»іцен  сѣмааохкж.  Ь.  Обіцая  сѣмаАожка  съ  од- 
■нжь  оолодошворешшнъ  ж  зрѣшкь  сѣмевеп  аясжтіъ 
на  вершннѣ  еж.  Прочія  сѣмяна  находятся  въ  водѣ  недо- 
росшихъ  зачашковЪ|  по  закону  разв-&швлевід  иасдіічаыхъі 
супроеишь  другь  друга.  Зрѣлое  сѣііа  вскрыто  для  nos»- 
завія  воложеаія  зародыша  еъ  сешюодоляня  лаешовашы- 
Mu  H  сдвинутыми  (cotyledonibus  ioliaceis  dimotis). 

ÂJ^oâp,  8  Вдолышн  разрѣзъ  aesptaaro  олода  сл»* 
шы  (Ргапов  domeslica  L)  для  показаяія  ядуіцаго  въ  полу- 
окосшенѣишомъ  Бнушреалодтікѣ  дивильно  сочгіаго  зеде- 
новагааго  сішааосца  ш  двухъ  оболочекъ  сѣмева  съ  по- 
явяяшянся  уже  npn  вершявѣ  яхъ  аародышенъ  е. 

Илобр.  9  Сѣмяносецъ  съ  висячи мъ  сѣменемъ  нзъ  мин- 
даля (Amygdalus  communis  L).  Ctua  есть  вскрввлеыно- 
полохвое  (S.  campylotropnm  Mirb)$  въ  яарухаомъ  dao- 
лясшвкѣ  разаѣшвленіе  вервовъ  вервсшое,  подходящее  къ 
дланевидномуі  вообще  похожее  на  распредѣденіе  нервовъ 
въ  лясшаахъ  расшнвюльныхъ. 

Йлобр.  10  Вдоль  разрѣзанвая  коробочка  пузнрввка 
ягоднаго  (Ciiculialus  bacciierus  L}  ддя  показаиія  средин- 
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ваго  обіцаго  сѣтііосца  продолжающагося  въ  молодосіпіг 
плода  въ  столбики  и  рыльца  завязи  (заимсшвивано  изъ 
Bischoff  Handbuch  d.  bot.  Теппшо].  2  Hälfte  2  Liefer. 
Tab  XL«  f«  171e  Ъш\  Здѣеь  можяо  ошлячяшь  три  меж- 
доузліл  :  иервое  между  принрѣиденіемъ  чашечныхъ  дяс- 
шочковъ  д  мѣсто5іъ  арикрѣпденіа  олодовыхь  сшворожъі 
(Tbecapboram  DG);  второе  между  осаованіііш  ш  верпш- 
■ami  сшвироігь  (placenta  anctorum)  и  третье  продолже- 
aie  оси  поверхъ  плода  въ  сшолбнки  а  рыльца* 

Л^обр.  іі  Вдольяын  раэрѣаъ  ягоды  ввноградвов>  (Ѵі- 
tîs  Tinifera  L.)  въ  коемъ  также  видно  ородолжевіе  оси  Ь, 
па  к.оемъ  оо  ішдобію  оиыкыовенныхъ  вѣшвеи  сіідяшъ  на 
вожвахъ  свовхъ  сѣшіва  с* 

MjfoSpt  12  Вдольвын  разрѣвъ  плода  лещины  (Corylns 
А  vc'llana  L.)a.  общая  сѣмяпожка,  Ь.  твердый  иколоплодиіікъ} 
г.  |:ыхлаВ|  бѣлаа  някошь ,  надолнаниіуія  полосшь  около» 
илоднива  прежде  совершенной  его  арѣлосшн  ;  d.  разрѣ-* 
заннос  вдоль  яичко;  < .  зародышь.  а'  часть  вынутой  изі» 
плода  обп^ей  сѣмяіюжкіі^  гдѣ  при  d' видно  одно  не  дорос- 
шее я  другое  болѣе  равввшое  сѣня.  d"  почти  aptAoe 
сѣмя  для  покаааиія  нереаціи  сѣмялиспшка. 

Пзобр»  13  Плодъ  Барбариса  (Hcrberis  vulgaris  L)  a. 
цільвыи  съ  эіяющимъ  усшьицень  въ  полость  ягоды  »  Ь^  * 
вдольвый  разрѣаъ  оной  для  показаиія  проходваго  канала 
устья  (іізъ  Бишофа^. 

ІІзобрш  14  Плодъ  обыкиовеинои  жимолости  (Looicera 
Xyloaleum  L)  а.  разрѣааняыв  вдоль,  везрѣлыДу  для  пока- 
занія  двухъ  завяаей  я  полуобъенлюіцаго  ихъ  покрывала , 
Ь  плодъ  зрелый  сь  покрывалом!»^  совершенно  оба  плода 
обьешіоп|яѵъ. 

Идабр.  15  Плодъ  жимолостн  сввеягодвон  [Lomcera 
caerulea  L)  а.  часть  общаго  сочнаго  покрывала  срѣзана 
для  показавія  положен  ія  двухъ  также  сочвыхъ  плодовъ 

Nr.  А 
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въ  недозрѣломъ  ихъ  сосгаояніи  ;  Ь.  вдольвын  разрѣзъ 
оііыхъ  для  показавія  въ  каждомъ  язь  яяхъ  средвннон 
обоіек  сѣняяошиі  со  мвогямн  ввспшш  сѣміяаіія;  с.  шошъ 
же  плодъ,  досшвгшів  большей  зрѣдосига. 

HßoGp.  le  Вдодьныи  разрѣзъ  пдода  рѣзуха  сквозе- 
днсшвои  (Myagnim  perfoliatum  L)  для  показани  дожвыжъ 
гвѣэдышекъ  плодя  безсѣмявяыхъ. 

J/^üup.  17  Іілодъ  Сушерлаидігт  кустариой  (Siilbcrlan- 
dia  irutescens  Ei»  Br  Л  для  аоказаиія  что  бо&овыя  нервы 
оваго  у  «ііжодяпре  яяъ  сѣяявосваго  шва  яля  язь  обв|ев 
сѣмяножкн  а.  гораздо  значіішельвѣе  вгЬхъ,  коя  вмходшпъ 
лзъ  срединнаго  нерва  плододнсшяка  Ь. 

Шобр.  18  Плоді»  Наперсшяякя  вурвуровоя  (IHgitalis 
purpurea  L)  а.  для  показавія  васшоявіаго  шва  (sntitra 
verajy  Ь.  поперечный  разрѣзъ  для  ноказанія  насшоащнхъ 
я  ложяыхь  швовъ  сшворокъ  я  яезавіісяяоя  овіъ  вяхъ 
средняяов  сѣяяяожкп;  с.  одянъ  влодолясвшкъ  онівявіъ 
прочь  для  показаиія  нсзавіісіімоі  um  срединноГі  сѣмянож- 
кву  сосшавлающед  новое  междоуэліе  плодовой  ножкн  н 
шно  края  пдодоласошжа^  ъъ  верхвея  частя  ядода  ве  до- 
ходяпгь  до  средины  онаго  я  соспгавляюшъ  взанмныкъ 
своинъ  срощеиіемъ  перегородки  веполныд  (dissepimenta 
incompleta];  d«  воверечво  разрѣзаавыі  лдодъ  съ  расшрес-» 
жяваніеяь  гвѣздышковыяъ  (debiscentia  localicida);  е.  овъже 
съ  расшресБИваніемь  сшворочнымъ  (dehiscentia  TalYans); 
f»  обл^  сеяяножка  ^  съ  увюдщеяяыяя  жеіѣэясошяя  ча- 
сшямЯ|  ва  ковхъ  свдяшъ  сѣяява;  g.  сѣііяяа  ]гвелячеяяыя  въ 
разлыхъ  положен ія XI»  іі  одпо  пзъ  іш^^ъ  разрѣааиное  вдоаь 
для  показан і я  подоженія  зародыша. 

Шобр,  І9  Шодъ  Влюща  8Іюв|агося  (Hedera  Helix  L) 
a.  цѣлый  плодъ  съ  краеиъ  првросшея  чашечкв.  Ь.  овъ  же 
разрѣзаыный  въ  поасрегь  для  показаыія  мдсвсшаго  око- 
ловдодявка  вровзжодяп|яго  ошь  пріросніеі  швеякя» 
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чеашрсжъ  опц,^жъишлъ  иодннковъ  ■  между  вямш  яахо- 
длценся  осевоА  общей  сѣнянокки;  с.  два  кокова  тяж 

пдодиііка  вдодь  оинажеиные,  нзъ  киихь  идііыъ  Бскрышъ  дія 
показанід  сѣмевн}  d«  коковъ  со  стороны  брюшнаго  шва 
АЛЯ  пошавіа  сѣііяусіііьяі|а  (Spermopyle  mihi);  e«  ctaa 
вдоль  разрѣзанное  ддя  показания  допастоаго  бѣлка  ошъ 
входдщей  иервичаон  и  вторичной  ободочка  сѣменВі  (al- 
.  bnmen  mmixiatiim  ex  ioflexione  ргішше  «t  flccundin»)  я 
іюдожевія  зародыша. 

Идобр,  *Ю   Пдодъ  Лузуды   весенней  (  Luzula  vernaiis 
D  С)  а»  въ  есщесшвеявои  ведячгаѣ  я  съ  окодоцвѣшяякокъ* 
увеіячеввыв  я  разрѣваяныя  вдoJь  дда  вовааавія  поло- 
жен! я    сѣмяпъ   съ  нхъ  прпбавкамн  ^  с.  сѣця   еще  бодѣе 
уведнченное, 

Н;ю$р*  %і  Ододъ  квсшвсшов  Бувввы  (Sambucas  гасе- 
mosa  L.)  а,  съ  одявмъгвѣздышкояъвсгкрытымъ  вдодь,  дабы 
можно  быдо  ввдѣшь  ошносвшедьную  веднчцну  вислчаі  г> 
сѣііевв;  Ь.  воверечвыі  разрѣвъ  верхвев  часшв  веірѣдов 
агодаі  ддя  ооказавіа  ср«двввов  ввѣплодввковов  обв^ев 
сѣмяножки,  оіпъ  Koen  въ  каждое  глѣздышко  ьходитъ  по- 
одному  сѣвеніі^  с.  вскривлевиоводожное  сѣма  (Semeu  cam- 
pylotroptim). 

Изобр,  2ft  Пдодъ  Фввюдавка  десяшвшычковаго  (Phy- 
tolacca decaudra  L«)  а.съ  кодьчашымъ  раснодожевіемъвдод- 
вявовъ;  Ь.  чаешь  оаодввковъ  овшааіа  в  два  взъ  ввхъ  pas- 
рѣааяы  вдодц  .дабы  ввдѣшь  ввѣвдодввковое  врикрѣвдевіе 

сѣмянъ. 

MßoSp.  23  Множественный  іиодъ  Квшавбедів  ввио- 
градодвсвшов  (fnictus  multiplex  lütaibelias  Titifoli»  W), 
a.  ддя  показанія  расподоженія  пдоднпкопъ  ііаподобіо  го- 
аовчашаго  цвѣшорасаодоженія  и  вааодобіе  того  какъ 
расяодожевы  сѣмява  ва  обв|ев  средвавов  сѣвавожкѣ  у 
скоросвѣаковыхъ  (вэобр.  I.  Ь.)  Ь.  вскрытый  пдодникъ  въ 
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естественной  веліічпнѣ;  с.  онъ  же  увеличенный  для  луч^ 
шаго  разднченія  двусѣѵянодольнаго  зародыша. 

Шобр.  24  (Шъ  Бяшофа)  Пдодъ  Мушкаіпняжа  (Myristica 
тозсЪаіа  IS)  разрѣзанныа  вдоль,  дм  показавія  а.  мяспс- 
шаго  около адодыииа  и  Ь.  многораздѣшіаго  ирис1^мя1шя- 
ка  (Ьіасіеа  Semioalie  шіЬі,  arillue  aactonua) 

ТАБЛИЦА  П. 

И^обр^  i  Ододъ  Кдеяа  обыкновенваго  (Acer  pUtanoi- 
dee  L)  a.  въ  есшесшвевяож  веаячиаѣ  дда  aosaaaaU  ано- 

шопой  исрвацііі  околоплодника^  b.  часть  онаго  вскрытая 
вдодь  для  аоказанія  арнкрѣпденід  васячяхъ  аич^чі»  къ 
средквнон  обіі|ен  сѣмяаожкѣ. 

fJ^oSp.  2  Изъ  того  же  пдода  выяушыя  и  уведиченныя  : 
а.  обитая  сѣмдыожка^  Ь  ввсачее  днчко  не  вскрышое^  с. 
яячко  вдодь  разрѣааявое  дда  показанія  наружной  н  вауш* 
ренней  ободочки  н  «дрышка;  d.  яичко  еще  бодѣе  уведи- 
чснное,  въ  космъ  видны  наружное  и  внушренее  зароди- 
шевыя  усшьпі;ы  (blastopyia  ехіегші  et  interna  mihi). 

Шобр.  3  Чаешь  нужсвон  сережки  ногопдодиика  хидіи- 
екаго  (Podocarpns  chilimts  Rich.)  для  показания  чрезвв- 
чаинаго  сходства  оыльыиковъ  съ  двугнѣзднымп  коробоч- 
канн  съ  гнѣздышковішъ  расшрескивашеиъ  (debilen lia 
localieida). 

ilr^oup.  4  Цвѣгаокъ  Ногонлодяпка;  а.  въ  есшествеппоа 
ведачшіѣ}  Ь.  уведиченныи  и  разрезанный  вдодь  ддя  дс^ 
казанія  сімени  годаго  обрашноиодояшаго  (Semen  nudum 
anatropum  МігЬ)  и  опирышыкъ  зародышевыхъ  усшьифь 
(Ьіазіоруіа  externa  et  interna  apertae]^  с  сѣмя  en^e  бодѣе 
уведяченвое  также  no  ддивѣ  раарѣаанное,  гдѣ  можно  ош- 
дичишь  обѣ  наружный  сѣиявныя  ободочки  и  ядрышко. 

IJ^oop.  5  Плодотворные  органы  Сллнсоу|)ііі  Гннко 
^SalUburia  Gingko  Kich.);  а.  шычшіка  съ  мѣшеччашьыш 
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пыдьникаміт,  сопершенііо  паподобіе  лгкшьгнъ  съ  боку  iiiimir 
ввсшцими  )  Ъш  общлл  пдодовая  ножка  съ  двумя  пдодамИ| 
азъ  ковхъ  одняъ  въ  ввдѣ  ведоросшка^  с.  одввъ  взъ  пдодов% 
разрѣзанвыв  вдоль  и  уведичепвыи  для  показавія  чяопеи 
сѣмсви  пряноаодожнаго  (Ьетеп  ortbotropum  МігЬ)  и  вмѣ- 
сшвдвв|ь  собсшвевваго  еокц  d*  еѣвя  досшагшсе  арѣдосвШі 
])азрѣ8авяое  вдсідь  для  вокаванія  подожепія  зародыша^  e« 
зародишь  вьшушый  и  увеличенный,  у  коего  можно  отли- 
чишь ушодіцевную  чаешь  корешка  |  помощью  коев  сое» 
дввяешся  овъ  съ  бѣдкошь.  Эшо  аародышева  вожка  (blas- 
lopodinm  mihi). 

JIpuMtt»  Изобр.  4  H  5  занмсшоованы  оаъ  сочиііеііія  А. 
Рввіара  Gommentatio  botanica  de  GoniferU  et  Cycadeis* 

ffsoifp.  6  Пдодъ  лвсшвеяицы  (Pinns  Larix  L.)  a.  сѣня 
съ  ирисѣмяныикомъ  въ  видѣ  крыла }  b«  вынушый  ызъ 
сѣневв  бѣаокъ  в  водосшь  его  вскрыша  для  вывушія 
зародыша  првкрѣплевваго  *  къ  бклку  своею  вожкою  $ 
нечему  Г.  Ришаръ  хвиііиыя  рагтенія  называешь  во- 
<»ба|е  приросшнокореинымн  (БулоггЬше  КісЬ.)}  с.  вопе* 
речвыв  разрѣзъ  пяшв  сѣвяводолев  зародыша  j  d.  вдоль- 
ныіі  разрѣзъ  сімеяя  для  покаэанія  двухъ  подныгь  в 
шрешьен  пеподнои  какъ  бы  усѣчевиоіі  къ  верху  ободоч- 
ка равво  бѣдка  а  въ  волосвш  его  лежащаго  зародыша 
прЬкрѣадевваго  ва  своеа  вожкѣ. 

Идобр,  1  Незрѣлый  еще  пдодъ  Чечевицы  (Ervum  Lens 
L)  а.  бобъ ,  вь  коевъ  ввдво  положевіе  двзгхъ  сѣвявъ^  b* 
сѣая  увелвчеввое  в  разрѣзаввое  вдоль  для  усвошрѣвія 
нрвкрѣпленнаго  сіце  на^  ножкѣ  зародыша  ;  с,  зародышь 
вывушыя  H  еще  бодѣе  уведнченный.  Изъ  первовачадьваго 
шаркка  образуется  хорешекъ^  азъ  коего  образуются  въ 
обѣ  ешоровы  расходящаяся  сѣаяяододп;  вомощію  ѵякро- 
скооа  можно  было  пріімѣшцшь  каііъ  бы  нѣкошорыд  воз* 
душвыа  въ  овыхъ  аолосшя. 
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Msoßp-  S.  Lupinus  Tecniie  Forek  a.  пдодъ  въ  оервоі  моао- 
досвіш  своея  разрѣзшіиііи  вдоль  для  показаіііа  орнврѣп- 

деыім  янчекъ  шакъ  что  сииньа  сѣмял исшочка  оиращен.! 
къ  amxf  шлоАЩ  Ь»  веарѣдое  сѣші  уведячеваое,  разрѣзашое 
вдоль.  Вь  оолоспш  усмморяввется  довольно  уже  рвавв»* 
шіися  зародышь ,  еще  не  опіорвавшіися  ошъ  своек 
вожжн.  Тушъ  же  на  аравон  сшороиѣ  зародишь  дшошъ  съ 
своею  воваою  еіі|е  <кыі*е  уаелпешше,  с  івродншь  шь 
болѣе  равпюн>  эпоху  своего  рвзвашія.  Ножжа  его  пред- 
сшавддешся  въ  видѣ  аодаго  цилиндра,  въ  коемъ  образуют- 
ся яачашші  эавншковъ  в  сѣмявныя  доля  ніакже  ввуофн 
ямѣяшіъ  оолосшя  въ  вядѣ  пуаырьвовь. 

Нзобр.  9  Идодъ  гребенчашаго  Геранія  (Geranium  cvis- 
tatam  Stev.)  a.  олоднякн  вь  есоіесшвеавомь  своеяъ  доло- 
жевія  вовругь  средяавов  осіц  Ь*  плодолнсяшкъ  (Garpo- 
рЪ villi ш  mihi)  ошдѣдьныи  с.  Ошдѣльяое  сѣѵя  въ  есюе- 
сшвеыцов  ведвчявѣ}  d.  Зародывіь  вывушын  взъ  сѣмена 
съ  лооасшныяя  сѣшшодоляші  я  яояикою  своею  вь  есвю* 
сшвенвоя  велячянѣ  à'.  Онъ  же  яѣскольво  увелячевння. 

Изобр.  10  Зародышь  повероіва  бодьшаго  (Tropaeolum 
,  majus  L)  въ  разныя  эпохя  своего  раэвяоші,  раасматра- 
ваемыя  іюііоя|ію  просшаго  увелячяшельнаго  спювлышка. 
Въ  Ь.  видно,  чшо  ііожка  его  какъ  бы  сочленена  съ  бу- 
'  дувцімъ  корешкомъу  и редгоіавл яюіцимъ  зд1>сь  совероіен- 
ное  водобіе  пшьняковь  со  свяанвконь.  Въ  d.  сѣмяяодо-» 
ля  вачяваювіъ  уже  провигввапіься  въ  нвзу  (cotyledoiies 
basi  producUc)  шакъ  чшо  въ  зрѣдосшв  онЪ  совершенно 
закрывапшъ  корешокъ. 

М9обр.  11  Незрѣлыв  влодъ  оовершня  мевьшаго  (Тго- 
paeolum  minus  L.j  а.  одинъ  идодникь  ііь  естественной  ве- 
лячвнѣ  в  воложевів  съ  боку  средвввой  оси.  Ь.  Оаъ  же 
яѣсволько  увелячевньія  я  вдоль  раарѣзаввіів  для  усмо- 
шрѣвія  только  чшо  воявввшагося  въ  ввдѣ  шарвка  ааро- 
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;i«au}  о.  шошъ  же  сашын  ва<міыіыя  разрѣэь  пря  йЬхьі» 
шекъ  уяюипеяія  для  аучшаго  усмошрѣаія  зародышевоі 

BOJE  KU  (blastopodium). 

MßoSp.  і2.  Плодъ  аѣснаго  Геравід  (Genniiim  eylvati- 
cum  L)  a.  пдодшппь  огодѣдеяныж  ошъ  ікш  ,  яѣскодько 
увеличенный.  Ь.  недозрѣдое  сѣмя  шакже  несколько  уве- 
двчейное  с,  оно  же  вдоль  pasptsaeaoe  дія  усмошрѣвід 
ошвоевшеаыпго  положения  зародыша  еь  его  ножкою, 
d.  Зародышъ  вынушьій  изъ  сѣмснп  ci.  ножьою  весьма 
удобовядомою  аеленою.  Онъ  же  дри  большемъ  уве> 
лнчеяія»  е.  Вдольвыя  раарѣзъ  еФмевя,  е.  яря  болияеяъ 

увелнченш.  * 

И^обр.  13.  Вдолышя  разрѣзъ  нлоднака  вмѣсшѣ  сь 
сѣневеііъ  я  средяявою  осью  Клея|евяяы  обыкновеяяо& 
(RhicîDue  осяпшшна  L).  а.  Междоузліе  ося  между  узла- 
ия  првкрѣаленія  наружныхъ  пдодолисшиковъ  (carpopbylla 
externa)  я  скяявъ  яаходящееся.  Ь.  Чаешь  междуузлія 
овоячапіельяаго  яля  рыльцеваго  (tnteniocliiim  temuboale 
stigmaticum)  ;  с.  Ж(  .u  лпсшая  вѣточка  онаі  о  ьходли^ая 
аяѣсшѣ  съ  часшною  сѣмжножкою  въ  полосшь  коаона  я 
е^жап^  вкрояпшо  для  провожденія  оядодошворянпцеі 
влаги  въ  полосшь  яичка,  коего  въ  сію  эпоху  закрываепіъ 
ова  ошверсшія.  d.  Часшвад  сѣмііножка  доддерждваюіцаа 
вясячее  еупрояшвяоѵоложяое  еѣшя  (semen  pendulum  ana- 
tropam).  e.  ялодолясшяяь  наружный  (carpopbyllum  ester* 
nmnj }  f.  пдодолисшикъ  внушреиыій  ^carpopbyllum  inter- 
num);  g.  сѣиялясшяяь  наружный  (epennophylium  exter- 
num) ;  fa.  сѣнялясшякъ  ввушреяяІй  (speiraophyllum  № 
temum). 

И^обр.  14  Сѣмд  Клещеввны  обыкновенной  несколько 
болѣе  раавяпюе  уже  сь  появявшяяея  вьяолосшя  шрешья- 

го  сѣиялясшика  зародышемъ.  а.  сѣмялясшвкъ  наружный 
(spermopbyUum  externum)  î  h.  внушрсннш  слои  онаго. 
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г  or  m  лАляющік  Hb  яододосош  ижружмым  йѣмйКѣ  сѣмяня 
(•ihfimcn  ежістііт  Tferir).  е.  сѣшшмтаттжь  ■^■цмші 

(spermophyllnmmtennmi},  |>азішіреняое  железистое  осно- 
влаіе  жоего  ^гЬаЬжа  Gârtn)  cjnpoouiBMO  аародмшеву  oat* 
аерсшію»  шрешш  ввушрв 
(spermophylliiiii  teitiiim  ваееОа),  «ъ 
всршыиѣ  уімашрньаешся  зародышь. 

Здѣсь  МАВо»  «во  H  сшмміъ  яемпкоші  ^oite 
ate  шпшвшщш  вря&июкь  варуяпго 

веправпхьыо  почитаемый  Г-иъ  Распааемъ  за  пелоросшее 
жвчжо  ^*)  шавже  вроходаагь  жяаллъ,  жѣромшаш  сл^жящщ 


HsaSp.  15.  Шодъ  Бересиеяа  Евровенскаго  (Етопт* 
mus  £aropsue  L.)  здѣсь  два  гвѣздывіка  вскрывш  в  шь 
одвокъ  Bjb  шаъ  а.  вредеяшясао  сѣня  совершмо 
aœ  у  згже  соверюеяно  аакрышое  орасѣшшвавіжъ  віі 

д^)угомъ  сѣмя  с.  уже  достигшее  почша  nojnaro  своего 
разввтія  во  аеівчввѣу  едва  до  воховввм  дрвжршвѳ  оозд- 
яѣе  онвго  рвававвнвцшся  првсіяшшпнт 

b.  Ось  пюда  представааммцая  въ  савов  водосвш  оваго 
два  междоуздія. 

Илйбр.  16.  Ось  иода  съ  ваеашіь  ва  веі  сѣиевивъ 
Бересклета  пшроколвспіяаго  (Ëvonymus  кНГоІівв  Scop), 
a.  въ  водосшя  вдода  аадодяв^ееса  междоуздіе  »шои  осм. 
Ь«  рвіъ  овову  ваъ  коего  вмжодввіь  сіиіввожка.  с*  ctea  со- 
вершевво  ваврАивое  првсѣвяввввовъ  (Завмсвю.  у  БвяоФа). 

Изобр,  17.  Увелвчевное  сѣмя  п  съ  ирисѣмнииикохъ 
Хурверм  ВДЫІОДВСВ1ВОВ  (Turaera  uloûfolia  L)  а.  сѣвя  съ 
врасѣваввввомъ  въ  есвксшвеавокъ  его  подоавевів  а'|  Ь'. 
оно  же  съ  присѣмяішіікомъ  ошвороченвыиъ. 


(  *  )  Easpai).  ^оиѵгли  sy^^iéme  de  рЬ/siologie  végétait  ei  de 
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Иай$р.  ів.  (Заямсшаовяво  шзъ  сочвневк  Шрадера: 
de  Asperifoliis  Ілапт  ccmiraentatio  Goltmgae  ІвЮ  in  4.) 
Шодъ  осшряцы  дежачей  (Asperugo  procumbens  L.)  два 
вдодвака  въ  еспесвоеввомь  вхъ  воаожевів  ва  ввѣвдод- 
ввжовоі  оса  весьма  згаеівѵеввыв.  Ь.  Ось  вдодввкомиі 
по  ошияіліп  пдодниковъ  ддл  ііоказаиіа  зпачишельнаго 
■еждоуздія  между  мѣсшамв  прикріодешд  чашеші  л  сЬ^ 
шшь.  с.  Ошдѣшіыі  вдодввкъ  вь  ввдѣ  sanepBum  аокова 
предсшавденныи  со  стороны  отііерстія  (spermopyle)  | 
чрезъ  копюрое  входушъ  ѵь  аодосшь  онаго  сѣмд« 

М^обр,  І9  Ш<ѵщвкъ  в  сѣмя  Дурвавіввка  восшочваго 
(Xantbiam  orientale  L)  a.  Пдододвсшвкъ  (carpopliyllum) 
переооычашый  съ  замѣшиою  верваціею.  b.  Онъжс  вскры- 
шыв  AU  вокааааів  водожевів  везрѣдаго  сѣмевв.  с.  Сѣма 
весьма  ]гвеавчеввое  раасмашрпваемое  съ  боку*  Эпіо  есшь 
сѣмя  согнушоиоложное  (sem.  campylotropum)  что  видно 
в  взъ  расподожеыіа  аернсшои  иервацін  сѣмядисшикаі  ко- 
его боковме  вервы  какь  будто  ооашь  заворачвваюшсв 
кь  освовавію  ояаго.  J,  Ово  же  со  сшоровы  средввваго 
верса  сѣмлліісшика* 

Лілобр*  20  Ододъ  Вадеріавелжа  крючковатом  (Ѵаіе- 
rianella  baniata  Bast.),  a.  Bet  ваодввкв  внѣсшѣ ,  одѣшые 
чашечкою,  b.  Сѣмлносныи  идодникъ  съ  и)іофиль  для  по- 
казаніа  ввѣ  онаго  аодожсніе  вмѣюіцем  сѣмяыожіиі.  с.  Оні» 
же  съ  брюшвов  сшоровы  ддя  воказавів  мѣсша^  гдѣ  вмѣ- 
да  положен іе  свое  сѣмяножка  и  маденькаго  отверсшія^ 
чрезъ  которое  вводишь  въ  оодосшь  пдодыика  сѣманожеч- 
ка  (spermopyle  mihi). 

Изобр.  21.  Часші»  жрвоосвовавія  съ  одввмъ  вдодвв- 
комъ  чернокорня  обыкновеннаго  ^CyDOgloesum  оШсіпаІе  L) 
вдоль  раэрѣваввыв  в  уведвчеввыв*  а*  Часть  жевоосаова- 
вів  ввжввв.  а'  свободвав  неждувдодваковав  ось  оваго , 
оканчивающаяся  въ  сшолбикъ  и  рыльце.  Ь.  Плододисшикъ, 
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усѣивими  коАюшш  öjToj^tamu  с.  Сѣтшмшешшшжѣ  шъ  f^m- 

(«permopodimn) ,  орожодшвъ  сжвоэь  onnepcmie  іиодоис- 
шшка  («репішруіе  m)  с'.  сѣіі«  мшушюс  шл  иіодиви  діж 

ѵъ  верную  можу  саосго  рг rtwiff  еа|е  ша  шшшжѣ  смсж 

при  к  {>  ѣ  ааенньш . 

Я^/Р.  32.  Сѣшл  Вамошшкл  апмчпп»  (Andnsft 
ficimlie  L)  въ  ратнш  ммиш  сѵоеп»  роонта  ««ojb  paj- 
рѣзапвое  и  уБсличеввое.       а',  а''  чаешь  жеиоосвомвіі. 

1/,  Ьг^  лдоАОшяшось  СИ  ошсрсяісмь  даа  врожождшіа 
сктмЁютпжш*  с,      е*.  сѣм  съ  «ародишемъ. 


I 
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QUELQUES  GOlJiOPiiilES  iNOE VEAUX  (*) 

РАК 

В.  ZiOUBKOFF. 

m  t  m 

СУШНОШ  imperious,  m.  Tab.  UL  %  4 . 
Long.  4^  ligiiet*  Larg*  if  lignée* 

* 

Capite  thoraceque  ferrugin^s  ;  elytris  testaceis  ^ 
siriatis^  glabrisy  macula  magna  suiuràlis  ad  basin 
iUrinque  recurva^  in^'ra  medium  dilatata^  apioe 
aUenuatay  brunnea. 

Elle  doit  être  placée  à  côté  de  la  С  dieooidea. 

La  tête  est  d'un  rouge-fenugineux  foncé,  tree 
finement  ponctuée.  Les  antennes  et  les  palpes  sont 
d'une  couleur  plus  pâle. 

Le  corselet  est  d'un  rouge*ferrugineux  un  peu 
plus  clair  que  la  tête  »  il  a  une  ligne  longitudinale 
enfoncée  et  quelques  rides  transversales  très  légè- 
rement marquées* 

Les  »eljtres  sont  d'un  jaune-testacé ,  elles  sont 
striées  I  non  pubesceutcs ,  les  intervalles  entre  les 


(*}  Ces  itisectes  ont  éié  recueillis  par  MM.  Karélio  ei 
Zablotü^jr,  mr  les  сЫлш  de  la  mer  Caspienne  en  1836. 
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stries,  paraissent  ,  même  к  la  loupe,  à  peine  ponc- 
tués. La  suture  porte  une  tacbe  d'un  brun-noirâtre 
qui  commence  à  environ  |  de  ligne,  de  la  base  et 
finit  à  la  теше  distance  de  l'extrémité.  D'aboixi 
elle  se  recourbe  vers  chaque  angle  humerai ,  enr 
suite  elle  se  dilate  vers  les  bords  latéraux  ,  puis  se 
rétrécit.  Elle  simule  parfaitement  un  aigle  à  deux 
létes. 

Le  dessous  du  corps  est  noirâtre.  Les  pattes  sont 
testacées. 

Elle  a  été  prise  eu  Turkméuie. 

SGARITIS  impressicoUis  m.  Tab.  Ш/  fig.  %. 
Long«  16  lignes.  Larg  4^  lignes* 

Niger,  nitidus,  tibiis  aniicis  tridentaUs y  postice 
bidenticidatis.  Eljtris  elongatis  postice  subla- 
tioribus  p  striaäSf  punclis  inipressis  nulUs  ,  iuter 
castas  marginales  tenue  gramdalis  lineaque  pimo- 

torum  notoLis* 

II  appartient  à  la  4 -ère  division  du  С*.  Déjuau. 
11  est  tout  noir,  luisant. 

La  tele  est  lisse  ,  sillonnée  antérieurement  ,  avec 
deux  enfoncements  qui  laissent  au  mdieu  une  par- 
tie élevée.  Les  mandibules  sont  un  peu  plus  cour- 
tes que  la  téte,  médiocrement  arquées ,  la  gauche  a 
une  dent,  la  droite  en  a  deux.  Les  h  premiers  arti- 
cles des  antennes  sont  d'un  brun-obscur ,  les  sui- 
vants sont  d'une  couleur  un  peu  plus  claire  et 
pubescents. 
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Le  corselet  est  un  peu  plus  large  que  la  lete, 
snbsinué  antérieurement  p  rétréci  postérieurement  y 
un  peu  aplati  sm*  le  milieu^  en  arrière;  la  base  est 
légèreuient  échaucrée^  les  angles  antérieurs  sont 
un  pou  avancés  ,  il  y  a  de  chaque  côté  ,  à  Fan  gl 
latéral,  une  petite  dent.  U  est  lisse,  très  légèrement 
roguenx  au  milieu,  finement  granulé  vers  les  angles 
postent  LU  s;  au  milieu  de  chaque  bord  latéral  ,  on 
remarque  que*,ques  rugosités.  Parallèlement  au  bord 
antérieur,  on  voit  de  chacpie  côté  une  ligne  impri- 
mée formée  par  des  points  enfoncés  réunis  j  ces  li- 
gnes commencent  un  peu  au-dessous  des  angles  anté^ 
rienrs  et  occupent  de  chaque  côté  \  de  la  lai- 
geur  du  corselet,  il  y  a  dans  le  milieu  du  corselet  . 
un  sillon  longitudinal  bien  marqué  qui  commence 
к  la  base  et  qui  se  termine  à  Г  endroit  où  se  réu- 
niraient les  lignes  imprimées  si  elles  étaient  pro* 
longées.  Là  se  trouve  un  pptit  eniuncement  trian- 
gulaire ,  qui  f$iit  paraître  cette  extrémité  du  sillon 
bifurqiiée. 

L'écusson  a  à  peu  près  la  forme  d'un  cœur  for- 
tement échancré  sur  les  côtés,  il  est  rugueux. 

Les  élytres  sont  un  peu  plus  étroites  que  le  corse- 
let et  s'élargissent  légèrement  vers  l'extrémité.  La 
base  est  échancrée.  U  y  a  une  dent  à  l'angle  hu- 
merai. Chacune  a  7  stries  longitudinales  bien  mar- 
фіеев  et  qui ,  à  la  loupe ,  paraissent  ponctuées,  li 
n'y  a  pas  de  points  enfoncés  sur  les  stries.  Après  la 
7^  strie,  vient  une  côte  élevée  qui  commence  à  la 
dent,  où  elle  est  tranchante,  granulée  j  elle  va  en- 
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suite  eu  s'arroudiesant  et  s'efface  au-delà  du  mi- 
lieu. Parallèlemént  à  celte  côte  s'en  ігопте  une  autre 
qui  раіЧ  depuis  la  dent  et  qui  va  jusqu'à  la  poin- 
te, après  vient  le  bord.  L'espace  entre  les  deux 
cotes  est  finement  granulé,  et,  à  la  loupe,  on  re- 
marque une  ligne  de  points  euloucés.  La  base  est 
granulée. 

Tout  le  dessous  du  corps  et  les  piittes  sont  noirs, 
luisants.  Les  jambes  antérieures  ort  >  après  la  3* 

dent,  2  dentelures  bien  marquées. 
U  a  été  trouvé  aux.  environs  d'Astrabad. 

PROCSIUSTES  luciuosus  m.  Tab.  UL  fig.  3. 

і4  ligoes.  Larg.  6  lignes. 

Niger ,  subniüdus.  Scuieilum  iongitudinaliter  im^ 
pressum.  Eljtra  irregidcadter  punctata^  Uneis 
tribus  sub'lœvioribus. 

Je  crois  qu'il  doit  être  placé  à  coté  du  P.  Fis- 
cheri  de  M.  Faldermann.  Ne  possédant  pas  les  Pro* 
crustes  Gerisi  Dej.  et  Talycliensis  Menet*,  je  ne  puis 
dire  quel  rapport  il  a  avec  eux. 

Il  est  noir  en  dessus,  assez  luisant. 

La  tète  est  légèrement  ridée,  antérieurement  elle 
est  enflée  au  milieu  et  porte  deux  profonds  sillons 
latéraux.  Le  lobe  du  milieu  de  la  lèvre  supérieuix* 
a  un  enfoncement  profond. 

Le  corselet  est  un  peu  échancré  antérieurement , 
subsinueux  postérieurement ,  avec  les  angles  posté- 
rieurs un  peu  prolongés  en  arrièrre  et  arrondis. 
Les  bords  latéraux  sont  uu  peu  relevés  postérieu* 
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remeut.  Il  a  un  sillon  longitudinal  assez  ])ieit  mar- 
qué et  deux  enfbncemens  peu  profonds^  de  chaque 
côte ,  ргЫ  des  angles  posiéritnu  s.  Il  est  tout  noir , 
luisant,  presqu'imperceptibiement  rugueux  au  mi-* 
lieu,  avec  des  points  enfoncés  qui  sont  mieux  mar- 
qués sur  les  bords  où  ils  se  confondent  un  peu» 

UécuMon  est  lisse,  proéminent,  avec  une  impreft- 
Siou  longitudinale. 

Les  ëlytrea  sont  en  ovale  alongé,  noires,  couver- 
tes de  points  enfoncés  disposés  irrégulicrcment  et 
qui  sont  plus  rapprochée  vers  les  bords  et  la  pointe 
ce  qui  fait  paraître  ces  parties  subgranulées.  Cha-  . 
que  éiytre  porte  trois  lignes  longitudinales  un  peu 
élevées  et  qui  sont  presqu'exemptes  des  petits 
points  ci-dessus  mentionnés.  La  suture  est  légère- 
ment enfoncée  depuis  la  base  jusqu'à  environ  k  li-» 
gnes  de  la  pointe. 

Le  dessous  du  corps  et  les  pattes  sont  noirs  , 
luisants. 

U  a  été  trouvé  dans  les  enviions  d'Astrabad. 
CARABUS  Siroganowii  Zablotzxt.  Tab.  ГО.  6g. 

Long«  14  lignes.  Larg.  6  lignes. 

ОЫоп^о-оѵаіш.  Thorace  nigro-c/aneo  ad  basin  ei 

laJteribus  cyaneis.  Elf  tris  punctis  smaragdinis 
impressis ,  lineis  elevaiîs  interrupUs  ,  nigris  p 

iutiäis. 

Il  appartient   à  la  2*  division  du  O*.  Déjean  et 
doit  être  placé  à  côté  du  C.  Yietinghoffii* 
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La  téte  est  noire ,  lisse,  très  légèrement  rugueuse; 
à  sa  partie  postérieure,  l'espace  entre  les  yeux  est, 
au  contraire,  très  rugueux.  Les  Ч  premiers  articles 
des  antennes  sont  noirs,  les  suivants  paraissent  être 
d*un  noir  moins  intense  et  sont  pubescents. 

Le  corselet  est  antérieurement  légèrement  échan- 
cré,  les  bords  latéraux  sont  relevés ,  les  angles  pos- 
térieurs  sont  un  peu  prolongés  en  arrière  et  dé- 
primés* Il  est  d'un  bleu-noiràtre  luisant ,  avec  les 
bords  latéraux  et  le  bord  postérieur  d'un  bead  bleu 
métallique.  Ü  est  subrugueux  avec  des  points  enfon- 
cés plus  marqués  vers  le  bord  postérieur.*  Le  sillon 
longitudinal  est  bien  apparent,  et  il  y  a  de  chaque 
côté ,  yers  les  angles  postérieurs ,  un  edfonoement 
bien  marqué. 

Les  élytres  sont  en  ovale  un  peu  renflé  postérieu- 
rement. Elles  ont  des  stries  longitudinales  de  points 
eiiioiicés  vert-métaHi([ue  qui  sout  interrompues  par 
des  ligues  élevées  ,  courtes  ^  noires  ,  luisantes  ,  de 
longueur  différente.  Tout  le  bord  extérieur  est 
exempt  de  ces  lignes  élevées,  il  est  d'un  beau  vert 
métalli(]iie  avec  des  points  enfoncés  rapprochés.  M» 
MotchüuJsky  m'a  dit  qu'il  avait  vu  piu^iicurs  exem- 
plaires dans  lesquels  les  lignes  élevées  avaient  un 
reflet  vert  foncé. 

Le  dessous  du  corps  et  les  pattes  sont  noirs. 
Il  a  été  pris  dans  les  environs  d*Astrabad. 

M.  /alilotzky  a  dédié  cette  belle  espèce  au  Prési- 
dent de  notre  Société,  M.  le  Comte  Stroganoff. 
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CaSPHALOTES  KareUmi  m.  Tab.  lU.  fig.  5. 

Long  9  ligiMf-  Laig.  3  Ugnes. 

AfUruSy  niger.  Caput  impunctatum.  Labrwn  Unea 

longUudinalUer  impressa  nulla.  Eljrtris  subtilis- 
sime  striaUy-ptmciatis  ^  intra  marginm  /oveolis 
quatuorm 

La  téte  et  le  corselet  eont  noirs  ^  briliaxit^.  Lee 
ëly  tree  scMQt  de  la  même  couleur  y  mais  moine  lui- 
santes, il  n'y  a  point  d'ailes.  Le  1*'  article  des  an- 
tennes et  rextrémitë  du  dernier  article  des  palpes 
sont  jaanesf4estacés. 

La  téte  n'est  pas  ponctuée;  elle  a  çielques  rides 
qu'on  n'aperçoit  qu'à  l'aide  de  la  loupe,  et,  à  côté 
de  chaque  œil,  une  ligne  saillante;  antérieurement 
elle  a  quelques  inégalités.  La  lèrre  supérieure  n'a 
pas  de  ligne  longitudinale  enfoncée. 

Le  corselet  est  convexe  avec  les  cotés  bien  arron- 
dis,  il  a  de  légères  rides  tranSTersales,  ondulées  ;  la 
base  est  ponctuée.  Dans  le  milieu  se  trouve  une 
ligQO  longitudinale  en&noée  qui  n'atteint  ni  le  bord 
antérieur ,  ni  la  base  ;  on  voit  un  eufüucemciit  au 
point  où  elle  finit  antérieurement. 

L'éciisson  a  vers  la  pointe  quelques  impressions 
longitudinales,  mais  il  n'y  a  pas  de  points  imprimés 
de  chaque  c6té* 

Les  éiytres  sont  en  ovale,  avec  les  angles  biuné- 
raux  arrondis  ;  elles  sont  très  finement  stiiées  par 
des  points  enfimoés  et  très  finement  ridées  trana« 

ir  r.  5 
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тегваіетепЦ  le  long  du  bord  extérieur^  H  y  a  trois 

points  enfoncés  vers  l'extrémité  et  un  vers  la  base. 
Le  dessous  du  corps  et  les  pattes  sout  noirs. 
U  vient  de  Turkmënie. 

imncrnB  puncuaus  m.  Tab.  ІУ.  fig*  4. 
long.  7  lignes.  Larg.  3^  lignci. 

FlavO'paUidiÀS.  Capite  macula  inter  ooulos^  altera 
ad  apicem  nigris»   Thorace  Ч^тасиШош  Elytra 

punctis  nigris  impressis  irregulariter  conspersap 
punoUs  impressis  majoribus ,  in  utroque  eljriro 
vittas  très  longitudinales  efficientibus ,  rnaculis 
tribus  marginalibuSf  nigrîs. 

Il  doit  être  placé  à  côté  du  Dytiscus  griseus  Je 
Fabricius« 

D  est  d*un  jaune-pi\le. 

La  tête  a  quelques  légères  rides  longitudinales. 
Elle  a  à  sa  partie  postérieure  une  ligne  noire 
échancrée,  devant  laquelle^  entre  les  yeux,  se  trouve 
une  tache  noire  qui  a  à  peu  près  la  forme  d^un 
cœur. 

Le  corselet  est  aussi  tiuement  ridé ,  il  a  ,  au  mi- 
lieu,  H  taches  ïioiree.  Entre  ces  taches  et  le  bord 
postérieur,  se  trouvent  deux  lignes  arquées,  formées 
par  de  petits  points  noirs. 

Chaque  ëlytre  a  tout  le  long  de  la  suture  une 
ligne  noii^e  qui ,  à  la  pointe  ,  remonte  un  peu  le 
bord  latéral.  Parallèlement  à  cette  ligne  et  tout 
près  d'elle  se  trouve  une  ligne  de  points  noirs  en- 
feneés>  très  rapprochés.  Le  reste  de  l'élytre,  à  Гех^ 
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eeption  dee  bords  latéraux  ,  eet  parsemé  de  petits 
points  eufoucés^  noirs.  Chaque  élytre  a  encore  trois 
lignée  de  pointe  enlbncës,  noirs,  plus  gros  que  ceux** 
là,  et  siu*  le  bord  latéral,  trois  taches  іюіге$:  une 
отаіе  au  milieu  ,  une  irrégulière  un  péu  plus  ba« 
et  une  plus  petite  entre  сеііечзі  et  la  pointe. 

Ëu  dessous  il  est  d'un  jaune-ferrugineux,  les  pat* 
tes  sont  d*un  jaune-pÀle* 

U  vient  de  Turkmeuie. 

AKIS  Zablotzkii  m.  Tab.  IV,  fig.  2. 
Long,  d  %act.  Larg  ^  Kgaei* 

Nigruy  ^ubopaca.  Lateribus  Ûioracis  reflexU,  іѵшіэ^ 
verse  rugosiSj  cd  basin  Unea  impressa  angulos 
posticos  non  atiing^nte.  Elytris  subiilissime 
punctaüs^ 

Elle  est  toute  uoix'e,  presque  mate* 
La  téte  est  échancrëe  antérieurement ,  finement 
ponctuée,  11  y  a  de  chaque  coté  deux  enfoncements 
qui  font  que  la  partie  du  milieu  est  élevée.  La  lèvre 
supérieure  est  ponctuée ,  garnie  de  poils  roux.  Les 
antennes  sont  noires. 

Le  corselet  est  bombé,  déprimé  en  arrière,  fine- 
ment ponctué ,  avec  une  impression  longitudinale  ^ 
qui  commence  au  bord  antérieur  et  qui  finit  à  peu 
piès  au  milieu.  La  base  est  subeinuée.  Les  côtés 
sont  dilatés  ,  relevés  et  rugueux  transversalement , 
les  angles  postérieure  sont  aigus.  Pïresque  parallèle- 
ment à  la  base ,  se  trouve  une  ligue  enfoncée  qui 
n'atteint  pas  tout  à  fait  les  angles  postérieurs,  elle 

S* 
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parait  formée  par  des  points  eiLfonces  ^ui  se  cou— 
fondent* 

'  Lee  élytres  sont  finement ,  irrégnlièrement  ponc-  ' 
tuées,  déprimées  en  arrière;  chacune  a  deux  carènes: 
Гапе  qui  part  de  l'angle  huméral  et  l'autre  qui 
commence  un  peu  en  deçà ,  toutes  les  deux  n'attei- 
gnent pas  la  pointe,  mais  se  terminent  au  commen- 
cement de  la  pente* 

Le  dessous  du  corps  et  les  pattes  sont  noirs,  pouc- 
tués,  les  tarses  sont  d'un  brun  ierrugineux* 

Elle  vient  de  Turkaiéuie. 

Cette  espèce  n'est  peu-étre  que  l'Âkis  limbata  ^ 
de  M.  Fischer. 

AKIS  depressa.  Zablotzïlt.  Tab.  ІУ.  fig.  3. 
Long.  Tj-  lignes.  Larg.  lîgoee. 

Nigra.  Capite  thoraceque  subnitidis;  elf  tris  opacis. 
LaUribus  thoracis  reflexisy  pundis  impressis  linea 

impj'cssa  corijunctis.    Costa  interna  elytron  sub^ 

cingens  versus  apicem  ejusdem  recurva» 

£Ue  est  toute  noire.  La  téte  et  le  corselet  sont 
presque  luisants,  les  élytres  sont  mates. 

La  téte,  examinée  à  la  loupe^  parait  à  peine  fine- 
ment ponctuée.  Les  bords  de  Tépistome  sont  bruns- 
rougeâtrcs ,  finement  granulés;  les  antennes  et  la 
lèvre  supérieure  sont  de  la  même  couleur. 

Le  corselet  est  bombé,  sans  sillon  longitudinal. 
11  est  aussi  finement  ponctué  que  la  téte^  la  base 
est  sinuée;  les  angles  antérieurs  sont  plus  acérés 
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que  dans  1  espèce  précédente  et  les  posténem*s  moins 
avancés.  Les  côtés  sont  arondis,  relevés  ;  ib  ne  sont 
pas  rugueux,  mais  ils  ont  quelques  gros  points  en- 
foncés, peu  profonds,  qui  sont  réunis  par  une  ligne 
enfoncée  peu  marquée. 

Les  élytres  sont  brusquement  déprimées  en  ar^ 
rière.  Elles  ont  aussi  deux  carènes:  la  première, 
intérieure,  semble  vouloir  entourer  toute  la  surface 
des  élytres,  mais  à  l'endroit  où  elles  se  dépriment 
elle  se  retourne  brusquement  тег$  la  pointe  et  des- 
cend un  peu  la  pente  j  la  seconde  £brme  une  courbe 
régulière  et  est  de  la  même  longueur  que  la  pre- 
mière. La  partie  Je  chaque  élytre  comprise  entre  la 
sature  et  la  carène  interne,  est  un  peu  excavée. 

Le  dessous  du  corps  et  les  pattes  sont  noirs.  Les 
tarses  sont  d'un  brunrrougeàtre  атес  des  soies  plus 
claires. 

Elle  a  été  trouvée  en  Turkménie. 

Dans  un  епуоі  {ait  dernièrement  à  la  Société  par 
M.  Zablotzkj  se  trouve  un  exemplaire  de  cette  Aids 
plus  petit:  liOng.  6  lignes,  larg.  3  lignes.  On  re- 
marque aussi  sur  le  corselet,  de  chaque  côté,  vers 
le  bord  antérieur,  deux  points  enfoncés  qui  ne  se 
trouvent  pae  dans  Texemplaire  décrit  drdessus. 
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llYLAfiEIS  clegantis.nma.  Zadlotzily. 
Tab.  lY.  fig.  h. 

Long,  e  lignes,  barg«  %  lîgnet* 

Capite  t/юг accrue  nigriSp   albo -pilosis.  Eljti4s 
ßavö-paüidisy  ad  suittnm  prope  basin  lineola^ 
niter  LUS  maculis  tribus  ovatis  confluentibus ,  in 
medio  fascia  transversa  deruiculata  apiceque  пин 

aula  excuvaia  obscur e-œiitis. 

9- 

La  tête  est  noire,  luisiinte,  subrugueuse,  couverte 
de  points  imprimés  irréguliere  et  de  poils  blancs; 
le  bord  de  l'epistome  est  d4in  janne-finrugineux,  la 
*  lèvre  вирегіеш^  est  testacëe^  les  deux  premiers  ar- 
ticles des  antennes  sont  testaoés^  les  quatre  sui- 
vants sont  d^un  jaune-ferrugineux  et  les  cinq  der- 
niers d'^un  jaune-ferragineux  très  clair. 

Le  corselet  est  rétréci  antérieurement;  îl  est  noir, 
luisant,  couvert  de  points  imprimés,  irréguliers  et 
de  poils  blancs;  il  a  vers  le  bord  antérieur  et  pa- 
1  allèlement  à  ce  bord  un  enibiiccmcnt  profond  qui 
atteint  presque  les  côtés.  Vers  le  milieu  du  bord 
postérieur  se  trome  un  autre  enibnoement  bien 
marqué. 

Les  élytres  sont  subrugueuses  par  des  points  en- 
foncés irrégulièrement  y  on  remarque  assez  bien  sur 
chacune  deux  lignes  longitudinales  peu  élevées. 
Elles  sont  d^un  jaune-pâle,  légèrement  pubescentes. 

Sur  la  suture,  au  dessous  de  Técusson,  se  trouve 
une  petite  ligne  d'un  vert  foncé  métallique  ;  en  deri 

di  aiilicu,  ciiacunc  a  uue  tache  formée  par  trois 
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ovales  réunis,  (|ui  commence  au  bord  latéral^  mais 
qui  n'atteint  pas  la  suture;  au-delà  du  milieu^  elles 
sont  traversées  d'un  bord  à  l'autre  par  une  bande 
dentelée  ;  enfin,  tout  près  de  la  pointe ,  il  y  a  une 
tache  échancr^  qui  couvre  la  suture.  Ces  taches 
et  la  bande  sont  d'un  vert  foncé  métallique. 

Le  dessous  du  corps  est  noir^  velu.  Les  pattes 
sont  d'un  rouge  ferrugineux,  les  poils  t^ui  garnis- 
sent les  jambes  et  les  tarses  sont  noirs. 

Elle  se  trouve  dans  les  environs  d*Astra]>ad. 

С!ІіЕ0Ш8  imperialis.  Kakbun. 
Tab.  IV.  fig.  5. 

Long.  12  lignes.  Larg.  6  lignée, 

Niger  f  albosquanwsus.  Thorax  linea  media  im- 
pressûf  squamosa;  uirinque  linea  lata,  aniice  apice^ 
que  âûataia ,  âenudaia  /  lateribus  squamosis ,  mar- 
ciUis  denudatis*  Ely  tris  striato-punctaüs^  nigris^ 
lineis  longituJUnaUbus  f  macidisque  albosqtio- 
mosis* 

Ce  magnifique  insecte  est  tout  noir  avec  des  taches 
et  des  raies  tongitudinales  squameuses,  blanches. 

Sa  trompe  a  dans  le  milieu  une  carène  dénudée, 
de  chaque  côté  de  Іафіеііе  on  voit  un  enfoncement 
squameux;  cette  ligne  noire  formée  par  la  carène, 
se  bifurque  en  se  recourbant  vers  chaque  œil  ^  entre 
chaque  œil  et  le  sillon  antennaire  correspondant  se 
trouve  une  ligne  dénudée  3  le  iîout  est  blanc* 
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Le  corselet  est  noir,  brillant,  très  finement  ponc- 
tué. U  a  dane  le  miUeu  une  ligne  longitudinale  en- 
foncée,  blanche,  de  chaque  côté  de  laquelle  ее  trouve 
une  ligne  dénudée  qui  s'étend  sur  une  partie  du 
ЪояЛ  antérieur  et  un  peu  eur  la  base.  Lea  cfttée 
sont  blancs  avec  quelques  taches  dénudées. 

Les  élytres  sont  noires^  brillantes^  striées  longitu- 
dinalement  par  des  points  enfoncés.  Entre  ces  stries 
se  trouTcnt  des  lignes  longitudinales  squanuneuses, 
blanches Д  les  nne9  étroites,  les  autres  plus  larges, 
mais  disposées  de  manière  qu'une  ligne  étroite  se 
trouTe  entre  deux  lignea  larges;  quelquefois  elles 
s'interrompent  ou  se  rétrécissent  et  forment  des 
points  blancs  confluents. 

Tout  le  dessous  du  corps  et  les  pattes  sont  squam* 
meux,  avec  quelques  taches  dénudées  sur  les  seg- 
ments de  Tabdomen. 

H  vient  de  Turkmeuie. 

'  Le  3  Février  1837. 
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DECAS  FKIMA 

ACCTOEE 

J.  Katoicki. 


Fam.  п.  TUBITELA. 

4*  Tegenaria  Scolaris» 

Piloea,  thorace  pedibusque  eubunicoloribu$  tesU'- 
ceis^  abdomine  flavo,  nigro  maculato^  macules  obs- 
сихш  per  dorsum  seriatim  disposiue^  subtriangula- 
res  у  faedam  Ааташ  ecalaiiforme  longitudinaliter 
dividuut* 

Long,  éi^''  lat.  «bd.  0^'* 

Tegenaria  scaHaris.  Brandt  und  Ratz.  Arsneithier. 
II.  95.  XIV.  6.  7. 

Pedes  qaarti  pans  iie  primi  longiores  ;  tubi  tex* 
torii  concolores,  pallidi^  superiores  elongati. 

Femina  adulta  thorace  macalie  binia  fusde.  Ion- 
gUudinalibus  ^  manifestis  pedibusque  annulis  тіх 
oonspicoisi  at  junior  prœaertim  in  femoribus  eriden- 
tiesimiet  Marium  thorax  et  pedes  magis  ferrugînei  y 
unicoloresy  palporum  penultimus  articulus  ungi^- 
culo  breri  munituSy  ultimus  tumidus  etc. 

Abdomen  feminae  gravidae,  dum  tumesdt^  loco  fasdae 
dorsalis  йясчщ  denlatœ  ondique  obscure  maculatum 
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est,  macalis  dlstinctis,  rotimdatb^  aeque  distantibus; 
elatu  in  quo  Auimal  hoc  gaudet  omnibus  characte- 
ribus  propriia  T,  civUi  Waick.  Fau.  Franç.  тоі.  II. 
SIS.  8.  УіІ.  J^.  et  тіх  ab  ilia  spécifiée  distinguen- 
dum 

Femina  menee  Âprili  ота  alba  ad  90  ueqne,  nul«- 

lo  glutine  concreta  ponit  in  sacco  albo,  oblonge^ 
sapra  quem,  aaeidue  yigilat. 

Charcovise  in  domibus  vernali  tempore  praesertim 
et  Ыеше  sat  frequens* 

8.  Drassus  dnereus 

Piloeimcolue»  testaoeo  subfisirugineus ,  abdomine 

eericeo  ciuerascente^argenteo  ;  ventre  antice  flavo 

Drassus  cinereus  Hahn.  Fase.  VII.  2.  a  Aranea 
cinerea  Panzer  (baud  Gmel«) 

Gjipus  totum,  excepto  abdomine,  paUide  ferra-* 
gineum^  subtestaceum,  pilis  rariuscolis  obscuris  teo- 
ftum.  Thorax  ovatus,  convexiuscnlus^  unioolor.  Oculi 
intermedii  antici  aliquantulum  majores.  Palpi  mari- 
um  quinque  articolatiy  articulo  secundo  longissimo, 
penultimo  ad  apicem  ungue  laterali  biarticulatO| 
▼alidoy  armato,  ultimo  tumido,  отаіі.  Sternum  оуа- 
tum^  antice  angiistius  cum  thorace  pedibusque  haud 
annuiatis ,  concoior.  Pedes  ultimi  paris  eos  primi 
parum  euperantes*  Abdomen  oblongum,  nitidum, 
undique  pi  lis  argenteo^nereis  arctissime  conteclum, 
ita  ut  color  ejus  ad  colorem  partis  inferibris  Afy- 
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gales  moscliatœ  (Sorex.  Lin)  орііше  accédât.  Tubi 
lextorii  superiores  elongati*  Regio  anlica  ventrie  » 
ТІХ  pone  aperturas  branchiales  protensa^  ііата. 
QiarcoTiœ  una  тісе  domi  (4Ô35  6  Mart.)  marem 

Ш.  INAEQUITELA« 

S*  Isotrodectus  5  guUatus  xnihi  Tab*  У« 

Totos  alerrimus^  viiloeus^  abdomine  magno  ^  glo- 
boeoy  supra  thoraoem  tribus  >  ante  tuboe  textorios 
biuis,  guitis  sanguiueis. 

Carpus  undique  cum  pedibue  ппісоіогу  aterri- 

шиш,  pUk  densis  tectum.  TJioraa:  sate  OYatus,  su- 
pra depre8sue>  antice  angustior,  obtueiusculus,  poe- 
tice  emarginatus^  lateribm  rotundatis.  Oculi  lineis 
duabus  recti$  di^esti^  secundae  extiini,  Intimi  primae 
parum  majores.  Mandibulœ  et  maxillae  ^linearirelon-' 
^atsp,  angustœ;  labium  breve,  semirotundum.  Abdo- 
men thorace  latius  ^  antice  po8ticec[ue  œque  rotun-* 
datum  ,  globosum ,  supra  thoracem  in  decliyitate 
punctiâ  tribus  saiiguiueis  transveise  ^sitis^  et  alüs 
фlatuor  medio  ejus  impressis  ^  ooucoloribus^  subtua 
ante  tubes  textorios  obseryantur  adhuc  biua;  gut- 
tube  sanguine»;  ipsi  tubi  breves  »  conici,  connivenr 
tee.  Apertorse  branchiales  вфіата  subspatulata  con- 
tectœ.  Pedes  graciles^  prœlougi^  primi  «juarûs  parum 
longiores  dein  tertii  brevissimi. 

Femina  шсшіЬиь  Julio  et  Augusto  sub  JapiJibus 
oTuIorum  saccum  mole  nucis  атеііапшу  globosum^ 
griseo-albidum  indefesse  puUulat. 
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Juxta  plebis  enaiTationem ,  morsu  admodum  ve- 
nenoeo^  пефіе  tarnen  lethaii  repulatur. 

Habitat:  Chère.  (Odessa  prsecipue  ad'Iacum  mag- 
пшп-большой  Лиманъ  a.  4827  inter  lapides  saepe 
оЫегтаті.) 

IV.  ORBITELA. 

h.  Epeira  speciosa  (Tab.  nostra  ineedita) 
Thorace  sericeo»  griseo,  maculia  duabue  aaturatîo- 
rlbus;  abdoiïiine  ovato-oblongo ,  flavissîmo  ^  lineis 
arcuatis^  nigris  ^  anticis  remotioribus,  subtus  nigro* 
reticalato,  fasciis  duabue  ййуів,  longitudinalibus. 

Long.  iO"'^  kt.  abd.  &  '  Ç 

Aranea  speciosa  Pali.  it.  II.  732.  97--Giue].  295iS 
Vi— Ar.  caspia  Lepech.  Днев.  запас.  A.  512 

XVI.  I— Gmel.  2959.  96~Epeira/asciata,  Waidu 
Hist.  Ш.  ly  et  FauY.  Franç  235  LK.  2— Eicbw. 

Zool.  11.  G9. 

Species  ab  Ar.  fasciata  Fabr.  отаітю  diversa  et 
a  Pallasio  in  primo  adhuc  itinere  an  4774  sub  no- 
mine A»  speciosœ  optime  descripta.  Nostra  cum. 

fasciata  nvalclL  eadem;  in  nostris  tarnen  specimi- 
nibui  color  nîger  magie  abundat^  prœsertim  in  pedi- 
bus  quorum  femora  primi  paris  tota  aterrima  sunt, 
reliqnorum  тего  fiisoo-^tra  »  tibise  et  tarai  dngulis 
nigris  latioribus« 

Apud  nos  rarissima^  rix  una  rioe  horto  botanico 
in  firutice  48S9  an.  inyenta  sed  mmdiem  versus 
Guber.  Chare,  et  alibi  £:ефіеш. 
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5.  Epeira  lobata,  (Tab.  u.  îned) 

Hdoeericea  y  іЪогасе  orato ,  piano  abdomineqae 
margiue  lobato,  concoloribus  argenteo  nitidis,  sub- 
tns  fusoo  тагіа;  pedibue  gracilibas^  longis^  fueca 

au  nul  at  is* 

jiranealobata  PaU.  Spic  Fasc.  IX.  m  UL  4^.  45^ 

GmeL  295^.  74 — u^r.  argentea.  Lepech.  Дв.  зап. 
4.  542.  XYL  2— Gmel.  29Ö9  97— Epeira  sericea 
ШсЬѵи.  ZooL  n.  68.  S--?  Walck.  Hist.  Livr.  Ш. 
n.  2— 

Corpus  supra  plhs  clcusissimis,  aJprcssis,  argentei 
coloris^  yalde  nitidis  holosericeum.  Thorax  planus , 
breyisy  lateribiis  rotundatîs,  postice  тіх  émarginataSi 
antice  subito  angustatus  y  fasciis  duabus  longitudi* 
nalibus  saturatioribns  lineisque  binis  sub  angulo 
caput  disceruentibuS;  iiupressis.  Oculi  laterales  dis- 
juncti.  Palpi  graciles^  elongati  cum  mandibulis  oon- 
colores,  flavescentes,  soHs  unguiluHs  mandibularum 
nigris.  Abdomen  supra  et  intra  plano-convexum,  in 
utroque  latere  quinquelobum  ,  lobis  obtusiusculis  ^ 
conico  turgiduiis  ,  dorsi  regioiie  puiictis  8  impres- 
8І8  9  per  paria  in  singulo  segmento  dispositis  y  evi- 
dentioribus.  Supra  apicem  abdominis  Ііпеш  Lis  ge- 
mmse  »  de  quibue  Pallasius  monet  ^  £ascescentee  et 
longitudinales ,  a  tertio  puncto  ineipinnt  et  in 
iadiyiduis  spiritu  viiii  conserva tis  evidentius  cons- 
pÎGuœ  sunt.  Pectus  ovatum,  fuscum  tribus  paribus 
punctorum  dilutiorum.  Venter  fuscus  strigis  nume^ 
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rosis  saluratîoribm  varîus,  medio  foecîîs  binls ,  pa- 
rallelis,  deiiiatis  albidis  et  inter  illas  alia  obscura 
macolie  diluiis  pjonctorumque  nigroram  paribus  t№ 
bus  omatus.  For  a  me  u  sexuale  feminaram  fere  in 
ipso  collo  abdominis  situm»  squamula  iatiuscula 
clausuni.  Tubi  textorii  breves  oonici,  parum  con- 
vergentes squamulaque  inter  eos  bifida,  cum  ano 
ab.apice  abdominis  remoti*  Pedes  graciles ,  pilosi 
et  spinosi,  rufescentes  nigro-annulati ,  tarsis  tenui- 
bus  Talde  elongatis» 

Species  Ьяес  gaudet  înagna  iacoltake  procreandi 
partes  deperditas;  examinavi  individuiu  cujus  paiûs 
postremi  pes  unus  тіх  dimidio  alteri  аиЬпфіатіц 
etsi'  articulorum  ejus  numerus  complétas  fuît. 

Habitat  Rossiœ  meridionalis  loca  arrida  clevata 
inter  lapides  frequens:  Chers.  (Odessa)— EkatherinosL 
(Тагаврогъ) — Sibiria  (ad  Jaicum)  Lepech. 

6.  Epeira  LepechinU  mihi  (T.  n.  ined) 

Abdomine  globoso-rotundato  atro-brunneo>  autice 
comubns  duobus  magnis  y  baud  divaricatis  y  inter 

quae  catenula  longitudinalis  e  lunula,  quadrangulo 
et  triangulo  luteis  ,  intus  bronneis ,  dein  macula 

cum  üavedine  magna,  fusca,  utrinque  acute  dentata. 

Long.  Э'''.  Ut  abd.  6^^'  Ç. 

jiranea  bicornîs  Lepecb*  Дв.  sane«  L  394«  XYL 

43.  (  a  }— Gmel.  2959.  95.— 

(a  )  Auclor  iti  banc  spedcm  deacripfît:  «Лѣсъ  весь  опле- 
mmwb  быль  (около  Гряанухв)  паушивою  особдвяаго  ро^ 
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Uabitu  exlerno  et  Jisposltiono  coloriim  sat  proxi- 
mo Ep.  biûomi.  Walck.  Hist.  Ііт.  U«  5K~Fami. 
Franc.  iX.  5.  sed  triplu  ferc  major  etc.  Ab  Ep,  cor^ 
ntUa.  Walck.  id  IV.  7  et  IX.  2  thorace  breWori  et 
forma  corporis  diversa.  Thorax  femigineus ,  pîlîs 
Argenteia  adspersus  j  brevis ,  antice  subito  utrinque 
coarctatus,  poetea  diiatatue  lateribus  rottmdatis,  sub- 
marginatls;  regione  capitis  convexa,  cum  рагта  ami- 
nentia  pro  oculie  mtermediis^  poetice  attenuato  ro<» 
tundata.  Reliqua  pars  thoracis  plana  cum  fuveola 
panra  abdomen  versus.  Palpi  elougati  ferruginei. 


шпауіколъ,  кошорыхъ  можно  назвать  ^ецроаими»  Они  имѣ- 
«юю  только  по  шеепт  глшѣъ  (безъ  сомнѣяія  двойные  бо* 
«жовые  вэяшы  аа  одинарные)  маъ  кошорыжъ  два  по  бошгь 
«гр7Дваго  щита,  четыре  сидятъ  попарно  на  лбу,  и  гораз- 
«  до  меньше  боковыхъ.  Тѣло  у  нихъ  изъ  продолга  шарова- 
ш  шое  s  на  слинѣ  почти  по  срединіЬ  къ  краянъ  видны  две 
«  воааышевЬі  на  подобіе  роговъ  ,  ошъ  хошорыхь  діѣ  ебош* 
«дуэтб^апшж  яатаннпея  иерпш,  соедиявмнцмся  вмѣсоіѣ 
«  близъ  прохода.  Съ  изподи  тѣло  черновато.  Проходъ  ого- 
«рожеиъ  пятью  короткими  х&осшиками.  Ноги  длинныя 
•  рмжевашын  еь  ^ешырин  (съ  червыма?)  поясками  |  челюс- 
«ши  нароташо  велики  съ  острвши  при  ковцѣ  жрюкаии* 
«  *1>я1опта  свои  равсшилаювіъ  по  деревамъ  перпендикулярно. 
«Длина  тѣла  паукопа  б^^',  ширина  4"',  длина  груди  3^'* 
«ширина 

Авшоръ  яеоаисалъ  расположетя  цвАшоаъ  аа  варашай 
сторонѣ  брюха  »  яо  кааъ  неоппешлаво  прибавленное  имъ 

изо6})ажеше,  однакожъ  можно  на  вемъ  завгЬтить  четыре- 
угольвикъ  и  за  нимъ  слѣдующіи  шреуголышкъ ,  о  коихъ 
упошашешс!  шь  моамъ  опасанш. 
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pîlosi,  articulo  nltîrao  basali  vix  longîori,  apice 
unguiculato.  Mandibulse  yalidde,  nigrescentes;  maxil- 
lae cum  labio  abbremtse,  apicibus  rotimdatis. 

Abdomen  maximum,  globosum  antice  роБІісефіе 
rotundatum  f  supra  tboracem  utrinque  oornu  ma^ 
no,  obtuse  conico,  postice  flavo  maculato,  armatum. 
Superue  ante  coruua  et  ad  latera  inferius  ^  quae 
etiam  rugosiuscola  ѣшЛу  atro4>ruimeum,  со№ш  fisre 
coloris  y  medio  vcro  iiavo  et  fusco  pulchre  depic- 
tom:  inter  oomua  jacet  quadrangolus  luteos  ,  qui 

juagitur  antice  cum.  hmula  et  postice  cum  trian- 
guio  oblongo  intus  brunueoy  œque  ас  quadrauguius; 
а  posteriore  oomuma  basi  excummt  duse  lineae 
sinuatœ,  etiam  luteœ,  usque  ad  anum  pioteasœ,  quae 
inter  se  et  ad  latera  fascias  dentatas  y  Аата  fosco*- 

que  nebulosas  ,  ctForniaiit.  PricLer  lui'c  m  abdomi- 
nis dorso  observantur  adhuc  hiuc  inde  puncta  ocel- 
lata  dispersa  nigra,  et  pili  argentei  brevissimi.  Snbtos 
plus  miuusve  obfuscatum  et  indistincte  nebulosum, 
cum  macnlis  binis  luteis  manifestis  ante  annm. 
Foramen  sexuale  feniinaruui  JauielJa  coruea  obion- 
go-lineari  tectum.  FusuU  te&torii  brevissimi,  conict 
Gonniventes«  Anus  sub  abdominis  apioe.  Pectus  sen 
stei  nam  late  ovato--cordatum  ^  ferrugineum.  ^  рЫе$ 
TaUdi  etiam  feiruginei  nigro  annulati  pilis  argenr 
teis  et  aculeis  raris  conspersi ,  unguiculis  subtus 
denticulatis. 

Habitat  in  sylyis:  Saratow  (no  Волгѣ,  Грязнуха) 
Lepechin.  Ekatber.  (Тагаарогъ). 


« 
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7«  Epeira  Melo,  mihi. 
Abdomine  globoeo  dtreo-flaro;  tboracCi  £isda 

media  linoisqiie  laleralibus  piirpiireis,  cum  pedibus 
pallide  testaceisj  sternO)  auo^  squainula  geuifcaiium^ 
mandibularum  unguiculis  annulisque  pedum  obscu* 
re  ferrugineis. 

Long  G'".  Jat.  аЫ.  4'".  Ç. 

Corpus  totum  pilis  rariueculis  obsitum.  Thorax 
рЬпо-чюптехиз ,  antice  gibbus  et  crebrius  pUosus. 
Àbdomiuis  dorsum  puuctis  фіаіиог  impressis,  obscu- 
ris,  interdum  iride  pallida  ocellatie,  notatum«  Fu-' 
suli  fusci  ^  coniciy  abbreviati  ^  couiiiventes.  Subtus 
qpatium  inler  genitalia  et  anum  occupât  macula 
oblonga  thor«ice  concolor^  luaulis  dilutioribug  ntrin- 
цае  ciicumdata. 

Variât  faedis  purpureie  thoracis  magis  теі  minus 
manifestis. 

Proxima  £.  ситгЫйпт  Auct.  eed  magnitudine 

majori,  аіхіошіие  liaud  obloiigo,  pedibus  aimulatis 
etc.  abunde  ab  ilia  distincta. 

Plura  ejus  yidi  specimina  sed  tantum  spiritu  vini 
conserva  ta. 

Habitat  inplantis:  C!harc.  (Змѣевъ  черяокамевка) 

8.  Epeira  Ancora,  mihi  (T*  n«  ined) 

Fusco--grisea,  abdomine  rotundato-globoso,  nigro 
asperso,  linea  medio  dorsi,  antice  cum  lunula  mar- 
ginali  anteriorem  partem  abdominis  obducente^  coa- 
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dunata  y  albis  ;  eubtus  flavescem  lituri»  duabus  in 

medîo  fuscîs. 

Long.  3'"-4'''  hU  abd.  2  "-2{"^ 

Habita  et  inagnltudine  £p*  calophjllœ  Latr.  pro- 
xiiua. 

Thorax  depressus,  ova  tus,  medio  foveolatus,  sor- 
didus,  juniorum  yirescens,  ocuUs  octo  approximatis. 
Abdomen  i  usco-j^riseum  ,  pîlosîusculuin  ,  globosum  , 
rotttndatum.  y  adiiltiorum.  obscurius  cum  quadam 
rubedine  et  punctis  sparsis  nigris*  A  coUo  ejus  me- 
dio dorsi  percurrit  linea  alba,  saepe  interrupta,  quae 
antice  jungitur  cum  luntda  etiam  alba  extremitati- 
bus  suis  siiuiaüs  pone  dimitllum   abdominîs  pro- 
ducta y  et  inferius  fasciola  iii^^ra  lîuûtata  y  ita  ut 
dispositio  albi  coloris  imaginem  ancorae  imitetur. 
Ad  apicem  abdoaiiuis  cernilur  adhuc  macula  nigra 
utrinque.  dentata  seepe  lineolis  albis  tranSYersis  di- 
visa. Siernum  ovalo-cordatum,  unicolor.  Pedes  ргі^- 
mi  postremis  lougiores,  omues  pUosiusculi^  annula ti, 
annulis  saturatioribus,  juniorum  tarnen  glaucis.  F епг- 
ter  sordide  flavescens,  binis  maculis  obiougis,  obs- 
curis  in  medio  et  alUs  duabus  utrinque  ad  anum. 
minoribus. 

Mas  femiaœ  similis ,  abdoiuiue  tanlum  minus  tu- 
mido,  ovali,  palpis  articulîs  quatuor,  -  secundo  lonr- 
gissimo  ,  ultimo  basi  glauco  ,  apice  atro  ,  tuiuido  , 
oyalî,  subtus  in  foveola  sexuali  aculeo  brevi  munito. 

Telani  horizontale  aut  oblique  in  angulis  abun- 
dam  expandit. 
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Habitat  in  domibus  prmertim  vernali  tempore 

LAT£BIGEADA. 

9«  Thomsus  delicatulusm 

Thorace  late  rotuudato  j  fasciis  hinx^  parallells 
рагригш  pedibusque  flaTescentibus  ;  abdomine  ті- 
l  idi  piirpureo  circuradato. 
long  ±y*'  bt.  tbon 

TAomisus  delicatuius  inralcL*  Faun.  Franç.  T.  II. 
p.  82  D.  и. 

Thorax  Tolde  dllatatue  fere  circularise  antice 

breve  angustatus  ,  postice  integer  ,  superiie  parum 
соптекиву  fiiscüe  binie  ab  oculie  lateralibus  ind-* 
pientibus  ,  purpiii  eis  pai  aliclis.  Abdomen  tborace 
longius  у  antioe  angmtius  ^  obtusiusculum ,  postice 
dilatatum,  apice  acuminate,  supra  yiride^  lateribus 
purpureis  cum  punclo  ejusdcm  coloris  postico-late- 
rali  utrinquCy  subtus  obscurius.  Sternum  pallidum 
uiiicoloi'.  Pedes  quatuor  anlici  vaiidi  aiiuuiati  ргіші 
pamm  longioresf  tertii  et  quarti  exigui,  eubaequales^ 
pall  id  i,  unicolores. 

Cbarcoviae  an  4832  in  pomonis  semel  marem 
іптепі. 

YL  aTIGRADA.  « 

40.  Lyeosa  rassica  (T*  n.  insed.) 

Hirsuta  y  tborace  late  ovato^  superne  fusco  grisea 
nîgro  cum  pedibua  nebuloaa,  abdomine  j&sciia  sub- 
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quaternis  transvereis  с  таасиіія  albis  non  oonfluenti- 

bus;  siibtus^  pedum  ij;euiculis^  tliorace  abdomiue^ie 
atris* 

Long,  corp,  11'".  bt.  thor.  4'". 

Lycosa  rossica  Fiscli.  Oryetogr.  pl.  Vi — L.  son- 
garensis  Ëichw.  ZooK  IL  66.  3 — Aranea  songa^ 
remis  Laxra.  Com.  Pctrop.  XIV.  602.  XXV. 
A%-^Ar.  Tarantula.  PalL  it.  L  ;^76.  79  Lepecb. 
Дв«  зап.  L  821 — ?  Hahn.  Monogr.  Ш.  8« 

Habitat  per  totam  Rossiam  meridionalem  Ioca 
arida,  еіетаіюга  in  terrae  foraminibus  quœ  ipsa  sibî 
fodit  ;  vespere  tantnm  ex  ib  exit ,  £snüna  saepe  in 
dorso  copiosissima  proie  ouerata.  la  Caucaso  et  шаге 
Caspium  тегаиа  commune  major  est  et  coloribus 
obscurioribus  picta.  Die  e  cnniculis  suis  pilula  cerea 
filo  aûiJLa)  quam  avide  mordet^  facile  extraliitm\ 

44.  Lycosa  chersonemU.  mihi  Tab.  IL 

Tomentosa,  thoraoe  oblongo-ovato ,  griseo ,  fascüs 
binis  longitudinaiibus  iuscis ,  griseo  radialis  ;  abdo- 
mine  pedibttsque  supra  testaoeis  immaculatis  ;  pee- 

tore  ventrcc£ue  medio  nigris  ,  ultimo  margiue  fuJ- 
vescenti. 

Long.  ±0"*.  bt*  tbor.  3'''. 

Similis  S.  narbonemL  WalcL^  sed  colorum  picturSf 

torpore  pedibusque  gracilioribus  etc.  distincta.  OcuH 
ruti  pupiUa  nigra,  uti  in  antécédente  specie  siti> 
jd  est:  in  prima  série  a  sequente  baud  longiore^  eêa 
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frontali  quatuor  minimi,  in  secunda  duo  maximi,  in 

rellqua  paruin  minores,  magis  a  so  remoli.  Maiidi- 
bulae  msLff^ady  subcylindricae ,  nigrae  y  basi  cum  ten- 
taculis  concolores  pilie  fuWescentibus  obeiue.  Tho- 
rax oblongo-4>TaLus  et  angiislalus,  sub  tomeuLo  ier- 
rugineus ,  margine  postico  minus,  emargtnato  et 
ti  iaiigulo  aulico  minus  distincte  quam  apud  ros^ 
sica  drcumecripto ,  superne  pUis  griseis  >  brevibus 
arete  cobaerentibus  tectus  ^  in  qtio  parum  ad  latcra 
percurnint  Ьіпге  fasciai  atro-fuscae,  lineolis  transver- 
sis  griseis  radiatim  dispositis  sectae ,  unde  fasciae 
quinae  longitudinales^  seil:  binée  i'uscœ  et  media  cum 
duabus  lateralibus  griseis  oriuntur.  jibdomen  оЬ- 
longo-ovoîdeum ,  longitudine  tboraci  adaîquans ,  eo 
magis  tomentosum,  immacula  tum,  tomeuto  testaceo 
cura  pilis  nîgris  rarioribus  intermixto.  Pedes  gra- 
ciles y  elongati  f  abdomine  diliiiîures  ,  superne  sme 
nllis  maculis,  inferne  тего  tibiae  omnium  maculis 
binis  nii^i  is  iioLaLac  ;  postremi  longissimi.  Sternum, 
articuli  basales  pedum  et  media  pars  yentris  nigri 
coloris,  bujus  adbuc  margines  et  prœcipue  pars  ]>os- 
tenor  ,  sordide   fulvescentes.   Tubi  textorii  exser^ 
tiusculi. 

Patria  :  Cliers.  (circa  Odessam  an.  4  827  locis  ari- 
dis  inter  lapides  calcareos  feminam  reperi.) 


■ 
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CaCADÂ  STETENI  iER. 

Nigra,  argenteo  pilosiuscula;  proLboracis  immacu- 
lati  margine  poslico,  meeothoracis  lineie  apicalibus 
fractis,  cum  extremitatibu»  earum  antice  productif 
socuriformibua  ueriroque  toto  exteriio  eljtrorunx, 
luteis. 

Long.  1",  1'".  iaU 

TAB.  IIb 

SiiaUUoaa  С.  Plebejœ  а  qua  tarnen  dUTert:  corpo- 
re gractliori  j  pauperius  tomento  obdueto  j  capite 
fronteciue  angustioribus ,  haustello  nigro,  opercuio 
tympanlco  рагто,  impresso,  aaricalo  interno  munito, 
coloruni  plctiira  etc.  Nostra  species  vera  est  Gcada, 
baud  Tubicen  Léatr. 

Caput  nigrum,  breve,  trianguläre^  antice  imprefr- 
sum,  ocelHs  tribüs  ferrugiueis  lineola  impressa  lou- 
giiudmali  ab  intermedio  maculisque  marginalibus 
parvis  supra  basin  antennaruin ,  interdum  fui  vis. 
OcuU  laterales,  globosi,  fusci.  Antennae  nigrœ,  apice 
dilutioree,  articulo  basali  fulvo.  Frons  angustior  et 
minus  rotundala,  sed  magis  producta  ac  in  С  p/e- 
bejaj  loco  maculœ  flavœ  longitudinalis ,  eolco  pro- 
fundo,  Jongitudinalîter  divisa  eulcisque  transversal  î- 
bus  рагиш  ilexuosis,  пес  rectis.  Hausteilum  nigruui^ 
basi  fulvum*  Protborax  niger,  immaculatus,  supei*^ 
ne  simili  modo  ut  in  Plebeja  sculptus,  solo  margi- 
ne postico ,  interdum  etiam  laterali  et  lineola  dorsi 
longitudinaii  fulvis.  Mesothorax  etiam  niger,  excep- 
«   tis  pilis  argenteis ,  glaber ,  antice  Mriis  duabus  ai^ 
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cuatis  brevibus  notauis,  medio  convexus  ,  ad  iatera 
sulco  lato  et  profundo  pro  elytrorum  msertione 
idoneo,  fiilvo  inarglnato,  instriic4us  ,  postice  magis 
i{npressu&  magi&que  emargiuatus^  ob  margine  el&* 
Tato  inflexo^  a  cpio  protrabitur  medium  yersus  me- 
solhoracis  utriuquc  iiuea  iie&uosa  lutea  in  macuiam 
securiformem  desinens ,  juxta  quam  interlus  cica- 
tricnla  rotumla  observa tur.  Abdomen oblougo-ovatum, 
acutum,  pilosiuscuium,  superne  convexum^  nigrum, 
sunuuis  cingulorum  marginibus  plus  mmusre  evi- 
dealer  luteis  ,  iaferne  medio  luteum  cum  macula 
nigra  intermedia  omnium  cingulorum,  ad  latera  те- 
ro  obscunirn  fiilvü  maculatura.  Pectus  піціо  fulvo- 
€|ue  Tarium ,  magi&  tomentosum.  Opercula  tympa- 
nica  marium  parva,  nigra  ad  apicem  diluta  et  im- 
pressa, femora  versus  pedum  posteriorum  late  emai^- 
ginata  eoque  loco  squamula  altera  oblonga  subtu9 
auriculata,  prœtlita.  Elytrorum  nervi  subunicolores 
iuivi,  externus  ad  apicem  et  reliqui  vix  obcuriores 
nee  tarnen  fueci'','  uti  in  Plebeja.  Nervus  posticus 
cellularum  рпш<е  secunJa:;c|ue  ad  secundam  auas- 
tomosin  pertinentium  baud  incrassatus.  Prima  cel- 

luJa  bracliiahs  іісі  vo  exteriio  paiaiiula  ,  uLsciira  , 
admodum  elongata  ^  quadranguiaris.  Alœ  maguae, 
ob]ique4>yatae,  basi  nervis  incrassatis  croceis,  рггесі- 
pue  cellularum  axillarium  duarum,  quas  animal 
statu  cpiieto  per  plicam  singularem  sub  reliqua  alœ 
parte  Orthopteroruni  instar  longiUulinaliter  compil- 
ent.. Pedes  fulvi  femoribus  tibiisque  nigro  longitu- 
dinaliter  fasciatis^  anteriorum  femora  valida,  subtus 
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aculeis  Ьішв  majoribus  remolie  et  aliis  doobos  mi- 
погіЬшу  approximatisy  ad  ipsum  eorum  apicem  й%щ 

ai  mata. 

Patria:  Pnnram  lin  jus  epeciei  individaum  a  cell. 

Steyen  4  Ь3 1 .  an  e  Tauria  accepi ,  postca  ipse  еаш 
etiam  m  Tanriœ  littore  meridionali  тешіЬш  мі- 

yalibus  magna  in  copia  observavî;  dein  Amiciss.  Ka-  * 
leniczeukow  e  Caucaso  еаш  retulit. 

J«  Кжхішжі« 
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иИіЕ  NOUVELLE  ESPÈCE 

DE  LAGOTIS 

(lAGOTlS  PALLIPËS  шкм&т) 

»AK 

G*  FiscHEE  DE  Waidheim« 


Nous  ayons  fait  connattre  les  obser?atk>ii8  interes- 
santes de  M.  Bennett  sur  la  famille  des  Chinchil' 

Mes  y  d'après  un  Mémoire  qu'il  a  préseuté  à  Ja  So* 
oiété  Ecologique  de  Londres.  Ce  mémoire^  riche  sur- 
tout en  observations  anatomiqucs  ,  a  été  soumis  à 
notre  Société  et  imprimé  dans  le  Bulletin  de  la 
Soc.  de  Moscou,  Tome  IX.  p.  2J^9.  Cette  famille  des 
Cluâichillides  contient  des  апіщаах  très  rares  du 
Pérou  et  du  Chili,  qui  nous  sont  totalement  incon- 
nus. Le  Musée  de  l'Université  s'est  cependant  en- 
richi depuis  d'un  individu  appartenant  à  cette  fa- 
mille ,  donné  par  feu  M.  Becllemicukff,  savoir  le 
CJUiichillu  lanigera. 

Aujourd'hui  M,  Bennett  vient  d'ajouter  &  ses  ob- 
servations sui^  cette  famille,  celles  qu'il  a  faites  sur 
Une  nouvelle  espèce  de  LagoUs.  f 
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Voyez  Additioiud  Remarks  on  the  genus  LagO' 
tiff  With  some  account  of  a  second  species  re* 
ferrible  to  it ,  conimufdcated  to  tlie  Zool.  Soc. 
Mai  26.  4835. 

Les  remarques  a dJi I ioiinelles  se  trouvent  imprî-  I 
шёе&  dans  les  Transactions  of  the  zoological  So-  | 
cietef  of  London.  Vol.  I.  p.  381-33*,  avec  une  £г»и-  i 
гйш  (PJ,.^2.)  La  peau  de  cette  seconde  espèce  Je 
Lagotis  a  été  achetée  par  M.  Gould  dans  une  col- 
lectiuu  (^u'oii  assure  avoir  rapportée  des  Andes  du 
Chili  y  et  elle  a  offert  à  M.  Bbnnett  les  matériaux 
nécessaires  pour  développer  les  caractères  de  I!anî- 
шаі  dont  il  s'agit. 

Le  Lagotis  y  comme  on  se  le  rappelle,  difiere  ex- 
térieurement du  Chinchilla  d*abord  en  ce  qu'Ü  a 
quatre  doi^  à  tous  les  pieds;  tandis  que  le  Снік- 
cuiLLA  en  a  cinq  aux  pieds  de  devant ,  et  quatre 
à  ceux  de  derrière  ^  puis  y  par  une  queue  très  lon- 
gue, qui  égale  en  longueur  tout  le  corps  de  l'ani- 
ma], y  compris  la  téte  ,  taudis  (|ue  la  queue  Ja 
Chinchilla  atteint  à  peine  la  moitié  du  corps  de 
l'animal.  M.  Bennett  avait  ajouté  à  ces  caractères 
distinctift  la  longueur  des  oreilles  du  Lag{Uis,  qui 
sont  beaucoup  moindres  dans  le  Chinchilla.  Mais 
il  faut  exclure  ce  caractère  comme  générique  ;  la 
nouyeOe  espèce  de  Lagotis  ayant  les  oreilles  com- 
parativement aussi  longues  que  celles  du  Cldnch'lla 
lanigera^  quoiqu'elles  n'aient  point  le  grand  déve- 
loppement latéral  qu'on  observe  dans  celles  du 
dernier. 
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Cette  longueur  dee  oreilles  ^  moindre  dans  la  se- 
conde espèce  de  Lagoiis,  оіГге  peul-étre  le  meilleur 
caractère  distinctif  entre  celui-ci  et  le  Lagoiis 
CuvietL  Mais  il  y  a  encore  d^autres  caractères  de 
distinction  entre  ces  espèces^  les  voici  : 

Genre*  LAGOTIS  Bennett. 

1«  LAGOTIS  Cuvieri  Benn. 

X.  auriculis  caput  longitudine  eequantibus/  wllere 

iongiorej  caudœ  selis  albidis  nigj'isque;  pcdibus 
cinereis. 

%  LAGOTIS  pdVpes. 

L.  auriculis  capite  brevioribusf  wllere  brevi;  cau^ 

dœ  setis  forrugijieis;  ventre  pedibusque  Juives^ 
cenäbusj  his  pallidioribus* 

Hab.  in  Chiliœ  montoeis. 

La  forme  extérieure  du  corps  du  Lagotis  pallipes 
ressemble  9  en  apparence ,  à  .  celui  du  Lagoiis  Cu^ 
^ieri,  mais  la  brièveté  comparative  de  la  fourure  ^ 
doit  probablement  empécber  de  comparer  cet  ani- 
mal, lorscpi'il  est  dans  sa  position  naturelle,  à  une 
boule  de  laine;  aspect  que  présente  le  Lagotis  Cur- 
weri.  Les  moustaches  longues  et  remarquables  sont 
à  peine  aussi  fortes ,  aussi  roides  ou  aussi  longues 
que  celles  du  Lagoiis  Cuvieri^  et  quelques  soies 
Joiigues  des  moustaches  sont  entièrement  hlancbes, 
tandisque  toutes  celles  du  LagoUs  Cuvieri  sont 
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d'un  noir  da  jay.  Le  museau  vela  y  et  la  forme  el 
]a  (lirectioii  des  narmt's  se  resseuibleiiL  dans  les 
deux,  espèces^  la  position,  des  yeux  est  également  la 
même.  Les  oreilles  quî^  pour  la  forme^  ressemblent 
à  celles  de  Lagotis  Cuvieri ,  ont  pi  ès  de  deux, 
pouces  de  longueur,  sur  trois  quarts  de  largeur,  la 
partie  antérieure  n'ayant  que  ck  ux  pouces  et  demi 
jusqu'à  leur  base  ;  les  plis  et  les  aui^icules  supplé- 
mentaires sont  les  mêmes  dans  les  deux  espèces. 
La  face  extérieui-e  de  ГогеіЛе  est  couverte  de  poils 
opprimes ,  courts ,  sombres  et  dair-semés ,  plus 
nombreux  vers  les  boids^  la  face  iulérieure  est  éga- 
lement fournie  de  poils  rares,  mais  plus  longs  et 
plus  déliés  qu'à  la  face  extérieure  ,  et  presque 
blancs.  La  couleur  sombre  des  poxis  de  la  face 
extérieure  devient  plus  claire  au  dessous  de  l'an 
supérieur  de  ГогеіИе  ,  formant  une  frange  qui  va 
jusqu'à  l'extrémité  du  lobe. 

La  proportion  générale  des  membres  entre  eux 
et  avec  le  corps  ressemble  à  celle  du  Lagotis  Cu- 
vierL  Les  doigts  des  pieds  antérieurs,  qui  sont  du 
même  nombre,  sont  également  couverts,  en  dessus, 
de  poils  roides,  qui  se  prolongent  entre  eux  et 
couvrent  les  ongles  courts  et  acérés;  les  bourrelets 
de  la  paume  correspondent  également  en  nombre 
et  en  position.  Les  pieds  de  derrière  sont  aussi 
semblables  à  ceux  d  u  Lagotis  Cuvieri ,  pour  le 
nombre  et  la  proportion  relative  des  doigts,  pour 
le  mode  de  couverture,  pour  la  forme  des  ongles 
(en  y  comprenant  Tintérieui*  dilaté,  élai'gi,  et  pro- 
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pre,  par  SCS  poils  roiJes,  cornés  et  en  forme  de  pei- 
gne, à  nettoyer  et  démêler  la  fourrure,)  et  pour  le 
nombre,  la  forme  et  la  positîou  des  bourrelets  de 
la  plaute* 

Idk  fourrure  du  Lagoiis  palUpes  est  encore  plus 

douce  au  toucher  que  celle  du  L.  Cuvicrij  cette 
sensation  est  probablement  due  à  la  densité  moiu- 
tire,  comparativement  à  lem  brièveté^  lu  luurrure  du 
Lagoäs  Cuvieri  donne  à  la  main  la  sensation  de 
plénitude  et  de  fermeté ,  celle  du  L,  pallipes  pro- 
duit celle  de  douceur.  Les  poils,  dans  les  deux 
espèces ,  surtout  ceux  qui  forment  la  masse  de  la 
fuiirure  ,   sont  ondulés  dans  la  plus  grande  partie 
de  leur  longueur  ,  les  pointes  seules  étant  raides. 
Ceux  du  milieu   des  cotés  ,  al)stractiou  faite  des 
oudulatious,  ont  une  longueur  do  trois  quarts  de 
pouce  dans  le  Lagotis  pallipes  et  d'un  ponce  un 
quart  dans  La^otis  Cuvieri.   Les  poils  plus  longs 
et  plus  soyeux,  les  pointes  noires  qui  se  mêlent 
IcgcremenL  dans  la  masse  de  la  foiirrio  и  sont  plus 
nombreux  dans  X,  palUpes^  que  dans  //•  Cuvieri  y 
mais  malgré  cela,  la  teinte  générale  du  coloris  est 
le  même  dans  les  deux  animaux.    Une  couleur 
cendrée ,  mêlée  de  jaune  et  variant  en  intensité 
dans  les  ondulations  le  long  du  milieu  du  dos , 
parce  que  les  poils  pointillés  de  noir  y  dominent , 
'fait  ressortir  la  trace  d'une  li^ne  plus  foncée.  Les 
poils  isolés  des  deux  espèces  ont  la  même  couleui^ 
et  il  faut  remarquer,  comme  une  chose  essentielle, 
que  leur  base  est  sombre  (du^kyj,  mais  nullement  * 
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brune.  La  partie  inférieure  du  Lagotis  pallipes  est 
d'une  couleur  jaune  pÂle,  tous  les  poils  étant  роіп'* 
tilles  de  cette  couleur,  quoique  leur  base  soit  éga- 
lement sombre^  comme  celle  des  supérieurs.  La  cou-* 
leur  jaunÂtre  s'étend  jusqu'au  dessous  du  museau, 
devenant)  en  avançant |  plus  pâle,  et  passant  jus- 
qu'au blanc  au  dessous  de  la  mâchoire  inférieure. 
Celte  couleur  coumicace  à  la  moitié  des  cotés  cl 
est  presque  brusquement  séparée  du  gris  de  la  sur- 
face supérieure;  elle  occupe  tonte  la  partie  inté- 
rieure des  membres  et  du  reste  de  tous  les  pieds  ^ 
étant  cependant  plus  pâle  sur  les  derniers ,  et  ap- 
prochant tiu  Ыппг.  Dans  le  Lagoiis  Cuvieri  la  par- 
tie inférieure  est  seulement  un  peu  moins  grise  que 
la  supérieure,  et  les  pieds  sont  d'un  gris  pur,  les 
poils  qui  les  couvrent  étant  en  partie  sombres^  en 
partie  blanchâtres ,  sans  mélange  de  jaune  ni  de 
fauve.  La  partie  inférituire  et  particulièrement  cel- 
le des  pieds  est  par^  conséquent  très  dilFérente 
dans  les  deux  espèces  de  Lagotis;  les  longues  soies, 
formant  une  crête  très  haute  le  long  de  la  partie 
supérieure  de  la  queue  et  se  prolongeant  jusqu'à 
son  extrémité ,  offrent  un  antre  caractère  également 
•bien  marqué.  Dans  le  LagoUs  Cuvieri  le  plus  grand 
nombre  de  ces  poils  raides  est  blanchâtre ,  mêlé 
(eu  quelque  sorte  par  touffes)  d'autres  poils  noirs  ^ 
ceux  de  l'extrémité  étant  totalement  noirs;  dans  le 
Lagotis  pallipes  ce  n'est  qu'au  commeucement  qu'il 
j  a  un  mélange  de  poils  blancs  et  de  poib  noirs  ; 
ils  sont  bientôt  remplacés  par  d'autres  d'uue  teinte 
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fciblement  ferrugineuse,  qui  continue  jusqu'à  Гех- 
trémité  de  la  queue  et  la  devance  pai  nue  touffe 
lie  poils  ferrugineux  plus  fouces,  La  partie  inféri- 
eure et  les  côtés  de  la  queue  sont  couverts ,  dans 
les  deux  espèces,  de  poils  raides ,  opprimés,  d'une 
couleur  grisâtre ,  plus  foncée  vers  le  milieu ,  foiw 
mant  presque ,  le  long  de  la  queue ,  une  ligne 
noire. 

Telles  sont  les  différences  principales  qui  se  re- 
marquem  daus  la  seconde  espèce  deLagoUs,  lors- 
qu'on la  compare  à  ceUe  qui  a  formé  le  type  du 
genre.  Voici  quelques  unes  des  plus  importantes 
mesures,  tirées  de  la  peau  des  deux  espèces  : 

*L.  Cuvîerl.  L.  раШрев. 

picdf.  poucet.     pi«d«.  pouce». 

Longueur  du  corps  avec  la  téte,    i     k       i  3 
Longueur  de  la  queue,  sans  y 

comprendre  les  poils.  ...        4  9 
Longueur  de  l'ureiile.    .    •   *  2^ 
Longueur  de  la  patte  de  denîère.  Si  3* 

M.  Bemvett  ajoute  enfin  la  remarque  que,  derniè- 
rement, lorsqu'il  a  fait  sa  communication  sur  les 
Chinchillidœ,  le  Dr.  Me  yen  a  présenté  к  l'Académie 
Impériale  Leopoldine-Caroline  un  mémoire  sur  dit- 
férens  animaux,  recueillis  par  lui  au  Pérou  et  au 
Chili,  dans  lequel  il  décrit ,  sous  le  nom  de  Lagi^^ 
dium  le  genre  appelé  Lagotis  (*).  Le  type  de  son 

(  *  )  Le  Mémoire  de  M.  Je  Dr.  Mxten  a  éU  commmiiqoé  к 
l'Acadéoite  Impériale  au  mob  âe  Mars  1833 }  celui  de  H. 
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genre  э  Lagidium  регишиші,  parait  être  ideii tique 
avec  le  Lagotis  Cuvieris.  Dan«  une  Notice  publiée 
dans  le  сіпфііете  Volume  du  Zoological  Journal 
(p.  k9i .).  Il  a  appelé  Tattentioii  ear  ce  mémoire 
du  Dr.  Meyen,  dans  lequel  il  expose  un  plue  grand 
nombre  d'espèces  de  Chinc/uiliäes,  qu'il  ne  lui  pa- 
ra it  possible  d'en  admettre  d'une  manière  certaine. 
Celte  notice  coutieut  eu  outre  une  revue  de  la  sy- 
nonymie de  cette  famille ,  dans  l'mtentiou  de  don- 
ner plus  de  jK)i(ls  à  ce  qu'il  établît. 

Cet  aperçu  est  accompagne  d'une  belle  piancbe 
du  Lagotis  pallipes.  (Pl.  Ä2.). 


ВеНИЕТ  fut  présenté  à  la  Sodété  Zoologîque  au  mois  6c  Mai  de 
la  iDénus  Munée.  Mai»  te  genre  Lagoiis  a  été  caraciérkë  par  M. 
Вютстг  auUnt  que  1е§  caractérei  extérîenrs  ponrakiit  ètie  fixes 
dans  «n  iadividn  vî?tnt,  en  pleine  séance  àa  Comité  te  scie»* 
ces  et  de  correspoiitiance ,  au  mois  de  Join  1832,  et  le  mmm 
donné  fut  attaché,  pendant  la  vie  de  cet  indÎTidn^  à  la  cage  dan» 
Ьфіеие  la  Société  coosenrait  cet  animaL 
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Je  remplis  ma  tâche  envers  vous,  en  vous  adres^ 
sant  cette  lettre ,  qui  renferme  un  court  aperçu  du 
Toyage  en  Europe  que  je  viens  de  terminer,  cl  quel- 
ques notices  sur  les  Entomologistes  et  les  coUec^ 
tiens  que  j'ai  visités*  Mais  avant  de  commencer  mou 
récit,  il  laut  que  je  vous  fasse  connaître  la  cause 
et  le  but  de  mon  voyage.  Le  motif  principal  était 
de  rétablir  ma  santé  altérée  par  une  blessure  dan- 
gereuse et  par  des  travaux  fatigants^  et  mon  but 
celui  de  m^acquérir  ,  dans  diverses  Ізга aches ,  des 
connaissances  nouvelles  et  de  me  mettre  également, 
dam  TEntomologie,  au  niveau  de  la  science.  Le  dei^ 
nier  buL  sui  loia  a  été  très  beureusement  atteint  • 
j'ai  eu  le  bonheur  de  faire  personnellement  connais- 
sance avec  plus  de  quarante  Naturalistes,  et  de  par- 
coîirir  quelques  uns  des  Musées  les  plus  renommés 
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en  Europe.  Me»  chaeses  n'ont  pas  ëte  très  abondan- 
tes, vu  le  peu  de  lems  ^ue  j'y  pouvais  employer  , 
mais  je  me  suis  acquis,  par  des  échanges,  plus  de 
kQQO  espèces  européennes,  dont  la  plus  grande  par- 
tie n*a  pas  été  encore  trouvée  en  Kussie*  Mon  in- 
tention'était  aussi  de  compléter  autant  que  pos- 
sible plusieurs  famiiles  composées  d'espèces  fort 
petites  et  très  difficiles  à  distinguer  les  unes  des 
autres,  telles  que  :  Hydroporus ,  Malachius,  Ptinus , 
ScydmsenuS)  Psydiidium,  Ptilium,  Hister  ,  Byrrbus , 
Eiiiiis,  Ochthebîus,  Hydrsena  ,  Rhizotrogus ,  Ampbi- 
coma  y  Hoplia  ,  Pimelia  ,  Anthicus  ,  Apion,  Bogous  , 
Acalles,  Bostrichus,  Apate,  Gs,  Latridius,  Sylvanus, 
НаШса,  Pselaphus  etc.,  et  de  me  procurer  les  types 
de  quelques  genres  rares  d'Europe,  comme:  Om- 
pbrio,  Celleixum,  Lomechusa,  Aphanisticus,  Melasis, 
Eucnemis  ,  Dima,  Alaus  Parreysii ,  Tillus  ,  Denops  , 
Leptinus,  Orthophilus ,  Centocerus ,  Georissus ,  Ma- 
cronychus,  Leptodes  ,  ISemozoma  etc.  etc.  Mais  ce 
qui  m'a  étonné  beaucoup,  c'est  que,  ni  à  Paris,  ni 
ailleurs  ,  je  n'ai  pu  avoir  une  suite  suivie  et  bien 
hommée  des  genres  Amara  et  Ilarpalus. 

Je  partis  d'abord  pour  Varsovie,  où  je  fus  obligé 
de  rester  trois  semaines  et  où  j*eus  l'occasion  de 
faire  ,  dans  la  société  de  M.  le  professeur  Waga , 
quelques  courses  entomologiques  dans  les  environs; 
nous  trouvâmes: 

Thoraxophorus  corädnus  mihi ,  genre  que  j'ai 
formé  du  mot  Grec:  tooQaxofOQOç  qui  désigne  un 
homme  ou  un  cheval  armé  d'une  cuirasse.  C'est  un 
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coléoptère  trimère  qui  constitue  Je  passage  des 
Proteiuue  et  des  Micropeplus  aux  Peelaphus  ;  il  eet 
long  d'un  peu  plue  d'une  ligne  y  et  large  d'un 
quart  de  ligne.  Tout  le  corps  est  très  dur  ,  comme 
en  cuiraese^  il  est  btun^  атес  la  téte  ^  le  corselet  et 
les  e]л'tres  plus  foncés.  La  léte  est  assez  large ,  un 
peu  rebordée  et  arrondie  par  devant ,  rugueuse  et 
avec  deux  enfoncements  longitudinaux  dans  son 
milieu.  Les  mandibules  sont  assez  aiguës  et  assez 
petites^  les  palpes  sont  très  courtes  et  les  antennes 
de  la  Jongueur  de  la  téte  et  du  corselet ,  шошіі- 
formes  >  pubescentes  ^  атес  les  quatre  derniers  arti«^ 
des  un  peu  en  massue.  Le  corselet  est  un  peu  plus 
large  que  la  téte  ^  assez  plat  et  parsemé  de  points 
enfoncés  qui,  se  confondant,  le  font  paraître  rugu- 
eux et  inégal.  11  a  en  outre  un  cercle  enfoncé  bien 
marqué  dans  son  milieu.  Les  cotés  latéraux  du  cor- 
selet sont  deux  fois  échancrés,  chacun,  qe  qui  forme 
trois  ayauceuieiiLs  un  peu  tronqués 'à  chaque  bord. 
L'écusson  est  triangulaire  et  peu  visible.  Les  élj- 
très  sont  raccourcies  et  coupées  carrément;  elles  ne 
couTrent  pas  même  la  moitié  du  corps  ;  elles  sont 
un  peu  plus  larges  que  le  corselet  et  se  rétrécissent 
un  peu  vers  Tabdomen  ;  les  angles  postérieurs  en 
sont  un  peu  arrondis  et  elles  sont  presque  aussi 
cylindriques  que  l'abdomen.  La  suture  est  élevée  et 
l'on  Toit  eiu*  chaque  élytre  deux  côtes  élevées  entre 
lesquelles  se  trouve  une  côte  à  peine  marquée,  les 
intervalles  sont  fortement  ponctuées  par  des  points 
qui,  se  confondant  entre  eux  et  avec  les  cAtes,  don- 
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neat  à  rélyti-e  un  aspect  presque  rugueux.  L'ab- 
domen est  cylindrique ,  à  anneaux  un  peu  séparés 
les  uns  des  autres;  on  en  compte  6  (jui  borteuL  hors 
des  ëlytres;  ils  sont  très  durs,  et^  examinés  avec  une 
forte  loupe,  ils  paraissent  comme  rayés  lougitudi-* 
nalemi  at.  Cet  insecte  est  très  lent  et  quand  ou  le 
touche  il  tombe  par  terre^  les  pieds  étendus,  com«- 
me  le  iouL  les  Macronychus,  et  non  comme  les  Anc- 
bium,  qui  se  contractent.  Il  se  trouve  sous  Гесогсе 
des  vieux  arbres ,  aux  racines,  un  peu  sous  la  terre. 
Nous  n'avons  pu  nous  eu  procurer  que  trois  indi- 
vidus» Ce  même  coléoptère  a  été  f  je  crois ,  aussi 
trouvé  (iaiis  la  foret  de  Fontainebleau  par  M. 
Aubéy  qui  a  bien  voulu  me  permettre  de  le  nom- 
mer. La  planche  VU.  fig.  a  A  représente  t^et  in- 

* 

secte.  Ensuite  nous  trouvâmes  lePséiaphus  dresden- 
sts  III.,  que  je  ne  suis  pas  encore  convaincu  d'être 
.  le  Euplectus  sulcicollis  Reich.,  et  ne  possédant  pas 
d'individu  authentique  de  ce  dernier  ^  je  n'ai  pu 
faire  aucune  comparaison.  Ce  Psélaphe  semble  pré- 
férer le  nid  de  la  Formica  fuliginosa  Latr.  qu'on 
rencontre  sous  l'écorce  des  vieux  arbres.  Dans  le 
même  endroit  je  pris  aussi  le  Batrisus  ni^rivcntris 
Kir  by.  xNous  trouvâmes  ensuite  la  Monotoma  Ronr 
dani  Villa  ,  dont  j'ai  fait  un  nouveau  ^enre,  des 
mots  :  Сла((Т9і  cordon  et  Х^Я^Я  antenne  et  que  уЛ 
.  nommé  Spartjcerus,  car  d'après  la  figure  (Tab.  fig. 
Ь)  Vous  voyez  distinctement  que  cet  insecte  a  peu 
de  ressemblance  avec  les  Monotoma.  Je  présume 
même  que  c'est  un  Héteromère  de  la  famille  des 
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TaxicorncSy  qui  devrait  être  piace  près  des  Goxelus 
et  des  Dîodesma;  parce  qu'il  me  semble  que  le  der- 
nier article  (les  tarses,  observé  avec  une  forte  loupe, 
est  composé  de  deux,  ou  bien  de  trois  articles  (fig. 
b'J  fortement  joints  entre  eux.  QuanL  à  la  tâche 
humérale  dont  parle  M*  Yilla  dans  son  Cata«> 
logue  pag:  36,  c'est  une  chose  accidentelle,  comme 
cela  arrive  souvent  dans  les  Monotoma  et  les 
Latridius ,  au  moment  où  ils  yiennent  de  feire . 
leur  métamorphose.  Aussi  M.  Villa  ne  (hit  pas  * 
mention  des  sept  paires  de  lignes' de'  pöils  hérissés* . 
qu'on  voit  sur  les  élytres  ,  car  il  dit  simplement 
((  iiispida  ))  il  est  possible  cependant  que  ses  exem* 
plaires  soient  un  peu  usés.  L'insecte  vit  sous  l'écorce 
des  vieux  arbres  et  s'engourdit  ,  de  même  que  le 
ïhoraxopborus,  quand  on  le  touche.  Outre  les  co- 
léoptères cités,  nous  trouTÂmes  un  Bogous  nouveau, 
un  Baridius  ?  qui  m'est  inconnu  ,  puis  le  véritable 
Anthicus  Sagitta  Krinizki,  car  celui  (ju'on  Toit  ordi<* 
uautiiitiiL  sous  ce  nom  dans  les  collections,  est  un 
Ânthicus  tout-4-fait  différent.  Nous  primes  aussi  as- 
sez abondamment  les  Hjpulns  quercinus  et  bifas- 
ciatiis  F.,  le  HbjzoJes  exaratus  etc* 

Pour  en  revenir  à  M.  Waga,  je  puis  tous  assurer  que 
с  est  un  Naturaliste  fort  instruit,  et  qui  possède  des 
notices  locales  trè»-^  intéressantes.  Sa  collection , 
n*embrassant  cfue  les  produits  de  la  Pologne ,  est 
composée  eu  grande  partie  d*individus  qui  ont  subi 
leur  métamorphose  chez  lui ,  et  dont ,  par  consé-* 
4ucnt,  il  a  pu  observer  les  larves  et  les  chrysalides. 
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C'est  ainsi  que  j'ai  vu  chei  lui  un  exemplaire  vier- 
ge d'un  Gucujus  depressus  mAgnifique^  il  Fayait  ob- 
tenu de  la  larve.  M.  Waga  s'est  aussi  occupé  pendant 
plusieurs  années  des  Myriapodes  et  des  Suceurs^  et 

il  possèilo,  de  ces  derniers,  une  douzaine  d'espèces, 
dont  l'une  surpasse  trois  fois  la  grandeur  du  plus 
gros  exemplaire  du  Pnlex  irritans.  Ce  savant  m'a 
promis  de  donner  avec  le  tems  des  Monographies 
CCS  C^ppillfis. 

De-  VarSôvîe*  je  me  rendis  à  Berlin ,  ou  je  rendis 
.^i^é  :À^  M«:  I>E>cteur  Kiug,  qui  eut  la  complai- 
sance de  me  élire  montrer  quelques  boites  de  la 
riche  collection  du  Musée  Kojal  de  cette  ville;  mais 
comme  elle  n'était  pas  encore  mise  en  ordre,  je 
n*aî  vu  que  peu  fie  chose.  On  est  étonne  cepen- 
dant, même  d'après  Je  petit  nombre  de  boites  qu'on 
TOUS  montre  »  de  l'intégrité  des  genres  que  cette 
collection  embrasse  ;  aussi  y  a-t-il  des  genres  en- 
tiers tout-à  fait  inconnus  au  reste  de  l'Europe.  Le 
Musée  est  bien  pourvu  de  doubles  d'une  grande 
quantité  d'espèces  de  tous  les  pays.  U  a  tant  de 
ressources  et  tant  de  moyens  pour  compléter  ses 
collections^  qu'il  est  à  esperer,  que  s'il  n'occupe  pas 
encore,  à  cet  égard»  le  premier  rang  dans  le  mon- 
de,  il  i  oceuptia  sous  peu.  (^e  sont  surtout  les 
choses  rapportées  par  Langsdorf,  par  Goudöt, 
par  Efarenberg ,  qui  font  la  beauté  de  ce  cabinet. 
Outre  M.  Rlug  ,  il  y  a  encore  des  Entomologistes 
fort  savants  a  Berlin  :  tels  sont  M  M.  Schüppel , 
Burmeister,  Erichson  ;  ce  dernier  est  un  homme  de 
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beaucoup  de  talent  et  m  Ëntomologîste  fort  selé« 
M.  Schüppe]  est  déjà  avancé  en  âge  et  voudrait 
bien  abandonner  TEntomologie ,  mais  une  ancienne 
babitude  et  ses  nombreux  amis  l'emportent  sans  cesse 
aar  sa  resolution;  c'est  un  des  vétérans  delà  science» 
qui  connaît  &  fond  surtout  les  petite  insectes  j  dont 
il  possède  un  grand  nombre.  11  est  aussi  le  pro- 
priétaire de  la  collection  de  Pallas,  dans  laquelle  il  y  a 
bien  des  cboses  que  nous  ne  connaissons  que  sur 
des  descriptions  ou  par  le  nom  seul.  M»  Burmeister 
est  plutôt  Physiologiste  qu'Entomologiste;  il  a  cepen- 
dant rendu  un  service  important  à  la  science  par 
plusieurs  observations  très  intéressantes»  Le  profes- 
seur Reich  possède  aussi  une  grande  collection  d  iu- 
sectes,  mais  plutôt  d'exotiques  que  d'indigènes. — ^Pen- 
dant mon  séjour  à  Berlin  le  temps  ne  fut  pas  favo- 
rable pour  la  chasse  aux.  insectes,  car  ce  fui  pré- 
cisément au  commencement  du  mois  4e.  Mai  ^  à 
répoque  où  une  température  inattendue  fit  pcrir 
toutes  les  fleurs  des  arbres  firuitiers  et  où,  pendant 
quelques  instans ,  on  pût  se  croire  rejelc  en  Liver. 

Yers  la  fin  du  mois  de  Mai,  je  quittai  Berlin  et  je 
partis  pour  Dresde.  La  terasse  de  Brühl  sera  toujours 
]юиг  moi  un  objet  mémorable,  parceque  c'est  pendant 
l'occupation  des  Russes  qu'elle  fut  achevée  et  rendue 
publique.  A  Dresde  j'ai  lait  la  connaissance  du  Con- 
seiller de  cour  Reichenbach  ,  fameux  Botaniste  et 
auteur  d'une  Monographie  du  genre  Pselaphus  très 
omnue.  Les  types  de  cet  ouvrage  se  sont  perdus. 
Il  me  Tient  à  l'esprit ,  à  propos  de  la  Monographie , 
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qu'il  у  а  Ыеп  Лее  personnes  qui  Joutent  que  le 
Ctcnistes  palpai  is  lleichb.  ait  jamais  été  trouvé  aujl 
environs  de  Leipzick  comme  l'indique  Fai^teur,  mais 
ju  Viens  (le  trouver  un  individu  de  cet  insecte  aux 
environs  de  Grätz  en  Styrie  dont  le  climat  est  assez 
semblable  à  celui  de  la  Saxe  ,  et  en  conséquence 
l'indication  de  l'auteur  peut  être  vraie.  M.  Aei- 
chenbacb  me  fit  aussi  montrer  le  cabinet  Entomo* 
logique  du  Musée^  qu'où  avait  eu  autrefois  Tiuleu- 
tion  de  Tendre  à  l'Académie  de  St.  Pétersbourg.  11 
est  composé  en  graride  partie  d'espèces  européennes , 
parmi  les  quelles  on  voit  quelques  pièces  raies  du 
Portugal.  A  Dresde  il  m'arriya  aussi  d'être  présent 
à  la  vente  de  la  collection  de  feu  Weber,  Eutomo- 
logiste  qui  donnait  beaucoup  d'espérance.  Cette 
collection  ,  composée  presque  exclusivement  de  Co- 
.  léoplères  de  Prusse,  pouvait  renfermer  euviroa  -^^000 
espèces,  et  néanmoins  on  n'offirit  pas  plus  de  50  écus 
pour  la  collection,  les  armoires  etc.  Les  tems  sont 
bien  changés  depuis  qu'Uliger  fut  invité  à  annon* 
cer  dans  son  Magazin  des  papillons  к  80  ecus  la 
pièce  i  De  Dresde  j'entrepris  à  pied  une  course  très 
'intéressante  de  5  jours  dans  la  Suisse  saxone;  et  à 
Wehlen  je  trouvai  M.  Markel ,  entomologiste  de 
beaucoup  d'inetmction,  qoi  s'occupe  prmcipalemeul 
des  Insectes   de  son  pays  et  qui  étudie  beaucoup 
les  Microptères.  M.  ^lärkel  m'accueillit  avec  une 
franchise  et  une  hospitalité  vraiment  rares.  Pendant 
ce  petit   voyage  je  recueillis  plusieurs  pièces  assez 
intéressantes  ,  tels  que  :  Carabus  Linnei ,  Sphaerites 
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gJabratuSy  Galops  blaptoides  etc*  De  relour  à  Dresde 

j'y  passai  encore  quelques  jours  a^rt  abJeiiient,  api 
quoi  je  ше  rendis  à  Leipzick  ,  dans  cette  ville-ty- 
pograpbe  j  où  presque  à  chaque  maison  tous  apei^ 
ce  Fez  quelque  chose  qui  vous  rappelle  la  fabrica- 
tion^ ponr  ainsi  dire,  de  ces  livres  qui  inon- 
dent le  monde  entier.  Le  professeur  Kunze  y  pos- 
sède une  belle  collection  d'insectes  d'Europe  y  qu'il 
a  amassés  pendant  un  voyage  qu'il  a  fait  dans  le 
midi  de  l'Europe  il  y  a  quelques  années.  11  s'occu- 
pe beaucoup  de  botanique  et  ses.  ouvrages  sont  fort 
connus.  Voss  est  à  Leipzick,  comme  vous  le  savez 
le  principal  libraire  éditeur  d'histoii'c  natui^elie. 

Je  me  rendis  en  Bavière  et,  à  mon  grand  regret, 
je  n'ai  pas  pu  voir  la  magnifique  collée tlou  que  le 
Prince  Maximilien  rapporta  du  Brésil.  A  JXürenberg 
j'ai  parcouru  en  partie  la  collection  considérable  de  M. 
Sturm,  qui,  entre  autres,  a  bien  voulu  me  sacrifier 
,  sa  Nemozoma  comuta  du  Caucase ,  qu'il  a  décrite 
et  figurée  dans  sou  Gataiogue  de  4826;  ce  n'est 
pas  l'espèce  qui  se  trouve  en  Europe  et  qui  est  figu- 
rée dans  Herbst  ;  l'espèce  du  Caucase  est  deux  fois 
plus  grosse  et  plus  grande  et  a  les  lobes  du  iront 
bien  plus  prononcés  que  dans  l'espèce  de  Herbst. 
Dans  le  Calalogue  de  Dejean  elle  était ,  je  crois , 
notée  sous  le  nom  de  iNemozoma  elongata.  M.  Sturm 
fils  s'occupe  principalement  d'Ornithologie  et  de 
Conchyliologie,  et  possède,  dans  ces  parties,  des  piè- 
ces très  bien  conservées,  à  des  prix  assez  médiocres. 
De  l'antique  Nürenberg,  aux  magnifiques  caihédra-  ' 
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les ,  je  partis  pour  Munich  et  j'y  arrivai  pai'  une 
fort  belle  journée  d'été*  La  тіііе  montrait  dans 
tout  sou  éclat.  С  est  un  endroit  d'uu  i^oiit  tout  à 
fait  moderne,  surtout  les  parties  extérieures  ^  et  en 
y  arriTant  du  coté  par  lequel  je  suie  yenu^  on  est 
surpris  de  la  grande  quaiçitité  d'édifices  en  con- 
struction j  ce  qui  lui  donne  même  un  peu  Taspect 
de  ruiues.  Le  roi  actuel  Je  Баѵісге  est  passionné 
pour  Tembellissement  de  sa  capitale  et  il  n'épargne 
rien  pour  j  accumuler  les  antiquités  et  les  ouvrages 
classiques;  aussi^  pour  les  décrirCi  faudrait*ii  un  livre 
entier.  Le  Musée  d'histoire  naturelle  n'est  pas  dans 
un  etat  de  pruspcritë  semblable  à  celui  des  autres 
branches  ;  les  insectes  surtout  y  sont  fort  peu  de 
chose  j  et  excepté  quelques  boites  y  mal  nommées  j 
du  Brésil^  vous  n'y  trouverez  rien»  £n  fait  d'Ento- 
mologistes il  y  a  M*  Oberleitner,  qui  achète  à  grands 

frais  des  espèces  d'une  taille  un  peu  extraordinaire 
et  forme  ainsi  une  collection  remarquable  par  son 
élégance  et  par  les  belles  choses  qu'on  y  voit.  Je 
dois  à  la  complaisance  de  M.  Oberleitner  le  Aious 
Parreysii  Steven,  qu'en  France  on  a  reproduit  et 
fii^uré  pour  la  troisième  fuis  sons  un  nom  nouveau. 
C'est  ainsi  que  la  Pelecotoma  Stevern,  (qui  n'est 
pas  même  une  pelecotoma  )  a  été  dédiée  à  trois 
personnes  dûTéreutes  ;  à  Steven ,  à  Frivaldsky  et  à 
Dufour. 

A  Munich  il  y  a  encore  M.  Westerhauser,  vieillard 
vénérable  ^  qui  a  recueilli  beaucoup  de  choses  aux 
environs  de  Munich  ^  et  enfin  M«  Gistl^  bien  connu 
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par  80D  petit  ouTrage  aUemand  tur  lee  Епіошоіо^ 

gtstes  cl*Europe. 

Je  quittai  Munich  pour  me  rendre  à  Augsbourg  y 
et  cliemin  faisant ,  je  fus  surpris  de  voir  des  fo- 
rêts entières  dépouillées  de  yerdurei  et  comme  des<- 
sécbées  ;  on  me  dit  que  le  froid  survenu  dans  les 
premiers  jours  du  mois  de  Mai  ^  et  qui  monta  jus- 
qu'à 7*  Réaum*  avait  tout  détruit.  Cependant  la  po- 
sition élevée  de  cette  partie  de  la  Bavière  et  le  voi- 
sinage des  Âlpes  du  Tyrol  et  du  Voralberg  doivent 
souvent  produire  un  changement  subit  dans  la  tem- 
pérature* A  Augsbourg  je  n'eus  que  le  tems  de  voir 
la  collection  de  G>léoptères  et  de  Lépidoptères  du 
professeur  Ahrens,  (autre  que  celui  qui  rédigeait 
aatrefois  la  Faune  Européenne  )  remarquable  par 
plusieurs  pièces  de  la  Grèce  et  du  Tyrol.  M.  Abrens 
m'a  donné  y  entre  autres  ,  le  Zabrus  femoratus  f  la 
plus  grande  espèce  de  ce  genre.  Mon  court  séjoui* 
à  Au^sboui^g  ne  me  permit  pas  de  iaire  la  connais- 
sance  de  M.  Freier  y  fameux  par  ses  ouvrages  sur 
les  Lépidoptères;  on  m'a  beaucoup  loué  sa  collection., 

Je  me  rendis  à  Lindau  ;  et^  après  avoir  traversé 
le  lac  de  Constance  ,  je  me  trouvai  en  Suisse.  En 
blouse  de  toile  blanche  >  un  petit  porte-manteau 
sur  les  épaules,  je  commençai ,  &  pied  et  obscuré- 
ment^ la  раіЧІе  la  plus  intéressante  de  mon  voyagt^. 
Accoutumé  dès  Геп&псе  à  porter  l'uniforme  mili- 
taire ,  vous  pouvez  vous  faire  une  idée  de  la 
situation  singulière  (m  me  plaçait  un  pareil  costume; 
aussi  y  avait-il  bien  des  gens  qui  me  prenaient 
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pour  диеіфіе  garçon  de  metier,  et  cela  m'amusait; 

ІЧш,  entre  autres,  auquel  je  plus,  prit  grand  inté- 
rêt à  moi  et  voulut  me  recoin  mander  à  un  ІаіИеш* 
à  Genève;  un  autre  Toulait  absolument  que  je  fusse 
orIe?re.  J'entrai  ensuite  en  Italie  ;  grand  Dieu  quel 
cbangement!  ce  ciel  serein ,  cette  belle  nature  dont 
j'avais  joui,  dont  j'espérais  jouir  davantage  encore, 
étaient  enveloppés  d'une  fumée  épaisse,  qui  s'élevait 
des  forêts  que  le  feu  dévorait  ;  les  habitants,  saisis 
de  terreur,  fuyaient  de  toutes  parts  le  Choiera  ,  et 
pour  comble  de  calamités  on  voulut  me  mettre  en 
quarantaine.  Voilà  pourquoi  ,  arrivé  à  Como  ,  je 
changeai  de  route  ,  et  au  lieu  de  me  diriger  sur 
Florence  et  sur  Rome,  je  pris  celle  qui  mène  par  la 
Valtcline  à  Bormio  ,  pour  me  rendre  ensuite  ,  par 
le  Tjrol  et  la  France ,  à  Naples.  Je  franchis  le  fa- 
meux Ciol  de  Stylvio  ;  cette  route  étonnante  -  qui 
mène  de  la  Lombardie  au  Tyrol,  et  j'arrivai  à 
Méran,  petite  ville  aux  environs  de  laquelle  se  trou- 
ve le  bourg  Tyi  o] ,  ancu  imc  residence  des  comtes 
Tyroliens.  Une  blessure  que  je  m'étais  faite ,  par 
suite  de  la  maladresse  d'un  postillon  qui  me  versa 
siu*  la  route,  m'euipéciia  d'abord  de  continuer  mes 
recherches»  Je  les  repris  en6n,  et  mes  chasses  ento- 
mologiques  furent  assez  abondantes.  Les  individus 
les  plus  intéressants  que  je  recueillis  sont:  une  va- 
riété ?  mais  bien  remarquable ,  de  la  Cieindeîa  hj- 
brida  que  j'ai  trouvée  au  canton  des  Grisons  en 
Suisse  ;  tous  mes  exemplaires  ont  une  couleur  pres- 
que noire  et  sont  plus  grands  que  la  hfhrida^  mon 
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espèce  uc  sc  rcucoiitre  que  sur  les  biJi  Js  pierreux 
des  ruisseaux ,  tandis  que  la  véritable  hjrbrida  pré- 
fère les  lieux  sablonneux.  Au  glacier  de  Rhein^vrald 
*  j'ai  trouvé  ]e  Cychrus  gladaUs  de  CristopJioris,  et 
en  quantité  le  Carabus  depressus  et  sa  variété  , 
un  voit  oriliiiairement  dans  les  roUections  sous 
le  nom  de  С  ßonelUL  M.  Bassi  à  iVIilan  m'a  mon- 
tré le  véritable  СагаЬш  BonelUi  Stm,  qni  vient  des 
• 

Alpes  Piémoutaises  ,  et  qui  dilTère  y  autant  par  sa 
forme  que  par  le  nombre  moins  considérable  «t  la 
ilisposilion  des  points  sur  les  élytres^  de  la  variété 
du  depressus,  La  ?iébria  castanea  est  très  commune 
sur  ies  Alpes  suisses  cL  en  Tyrol.  LU  jour  j'ai  pris 
aar  le  St.  Gothard  le  Platjrnus  depressus  Lass*  et 
)e  PodtArus  alpînus  en  accouplement;  les  deux  sexes 
étaient  jaunesî  mais  j'ai  trouve  une  autie  espèce  de 
p€fdabrus,  bien  voisine  de  Valpinus^  avec  les  éJytres 
noires.  Parmi  ks  (.aiuiiaris  j'ai  recueilli  la  tristis, 
J«  abdondnaUs  ,  la  discicollis  et  encore  une  espèce 
cjui  m'est  inconnue.  Daas  les  regions  les  plus  éJe- 
▼ées  du  glacier  de  ftheinwald  j'ai  trouvé  aussi  sous 
une  pierre  le  Spkaerites  glabratus  y  qui  est  un  peu 
plus  petit  que  mes  exemplaires  de  Saxe.  La  SilpJia 
alpina  est  commune  en  Suisse  et  en  Tyrol.  J'ai  rap- 
porté de  Como  YyipLon  aclwapiis  et  la  Cetoma  ßo^ 
reruina  Herbst  I  qni  n'est  pas  la  affinis  de  Duft- 
scbmidt.  Sur  le  Mont  Abigi  j'ai  pris,  sous  l'écorce  d'un 
vieux  pin,  le  Zonitis  testacea  Cuitis  Brit;  Lut:, 
mais  qui>  selon  moi  j  doit  être  placé  dans  le  genre 
Dtrcœa  de  Fabricius  ou  bien  ù  coté  de  ce  genre. 
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Le  Choragus  Scheppardi  КігЬу,  qui  est  uu  AWcopus 
Galeasù  Viila,  se  trouve  aussi  en  S^aisse.  Au  petit 
St.  Bernard  j'ai  rencontré  assez  communément  le, 
LeUhridius  liliputanus  Villa,  et  sur  le  Pragel,  Садг- 
ton  d'Uri,  j'ai  pris  le  Bjrrlms  alpinus  Dej. ,  que 
quelques  uns  prétendent  nêtre  qu'un  exemplaire 
efiacé  du  B.  ornatus^  et  puis  un  bel  exemplaire 
du  BoHrichiis  nUcans  Ziej^ler.  Dans  les  Imhs  aux 
bords  du  lac  des  Quatre-  Cantons  ,  j'ai  trouvé  la 
Haltica  muscorum  Ent:  Heft:^  les  jägaritophila  mihi 
rUomu  FJ  pilosa  Tlellwig  et  flavipes  Paiiz  :  et  le 
NecrophUus  subtervaneus  y  qui  jusqu'ici  n'avait  été 
trouvé  qu^en  Styrie.  Parmi  les  Pseîaphes  il  n*y  ent 
que  peu  de  chose  ^  entre  autres  le  Trinuum  brevi- 
corne;  car  je  crois  que  c'est  vers  Fautomne  seu- 
lement que  ces  Coléoptères  paraissent.  En  ïyrol  , 
je  rencontrai  sur  le  Tunnel  la  Cicindela  chloris 
Dej.,  le  Cyckrus  elongatus  y  le  Cterahm  Molliiy  sur 
le  Styivio,  en  quantité ,  la  Nebria  Jerruginea  Bo- 
nelliy  et,  à  une  élévation  de  plus  de  8000  pieds^  une 
Calosoma  Sycophanta  sous  une  pierre  ;  à  la  même 
hauteur  j'ai  aussi  pris  la  Cjrmindis  punctata  Bonelli 
et  un  Syrrhus  qui  m'est  inconnu.  Sous  l'écorce  du 
PI  nus  Cembra  L.  j'ai  trouvé  le  В  os  tri  chus  cemùrœ 
Heer  et  le  Hylesinus  abietis  Chevrier?  insecte  très 
rare.  A  Méran  j'ai  pris  la  Dor  cat  orna  dresdense  et 
un  Goléoptére  pentamère  qui  a  le  port  d'un  Anthi- 
cus  avec  les  antennes  semblables  à  celles  des  Ano~ 
Ыиш^  je  n'en  fais  mention  que  parce  qu'il  me  sem- 
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Ые  que  je  Гаі  tu  chez  M.  Märkei  y  mais  je  ne  cou-* 

nais  pas  le  nom  gcncrique  <le  cet  insecte. 

Аггіте  à  Inspruck  vers  la  fin  du  mois  de  Juillet  > 
je  dus  me  reposer  un  peu  et  mettre  en  ordre  mes 
chasses  y  le  tems  était  très  fav  orable  pour  un  tra- 
Tail  pareil^  car  il  neigeait  si  fort,  que  pendant  une 
matinée  entière  ,  les  maisons  et  les  rues  furent 
entièrement  blanclies.  Je  quittai,  ma  blouse  chérie , 
et  je  partis  en  diligence ,  par  Schaffliouse  et  Bade , 
pour  Strasbourg  |  où  je  rendis  visite  au  redact еш^ 
de  la  Revue  Entomologique  ^  qui  eoufirait  encore 
deä  YLiix,  et  après  trois  jours  je  descendis  à  TLuLci 
de  France  non  loin  du  Palais^Koyal  à  Paris. 

Ma  première  occupation  fut  de  courir  ches  M. 
Dupont  pour  voir  les  doubles  qu'il  possédait ,  mais 
ce  jour  là  }e  ne  pue  les  тоіг.  Le  lendemain  je  me 
présciitai  (le  nouveau  chez  M.  Dupont  et  j'eus  le 
bonheur  de  parcourir  sa  collection  très  remarquable 
par  la  grande  quantité  d'exotiques*  Le  comte  De- 
jean^  si  Ton  en  juge  par  son  catalogue,  en  possède 
moins  que  lui,  aussi  faut-il  rendre  justice  à  cette 
collection  qui  renferme  des  choses  très  rares  et  très 
belles.  M.  Dupont  ne  fait  pas  grand  cas  des  petir- 
tes  espèces.  Les  doubles  qu'il  a  pu  vendre  vien- 
nent principaleineiit  du  nouveau  coiitmeiit ,  de 
l'Espagne,  de  Sicile  et  de  Grèoe^  Ces  doubles  ne  sont 
pas  trop  cher.  De  chez  M.  Dupont  j'allai  chez  M. 
Cbevrolat,  bien  connu  dans  r£ntomologie.  Cest  un 
Eatomologiste  qui  a  bien  des  ressources  et  bien  des 
matériaux  précieux  et  qui  peut  rendre  bien  des 
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eervices  à  la  science;  du  reste  c'est  sûrement  l'en- 

tomoloi^iste  de  Paris  ,  qui  (apr^s  M.  le  Comte  De- 
jean  peut  être ,  -  dont  je  n'ai  pas  eu  l'honneur  de 
faire  la  connaissance,  ▼&  qu'il  était  absent  à  cette  épo- 
que) connaît  le  mieux  les  insectes.  L:i  <  о^іеч  Liuu  de 
M»  Gheyrolat  est  très  nombreuse  et  surtout  remar- 
quable  par  les  types  d'Olivier  qa*il  a  achetés  de  la 
collection  de  ce  dernier  ;  quant  à  la  famille  des 
Curculionides  on  n^a  qu'à  тоіг  le  travail  d,e  Schön- 
herr  pour  voll  combien  M.  Chevrolat  y  a  coüii  ibue. 
Je  n'ai  qu'à  me  louer  de  M.  Chevroiat,  et  de  l'at- 
tention complaisante  qu'il  a'  eue  pour  moi.  Ce  fut 
la  connaissance  de  M.  Guérin  que  je  ils  ensuite  et 
je  n'oublierai  jamais  la  prévenance  obligeante  qu'il 

lue  tcinoigna  lors  Je  mon  séjour  à  Paris.  11  n'a 
pas  de  collection  systématique  proprement  dite , 
'  mais  il  a  un  grand  nombre  de  genres  et  des  espè- 
ces nouvelles  les  plus  rares  dans  toutes  les  familles^ 
il  se  les  est  procurés  pour  les  divers  ouvrages  qu'il 
rédige;  il  est  aussi  le  dessinateur  d'Histoire  Naturel- 
le le  plus  habile  de  la  France.  £nsuite  je  fis  la  con- 
naissance de  Taimable  Docteur  Anbé,  et  elle  me  devint 
très  utile.  C'est  lui  qui  a  donne  la  Monographiti 
des  Pselaphes,  insérée  dans  le  Magazin  Zoologique 
de  Guéi  iJi.  Je  fus  fort  aise  de  voir^  les  types  de  cet 
ouvrage  et  je  pus  me  convaincre  quelles  difficultés 
M.  Aube  avait  à  surmonter  pour  les  décrire ,  et  . 
quelle'  peine  il  devait  avoir  eue  pour  se  procurer 
des  espèces  si  peu  répandues,  dans  les  cabinets.  M. 
Aube  ne  s'occupe  que  des  Coléoptères  d'Eiu'ope,  et 


Digitizer  by  Google 


118 

semble  s'être  borné  h  étudier  les  genres  séparé-^ 
га  ont  ;  U  est  mainteuant  chargé  |^dc  décrire  les  Hy- 
cbrocantbares  de  la  collection  du  Ciomte  Dejean , 
pour  riconographie  des  G^léoptères  d'Europe  ;  je 
crois  même  que  dans  ce  moment  une  livraison  de 
cet  ouvrage  doit  avoir  déjà  ,'paru.  C'est  aussi  à  M. 
Guérin  et  à  M.  Âubé  ^que  je  dois  le  piu$  de  re- 
merciments  pour  les*^  insectes  qu'ils  ont  bien  voulu 
me  donner  ,  et  j'ose  espérer  qu'ils  sont  également 
satisfaits  des  équivalents  que  je  leur  ai  remis. 

Vous  n'ii^norez  pas,  Monsieur,  que  Paris  renferme 
un  grand  nombre  de  jNaturaiistes  et  je  ne  parvien- 
drais jamais  à  les  caractériser  tous;  je  préfère  donc 
vous  parler  simplement  de  ceux  avec  lesquels 
j'ai  fait  une  connaissance  plus  ou  moins  passagère. 
Je  lie  vous  dirai  rien  de  MM.  les  professeurs  du 
jardin  des  plantes  ^  ils  jouissent  d'une  renommée 
européenne  suffisante ,  mais  il  y  a  deux  personnes 
que  je  ne  puis  passer  sous  silence  f  c'est  M«  Brûlé 
et  M.  Gervais.  Le  premier  est  l'auteur  de  l'ouvrage 
sur  les  G>léoptères  rapportes  de  l'expédition  en 
Morée.  M.  Gervais  est  l'adjoint  de  M.  Blainville ,  et 
possède  de  belles  notices  sur  les  Myriapodes  et  sur 
les  Mollusques  ,  il  s'occupe  avec  beaucoup  de  zèle 
de  l'ffistoire  Naturelle.  J'ai  aussi  £ût  la  connaissan- 
ce de  M.  le  professeur  Audouin  qui  possède  la  plus 
riebe  Bibliothèque  Entomologique  que  j'aie  jamais 
vue  chez  lui  particulier.  Voilà  à  peu  près  les  per- 
sonnes avec  leiMçpielles  je  me  suis  trouvé  en  rela- 
tion à  Paris,  pendant  la  courte  durée  de  mon  sé- 
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excursions  entomoiogîqiies.  La  complaisance  de  MM. 
Aube,  Chevrolat  et  Guérin  me  fournit  Госсавіоп  de 

faire  ,  on  leur  société,  plusieurs   courses   aux  envi- 
rons de  Paris  et  à  Fontainebleau:  j'en  ai  rapporté  un 
nombre  assez  considérable  de  G>léoptères  tnteres- 
sants^  tels  qu'une  suite  des  genres  Hall  plus  j  Ну^ 
droporuSf  plusieurs  ScydmaenuSf  une  belle  suite  de 
Stemisy  le  Micropeplus  Maillei.  Sous  l'écorce  d'un 
vieux  chêne  je  découvris  le  Ptiiium  apterum  mibi  ^ 
insecte  bien  remarquable,  qui  diflSre  un  peu  par 
sa  forme  et  le  manque  des  aÜes  do  ses  congénères. 
Il  est  très  petit  ^  d'une  couleur  testacée  >  qui  le 
rend  peu  visible  sur  le  bois  sur  lequel  il  vit.  Je 
ne  veux,  pas  décider  si  le  Abrœus  cœsoides  Che-- 
vrolat  est  en  efiet  différent  du  eœsus  Paykull  et  si 
l'insecte  que  Che  vrolat  croit  être  le  véritable  cœsus 
n'est  autre  chose  que  le  vtdneratus  Panzer  ou 
peut  être  même  celui  qui  est  figuré  chez  Paykull 
et  qui  vient  d'Italie  ;  du  reste  cette  petite  famille 
est  encore  à  débrouiller.  A  Fontainebleau  j'ai  ашві 
trouvé  un  Platysoma  qui    est  de    la  forme  du 
complanatus  Uliger ,  mais  bien  plue  petit.  Aux. 
environs  de  Glicby^  j'ai  ramassé  une  belle  suite  du 
genre  lümis  et  le  Macronjfchus  Я  iuùercidatus  Mül— 
ler^  tant  recherché.  Nous  trouvâmes  aussi  avec  M. 
Guérin  à  Fontainebleau  le  Serropalpus  P^audoueni 
Latr:  insecte  fort  rare^  le  Teredus  nitidus  Gyll,  le 
Srboanus  bidentatus  Panzer^  le  Monotoma  formiceUy- 
rum  Chevrolaty  le  ddjptobium  Ѵіііш  Dej  etc.  enfin 
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fax  recueilli  aux  environs  de  la  ville  une  suite  con^ 

siJéi.ible  (le  CrjplophaguSf  de  Latridius,  de  Äa/- 
äcOf  et  presque  tous  les  Fselaphes  que  M.  Aube  y 
avait  trouvés;  j'y  ai  aussi  observé  le  mâle  du  ВгіФ' 
xis  longicornis  Leacb  (le  Briaxis  lanunata  Erich- 
son)  et  cette  découverte  donna  lieu  à  un  article 
(£ue  je  fis  insérer  dans  le  Magazin  Zoologique  de 
M.  Guérin.  Je  ne  ferai  pas  mention  des  acquisi- 
tions et  des  échanges  que  j'ai  faites  à  Parts,  car 
ce  ne  serait  que  répéter  les  noms  des  insectes  ^ 
mais  je  ne  puis  passer  Tun  d'eux  sous  silence  : 

c'est  la  Mono! orna  fovcolaia  milii,  que  j'avais 
découverte  en  483^  au  Daghestan  et  qui  a  été  re^ 
trouvée  depuis  ,  non  loin  de  Paris  ,  par  M.  Aubé. 
Cet  insecte  dont  je  vous  envoie  la  figure  (Tab.  ѴП 
fig.  с)  est  touf>-à-fait  de  la  £огшѳ  d'une  vérita-- 
ble  Мотюіота  ,  d'uno  couleur  brun-clair  et  cou- 
vert d'un  duvet  court  et  épais  tout  à  fait  jaune. 
Elle  a  à  peu  près  la  grandeur  et  le  port  d'un  indi- 
vidu nouvellement  éclos  de  la  Monotoma  рісіре^ 
Hbst«  seulement  le  corselet  presque  quarré  et  les 
%  fovéoles  jointes  longitudinalement  par  paires  que 
Гоп  арегіюіі  sur  son  milieu,  distinguent  suffisamment 
notre  insecte  du  picipes.  Les  pieds  et  les  antennes 
sont  plus  claires  que  le  corps.  Je  Гаі  trouve  à 
Timirhan-Schuras,  en  automne^  sur  les  murailles  y 
qui  se  dirigent  à  l'ouest,  l'après  diner,  vers  îe 
coucher  du  soleil^  et  M.  Aube  me  dit  Гаѵоіг  pris 
abondamment  dans  du  fumier  desséché  et  dans  la 
terre  qui  se  trouvaient  près  de  la  шигаіііе  d'une 
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écurie.  Les  Monotoma  semblent  généralement  vi- 
vre dee  restes  des  végétaux  qui  desséclieut  ou  qui 
dépérissent  dans  les  endroits  secs  et  ombragés;  car, 
vous  le  savez,  il  y  a  deux  espèces  de  Monotonia  y 
la  Мш  formicetorum  Ghevrolat  et  la  M,  conicicollis 
(lu  même  naturaliste  ,  qui  ne  se  rencontrent  que 
dans  les  mds  de  la  Formica  rufa  Latr.,  celle  qui 
fait  ces  grands  nids  élevés  en  pain  de  sucre,  qu'on 
trouve  abondamment  dans  les  bois  de  sapins  ,  et 
qui  sont  principalement  composés  de  boutons  de 
vécfétaux  ,  de  feuilles  sèches  et  de  petites  branches 
mortes. 

Je  m'arrachai  sans  peine  au  tumultueux  et 

éblouissant  Paris;  et  le  choléra  ayant  éclaté  à  Na- 
ples, je  résolus  de  me  diriger,  par  Lyon  et  la  Lom- 
*  hardie,  sur  TAutriche.  Je  traversai  la  Bourgogne, 
qui  faisait  ses  délicieuses  vendanges ,  et  j'arrivai  à 
Lyon.  J'y  fis  la  connaissance  de  M.  Poudras  qui  a 
fourni  au  comte  Dejean  presque  toutes  les  espèces 
qu'on  rencontre  dans  son  Catalogue  avec  l'étiquet- 
te: Gall:  orient:  ou  Gall:  mer:  orient:  J'y  vis  aussi 
M.  Chardigny,  amateur  de  Lépidoptères,  que  vous 
avez  connu  lors  de  son  voyage  à  Moscou.  11  pos- 
sède plusieius  espèces  très  rares.  M.  le  colonel 
Fontenay  m'échappa  involontairement,  malgré  une 
visite  trob  fois  répétée.  Arrivé  à  Genève  je  m'em- 
pressai de  chercher  M.  Chevrier  dont  ou  m'avait 
beaucoup  parlé;  il  a  une  collection  très  riche,  ad- 
mirablement bien  nommée  ,  et  très  l)icn  conservée. 
C'est  uu  entomuiogistc  très  zélé  qui  s^occupe  prin*- 
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cipalemenl  dee  petites  espèces  d'Europe  et  surtout 
de  la  famille  des  xylopkages.  Je  tiens  de  la  com* 
plaisance  de  M.  Gherrier  son  Bostrichus  cornutus , 
son  Cls  quadricornis  y  le  Apion  Limonii  Rirby  et 
beaucoup  d'autres  individus.  Â  la  fin  de  mon  séjour 
à  Genève  ,  M-  Fischer  de  St.  Pétersbourg  y  arriva^ 
mais  à  mon  grand  regret  je  ne  le  vis  pas,  car  il  s'était 
précisément  rendu  ches  M.  De  GandoUe  quand  j'allai 
chez  M.  Lasscre.    A  la  même  époque  se  trouvait  à 
Genève  M.  le  Professeur  Oswald  Heer  de  Züricli 
qui  se  proposait  de  donner  un  catalogue  très  dé- 
taillé des  productions  naturelles  de  la  Suisse^  et  fai- 
sait un  voyage  dans  ce  but.  Mes  affaires  me  forc^ 
ital  de  i|uiLLcr  subitemenL  Genève  et  de  me  iciulrc 
à  Berne;  le  lieutenant  Augsburger  possède  une  jo- 
lie collection,  surtout  de  produits  helvétiques,  ainsi 
que  M.  le  professeur  Perty,  connu  par  sou  ouvrage 
sur  les  Coléoptères  des  Indes  Orientales.  Gelui-ci, 
s'occupe  maiiilciKiLiL  des  Brentus  à  goitres,  il  m'en 
montra  quelques  eicemplaires ,  mais  je  ne  fis  que 
les  voir!  A  Berne  déjà  les  premiers  symptômes  de 
l'hiver  se  faisaient  sentir,  il  n'y  avait  plus  d'espé- 
rance de  trouver  quelque  chose  ,  je  me  dépédiai 
donc   d'entrer  encore  une  fois  en  Italie  ,  et  ce  fut 
par  le  Simplon.  G'est  aussi  dans^  ce  tems  que  je 
pris,  dans  la  Looibardie,  l'insecte  le  plus  rare  peut 
être  que  j'aie  rapporté  de  mon  voyage ,  c'est  le 
Chennium  ЫшЬегсиШит  Latreille,  Pselaphien  dont 
il  n'existe  qu'un  exemplaire  mutilé  dans  la  colleo- 
tion  du  comte  Dejeau.  AiTivé  à  Milan  dont  le  Cor* 
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so  ini-méme  est  singulièrement  morne  et  silencieux, 
j'allai  trcmTer  notre  aimable  Bassi  qui  e'empreaea 
de  me  montrer  les  chefs-irœuvres  de  la  vilJe  et  les 
beautés  de  sa  collection ,  mais  les  couches  de  son 
épouse,  qui  Tenait  de  lui  donner  un  fils,  ne  lui  per^ 
mirent  pas  de  s  occuper  arec  moi  autant  фі  іі  l'aurait 
désiré;  je  profitai  cependant  de  ce  tems  pour  тоіг , 
M.  Villa,  qui  me  monti'a  une  masse  de  petites  espèces 
et  m'en  donna  plusieurs,  атес  une  grande  généro-' 
site.  De  Milan  je  me  rendis  par  Vérone  et  Padoue 
à  Venise ,  ou  mille  idées  se  pressent  à  la  тие  de 
tant  de  monumens  terribles  ou  majestueux,  que 
i'iiabitant  fuule  aujourd'iiui  avec  indifférence. 

Le  comte  0>ntarini  qui  est  le  seul  entomcdogîete 
de  cette  тіПе  n'était  pas  encore  revenu  de  sa  cam- 
pagne ,  je  n'ai  donc  rien  pu  voir.  Je  dis  adieu  à 
Venise,  aux  payés  vraiment  glacés  de  ses  cham» 
bres,  et  je  m'embarquai  pour  Trieste;  le  lendemain 
j'y  étais  arrÎTé.  U  n'y  avait  alors  que  M.  Rollet  qui 
possédait  une  collection  d'insectes  de  toutes  les 
espèces  et  de  tous  les  pays,  M.  Rollet  a  bien  voulu 
me  sacrifier  de  très  belles  pièces  de  Sicile  et  de 
Dalmatie.  On  peut  se  prociu*er  chez  M*  Hoilet  des 
insectes  d'Egypte  et  d'antres  pays  à  des  prix  mc^ 
dérés.  C'est  aussi  à  Trieste  que  réside  M.  Bia$olettO| 
apothicaire  très  instruit  qui  a  fait  plusieurs  <^er- 
▼ations  intéressantes  en  Botanique.  Je  partis  ensuite 
pour  Laybach  et  je  m'arrêtai  à  Adelsberg  pour 
voir  la  fameuse  grotte  stalactite  du  même  nom;  ici 
j'eus  le  malheur  de  perdre  mon  passeport,  et  je  ue 


Digitized  by  Google 


1 

m^en  aperçus  qu'à  la  barrière  de  Lay  bach,  je  fus 
donc  obligé  de  rester  dans  cette  ville  plus  de  deux 
eemaines  ^  jusqu'à  ce  que  la  complaisance  et  les 
soins  d'un  entomologiste  me  firent  trouver  et  resti- 
tuer mon  passeport*  Cest  dans  la  grotte  d^Adelsberg 
que  j'ai  trouyë  le  Sphodrus  SàhreibersU  Scbmidt  y 
insecte  très  joli;  qui  ressemble  un  peu  à  l'elegans 
Dej.  mais  qui  est  plus  grand  et  d'une  couleur 
br uu-rougeâtre  plus  vive  ;  cependant  ^  en  dépit  de 
toutes  mes  rechercbes»  je  n'ai  pu  j  trouver  le  fa- 
meux Leplogastcr  ou  bien  Lepiocerus  genre  de 
Schmidt  qui  ressemble  beaucoup  à  un  Cjrchrus 
*mab  qui  doit  être  placé  dans  les  Hétéromères.  Pen- 
dant mon  sëjoui'  à  Laybacb  je  vis  la  collection  de 
M.  Holser  y  qui  contient  de  très  jolies  choses  de  la 
Carniole  ,  de  Trieste  ut  de  Ja  Dalmatie,  et  celle  de 
M.  Schmidt^  qui  est  élégamment  rangée  et  qui 
embrasse  toutes  les  familles  des  insectes.  Je  dois 
les  plus  grands  remerciments  à  M.  Scbmidt  pour 
l'amitié  qu'il  me  témoigna  pendant  mon  séjour  à 
Lay  bach.  Je  dois  à  sa  complaisance  plusieurs  espè- 
ces très  ЬЫІеву  telles  que  le  Cjchrus  Schmidtii,  le 
Carabus  croaHcus  y  le  Steropus  Schmîdtii  y  Dima 
elateroides  etc.  et  une  belle  suite  de  coquilles  ilu- 
▼iatiles  de  la  Carniole,  dont  M.  Schmidt  s'occupe 
aussi.  Comme  le  tems  était  magnifique  nous  en 
profitâmes  атес  M*  Scbmidt  et  nous  fîmes  quelques 
excursions  qui  nous  procurèrent  plusieurs  insectes 
intéressantSi  tels  que  le  Scjrdmaenus  Jidvus  mihi  et 
le  Scjdmœmu  MoUchiUskii  que  M.  Schmidt  me 
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dédia  y  malgré  moi^  malgré  mee  efforts  pour  exclu- 
re (le  l'Entomologie  un  uoin  comme  le  mien,  un  nom 
barbare,  comme  disent  les  Français.  La  planche  УП 
fig.  d,D  le  représente.  C'est  un  des  plus  grands  Scyd- 
пивпшу  car  il  a  une  longueur  d^une  ligne  et  même 
plus,  et  se  distingue  surtout  par  la  singulière  for- 
mation des  auienues  du  mâle,  dans  lequel  les  deux 
premiers  articles  sont  en  cône  et  allongés,  les  cinq 
suivants  sont  тоиіІіГогтев  et  assez  courts ,  puis 
▼ient  un  article  bien  plus  large  et  qui  a  la  longueur 
de  quatre  articles  précédents  ensemble;  cet  article 
est  un  peu  élargi  à  sa  base  vers  le  côté  interne  , 
et  se  rétrécit  un  peu  en  courbe  сопсате  vers  son 
extrémité ,  le  9^"*  article  est  moius  lon^  que  le 
8^  et  un  peu  en  cône  атес  la  surface  interne  un 
peu  convexe,  de  sorte  que  le  bout  mince  aboutit  à 
raiticle  précèdent,  et  le  bout  large  au  40*"*.  Celui- 
ci  est  presque  une  fois  moins  long  que  le  9***,  mais 
de  la  même  largeur,  de  шешс  (^uu  ie  4<*"*  qui  est 
le  plus  grand  des  articles  et  a  une  forme  un  peu 
ovale  avec  le  bout  en  pointe.  Les  quatre  derniers 
articles  sont  un  peu  plus  longs  que  les  7  premiers. 
Elles  sont  assez  velus  (fig.  d'')  Ce  Scydmcanus  appar- 
tient à  la  subvlivision  ou  se  trouve  le  pubicollis  Kz, 
le  hiriiûolUs  etc.;  il  ne  faut  pas  le  confondre  avec  le 
denticomis  qui  est  deux  fois  plus  petit ,  mais  peut 
être  se  rapprocberait-il  bien  plus  du  Scyd  :  clavi^ 
ger  Кте,  que  je  ne  possède  pas  et  dont  Kunze  n'a 
figuré  qu'un  sexe.  L'nisecte  est  d'un  brun-cbatain 
luisant,  avec  les  élytres  plus  foncées  et  les  palpes  ^ 
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corselet  sont  couverts  d'un  poil  épais  assez  long , 
фіі  les  fait  paraître  ^  à  la  yue  simple  ^  d'un  rou- 
ge At  re  terne.  La  tête  en  outre  a,  vers  sa  basc^  de 
сЬафіе  côté^  une  petite  barbe  de  poils  et  le  corse- 
let a  une  forte  impression  transversale  près  de  sa 
base*  Les  élytres  sont  très  lisses  avec  la  suture  bien 
marquée  et  une  impression  de  cbaque  côté  de  la 
base,  elles  sont  en  outre  couvertes  d'un  duvet  épais  , 
très  court.  Je  Гаі  trouvé  sous  les  feuilles  et  les  ren- 
tes de  végétaux  qu!  dépérissaient*  H  faut  bien 
prendre  garde  de  le  confondre  avec  le  Scydmœnus 
que  M.  Villa  vient  de  trouver  dans  les  montagnes 
de  la  Lombardie  y  et  qui  est  proportionnellement 
plus  lax^y  d'une  couleur  plus  claire  et  avec  le 
corselet  presque  lisse^  du  moins  dans  les  exemplai- 
res que  j'ai  vus.  Je  crois  que  le  Scydmœnus  de  M* 
Tilla  est  le  véritable  Scyd:  Linnaei  Dej.  Cat.  Cest 
aussi  aux  environs  de  Laybach  qu'on  trouve  la  Los- 
na  pimeUiL  Après  avoir  reçu  mon  passeport ,  je  psar- 
tis  directement  pour  Vienne,  où  j'avais  і  іаіеаіюп  de 
passer  l'hiver,  mais  avant  de  commencer  à  visiter 
Vienne  je  voulus  profiter  du  beau  tems  pour  voir 
les  fortifications  intéressantes  de  Linz,  qui  ont  tant 
fait  parler  d'elles.  A  Linz,  où  j'arrivai  précisément  par 
le  plus  mauvais  temps  du  monde^  je  vis  ^  au  lieu  des 
tours,  la  collection  de  M*  Ullrich ,  dans  laquelle  je 
pus  à  mon  aise  m'occuper  des  petites  espèces,  qui  s'y 
trouvaient  en  abondance.  M.  Ullrich  s'occupe  avec 
beaucoup  de  succès  de  l'Entomologie ,  et  semble 


Digitized  by  Google 


4d2 

атоіг  beaucoup  d'habilité  et  une  Tue  fort  accoutu- 
mée pour  recueillir  les  insectes  microptères ,  car 
j'ai  TU  chez  lui  de  petites  espèces  très  rares  en 
abondance.  M.  UUrich  m'a  comble  de  bonté  et  m'a 
étonné  par  la  générosité  avec  laquelle  il  m'a  traité^ 
*  aussi  doie-je  ayouer  qu'il  me  sera  presque  impos^ 
sible  de  m'acquitter  envers  lui.  Entre  autres  dons 
j'ai  reçu  de  lui  la  Lytta  melaiiocephala  Böber  de 
Sibérie  9  insecte  remarquable  que  je  n'avais  pas  vu 
dans  nos  collections.  Malgré  un  grand  mal  de  tète 
et  la  pluie;  j'allai  visiter  les  fortifications  ;  mais  je 
TOUS  ferai  grâce  des  notes  stratégiques  que  j'y  pris. 
De  retour  à  Vienne  j'arais  l'intention  d'j  passer 
agréablement  mon  temps  ^  mais  le  sort  l'en  décida 
autrement ,  une  lettre  que  je  reçus  alors  m'obligea 
d'abandonner  mon  plan  et  de  me  hâter  de  rerenir 
dans  mes  foyers.  «Ten  éprouvai  du  regret  et  de  la 
joie  tout-à-la  fois;  la  joie  liiiit  par  l'emporter.  Avant 
mon  départ»  j'allai  à  Mödling  à  un  mille  de  Vienne, 
où  demeure  M.  Heeger,  actuellement  possesseur  des 
collections  de  Goldegg  |  de  Dahl  etc.,  il  me  reçut 
avec  beaucoup  d'égards  et  me  montra  beaucoup 
d'insectes  et  beaucoup  de  ligures  de  toutes  sortes 
d'insectes  avec  des  observations  sur  leur  Métamor-* 
phose,  leur  manière  de  vivre  etc.,  notices  très  pi  v- 
cieuses.  M.  Ueeger  aime  beaucoup  à  faire  des  ob- 
servations et  des  expériences;  il  s'occupe,  par  exem- 
ple, avec  un  zèle  et  une  persévérance  étonnante,  à 
trouver  le  moyen  de  tirer  du  cocon  du  Attacus^ 
fjuvüiua  minor  ?  une  soie  pareille  à  celle  du  ver  à 
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soîe.  Quant  aux  doubles  nombreux  de  sa  collection^ 
il  les  Yeut  vendre  .par  centuries  à  des  prix  assez, 
modérés,  ou  bien  par  genres,  en  donnant  ,  par  ex: 
1^00  espèces  de  Coléoptères,  dont  chacune  d'un  gen- 
re difierent,  bien  nommes  et  bien  rangés  dans  douze 
jolies  boites^  pour  la  somme  de  400  florins  Сюит  : 
Les  papillons  et  les  antres  ordres  ont  des  prix  dif- 
férents. Les  lieLails  des  conditions  et  des  prix  ont 
été  exposés  dans  divers  journaux  allemands.  Je  dois 
à  la  complaisance  de  M.  Heeger  le  Ompkreus  то- 
rio  Dej.  plusieurs  A  pion  et  Haltlca  déterminés  par 
Dabi  et  aussi  la  Dapsa  fdgricolUs  du  même  au- 
teur. A  Vienne  j'allai  encore  cliez  M,  KoUar  au 
Musée^  mais  par  malheur  on  était  occupé  à  trans* 
porter  le  Musée  brésilien  dans  le  local  de  celui  qui 
était  exposé  sur  la  place  Joseph  et  auquel  on 
Favait  réuni,  je  n*ai  donc  presque  rien  pu  voir. 
J'ai  été  aussi  chez  M.  Parreys,  assez  connu  par  ses 
récoltes  en  Crimée  et  фіі  s'occupe  maintenant  de 
nouveau  de  toutes  sortes  d'objets  d'Histoire  Natu- 
relle, surtout  de  coquilles  fluvia tiles,  dont  il  possè- 
de des  individus  très  rares;  il  a  aussi  quelques  in- 
sectes de  Sicile  ,  de  Hongrie  etc.  J*ai  acheté  chez 
lui  le  Procerus  olivieri  Dej.,  que  M.  Fi^ivaidski  lui 
avait  envoyé  pour  le  vendre  ,  puis  je  reçus  de  lui 
un  nouveau  H  acier  Lus  qui  ressemble  au  quadraius 
Pajk:,  mais  mon  exemplaire  qui  vient  de  Sicile  est 
velu  ;  j'en  reçus  encore  un  autre  HistéricSde  d'un 
gemx  nouveau  que  j'avais  formé  sur'  un  insecte 
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Tenant  de  Derbent  sur  la  mer  Caspienne^  c'est  mon 

genre  Xylonotrogus  y  formé  des  mots  Grecs  S^Xov 
bois  et  tQmyêèif  roiïger  ;  j'ai  tu  aussi  chez  M.  Bassi 

une  troisième  espèce  de  ce  genre  qui  provenait  de 
Sardaigne. 
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de  la  voie  des  ambassades  et  légations  de  Russie,  accréditées  auprès  de 
leurs  gouvernem^us  гезрссІіГв. 

La  Société  doit  }k  la  munificence  de  Sa  Majesté  i'Lmpereur  une  somme 
annucll«  de  10,000  r. 

Etat  fîrs  (Impenses  pour  l'année  courante  : 

Somme  destinée  à  entretenir  des  explorateurs  dans  les  contrées 

le*  moius  connues  de  l'Empirr  liOOO 

Appointemcns  du  dessinateur.  ■  800 

«               de  ГетраіИеііі  800 

Frais  de   Chancellerie.  ÎOO 

Ports  de  lettres  pour  l'étranger.  JOO 


Total  6000  r. 

Les  ЛООО  r.  restants  et  le  produit  des  dons  et  de  la  cotisation  serual 
employés  à  l'impression  des  ouvrages  de  la  Société  et  aux  dépenses 
imprévues. 
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ІГ  VI. 


1>Я  b'IMTRXMBRZXI  X>'AUG-t7STB  SBlCfifT, 


Isar. 


ПВЧАТАТЬ  ДОЗВОЛЯВТСв, 
еъ  nüifb,    чшобм   V«   »«itevAmaaiK   мрѵдсшавмво   было  жъ 
Ц«мсгр«мн  Вонщшвщ  трт  імвмалар««    Мосяв««  Іюш  Ів  джКу 
4М7  года. 

•ЦшЁООрЛ  и  Хлёлявр»  JV*  Сікіф— 8. 


Digitized  by  Google 


SUR 

LES  SPECTRES  ou  PHASMIDES 

FAMILLE  D'ORTHOPTERES, 


11  y  a  quelques  années  que  j'ai  eu  l'honneur  de 
présenter  à  la  Société  un  Conspectus  Orthopiero^ 
rum  г  ossicorum  (Bulletin-  Tom.  VI.  ^833.  p.  ЗЛ4  — 
390)«  J'ai  ajouté  plus  tard  quelques  obsenrations 
sur  quelques  nouvelles  espèces  de  Mantis  y  Ophthal* 
modes  y  Thespis  et  Proscopla  (ßuil.  Tome  VU.  4  ѢШ. 
p.  322).  Ce  Ck>n8pectus  reposait  sur  des  observations 
clés  Natumlisles  fiaiit  ctis  el  iioiuinalement  sur  celles 
d'Audine^erville  y  Tun  des  auteurs  (avec  Latreille, 
Guérîn,  St.  Fargeau)  du  X*^  Vol.  de  FEn cyclopedic 
metUodique  que  j'avais  attribué  à  Olivier,  et  d'une 
Revue  méthodique  des  Insectes  de  l'Ordre  des  Or- 
tères.  AujoukI  hui  jl*  ni'attaclierai  de  jiréférence 
à  ce  que  les  Naturalistes  Anglais  y  ont  ajouté  depuis 
cette  ëpocfue.  C'est  surtout  M.  Robert  George  Gray^ 
attaché  au  British-Museum  qui  s  est  occupé  de  cette 
famille.  11  a  commencé  à  publier  depuis  "1 833  une 
Eiitomuîuizic  de  la  Nouvelle-Hollande  dans  une  série 
de  Monographies  I  &ous  titre:  the  Entojnologjf  of 

4* 
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jiustralia  in  a  series      àtonographsj  іпгД^*.  Je  п^еп 

connais  que  la  première  partie  qui  contient  une 
Monographie  da  genre  Phasma^  avec  8  planches, 
n  a  publié  en  48S5  un  Synopsis  of  the  Species  cf 
insects  belonging  to  the  family  of  Piiasmidce^  in-8'- 
qui  contient  ses  découTertes,  que  je  Tais  soumettre 
à  la  vSociélé. 

Ayant  exposé  rkistori<jue  du  genre  Spectre  ou 
Phasma  depuis  Fabriciiis,  StoU^  Lichtenstein,  Ситіег^ 
Latreille^  jusqu'à  Audinet-Ser ville,  il  donne  une  de- 
scription des  parties  du  corps,  dont  la  £anne  ne  se 
laisse  guère  généraliser. 

Les  antennes  insérées  près  des  yeux  et  ayant  le 
premier  et  le  second  article  comprimé  et  plus  large 
fjue  les  autres,  sont  tantôt  sétacées  et  très  longues, 
tantôt  courtes  et  submoniliformes  f  le  nombre  des 
articles  Tariant  de  30  à  42«  Elles  тагіепі  même 
dans  les  deux  sexes. 

Les  petits  yeux  (ііеттаіа^  осеШ)  disposés  en 
triangle  entre  ies  grands  yeux  à  réseau ,  ne  sont 
pas  propres  à  toute  la  famille,  seulement  À 
quelques  genres  ailés;  les  aptères  en  manquent. 
;  '  Le  thorax  est  aussi  souinis  à  beaucoup  de  chan- 
gemens,  dans  quelques  uns  il  est  long  et  cylindrique, 
dans  d'autres  court  applali  cl  carré.  La  longueur 
Tarie  aussi  considérablement;  dans  les  Pterophas^ 
таШ  il  est  toujours  plus  court,  que  Pabdomen,  tan- 
dis que  les  Apterophasmata  Tont  tout  aussi  long,  et 
quelquefois  plus  long  que  l'abdomen.  D  y  est  ton- 
jouis  divisé  en  trois  segmens. 
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Le  sèment  antérieur  a  été  appelé  Ргойшгйх% 
(oorseleiy)  généralement  plus  court  que  le  mesotho- 
raxy  est  cependant  plus  long  dans  une  espèce.  Le 
prothorax,  a  généralement  une  forme  tubcarrée, 
quelquefois  arme  іГеріпез  ai^ucs  et  ordinairement 
convexe  en  haut  et  plat  en  bas.  Lie  second  segment 
ou  le  mesothorax  est  le  plus  souvent  long  et  cylin- 
drique^ mais  dans  quelques  uns  il  est  court  et  même 
plus  court  que  le  metathorax  ^  et  subcarré  ;  il  est 
aussi  quelquefois  armé  d'épines  qui,  diaprés  Licb- 
teuslein  offrent  une  distinction  des  sexes  y  le  mâle 
étant  plus  fortement  épineux  que  la  femelle.  Mais 
M.  Gray  trouve  cette  règle  inconstante  (not  sub- 
stantial }•  Le  troisième  segment  ou  le  memhorax 
ne  se  laisse  point  fiaidlement  distinguer  dans  les 
Pterophasmata  étant  généralement  court  et  carré  et 
caché  en  partie  par  les  ailes;  il  est  tou|ours  plus 
large  que  les  autres  segmens  ;  dans  les  Âpierosomala^ 
Ш  contraire  il  est  généralement  aussi  long  que  les 
tegmens  antérieurs ,  quoique  dans  quelques  uns  il 
soit  plus  court. 

Les  couvertures  des  ailes,  ou  les  ailes  antérieureSy 

membraneuses  et  opaques,  sont  appelt'cs  tegmiria 
par  M.  Graji — Pallas^  Fabricius  et  autres  les  ap- 
pellent elytra. 

L'abdomen  varie  aussi  considérablement.  Dans 
quelques  uns  il  est  long  et  cylindrique  ;  dans  d'autres 
filiforme;  dans  quelques  uns  plat  et  membraneux; 
dans  d'autres  on  ne  distingue  que  quelque  segment 
en  dessus  ou  ^  latéralement.  U  est  généralement 
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composé  de  seize  segmeus.  La  pointe  est  modifiée 
suivant  les  espèces;  elle  est  géiiéralemenft  tournée 
en  haut  dans  les  mâles.  Quelques  Pteropliasmaia 
ont  trois  ou  deux  feuillets  longs  on  courts  à  Vex- 
trémité  de  ГаЬсІоіпсіі.  {Leaflets  Gray;  appendices 
membraneux  ou  ßlets  Audiuet*rServilie  ;  appendices 
caudides  Charpentier  ("^). 

Quelquefois  le  dernier  segment  ou  lifpogygium, 
dans  les  femelles  est  fourni  d^un  oviducte  alongé 
DU  c>4nbiforme;  Dans  d'autres  espèces  la  pointe  de 
Tabdomcn  est  arrondie  ou  gibbcuse.  Dans  queicpies 
Jpterophasmaia  elle  ressemble  à  la  téte  d'une  lance. 
Elle  est  souvent  armée  d'une  paire  de  pinces  (forcepsj 
(qui  est  probablement  plus  proéminente  dans  les 
mâles ,  et  est  supposée  comme  pour  servir  dans 
raccoupiement].  Dans  quelques  luàies  ces  organes 
sont  bifides.'  'Dans  une  ou  deux  espèces  les  spirales 
sont  visibles  à  la  base  des  segmens  des  deux  côtés. 
Les  pieds  sont  foi  Jtés  pour  la  course* 
Les  tai*ses  sont  composés  de  cinq  articulations 
inégales.  Les  ongles  sout  longs  souvent  bifides  entre 
lesquels  est  placé  une  pelote  fpulvillus;  cushion, 
plant lUa  Grajj. 

On  peut  poser  comme  règle  générale,  que  les  mÂles 
sont  plus  courts  et  plus  filiformes  que  les  femelles, 
qui  ont  souvent  la  double  longueur  des  premiers. 

Ч 

-  ■  I    I  ■    !■  ■!      I  ■    ■  III  ■■— I  ■  ■  I  — 

« 

(*)ВІ.ТоішаіпідеСЬшгреіііІІ€Г,  a  dans  ms  Hûrm  gniomologicœ^ 
(WrjatisUvûe ,  1825.  4.)  coatacré  ane  planche  (Tab*  I.)  ü  la 
forme  de  ces  appendices  membraneux  des  Ncvropiéres  el  des 
Orlhopléreâ. 
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Par  rapport  à  la  mélamorpboee  de  ces  insectes, 
M.  Gray  remarque^  que  les  larves  {Podophaneraj 
Ijatreilie)  sont  toujours  aptères,  plus  petites  que  la 
chrysalid  e  et  i'imagc  parlai  Le,  mais  sajis  pi  oportion 
plus  grosses  y  d'une  couleur  plus  claire,  et  eu  ap- 
parence plus  fragile.  Les  ckrjrsàKdes  (pupce,  ptero- 
phanera)  des  Pterophasmata  sont  plus  facilement  à 
connaître  par  les  rudimens  des  ailes  ëtayant  des 

tilylres  toujours  plus  étroits  que  les  ailes  faUucs. 
Les  ailes  sont  constamment  tachetées  .et  les  ner«- 
vures  plus  épaisses.  ArrÎTes  к  cet  état  Tinsecte  a 
atteint  sa  croissance  parfaite. 

L'image  parfaite  (Holophanera)  des  Pterjophas* 
mata  est  distincte  par  l'expansion  de  ses  ailes,  qui 
^nt  de  diÛ'érente  longueur,  en  couvrant  Tabdomen 
d'un  seul. segment  jusqu'à  son  entier.  Quelques 
femelles  sont  clans  cet  état  subaptères,  ayant  les 
éijtres  plus  larges  que  les  ailes  rudimentaires. 

Les  espèces  aptères  obtienn  ent  dans  cet  état  une 
forme  plus  grêle,  mais  pi  ils  ferme  et  leur  textiu-e 
extérieure  devient  plus  durable. 

Dr.  WülJei  a  décrit  les  ovaires  du  Bacteria  агмл' 
maüa  dans  les  Nova  ^сш  Acad.  Cœs»  Leopoldinœ 
CaroUnm  Nat.  Cur.  Tome  ХП.  F.  %  4825  de  là  dans 
le  Zoological  Journal,  UL  p.  257 j  Gray  Synopsis,  p.  9. 

L'extension  géograpbique  de  ces  insectes  est  re^ 
serrées  entre  les  parallèles  de  50  degrés  de  cliaque 
côté  de  la  ligne  équinoxiale.  M*  Gray  indique  leur 
distribution  sur  la  surface  du. globe  ainsi: 
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Amérique  eept.«..«.«..*..S.   Europe  mérid...«....«......  S. 

Indes  mérid  8.    Afrique   2. 

Indes,  Chine  ei  Malay  . 
Isles  polynée8*M.......«....  3. 

Ligne  équinoxiale,. 

Amérique  mérid..«....29.   №uv.  Hollande  •о«м*.о.27« 

Douteux  •.•.40. 

Deux  petites  espèces  aptères  ont  été  décourertes 
атес  certitude  en  Afrique;  et  il  est  digne  de  re- 
marque que  les  derniers  dix  degrés  de  la  ligne  in* 
diquée  ne  contiennent  que  des  espèces  aptèresi  tan- 
dis que  les  deux,  ailées  et  aptères,  s'étendent  dans 

Jos  quarante  clei^rcs  rcslans.  Elles  devieiiiient  plus 
nombreuses  et  plus  grandes ,  plus  on  approche  de 
réquateur  de  Tun  nu  de  l'autre  côté.  П  existe 
aussi  une  grande  analogie  de  forme  entre  les  es- 
pèces des  Indes  et  celles  du  Sud  de  TAmérique; 
on  en  trouvera  des  exemples  parmi  les  vrais  Phas^ 
mala  et  les  CladoxerL  Dans  la  division  et  la  défi- 
nition générique  de  ces  insectes  on  a  plutAt  recours 
à  des  pax4ies  extérieures  qu'aux  organes  de  la  bouche 
qui  sont  peu  différens. 

Le  tableau  de  M.  Gray  offre  plusieurs  genres  nou- 
veaux. Dans  celui  que  j'ai  présenté  à  la  Société  en 
4 883 y  il  ne  se  troure  que  huit;  M*  Boisdnval  y  a 
ajouté  un^  £urycantha^  dans  le  voyage  de  l'Astrolabe 
et  M.  Gray  Га  augmenté  de  yingt  et  un  genres* 
J'indiquerai  dans  le  tableau  suivant,  les  genres  nou- 
veaux de  M.  Gray^  par  un  astérisque. 
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O&THOPTBBA. 

С  URS  Oil  JA  Lataeille. 
Famille  Phasmidœ  Еанвт. 

Grjllus  L.  —  Mantis  pars.  L.  Gm.  Fabr.  Oliv.  — 
Spectrum  Stoil,  Latr.,  Lam.  ;  —  Pßiasma  StoU,  Lich- 
tenet.  Fabr.,  Latr.  ;  —  МА]ЧТШЕ8.  Spectra  Latr.  — 
Dijjformes  ou  Anomides  Dumer.  —  Phamadœ^  Guil- 
ding.  —  Phasmna  MaoLeay. 

Pedes  omkes  assimjles,  cuRsonn^  pi^tula  inter 

CMGUICDLOS. 

Sub-fam.  I.  Apterophasinina  Grat. 
ІЧес  elytra  пес  aise  utriuscpie  sextu» 
*  Antennae  іЪогасе  longioree, 
Л.  Pedes  breves;  thorax  spinosus  aul  scaber, 
Metatborace 

\.  brevissimo;  pedibus  spi- 

пош  4  «fifr/caitf Ao^Boisd. 

8.  longo;  pedibus 

a}  spinosis    •    .    .    .  Z^Acanthoderus. 
b)  foiiato-^compreeeis, 

spinosis     ....  b^Cladomorphus. 
cj  perioliatis^  non  spi-* 

гкоАѣ  h.*Prisomera, 

B.  Thorax  subglaber  ;  pedes 
4.  aequalea 

a)  in  nil  o(£ue  bcxii  .    ,   5.  Bacteria,  Latr. 
2.  inaequaies 

b)  mar,  femoribus  intermediia 

crassie^  yèi».  gracilibua  Ü^Diapheromera. 
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с}  mar,  longioribue  )  fem* 

breyioribus  ....  7.*Anisotttorpha* 

<])  intermeiliis  eubbre?iori- 

bus  b*Lonchodes. 
c)  posterioribusbrevioribus  9,*Неі€Гоиеіша. 

**Anteniiie  thoriace  bre- 
Tioribus, 

4.  45-articulatis  gracilibus; 

corpore  lilitormi     .    .  \0*Linocerus. 
2.  4  2-ariiculatie  у  submouiii- 
formibne; 

a)  corpore  üliformi    .    .  Ai,  Bacillus,  LéUtr. 

b)  corpore  snbcylindrico  A%*PachjmorpIuL 

âub-іаш.  Ii.  Pterophasmina,  GraT. 

Âlac  in  utroquc  sexu. 
S  Mesotborax  abdomine  multo  brevior, 

A.  Pedes  simpiices  (uec  spmosi, 

nec  dilatati)^  aiœ  in  utro- 
que  sexu  aequales. 
a)  Ëlyti-a  TÛL  сошрісиа     .  \*6*РегІапюгрІт. 
ß)  in  utroqxie  sexu  brevia, 
4.  Alis  abdomims  longitu- 

dine  A4.Phasma. 

2.  Alis  abdomiue  brevio- 

ribus .   •    •   •  .  :    .15.  Xenosoma. 

B.  Pedes  breves^  anticis  foliato- 

Gompressis;  alis  leqpiali* 

bus, 
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у)  £Jytra  in  tttroque  вши 

longa  A^MJinelyiron* 

C.  Pedes  oinncs  dilatati. 

^аіів  seqaalibns;  abdomine 

4  J  supra  convexo,  sub- 

tùs  piano,  sublineari  47.  Prisopus. 

2)  apice  dilatato  .   »   .  4  b.*Platytelus, 

**  inœqualibus, 

таГш  Iangioribu8>  fem. 
brevioribus  ; 
1}abdomine^articuU8  5> 

6«  7  dilatatis.    .    .  Ab^'Ectatosobia. 
2)  dilatato^  foliiformi    20.  P/^lUum,  U). 

D.  Pedes  posteriores  dilatati,  , 

Thorax  sobtriangularis;  . 

Alis  utriusque  btixus  œçjua- 

libus   %i.*Tropidoderus. 

Ë.  Pedes  spiuosi  nec  dilatatij 

Thorace 

4)  utriusque  sexus  an- 

libus  "Z^/ToduiMtuhus, 

2)  mar.  augustato ,  fem. 

lato,spüÄWo,  gilAdÔôf'^^ *  ^ ■ 

alls  œqualibus  ^  ^ j  .  2^*Xerodevus. 

•  ус'ш.  brcvibus  .  %%*Jleleropteffx. 


§§  Meeothorax  abdominis  fere  longitadine, 

A.  G>rpus  lougum,  cyiindxicum. 

*  Aiœ  mar.  longae,  У^ш.  breves^ 
pedibuft  posticis 
4.  angulatis   •    •   •    •  5Lb*Diüpherod9S, 

2.  non  angulatis.   •   •  %6*uàplopus, 

**  АІШ  utriusquc  sexiis  suL- 
œqaales;  capite 
4.  posttce  gibboso  •  .  S7«  CyphocrmOf  S. 
2*  piano;  appendicibus 

abdominis  nullis.  •  2A*PUuycrana. 

3.  piano;  appendicibus 

aixiominis  duobus  •  ^*AcrophjlUL 

B.  Сюгриа  filiforme;  pedibus 
4*  cequalibos;  folioiis  abdo- 

minalibos  duobus  brevi- 

bus  ZQ*Clenomorpha* 

%.  anticis  longissimis;  folicn 

lis  abdominalibus  nullis  31.  Claxoderus^  S. 
Ъ.  subbreTibus  ;  abdomine 

apice  gibboso  •   .   •  •  b%*PMbalosoma. 

Nous  allons  maintenant  examiner  lee  ricbesses  des 

matériaux  ^ui  uat  fait  composer  le  tableau  précédent. 

APTEROPHASMINA* 

Gen.  I.   Eurycantha,  Boisdutàl. 
M.  Boisduval  a  décrit  une  seule  espèce  de  la  Non- 
Telle  Hibemie ,  horrido.   Voyage  de  TAstroU  Zool. 
Entomol.  pU  X.  £  2. 
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Gen.  И.    Acanilioderusy  Giuy. 
Pbasma  Dum.  Bacteria  Perdu  S  espèoee;  scAro" 
sm;  Dumeriiü  (Phasme  géant  Dum.  Comïd.  Ins. 
pl.  ХХШ.  f.  3.};  spimsus,  п.  sp.  de  la  NouTelle 
Hollande.  j 

Geu.  UL   Cladomorphufy  Grat. 
Quatre  nourelles  eepècee  du  Brésil;  phjllinus^ 
ceraiocepJuilus  ;  dilatipes  ;  perfollalus^ 

Gen.  IV.  Prisomera,  Grat. 
Troie  espèces:  femorata  (Fhasma  femoratum  Sto]l, 
Speetr.  pl.  ХГѴ.  f.  54.  Ph.latipesj  Lichtenst.^  Lînn. 
Trans.  VI.  \\ш  Mantis  Joli  opoda  J  Oliv.  Ear.  mëtb. 
m  638.)  ;  spîmcallis  de  Ceyian  ;  Phyllopus  »  de 
l'Américjue  australe. 

Genw  V.   Bactenoy  Latheillr. 

Arumatia  (Phasma  Stoll ,  Spectr.  pl.  XJIL  f.  51. 
Mantis  Baculus,  Oïiv*,  Phasma  Региіа^  Fabr.,  Latr., 
Liebt.  Bacteria  Ferula^  Serv.)  ;  bicùrnis  (РЬ.  Ьіс.  StolJ, 
pl.  XV.  f.  57  ;  Ph.  сотШит,  Liclit.  pJ.  VII.)  ;  j/m- 
fiex  (РЪ.  Stoib  рЬ  XIV.  f.  55.  Ph.  sceleton,  Licht.); 
Calamus  y  Serv.;  filiformis  ^  Serv.?  linearis  ;  lineat  a 
de  l'Afrique;  indica;  cœnosa,  Hope  (Gray^  £nt.  of 
Auetr.  pl.n.  f.  2,);/ragilis,  H.  (Gray  ib.  pl.  VU.  f.  1 .); 
mgjrptiaca,  de  l'Egypte. 

Gen.  VI.   Diapheromeray  Gray. 
Sayi  ;  (^Spectrum  femoratum  Say.  Am.  Rnf.  щ. 
pl.  XXXVII.)  de  l'Amérique  septentrionale. 

Gen.  VII.   jimsomorpha^  GiUT. 
Ferrugjneay  (Phasma,  Pal.  Веаат.  Ins.  ОпЬ.  pl.  XVI. 
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f.  6  et  7;  buprestoidêSj  (Stoll,  XXill.  f.  87  \Spectr, 
ЫѵііШит  SaJj  km.  Eut.  IIL  pl.  XXXYUL). 

Gen.  ѴШ-   Heferoiiemia,  Giut. 
Une  espèce:  mexicana. 

Gen.  DC.  Lonchodesy  Grat. 

Brevipes  ;  ^eiiiculalus  ^  ptcrodactylus,  irois  t.'speccs 
des  Indes  orientales. 

Geo.  X.    Llnocerus.  Gra.y. 
GradliSf  une  espèce  de  Chine. 

Gen.  XI.  ÜacilluSj  Latreille. 
Rossüf  Serv.  (Ph.  Rossial^Bbv*  Mantis  І^ош^  g€d- 
licus  Serv.  ^Pliasm.  Charpentier);  granulatuSj  Brul!(', 
Exp.  sc.  de  Moree,  Ent.  pi.  XXIX.  f.  6;  brunneus^ 
Gray,  Ent.  pl.  VIL  f.  3  ;  Beecheyi,  Gray,  des  îles  de 
Saudwich. 

Gen.  XIL    Pachymorphay  Grat. 
SqitaUduj  Hope.    (Gray,  Ent.  pl.  Ш.  f.  2.  d'Aus- 
tralie.) 

PTEROPHASMINA. 

Phasmata:  alataf  depressa;  et  subaptera,  Lichtenst. 

Gen.  XIII.    PerlainorphuSy  Gürtis. 
Hieroglyphicus ,  C. ,  de  Java  ;  Peleus ,  Gray ,  de 
MalaLar. 

Gen.  Х1У.   PhasmOf  SrrvIlle. 
LateraHBy  Licht.  (Stoil,  pl.  X.  f.  Зв  et  37.]  ;  Ыта^ 
culatuniy  Licht.  (SlolJ,  pl.  VIll.  f.  29.);  sp'nosuniy  F. 
margincUwiêfGr.'j  TiihonuSyGv.;  anmdafumyF. Ьліѵ.; 

acanthopUriun  (StulJ,  ^)I.XXI.  f.  78.);  auritum  F.  Latr.; 
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atropkiam,  Licht,  f Mantis  Pall,  sptcil.  9.  I.  i.  f.  4.); 
nforiegafumy  Licbt.  (Stoll,  pi.  VIII.  f.  26;  Phasm. 

(essulatay  Serv.)j  bioculaiunij  (SloII,  pi.  XX.  £  76; 
Miuiäs  phthisicay  OUv«-L. ,  Gm.)  ;  bispinosum  ^ 
(Mantis  y  Lin. -Gm.,  Shaw.  Misc.  pi.  323.);  perspi- 
cillare,  SiolJy  pi.  XXIII.  £86;  fasciatum,  Gr.;  c/- 
nereunty  Licht.  fPh.  cinerea^  Stoll,  pi.  XTV.  f.  56.); 
Hopiij  Gv.  ; ßavo-maculatum,  Gr.;  ВенпеШу  Curtis; 
ипісЫоГу  е.;  cornicepSy  Gr.;  armatum^  Gr.;  macu- 
latum,  Gr.;  Serviliii,  Gi.  (i^li.  nnnulata  ,  Scrv.); 
опібі^іші», . Stoll,  pl.  XXV.  f.  98;  acuticorney  Gr.; 
lineare,  Stoll,  pI.  ѴШ.  f.  27.  (Ph.  ambretta»  b'cbt.) 

Gen.  XV.   Xerosomay  Sertille. 
CanaUculatum,  Serv. 

Gen.  XVL    Dinelytrofiy  Giut. 

HipponaXj  grjlloideSy  deux  nouvelles  espèces  da 
Brésil. 

Gen.  ХѴП.   Prisopus,  Sbrtille. 

flabelliformts  y  (Phasm.,  Stoll,  pl.  ХЛ  Ш.  f.  65.); 
Njrmpha^  Stoll,  pl.  V.  fc  4,  9.  (Pris.  Draco,  Serv.); 
Orthmanniy  Licht.  (Phasm.)  L.  Trans.  VI.  47.  pl.U. 
Г.  4  ;  manicatus,  Licht.  (Ph.  linear.,  ІаЬг.)  M.  Gray 
pense,  que  cette  espèce  ressemble  à  la  précédente 
et  pourrait  en  éti*e  le  màlc. 

Gen.  XVIII.    PlQtyleluSy  G. 
horridus  (Prisop.  Westwood)  de  Colombie. 

4 

Gen.  XIX.    EctaLosomay  (^. 
Uopei,  Graj,  £nt.  L  pl.  ѴШ.  f.  4  ;  tiaratum,  Gray, 
Eut*  L  pl.  yin.  f.  8.  {Phasma  еіагаіит,  Nbo-Leay 
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Kiag'8  Survey  eic.  App.  IL  ^55.  t.  В.  f.  3,  k.  Ç  les 
deux  espèces  de  l'Australie  (Paramatta)* 

Gen.  XX.   PhxlUum^  Iluc. 

siccifoUum^  Latr«  (Stoll,  pl.  VU.);  bioculatunij  Gray 
in  Griff.  An.  Kingd.  U.  494.  pl.  LJUU.  £  3.  Dono- 
vani  y  G.;  chlorophylliwn j  Stoll,  pl.  ХХІП.  £  89; 
[Phyllium  Stollu,  Serv.];  Gorgon^  G. 

Gen.  XXI.    Tropidodcjus,  G. 
Childrenif  Gray  £nt.  of  Austr.  L  pl.  Ш.  f.  1 . 

Gen.  XXII.    PodacanthuSf  G. 
Typhon^  Gray,  Ent.  L  pl.  IL  f.  4. 

Gen.  XXTIT.    Äeroderus,  G. 
Kirbü,  Gray,  de  TAustralie. 

Gen.  XXiV.   HeteropteryXf  G. 
ЛОаШа  ;  {Phasma^  Shaw,  Lin.  Trans.  ІУ.  pl.  XYDL 
Misc.  pl.  347,  343.)   Oes  Indes. 

Gen,  XXV.  DiapherodeSy  G. 
Gigas;  ^Mantis  gigani.  L.  Gm.  M.  Gigas  Di  luy,  11. 
pl.  5Ü.  ;  Ph.  angulata,F.  ;  Crp/èocrana  anguL,  Serr.); 

spun  pes  f  G.  {PL  anguL  Pal.  Beauv,  pl.  XIV.  ï^k), 
scabriooUis,  dubius^  G.,  de  Cayenne. 

Gen.  XXVI.   AplopuSy  G. 
micropteruSf  G.  (PA.  angul.j  StoU,  pl.  XXL  f.  77; 

Суріюсгшш  microph.y  Serv.)  j  d'Amboiiia. 

Gen.  XXVIL   Cyphocrana^  Seey. 
Beauvoisii  y  Serv.  (PA.  Gigeis  y  Pal.  Beauv.  400. 
pl.XlU.  f.  4.);  Gi^o^,  Serr.  (Ph.  StoU,  pl.  U.  f.  5.); 
EmpusOf  G.  (PA.  Gîgas,  Stoll,  pl.  L  f.  4.}. 
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Gen.  XXVUL  РШусгапа,  G. 
^ridanoj  G.  (PA.  famaicens.,  StoWy  pL  VI.  f.  20, 21. 
Cjphocvana ,  Sarv.)  ;  maculata  [Pk.  necydal,  SlolJ, 
pl.  IV.  f.  8,  44.  Cfphocr.,  Serv.);  hecticOy  Licbtenst. 
(Phasm.  L.  Tr.  VI.  Ah.  pl.  I.  f.  2);  punctata;  ajß- 
nis  ß  Bqfflesiiy  G.j  rosea  (StolJ,  pl.  V.  f.  47.);  ашШ" 
UpeSj  Curtis,  Phasm.  MS.;  curvipes  (Stoll,  p].  ХШ. 
f.  52.  Ph.  inßexipeSy  Serv.)  ;  jamàicensisy  F.  (Phäsm, 
Cjphocr.,  Serv);  reticulata^  Pal.  Beauv.  (Я/іо^т.) 
pl.  XIV.  f.  5;  Storni,  G.  (PÄ.  reticulata,  Stoll, 
pi.  ХХШ.  f.  85.);  rugicollis,  Curtis  {J^liasma^ 

Gen.  XXIX.  Acrophjlla,  G. 
GoUathy  (Diura  Go/.,  Gray,  Tr.  Ent.  Soc.  I.  45.)  ; 
litany  Gray,  Ent.  I.  pl.  1У.  ;  Enceladus  ;  Chronus, 
Gray,  Eut.  pl.  V.  f.  2.;  ßaiareus;  Japetus,  Gray, 
Ent.  pl.  V.  f.  4  ;  Osiris;  Acheron;  TjphmuSy  Gray, 
Ent.  pl.  VI.  f.  2;  miolascenSj  Leach  fPhasmaJ  Zool. 
Mise  I.  pl.  IX.  Tray  Ent.  pl.  VI.  f.  4 ,  Diura  violasc.)  ; 
roseipetmisy  Gray,  Eut.  pl.  VII.  f.  4. 

Gen.  XXX.    Cfenomorpha,  G. 
marginipennis y  Gray,  Ent.  pl.  i.  f.  2;  spiiucollis, 
Gray,  ib.  pl.  I.  f.  4  ;  Haworthii  ;  Mao^Leaji,  Gray. 

Gen.  XXXI.   Cladoxerusy  Serv. 

s  er  rati  pes  y  Gray;  longîpes,  G.;  gracilis  y  Serv.;^//- 
forndSy  Sloil,  pl.  XXii.  f.  84. 

Gen.  XXXII.   Phibalosonuiy  G. 
Lepelletieriy  Gray,  du  Brésil. 
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Dans  les  Addenda  se  trouvent  encore  les  espèces 
nouyelles  suivantes:  Bacteria  simpUcUarsis $  spinasa; 
Somoueîlei;  Dlnelytron  Skukardii;  РНзорш  cor-' 
nutus  (StoU,  Gry]],  pl.  XX.  f«  79.)^  Podacanthus 
viridiraséus  ;  Ciencmorpha  tessulata* 
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m    BEZUG   AUF   DIE  VON  HERRN  PROFESSOR  Д.  ERMANN 

ZU  BERLIN  GEGEBBlfE 

BESTIJHJIIUJNG 

DER  ABSOLUTEN  HÖHE  VON  RASANj 

VON 

E.  Knorr^ 

rAOPKStOR  МЖ  rBVSJK  Ut  DER  тчЖйОПЖТ  ZD  ЖДвАх. 

CGiscimmBi«  ш  Awn,  іШ.) 

Im  füiiften  Hefte  des  Jahrgangs  ^836  der  Anna- 
le» der  Physik  von  Poggendorf  {ßd.  XXXVIlt 
p.  230—234.)  ist  ab  Auszug  am  Hrn.  Prof.  A.  Er- 
nian's  Reise  um  die  £rde  eine  interessante  Mitthei-* 
lang  gemacht  worden  ^  welche  sich  auf  die  Höbe 
Kasan's  über  dem  Meere  bezieht.  Aus  Vergleichung 
Ton  barometrischen  Beobachtungen,  welche  тот 
42.  Aug.  Ш%  bis  Ende  4830,  neuen  Styls,  in  Kasan 
angestellt  wurden ,  mit  Beobachtungen  zu  Danzig^ 
Bfitan  und  Moskau,  findet  Hr.  Erman 
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die  Höhe  über  dem  Meere  für  das  Ba- 
rometer zu  Kasan  46^3  Tois. 

die  Höhe  über  dem  Meere  (ur  die  Mim- 
*  ilung  der  Kasanka  in  die  Wolga  .     ^,5  — 

und  in  einer  p.  231  hinzugefiigten  Bemerkung  wird 

gesagt: 

Dass  Рг0£  Knorr  die  erstere  Höhe  ш  34^,  und 

die  letztere  zu  49,4^  Tois.  fand  (Annal.  Bd.  XXXVL 
p.  205.),  schreibt  Hr.  Prof.  Eimau  dem  Umstände 
za,  dass  derselbe  bei  seinen  Rechnungen  am  Meere 

einen  mittlem  Baiumeterstand  von  338"^,5Ь9  vor- 

m 

aussetzte^ 

Da  mir  der  eweite  Band  des  von  Hm«  Жгтпп 

herausgegebenen  Werks  noch  nicht  zu  Gesicht  ge- 
kommen isly  ich  auch  das  innfte  Heft  des  Jahrgangs 
der  Annalen  eist  Lurzlicli  eiliiult,  so  ist  es  mii*  erst 
jetzt  möglich,  auf  jen€^  Bemerkung  Rücksicht  zu  nefar- 
men,  nm  mich  gegen  die  darin  enthaltene  Beschul- 
digung einer  лѵііікигіісЬеп  Annahme  zu  vertheidigen. 

Bei  der  Bestimmung  der  absoluten  Höhe  топ  Ka- 
san, -vvelclie  ich  auf  die  von  1828  bis  Ende  4  833 
hier  angestellten  barometrischen  Beobachtungen 
gründete,  standen  mir  keine  correspondirenden  Ве^ 
obachtungen  топ  andern  in  der  Nähe  des  Meeres 
gelegenen  Orten  zu  Gebote,  und  ich  mnsste  mich 
mît  dem  begnügen,  лѵаз  meine  literarischen  lluifii- 
mittei  mir  gevrährten;  ich  glaubte  mich  nun  der 
Wahrheit  am  mehrsten  zu  nahem,  тгепп  ich  das 
Mittel  nähme  aus  den  für  Brest,  Dieppe,  Lucoa, 
Oleron,  Sables  d'Olonne,  Sl  Malp,  RocheUe  gefun- 
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denen  Barometerböhen  (ЗЗВ^'^^ВЗ),  aus  der^  welche 
Biirkhardt  iur  Kopenhagen  bestimmte  (SSS'^'^T^)) 
da  die  lireite  dieses  Orts  der  топ  Kasan  bis  auf 
einige  Minuten  nahe  kommt,  und  endlich  aus  dei^ 

.  jenigen,  welche  Bohnenberger  füi'  die  Psordsee  fand 
(3d8'''^20).  (Gehler's  physiLal.  Wörterb.  Neue  Aufl. 
Bd.L  p.  947—948.)  ffierdurch  erhielt  ich  838«',58 
=  763"**"*,778  als  diejenige  Barometeriiöhe ,  welche 
fur  Kasan  wahrscheinlich  die  entsprechende  an  der 
Meereslläclie  ist ,  und  welche  ich  meiner  Höhen- 
bestimmung  zu  Grunde  legte«  Ich  blieb  bei  diesen 
Zahlen  stehen,  weil  die  Zuziehung  anderer  am  an-> 
geßUu  ten  Orte  mitgetheilten,  welche  zu  verwerfen 
ich  keine  besondem  Gründe  hatte,  nur  wenig  ab* 
weichende  Resultate  gab. 

Die  l:rage,  welche  Barometerhöhe  in  der  Meeres- 

»  fläche  einem  im  binam  des  festen  Landes  in  weiter 
Ferne  vom  Meere  liegenden  Beobachtungsorte  ent- 
spricht, ist  jetzt  wohl  noch  nicht  mit  einiger  Zuver* 
lässigkeit  beantwortbar  ;  dass  diese  Grösse  nicht  fEir 
alle  Orte  in  der  Meeresliache  gleich  sey ,  ist  hin- 
reichend bekannt«  Schon  Lagrange  (Mécanique  ana- 
lyt.  nouT.  éd.  Paris  48И.  Tom.  I.  p.  347.)  bat  dar- 
gethan,  dass  die  Atmosphäre  sich  nicht  im  Gleich- 
gewicht befinden  kann,  wenn  die  Temperatur  in 
jeder  in  allen  ihren  Punkten  auf  die  Richtung  der 
Schwere  senkrechter  Schicht  nicht  constant  ist«  Da 

nun  aber  selbst  die  mittleren  JahrestcmpcraUireii  m 

der  Höhe  der  Meeresflache  für  verschiedene  Orte  un- 
gleich sind^  so  folgt,  dass  der  mittlere  Zustand  der 
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Аішо^рЬаге  keineswegs  tier  des  Gieichgc\vicbu  seym 
kann,  und  die  mittlere  ВагошеіагЬоЬе  eines  Orts 
ill  der  Höbe  der  MeeresÜächc ,  aus  wie  vielen  Be- 
obachtungen dieselbe  audi  immer  bestimmt  sejn 
mag,  kann  nicbt^  als  dem  Zustande  desGleicfagewicfats 
entsprechend  y  angesehen  werden^  sondern  kommt 
einem  gewissen,  seinem  Wesen  nacb  ппд  leider  nocb 
unbekannten,  mittlem  Zustande  der  Bewegung  xu, 
welcher  топ  den  mittlem  terrestrischen  Temperatur- 
verbältnissen  abhangig  ist.  IMe  mittlere  Barometer- 
höhe  in  der  Meeresiläche,  einem  bestimmten  Beob- 
achtungs<»*te  entsprechend,  wird  demnach  auch  Yon 

der  geographischen   und.  physikalischen  Lage  tiej> 

Orts  abhängig  seyn. 
Wäre  es  möglich,  eine  bedeutende  Anzahl  Oerter 

auf  der  Erdoberiläche  zu  bestimmen,  für  weiche  in 
der  Шhe  der  Meereafläehe  ein  gleicher  mittlerer 
JBarometerstancl  stalllindct,  und  verbände  man  die- 
selben durch  liinien,  so  wurden  diese  üobarometri^ 
sehen  Linien  vielleicht  noch  weit  mannichfachere 
Ki'ummuugen  zeigen ,  als  die  isothermen.  Bei  der 
Bestimmung  der  Höhe  eines  Orts  über  der  Meere»- 

fläche  aus  der  mittlem,  an  diesem  Orte  beobach- 
teten»  Barometerböhe  konunt  es  aber  eigentÜch^nicht 
4iuf  die  wahre,  diesem  Orte  entsprechende,  mittlere 
Barometerhöhe  in  der  Meeresiiäche  an^  sondern  die 
Anwendung  der  Laplace*schen  Uöhenformel  erfor- 
dert die  Kenntniss  derjenigen  ßaromeierhöhe  fur 
die  Meeresiiäche,  welche  der  am  Beobachtungsorte 
gefundienen  entsprechen  wurde,  wenn  dieiwischen- 
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atebende  Lufbaule  im  Gleichgewickt  befindlich  wäre 

und  Line  bestimmte  Temperaturvertheilung  in  der- 
беіЬеіі  stattfände^  über  diese  hier  fragliche  Baro* 
meterhohe  ist  man  wohl  noch  mehr  im  DunikelDi 
als  über  die  zuerst  besprochene. 

Es  kdnnten ,  in  Beziehung  auf  das  Vorstehende, 

Fragen  aufge-worfen  werden,  deren  Lösung  dem 
grössten  Mathematiker  Ehre  machen  dürfte,  weldie 
aber  у  ungeachtet  des  blühenden  Znstandes  dieser 
Wissenschaft,  jetzt  wohl  noch  nicht  geleistet  werden 
kann.  Bis  auf  Weiteres  wird  man  daher  gezwuib- 
gen  sejn^  in  ähnlichen  Fällen,  wie  der  in  Rede  ste- 
hende àet  Höheilbestimmung  Kasan's,  топ  der  an 
sidi  nicht  begründeten  Annahme  des  Gleichgewichts 
der  Atmosphäre,  als  mittlerer  Zustand  derselben, 
ausnigehen,  es  darf  dann  aber  auch  nicht  sehr  b^ 
fremden,'  wenn  man  zu  Resultaten  gelangt  welche 
SO  abweichend  топ  einander  sind,  als  die  топ  Hrn. 
A.  Erman  ifnd  mir  gefundenen,  und  ich  glaube  ge- 
rechtfertigt zu  seyn,  wenn  ich,  in  Folge  des  Vor- 
stehenden, der  Ton  Hm.  Erman  gefundenen  Höhe 
von  Kasan  keine  grössere  Zuverlässigkeit  zuschreibe, 
als  der  топ  mir  bestimmten. 

Anderweitige  Gründe  aber  Teranlassen  mich,  №n« 
Erman's  Resultate  als  unstatthaft  ganz  zu  Terwerfen. 

Hr.  £rman  nimmt  nämlich  an,  dass  der  Stand- 
punkt in  Kasan  44,8  Tois.  über  der  Wolga  sey, 
weiches  übereinstimmend  ist  mit  der  топ  шіг  ge- 
machten Annahme,  2S  Mtrs.,^in  den  im  Jahre  4  8M 
in  Kasan  in  russischer  Sprache  gedruckten  uResuI- 
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meteorologischen  Observatorium  der  Universität  Ka- 
san angestellten  barometrischen  und  thermometri- 
schen  Beobachtungen  »9  welche  ursprünglich  deutscb 
gescliriebeu  und  in  dieser  Form  nicht  zur  Veröüent— 
lichung  bestimmt^  fiir  einen  besondem  Zweck  in 
das  Russische  ubersetzt  und  gedruckt  wurden.  Die* 
selben  sind  ohne  mein  Wissen  in  das  Französische 
und  Deutsche  zurückübersetzt  und  in  das  Bulletin 
de  la  Société  lm|xi  iale  des  INaturalistes  de  Moscou* 
T.  УШ.  und  in  die  Annaien  der  Physik  топ  Vog^ 
gendorf.  Bd.  XXXVI  aufgenommen  worden  (^}.  ÂJs 
ich  jene  Hesultate  zusammenstellte,  war  mir  Hrn. 
Pantelejew's  Nivellement  ganz  unbekannt»  und  die 
dasselbe  hclrcirendeu  Notizen  fugte  der  Hr.  lieber- 
Setzer^  welcher  die  Güte  hatte  »  die  «Resultate»  in 
das  Russische  zu  uberira^cu,  aus  seinen  GoUectaneen 
hinzu. 

(*)  In  deo  Aanalen,  Bd.  XXXVI.  p.  205^  ist  in  der  letzten 
Zeile  anstatt  «über  der  Flbcbe  der  Wolga»  m  lesen:  «über  der 

Flä»  he  des  Knabcn-See's ,  dieser  aber  befindet  sich  19,58  Fuss 
engl,  über  der  Wolga.  »  S.  2ü7  hl  die  Slelle ,  welche  sich  auf 
das  Maximum  nnd  Minimum  der  Temperainr  beaieht^  nicbt  dcnt* 
lieh,  es  solUe  eigentlich  heissen  : 

«  Für  Kasan  kann  man  niil  «emlScber  ZaveriXssigkeit  annehmen» 
dass  das  mittlere  jaltrliche  Maximum  der  Temperatur  gleich  se^r 
der  um  і'*,0  С.  vermelirten  iiiitilern  Tfni|)ér.itur  von  З*'  Nach- 
mittags. Das  mittlere  Minimum  aber  erbäil  man,  wenn  man  voa 
der  Summe  der  mittlem  Temperataren  von  9^  Morgens  nn^ 
9^  Abends  das  auf  die  angegebene.^Veîse  bestimmte  mittlere 
Maumnm  almeht  » 
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Die  Bestimmung  ,  dass  das  meteorologisclie  ОЬ- 
serratorlum  23  Mtrs.  über  der  Wolga  erhaben  sey, 
WBT  daher  nur  eine  beiläufige  Bestimmung  nach 
dem  Augejamasse,  welche  zu  berichtigen  ich  damals, 
аш  Mangel  an  allen  Hulfsmittelri,  nicht  im  Stande 
war,  dieselbe  ist  deshalb  auch  ganz  fehlerhaft,  und 
mithin  auch  die  топ  Hrn*  Erman  angenommene 
Höhendifferenz,  41,8  Toi§.,  nicht  zulässig.  Von  4828 
bis  Ende  4831  befand  sich  das  Barometer  in  £^lei- 
cher  Höhe  mit  dem  Festungsthore ,  mithin  449,57 
eng).  Ги88=і8,7  lois,  über  der  Wolga,  später  w  urde 
66  an  einen  Ort  gebracht^  der  4 ,5  Tois*  tiefer  liegt. 
Lässt  man  daher  Hm.  Erman's  Bestimmung  der  ab* 
Süluteu  Höhe  des  Standpunkts  in  Kasan  gelten,  so 
wurde  folgen ,  dass  der  Wasserspiegel  der  Wolga 
bei  Kasan  Tois.  Linter  dem  iNiveau  des  Meeres 
läge,  Aveiches  ganz  unwahrscheinlich  ist  ^  denn  welche 
absolute  Höhe  auch  die  Oberfläche  des  kasptscben 
Meeres  haben  mag,  so  lässL  sich  doch  nach  der  Ge- 
staltung des  Terrains  und  der  Beschaffenheit  des 
Erdbodens ,  welche  ich  liings  der  Wolga  his  zum 
kaspischen  Meere  aus  eigener  Ansicht  kenne^  nicht 
annehmen,  dass  der  Wasserspiegel  der  Wolga  frü- 
her als  unterhalb  Saratow  zum  INiveau  des  Meeres 
hinabsinke» 

In  Ri'icksicht  auf  die  von  Hm.  Erman  benutzten 
Beobachtungen  aus  den  Jahren  4821^  bis  4827  ist 
zu  bemerken,  dass  dieselben  wenigstens  hinsichtlich 
der  angewendeten  Instrumente  schwerlich  hinrei- 
chendes Vertrauen  verdienen,  um  zu  einer  Höhen- 
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beslîiiunung  brauchbar  eu  seyn  y  auch  können  aie 

sick  nicht  auf  denselben  Staudpunkt  beziehen,  wie 
die  Ton  48â&  bis  i  836^  da  sie  nicht  in  der  Unirer- 
sltäl  angestdUt  sind ,  und  es  bei  der  Ungleichheit 
des  Terrain&y  auf  welchem  Kasan  liegt,  Hölitndilfe- 
renzen  bis  zu  42  Tois.  zwischen  einzelnen  Punkten 
der  btadt  giebt.  Schlicsst  man  daher  die  Beobach- 
tungen von  ІѢ^Ч-  bis  4827  aus,  во  ergiebt  sich  nach 
Hm.  Erman's  Rechnung  :  die  Höhe  über  dem  Meere 
fur  das  Barometer  zu  Kasan  ....49,9  Tois.,  und  die 
Höhe  über  dem  Meere  liir  die  Mündung  der  Кд- 
sanka  m  die  Wolga  ....1,2  lois.  Letztere  Hube  ist 
aber  offenbar  zu  klein  und  daher  die  ganze  Be- 
stimmung zu  verwerfen,  weil  sonst  die  Wolga  zwi- 
schen Kasan  und  Saratow  nur  ein  mittleres  Сже- 
faiie  von  0,05  Linien  auf  400  Fuss  haben  könnte, 
was  ganz  ungereimt  ist.  Selbst  die  von  mir  gefuu- 
dene  Höhe  fikr  das  Barometer  in  Kasan  scheint  mir 
noch  etwas  zn  klein,  indem  aus  derselben  fur  den 
Wasserspiegel  der  Wolga  bei  Kasan,  in  Folge  der 
oben  angegebenen  grössem  Höhendifferenz,  eine 
absolute  Erhebung  von  І2,5  Tois.  folgt,  Avelches  für 
die  Wolga  zwischen  Kasan  und  Saratow  immer  nur 
ein  mittleres  Gefalle  топ  0,18  Linien  auf  400  Fuss 
geben  würde,  wenn  die  Oberfläche  der  Wolga  bei 
letzterem  Orte  sich  wirklich  schon  im  Niveau  des 
Meeres  befände. 

Dass  das  kaspische  Meer  sich  von  seinen  Ufern 
allmählich  zurückzieht,  indem  es  gewissermassen  im 
*  allmähligen  Austrocknen  begriffen  ist,  wiu-de  wah- 
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rend  meiner  yorjährigen  Laudreise  längs  der  Küste 
des  kaspiechen  Meeree,  топ  Guriew  über  Astrachan 

nach.  Kislär^  für  mich  fast  zur  Geyvissheit^  denn 
nicht  allein  die  Ansicht  des  flachen  Küstenlandes, 
sondern  auch  die  Mittheihmgen  älterer  Bewohner 
jener  Gegenden  bestätigten  dies  einstimmig.  Kosa- 
Len  zu  vGuriew  Tersicherten  у  dass  die  Meerestiefe 
längs  der  Küste  у  von  der  Mündung  des  Ural  bis 
zum  Eingang  des  Busens  TukrKarassu,  merkbar  ab- 
.  genommen  habe.  Yom  Baksai,  einem  Arme  des 
Ural-Flusses,  bis  in  die  Nähe  der  Achtuba,  finden 
sich  тіеіе  schmale  flussähnlidhe  Meeresbuchten,  dort 
Proran  genannt,  und  in  der  IVähe  derselben  sieht 
man  öfters  Muschelbänke  in  einer  Höhe,  welche  das 
Meerwasser  jetzt  nicht  mehr  erreicht.  Zwischen 
Astrachan  und  Kislär  wurde  mir  wiederholt  ver- 
sichert,  dass  man  noch  тог  einigen  zwanzig  Jahren 
an  mehrern  Stellen,  wo  jetzt  der  Postweg  über  trock- 
nen Boden  fuhrt,  in  Meeresbuchten  gefischt  habe^ 
zurückgebliebene  kleine  Salzsümpfe  und  Muscheln 
schienen  dies  zu  bestätigen.  Ein  solches  allmahli- 
ges  Ahnehmen  des  kaspischen  Meeres  kann  nun 
wolil  im  Laufe  der  Jahi  hunderte  bewirkt  haben,  dass 
die  Oberfläche  desselben  jetzt  unter  dem  Niveau 
des  Oceans  liegt,  jedoch  nach  Allem,  was  mir  in 
dieser  Beziehung  bekannt  ist,  zweifle  ich,  dass  der 
Höhenunterschied,  wenn  ein  solcher  überhaupt  statt* 
findet,  mehr  als  25  Tois.  LeUa^e.  TlofTeiiLJicIi  wirJ 
das  jetzt  veranstaltete  P^iveliement  zwischen  dem 
schwarzen  und  kaspiechen  Meere  die  Frage  nach 
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dem  Höbeuunterschiede  hmder  bald  entsclieidend 
beantworten,  und  dann  dürfte  ее  auch  möglich  seyn, 
die  absolute  Höhe  von  Kasan  naher  zu  ])cslimmen, 
da  sieb  jetzt  in  Simbirsk  ^  Saratow^  Zarizyn  und 
Astrachan  meteorologische  Stationen  befinden ,  anf 
-welcbeuy  gleichzeitig  mit  Kasan ,  beobachtet  yiird', 
es  durfte  топ  grossem  Interesse  fur  die  Meteorologie 
seyn,  livenn  von  Nischney-Nowogorod  über  Moskau 
bis  zur  Küste  der  Ostsee  ähnliche  Stationen  crrick- 
tet  -wurden. 
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SCHMETTERLINGE  RüSSLANDSj 
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Dr.  E.  EVSRSMANN. 
(ForUetmg  von       I.  àu  Ball.  U  U  Süc  Imp.  de«  mt.) 


Acronycta  uilni. 
Die  Raupe  findet  man  hier  um  Kasan  nicht  sel- 
ten auf  Eilen-  und  Birkengesträuch  im  Spätherbste; 
aber  wabrecbemlich  tödten  Hunger  und  Frost  den 
i^rössten  Theil  derselben,  denn  лѵепп  іщ  September 
und  October  durch  die  alsdann  schon  sUrLen  Nacht- 
fröste fast  alle  Blätter  abfallen,  und  die  wenigen  zu- 
rückgebiiebenen  schon  gelb  sind,  findet  man  häufig 
посЪ  unerwachsene  Raupen,  und  es  gelingt  nur  mit 
Muhe,  die  fast  ausgewachsenen  Exemplare  im  Zim- 
mer bis  zur  Verpuppung  zu  bringen.  Dass  die 
Raupe  uberwintere ,  glaube  ich  nicht ,  theils  weil 
die  zurückgebliebenen  bis  spät  in  den  Herbst  auf 
den  Strauchem  bleiben,  schwach  und  kranllich 
werden  und  sich  nicht  verkriechen,  theils  weil  ich 
sie  im  Friihjahre  nie  gefunden  habe. 
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А  gratis  Fennicay  Tavscubr. 

ji.  aUs  aniias  nigro-fuscis,  margine  intevno  lu^ 
tescentey  lineis  tramversis  ordinariis  obscurio' 

rib  us  у  stigmate  orbicular  i  griseo  ,  reniformi 
ochraceo  :  basi  apiceque  nigro  ;  —  alis  posUcis 
denigratii. 

Tar.  fi.    alarum  апйсагшп  margine  interna  con- 
colore. 

Etwa  топ  der  Grösse  und  Gestalt  der  A.  ruris, 
der  die  Var.  fi.  "Wohl  am  näclislen  steht  ;  sie  imtei^ 
scheidet  sich  jedoch  leicht  dadurch,  dass  die  J4ieren- 
makel  blass  ockergelb  ist ,  dabei  oben  und  unten 
einen  sch'warzen  Schatten  hat.  Die  runde  Makel 
ist  nveisslichy  oder  graulieb,  und  hat  einen  dunklem 
Kern. 

Die  Yorderflügel  sind  braun,  theils  in*s  Schwarze, 

theils  in*s  Kupferfarbene  sich  wendend,  oder  doch 
vrenigstena  mit  einem  leichten  Kupferglanzes  der 
Hinter-  oder  Innenrand  ist  bei  der  Stammart  топ 
der  Basis  bis  zum  Innenwinkel  etwa  in  der  Breite 
einer  Linie  blass  bräunlichgelb,  und  hierdurch  un- 
terscheide i  sich  diese  Eule  von  allen  ihi'  ähnlicben 
Arten»  Die  genvöhniichen  Querlinien,  die  auch  hier, 
wie  bei  den  meisten  Noctuen,  doppelt  sind,  erschein- 
nen  dunkler  als  der  Grund;  zwischen  den  beiden 
Makeln  läuft  auch  noch  ein  dunkler  Schatten  quer 
über  den  Flügel.  Die  Zapfenmakcl  ist  ebenfalls 
dunkler  als  der  Grund,  ziemlich  lang  und  ausge- 
höhlt, d.  h«  sie  ist  zwischen  den  sdiwarzen  Randern, 
inwendig,  heller. 
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DieHinterflügel  sindschmutzig-wciss,  oder  schwärz- 
lieb,  gegen  d.eu  Auseenrand  nur  etwas  dunkler«  - 

Auf  der  Unterseite  sind  die  Yorderflugel  mehr 
.  oder  weniger  scbwarziich  angeflogen ,  ebenso  die 
Hinterflttgel  am  Yorderrandey  der  übrige  Grund  ist 
weissfieh  mit  schwachem  gelblichen  Metallschimmer, 
^e  bei  den  ähnhcben  Arten  ішіпег  der  Fall  ist« 
Auf  allen  Flügeln  steht  ein  kleines  schwärzliches 
Mond  eben. 

Die  Fühler  des  Mannes  sind  etwas  gekämmt^  die 
des  Weihes  gekerbt. 

£5  scheint,  als  ob  die  Yar»  nur  Weiber  wären, 
or.  hingegen  Manner. 

Den  Schmetterling  finde  ick  uui  Kasan  im  An- 
fange des  Septembers  in  Hainen  »  an  Zäunen ,  in 
Ritsen  Terhorgen. 

Agroiis  Тгі/игса^  mihi. 

ji^  alis  mUias  ßtmosis  j  fitsco  umbraüs ,  nervis 

pallidis  /  «->  alis  posiicis  sordide  albidis^  margine 
externa  if^mcaüs. 

Ob  diese  Eule  mm  gerade  zu  dem  Genus  Agrotis 
gehört,  das  wiU  ich  nicht  behaupten  ;  ich  habe  sie 
einsuveilen  dorthin  gestellt,  weil  sie  der  Agroüs 
Vaüigtra  am  nächsten  kommt.  —  Ich  besitze  von 
ihr  zwei  Exemplare,  das  eine  aus  der  Gegend  топ 
Ufa,  das  andere  habe  ich  im  Monat  Julius,  hundert 
Werst  östlich  Ton  Orenburg,  in  der  Baschkirerei 
gefangen.  Ersteres  ist  dunkler  a;lBfQrbt ,  letzteres 
heller  und  lebhafter  \  ersteres  ist  ein  Mann,  letzteres 
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scheint  ein  Weib  za  eeyn.   Die  Fübler  sind  bei 

iitiJen  stark  gekämmt^  und  braun.  Das  vermeint- 
licbe  Weib  ist  etwa  топ  der  Grösse  des  АциЩѣа; 
der  Mann  beträditUch  grösser. 

Rücken  unfl  Halskragen  sind  graubraun,  letzterer 
heller  und  dunkler  eingefbsst;  Schulterdecken  bei 
dem  ЛѴсіЬс  schneeweiss ,  bei  dem  Manne  grau; 
Hinterleib  bei  dem  Manne  graugelblich ,  bei  dem 
Weibe  an  der  Basis  weiss,  g^o^^  Spîtee  hin  an 
den  Seiten  gelblich,  und  auf  der  Oberseite  sciiwarzlidb 

Die  Yorderflügel  sind  hellbräunlich,  rauch£urben 
und  Junkler  schattii  L ,  der  zwciie  llauptuer?  und 
-seine  drei  Aeste  bis  zum  Aussenrande,  ebenso  der 
letzte  Nenr  am  Hinterrande,  und  die  Nerven  in  der 
Spitze  des  Flügels  sind  weit  iieiier  als  der  Grund, 
bei  dem  Weibe  fast  weiss:  oder  vielmehr  sie  sind 
zu  beiden  Seiten  hell  eiп^^efasst.  Die  runde  Makel 
ist  sehr  lang  gezogen,  fast  wie  ein  Langsstrich^  und 
hell  wie  die  Nerven;  die  Nierenmakel  ist  dunkler, 
und  an  der  Seite,  die  der  ruudeii  Makel  zugekehrt 
ist,  hell  eingefasst;  die  Zapfenmakel  ist  sehr  lang 
und  schwarz,  ihre  Basis  steht  auf  einem  hellen  Halb- 
kreise« Gegen  den  Aussenrand  steht  zwischen  je 
swei  Nerven  ein  dunkler  Pfeilstrich,  die  bei  dem 
Weibe  sehr  deutlich,  bei  dem  Manne  aber  durch 
den  dunklern  Aussenrand  undeutlich  werden*  Der 
Raum  zwischen  der  runden  und  Nierenmakel  ist 
ebenfalls  dunkel. 

Die  Hinterflügel  haben  eine  schmutzig-weisse  Farbe, 
die  bei  dem  Manne  etwas  in's  Gelbliche  fällt;  die 
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Nerren  und  der  Auseenrand  eindi  dunkleri  letzterer 
bei  dem  Manne  sehr  dunkel. 

Auf  der  Unterseite  sind  die  У  orderflügel  schwärzlich' 
braun^  mit  zwei  leicht  angedeuteten  dunklem  Binr 

den  und  einem  scliwai  zcuMiludlleck  ;  l  )ci  dem  Weibe 
sind  sie  am  Aussènraude  etwas  weiss«  Die  Hinter- 
flügel haben  die  Farbe  der  Oberseite,  sind  am  Уоі^ 
der  -  und  Ausseurande  schwärzlich  angeflogen^  und 
haben  einen  schwarzen  Mittelfleck. 

Noctua  Itavida. 

Diese  ist  hier^  besonders  aber  im  Orenburgischen 

Gouvernement,  hei  weitem  die  gemeinste  aller  dort 
Yorkummenden  £ulchen  :  wenn  man  dort  die  lUude 
eines  faulen  Weidenbaumes  ablöset,  oder  ein  Brett, 
Stück  liolz  oder  sonst  etwas  aufhebt,  so  ist  man 
auch  sieher,  eine  Menge  derselben  darunter  zu  fin<" 
den,  die  alsdann,  das  Tageslicht  scheuend,  verwirrt 
umherlaufen,  um  sich  wieder  einen  finstern  Schlupf- 
winkel zu  suchen. 

Meist  findet  man  in  ihrer  Gesellschaft  mehrere 
Indiriduen  Xylina  lateritia  und  jimphipyra  Tnt* 
gopogonis ,  die  eben&Us  sehr  gemein  sind. 

Noctua  Elegans,  жшь 

If,  aHis  aniicis  brunnea^umosis  ,  Uneu  sHgmati^ 
busque  ordinoT'us  albidisf  —  posticis  tUbis,  ver* 
sus  marginem  esiermun  infuscaUs. 

£ine  selu*  lebhait  gefärbte  Noctua,  bei  Sarepta 
an  der  untem  IVoIga  geümgen« 

iv*  ri.  s 
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Die  Fühler  des  Mannes  sind  etwas  gekämmt.  Die 
Tarderflügel  sind  bräunlicb-raucbüarbeny  jedoch  mit 
dtmldern  und  heilem  Stellen  ;  das  dritte  Feld^  hin- 
ter der  zweiten  ganzen  Querlinie  bis  zum  Ausseu- 
rande^  ist  am  danlcelsten  und  fast  einfarbig,  nur 
dass  eine  blassere  Querhnie  (die  sogenannte  Zacken- 
linie)  fast  in  der  Mitte  ea  theilt  ;  das  Mittelfeld  ist 
am  hellsten,  aber  mit  duukieru  und  heilern  Flecken. 
Die  halbe  Querlinie  an  der  Basis»  die  beiden  fol- 
genden ganzen  and  die  Nerven  bis  zur  zweiten 
*  ganzen  Queriiiiie  sind  weiss;  die  Malehi  sind  blass 
bräunlich»  der  Raum  zwischen  der  runden  und 
Niercnaiakel  dunkelbraun»  wie  bei  Pol/gonu,  Brun- 
nea  etc. 

Die  Hinterflugel  sind  weiss»  nur  am  Aussenrande 

etwas  braunlich. 

Die  Unterseite  aller  Flügel  ist  weiss  »  gegen  den 
Ausseiirand  bräunlich,  bei  den  Vortlerfliigeln  stiir- 
ker»  dort  macht  sich  auch  die  zweite  ganze  Quer- 
linie etwas  kenntlich. 

Triphœna  Hetœra^  mm, 

aUs  anäcis  e  ßavido  ei  brwmeo  grisescenä- 

öusy  Jasciis  Ira/tsversis  soIuIls  obscurioribus /  — 
alis  posticis  JlaviSy  margine  ехіепю,  exceptis 
ßmbriiSf  atra. 

Bei  weitem  die  kleinste  aller  europäischen  Tri* 

pliœnen,  noch  nicht  halb  so  gross  als  JanÜdna^  etwa 
von  der  Grösse  der  Aconlia  IwctMosa. 
Körper  und  Yorderflügel  haben  eine  gelbliche 
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schinntzîg-graue  Farbe,  letztere  mit  leicht  angeleg- 
ten dunklem  Querbinden,  wie  sie  bei  den  übrigen 
Arten  dieser  Gattimg  ge^röhnlich  sind.  Die  Nieren- 
makcl  ist  entweder  kaiini  sichtbar,  oder  sie  erscheint 
etwas  dunkler  als  der  Grund,  und  heller  eingefasst; 
Yon  der  runden  Makel  ist  nnr  selten  eine  SpurTor^ 
haiiden. 

Am  Aussenrande  der  ffinterfliigel  läuft  eine  breite 

schwarze  Binde  wie  bei  Janihina;  der  übrige  Grund, 
sowie  die  Franzen,  ist  hocbgelb. 

Der  Schmetterling  fliegt  hier  im  Rasanischen;  ich 
habe  ііш  in  lichten,  mit  Gras  bewachsenen,  Birken- 
wäldern im  July  nicht  selten  auf  Doldenpflanzen 
sitzend  gefangen ,  wo  er  auch  im  Sonnenschein 
zieuilicii  munter  umherflog« 

Hadena  Dentigcray  шт. 

H.  aUis  anticis  grisco-fuscis ,  stigmatibus  ordinär 
riis  radii  Si jue  versus  marginem  exteniuni  derir 
liformibus  albidisf  —  alis  posticis  albis,  lunula j 
margineque  externo  lato  ni  gris, 

Friiher  hatte  ieli  dieses  Eulchen  in  meinem  Ka- 
taloge der  Schmetterlinge  zwischen  der  Wolga  und 
dem  Uralgebirge  Я.  leucographa  genannt  ("^),  da 
aber  schon  eine  Mameslra  leucographa  existirt,  so 
ist  es  besser  diesen  Namen  ш  yerändem« 


(•)  Kjuimeralio  Lepidopteronim  inter  fluvimn  Volgam  et  mon- 
tes Urakum  habiiantiuin.   Casani  1834. 
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Von  tier  Gi  össe  der  H,  Saponariœ. ,  Ifarbe  des 
Rückens  und  der  Torderflûgel  scbmuUîg  graut» 
brauuiicii  \  die  Ner?en  sind  zu  Leiden  Seiten  weiss 
eingefiisst)  und  bilden  auf  diese  Weise,  mrzûg* 
Hell  am  Aussenrande  ,  etrahlenförmige  Zähne ,  wie 
sie  mchrcrn  Arten  der  Gattung  H  ade  na  eigen  sindy 
jsdoeh  bei  dieser  Art  starker  als  bei  den  übrigen. 
Die  scliieF  stehende  runde  und  die  Nierenmakel  sind 
ЬеЛег  als  der  Grund,  und  haben  beide  in  der  Mitte 
einen  dunklem  Schatten^  wodurch  sie  hell  eingefasst 
ersclieincn  ;  die  Zapfenmakel  ist  sehr  gross,  dunkler 
als  der  Grund,  aber  in  der  Mitte  der  Lange  nach 
heller.  Die  gewöhnlichen  Qiierliiiieii  sind  ebenfalls 
dunkler  als  der  Grund,  aber  nur  schwack  anr 
gedeutet. 

Die  Hinterflügel  sind  weiss,  ein  kleines  Möndchen 
und  ein  breiter  Aussenrand  schwarz,  letzterer  ziem» 
lieh  deutlich  abgeschnitten  топ  dem  weissen  Grunde; 
die  Franzen  sind  weiss« 

Die  Unterseite  aller  Flügel  ist  weisslich,  mit  einem 
schwärzlichen  Möndchen  und  einer  dunklern  Binde 
gegen  den  Aussenrand. 

Die  FnUer  des  Mannes  sind  etwas  gekämmt. 

Den  Schmetterling  traf  ich  häufig  im  Sonnen- 
schein üiegend  in  der  Gegend  oberhalb  des  Aus- 
ilusses  des  Liais  in  das  kaspische  Meer,  besonders 
zwischen  den  Ruinen  топ  Sacatscbik,  im  Monat  Maj 
und  Jufiy. 
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Iladena  Leucodon^  mihi« 

И.  alis  anäcis  cinerascenii^/uscis  ^  UturiSj  stig-» 
matibus  ordinariisj  llneisque  iransversis  (ex- 
trema  denUUaJ  cinerea^albidis  ;  —  aUs  pasttds 
basi  Jiiscescentibus,  versus  marginem  externum 
cbscurloribuSf  fus&s. 

Um  ein  Beträchtliches  grosser  als  die  тогЬег- 
gehende.  Die  Fühler  sind  bei  dem  Mann  etwas 
gekämmt^  bei  dem  Weibe  einfach  borsteuiormig. 

Anf  den  schattigen  Yorderflügeln  Lann  man  die 

Grundfarbe  als  braun  anneiimen,  die  durch  die 
stellenweise  mehr  oder  weniger  untermengten  wei^ 
sen  Atome  mehr  oder  weniger  in's  Aschfarbene  über- 
geht,  und  dadurch  schal  til  t  wird.  Die  gewöhnlichen 
Querlinien  9  sowie  auch  die  äusserste  Zackenlinie, 
an  der  besonders  zwei  Zahne  sehr  deutlich  sind, 
und  Tcrschiedene  yerwischte  Stellen  oder  Schmarren 
anf  der  übrigen  Grundfläche  sind  sehieferweiss,  oder 
weiss-aschfarben,  desgleichen  auch  die  Kierenmakel, 
die  innerhalb  einen  duiiklern  Schatten  hat;  die 
runde  Makel,  welche  langgezogen  ist  und  fast  nach 
d^r  Lange  des  Flügels  stehtj,  ist  meist  ganz  schiefer«* 
irreisS)  nur  kaum  dass  der  Länge  nach  inwendig  ein 
dunklerer  Streif  sichtbar  wird.  Der  Rücken  besteht 
aus  braunen  imd  weissen  Härchen  ^  wodurch  er 
gicis,  oder  aschgrau  erscheint. 

Die  Hinterflügel  sind  bräunlich  und  werden  gegen 
den  Aussenrand  allmählich  dunkler,  bis  sumSchwars- 
brauneu;  die  Franz  зп  sind  weiss. 
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Die  Unterseite  hat  ein  schmutziges  Weise ,  das 

auf  deu  Vorderllügeia  etwas  Ins  Gcllilichc  sticht; 
auf  jedem  Flügel  befindet  sich,  ein  dunkles  Mönd- 
chen^  and  hinter  denselben  zwei  dunklere  Binden. 

Ich  fing  den  Schiuetterliug  theils  шіі  dem.  vor- 
hergehenden um  dieselbe  Zeit  bei  Saratschik,  theils 
in  der  letzten  Hälfte  des  May's  auf  den  Insehi  der 
untern  Woiga  zwischen  Sarepta  undÂ^achan^  wo 
er  bei  Tage  sehr  häufig  an  den  dortigen  Pflanzen 
sa$S|  und  auch  im  Sonnenschein  umherflogt  wenn 
man  ihn  au&cheuchte« 

Hadena  AcUruAola,  мші. 

H.  alls  anäcis/uiciSj  radüs  denti/ormibus ,  stig^ 

matibusifue  ordinariis  einer  eis  $  —  alis  posiicis 
albiiüs  f  versus  marginem  externum  iiifuscatis. 

Grösse  weit  unter^/f.  Saponariœ,  Die  Fühler  des 
Mannes  sind  etWäs  gekämmt.  Die  Vorderfliigel  sind 
sehr  zugespitzt,  der  Vorderwinkel  lan abgezogen.  Die 
Grundiarhe  ist  braun,  die  bi^eiten  weissiicheu  ГНег- 
теп  bilden  gegen  den  Aussenrand  lange  Zähne.  Die 
runde  Miikcl  ist  sclinial,  lang,  und  steht  sehr  schief 
gegen  die  Nierenmakel  ^  beide  sind  weisslich^  und 
in  der  №tte  mit  einem  dunklem  Schatten;  die 
Zapfeumakel  ist  sehr  gross  und  brauu. 

Die  Hinterflügel  sind  schmutzig  weiss,  gegen  den 
Aussein  and  dunkler. 

Ich  fing  diesen  Schmetterling  im  Caucasus  im 
July.  Die  Beschreibung  ist  nach  einem  nicht  ganz 
(leutiichcn  Exemplar. 
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Hadena  Лтіоа* 

Diese  stellt  zwar  der  J5f.  Satura  sehr  nahe,  ist 
aber  doch  ^rohi  eigeae  Art;  sie  ist  weit  lebhafter 
gefärbt  a]s  jene,  und  auch  ein  Halhmal  grösser. 
JSlan  liudet  sie  hier  um  Kasan  im  £ade  de&  Âuga&ts 
und  im  Anfange  des  Septembers  in  den  Ritxen  der 
Zaunpluriken  versteckt. 

PoUa  Leuconota,  nmL 

P.  Candida ,  ared  media  alarum  anticarum ,  ma/'- 
gineque  externo  alarum  posäcarum  nigricans 
tibus. 

Diese  PoUa  ist  Tielleicht  nur  Abart  der  P.  Serena, 
ich  habe  sie  aber  einstweilen  unter  obigem  Namen 
eingetragen.  Sie  hat  vollkommeu  die  Gestalt  der 
Serena,  und  üian  kann  sich  kein  besseres  Bild  топ 
ihr  machen,  als  wenn  man  sich  vorstellt,  Jass  von 
Serena  auf  den  Yorderilügeln  nur  das  Mittelfeld 
«wischen  den  beiden  ganzen  Querlinien  iihriggeblie" 
beu,  der  übrige  Grund  aber,  das  Feld  an  der  Basis 
und  am  Aussenrande ,  weiss  ist  у  kaum  mit  einigen 
dunklem  Schatten.  Der  Rücken  ist  ebenfalls  sclinee- 
weiss.  Die  Hinterflügel  sind  weiss,  am  Aussenrande 
schwarz. 

Ich  fing  diesen  Schmetterling  im  Orenburgischen. 

РЫіа  Occulta, 

Ist  hier  eine  der  gemeinsten  Eulchen ,  vom  An- 
fange dee  Augusts  bis  spät  in  den  December. 
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Jtpamœa  NictUans* 

Oer  Schmetterling  ist  Ыег  häufig;  die  \üt, /ucosa^ 
mit  gelber  Mierenmakel,  ist  aber  'weit  häufiger,  ab 
die  mit  iTveisser;  überhaupt  haben  alle  hier  gefan- 
genen Exemplare  mehr  Gelb>  und  sind  nicht  so 
kupferfarben  wie  die  aoe  andern  Gegenden  EuropaV 

Mamestra  Nigricans. 

Der  Schmetterling  fliep;t  im  July  und  August,  und 
gehört  im  Orenburgischen  und  im  Клвапі^сЬеп 
ebenfidla  su  den  gemeinsten  Eolchen;  wenn  man 
im  Dorfe  des  Abends  die  Fenster  des  Hauses  öiinct, 
SO  besteht  die  grötste  Zahl  der  Noctuen,  welche 
hereingeflogen  kommen  y  aus  dieser  y  aus  Apamœa 
Basilinea^  Mamestra  Chenopodii  und  Brascicœ,  Co- 
radrina  cubicidaris  und  Morpheus  ш  s«  w« 

Leucama  Раіісш. 
Gehört  hier  anch  zu  den  gemeinsten  Noctaen« 

Leucama  Fuj'cata,  ишь 

ІЁШ  àUs  anäcis  testaceo-ciFmamomeis,  nervis  albis^ 

—  alis  posticis  albls. 

Höchst  einfach  gefärbt ,  wie  alle  Arten  dieser 

Gattung. 

Etwa  Ton  der  Grösse  der  L.  pollens.  Die  Farbe 

der  Vorderflügel  und  des  Riickens  ist  schmutzig- 
rostfai^en^  etwas  in's  Zimmetfarbene  sich  neigend^ 
alle  Herren  sind  weiss ,  nnd  daher  der  Name.  Die 
Hinteriiiigel  sind  weiss^  kaum  dass  am  Äussern  ande 


Digitized  by  Google 


eine  dunklere  Binde  sichtbar  wird.   Die  Unterseite 

ist  gel  blich- weiss,  an  den  Vorderfliigeln  etwas  dunk- 
ler.   Die  Fühler  des  Mannes  sind  etwas  gekerbt* 
Der  Schmetterling  illegt  im  Orenburglschen« 

Xarithia  Ferrago^  mihi. 

X.  aUs  anticis  ockraceo^erruginosis  ^  üneis  or* 
dituirus  margineque  externa  obscurloribus,  li^ 
iura  mgricante  in  basi  stigmaUs  reniformis  $  — 
idis  posücis  pallidis* 

Sie  kommt  der  Л.  J'erruginea  am  nächsten  »  ist 

jedoch  etwas  grösser  als  sie,  und  die  Färbung  ist 
heller. 

Die  Vorderflüqol  and  der  Rücken  haben  eine  lichte 
Ilosttkrbe;  die  gewöhnlichen  Queriinien,  ein  Quer- 
echatten zwischen  der  runden  und  der  ]4ierenmakel| 
lind  das  Feld  zwischen  der  Zackenlinie  und  den 
Franzen  sind  dunkler  rostfarben,  oder  zunmetbraun; 
die  runde  und  Nierenmakel  sind  sehr  schwach  an^ 
gedeutet  9  aber  im  Grunde  der  №erenmakel  steht 
ein  schwärzlicher  Fleck  wie  bei  Ferruginea*  Von 
dieser  unterscheidet  sich  aber  meine  Ferrago  am 
bestimmtesten  dadurch,  dass  die  zweite  ganze  Quer- 
linie fest  unter  der  runden  Makel  den  Hinterrand 
erreicht,  bei  jener  erreicht  sie  ihn  schon  unter  der 
Kierenmakel. 

Die  Hinterfliigel  sind  sehr  blass-rostgelb  ^  ohne 
besondere  Zeichnung.  Von  derselben  Farbe  ist  auch 
die  Unterseite  aller  Flügel,  nur  an  den  Yorderflugeln 
bemerkt  man  die  Nerven  und  die  Stelle,  wo  auf 
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der  Oberseite  der  schwarze  Fleck  der  Nierenmakel 
isty  etwas  dunkler  ;  soust  oliae  Biadeu.  Die  Fühler 
des  Mannes  sind  gekämmt. 

Dei  Sükaiettorliug  findet  sich  hier  im  Kasanischen. 

ХапЛіа  Cerago. 

1st  hier  ІШ  August  und  September^  bis  in  den 
October  y  eine  der  gemeinsten  Noctuen ,  und  eben 
so  häufig  mit  geileckten  Vorderfiugeln,  als  mit  ein- 
fach gelben  I  und  einem  braunen  Punkte  statt  der 

Шегепшакеі. 

Xylina  Exoleta. 

Am  20.  Juny  4836  taud  ich  an  der  Kama  cine 
Raupe  auf  Gypsophila  paniculata  L.,  die  nach  der 
Hiibner'schen  Zeichnung  vollkommen  die  Raupe  der 
ЛГ*  Exoleta  vorsieilte;  am  30.  Juny  verpuppte  sie 
sich,  und  am  46.  August  erhielt  ich  einen  Schmet* 
terliug^  den  icXxy  ohne  Rücksicht  auf  die  Raupe  zu 
nehmen^  für  X  f^etusta  halten  muss>  er  hat  keine 
Spur  der  runden  Makel.  X.  exoleta  ist  hier  noch 
uicht  geiundeuj  alle  bis  jeUct  geiangeuen  Ьхешріаге 
sind  Fetusta* 

X.  Petrificata. 

Ist  hier  gar  nicht  selten  y  eben  so  Lateritia  y  Wfi 
obeu  schon  angemerkt.  Lateritia  variirt  hier  nie^ 
obgleich  man  sie  im  Orenburgischen  jährlich  «u 

vielen  Hunderten  nehmen  kann. 
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ЛГ*  Poljodon, 

Poiyodon  ist  hier  gemein  ^  aber  nie  ist  hier  eine 
Litkoxjlea  getimden  worden.  Die  Identität  mit  Ьф 
*  teritia  will  mir  gar  nicht  einleuchten. 

CiiculUa  GnaphalU. 

Habe  ich  bei  Saratow  ge&ngen.  Mein  Exempbr 
stimmt  mit  der  Freycr'schen  Abbildung ,  nur  der 
liaken  im  Innenwinkel  der  Vorderilu^'cl  ist  nicht 
so  grell;  und  in  dieser  Hinsicht  passt  die  Hühner - 

sehe  Figur  besücr^  nur  ist  dort  zu  viel  bi  auu  iu  den 
Yorderflügeln. 

■ 

Cuctälia  Fraudatrixy  ихт. 

С.  alis  aiUicis  cinereiSy  lemier  fuscescenti  nebiUosis^ 
siriola  baseosy  fdsdoUs  duabus  dinddiaüs  mar~ 
girds  aitäci,  striolisque  tribus  longltudinalibus 
margirds  externi  nignSf  stigmaUbus  ordinarüs 
<Asoieäs;  —  alis  postids  infuscatis,  basi  pallidis. 

Dieses  Thier  habe  ich  lange  Zeit  fiirC  Gnaphalii 
gehalten,  und  icli  weiss  wirklich  niclit  лѵаічіпі,  dcuu 
es  unterscheidet  sich  doch  sehr  von  ihr^  walirschein* 
lieh  -weil  ich  die  wahre  GnaphalU  nicht  hatte>  und 
sie  doch  hier  vorkommen  sollte. 

Halskragen  und  Rücken  aschgrau ,  ersterer  dun- 
kel f»esäuml;  Hinterleib  gelbllch-^rau  ;  von  Haar- 
büscheln auf  demselben  bemerke  ich  unter  vier 
Exemplaren  Leine  Spur.  Yorderflügel  aschgrau^  und 
Inaunhch  gewölkt^  von  der  runden  uud  IVieren- 
makel  ist  kaum  eine  Spttr  su' merken.   An  der  Basis 
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dcv  Vorderflügel  steht  ein  schwarzer  Lan^ssLrich, 
wie  bei  jipamea  Basilinea;  dann  £oigt  noch  тог 
der  Grenze  des  ersten  Drittele  ein  schwarxer  Quer^ 
streif  j  der  vom  Yorderrande  in  der  Richtung  zum 
Innenwinkel  bie  über  zwei  Drittel  der  Flügelbreite 
sich  zieht,  und  dann  unter  einem  sehr  spitzen  Win- 
kel wieder  zurück  zur  Basis  geht^  jedoch  noch  тог 
Erreicbang  des  ffinterrandes  erlischt.  Nun  folgt 
auf  der  Mitte  des  Yorderrandes  ein  schwarzer  Quer- 
fleck|  der  mit  eben  genanntem  Qaerstreifen  parallel 
gebt)  aber  nur  vom  Vorderrande  bis  zum  zweiten 
Uauptnerven  reicht.  Уош  Hinter-  oder  Inneuraode, 
etwa  eine  Linie  breit  тот  Innenwinkel  entfernt, 
zieht  sich  parallel  dem  Aussenrande  eine  feine  wel- 
lenförmige aschgraue,  nach  innen  mit  etwas  Schwarz 
begrenzte  Linie  bis  zur  Mitte  des  Flügels,  oder  bis 
zum  obersten  Ast  des  zweiten  Hauptnerven.  So- 
dann stehen  noch  am  Aussenrande  drei  deutliche 
всЫѵаі  ze  Längsstriche ,  die  jedoch  den  Aussenrand 
nicht  erreichen^  sie  stehen  in  gleichen  Abständen, 
der  erste  etwas  unter  der  Spitze  des  Yorderrandes» 
der  zweite  gegen  die  Mitte  des  Aussem-andes ,  und 
der  dritte  über  dem  innenwinkeL 

Die  Hintcrfliigel  sind  an  der  Basis  schmuUig- 
gelblich,  nach  dem  Aussenrande  hin  bräunüch. 

Die  Unterseite  der  Yorderflügel  ist  grau-bräunlich; 
die  der  Hinterflügel  eben  so,  an  der  Basis  aber 
8cbmutzig-*gelblich;  alle  sind  etwas  metallglänzend. 

Den  Schmetterling  habe  ich  theils  im  Orenburgi- 
schen,  theils  im  Kasanischen  gefangen,  im  July* 
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Cucidl  іа  S  an  tarif  ci . 
HuBKBB.  Tab.  427.  Fig.  58%  585. 

Den  Schmetterling  habe  ich  in  drei  yoUkommen 
schön  erhaltenen  Exempkren  am  28.  May  bei  Sa-* 

repta  gefangen.    Die  Hübner'schen  Figuren  sind  so 
vollkommen^  dass  ich  nichts  hinzufugen  kann. 

Cucidlia  uirgenÜTui. 
Habe  ich  an  der  untern  Wolga  in  der  letzen 
Hälfte  dee  May's  in  der  Sandsteppe^  wo  nur  Eu- 
phorbia Gerardiana  "wuchs ,  beim  Untergange  der 
Sonne  schmrmend^  gefangen. 

Plusia  Celsia. 
Findet  sich  hier  an  Wänden  und  Zäunen ^  welche 
Haine  einschliessen^  wo  weit  und  breit  kein  Wasser 
in  der  Nähe  ist;  auch  selbst  hier  in  der  Stadt  Ka-* 
san  wird  sie  an  Waiiden  gefunden.  Sie  erscheint 
sehr  spät  im  Jahre ,  im  September  und  October, 
ja  selbst  noch  in  frischen  Exemplaren  im  Anfange 
des  iS'ovemberSi  wenn  schon  starke  Fröste  eingetre- 
ten sind. 

Plusia  Zosimi» 
HÛBNER.  Tab.         Fig.  654. 

alis  arUicis  aurichalceis ,  arcu  anguU  i/Uerni, 
margine  externoy  anticoque  basi^  fuscescenübm  ; 

—  alls  posUcis  palUdiSf  mtentibus^  medio  fascia 
mgricarUe. 

Sowie  die  spätem  Tafeln  des  Hübner'sclien  Werks 
mit  weit  wenigerm  Fleisse  ausgearbeitet  sind,  so 
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aiirh  das  BiiJ  dieser  Noctua,  Sie  slelit  der  Cfirj- 
sitis  zwar  nahe,  ist  aber  doch  gieicL  auf  den  ersten 
BHck  Tcm  ibr  clurch  den  bellen  Viertelbogen  im 
Innenwinkel  der  Л  orderflügel  zu  erkennen ,  der 
übrigens  bei  der  Uöbner'scben  Figur  nicht  eebr 
deutlich  ist. 

Den  gröesten  Theil  der  Yorderflngel  ninunt  eine 

Messingfarbe  ein,  wie  bei  Clirysitis^  die  jedocîi  den 
Aussenraud  nicht  erreicht;  ihre  Grenze  fän^  am 
Іппешгіпкеі  an^  entfernt  sieb  allmählich  weiter  тот 
Âussenrande,  biegt  sich  dann  stark  zum  \  urderr.mde 
bin,  den  sie  auf  ein  Drittel  топ  der  Spitze  des  Fl№ 
gels  erreicht.  Der  Grund  zwischen  dieser  Grenze 
der  Messiugtarbe  und  den  Franzen  ist  ein  blasses, 
metaliscbimmemdee  Braun.  Von  derselben  Farbe 
ist  der  Л  ui  dt  I  i  and  von  der  Basis  bis  zu  den  Ma- 
keln ;  jedoch  dort  nicht  deutlich  топ  der  Messing- 
farbe getrennt,  sondern  Terwaschen  in  sie  über- 
geiiend.  Etwa  eine  Linie  breit  vom  Innenwinkel 
fängt  am  Hinterrande  eine  feine  glänzende  Linie 
an,  die  ungefalir  von  der  Fariu'  des  Aussenraades 
ist,  wendet  sich  in  einem  Viertelbogen  zum  Aussen- 
rande,  den  sie  jedoch  nicht  ^anz  erreicht,  und  schnei- 
det so  ein  Stuck  der  Messingfarbc  ab,  das  den  Innen- 
winkel einnimmt«  Dieser  Viertelkreis  hat  an  seiner, 
der  Basis  des  Flügels  zugekehrten,  Seite  einen  dunk- 
lern Schatten,  der  sich  yerstarkt  und  yerringert,  je 
unter  welchem  Winkel  man  den  Schmetterling  be- 
trachtet, gerade  so,  als  ob  dei-  \  icrtelkreis  erhöht 
ware.   Ein  ähnlicher  Schatten  bildet  nahe  an  der 
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Basis  des  Flügels  eine  schräge  Qaerbinde,  die  am 

Vorderraiulc  Jor  Basis  iiälicr  ist. 

Die  Hinterflügel  sind  £ast  von  der  Farbe  des  Aus- 
senrandes  der  Vorderflügel,  nur  blasser^  abermetall- 
gianzend  wie  jener  ;  durch  die  Mitte  zieht  sich  eine 
schmale  dunkle  Querbinde^  parallel  demÄussenrande« 

Auf  der  Unterseite  sind  die  Ilintcrflügel  genau  so 
gezeichnet  wie  auf  der  Oberseite  ;  die  Vorderflügel 
aber  sind  etwas  schwärzlich  ^  besonders  nach  dem 
Aussem  iiîi  de  zu,  jedoch  der  dunkle  Querstreif,  oder 
die  Binde  der  Hinterflügel  setzt  über  sie  fort  bis 
zum  YorJcrrande,  und  auch  ein  dunkles  Möndchen 
lässt  sich  auf  ihm  bemerken. 

Die  Fühler  des  Mannes  sind  nur  sehr  wenig  ge- 
kämmt. 

Der  Schmetterling  findet  sich  hier  um  Kasan  im 

JuTiy  und  July,  ist  aber  selten;  vielJeiclit  laude 
mau  ihn  öfterer,  wenn  ChrjrsUis  hier  nicht  in  so 
grosser  Menge  vorkäme  ^  von  der  man  ihn  nicht 
eher  untersclieiden  kann,  als  bis  man  ihn  gefangen 
hat,  was  zuletzt  ermüdet. 

Heliotlüs  Согщ  BUHb 

H.  (dis  anticis  oUvaceO'/uscis  f  macüUs  duabus 
fasciaque  obscurioribm  ;  —  aUs  fosücis  auran- 
tlacisy  basi,  macida  quadrata  теЛа,  margimbus- 
que  atrls. 

Etwas  grösser  als  H.  Cardui;  der  Flügelschnitt 
ist  aber  anders:  die  Vorderflügel  sind  stumpfer, 
und  die  Hinterflügel  breiter,  grösser  als  bei  Car^'« 
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Die  Vorderflügel  ЬаЬец  еш  ecliniutziges  ^  оИтеп- 
fiirbenes  у  heiles  Braun  ;  an  der  Basis  eine  dunkel* 
Lraime  Qucrbindc,  die  aber  ^egeu  den  Voiderrand 
TerbleicUt,  und  mehr  als  ein  länglicher  Querfleck 
erscheint;  dann  einen  dunkelbraunen  Flecken  statt 
der  TSierexunakel ,  iiiid  hinter  diesem  t  lue  Quer- 
binde von  derselben  Farbe  wie  bei  Cardm. 

Die  Hinterfluj^el  sind  orangegelb,  der  Aussenraiid, 
det*  Innenrandy  die  Basis  und  ein  yiereckiger  biitteJr- 
fleck  sind  schwarz  ;  der  Aussenrand  ist  nicht  so  breit 
wie  bei  Cardui  i  die  Franzen  bleiben  gelb. 

Die  Unterseite  alier  Fiügel  ist  orangegelb:  auf 
den  vordem  stehen  «wei  schwarze  Flecken  näher 
der  Basis,  ein  FlecL^  der  die  ISierenmakel  aji<loiitet, 
und  eine  schwarze  Binde  zwischen  ihm  und  dem 
Aussenrande.  Aiif  den  llinterflüge In  ist  das  Schwarz 
der  Oberseite  nur  schwach  angedeutet. 

Den  Schmetterling  habe  ich  im  Orenburgischen^ 
und  auch  hier  bei  Kasan  gefangen. 

Heliüüäs  Dipsacea  et  Scutoseu 

Beide  Schmetterlinge  sind  an  dem  untern  Ural- 
flusse und  noch  mehr  an  der  untern  WoJ<;a  in  so 
ungeheurer  Menge,  dass  mau  sie  zu  Tausenden  ein- 
langen kann;  sie  fliegen  dort  vom  Anfange  Maj4 
bis  ill  den  Junj  aui  den  bliihenden  Disteln  im 
Sonnenschein.  Diese  Disteln  (eine  unbeschriebene 
Art  9  die  dem  Carduus  nutans  am  nächsten  stelii) 
bedecken  dort  grosse  Flächen  der  oden  Steppe«,  wo 
dann  nichts  anders  wächst  als  sie;  deshalb  yermu  the 
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ich)  dass  die  Raupen  sich  in  den  Köpfen  derselben 
a  uf halten.  Auch  im  Caucasus  habe  ich  diese  Schmet- 
terlinge gefangen,  und  Dipsacea  auch  hier  bei  Ka- 
san, wiewohl  eelten. 

Heliothis  Peltigera. 

Fliegt  am  unlem  Uralflusse  mit  den  vorigen  im 
Souueuscheia,  und  gerade  nicht  selten. 

jicohäa  Solaris  et  Luctuosa, 

Beide  Schmetterlinge  fliegen  am  südlichen  Ural* 
flueee,  an  der  südlichen  Wolga  und'  im  Caucasus 
häufig  und  in  Gesellsclialt  mit  den  vorigen.  Solans 
ist  aber  seltener  als  Luctuosa. 

Erasiria  Unca. 

Fliegt  hier  im  Kasanischen  im  Juny  und  July 

in  feuchten  mit  Erlen  und  Bh-ken  bewachsenen 
Gegenden. 

Argentida. 

Findet  sich  im  Orenhurgischen,  Kasaniscbei>  uiid 
im  Caucasus  nu  Juny  und  July,  und  ist  nicht  selten. 

Fliegt  im  Rasamsciien  im  Anfange  des  Juny,  ob- 
gleich nicht  häufig,  in  feuchten  mit  Buschwerk, 

Birken,  Erlen,  Tannen  bewachsenen  Gegenden. 

Paida. 

Fliegt  im  Oreulim  <^ischen  im  Juny. 

VI.  и 
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Erastria  Fusilla^  mihi. 

JE*,  alls  arUicis  albidis ,  J'asciis  uiigulato^exuosis 
Juscis  ;  —  aUs  posücis  alindis  fascüs  obscurio- 

ГІЬШш 

Noch  etwas 'kleiner  als  Paula ß  die  Yorderâûgel 

sind  etwîi<î  s|)iiiiger. 

Alle  Flügel  werden  топ  bräunlich-ecliwärzlichen 
und  лѵсіввеп  Binden  eingenommen;  nimmt  man  die 
Grundfarbe  ab  weiss  an^  so  kann  man  auf  den 
Yorderflügeln  etwa  тіег  achwärzlicbe  Binden  еаЫеп: 
die  erste  ^  zunächst  der  Basis  ^  macht  näher  dem 
Vorderrande  einen  grossen  spitzigen  Vorsprang  nach 
aussen,  und  ist  die  breiteste  j  <lie  zweite  ist  eine 
schmale  Linie ,  geht  mit  der  ersten  parallel  ^  und 
hat  also  auch  den  Vorsprang  nach  aussen^  obgleich 
stumpier  j  die  dritte  ist  breiter  und  blasser  ^  und 
ist  geschwungen;  die  vierte  läuft  nahe  dem  Aussen- 
*  rande  und  macht  nahe  dem  VorderwiukLl  einen 
kleinen  Yorsprung. 

Die  Hinterflugel  sind  weiss  und  haben  ebenfiUls 
schwärzliche  Querbiuden^  bei  den  verschiedenen 
Exemplaren  mehr  oder  weniger  deuthch. 

Die  Unterseite  ist  weiss,  auf  den  Yorderflügeln 
etwas  schwärzlich;  alle  i'lugel  haben  zwei  deutliche 
schwärzliche  Querbinden  und  einen  schwärzlichen 
Aussenrandy  indem  neben  denFranzen  eine  weisse 
Binde  läuft* 

Der  Schmetterling  fliegt  im  Orenburgischen  im 
Juny. 
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EucUdia  Fortaliüum  et  Murüta. 

Beide  Schmetterlinge  fliegen  im  Orenbnrgiechen 

in  den  nördliclieren,  grasbewachsenen  Steppen  im 
Juny.  feh  hatte  früher^  ehe  ich  die  Hübner'schen 
Abbildungen  kannte,  die  erste  Flejcuosci,  die  anticre 
^ngulasa  genannt,  und  als  solche  in  den  Mémoires 
lie  ]a  Société  dee  Naturalistes  de  Moscou  beschrieben. 

Es  kommt  liier  nucii  eine  Species  dieser  Gattung 
vor  y  die  wahrscheinlich  neu  ist^  von  der  ich  aber 
nur  ein  nicht  gans  deutliches  Exemplar  besitze, 
und  sie  daher  noch  nicht  auiiuhren  will» 

Ennofiios  Flavicaria, 

Fliegt  an  der  untern  Wolga  und  aiu  untern  Don 
im  Maj*  , 

Ellopia  Fasciaria. 

Hier  lommt  nur  die  simmetfarbene  FaseiaHa  ?or; 

Prasinaria  habe  ich  hier  noch  nicht  gesehen. 

Ellopia  jidvolata^  мші. 

E,  mridisy  alis  anticis  /lascUs  duabus^  postids 
albidis. 

Etwa  von  der  Grösse  der  Idœa  yéureoiariuy  und 
gerade  so  gestaltet  wie  Hühner  s  Herbaria  Tab.  79, 
Fig.  hQ7y  nur  dass  meine  ^itio^atoauf  den  Vorder^ 
Hügeln  zwei  weisse  Binden  hat,  uud  die  Flügel  nicht 
ao  grasgrün  sind,  sondern  von  der  grünen  Farbe 
der  Geometra  PapiUonaria,  Die  weissen  Binden 
sind  fast  gerade,  ohne  buchten,  nur  etwas  nach 
aussen  gebogen. 


Digitized  by  Google 


52 


Ob  dieser  Schmetterling  gerade  zu  dem  Genus 

EUopia  gehöre,  will  ich  nicht  behaupten,  die  Genera 
der  Euleben ,  Spanner  u«  8.  w.  sind  ja  überhaupt 
sehr  schwankend  ;  ich  habe  ihn  einstweilen  dorthin 
gestellt.  Ich  fing  ihn  am  42.  May  bei  Kamüschin^ 
und  am  28.  May  bei  Sàrepta. 

Geomeira  Aemginaria. 

Fliegt  hier  um  Kasan  im  May  und  Juny  in  lich- 
ten Birkenwäldern  nicht  selten;  auch  fing  ich  sie 
an  der  untern  Wolga  und  im  Caucasus. 

Geomeira  Frasinaria,  шнь 

G.  alis  anticis  viruUbuSy  sti  igis  diiabus  latioribuç 
punctoque  medio  (Mis  $  —  alis  posticis  basi  al- 
bis  y  externe  viridibus:  striga  alba  pone  mar- 
ginem  externum. 

Diese  Geometra  sieht  der  Smaragdaria  so  ähnlich, 
dass  ich  jetzt  fast  zweiieihait  bin,  ob  es  eigene  Art 
sey  ;  sie  unterscheidet  sich  топ  ihr  dadurch ,  dass 
sie  über  doppelt  kleiner  ist ,  und  dass  die  weissen 
Querstreifen  sehr  breit  sind.  Sie  fliegt  im  Oren- 
bui  gisclien  und  an  der  untern  Wolga  im  May.  Die 
wahre  Smaragdaria  fliegt  hier  bei  Kasan  im  Juny 
und  July. 

Aspilates  Sacraria» 

Ich  habe  im  Orenburgischen  eine  Geometra  ge- 
fangen, die  vielleicht  eine  Varietät  von  Sacraria  ist. 
llire  Grösse  ist  noch  etwas  unter  Parpuraria;  die 
Yorderflügei  sind  purpurroth,  an  der  Basis  etwas 
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iu's  Gelbliche  sich  neigend;  yon  der  Flügeispitze 
geht  bis  zum  Hinterraude  еш  gelbiicji -weisser  gera- 
der Querstreif  у  an  dessen  innerer  Seite  der  Grund 
etwas  tluuLler  ist.  Die  Hinterflügel  sinJ  weisslicîi, 
werden  aber  nach  dem  Aussenrande  hin  purpur- 
roth,  und  haben  dort^  parallel  dem  Rande ,  etwa 
eine  halbe  lauie  breit  von  ihm  euliei  iit^  eiuen  weis- 
sen Streifen. 

Aspilates  Mundataria* 

Dieser  Schmetterling  gehört  den  Steppen  an^  er 
findet  sich  in  den  sûdUchen  Orenhurgischen  Steppen  ^ 
in  denen  an  der  untern  Wolga ,  und  auch  in  den 
Steppen  zwischen  dem  Don  und  dem  Caucasus^  und 
ist  dort  während  seiner  Flugzeit ,  im  May ,  nicht 
selteïî.  Jedoch  wegen  der  starken  Wiiidi; ,  die  im 
Frühjahr  in  den  Steppen  wehen^  werden  diese  zar^  » 
ten  Geschöpfe  leicht  schadhaft^  oJ>gleich  sie  aui  der 
nackten  £rde  sich  so  yiel  wie  möglich  hinter  irgend 
einem  Pflanzchen  za  schützen  suchen. 

£s  ist  merkwiirdigy  dass  alle  Schmetterlinge^  die 
ausschliesslich  den  Steppen  angehören,  deren  Zahl 
übrigens  nur  äusserst  gering  ist,  so  sehr  zart  ыпА: 
man  nehme  z.  B.  JUipparchia,  Phrjrne,  ji/er,  Tar^ 
peja  u.  s.  w. 
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AspUates  Formosaria  ^  Fucus. 

ji,  alis  anticis  aurantiaco-ferrugineis  ^  fascia  оЬ^ 
ligua  Candida,  adjacenteque  ferruginoso-fusca^ 
—  alis  posticis  albis,  striga  transversa  fasca. 

Dieser  всЪопе  Spanner  fliegt  Ьіег  im  Kasaniecheiiy 

uud  wurde  zuerst  von  dem  Professor  Fuchs  entdcckt. 
£r  hat  das  Ausmass  der  Mundataria,  die  Flügel  sind 

aber  breiter,  und  der  Yorderwiukel  niclit  so  sclir 
zugespitzt. 

Die  Fühler  des  Mannes  sind  sehr  stark  gelväuimt, 
me  bei  Mündataria,  braun ^  mit  weissem  Schafte. 
Die  Yorderflugel  haben  eine  goldgelbe  Grundfarbe, 
uud  sind  überall  dicht  mit  grobem  rostbraunen 
Staube  bedeckt;  von  der  Spitze  bis  zur  Mitte  des 
HinterranJes  zieht  sich  ein  etwas  auswärts  geboge- 
ner weisser  Streif^  der  nach  aussen  von  einem  eben 
solchen  rostbraunen  Streifen  begrenzt  wird«  Näher 
dem  Aussenrande  geht  der  rostgelbe  Grund  in  Weiss 
über^  das  mit  braunen  Atomen  übersäet  ist.  Unter 
der  Mitte  des  Vorderrandes  steht  ein  brauner  Punkt. 
Die  Franzen  sind  rostgelb^  und  Vierden  durch  eine 
feine  braune  Linie  vom  Rande  getrennt. 

Die  ffinterflügel  sind  weiss:  vom  Vordei'winkel 
bis  zum  Іппепѵ¥Іпке1  zieht  ein  schmaler  fast  gerader 
bi  auner  Streif,  der  von  der  Milte  des  Aussenrandes 
etwa  zvirei  Linien  breit  entfernt  bleibt^  und  dieser 
Grund  ist  vneder  sehr  mit  braunen  Atomen  besäet. 

.  Die  Unterseite  aller  Flügel  hat  einen  yreisslichen 
Grund  >  ist  abei*  überall  sehr  stark  mit  heUkaffee- 
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brauiieu  Atomen  bedeckt;  auf  allen  Flügelu  steht 
ein  brauner  Mondfleck  und  ein  brauner  Querstreif^ 
der  auf  den  Hinterflügclii  beinahe  dem  Querstreifen 
der  Oberseite  korrespondirt,  auf  den  Yorderflügeln 
aber  zvrei  Linien  breit  тот  Aussenrande  fast  mit 
diesem  parallel  läuft;  Linter  diesen  braunen  Quer- 
etreifen  liegen  die  braunen  Atome  so  dicht ,  dass 
der  Grund  hellkaffeebraun  erscheint,  und  nur  nahe 
am  Aussenrande  mrd  er  wieder  lichter. 

Anihophikuria. 

HÜBNER.  Tab.  8;^.  Fig.  Wà. 

leb  habe  diesen  Spanner  im  Orenburgischen  ge- 
fangen ^  er  stimmt  recht  gut  mit  der  üübner'schen 
Zeichnung. 

Herbaria, 
HÛBNBA.  Tab.  79*  Fig.  407. 

Auch  von  dieser  fing  ich  im  Orenburgischen  ein 
Exemplar^  das  mit  der  angeführten  Zeichnung  gut 
stimmte,  aber  die  schöne  grüne  iarbe  ist,  als  ich 
den  Schmetterling  zum  Ausspannen  aufdveichte,  sum 
Theil,  und  nachdem  meine  Sammlung' eine  Zeit- 
lang in  einem  feuchten  Quartier  gestanden  hatte^ 
ganz  verloren  gegangen. 

JoDularia. 
IIÜB.NER.  Tab.  8*.  Fig.  m. 

Diese  Geomeira  fing  icb  am  28.  May  bei  Sarepta 
an  der  untern  Wolga  in  mehreru  £x.emplaren  ^  ich 
fand  sie  dort  in  der  Steppe  am  Rande  топ  Schluch* 
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ten,  die  mit  (Jcsträuch  bewachsen  waren.  Die 
Uabner'eciie  Abbildung  sliiumt  ѵоИкошшеи. 

Mediaria* 
HÛBNER.  Tab.  97.  Fig.  502. 

Zwei  Exemplare  y  die  ich  von  diesem  Schmetter- 
linge im  Orenburgischen  gefangen  habe^  sind  etwas 
abgeflogen.  So  тіеі  zu  sehen  ist^  scheinen  sie  mit 
der  Hübner*schen  Abbildung  zu  stimmen. 

^renacearia^ 

Fliegt  im  Orenburgischen,  an  der  untern  Wolga 

und  iu  den  Steppen  am  Fusse  des  Caucasus.  Sie 
ist  gerade  nicht  selten. 

Coarctata, 

Fliegt  im  Orenburgischen  und  an  der  uutciii 
Wolga  im  May,  und  ist  dort  nicht  selten. 

Boarmia  Selenaria. 

Fliegt  im  Orenburgischen  in  Birkenwäldern  ini 
Juny  und  July. 

Psodos  TibiidaUL 

Von  (liesein  Spanner  kabe  ich  ein  Exemplar  іш 
südlichen  Uralgebirge  im  Monat  July  in  einem  Bir- 
kenwalde gefangen,  ein  anderes  hier  bei  Kasan* 
Sie  gehört  also  auch  hier  zu  den  Seltenheiten. 

Fidonia  Cebraria* 

Fliegt  im  Orenburgischen  und  an*"  der  untern 
Wolga  im  May  und  Juuy. 
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Diversaia. 

Flieat  hier  im  Kasanisclien  zwiscLeu  uiedrigein 
Birkengeeträuch  in  den  ersten  Tagen  des  Apriis, 
sobald  der  Schnee  abgegaugeu  ist,  in  frisch  aus- 
gekrochenen Exemplaren. 

Fïdonia  Humifusaria,  шні. 

Fl  alis  albis  pcrsecliofie  nervorum fuscorum  ігішп' 
que  fasciarutn  clathratis^  ßmbriis  albo  /usco^ 
que  ^ariU. 

.  Ob  dieser  Spanner  gerade  zu  dem  Genus  Fldonia 

gehöre,  kann  ich  wieder  nicht  bestimmen  ;  das  git- 
terformige  Ansehen,  das  die  FHi^cl  durch  die  brau* 
nen  Nerven  und  Binden,  und  durch  die  scheckigen 
Franzen  erhalten,  reiht  ihn,  meines  Erachtens,  аш 
nächsten  an  Fldonia  clathraia. 

Die  Grösse  bleibt  noch  beträchtlich  unter  Idœa 
ornatfu  Die  Fühler  des  Mannes  sind  gekämmt,  brauu 
mit  weissem  Schafte  ;  die  des  Weibes  borstenförmig. 
Vorder  -  und  Hmterflügel  sind  gleich  gefärbt;  die 
braune  Farbe  nimmt  eben  so  yiel  Raum  ein,  als 
die  weisse  ;  letztere  muss  jedoch  als  Grundfarbe  an- 
genommen werden.  Die  Nerven  sind  brauu.  Zu- 
nächst an  der  Basis  der  Yorderflügel  ist  ein  schrä- 
ger br.i  an  er  Querstreif  ;  dann  folgt,  noch  vor  der 
Mitte  des  Flügels,  ein  zweiter  breiterer  geschwun- 
gener schräger  Querstreif,  oder  schmale  Binde,  die 
in  ihrem  obern  Bogen  an  der  Innenseite  den  ge- 
wöhnlichen Mondfleck  als  braunen  Punkt  hat;  diese 
Binde,  so  wie  die  fuigeudeu,  seUl  über  die  Uiuter- 
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üugei  Toilsläudig  £огЦ  ist  alier  dort  etwas  gebogen^ 
parallel  dem  Aussenrande.  Nuu  folgte  aaf  der  Grc»ue 
des  zweiteu  Dritteis  des  Flügels^  аЬегшаЬ  ein  brau- 
ner Qaeretreif ,  der  in  eeiner  Mitte  einen  starken 
Vorsprung  zum  Aussenrande  macht,  sonst  mit  ihm, 
wie  der  fruliere,  parallel  gobt  ;  auf  ihn  folgt  ciae 
zarte  weisse  Linie,  und  dann  ist  der  Grund  bis  »i 
den  Franzen  Ьгаіш,  mit  fünf  grössern  weissen  FIA- 
ken,  deren  ersterer  in  der  Spitze  steht,  zwei  neben 
einander  in  der  Mitte  des  Aussenrandes ,  und  zwei 
im  Innenwinkel.  Л^оПкоіпшеп  dasselbe,  sowohl  die 
Binden  als  die  Flecken,  findet  auf  den  ffinterfliigeln 
statt.  Tor  den  Franzen  läuft  erst  eine  höchst  zarte 
weisse  Linie,  und  dann  eine  eben  so  zarte  braune« 
Die  Franzen  sind  sehr  breit;  sie  sind  abwechselnd, 
in  gleicher  Breite,  brauii  und  weiss  gescheckt.  Die 
Unterseite  aller  Flügel  gleicht  ToUkommen  der  Ober- 
seite. 

Ich  fing  den  Schmetterling  im  Maj  und  im  Junj 
an  der  untern  Wolga. 

Emucidaria.} 
IIÜBNBR.  Tab.  82.  Fig. 

F,  alis  gris  eis,  rnacuUs  punctifornUbus  in  strigas 
disposiUs  /uscis. 

Die  liubner'scbe  Figur  ist  zwar  kenntlich,  aber 
nicht  YoUständig ,  es  fehlen  тіеіе  Flecken ,  und  die 
Querstreifeu  auf  den  Ilinterflügeln. 

Die  Fühler  des  Männchens  sind  gekämmt,  bräun- 
lich mit  weissem  Schafte;  die  des  Weibes  borsten- 
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förmig.   Da$  Männchen  hat  Ыпе  greise  Schimmel- 
farbe, das  Weibchen  aber  ist  bräun  lieb  i,'rau. 

Die  Yorderflügel  sind  mit  braunen  verwaschenen 
ileckenartigen  Punkten  bestreut,  die  sich  in  Quer- 
binden  zusammenreihen:  etwa  auf  ein  Drittel  von 
der  Basis  steht  die  erste  Querreihe ,  die  ans  drei 
Punkten  besteht;  dann  folgt  unter  der  Milte  des 
Yorderrandes  ein  brauner  Punkt,  und  da^n  in  glei- 
chen Absländen  zwei  quere  Wellenlinien  parallel 
dem  Ausseiu'ande,  in  welchen  eben  solche  piuikt- 
artige  Flecken  sichtbar  werden.  Diese  beiden  Wellen- 
linien setzen  auf  den  Hinterflügeln  fort,  auf  welchen 
ausserdem  nocii  ein  kleiner  Mittelpunkt  näher  der 
Basis  und  dem  Vorderrande  steht.  Dieselbe  Zeich-  • 
nunj^  hat  das  Weib  mit  dem  Manne  gemein. 

Die  Farbe  der  Unterseite  unterscheidet  sich  wenig 
Ton  der  obern ,  nur  sind  die  Punkte  und  Binden 
seil  г  schwach  angedeutet. 

Der  Schmetterling  fliegt  im  May  in  den  Steppen 
an  der  untern  Wolga. 

FidotUa  Loricaria^  mihi. 

F.  alls  aniicLS  cim  reis  j  Jasciis  transver  sis  obso^ 
letis  obscurioribus  j  fasciaque  macular i  ferru- 
ginea;  —  alis  posiicis  dnereo^lutescentibus, 
paiiiäiSj  einer eo  ir r oralis  ^  striga  transversa 
cbscuriore. 

Grösse  und  Flügelschnitt  von  Emucidaria  ^  Uüb. 
Die  Fühler  des  Mannes  sind  stark  gekämmt,  braun 
mit  weissem  Schafte.   Die  Vorderilii^el  haben  eine 
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aschgraue  Grundfarbe,  die  mit  gröberem  duiikieru 
Staube  bedeckt  ist;  über  sie  ziehen  mehre  (etwa 
drei  bis  vier)  dunklere,  sehr  lelclit  angedeutete, 
Mreilenförmige  Querbinden;  die  leiste  Querbinde^ 
eine  Linie  breit  тот  Amsenrande  entfernt,  ist  rost- 
farben, aber  auch  nur  leicht  angedeutet;  in  ihr 
lassen  sich  drei  bis  тіег  dunklere  Aostflecken  be- 
merken, die  ais  stuinple  Zapfen  gegen  den  Aussen- 
rand  hin  vorstehen. 

Die  Hinterfliigel  fuhren  ein  sehr  blasses,  schmor 
tziges  Gelb,  und  sind  mit  aschgrauem  gröberen 
Staube  bestreut;  etwa  in  der  Mitte  der  Flügel  bil- 
det dieser  Staub  eine  leicht  angedeutete  geschwun- 
gene Querlinie. 

Die  Farbe  der  Unterseite  aller  Flügel  ist  auch 
ein  blasses  schmutziges  Gelb,  das  stark  mit  groben 
grauen  Atomen  bestreut  ist;  eine  dunklere  Quer^ 
binde  in  denYorderflüigelu,  näher  dem  Aussenrande^ 
und  ein  Mondüeck  sind  nur  schwach  angedeutet. 

Den  Schmetterling  fing  der  hiesige  ApotheLer, 
Hr.  Hellmunn,  hier  bei  Kasan  im  July  in  einem 
Birkenwäldchen  in  drei  wohlerhaltenen  Exemplaren. 

jicidaUa  Li^ulaia, 
Fliegt  hier  im  April. 

Sericata, 

Fliegt  in  den  Steppen  an  der  untern  Wolga  im 
May. 


Digitized  by  Google 


ei 

Rivulata. 

Fliegt  im  Orenburgiscben  und  hier  um  Kasan 
im  Juuy  häufig. 

Riguata* 

Fliegt  im  Kasanischen  und  an  der  untern  Wolga 

ІШ  May. 

Lareiuia  Cassiata* 

Fliegt  hier  um  Kasan  im  July;  —  Plagiata,  die 
hier  nicht  Yorkommti  fing  ich  im  Caucasus  und  bei 
Sarepta  im  May« 

Cidai  ia  Aduuinata* 
Fliegt  um  Kasan  im  August. 

Marmoratab 

Ist  um  Kasan  häufig  und  fliegt  zwischen  Sträu- 
chern im  Juny  und  July.  ^ 

Russata* 

Fliegt  hier  nicht  selten  im  July,  August,  his  in 
den  September  in  Birkenwäldern. 

Picaia,  Sujffianaia. 

Beide  kommen  hier  vor  ;  erstere  fing  ich  im  Juuy, 
Lei  letzterer  habe  ich  verMumt  die  Zeit  anzumer» 
ken  da  ich  sie  fing. 
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Міпоа  Duplicaria. 

HÜBNER.  Tab.  40.  Fig,  208. 
üf.  alis  griseisy  anUds  fasciis  etuabus  obUquis  оін 

scuriorihusy  albidisque  duabus. 

Dteeer  Spanner,  der  eich  in  den  Qrenburgischen 

Steppen  findet^  stellt  der  Griseata  selir  uaiie,  miter- 
scheidet  eich  aber  durch  die  zwei  braunen  und 
aussenwärts  daran  lie^^emlen  zwei  лѵеІБвеп  Quer- 
streifen^  deren  äusserer  in  der  Spitze  des  l;lugel$ 
anfängt  у  und  eich  ziemlich  gerade  zum  Innenwin- 
kel zieht;  das  andere  Paar  Querstreifen  befindet 
eich  näher  der  Mitte  des  Flügels  nnd  geht  mit  den 
äussern  parallel. 

Ob  dieser  Spanner  wirklich  die  Dtdplicaria  liitb. 
sey^  will  ich  nicht  bestimmt  behaupten;  wenn  er 
es  ist,  daim  ist  die  Zeichnung  etwas  grob  gemacht. 

Minoa  Niveata. 

Fliegt  im  Orenburgischen,  an  der  untern  Wolga 
und  im.  Kasanischen  im  May  und  Juny,  in  gras- 
bewachsenen Steppen  y  und  ist  nicht  selten.  Eine 
Vaiuetät  (oder  eigene  ArL.)  luidet  sich  auch  im 
Orenburgischen  und  in  der  Gegend  топ  Sarepta, 
die  etwas  kleiner  ist  und  sich  dadurch  unterschei- 
det^ dass  alle  Flügel  von  gleicher  Farbe,  weiss,  glän- 
zend glatt,  mit  starkem  Perlmutterglanz  sind.  Ich 
möchte  diese  fiu'  liennidata  Hüb.  Tab,  Ш.  Fig.  ЧЪЬ^ 
Чѣ%  halten,  denn  Grösse  und  Gestalt  stimmen  voll- 
kommen. Auch  in  der  Begattung  habe  ich  diese 
Varietät  gefangen ,  im  May  bei  Sarepta. 
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M*  alis  aruicis  briamescentL-grUeis  y  nitidis  y  mar- 
gine  externa  obscurioritus  ;  —  alts  posticis 
obsolete  lutescenti^albidis. 

Diese  sLeht  wiederum  der  Renitidata  Hüb.  sehr 
паке  au  Grösse  und  Gestalt,  jedoch  sind  die  Yorder-* 
fliigel  epitziger.  Die  Farbe  ist  ein  ganz  blasses  Braun, 
das  nur  am  Aussenrande  dunlier  ist.  Auf  den 
Hinterflügeln  ist  das  Бгаап  noch  weit  heller:  sie 
sind  schmutzig- weiss,  mit  etwas  Braun  tingirt. 

Die  Unterseite  aller  Flügel  gleicht  der  Oberseite 
der  ffinterflugel,  sie  smd  alle  ohne  weitere  Färbung 
oder  Zeichnung,  nur  die  Adern  sind  erhaben. 

Den  Schmetterling  fing  ich  im  May  bei  Sarepta. 

Idœa  Exalbata, 
HÜBRB&.  Tab.  92.  Fig. 

L  alis  supra  albisjjascia  obsoleta  albiäioreß  suin 
tus  anticis  fiémoso-nigricantibus  :  fascia  alba^ 

posticis  albis:  striga  transversa  nervis  que  ni- 
gricanübus.  ^ 

Dieser  Spanner  ist  nicht  Varietät  der  Decussataf 
denn  die  äussere  Binde  auf  den  Vorderflügeln  maciit 
bei  Decussata  einen  (grossen  spitzigen  Vorsprung 
sum  Aussenrande;  bei  Exalbata  ist  dieser  Vorsprung 
sehr  stumpf,  unbedeutend  und  zugerundet;  zudem 
Tariirt  unsere  Exalbata  nur  wenig,  wird  dort,  wo 
sie  Torkommt ,  in  grosser  Menge  gefunden ,  indem 
Decussata  hier  gai*  nicht  angetroffen  wird. 
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Die  Fühler  des  Mannes  sind  gekämmt,  braan  mit 
weissem  Schafte;  die  des  Weibes  borstenförmig. 

Alle  Flügel  sind  auf  der  Oberseite  weiss,  jedocU 
nicht  ganz  rein ,  und  das  kommt  lediglich  daher, 

weil  die  schwarze  Unterseite  durclischeint  :  wo  aui' 
der  Unterseite  die  weisse  Binde  ist,  da  erscheint 
auch  das  Weiss  auf  der  Oberseite  heller,  und  bildet 
also  auf  dem  weissen  Grunde  eine  noch  weissere 
Binde. 

Die  Unterseite  der  Vorderflügel  ist  russie;schwarz 
angeflogen,  jedoch  nicht  auf  allen  Stelliii  gleich 
stark:  die  Nerven  sind  etwas  dunkler,  und  ein  №ttel- 
mondchea  unter  dem  Vorderraiide  schwarz  j  parallel 
dem  Aussenrande  zieht  sich  eine  weisse  Querbinde, 
die  in  der  Mitte  einen  Bogen  nach  aussen  macht. 
Die  schwarze,  russige  bestaubung  ist  bald  stärker, 
bald  schwächer,  und  so  schwach,  dass  der  Grund 
fast  weiss  ist  und  duich  die  dunklern  Nerven  und 
die  Querbinde  gegittert  erscheint,  wiewohl  nie  so 
stark,  wie  bei  Decussata, 

Die  Hinterflügel  sind  weiss,  die  Adern  und  ein 
Querstrich  durch  die  Mitte  des  Flügels,  parallel 
dem  Aussenrande ,  sind  russig  angeflogen.  (Dieser 
Querstrich  läuft  bei  Decussata  dem  Aussenrande 
nicht  parallel,  sondern  ist  ihm  hinten  näher.) 

Bei  einigen  Exemplaren  sieht  man  auch  die  Hinter- 
flügel auf  der  Unterseite  russig  angeflogen,  die  Adern 
und  den  Querstreifen  dunkler,  und  ausserdem  noch 
eine  weisse  Binde,  wie  auf  den  Vorderflügeln,  die  топ 

dem  dunkehl  Querstreifeii  nach  innen  hegrenzt  wird. 
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Das  Weib  ist ,  beträchtlich  kleiuer  als  der  Mann« 
Die  Oberseite  der  Flügel  ist  ebenfalls  rein  weiss, 
mit  schwach  clurchscheineinlcii  Zeichnuugeu  der 
Unterseite.  Die  Unterseite  ist  auch  weiss^  aber  mehr 
oder  weiiiii^er  russig  bestäubt ,  und  mit  mehr  oder 
weniger  russi^eu  Nerven.  Jeder  Flügel  hat  einen 
braunen  Mittelpunkt,  und  die  weisse  buchtige  Rinde 
des  Mannes,  die  nach  innen  von  einem  buchtigen 
braunen  Streifen^  nach  aussen  топ  dunklerm  Grunde 
begrenst  wird  und  dadurch  deutlicher  erscheint« 

Der  Schmetterling  Üiegt  im  May  und  Jmiy  in  den 
Orenburgischen  Steppen,  an  der  untern  Wolga  und 
Hill  Don. 

Decorata. 

Habe  ich  bis  jetzt  nur  an  der  untern  Wolga  ge* 
fiinden  j  wo  sie  um  die  Mitte  des  Mays  fliegt. 

Idœa  Excmata,  шні» 

/.  alis  albch-margaritacels ,  fascia  maculari  mar^ 
ginis  extend  slrMaque  apicis  alarum  апй^ 

Carum  fuscofevruglneis  /  —  alis  posticis  eroso 
denUUis, 

Noch  etwas  kleiner  als  Ornata ,  wenigstens  ge- 
drungener ;  die  Flügel  sind  kürzer,  aber  Terhaltniss^ 
massig  breiter. 

Die  Oberseite  aller  Flügel  hat  ein  holies  plauzen- 
des Weiss.  Auf  den  Vorderflügeln  zieht  sich  eine 
breite  Пескі^ч*  rostbraune  Binde  vom  Innenwinkel 
aufwärts  zum  Yorderrande ,  den  sie  auf  ein  Drittel 
Yon  der  Spitze  erreicht,  so  dass  zwischen  dieser  und 
VU  5 
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dem  Aussenraude  ein  Theii  des  weissen  Grundes 

übrig  bleibt;  in  der  Spitze  steht  ein  kleiner  brau-* 
ner  Strich,  in  welchem  zwei  dankiere  Flecken  kennt- 
lich sind.  Auf  ein  Drittel  топ  der  Basis  stehen,  nä- 
her dem  lün  terra  nde ,  гѵѵеі  braune  Punkte  über- 
einander^  und  der  Yorderrand  ist  an  der  Basis  braun 
bestäubt. 

An  den  Hinterflügeln  ist  der  Aussenrand  buchtig 
gezähnt  :  zwei  grössere  spitzige  Zahne  stehen  in  der 

Mitte  deutlicli  hervor.  Parallel  mit  dem  Aussen- 
rande»  auf  ein  Drittel  топ  ihm  entfernt,  zieht  eich 
eine  feine  buchtige  braune  Linie;  der  Raum  глѵі- 
sehen  dieser  Linie  und  dem  Aussenrande  ist  тот 
Innenwinkel  bis  auf  zwei  Drittel  aofvrarts  rostbraun 
fleckig  ausgefüllt;  das  obere  Drittel  am  \order~ 
тгіпкеі  bleibt  weiss.  An  der  Basis  stehen  тот  Innen- 
rande  aufwärts  mehrere  braune  Punkte  übereinan- 
der, die  mit  den  beiden  Punkten  auf  den  Yorder- 
fliigeln  korrespondiren  und  /eine  Punktlinie  тог- 
stellen. 

Die  Unterseite  aller  Flügel  ist  weiss ,  und  stau 
der  bräunlichen  Flecken  der  Oberseite ,  erscheinen 
hier  nur  hin  und  wieder  leichte  bräunliche  Schatten» 

Ich  fing  diesen  niedlichen  Spanner  in  der  Gegend 

Ton  Kasau  im  Juny. 

(Das  Ende  fol^i  epälerhia.) 
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SIMS  WISSENSCHAFTLICHE  HEISE, 

UMTSaNOlllliEN 

IN  DEN  Monaten  July^  August^  Septembei  иш 

ОстсюЕа  48Se 

VOM 

f A0FBS80R  DEK  FBY81K  AK  OEA  DRIVEASITJST  ZU  EASAN. 

Darch  die  geehrte  Verfügung  Sr.  Excellenz ,  dee 
Herrn  Curators  des  Kasanischen  Lelirbezirks,  Wirk- 
lichen Stâatsrathe  топ  MussIn-PaschLin  ^  d.  d.  %k. 
Juni  4  836,  N*.  4735,  wurde  mir  aufgc4ragen,  eine 
Reise  zu  unternehmen  ^  deren  nächster  Z^iveck  war, 
die  meteorologischen  Stationen  j  welche  im  Rasani'* 
echen  Lelirbezirk  längs  der  Wolga  errichtet  sind, 
XU  reTidiren,  die  hei  derselben  gehranchten  Baro^ 
meter  mit  dem  Normal-Instrument  des  pbysikali- 
echen  Kahiuets  der  Universität  zu  Kasan  zu  ver- 
gleichen j  und  den  mit  den  Beobachtungen  beauf- 
tragten Lehrern  die  nöthige  Anweisung  zur  mög- 

5* 


Digitized  by  Google 


68 


liebst  vollkommenen  Anstellung  der  QcobacLtungen 
zu  ertheilen*  Zugleich  ^ivurde  mir  noc)^  befoMen^ 
zu  Astraclian,  Giirîew,  in  der  Festuii:;  Nowo-Alexan- 
drowsk  und  Asow  BeobacUtuugen  in  Bezug  aui'  den 
Erdmagnetiemus'  anzustellen,  und  am  EltonrSee  ba- 
rometrische Beobacliturigcu  zur  Ilöhenbestimmung 
ZU  machen.  Ausserdem  wurde  ich  noch  beauftragt, 
zwei  zu  den  meteorologischen  Beobachtungen  be- 
stimmte Barometer  für  die  Gymnasien  zu  Simbirsk 
und  Astrachan  mit  mir  zu  nehmen. 

Einezweite  Verfügung  Sr.  Ex  cell  с  HZ,  d.  d.  30.  Juai 
ШІ  fugte  hierzu  noch  den  Befehl,  bei 
den  Gymnasien  zu  Simbirsk ,  Saratow ,  Astrachan, 
Pensa  und  JNischniy-Nowgorod  die  physikalischen 
Kabinete  zu  reyidiren ,  und  darüber  zu  berichten, 
welche  Instrumente  fiir  jedes  der  genannten  Gym- 
nasien anzukaufen  nötiiig  seyn  dürfte. 

Um  diesen  geehrten  Auftragen  zu  genügen,  reiste 
ick  am  2.  July  І83в  in  Begleitung  des  Hrn.  Can- 
didaten  Kusnetzoff,  Zöglings  der  hiesigen  Unirersität, 
welcher  mir  als  Gehülfe  beigegeben  war,  und  wel- 
cher während  der  ganzen  Reise  eine  sehr  lobenjy- 
werthe  Thätigkeit  zeigte,  yon  Kasan  ab.  Als  НікШ- 
mittcl  zu  den  Beobachtungen  wurden  loli^ende  Ge- 
genstände mitgenommen: 

Ein  Chronometer,  welches  von  dem  Herrn  Rector 
der  Universität,  Staatsrath  und  Ritter  von  Lo- 
batschewsky,  mir  fur  die  Reise  geliehen  wurde, 
da  dab  Cliioaometer  des  physikalischen  Kabi- 
nete nach  St.  Petersburg  an  Hrn.  Haut  zur  Ке^ 
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рагаіш*  gesandt  worden  war.  Dasselbe  war 
zwar,  nach  einer  Anaseige  des  Hrn«  Haut,  ecbon 
länij;st  wieder  im  brauchbaren  Stande,  meine 
wiederholten  Bitten  um  Zusendung  des  Instru- 
ments blieben  aber  топ  Seiten  des  Hm.  Haut 
ohne  Antwort. 

£in  Psychrometer  топ  Greiner  in  Berlin ,  eben- 
falls dem  Hrn.  Lobatschewsky  gehörig. 

£in  sechszöiiiger  Erterscher  Theodolit  zur  Be- 
stimmung des  Azimuths. 

Шп  Ramsden'scher  Spiegelsex  taut.  Beide  letztem 
Instramente  "wurden  топ  der  Sternwarte  enf^ 
liehen* 

Ein  Apparat  zur  Bestimmung  des  spezifischen  Ge- 
wichts Yon  Jones  in  London* 

Ein  mai^aetisches  lacliuatorium  nach  der  Con- 
struction von  Borda  und  Gambey^  in  der  me- 
chanischen Werkstätte  der  hiesigen  Universität 
von  dem  Mechanikus,  Hrn,  Ney,  verfertigt. 

Ein  Apparat  zu  Beobachtungen  über  die  magne- 
tische Intensität;  ebenfalls  von  Ilm.  Ney  vei^ 
fertigt. 

£dne  Magnetnadel  mit  einem  Spiegel ,  in  einem 
Kästchen,  die  Stelle  des  Declinatoriums  ver- 
tretend, von  Hm.  Ney  verfertigt« 

Zwei  von  Hrn.  Ney  verfertigte  Barometer,  von 
besonderer  Construction,  welche  sich  als  voi^ 
trefflich  bev^hrten ,  und  ungeachtet  mannich- 
facher  Unfälle  auf  der  Heise,  doch  ganz  un- 
versehrt nàch  Kasan  zurückgebracht  wurden. 
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Aueeerdem  noch  Terschiedene  Thermometer  aus 

der  hiesigen  Werkstätte. 
Der  Anfang  der  Reise  war  ziemlich  ungünetig, 

indem  durch  heftifije« Rogen  die  Wege  zwischen  Ka- 
san und  Simbirsk.  &chv  verdorben  waren ,  und  ich 
gelangte  nicht  ohne  Unfälle  цnd  Beschädigung  der 
lùjuipage  nach  letzterer  Stadt,  wo  unverzüglich  zur 
Revision  des  physikalischen  Kahineis  dcas  Gymna- 
siums geschritten,  die  Einrichtung  der  meteorolo- 
gischen Station  veranstaltet  und  correspondirendc 
barometrische  Beobachtungen  angestellt  wurden^  um 
die  Höhe  des  Orts  über  dem  Wasserspiegel  der 
Wolga  und  Swiaga  zu  bestimmen.  Nach  Beendi* 
gung  dieser  tieschäfte  -wurde  die  Reise  nach  Sara* 
tow  fortgesetzt  ;  auf  dem  W  ege  dahin  erlitt  die  ш 
Eile  sehr  schlecdit  gebaute  Reiseequipage  mehrfache 
Beschädigungen ,  welche  grosse  Besorgnisse  für  die 
Instrumente  erregten  ^  auch  erreichte  ich  nur  mit 
Muhe  Saratow,  wo  sich  zeigte,  dass  das  Inclinato^ 
rium,  in  Folge  der  Beschädigungen  der  Keiscequi- 
page  у  so  sehr  gelitten  hatte ,  dass  es  zu  Beobacb* 
tungen  ипЬгаислЬаг  лѵаг.  Glücklicherweise  fand 
sich  bei  der  Revision  des  physikalischen  Kabinets 
des  dortigen  Gymnasiums,  dass  dasselbe  ein  Incli» 
natorium  aus  der  mechanischen  Werkstätte  zu  Ka- 
san besasSi  welches  zwar  ebenfalls  beschädigt  war, 
es  gelang  jedoch  dasselbe  zu  repariren  und  zu  Be~ 
obachtungen  brauchbar  ш  macheu.  Es  wurden  da« 
her  zu  Saratow Beobachtungen  über  die  magnetische 
Inclination  und  Intensität,  so  wie  psy  chrome  irische 
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wnd  еікИісЬ  baromeli  ische   zur  lîolienbestiinmung 
des  Orts  über  der  WoJga  augesteJlt.    ІЧасЬ  Beendi- 
l^ung  dieser  Beobachtungen  und  Umandening  des 
KeisewageiiS  fuhr  ich  über  die  Wolga,  und  danu 
nordwärts  durch  die  deutschen  Goionien  nach  der 
Kreisstadt  Nîcolajew^  früher  Sloboda  Metschednaja^ 
am  grossen  Irgiscii-Fluss ,  wo  ich  drei  Tage  ver- 
weilte, bis  die  nöthigen  Verfügungen  su  meiner 
weitem  Heise  zum  Elton-See  über  die  Stadt  Nowo- 
Usen  (Tschertanly)  getroifen  waren.   Der  Aufent- 
halt SU  Nicolajew  wurde  benutzt  zu  correspondirent 
den  Barometerbeobachtungrn,  um  die  Höhe  dieses 
Orts  über  Saratow  zu  bestimmen.  Dasselbe  geschah 
hiciauf  zu  ?No\vo-lJsen ,  am  Elton-See  und  zu  Za- 
rewa ^  an  den  beiden  ersten  Orten  benutzte  ich  auch 
die  sich  darbietende  Gelegenheit,  Beobachtungen 
über  die  Temperatur  der  Quellen  zu  machen,  so 
wie  auch  am  £]ton-5ee  das  spezifische  Gewicht  des 
Salzwassers  des  Sees  bestimmt  wurde.    Eine  ver- 
suchte Zeit-  und  Breitcnbestimmuag  zu  Zarewa 
missgluckte  wegen  ungünstiger  Witterung«   In  Za- 
rizyu  angelangt^  wurde  zunächst  dem  Auiseher  der 
dortigen  Kreisschule  die  nöthige  Anweisung  zur  An- 
stellung  der  meteorologischen  Beobachtungen  er- 
theilty  und  alsdann  die  Höhe  des  Orts  über  der 
Wolga  durch  corresppndirende  Barometerbeobach- 
tungeu  bestimmt  ^  auch  endlich  noch  Beobachtun- 
gen über  die  Temperatur  der  Brunnen  angestellt* 
Von  Zarizyn  aus  wurde  die  Reise  über  Sarepta  nadi 
Astrachan  fortgesetzt,  an  welchem  letztern  Orte  ich 
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am  4«  August  4836  anlangte*   Hier  mirde  sogleich 

zur  AiisLciluiii^  der  maguetischen  Beobaclituiigen  ge- 
schritten, welche  aber  durch  die  Witterung  Anfangs  ' 
nicht  begünstigt  'wiu^den^  und  daher  viele  Tergeb- 
liehe  Mühe  verursachten,  bevor  sie  beendigt  werden 
konnten.  Hr.  Kusnetzoif  bemühte  sich  hier  ebenr 
falls  mehrfach  Sonnenliöhea  zur  Bublunuiung  der 
Ortsbreite  zu  nehmen,  um  sich  in  diesen  Beobach- 
tungen noch  mehr  Uebung  su  verschaffen.  Als  end- 
lich am  43.  August  alle  Beobachtungen  beendigt 
und  auch  die  Revision  des  physikalischen  Kahinets 
des  Gymnasiums  gesclielien  war,  schiffte  ich  mich 
Tags  darauf  nach  Krasnoi-Jar,  und  von  dort  nach 
dem  Tatarendorfe  Choschetajewka  ein,  von  wo  aus 
ich  den  Weg  zu  Lande  längs  dem  Ufer  des  kas- 
pischen  Meeres  und  durch  die  Steppe  zum  Ural- 
flusse  nach  der  Stadt  Guriew  fortsetzte,  wo  ich  ohne 
Beschwerden  am  49.  August  anlaugte.  Starker  aur 
haltender  Kegen  und  heuiger  Sturm  vom  Meere  her 
erschwerten  die  Beobachtungen  zu  Guriew  sehr^ 
jedoch  gelang  es,  der  Witterang  zum  Trotz,  gute 
Beobachtungen  zur  Bestimmung  der  magnetischen 
Inclination  uud  Intensität  zu  erhalten.  Вагошеігі- 
sehe  und  psychrometrische  Beobachtungen  wurden 
dabei  oielit  vernachlässigt,  dieselben  wurden  dbei^ 
haupt  überall  angestellt,  wo  sich  Gelegenheit  dazu 
darbot.    Endlich  nach  fünftägigem  Harren  zeigte 
sich  der  Wind  giuistig,  und  wir  schifften  uu&daber 
unverzüglich  am  25.  August  auf  einem  kleinen  offe* 
uea  Boote  ein,  um  aacb  der  Festuug  iSuwo-Alexau* 
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drowsL,  dem  südlichsten  russischen  Posten  an  der 
Ostküste  des  kaspischen  Meeres ,  am  Eingänge  des 
Meerbusens  Tuk-Karassu,  zu  gelangen,  wo  wir  nach 
einer  Fahrt  von  drei  Tagen  ^  während  weicher  ich 
zahlreiche  Beobachtungen  über  die  Temperatur  dee 
Meerwassers  machte,  ankamen.  In  der  Festung  selbst 
▼erweilte  ich  iiinf  Tage,  weiche  hinreichend  waren^ 
um  sehr  gelungene  Beobachtungen  über  die  mag- 
netische Declination ,  Inclination  und  Intensität,  so- 
"wie  eine  barometrische  Höhenbestimmung  des  Ust- 
Juri  und  Beobaclituageu  über  die  Temperatur  der 
Quellen  zu  erhalten,  und  eine  kleine  Excursion  in 
die  Steppe  zu  machen.  Hr«  Kusnetzoff  nahm  aussep- 
dem  noch  eine  ziemliche  Anzahl  Sonne uliuhen  zui* 
Bestimmung  der  Breite  des  Orts.   Am  2.  September 
Abends  verliessen  wir  die  Festun i:;  und  schifften  uns 
auf's  Neue  ein  um  nach  Guriew  zurückzuiahren« 
Eine  beabsichtigte  chronometrische  Verbindung  zwi<^ 
Бсііед  J\üлvü-Alexandгowsk,  dem  Vorposten  auf  der 
Prorwinskischen  Insel  und  der  Stadt  Guriew  wurde 
durch  heftigen  Sturm  und  anhaltenden  Regen  ѵег^ 
eitelt ,  und  лѵи-  gelangten  erst  nach  einer  sechs- 
tägigen ge&hryollen  Fahrt  zurikck  nach  Guriew« 
'    Hier  verweilten  wir  jetzt  zwei  Tage,  theils  mit  den 
Vorbereitungen  zur  Rückreise  nach  Astrachan,  theiia 
mit  Zeitbestimmungen  beschäftigt,  um  den  Gang 
des  Chronometers  zu  prüfen ,  auch  bestimmte  ich 
die  spezifische  Schwere  des  Meerwassers  aus  dem 
Mcrtwui-KultucL  und  der  INäiie  von  Aisiowui  ObUuw; 
hierauf  fuhren  wir  auf  dem  frühern  Wege  zurück 
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♦  nach  Choschetajewka,  mai  von  hier  Jiircli  die  Flüsse 

Achtuba^  Busan  und  Wolga  nach  Astrachan*  Nach- 
dem ich  mich  am  letztern  Orte  mit  dem  Zustande 
der  dortigen  Lehranstalten  bekannt  gemacht ,  dem 
Lehrer  der  Physik  die  nöthigen  Anweisungen  гиг 
AiisU'lliuig  der  metcorulügisclicii  Bcobat  litungen  ge* 
geben,  und  das  ІЧогтаІ-Barometer  des  physikali- 
schen Kabinets  der  Uniyersitat  Kasan  mit  dem  In- 
strumente des  Hrn.  Apothekers  Osse  verglichen  hatte, 
welcher  sich  eifrig  mit  Anstellung  meteorologischer 
Beobachtungen  bcscLartigt,  setzte  ich  meinen  AVeg 
weiter  nach  Kislär  fort,  wo  ich  am  2^.  September 
anlangte*  Hier  in  der  Stadt  selbst  wurde  der  Reise- 
wagen umgeworfen  und  das  Inclinatorium  abermals 
Stark  beschädigt,  doch  gelang  es  mir,  dasselbe  wie- 
der brauchbar  herzustellen,  so  dass  ich  endlich  im 
Stande  war,  nächst  barometrischen  und  psjchro- 
metrischen,  auch  Beobachtungen  über  die  magne- 
tische Neigung  und  Intensität  anzustellen. 

Von  Kisiär  wurde  die  Aeise  ohne  Auienthalt  über 
Stawropol  nach  Asow  fortgesetzt,  wo  ich  am  %.  Oct. 
ankam.  Die  Beobachtungen  welche  ich  hier  anstellte 
musste  ich  auf  barometrische,  ps  jchrometrische,  Zeit- 
und  Breiten-Bestimmungen  und  Beobachtungen  über 
die  magnetische  Inclination  und  Intensität  beschrän- 
ken, indem  die  angefangenen  Declinations-Beobacb- 
tun gen  durch  eintretende  ungünstige  Witterung 
verhindert  wurden.  Nach  mannich£achem  Aufent- 
ball,  лѵсісііег  duich  die  schon  sehr  verdorbenen 
Wege  und  stete  Reparatur  der  Eipiipage  verursacht 
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wurde,  gelangte  ich  endlich  über  Nowo-isclierkask 
und  Tambaw  nach  Penea,  yro  ich  zunächst  die  dor- 
tige u  sehr  blühen  Jeu  Lehranstalten  besuchte,  dann 
daa  physikalische  Kabinet  des  Gymnasiums  besich- 
tigte, and  endlich  Bei  ziemlich  ungünstiger  Witte- 
rung magnetische  luclinatious-  und  luteusitüts-Be- 
obacblungen  anstellte.  Hierauf  begab  ich  mich  nach 
Niscliniy-Nowgorod ,  ЛѴО  mich  nach  dem  Besuch 
des  Gymnasiums  und  der  Revision  des  physikalischen 
Rabinete^  dieselben  Beobachtungen  wie  in  Pensa 
beschäftigten;  beginnender  Schneefall  hinderte  die- 
selben zwar  sehr ,  doch  wurden  sie  noch  glückUch 
beendigt.  Nachdem  noch  Beobacbtutigen  zur  Höhen- 
bestimmung des  Orts  über  der  Wolga  angestellt 
und  das  unbrauchbar  gewordene  Barometer  des 
Gymnasiums  reparirt  und  mit  dem  Normal  instru- 
mente Terglichen  worden  war ,  trat  ich  den  Rück- 
weg nach  Kasan  an,  wo  ich  am  5.  November  Mor- 
gens wieder  anlangte. 
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mSBEB  DIE 

OATTUNGSMAMBN  ШБЕ  вСНМЖТТНШНеВ, 

▼OK 

Dr.  W.  SODOFFS&Y 
IM  Riga. 

ßald  nach  Linné  fingen  die  Naturforscher  an 
sich  dayon  zu  überzeugen,  dass  die  EiniheiJung  der 
Scluncllrrlinge  in  allgemeine  i;rosse  Klassen ,  die 
man  nach  einzelnen  Organen,  als  den  Mundtheiien, 
Fühlern  u.  s*  w.  feststellte,  unzureichend  war,  und 
dass  durch  diese  Ansicht  oft  nah  verwandte  Arten 
getrennt  vrurden,  während  andere  zusammenkamen, 
die  in  ihrer  ganzen  Lebensart  nichts  mit  einander 
gemein  hatten.  Um  diesem  Uebelstande  abzuheilen, 
unternahm  man  es  nun  das  ganze  bunte  Schuppen» 
völkchen  in  kleinere  Gruppen,  als  Guttungen,  zu- 
sammenzu£aissen ,  indem  man  bei  der  Bildung  der> 
selben  als  Bntheilungsprincip  feststellte:  nicht  ein-* 
zelne  j  sondern  alle  auszcicimeudeu  Eigenschaften, 
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h.  den  Habitus^  sowie  insbesondere  die  Meto* 
morphose  berücksichtigen  zn  wollen. 

Faiji  icius  und  nacii^iUm  viele  andere  Systemaû- 
Ler  bildeten  solcbe  Gattungen  und  benannten  sie« 
Unstreitig  am  umfassendsten  und  glückiiclisten  be- 
schäftigten sich  Ochsenheimer  und  Treit&chke  mit 
dieser  Anordnung ,  besonders  aber  Letzgenannter, 
der  auch  die  bis  dahin  vernachlässigten  Mikrole- 
pidopteren  auf  gleiche  systematische  Höhe  mit  den 
andern  schon  bekannten  Klassen  brachte.  In  seinem 
zehnten  Bande  der  Schmetterlinge  von  Europas 
giebt  er  uns  ein  vollständiges  systematisches  Yer*- 
zeichntss  aller  europäischen  bis  jetzt  bekannten 
Schmetterlinge. 

Viele  Gattungsnamen  hat  er  von  frühern  Schrift- 
stellern angenommen,  die  meisten  hat  er  aber  selbst 
geschaffen.  Bei  der  Fundation  dieser  Namen  hat  er 
sowohl,  wie  die  andern  Naturforscher,  die  sich  da- 
mit beschäftigten  >  sich  gewisse  Grundsätze  fest«- 
gestellt  y  —  wie  man  sich  davon  iiberzeugen  kann, 
sobald  man  die  Gattungsnamen  mit  den  Eigenthum- 
lichkeiten  der  ihnen  zugesellten  Species  Tergleicht* 

Diese  Grundsätze  nun  in  alli^emciiicn  Regeln  aus- 
zudrücken ,  sey  in  Nachstehendem  mein  Bemühen^ 
sowie  gleichfidls  zu  zeigen,  wo  man  von  diesen  Re- 
geln abwich  und  wo  demnach  eine  Veränderung 
in  den  Gattungsnamen  virünschenswerth  erscheint« 

A,  Ueberau  wo  man  auszeichnende  Eigenschaften, 
anûallende  lornien,  Farben  und  Zeichnungen ^  £i- 
genthûmlichkeit  in  der  Lebensart^  der  Nahrung  u.  s.  w» 
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durcbgehends  bei  allen  oder  docb  den  meisten  Aj>- 
ten  eines  Genus  auffinden  konnte^  bildete  man  tior-" 
zugsweise  aus  der  griechischen  Benennung  dieser 
Aus^eicbmingen  den  Galtuiigsnamen^  und  zwar  so, 
daes  man  das  griechiscbe  Wort  y  mit  Berucksicbt^- 
giing  seiner  Flection  und  Orthographie,  latimsirte, 
falls  es  nicbt  schon  eine  lateinisch  klingende  Endi^ 
^ung  liatt^.  Diese  Regel  ist  als  die  Torsüglichste  zu 
betrachten  und  überall  in  Anwendung  zu  bringen, 
iro  es  sich  nur  möglich  machen  lässt^  indem  man 
durch  sie  mit  dem  Namen  zugleich  den  BegrüT 
erhält  (*). 

Eine  Ausnahme  топ  ihr  machen  die  Gattungs- 
namen der  Tagsclimetterlinge  ,  zu  denen  man  fast 
durcbgehends  die  Beinamen  der  Aphrodite  wählte 
und  die Linne'scheu  R la ssenbezei ebnungen:  Papilio^ 
Sphinx,  Noctua  u.  s.  Diese  behielt  man  unver^ 
ändert  zum  Andenken  an  den  grossen  Naturforscher 
bei  f  indem  man  in  jeder  Klasse  ein  Genus  y  und 
zwar  das,  welches  die  ganze  Klasse  in  ihren  £igen- 
lUuuiIu  hkeiten  am  ausgeprägtesten  darstellte,  oder 
am  bekanntesten  war,  mit  dem  ehemaligen  Linné  ~ 
schen  Klassennamen  bezeichnete. 

2.  Ueberau ,  wo  man  nicht  auszeichnende  Merk- 
male, die  vielen  Species  einer  Gattung  gemein  wa- 

{*)  Ich  kann  daher  Orhsenheimern  nicht  beistlmmeni  wenn  er 
nach  seiner  ЛѴіИкйі:  die  Gattungsnamen  wählte  uiid  dcutungs» 
lose  Zusammensei%ungeQ  ЫЫсІс,  wo  er  es  vermeiden  konnte,  lû 
ist  gewiss  nichts  lästiger»  als  das  Gedächtaiss  mit  begrifQoten 
KIKngen  anßillen  sn  sollen. 
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reu  J  aiifFand  y  oder  wo  eine  Gattung  in  mehrere 

Familien  getlieilt  werden  musste^  da  wählte  man 
snr.  JBezeicbnung  derselben  die  Teralteten  JNamen 
griechischer  Städte,  Flusse,  Inseln  und  Personen, 
oder  die  Beinamen  der  Göttinnen. 

3.  Glicht  allein  die  Nomina  propria,  die  den  Gat- 
tungsnamen als  Ableitung  dieu  ten,  miisstcn  generis 
feminini  sejn,  sondern  auch  bei  den  Eigenschafts- 
wörtern leitete  man  aus  der  weiblichen  Form  der- 
selben das  neue  Wort  ab*  Eine  Ausnahme  macht 
Ыетоп  Genus  6  und  89. 

h.  Zu  Gattungsnamen  durfte  kein  Wort  gebraucht 
werden^  das  bereits  als  systematischer  Name  in  ir- 
gend einer  andern  Abtheilung  des  Naturreiches  exi- 
stirt ,  sey  es  für  eiu  Genus  oder  für  eine  Species» 
Daher  ist  es  erlaubt,  zu  diesem  Zwecke  Thiemamen 
aus  der  griechischen  untl  alLlatelmsclien  Sprache 
XU  entlehnen,  sobald  man  überzeugt  ist,  dass  sie 
nicht  schon  als  wissenschaftliche  Bezeichnungen  тег- 
brauciit  Avordeu  sind.  Beispiele  hievon  liefern  Co^- 
Hepiolus  und  andere. 

5.  Bei  den  neuen  Namen  musste  zwar  der  ЛѴоІіІ- 
klang  berücksichtigt  werden ,  doch  nie  auf  Kosten 
obiger  Satze. 

Hr.  Xreitschke  hat  alle  diese  Regeln  grösslentheils 
getreu  befolgt,  und  es  finden  sieb  meist  nur  da 
Abweii  liuiii^eu  von  ihnen,  wo  er,  um  eine  fremde 
Schöpfung  zu  ehren,  JNamen  beibehielt,  die  Andere 
gescbaSen  hatten. 

Er ,  der  bei  eigenem  grossen  Verdienst  so  billig 
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über  Aie  Leifltungea  Anderer  nrtheilt^  wird  es  mir 
gewiss  nicht  verari^cn,  wc  im  ich  meine  Ansicht  un^-^ 
umwunden  in  Nachstehendem  ausspreche,  auch  da, 
wo  ich  ihuL  mit  eutgegengesetzter  Meinung  begeg* 
nen  mass. 

GATTUNGSNAMEN 

NA.CB.   T&EJTSCUILE's  StST£M. 

4.  MeUtœa.   Richtiger  wohl  Melinœa;  denn  M^Xiß 

%aia  \\лѵ  L411Ü  Stadt  in  Thessalien  ,  dagegen 

ЫьШаіа^  ein  Beiname  der  Venus,  die  Süsse; 
vou  ^иЛ^  Honig. 

vide  Dr.  W.^ Vollmer,  Tollstäudiges  Wör- 
terbuch der  Mythologie  aller  Nationen.  Stnlt^ 
gart  483G.  pag.  4483. 
%  Argynms,  Beiname  der  Yenus.  Von  dem  Tem^  , 
pel ,  den  Agamemnon  bei  dem  Tode  seines 
Lieblings  'Aqyw¥Qç  der  Venus  weihete. 

T.  YOLLMBR  ].  С  p.  308. 

3.  Веігіаше  der  Venus.  Von '.ЕѵяЯ^іу,  glück- 

lich schiffen  ;  ^ЕияШщ^  die  glückliche  Fahrt. 
T.  Vollmer  1.  c.  p.  748. 

II-.  anessa.  Besser  ;  Phariessa.  In  der  griechischen 
Mythologie  y  sowie  in  der  ägyptischen,  war 
ФаѵЩу  der  Liebesgott,  der  Beinaaie  vou  i\mor« 
Phanesse  wäre  demnach  der  weibliche  Liebes- 
gott, mithin  die  in  dieser  Schmetterlings- 
Ablheiluug  regierende  Venus. 
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¥•  В.  Нкожтся,  mythologischéi  Lexicon. 

Leipzig 
Y*  ToiXMER  )•  С*  р*  4346. 

5.  Limerdtis ,  Beiname  der  Venus,  der  Diana  und 

anderer  Gottheit.  Von  jiifâêPirsÇf  éàoçg  den 
Hafen  beschützend. 

V.  Vollmer  J.  c.  p.  44^3. 

6.  Charaxes.  Von  Xor^jop,  ein  griediischer  Manne- 

name. Zulässig  ist  diese  regelwidrige  Ablei- 
tung von  einem  männlichen  jNamen  wohl  nur 
desshalb,  weil  die  einzige.  Species  dieser 'Bal- 
lung einen  männlichen  Namen  schon  топ 
Alters  ber  erhalten  hat* 

7.  Apatura.   Richtiger  Apaiuria ,  ein  Beiname  der 

Venus,  die  Listige.  Von  алагцу  List,  .die  sie 
anwandte,  um  einige  Giganten  in  die  Gewalt 
des  Hercules  zu  bringen. 
Vollmer  1.  c«  p.  274. 

8.  Hipparchia,  Von  ^Iwmit  )xicty  die  Vf  iirde  des  An- 

führers einer  Aeiterabtheüung«  Offenbar  /г^тгі^^ 
unter  den  andern  Gattungsnamen»  Daher 
wäre  es  wohl  wiinsclienswerth ,  auch  dieser 
Gattung  einen  Beinamen  der  Venus  ra  er- 
theflen,  etwa:  Melaida,  топ  fâXaÇy  dunkel- 
farbig, weil  die  meisten  Species  diiiser  Gat- 
tung schwarzbraun  sind, 
V.  Vollmer  1.  c.  p.  4484, 

9.  Lycmna*  Von  Лѵнаііт^  Wölfin.  Wie  passt  die 

unter  die  Göttinnen  hier  ?  Besser  schon  wäre: 
Lycia,  Beiname  der  Diana  (?.  Vollmer  1.  c. 
VI.  e  ' 
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p.  603.)  ;  noàk  beeeer  aber  ein  Beiname  der 

Venus ,  etwa  :  Migonitis  ,  von  /аум//а ,  тег- 

mischen  у  yermengeo.  - 
V.  Vollmer  1.  с.  p.  4303. 
40.  РарШо.  Xagschmettci  liu^.  Linke. 
44.  Zerynthia.  Richtiger  Zerinthia,  Beiname  der 

Venus. 

Уошші  К  с  p.  4555. 
42.  Doritisj  Beiname  der  Venue  za  Kmdoe. 
T.  VOLLMBR  1.  c.  p.  625. 

4  S,  Fonda,  Beiname  der  Venns. 

V.  VOLLMEJI  1.  С.  p.  ІЗЛЗ. 

4».  CoUas,  Beiname  der  Venus.  Von  xokiâç,  ein 
Vorgebirge  auf  Attica  mit  einem  Tempel  der 
Venus.  Unter  diesem  Namen  scheint  sie  nur 
ton  den  Buhlerinnen  angerufen  worden  zu 
seyn. 

T.  Passow,  I-exioon  graec    Vollme».  1.  с 
p.  4073. 

45.  Hécœrge,  Beiname  der  Venus.  Von  éxiç  tgyav, 

die  weithin  wirkende. 
V.  Vollmer  1-  c.  p.  848. 

46.  Bésperia.    Von  'MöntQia^  Abend,  Tochter  des 

Atlas* 

V.  Vollmer  1.  с  p.  855. 
Besser  wäre  es  wohl ,  auch  dieser  GaUung 
einen  Beinamen  der  Venue  га  geben,  etwa: 
Sfmmachia,  von  cvfifiet^i^^  die  Verbündete. 

T«  VOLLVIB  L  c.  p.  4W6. 
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47*  CJùmœra,  von  XifiaiQa,  ein  tJngcbuucr  aus  der 
griechischen  Mytlioiogie* 

T.  YOLLMEE  1.  с  p. 

Atjchia^  топ  Ätv^luy  Unglück.  Ocusbnbeimeiu 
In  dem  Begritfe  іжѵхіл  ist  dnrchans  nichts 
eatbalten,  was  sich  auf  die  Eii^enscliafl  die- 
ser Gattung  beziehen  liesse*  Auch  findet  die 
Regel  snh  IT.  %  Leine  Anwendung  bei  die- 
sem Namen«  £r  müsste  daher  wohl  mit  ешет 
andern  Terwechselt  werden,  etwa. mit:  Bra^ 

djptesis ,  von  fiçaSi'ç,  träge,  iaagsam,  und 
mtiiôéÇf  Flug. 

49.  Zfgama,  топ  Zvyaivij  у  Hammerfisch.  OcüSBira. 

20.  SyntomiSj  von  övvtofAog,  kurz  beschuitteu.  Оси- 

вБІШЖШПи 

24.  Thyrisj  von  t^^c,  Fenster.  Ochsrnh. 

22.  Stjfgia,  von  örvywgy  stygiscb.  Ochsenh.  Ein  ganz 

Tvillkürlich  gemhlter  Name.  Wäre  nicht,  des 
glasartig  durchscheinenden  Fleckes  auf  den 
Unterilügeln  wegen,  bezeichnender:  HyaUda, 
Ton  vakoëi^i^Çy  glasartig. 

23.  Sesia,  besser  6tUa,  топ  бцду  щтод^  Kieidermotte* 

OCHSRIVH. 

%4.  MacruglüSSiij  von  (лал(^иі,  laug,  уАшОйа,  Zuuge. 
OcHS&?ili* 

25.  Deilephila,  топ  ^««Я^,  Abend,  (fiXia^  lieben. 

Ochseis  H. 

26.  Sphinx,  Abendschmetterling.  Liiwi. 

27.  Acherontia ^  von  ax^çà^rtoÇy  тот  Acheron. 

2Ô.  SmeriiUluiSj  von  ûf^if^à'og  seu  fL^Qivûoç^  Faden^ 

6* 
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Schnur.  OouBNB.  Ebeiifalle  ein  mcbts  be- 
zeichnendes Wort.  Besser  wäre  wolü  dafür: 
Bebroptera^  топ  fiêfiçàÇf  Part.  perf.  топ  fi^ 

ßQoj6x(üy  bcû essen ^  ausfressen  ^  und  TtwéQor^ 
Fiügeh 

29.  Saturniaj  Beiname  der  Juno.  Ihr  geheiligt  i^ar 
der  Pfaib 

r.  Vollmer  I.  c.  p.  ^ЧІБ. 
80*  ^dgliüj  Yon  dyXuf  =:  (uyiÇf  ein  ¥№Ів8ег  Fleck  im 

.  Ange.  OCRSRNH. 

31  •  EndromiSj  той  épS^ofiiç^  ein  härenes  Kleid.  Octt- 
ввгш.  Besser:  Bombyx ,  Spinner«  .Lnfifi*  Da 

in  jeder  andern  Klasse  ein  Genus  mit  dem 
.  ehemaligen  Linné'schen  Kiassennamen  be- 
zeichnet "wnrde^  so  dürfte  auch  dieser  einfe 
solche  Bezeichnung  nicht  іеЫеП|  und  ich  halte 
gerade  dieses  Genus  dazu  am  geeignetsten, 
•weil  zu  ihr  der  ausländische  Spinner,  Mori, 
der  Seideuspinner,  gehörti  der  doch  der  be- 
rühmteste aller  Spinner  geworden  ist.  Zu- 
dem hatte  ^chou  Scuiüü\&  diese  Gattung» 
Bombyx  genannt. 

32.  Нагруіпу  von  ^A(mvtcuy  Mädchengcstalten  mit  ab- 

schreckender Bildung  der  Extremitäten»  Töch- 
des  Thaumas. 

V.  Vollmer  I.  c.  p.  843. 

33.  NatodofUa,  von  pätog^  Rücken»  odovg,  artcÇf 

Zahn.  ОснзЕічн. 


Digitizer  by  Google 


86 

3^«  Cossusj  топ  dem  lateiiiischm  Сомов,  Holxwnrm. 
OoHSEira. 

35.  HepioluSß  von  finioXoQf  Licbtmolte.  Ocusenh. 

36.  Idthosi^,  топ  Aê&açy       Stein*  Beseicbnender 

Wiii-e  :  Liehe  nia  j  von  Auj^^Vy  ffyogy  Moos, 
Flechte,  weil  die  Kaupen  sammtlicher  Species 
dieser  Gattung  топ  den  Flechten  leben.  Dap- 
gegen  Liihosia  nichts  Bezeichnendes  entbäJu 

37.  Psjche,  Ton  tpv^Vy  Geist,  Motte.  Ogbsbnh.  .  Bes- 

ser vväre;  Saccujeru,  von  aaxxo^qoç^  Sack- 
träger. 

38.  Li  paris  j  TOn  Liparis,  eine  Froschgattung  bei 

PlinluSi  von  XmaqàÇf  glänzend,  ücusenh. 

39.  Orgyia,  Ton  oçiya^  ausstrecken,  und  yvtovy 

Fuss.  OCHSENH. 

^0.  Tjrgœra^  топ  »£71/,  Hintere,  und  Sç&^  heben. 

'  OCHSENH. 

Gastropacha,  von  ^иСтщ^  Leih,  und  яіж- 

jfyy  diel«  OCHSENH. 

42.  Euprepiuj  von  £v7f^b7i£iu,  Schönheit.  OcHSENH. 

*  » 

43.  Acronycta ,  von  àxQéifVHTOQy  am  An&nge  oder 

zu  Ende  der  Nacht.  Teeitsgu&e.  Diese  Eigen- 
schaft haben  yiele  Gattungen,  daher  besser  : 
Cometa,  von  xo/u^itfjÇy  langes  Haar  habend, 
weil  das  eine  auszeichnende  Eigenschaft  der 
Raupen  dieser  Gattung  ist. 

hh.  Diphieruj  richtiger;  Diphtliera^  von  di^â'éçetf 
das  Fell  der  Amalthea.  Ta. 

и  5.  L' г/ op  lu  la,  von  ß(jvQVy  Moos,  ^іХіа,  lieben.  Та. 
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M.  Kymntophora ,  besser:  Cymathophùra ,  (топ 
,  Av/tia,  uTOÇf  Welle,  (рь^т^  Lager,)  da  das 
griechische  m  bei  der  Uebersiedelang  in*s  La- 
teinische immer  in  С  übergelil  (*). 
Л7.  Episema,  топ  *'£аёйщ§Ш9  Keimseicheii.  Та* 
It  8.  jégrotis,  топ  a^yéttjçj  tçj  тот  Lande«  Ta* 
Ч^.  Cocytia,  ?ou  KfàxvTÔç^  Strom  der  Unterwelt.  Tr. 

50.  jimphipfra,  топ  afitpij  ntfQf  feuerumkreisend.  Tr. 

51.  NoctiMij  £ule.  Linné. 

52.  Triphma^  топ  Т^сй»щ  ein  Fenermeer«  Та. 

Besser:  Xanthoptera,  der  gelben  Unterflügel 

wegen,  Ton  tav&oÇy  gelb,  uutl  utt(^v^  i  iügel. 

53.  Hadem,  топ  atènç,  Unterwelt.  Ta. 

5'l.  Eriopus,  ѵоіГ'£^<оу,  Wolle,  nuvçj  odoç^  Vuss.  Ta. 

55.  PlUogophara,  топ  фіЛі^  Flanune»  U^ageu. 

Та. 

56.  Miseliuj  von  fäiötlr^  hassen,  i^îoç,  Sonne.  *  Ta. 
57«  Poüa,  Ton  noUoç^  Tveissgran«  Ta. 


(*)  0îe  лкеп  Lateiner  hallen  nur  zwei  Worle  die  mil  eniem 
к  tchriebeii,  kaUndm  mid  Karthago,  und  selbst  bei  diesen  beiden 
Worten  braocbt  Qeero  ein  C.  In  »Hen  andern  FtUen  »  wo  sie 
gricdMche  Worte  vbcrttedelteD ,  ging  das  grîcciuscbe  «  allemal 
in  e  fiber  9  ei  mocbte  тог  einem  Consonanlen  oder  тог  einem 
Vocale  stehen.  I)ah(  г  muss  für  uns  Nrut!re  das.sell)e  Gesell  ia 
der  Sckrtibart  geltend  bleiben.  £in  Anderes  ist  es  mit  der  Aus> 
•ргасЪс  Da  mag  es  Jedem  unbenommen  fejrn,  das  С  ancb  тог 
«9  l  vnd  7  wie  ein  к  amnsprecbenj  indem  kochst  wahrarkeinUck 
die  Römer  selbst  es  so  thaten,  und  «war  nickt  allein  in  den  ans 
dem  Griechischen  ^»tainmcudcn , .  6uuticru  auch  in  ilycu  eigenen 
Uleiuiscben  Worten. 
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58.  Tiachisj  Ьстате  der  S  ladt  Chersouj  voa  т^а- 

jciç,  гаиЪ,  uneben.  Tr. 

59.  Apamei,  Stadt  in  Armenien^  Тж. 

60.  MamesLra,  besser:  Mandstra» 

V.  HomiÂNNx  Lex.  uniyereale 

61.  Thyaiiraj  von  -д^иажёТ^а^  Stadt  in  Lydien.  Bes- 

ser inräre  :  Caileida^  топ  xaXaÇf  schön,  ssdag,  « 
Zeichnung,  Bild. 

62.  Calpe ,  von  хаЯд^,  Gefäss.   Tr.    Calpe  hiess 

auch  der  Berg  auf  dem  jetzt  Gibraltar  steht. 
V.  Pllmls  llist.  JN'.  3.  4. 

63.  Mjthimna,  richtiger:  Mithimna,  Stadt  auf  Mi- 

tUene. 

V.  Hoffmann  Lex.  univ. 
6«.  OrtJiosia,  Stadt  in  der  Nähe  топ  Tripolis.  Та. 

65.  Caradrinaj  Fluss  in  Albanien.  Tr. 

66.  бітгга^  Stadt  in  Tripolis.  Tu.  Bezeichnender 

Tväre:  jisema,  топ  aôf^fwçj  ohne  Zeichen. 

67.  Leucaida,  richtiger  Leucadia^  Insel  im  ägeisclien 

Meere  (т.  HoFFiuim  i.  c).  Bezeichnender: 
Donachloraj  топ  SdraSj  dxoç^  Schilf,  und 
Z^çiiç,  fahl,  gelb. 

68.  Nonagria,  Insel.  Ta.   Bezeichnender  ist:  En* 

terionu^  von  *£pT€Qiiôrfj  ^  Mark  der  Pflanzen. 
68.  Gortyna,  Sudt  auf  Gandia.  Tr. 
70.  Xanthia,  von  Sixy&ôçy  goldgelb.  Та. 
74.  Cosmia^  von  MÔôfAioç^  wohlgeordnet.  Ta. 

72.  CerasiiSß  топ  м$((лсжщ^  gehörnt.  Ти. 

73.  Xylina,  von  £г/Ят^|  holzartig.  Та. 
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74.  Asteroscopus,  von  абте^обхбтіод^  sternschauend. 

75.  Cleophana,  топ  жХёод^  and  ^mmw,  rulimglän- 

zend,  nichts  ^іе  Та.  übersetzt^  mit  БігаЫеи 
gesiert«  Dae  Ыевэе  denn  wohl:  Jihabdophana, 
von  çafidoç,  Strahl,  Streif,  und  <реирв»^  zei- 
gen^  Zieren,  und  vväre  vielleicht  vorzuziehen, 
weil  Cleopkana  eben  dieser  Strahlen  wegen 
,    gewalilt  ^urde. 

76.  Cuadliaj  топ  Cucalla,  Kaputze,  Haube.  T&.  Da 

jedoch  vorzugsweise  die  griechische  Sprache 
zur  Ableitung  der  Gattungsnamen  benutzt 
wurde,  so  wäre  auch  hier  wohl  richtiger: 
Lophia,  von  hxfcç^  Nacken,  Joch,  Anhöhe. 

77.  jàbrostola,  richtiger:  Habrastolaj  топ  afifoç, 

бтоХі^,  glänzend,  Kleid. 

78*  Plasia^  von  nkovgwst  reich«   Тк.  ♦ 

79*  jinarta ,  eine  Meerechnecke  bei  Punius.  Ta* 
Besser  :  Charelia,  von  ^Xioç  und  z^^Ç^f  sonne- 
liebend, der  auezeichnienden  Eigenschaft  we-* 
gen,  die  diese  und  noch  einige  folgende  Gat- 
tungen haben ,  im  Sonnenschein  zu  iiiegen, 
während  sie  doch  zu  den  Nachtschmetterlin- 
gen, ilirem  übrigen  Verhalten  nach,  gehören. 

80«  Heüot/äSf  richtiger:  HéUotiSy  von  щкш€Пі^  ie% 
zur  Sonne  gehörig.  Das  Wort  :  tiXia&ùç,  von 
der  Soime  glühend,  scheint  Passow  in  seinem 
Lexicon  nicht  anzuerkennen. 

84.  Асопсіа^  von  алоѵгшд^  eine  Schlangenart.  Tu. 
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Besser:  Heliothera^  von  fiXiO&Bqm ^  von  der 
Sonne  glühend. 

82.  Erastria,  von  èçâatQm^  Lîebbaberin.  Tr.  Bes- 

ser: Hemarapiena  y  von  щііоа  und  тцѵад^ 
аш  Tage  fliegend* 

83.  yJnfhophila,  von  S&oç ,  Біише^  y^Xs&^  lieben. 

Xr«  Besser:  Helionumes^  von  ^XtoCf  Sonne» 
fiâv€eÇj  von  fiaivofiaiy  wüthen  ;  also  sonne- 
wutiiend,  in  die  Sonne  verliebt.  . 

84.  Ophiusüf  Insel  im  ägeiscben  Meere.  Tr.  Besser: 

НепшЫіга^  voii  rifii^a^  lag,  und  j^ai^a,  sich 
freuen,  tagliebend« 

85.  Caf.epkia,  von  жатг^гріш^  Traurigkeit.  Tr. 

86.  Mania,  von  ^іоуіа^  VVuth,  Poltergeist,  Gespenst. 

Tr. 

87.  Catocala,  von  хатса,  xàôoÇy  unten  scbön.  Tr. 

88.  BrephoSy  von  fiçiifOÇf  Kind.  Tr.   Besser:  Cor 

toxantfiia,  voii  xdtûf  und  iw&6çy  unten  gelb. 

89.  Euclidia,  von  EvxXtîèriç,  ein  berühmter  Geo- 

metriker  aus  Gela.  Tr. 

90.  Platj pterjx,  von  nhttvç,  breit,  лтідѵ^,  Flügel. 

Л. 

*  * 

Ѳ  I.  Emiomos,  von  ïwofWÇj  rechtmassig.  Sind  denn 
die  folgenden  Genera  weniger  rechtmässig  zu 
nennen?  Besser  wäre  daher  лѵо Iii  ;  Oäuptei  a, 
Zahnflugler,  von  adavÇf  яті(/ѵ£. 

92.  Астпйу  von  амагш^  Dorn,  Spitze.  Tr. 

93.  EUopla,  Stadt  in  £ubœa.  Та. 
9^.  Geometrüf  Spanner,  hmut* 
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95.  AsfilaUs^  топ  ааліХод,  fleckenloe;  ein  Edelstein 

bei  Plintüs.  Tr.  Besser  :  Paralleloy  von  яа- 
f^XA^ÀoÇf  nebeueinanderlaufend ,  der  beiden 
Streifen  -wegen,  die  auf  den  Oberflikgeln  ne- 
ben eijiaiider  laufen. 

96.  CrooalUsy  ein  Edelstein  bei  РілшгвГ  Ta. 

97.  Gnophos,  топ  yvùjpoç,  DuaLeiheit.  Т^. 

98.  Baarnday  Beiname  der  Pallas,  тѵеіі  sie  den  Bö- 

otiern  lehrte  die  Of  bs(?n  an  den  PÜug  zu 
spannen^  топ  fioiçj  ufftoC»,  Oclisen,  spannen. 
V.  Vollmer  1.  c.  p.  467, 

99.  jimphidasisj  richtiger:  JlmphidasfS^  топ  afu/A^ 

ieufvÇj  ringsum  dicht. 

400.  PsodoSf  besser:  Spodos,  топ  бяодод,  Asche, 

iSmiiOÇt  aschgran. 

401.  Udonia,  Göttin  der  liustwölder.  Ta.  Sollte 

diese  Göttin,  gîebts  anders  eine  solche,  nicht 

Phytonia,  von  ^itov^  Gewächs,  geheisscn  lia- 
ben  ?  Pbytonia  hiess  auch  eine  Insel  im  tjrr- 
lieuisrhen  Meere.  Jedenfalls  müsste  aber  die 
Gattung  Phjtoma  genannt  ijverden» 

4  02.  ChesiaSy  Beiname  der  Diana.  Tb. 
T.  YoiXMEB.  1.      p.  532. 

403.  Cohera j  richtiger:  СаЫга^  топ  Ка/Зща,  die 
Tochter  des  Proteus. 

T.  YoUiMER  1.  С  p.  H&f. 

Acidaliaj  Beiname  der  Venus,  von  der  acida- 
lischen  Quelle  in  Böotien,  in  welcher  sich  die 
Grazien  badeten,  (т.  Уошші  1.  с*  p.  4M.) 
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Beseichnender  wäre  ^оЫ:  Cfmaiidüf  топ 
xCftaroeid^ç  f  wellenförmig. 
405.  Larenäa^  Beiname  der  Flora?  Та.  Beiname 

der  Acca,  der  Pflegerin  des  Romulus  und 
Remus«  {y.  Vollmer  1.  с.  j^.ik»)  Bczeiciuien- 
der  теге:  Cymazomiay  топ  жѵ/ш.^  i/»wtiç, 
in  "Wellen  güiteiähniich. 
4  06.  Cidaria ,  Beiname  der  Geres,  (v.  Vollmer  1.  с 
p.  40^9.)  Bfv.eichnender  :  Zonodontüf  von 
йтѵц  und  oSovÇf  mit  einem  Zalm  in  der  Mil- 
•teibinde. 

107.  Zererwy  Beiname  der  Venus. 

T.  VOLLBIKE  I.  c.  p.  1555. 

1 08.  Minoa,  Stadt  in  Palästina;  auch  in  Morea.  Тк. 

109.  Jdœa,  Beiname  der  Insei  Gaudia.  Tr.  Gleich- 

falle  Beiname  der  Geres  (Ѵпіои.)^  der  Venus 
(v.  Hederich  mytliol.  I^ex.)  und  der  Cybele. 
T.  Vollmer  1.  c.  p.  92^* 

110-  Hérndneay  von  Herminius,  ein  iauliiame.  Be- 
zeichnender wäre  :  PogoniUs,  von  nmywitnçp 

I  M.  Нурепе^  von  ini^Pti,  SclinuiTbaia.  Tr. 

11Î.  PyraUsj  Ziinsler.   IЛNкé.   Von  nvQ  аХкцб&т^ 

dem  Feuer  zuÜiegead. 
•113.  Scopulay  Ton  Scopula^  Kehrbürste.  Da  Jedoch 

fast  durchweg  die  griechische  Sprache  zu  den 

'Namen  benutzt  wurde,  so  ware  Sarodria  bes* 

ser,  Ton  cdQt9i}'Qov^  Kehrbiirste. 
1  \k.  BoUs,  von  ftétfi:,  iÇ,  IJirt,  Hirtin.  Ta.  ВсжеісЬ- 
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nender  \9àre  wobl  :  Ostreophena,  vou  öütQMtiw 

und  fftum^  muechelglänzend«  , 
^15.  NympluiLa,  vou  ѵѵ(Л(рц^  Nymphe,  Braut.  1^. 
416.  jäsopia,  Бшпате  der  Geres.   Tr«  Landschaft 

am  Flusse  Asopus  in  Grieclienland. 
YOLLMEH  j»  c.  p.  3^3. 
417«  Choreutes  у  von  xOff^vtiiÇf  Tänzer*  Ta.  Wegen 

der  scliuellen  Bewegung  ihrer  Raupen* 
148.  Pjrrausta,  топ  nvçctvûT^Çj  LichtmoUe*  Т^. 
A\9.  jBércj'ruty  Gespielin  der  Proserpina. 
y.  Vollmer  1.  c.  p.  bkS. 

420.  ЕтусЫлу  топ  ірѵіх^^  nachtUcb^  derscbwar^ 

zeu  Гаг  be  vregen.  Tr. 

*  * 

421.  HàUaSj  yon  оЯну^  Fischerkahn.  Tr. 

422.  Uéterogeneoy  уоп  è%i(foy$v^ç,  aus  einem  andern 

Geschlecbt.  Ta. 

423.  Реш/ипа^  von  яіу&од,  treuer.  Tr. 

421|>.  Coccyx f  Ton  xoxxvSf  GucLuck.  Tr.  Bezeich- 
nender wäre:  Sirobilay  von  ôrçojStXoç,  Tan- 
neuzapieu  (in  denen  sie  leben). 

426.  SeiicoriSy  топ  бщшбд^  ans  Seide  gemacht*  Та. 

427.  ^ispisy  von  абяід,  Schild.  Tr. 

428.  Carpocapsa^  топ  м^яб^  und  mhm^f  fhichi- 

fressend.  Tr. 

429.  Sciaphilay  von  йжіа  und  qaXaa^  Schatten  lie-  * 

bend.  Tr. 

4  30.  Pcedisca,  von  тішЗіб^іі,  Mädchen.  Ta.  Bezeich- 
nender: Paragrapka^  топ  TUffttyçà^f  Rand<- 

iiloäse ,  Raudzcichea. 
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434.  Orapholitha^  von  ycofii,  Schrift,  und  JuSvç^ 

Stein.  Tm. 

4  32.  РЬохоріегщ  richtiger  ;  FlioxQpteryXj  топ  ^jpo- 

spitzy  9гг9^г/£у  Fliîgel. 

133.  Т  eras  y  von  ri^aç,  "Wunderzeiclien. 

43Д^.  CochjrUêj  richtiger:  ComhyUy  топ  jMMjiftr^y 

Purpurschnecke. 

*  * 

4S5.  Scardiay  топ  бжа^мд,  ièoçy  Springmirm*  Tu. 

Bezeicbueuder  :  Agarica^  yon  ayoQUtàvy  Baum- 
schTvamm,  тгеіі  alle  Raupen  dieser  Gattung 
im  SchTramme  leben. 

136.  Tinea,  Schabe,  Motte.    Lini4e.  Tr. 

137.  Lemmaihophilaf  топ  Rinde,  {рвЯс«|  lie- 

hen. Tr. 

433.  Galleria  у  топ  GaUeria,  ein  bedeckter  Gang. 
Tft.  Gallerie  ist  ein  neu-UiteiniecIiee  Wort^ 
Ton  aller,  gehen,  gebildet.  Um  so  eher  wird 
es  einem  aus  der  griechischen  Sprache  ent- 
lehnten Worte  nacbsteheu  müssen,  das  oben- 
drein bezeichnend  ist,  nämlich:  Ceriodepta, 
Ton  M^çtoteXênrrjÇf  Wachsscheibendieb. 

439.  Scirpophaga  y  von  Scirpus,  Schilf,  und  ç>ayo^ 
essen,  also  halb  lateinischen,  halb  griechischen 
Ursprunges,  mithin  eine  vox  hy brida.  Besser 
Twe  dafür:  Schoinophaga,  топ  0Х9ірн  und 
çHxya,  Tvas  dasselbe  bedeutet« 

iW.  C/Ulo,  Ton  Ghilo,  einer  der  herTorstehende 
Lippen  hat.  Ta.  Chilo  ist  generis  masc«,  alle 
übrigen  Gattungsnamen  dagegen  generis  fem. 
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obendrein  imnölhig  die  Unbequemlichkeit 
mil  sich  f  den  einzelnen  Species  die  Endung 
ellus  geben  za  müssen^  da  alle  übrige  Tineen 
mit  ellu  schiiessen.  Besser  mre:  Chilonaj 
^pn  ушіХІР^  Of^ß  ein  Fisch  mit  langem  Riîaseb 

Ot«  PhjrciSy  von  ipvxtfÇf  iÇy  ein  im  Seetaug  leben- 
Лег  Fisch,  beim  Aristoteles.  Tr. 

4M«  MyclophLlOj  Ton  fivôlôÇf  Mark,  ^рЛіт*  Тв. 

i  H3.  Yponomeula^  richtiger  :  Hj^ononwuiaj  vou  vxo^ 
pofâêvmp  ich  nnterminire.  Ta* 

4ЧЦ.  HœmyliSy  топ  ufàkoç,  fireundltch.  Ta. 

4^*5.  AgoiùopteriXj  vou  иушѵш^  ohne  Winkel,  mk^ 
,  Fiûgei.  Тк. 

4Jf6.  Hjpsolopha^  y  on  ѵі^юд  y  Höhe,  Aoçcoj,  Joch.  Tu. 

ik7.  JOdnosia,  топ  ffno^,  Fell,  Haut.  Та. 

ІМ.  PluteUay  von  lÙMtoç^  Reichthnm.  Ta.  Da 
diese  Gattung  aber  nichts  enthüll,  was  auf 
Reichthom  deuten  könnte,  etwa  Bietall«-  oder 
Seideiiglaiiz,  so  ist  der  Name  unzulässig,  und 
er  könnte  Tielieicht  mit  Creagria,  топ  jr^ae- 

m 

yifiçf  kleine  Gabel,  der  gabelfih*migen  Schnau- 
ze wegen,  Ycrwechselt  werden. 

4Л9.  Chajuüodmj  топ  jfm^JodauÇj  mit  herroratehen- 
den  Zähnen.  Та. 

450*  Uàrpipterix  j  топ  açntif  Sichel,  und  fSTé(fvéf 
Ta.   Richtiger:  Hàrpepieryx* 

454.  Palpülay  топ  Palpus,  ßartspitze  (?).  Tr.  Palpus 
heisst  aber  das  Händeklatschen.  JedenfiiUs 
eine  Ableitung  aus  dem  Lateinischen.  Dafür 
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wäre  У9оЫ  besser:  Acropogonay  von  âxçvi^ 

Spitze  y  fwy€0Vf  Bart. 
452.  LamproSj,  топ  Xa/unçoÇf  glänzend.  Та. 
458.  jéechmia  у  топ  aê/firj,  die  elicrne  Spitze  der 

Lanze.-  Тк. 

4ÖM.  PhrgaSj  топ  ^pvyâçj  Verbannter ,  Flucbiling. 
Tr. 

455.  LUa,  топ  Xirèç^  emfacb»  schmucUos«  Тн. 

456.  BiUaUSy  топ  fitnnctXtÇy  ein  Nachtvogel.  Tr.  Be- 

zeichnender :  Copiäa,  von  xontQ,  édog,  Messer^ 
Doloby  der  spitzigen  Flügel  wegen. 

457.  ^Idelüy  Stadt  in  Afrika.   Tr.  Bezeichnender: 

MetMitiSy  Ton  ßiitaXXitiif  Lupferglänzend. 

458.  Oecophoray  топ  ошбсу  Haus,  und  (f  ^çm,  tragen. 

Tr. 

459.  Elachistûy  топ  iXajçiôtaÇf  der  Kleinste.   Tiu  ^ 

'l  Öü.  Or  nix,  Ton  0(ßytg,  VogeJ.  Tr. 

464.  j^lucita,  Federmotte.  Linnä. 

462.  Orneodes,  von  oçvsèSnQf  vogelartig.  Ta. 

Der  Uebersicht  wegen  stelle  ich  liier  die  neuen 
Gattungsnamen  y  die  ich  in  Stelle  der  alten  тог- 
geschlagen  habe^  zusammen: 

4.  Melinœay  statt:  MeUiœa. 

k.  rhanessay  »  ufiessa, 

7.  Apaiuriay  »  jipaUtrtL 

8.  Mclaniay  ïf  HipparchicL 
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9.  MigomiiSf 

statt: 

44.  ZerirUJUüj 

Zeryntliia. 

46.  Sfmmachiay 

Hesperiam 

48.  ßradjrptesis. 

22.  Hyalida, 

» 

Stjrgia. 

28.  BebropterUf 

SmeriiUJuts. 

34.  Bombyx  J 

Endronds, 

36.  Licheniuy 

» 

Lithosicu 

37.  SaccK^era^ 

Psfche. 

ЧЪ.  Cometaj 

Acronycta. 

ЧЧ.  Diphtiiera^ 

Diphtera, 

115.  CjrmatophorOy 

» 

Kymatophora. 

52.  Xiinlhuptcra^ 

Triphœna. 

61.  Calleiday 

» 

Thjatira. 

63.  MitJumna^ 

MjnJiimna» 

66.  Ascma^ 

}> 

Simjrra^ 

67.  Dcnachlora^ 

» 

Ltucama. 

• 

68.  ЕшегІолПу 

» 

Nonagricu 

75.  Hhabdophana, 

» 

Cleophana. 

76.  Lophiay 

» 

Cuctdla. 

77.  Habroslola, 

Abrostola. 

79.  ChareUa, 

» 

Anarta. 

80.  HelioHSy 

» 

Helioihis* 

81.  HeUotheray 

AcontUt. 

82.  Hémerapteney 

Brastria, 

83.  JléliomaneSj 

Anthoplüla. 

8Ч>.  Hémachraj 

» 

ОрЫшЛш 

88.  Catoxanthiüj 

» 

Brephos. 

94.  OdopterOy 

» 

Ermomos. 

95.  РйгаІШа, 

Aspilates, 
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99«  Amphidaaysy 

atatt: 

Amphidasis. 

00.  SpodoSj 

Psodos* 

104,  Phyionia^ 

» 

Fîdonia» 

03.  Cabü  uy 

С  ni)  с  7' a. 

lO^.  Cjrmaäda, 

» 

Асіфіііаш 

05.  Cfmazofdtay 

» 

Larenäa, 

06.  ZonodorUa, 

Cidaria, 

40.  PogoniüSy 

» 

Hérmtnea. 

13.  Suroäfla  y 

Scopula. 

ik,  Ostreophanaj 

Botis* 

25.  Strobila, 

» 

Coccyx, 

130.  Paragrapha, 

Pœdisca. 

32.  PltJoxopteryXf 

Phoxopferis. 

ЪІ^,  Conchjrlis, 

Cochylis. 

35.  jigaricaj 

» 

Scardia. 

S8.  CeriocleptUy 

» 

Galleria, 

39.  Schoinophaga, 

)) 

Scirpophaga. 

\kO.  Chilonay 

}) 

С/ііІОш 

ЧЪ.  Hxponomeuta, 

)) 

Yponomeuta, 

kS.  Creagria, 

» 

Plutella, 

50.  HarpepteryXy 

Harpipteryx* 

Ы.  AcropogofuZy 

Palpula. 

56.  Copidüj 

Biiiaiis, 

57.  Metallitisy 

A  delà. 

If  Fl, 


7 


1 


Digiiizixi  by  Google 

I 


ERRATA. 

Page  89  1.  4  Hemaraptem  Use*  s  Heneroptena. 

-  93  I.  6  ConctyK  ,  Conchjlie. 

-  96  1.   i  АГ/саша  »  Ljcœna. 

-  îd.  I.  21  CiiciiUa  СпсЫЬа. 

-  îd.  1.  25  Hmeraptene  »  Hemeroptena. 


L'article  sur  les  Spectres  ou  Phasndeks  est  de  ЛГ.  Fischer 
de  ТГаШеіт. 
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aKMRES  NOUVEAUX  ET  ESPECES  NOUVEUJBS 

DE  ІЛ  FAMILLE 

DBS 

С  ARABIQUES. 


L'histoire  naturelle,  Tentomologie  en  particulier, 
est  devenue  depuis  plusieurs  années  l'objet  de  nom- 
breuses explorations  dans  des  contrées  lointaines  et 
jusqu'ici  peu  connues»  Les  actives  recberciics  de  bien 
des  naturalistes  voyageurs  agrandissent  journelie-^ 
ment  le  domaine  de  la  science,  et  deviennent  ГоЬ- 
jet  d'une  fouie  de  mémoires  isoles  ,  contenant 
nécessairement  de  nombreuses  répétitions,  dont  la 
difficulté  de  se  procurer  ces  mêmes  mémoires  est 
la  principale  cause,  sans  parler  de  l'obscurité  et 
du  peu  de  système  et  d'ensemble  qui  régnent  le 
plus  souvent  dans  les  descriptions  des  insectes  nou- 
теаих  que  les  auteurs  se  sont  attacbés  à  nous  faire 
connaître.  La  diûiculté  dont  nous  nous  plaignons 
provient  surtout  du  mode  de  publication  de  ces 

ir  ГШ.  A 
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écrits^  qui  paraissent  souvent  sous  la  forme  de  і)го- 
chures  détachées^  au  lieu  de  se  trouver  iasérées  dans 
quelqu'un    des  journaux  périodiques  paiûculièrc- 
meut  destinés  à  ces  sortes  de  publications  et  qui 
sont  entre  les  raalns  de  tout  le  monde.  Mais  plu* 
sieurs  de  ers  joux^iaux   mêmes  méritent  un  autre 
blâme,  celui  de  vouloir  'traiter  de  toutes  les  sciences 
à  la  fois,  de  sorte  qu'il  est  pju  de  personnes  qui  vou- 
lussent faire  l'acquisition  do  tout  uu  volumineux  ou- 
vrage pour  y  trouver  la  description  d'un  petit  nombre 
d'espèces  ineilites  ,  qui  leur  restent  par  cela  même 
inconnues,  vu  l'éioignement  où  elles  se  trouvent  des 
grandes  bibliothèques.  One  ne  sull-üii  plutôt Гехеіп- 
pie  des  uinnales  des  Sociétés  ErUomologiques  de  Paris 
et  de  Londres,  de  la  Revue  Entomologique  de  M. 
bilbermann  ,  des  Jahrbücher   der  JnseUen-Kunde 
de  M.  le  Professeur  Klug  de  Berlin  y  dont  un  pre- 
mier volume,  du  plus  baul  ijilérêt,  a  paru  en  4  83^^. 
Le  goût  des  éditions  de  luxe^  qui  ne  sont  pas  non 
plus  à  la  portée  de  tout  le  monde,  s'est  aussi  géné- 
ralement répandu,  mais  nous  avons  quelque  espé- 
rance que  si  M.  Leqaien  de  Paris  donne  suite  à 
son  utile  entreprise   de  publier  des  eJiUons  plus 
simples  de  ces  ouvrages  ^  cet  inconvénient  sera  en 
grande  partie  écarté.  Si  Ton  ne  s  y  prend  à  temps 
pour  arrêter  ce  désordre ,  et  pour  faire  rentrer 
l'Entomologie  dans  une  voie  plus  favorable  à  son 
développement,  il  est  à  craindre  que  Ton  n'entre 
dans  un  labyrinthe  dont  on  ne  trouvera  plus  l'is- 
sue, et  que  Ton  ne  se  perde  dans  un  chaos  d'es- 
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pècps  décrites  dans  divers  ouvrages  sous  ccul  noiiis 
diHi  i  cnts  f  décrites  souvent  d'uae  manière  mécon- 
naissable, et  la  science  au  lièu  <1*атапсегу  s'arrêtera 
à  des  discussions  sans  lin  sur  la  synonymie  des 
insectes. 

aCIND£LA  PERUVIANA«  Chaudofr. 

Lœtè  vîridi  œnea,  thorace  ifuadratOy  lateribus  haud 

rotundato  y  elytvis  murgiiie  integvo  sinuato , 
lunula  humerali  apicalique  hamatis^  strigâque 
mediâ  lortuosd  suiuram  vcrsics  primàni  ascen- 
dente j  deindè  valdè  descendente  irregulari  aîbis. 

Long.  6  lignes,  larg.  21  lignes* 

Elle  ressemble  beaucoup  à  la  toriuosa  Dej.^  dout 
eUe  diffère  par  le  iront  qui  est  moins  enfonce  entre 
les  yeux,  par  le  corselet,  (juî  n'est  point  rétréci 
postérieurement,,  et  nullement  arrondi  sur  les 
côtés ,  enfin  par  la  forme  et  le  dessin  des  élytres. 
Ceiles-ci  sout  plus  larges ,  moins  parallèles ,  plus 
convexes,  et  la  ligne  de  pointe  enfoncés  près  de  la 
suture  est  plus  maïquéej  l'extrémité  de  la  luxiule 
bumérale  est  plus  dilatée,  tant  vers  la  base  que 
vers  l'extrémité,  et  la  lunule  apicale  est  plus  recour- 
bée eu  crochet.  La  partie  remontante  de  la  bande 
du  milieu  se  rapproche  davantage  de  la  base,  et 
la  partie  іііГегіеиге  desceud  beaucoup  plus  bas  j  le 
bord  des  derniers  segments  de  l'abdomen  est  d'un 
jaune  ferrugineux. 
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Cette  espèce  se  trouvait  dam  une  petite  oolleo- 
tion  d'insectes  du  Përou  et  du  Chili  que  j'ai  ache- 
tée; et  preseutait  les  mêmes  caractères  dans  plusi- 
eurs individus.  Si  ce  n'est  pas  une  espèce  distincte 

de  la  C.  torluosuy  1 c'en  est  du  шошь  uue  vaiiété 
fort  remarquable. 

CiaNDELA  TENUIPICTA.  Chaudoir. 
Suprà  obscure  œnea  ,  elytris  Ішшій  humerali  latè 

intcrruptuy  producta  ^  apicàliqiie  Jascidque  me- 
did  recurvd  apice  bifurccUd  tenuibus^  puncto^ 
que  basali  rotundalo  idbis, 

Loug.  6  ligfi.j  larg.  7^  lîgn. 

Elle  ressemble  beaucoup  à  la  C.  lurida  F»,  mais 
elle  en  diffère  par  la  lunule  humorale  qui  est  for- 
tement interrompue ,  par  la  bande  du  milieu  qui 
n'est  point  dilatée  près  du  bord  extérieur  ,  par  la 
ûue&se  du  dessin  bianc  des  élytres ,  enfin  par  ГаЬ<- 
sence  totale  du  point  blanc  suturai  que  l'on  trou- 
ve dans  l'espèce  précitée. 

M,  Drége  a  rapporte  cette  espèce  du  Cap  de 
Bonne  Espérance. 

С¥ШНШ8  NIGRITA«  Chaudoir. 

Nigra  ;  capite  y  parce  punctato  j  lafiori  ,  thorace 
'  ferè  quadratOj  Dix  postice  angustato,  angulis 
posticis  obtusis  sed  distinciisj  elytris  oblonge 
ovatisj  punctato  striatis,  apice  oblique  sinuaio 
truncatis  ^  antemtarum  apice  ^  palpis  tarsisque 
piceîs* 

Loug.  6^  lig.,  larg.  2  lig. 

Tout  l'insecte  est  d'un  noir  brillanti  à  Texception 
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des  б  derniers  articles  des  anteimes^  des  palpes  et 
des  tarses  qui  sont  d'un  brun  noirâtre. 

Tête  grande  ,  presque  carrée ,  légèrement  pouc- 
tuée,  avec  йеш;  impressions  tiès  peu  sensibles  eiili  e 
les  yeux^  ceux-ci  peu  saillants,  mais  assez  grands. 
Corselet  plus  large  que  la  tête  ,  moins  long  que 
large,  ëchanoré  antérieurement,  prolongé  à  la  base, 
arrondi  sur  les  côtés  antérieurement,  légèrement 
sinuë  près  des  angles  postérieurs,  qui  sont  obtus  , 
mais  bien  distincts  ;  peu  rétréci  à  la  base  ,  légère- 
ment convexe ,  déprimé  et  fortement  relevé  sur  les 
bords,  surtout  postérieurement,  légèrement  pointillé 
dans  son  milieu,  presque  rugueux  sur  les  rotes  de 
la  base,  et  sur  les  bords  ,  avec  â  impressions  dont 
une  longitudinale ,   et  deux  transversales  ,  toutes 
trois  bien  marquées.  Ecusson  triangulaire,  lisse,  con- 
техе  à  sa  partie  antérieure,  comme  coupé  par  une 
impression  transversale ,  et  dont  la  pointe  dépasse 
à  peine  la  base  des  élytres.  EljU*es  plus  iarges  que 
le  corselet ,  et  S  fois  plus  longues ,  oblongues  ,  à 
angles  huméraux  arrondis  ,  un  peu   arrondies  sur 
les  côtés,  sinuées  et  tronquées  obliquement  à  Гех- 
trémîté,  peu  conTexes ,  à  bords  latéraux  relevée,  à 
stries  ponctuées ,  à  intervalles  légèrement  relevés  , 
sur  lesquels  se  trouve  une  ligne  de  petits  points 
enfoncés  quelquefois  doubles,  avec  deux  points  plus 
marquée  sur  le  S*  intervalle  près  de  la  troisième 
strie,  et  une  rangée  interrompue  de  gros  points 
enfoncés  peu  nombreux  sur  la  3*  strie* 
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Crochets  des  tarses  foctement  dentelési  paJpes 
nullement  sécuriformet. 

Elle  m'a  etc  envoyée  par  M.  Chevrolat^  comme 
venant  du  Mexique,  sous  le  nom  àiMratay  mais, 

comme  ce  nom  était  déjà  employé  (*),  j'ai  du  le 
changer. 

eLYPBODAGTTIiA*  Chaudoir. 

(yXv^sPj  creuser i  daxtvXbçj  doigt) 
Lèvre  supérieure  carrée^  échancrée  antérieuremeni» 

MwuUbiiles  avancées,  arquées  et  assez  aiguëi  , 
Palpas  assez  saillants,  à  dernier  article  ova- 
laire  y  un  peu  plus  long  que  le  précédent. 
Menton  presque  plane  j  fortement  édiancré  ^ 
avec  une  forte  dent  simple  très-poimuey  au  nd- 
lieu  de  Védianci  urc,  Atitennes  fiUJurmeSy  de  la 
longueur  de  la  tête  et  du  corselet  réunis,  pre- 
mier article  plus  gros  que  les  sui^^jonts  ,  «tun 
tiers  plus  long  que  le  secorulj  qui  a  plus  de  la 
moitié  de  la  longueur  du  troisième,  celui-ci 
plus  long  que  les  suivants  ,  à  V exception  du 
onzième,  qui  est  égal  au  eten/ornte  d  ovale 
allongé.  Corps  déprimé.  Tête  ovale  y  peu  al- 
longée. Corselet  presque  rond,  un  peu  échanr 
cré  antérieurefnenl.  Ely  très  oblongues,  planes, 
coupées  oùliquemenf.  et  sinuées  à  l'extrémité , 
deux  fois  plus  larges  et  trois  fois  plus  Imgues 


(  »  }  Uéjean,  m  Species  des  Coléoptères.  »  T.      p.  327. 
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file  le  corselet.  Pattes  médiocres,  cuisses  fortes^ 
en  ovale  allongé  $  tarses  déprimés j  y  compris 
V article  onguifial  j  presque  cordi/ormes  y  avec 
une  impression  longitudinale  bien  marquée  sur 

les  2%  3*  et  articles.  Crochets  des  tarses  vi* 
siblement  dentelés» 

Ce  genre  9  que  le  faciès  rapproche  dee  Dolichus , 
avec  lesquels  il  a  quelques  caractères  communs  y 
doit  élre  place ,  к  cause  de  la  conformalion  dus 
pattes  et  des  tarses^  parmi  les  Troncatipennes,  près 
du  genre  Onjpter)  giu  Chkvkolat.  Quand  le  nom- 
bre de.  ces  genres  anomaliens  sera  plus  considérable, 
on  pourra  en  former  une  tribu^  qui  se  distinguera 
aisément  des  voisines. 

GLYPfiODAGTYLA  FEMORAUS.  Chaudoir. 

Nigropiceusj  elf  tris  punctatostriatisy  antenniSy  pal- 

pis^  trochunteribus,  tibiis  tarsis(jue  ferruginels. 
Long.  4|  iign.j  larg.  If  lîgn. 

Téte.  lisse,  un  peu  rétrécie  postérieurement,  avec 

deux  impressions  loii^iLiidmalt.b  ciitre  les  у^ніх  ,  cl 
une  tache  indéterminée  sur  le  sommet.  Yeux  petits 
et  très  peu  saillants.  Corselet  plus  lar^e  que  la 
téle,  presque  aussi  long  que  large,  échancré  anté- 
rieurement, arrondi  sur  les  côtés ,  coupé  carrément 
à  la  l>ase  ,  à  aui^lcs  postérieurs  ii.>i  Lement  arrondis, 
légèrement  convexe ,  ridé  transversalement ,  avec 
quelques  stries  longitudinales  à  la  base,  une  im- 
pression longitudinale  bien  marquée,  2  autres  trans* 
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arroiulie  peu  marquée  de  chaque  coté  de  la  base  > 
à  bords  déprimés  )  largement  relevés  près  des  an- 
gles postérieurs.  Ecusson  plane,  médiocrement  grand, 
dcraiovalaire  dépassant  uu  peu  la  base  des  éljtres, 
Elytres  planes ,  à  côtés  presque  parallèles  y  à  angle 
Iiuméral  ari  oiidi,  proiomlcmeiit  striées  et  ponctuées, 
à  intervalles  relevés^  avec  deux  points  enfoncés  sur 
le  milieu  du  S*,  le  premier  au  tiers  de  la  lon- 
gueur, le  2*  près  de  Textrémité  des  ëiytres,  et  une 
rangée  interrompue  de  gros  points  enfoncés  sur 
la  8»  strie. 

Brun  noirâtre;  antennes,  palpes,  jambes  et  tarses 
d'un  brun  ferrugineux;  tache  occipitale,  dessous  de 
la  tête,  et  abdomen  d'une  couleur  plus  claire. 

Rapporté  du  Gap  de  Bonne  Espérance  par  M. 

Drcge. 

STENOGNEBraS  GHEVROLATU.  Chaudoir. 

RufqferrugineuSf  elytris  cyaneisj  siriatis^  acumina- 
Us,  disco  tripunctatis* 

Loug.  6  lign-i  larg.  2^  ligQ. 

Les  caractères  génériques  que  m'a  présentés  cette 
nouvelle  espèce ,  sont  les  mêmes  que  ceux  que  le 
Comte  de  Manuerheim  attribue  à  sou  Stenocne- 
mus  (  *  )  à  l'exception  du  dernier  article  qui  n'est 
point  courbé. 


(*)  •liulletin.»  1837.        II.  p.  29. 
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D'un  bleu  violet  îoacé  sur  les  ëlytree,  tout  le 
reste  du  corpa  d'un  rouge  ferrugineux. 

Téte  liisse,  avec  deux  impressions  entre  les  anteu- 
neS)  fortement  canaliculée  transTerealement  derrière 
les  yeux.  Corselet  un  peu  plus  large  que  la  téte  avec 
les  yeux  et  pres<{u'aussi  long  c[ue  large,  légèrement 
ridé,  avec  une  impression  longitudinale  peumarquée, 
et  deux  impressions  transversales  фіі  le  sont  beaucoup 
plus,  un  peu  convexe  dans  son  milieu,  déprimée  et 
foi  Lement  relevée  sur  les  bords,  arrondi  sur  les  côtés, 
légèrement  sinué  près  des  angles  postérieurs  qui 
sont  arrondis ,  très  faiblement  écbancré  antérieure- 
ment, et  coupé  carrément  à  la  base.  Ecusson  lisse, 
assez  grand  et  triangulaire.  £1  jtres  doubles  de  la 
largeur  (lu  eorselet ,  et  ^  iuis  plus  Ioniques ,  assez 
convexes,  lisses,  ovales  ,  à  angles  huméraux  arron- 
dis y  légèrement  rebordées  sur  les  côtés ,  sinuées  к 
l'extrémité,  de  façon  que  Textrémité  de  la  sinuo- 
sité forme  une  pointe  aiguë ,  tronquées  entre  cette 
pointe  et  la  suture  et  formant  un  petit  angle  ren- 
trant ,  striées ,  avec  le  fond  des  stries  légèrement 
ponctué  depuis  la  base  jusqu'au  deux  tiers  de  leur 
longueur,  trois  points  enfoncés  sur  les  bords  du  3* 
intervalle,  et  quelques  points  peu  nombreux  sur  le  8\ 

J*ai  reçu  cet  insecte  de  M.  Clievrolat,  et  j'ai  tlé- 
eîré,  en  le  lui  dédiant,  témoigner  ma  reconnaissant^ 
ce  à  l'entomologiste  dont  les  travaux  ont  déjà 
tant  contribué  à  nous  faire  connaître  la  faune  du 
Mexique ,  pays  si  riche  et  encore  si  peu  exploré. 
Mon  espèce  est  зтш  originauc  de  ce  pajs  là* 
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ONYPTEEYGIA  APIGALIS.  Chaudoir. 

Viridis,  cl  y  tris  testncels  f  postice  viridibus  y  anten^ 
пагши  apice^  paLpLs,  tibiis  tarsisque  mgris* 
Long.  5.  Ugn.,  lar^.  1|  Hga. 

Elle  ressemble  beaucoup  à  ГО.  tricolor  Сакѵк», 

dout  je  ne  ше  serais  jamais  décidé  à  la  séparer , 
si  la  constance  des  caractères  ne  m'avait  prouvé 
qu'elle  doit  constituer  une  espèce  distincte.  Tüntes 
les  parties  qui  sont  violettes  dans  l'espèce  précitée^ 
sont  vertes  dans  celle-cî,  et  les  ëlytres  sont  jaunes 
jusqu'au  2  tiers  de  leur  longueui^  Elle  est  aussi  un 
peu  plus  large. 

Les  Jocaiités  du  ^lexique  où  Ton  trouve  cette  es- 
pèce ne  sont  pas  les  mômes ,  que  celles  où  l'on 
rencontre  la  Tricolor,  Je  Гаі  reçue  de  M.  Höpfiier 
de  Darmstadt. 

DYSGOLUS  GYANIPBMNIS.  Chaudoir. 

Nigropicetts;  thorace  longtoriy  postice  perparum 
angustiori ,  IcUcribus  parum  rotundalo  ,  elytris 
c/anocupreiSj  elongaio  ovcUis,  convexiusaUis , 

stria  Lis  y  purictisque  3  impress  is. 

Long.  6  \ij,u.,  Isrg.  2X  lign. 

CJette  espèce  est  voisine,  mais  bien  distincte  du 
D.  nebrioides  Chevrox^at.  dont  nous  allons  donner 
une  description  détaillce  un  peu  plus  loin. 

Tète  plus  allongée,  enfoucemeuts  entre  les  anten- 
nes plus  profonds^  jeux  plus  saillants. 
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Corselet  pins  long  qne  large,  moins  arrondi  sur 

les  Collis,  moins  simié  près  de  Ja  base  ,  et  à  peine 
rétréci  postérieurement.  Bords  latéraux'  encore  plus 
relevés.  Elytres  dè  la  même  largeur,  maïs  d'un  quart 
plus  luu^ues,  plus  convexes,  plus  ioi  lemuut  strieeSj 
surtout  extérieurement ,  moins  relevées  sur  les 
boitls,  avec  3  points  enfoncés  sur  Je  3"  intervalle, 
dont  le  premier  est  placé  au  quart  de  la  longueur 
près  de  la  S*  strie,  et  les  2  autres  comme  dans  le 
Nebnoides* 

Elytres  d*un  violet  cuivreux ,  sans  mélange  de 

vert;  tout  le  reste  d'un  noir  un  peu  brunâtre- 
Du  Mexique* 

DYSGOLUS  NEBRIOIDES.  Chevrotât. 

Niger  mtidus,  thorace  quadratOy  subcordato,  lateri- 
'bus  rotu/ulato,  el)lris  viridicupreiSy  ovatis  de- 
pressiuscidis  j  striaiis,  punctisque  duobus  poslî' 

eis  impressls  ;  апи/иш/  шп  pai^jorum  tq^ice  tar- 
sisqw  fuscis. 

Long.  5^  ligo»,  larg.  2|  lign. 

Téte  et  corselet  d'un  noir  brillant  ;  élytres  d'un 

vert  cuivreux  : 

Téte  moyenne ,  triangulaire  rétrécie  postérieure» 
meut,  lisse,  avec  deux  enfoncements  longitudinaux 
assez  marqués  entre  les  antennes.  Yeux  médiocre- 
ment saillants.  Dernier  article  des  palpes  rougeâtres 
à  l'extrémité.  Corselet  plus  large  que  la  téte,  aussi 
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part  de  Tangle  même.  Elytree  <lu  double  plus  large 

que  le  corselet,  et  quatre  fois  plus  longues,  presque 
parallèles,  peu  arrondies  isur  lea  cotés,  à  angle  hu- 
merai arrondi ,  et  distinctement  sinuées  à  l'extré- 
mité  qui  est  moins  arrondie  que  dans  les  espèces 
précédentes  ,  légèrement  convexes ,  lisses,  finement 
striées ,  à  stries  presque  eilacées  extérieiu'ement  , 
avec  3  points  enfoncés  bien  marqués  sur  le  3*  inter- 
Ѵ.ЯІІО,  et  une  rangée  interrompue  de  gros  points 
sur  la  8*  strie  près  du  boi^d  extérieur  qui  est  légè- 
rement relevé  en  carêne.  Dessous  du  corps  et  pat- 
tes de  la  couleur  de  la  téte  et  du  corseleL 

Cette  espèce,  ainsi  que  toutes  celles  cpie  j'ai  dé- 
crites est  orlü[inaire  du  Mexique.  La  2*  édition  du 
Catalogue  de  M.  le  Comte  Dejean  ne  contenait  que 
%  espèces  de  ce  genre  qui  maintenant  en  renferme 
40  dont,  9  habitent  les  régions  équiuoxiales  de 
l'Amérique,  et  la  40%  qui  peut  être  n*appartient 
pas  au  genre,  vient  de  Java.  Le  Mexique,  que  nous  . 
connaissons  encore  si  peu ,  renferme  encore  sans 
doute  bien  des  espèces  de  ce  genre  intéressant. 

DTSCOLUS  BRUNNOnannS*  Chaudoir. 

Nigropiceusy  elytris  brunmis^  capite  laiiori,  thor^*^ 
ce  quadrato,  pîafdusculo,  postice  suhans^ustato, 
angidis  postids  recüs,  elytris  distincte  striatis, 
punctiSß  tribus  quatuorve  impressis* 
Loug.  4i  iigii.^  lârg.  If  lign. 

Je  ne  suis  pas  très  siu'  que  cette  espèce  appar- 
tienne à  ce  genres  elle  a  beaucoup  de  ressemblan- 
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oe  атес  mon  anchomenoides  (  *  ).  Téte  grosse , 
peu  convexe^  lisse,  un  peu  retrécie  postérienrement, 
avec  deux  enfoncements  Jongitudinaux  peu  mar- 
qués entre  les  antennes.  Gelles-ci,  ainsi  que  la  bou- 
che et  ]es  palpes  d'un  rouge  ferrugineux»  Yeux 
blancs,  petits  et  peu  saillants.  Corselet  un  peu  plus 
large  que  la  téte  à  sa  partie  antérieure,  moins  long 
que  large,  éciiancré  autérieurement,  en  arc  de  cer- 
cle, à  angles  antérieure  légèrement  arrondis,  un  peu 
ayancés ,  médiocrement  arrondi  et  sinué  postérieu- 
rement sur  les  côtés  ;  très  légèrement  sinué  à  la 
base,  qui  forme  avec  les  côtés  un  angle  droit ,  un 
peu  moins  aigu  que  dans  le  D.  nebrioides  ;  plane  ^ 
relevé  sur-  les  bords  et  largement  déprimé  vers  les 
angles  postérieurs,  presque  Jlsse,  avec  une  impres- 
sion longitudinale  peu  marquée,  et  deux  transver- 
sales dont  l'antérieure  est  en  arc  de  cercle  ,  qui  le 
sont  beaucoup  plus ,  et  un  enfoncement  bien  dis- 
tinct en  virgule  renversée  de  chaque  côté  de  la 
base.  Elytres  un  peu  plus  larges  qut^  Je  corselet  et 
S  fois  plus  longues,  ovales ,  arrondies  sur  les  côtés  , 
à  angle  buméral  arrondi ,  sinuées  et  arrondies  à 
l'extrémité,  peu  convexes,  striées,  à  stries  bien  mar- 
quées, très  finement  pointiJlées,  à  intervalles  légè^ 
rement  relevés,  avec  3  ou  %  points  sur  le  3^  inter- 
valle, et  une  rangée  presque  interrompue  de  gros 
points  enfoncés  sur  la  8'  strie  près  du  bord  exté- 


(  *  )  Annales  de  la  Société  Entumologique  de  France  T. 
IV.  lu 

tf*    VIL  % 
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rieur,  qui  est  légèrement  relevé^  tête,  corselet,  dessous 

du  corps  et  pattes  d'un  brun  nou'âtrc;  élytres  d'un 
brun  un  peu  plus  clair. 
Du  Mexique* 

GUVINÄ  MEXIGANA,  Chaudoir. 

Nigropiceuy  thorace  globoso  ,  eljrtris  nigroœneis  j 
crenato  striatiSy  linea  postice  Ы}Щиа^  antennis 

pedibusque  Jerrugineis. 

Long*  3  lignes.  Lsirg.  i  ligne. 

Elle  ressemble  beaucoup  a  la  С  er  e  rial  a.  Üej., 
dont  elle  dlifère  par  les  yeux  qui  sont  plus  proé- 
minents ,  et  par  la  tacbe  des  ëlytres  qui  est  plus 
allongée  et  toucbe  à  Textreuiite. 

Du  Mexique.  Hle  doit  être  placée  après  la  C. 
crefiata.  Dej* 

GUVINA  LABIAUS«  Chevrolat. 

Firidiœnea  ^  mandtbuUs  acutissinds  porrectis  y  tho^ 
race  globoso,  posiice  transversîm  cannliculafOy 
et  coarciato,  eîj  fris  punciaLosirialis^  slria  pri~ 
ma  intégra^  exierioribus  apice  ^ЛзЫеЫз,  anten^ 

Tiai'um  basl  01  <>  pedibusque  Jerrugineîs. 

I^ng.  2i  lignes.   Larg.  J  ligne. 

Dessus  d'un  vert  clair  très  brillant  et  un  peu 
cuivi'eux. 

Téte  tria7v;>Tilaire  ,  lisse,  nullement  rëtiecie  posté- 
rieurement, avec  deux  enfoncements  longitudinaux 
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bien  marqués  entre  les  antennes.  Yeux  gros,  iné- 
diocremenl;  saillante.  Les  deux  premiers  articles  des 
antennes  J  im  juuge  ferrugineux,  les  autres  d'un 
brun  noirâtre.  Bouche  et  palpes  de  la  couleur  de 
la  base  des  antennes.  Mandibules  extrêmement  ai- 
guës et  avancées.  G)rselet  globuleux,  plus  large 
que  la  téte  атес  les  yeux  ,  -  cannlSculé  transversale- 
ment, et  un  peu  prolongé  postérieurement.  Elytres 
plus  larges  que  le  corselet  et  3  fois  plus  longues  , 
OTales,  à  angle  humerai  droit,  mais  arrondi  au  som- 
met ,  légèrement  sinuées  à  Textrémité,  convexes  , 
lisses,  striées,  à  stries  formées,  de  gros  points  dispo- 
sées en  9  stries  dont  la  première  est  la  plus  pro- 
fonde ,  et  se  prolonge  jusqu'à  Textrémité  où  elle 
s'unit  ;i  la  9*;  les  intermédiaires  dimimient  de  pro- 
fondeur en  se  rapprochant  du  bord  extérieur  ,  et 
s^effacent  aux  deux  tiers  environ  de  leur  longueur. 
Dessous  du  corps  d'un  noir  verdâtre.  Pattes  d*un 
rouge  ferrugineux.  Jambes  antérieures  armées  de  3 
épînc'S  dont  les  deux  supérieures  sont  assez  courtes. 

Du  Mexique.  Elle  doit  être  placée  après  la  С  flar- 
mpes*  Esch. 

MELANOTUS  GBILEMSIS.  Chaudwr. 

NigePy  thorace  subtransvorsoy  laleribus  vîx  rotun- 

dato  ,  clyirîs  puncto  postico  impress! s  antennis 
nigris^  artiiulorum  basalium  apice  Jerrugineo* 
Long.  5  lignes.   Larg.  2  lignes. 

Pimr  bien  faire  res'^ortir  la  différenre  de  eetïo 
espèce  d'avec  le  Melanoius  impressijrons  Dej.  il  faut 

2* 
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ajouter  à  la  définition  qu*en  donne  le  G>mte  De- 
jean  {*y  Après  «thorace  siAtrans versöhn  les  mots 
0  ((  later ibus  roLundato,  » 

Ii  est  plus  petit  que  le  M.  ßavipes.  Du.,  propor^ 
tionnellement  moins  allongé  ,  et  tout  entier  d'un 
noir  peu  brillant.  La  téte  est  comm^  dans  cette 
espèce,  mais  les  yeux  sont  moins  saillants.  Ьаіетге 
supérieure  est  plus  courte,  ainsi  que  le  4**  article  des 
antennes.  L'extrémité  des  3  premiers  articles  de 
celles-ci  sont ЧГ un  ruut;e  ferrugineux.  Le  corselet 
est  un  taut  soit  peu  plus  court ,  et  les  angles  pos- 
térieurs sont  encore  plus  arrondis.  Les  élytres  sont 
'  beaucoup  plus  couites,  du  reste  paiiailemeut  sem- 
blablesy  les  stries  sont  un  peu  plus  marquées. 

Du  Chili.  Il  doit  se  placer  eutre  les  3L  Jluvipes 
et  impressifrons  Dej* 

GALATHUS  MEXIGANUS*  CkevroUU. 

Niger f  parum  nidduss  elongatusß  thorace  fere  ro* 
tundato,  angulis  posHcis  rotundis;  elytris  suh^ 
Liiissime  striatopunctaUs  ,  puncüs  (juatuor  im- 
pressiss  arUennarum  basi  pedibmque  piceis. 

Long.        iîgo.s  larg.  If  Ug. 

Il  ressemble  un  peu  au  C.  elongafus  Dej.,  mais 

il  est  plus  allongé.  Téte  lisse  ,  avec  deux  impres- 
sions à  peine  sensibles  entre  les  yeux.  Palpes  et 

premier  article  des  antennes  d'un  brun  roug»jaU  e  , 


(*)  Species  des  Coléoptères,  T.  V,  p,  70l. 
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lus  autres  d'un  brun  noirâtre.  Bords  de  la  lèvre 
supérieure  bordë&  de  ferrugineux.  Corselet  plus 
large  que  la  téte ,  un  peu  moins  іолі^  que  large  , 
proportionnellement  plus  petit  que  dans  Tespèce 
précitée,  peu  échancré  antérieurement ,  légèrement 
arrondi  sur  les  cotés  ,  à  angles  postérieurs  très  ar- 
rondisy  et  peu  marqués,  échancré  en  arc  de  cercle 
i  la  base,  légèrement  conyexe,  avec  des  impressions 
peu  sensibles ,  à  l'exception  de  la  posiérieui^e  ,  et 
une  fossett^  oblongue  assez  marquée  de  chaque 
côté  de  la  base  ;  bords  latéraux ,  déprimés  vers  les 
angles  postérieure  et  légèrement  relevés*  £lytres 
en  ovale  allongé  ,  plus  larges  que  le  corselet ,  et 
deux  fois  et  demie  plus  longues,  arrondies  sur  les 
côtés ,  à  angles  huméraux  marqués ,  nullement  si- 
nuées  à  l'extrémité,  légèrement  convexes,  striées,  et 
très  légèremeut  pointiUées  au  fond  des  stries,  à 
intervalles  planes  avec  H*  ou  5  points  distincts  pla** 
cés  irréguiicremeat  sur  la  2^*  et  la  3*  strie ,  et  une 
rangée  de  points  enfoncés  sur  la  8'  près  du  bord 
extérieur.  Dessous  du  corps  d'un  brun  noirâtre  , 
trocanters  ci  pattes  d'un  brun  rougeàtre,  avec  des 
teintes  plus  foncées  au  milieu  des  cuisses.  Tout  le 
reste  de  l'insecte  est  d'un  noir  peu  brillant. 

U  m'a  été  envoyé  du  Mexique,  sous  le  nom  que 
je  lui  ai  conservé,  par  M.  Chevrolat ,  et  doit  être 
placé  après  le  C.  eèo/igalus.  Du* 
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GALÂTAUS  OBSûUaiGOLiiIS*  Chaudoir. 

ylpLcrus  y  ii'groœneus  ,  llioraCii  (jaudrato  ,  laliuri  , 
mtrgiiie  posUve  late  ferrugimo^  elf  tris  ovatisy 
striatîs  y  putwlis  quatuor  impressis  ;  antennis  , 
palpis,  ore  pedibusqiie  ferrugiiicLs, 
Long.  3  Ugii.;  Urg.  i\  iigQ. 

Il  resseiabie  beaucoup  au  C.  теішюсеркаіш ш 
Tétc  lisse  y  avec  deux  impressions  peu  marquées 
ejitre  Jes  aiileums.    Corselet  iiu  peu  moins  rétréci 
.antérieurement  et  moins  arrondi  sur  les  côtés*  bJy- 
4rcs  un  peu  plus  larges  y  moins  allongées ,  à  stries 
légèreiueiit  ponctuées ,  avec      poiuts  enfoncés  sur 
la  3^  et  Ja  2*  strie.  Téte  noire,  élytres  d'un  noir  ver- 
(làlro,  dessus  du  curselct  d'un  brun  rou^eâtre,  «avec 
les  bords  latéraux,  surtout  postérieurement,  d  ші 
rouge  foncé,  dessous  du  corselet,  antennes^  palpes , 
bords  de  la  lèvre  supérieure  ^  et  pattes  d'un  jaune 
ferrugineux. 

C'jlte  espèce  iialjiU:  les  haute  ai  ь  des  Alpes  du 
Piémont,  et  me  parait  bien  distincte  du  С  теіа/ю^ 
cephalus  que  Ton  trouve  dans  les  mêmes  localités. 
11  doit  éti'e  placé  avant  le  С  ulpinus,  Dej, 

âNGHOBIENUS  NIGERRIMUS.  Chaudoir. 

.4latujîy  totus  niger  nitidus  y  ihorace  brevl^  vîjc  cor- 
iiatOy  angulis  posticis  obtusiSy  detite  minuta  ar- 
inuLtSy  clj  ii'is  oùlongu  ovatis  y  convcxiusculis  , 
Jerè  sulcatis,  apice  wx  sinualisy  punctisque  tri- 
bus impressis, 

LouQ,  4^  ligQ.i  Larg.  2  lïgn. 

il  ressemble  à  VA>  angusticolUs ,  ainsiqu'au  Man- 
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nerheîmli;  mais  il  ее  distingue  du  premier  par  les 
yeux  c{ui  sont  moins  saillants  ^  et  par  les  enfonce- 
ments entre  les  antennes  qui  sont  moins  profonds. 
L»c  corselet  est  proporUoaneiieineiit  plus  grand, 
moins  rétréci  postérieurement,  nullement  sinué  sur 
les  côtés  près  de  la  base ,  qui  forme,  avec  eux  un 
angle  obtus  au  sommet  duquel  on  remarque  une 
toute  petite  dent;  l'impression  transversale  posté- 
rieure est  beaucoup  unùus  sensible.  Les  éljLrL's  sont 
plus  paraUèles^  plus  découpées  à  la  base,  moins  si- 
nuées  à  l'extrémité,  plus  fortement  striées,  les  stries 
ne  paraissent  pas  ponctuées,  et  les  intervalles  sont 
plus  relevés*  Tout  l'insecte  ,  y  compris  les  palpes  , 
les  auteuues,  les  mandibules ,  le  dessous  <lu  corps 
et  les  pattes  sont  d'un  noir  très  brillant. 

Je  Гаі  trouvé  une  seule  fois  sous  Técorce  d'un 
ebene  en  Yolbynie  dans  les  environs  de  Jylomii% 
On  le  distingue  au  premier  coup  d'oeil  de  ïjàngus^ 
Ucollis  après  lequel  il  doit  piendie  place  dans  le 
système. 

ANGHOfllENUS  BBULLEb  Chevrolat. 

Niger  nitidus ,  capîte  inter  octdos  prô/undè  Ыіт- 
prcsso  j  ponè  ocidos  transversim  canaliculaio  , 
thorace  cordato  ,  lateribus  ad  basim  sinuato  , 

a/igidis  posticis  i  cctls^  apice  rotundalis,  elylt  is 
viridi'œneis ,  slriatis ,  striis  externis  ferè  obso- 

letlsy  puiii  tisquc  iriùus  impressiSj  aniemiis  pedi* 
busqué  mgropiceis. 

Ix)n-.  4^  lî^^ii.;  Larg.  1$  llgn. 
Tète  allongée,  nullement  rétiécie  postériem  euient, 
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arec  deux  impressions  très  profondes  entre  les  yeux; 
et  un  enfoQcement  transversal  derrière  les  yeux  , 
qui  sont  grands  et  assez  saillants.  Corselet  y  aussi 
Іопц  que  lar:i;e,  cordîforme,  un  peu  échancré  anté~ 
rie u renient,  arrondi  sur  les  côtés,  qui  se  redressent 
près  de  la  base  et  forment  avec  elle  un  angle  droit 
dont  le  sommet  est  un  peu  aiiundi  ,  coupé  carré- 
ment  à  la  base,  relevé  sur  les  bords  avec  3  impre»* 
sions  bien  marquées^  et  une  fossette  assez  profonde 
de  cba(|ue  côté  de  la  base.  Ëlytres  plus  larges  ^utt 
le  corselet  et  h  fois  plus  longues ,  à  angles  bumé*> 
raux  arrondis,  un  peu  dilatées  postérieurement,  lé- 
gèrement rebordées,  et  distinctement  sinuées  à  Тех*- 
tremité,  assez  convexes,  striées,  à  stries  lisses  et  e^ 
facées  sur  les  côtés  à  intervalles  planes  avec  trois 
points  enfoncés  sur  la  3^  et  une  rangée  presque 
iutei  loiiipue  de  gros  points  sur  la  8*  strie. 

Téte  et  corselet  noirs  ;  éJytres  d'un  vert  bronzé 
obscur^  dessous  du  corps  d'an  brun  noirâtre ,  an-* 
tenues  et  pattes  brunes* 

D  m'a  été  envoyé  comme  venant  du  Mexique  par 
M.  Chevrolat  sous  le  nom  que  je  lui  ai  conservé. 
U  doit  être  placé  après  ïjà»  angusticolUs  Fabr: 

AGONUM  ALGYONEDH«  Chevrolat. 

Suprà  nigrocraneum ,  subtùs  cum  antenrUs  pedibuS" 
que  nigrum. 

Long.  3  lîgo.)  larg.  lîgn* 

ïéte  iisse,  avec  deux  impressions  assez  marquées 
entre  les  antennes,  уеид  gros^  mais  peu  saillants 
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coreelet  du  double  plus  large  que  la  téte,  beau- 
coup  moins  long  que  large  ,  arrondi  sur  les  côtes , 
et  postérieurement  sans  angles  postérieurs  marqués; 
écliancré  antérieurement,  finement  ridé  sur  le  dis- 
qiie,  et  presque  rugueux  des  deux  côtés  de  la  base, 
fortement  rebordé  surtout  postérieurement^  avec  les 
il  OIS  impressions  peu  marquées,  et  une  fossette  peu 
distincte  de  chaqfue  côté  de  la  base.  ËJytres  plus 
larges  qu(3  le  corselet  et  3  fois  plus  longues  ,  à  an- 
gle bumëral  marqué,  peu  arrondies  sur  les  côtés,  et 
légèrement  sinuées  à  Textrémité,  striées,  à  interval- 
les planes,  iiuement  pointillés. 

Dessus  du  corps  d'un  bleu  violet  foncé,  un  peu 
verdâtre  sur  la  téte  ;  dessous  du  corps  avec  les  an- 
texines,  les  palpes  et  les  pattes  d'un  noir  brillant. 

«Tai  re(  u  cet  insecte  sous  ce  nom  de  M«  Cbevrolat 
comme  originaire  du  Mexique.  Il  doit  suivre  dans 
le  système  Г^,  triste. 

AGONUM  LBBBIÀNNb  Chaudoir. 

Nigr  opicewn  œfieomicans ,  thorace  quadrato  j  ferè 
rotundato ,  vix  posUcè  subangustalo  >  eljtris 

oblongis  slriaùis  ,  putzet  is  quatuor  imp/essis  , 
pedibus  nifopéceis. 

boug.  3^  lib^^  i   larg.  li  lign. 

U  ressemble  à  V^.  pueilum  Dej.,  mais  il  est  ркіь 
grand  et  proportionnellement  plus  large.  Téte  ovale, 
lisse,  avec  deux  impressions  bien  marquées  entre 
les  antennes  j  yeux  assez  gros ,  mais  peu  saillants. 
Corselet  plus  large,  que  la  téte ,  un  peu  plus  long 


Digitized  by  Google 


26 


que  large,  légcrcment  arroiiJi  sur  les  cotes,  à  pei- 
ne rétréci  postérieurement  y  éckancré  antérieure- 
ment) à  base  coupée  carrément  dans  son  milieu ,  et 
presque  obliquement  sur  les  cotés,  à  angles  posté- 
rieurs arrondis  ;  lisse ,  déprimé  et  геіете  sur  les 
])ortls  ,  avec  une  impression  loiigitiulinale  ,  et  une 
fossette  de  chaque  côté  de  la  base  bien  marquées 
et  deux,  autres  impressions  transversales  peu  sensi* 
bles,  £lytres  oblongues^  le  double  plus  lar^e  que  le 
corselet  et  S  fois  plus  longues,  écbancrées  antérieu- 
rement ,  avec  Tangle  de  la  suture  aigu  ,  et  Tangle 
huméral  bien  marqué  ,  quoique  arrondi ,  un  peu 
arrondies  sur  les  cotés,  sinuées  et  arrondies  à  Гех<- 
trémité  ,  striées,  à  stries  lisses,  à  intervalles  planes, 
avec  %  points  sur  le  3*  intervalle. 

D'un  noir  brunâtre  en  dessus  ,  avec  une  teinte 
bronzée,  en  dessous,  sans  mélange  de  bronzé,  pat- 
tes d*un  ronge  ferrugineux  foncé. 

II  habite  la  Llvonie  y  et  m'a  été  donné  par  M. 
Lehman,  mon  ami ,  qui  dans  ce  moment  accompa- 
gne le  célèbre  naturaliste  Behi',  en  (pialilc  de  Bo- 
taniste et  de  Minéralog^te ,  dans  son  voyage  à  la 
Nouvelle  Zemble. 

EUGAMPTOGNATHUS.  Chaudoir. 

[tùf  bien  y  ^afi/iTOÇf  courbé,  yva^oçy  пшгиІіЬиІе), 

Jaèvre  supérieure  plane ,  moins  longue  que  large, 
légèrement  éclumcrée  arUérîeuremcnt.  Mandi- 
bules fortes,  convexes  en  dessus ,  ai^ancées y 

arquées,  aiguës ,  et  recourbées  en  bus,  l  ejccré- 
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mUé  formant  presque  un  crocheL  МеШоп  armé 

(l'une  jovie  dent  bifide  ,  en  forme  de  cuillère 
tronquée j  à  échancrure  très  prof  onde^  peu  éva- 
sée. Palpes  maxillaires  forts  y  assez  saillants  y 
à  dernier  article  apLutL  et  tronqué  obliquement 
à  Vextrémité,  Palpes  labiaux  courts  à  dernier 
arlLcLc  sccLinj  uriïhe  et  tronqué  oblique  nient.  An- 
tennes filiformes ,  un  peu  plus  courtes  que  la 
téie  et  le  corselet  réunis^  premier  article  gros 
et  cj  lindrique;  second  égal  à  la  moitié  du  sui- 
vant f  troisième  égal  au  premier  y  un  peu  plus 
long  que  les  suivants  qui  sont  égaux;  2""  et 
3«  articles  obconiques^  les  suivants  aplatis,  et 
oblongs  y  avec  une  strie  longitudinale  sur  les 
cotés.   Téte  carrée ,  rétrécie  postérieurement, 
assez  grosse.  Corselet  presque  carrée  plus  lar^ 
ge  que  la  téte.  El)  très  peu  allongées  un  peu 
plus  larges  que  le  corselet  dans  leur  milieu  > 
et  2  fois  plus  longucsy  peu  convexes j  presque 
parallèles.  Deux  points  pWfères  sur  les  3 
avantr-derniers  segments  de  Vabdomen.  Pattes 
très-fortes.  Jambes  antérieures  bien  échancrées. 
Tarses  coniques,  allongés,  ceux  de  la  première 
paire  des  pattes  du  mâle  dilatés;  le  premier 
long  et  triangulaire,  le  second  et  le  troisième 
courts  et  cordif ornées;  tous  les  trois  échancrés 
à  rextrénùié  j  le  quatrième  non  dilaté,  mais 
plus  long  que  le  précédent ,  article  onguinal 
un  peu  <iplati.  Cruckets  des  tarses  sans  dente- 
lures. 
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Cet  insecte,  sans  contredit ,  Tun  des  plus  remar- 
quables de  la  famille  des  Carabi^ues,  par  sa  taille, 
(jui  t'ij;alc  et  ile  des  espèces  moyennes  du  genre  Ca- 
rabus  et  par  ses  belles  couleurs ,  ressemble  par  ses 
caractères  génériques  au  Trigonotoma  près  desquels 
je  Гаі  placé. 

SUGAMPTOfiNATHUS  GHEVROLATU«  Chaudoir. 

Niger  nitidus  ,  thorace  quadrato  ^  uf  rimque  postîce 
bistriato;  elytris  striatis,  J'ulgidocupreis^ 

Long.  І2  liga.,  larç.  4  lîgn. 

Tout  l'insecte  est  d'un  noir  très  brillant,  à  Гех- 
ception  du  dernier  article  des  palpes  qui  est  d'un 
rouge  ferrugineux  à  Textrémité,  et  des  élytres  qui 
sont  d'un  vert  cuivreux  Tort  brillant^  avec  le  bord 
extérieur  et  le  rebord  inférieur  noirs. 

Téte  lisse ,  peu  convexe ,  à  chaperon  un  peu 
écbancre  antérieurement ,  avec  -deux  enfoncements 
longitudinaux  bien  marqués  entre  les  antennes. 
Yeux  médiocres^  peu  saillants  d'un^ jaune  sale.  Cor- 
selet y  un  peu  moins  long  que  large  ^  fortement 
écbauci  û  antérieurement,  àéchancrui  o  coupée  pres- 
que carrément  derrière  la  tête^  à  angles  antérieurs 
arrondis  j  arrondis  sur  lel  côtés  antérieurement ,  et 
très  légèrement  sinué  près  de  la  base  qui  est  un 
peu  échancrée  dans  son  milieu^  et  forme  avec  les 
côtés  im  angle  droit  ,  dont  le  soaiinel  еьі  un  peu 
aiTondi  j  lisse ,  assez  convexe  près  des  bords  qui 
sont  relevés  en  mince  boürrelet ,  avec  une  impres- 
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sioii  longitudinale  bien  marquée,  qui  s'efface  près 
du  bord  anténeat,  et  se  prolonge  jusqu'à  la  base , 
une  impression  transversale  placée  à  quelque  dis- 
tance de  la  base,  qui  est  beaucoup  moins  sensible, 
et  deux  fossettes  orales,  dont  Textérieure  est  beau- 
coup plus  petite  que  Tinter ieure  qui  s'étend  de  la 
base  à  plus  du  tiers  de  la  longueur  du  corselet,  et 
qui  se  confondent  en  une  seule.  11  y  a  comme  deux 
écussons  placés  Fun  sur  Tautre ,  dont  le  supérieur 
très  mince,  est  plus  étroit  et  plus  triaisi^iilaire  que 
ГиіГёгіеиг,  ([ui  est  très  court,  et  dépasse  à  peine  la 
base  des  élytres.  Ëljtres  adaptées  au  corselet  par 
un  bourrelet  aplati  ,  comme  dans  presque  toutes 
les  espèces  de  la  tribu  des  Féroniens,  pas  plus  lar- 
ges que  le  corselet  à  la  base  ,  à  angle  buméral 
marqué  par  une  très  petite  dent  qui  termine  le 
bourrelet,  un  peu  arrondies  sur  les  côtés,  fortement 
sinuées  cl  très  peu  arrondies  à  l'extrémilé,  peu 
convexes ,  lisses ,  striées  ^  avec  ô  stries  lisses ,  sans 
rudiment  d'une  neuvième  à  la  base ,  à  intervalles 
presque  planes  sur  le  disque,  et  devenant  de  plus  en 
plus  convexes  près  de  l'extrémité  et  du  bord  exté- 
rieur, avec  rextrémité  du  3%  5^  et  tout  le  7*^  inter- 
valle relevés  en  carène  tranchante  (  *  ) ,  une  foule 
de  petits  points  enfoncés  sur  la  8*  strie. 

Cet  insecte  a  été  rapporté  de  Madagascar  par  M. 
Goudot,  et  m'a  été  envoyé  par  M.  Gbevrolat. 


(*)  Comme  dani  quelquee  espèces  du  genre  АЬаж. 
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OMASGUS  TENEBROSUS.  Chaudoir. 

Jpierus  ,  riiger  nitidus  j  thorace  quadrato  „  posticé 
subangusiato  ^  utrimque  Joveolato^  bislrialo  Ja- 
ved  punctatâ,  Elytris  oblongis,  convexis,  pr€>^ 
Jimdc  striatiSj  striis  puuciulaliSf  puncUs^ue  tri- 
bus impressis. 

Long.  5|  ligö.,  larg.  2^  lign. 

Б  est  en  ilessus   tl'im  noir   très  brillant.  Tête 
assez  grande,  triangulaire ,  nullement  rétrécie  pos- 
térieurement, lisse,  avec  2  impressions  longitudinal 
les  bien  marc^uées  entre  les  antennes.  Yeux  gros, 
médiocrement  saillants*  G>rselet  plus  large  que  la 
tête  de  moitié,  un  peu  moias  long  que  large ,  ré- 
tréci postérieurement ,  échancré  sur  le  bord  anté- 
rieur ,  avec  les  angles  antérieurs  très^arrondis  et 
nullement  avances,  arrondi  sur  les  côtés  antérieu- 
rement ,  et  sinué  près  de  la  base ,  qui  est  légère- 
ment échancrée,  et  forme  avec  les  côtés   un  aiii>le 
droit ,  au  sommet  duquel  on  remarque  une  petite 
dent;  convexe,  avec  un  bourrelet  latéral  assez  min- 
ce, une  impression  loiigiludiaale  bien  marquee,  et 
deux  transversales  qui  le  sont  beaucoup  moins,  et 
avec  iiiic  fossette  bistriée  et  ponctuée ,  de  chaque 
côté  de  la  base.  Ëlytres,  presque  parallèles,  un  peu 
plus  larges  que  le  corselet  h  sa  partie  antérieure , 
et  deux  lois  et  demie  plus  longues,  à  angle  hume- 
rai très  arrondi,  très-légèrement  sinuées  près  de 
l'exticjuité,  lisses,  convexes,  profondément  striées, 
avec  les  stries  finement  ponctuées,  les  intervalles 
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relevés,  trois  points  enfoncés  sur  le  3%  et  une  ran- 
gée pres<£ue  interrompue  de  gros»  poinls  sur  la  8*^ 
strie  près  du  bord  e^Ltérieur ,  qui  est  légèrement 
relevé.  Dessous  du  corps  d'un  noir  un  peu  moins 
i)rî]lant  que  le  dessus.  Pattes  grêles  et  peu  allongées. 
De  l'Amérique  s(  ptentrionale. 

FERONIA  FUNESTA.  Chaudoir. 

yiter  j  i  Horace  pas  Lice  subangustato  j  pîaniusculo  y 
id }  tris  Mongoovatis  ,  depressts  striatis  punc- 
tisque  3  impressis. 

Long.  4£>  lign.;  larg.  li^n* 

И  {^st  tout  entier  d'un  noir  profond  peu  biiilanl. 
Xéte  moyenne,  lisse,  peu  rétrécie  postérieurement , 
avec  deux  impressions  entre  les  antennes.  Dernier 
article  іК  s  palpes  d'un  rouge  ferrugineux  à  Гех- 
trémité.  Yeux  petits  et  peu  saillants.  Corselet  pres^ 

(pie  (lu  double  plus  large  que  la  tete,  un  peu  moins 
long  que  large  ,  légèrement  écb ancré  antérieure-* 
ment  9  à  angles  antérieurs  nullement  saillants  y  uu 
peu  arrondi  sur  les  côtés,  qui  formeut  avec  la  base^ 
qui  est  sinuée,  un  angle  obtus  dont  le  sommet  est 
ti'ès  aiiondi,  et  oii  Ton  remarque  une  petite  dent 
à  peine  sensible  ;  plane ,  lisse  avec  quelques  rides 
transversales  assez  coiutes  près  de  l'impression  lon- 
gitudinale du  milieu  qui  est  peu  marquée  et  deux 
impressions  transversales  qui  le  sont  plus;  légère- 
ment relevé  et  déprimé  sur  les  bords  ,  av(  mi 
enfoncement  plane  peu  marqué  de  chaque  côté  de 
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la  base«  Elyires  plus  larges  que  le  corselet ,  et  3 
ïois  plus  longues,  en  iormo  сГоѵаІе  oblong;  légère- 
ment arrondies  sur  les  côtés^  à  angle  humerai  seu- 
siblcj  mais  arrondi  ,  et  sinuées  yisiblement  à  Гех- 
trémité^  assez  planes,  distinctement  striées,  à  stries 
pointtUées,  ayec  trois  points  enfoncés  sur  le  S*  in- 
tervalle, et  une  l'angée  prescjiie  interrompue  de 
gros  points  sur  la  8*  strie»  Pattes  médiocres,  jam- 
bes postérieures  forLeinenL  arcjuécs  dans  l'individu 
que  je  possède. 

Du  Mexique.  Jusqu'à  une  nourelle  classification 
du  genre  Feronia ,  je  ne  pourrai  assigner  exacte- 
ment la  place  qu'elle  doit  occuper.  Je  la  range  en 
attendant  parmi  les  Platysma  du  Comte  Dejean^ 
près  de  la  Feronia  lugens.  Dej. 

FEROMIA  OPAGA.  Chaudoir. 

Atra^  aptera ,  thorace  quaäraio  ,  plamuscutOy  lole- 
ribus  subrotundato  ,  eljtris  subUUssimè  ршѵо- 
tatoitriatisy  ovatis,  brevioribuSy  puncUsque  dis- 
ci tribus  împressis. 

Long.  Ц  lig.,  larg.  Ц 

Il  ressemble  beaucoup  au  précèdent,  dont  il  dif- 
fère par  le  corselet,  qui  est  un  peu  moins  rétréci 
postérieurement,  et  dont  les  impressions  trauj^ver- 
sales  sont  moins  marquées,  et  par  les  élytres  qui 
ne  sont  que  deux  fois  et  demie  plus  longues  que  le 
corselet ,  très-arrondies  sur  les  côtés ,  moins  forte- 
ment  striées ,  mais  plus  distinctement  ponctuée  ; 
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les  jambes  postérieures  ue  sont  point  aiquées  dans 
rindiyidu  màle  que  je  possède. 

Du  Mexic£ue.  11  tiuit  être  placé  après  Tcspèce 
précédente. 

PTEROSTIGHUS  ITAUCUS.  Chaudoir. 

Niger  nitidus,  thorace  quadrato,  vix  posticè  suban^ 
gustato ,  basi  profundè  emarginato ,  utrimqûe 
ad  basim  prqfuiidiîis  bUtviato  |  eljftris  ovatis  > 
marginaiis  ,  profundè  striaUsy  interstitiis  con* 
sfcjcionbus  f  punciis  tribus  disci  impressis^  tar^ 
sis  dilutioribus* 

Long.  7~  Ugn.,  larg»  3  lîgn. 

il  ressemble  au  1\  Lasserrei  Dahl,  dont  il  dif- 
fère cependant  par  des  caractères  essentiels.  Téte  ^ 
plus  étroite;  yeux  moins  saillants.  Corselet  moins 
fortement  échancré  antérieurement ,  moins  large  à 
sa  partie  antérieuie,  ce  (jiii  le  fait  paraître  moins 
rétréci  derrière ,  plus  échancré  à  la  base ,  un  peu 
plus  convexe  ^  ayec  '  les  deux  impressions  longitudi- 
nales de  chaque  côté  de  сеДе-сі  plus  marquées. 
Eljtres  moins  allongées  ^  plus  arrondies  à  Tangle 
humeral^  moins  paralleles,  plus  ovales.  Tarses  d'uu 
rouge  ferrugineux  assez  clair. 

J'ai  trouvé  deux  exemplaires  parfaitement  sem- 
blables de  cette  espèce^  à  Bavéuo,  sur  le  sable  des 
bords  du  lac  Majc^ur,  sous  des  pierres.  Il  doit  être 
placé  aj)rès  le  F,  Lasserrei  Dahl. 
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PTEBOSTIGHOS  PTBENAEUS  С/шшІЫг. 
Niger  nitidus  f  depressimculus  f  thorace  quadraio, 

SLihcordalOy  anfj^ulls  post  ids  rectis,  utrimque  ad 
basim  biimpresso,  Joveold  exterior i  via:  diS" 
tinctds  êljrtris  MongoovaiiSj  margimtisj  striiH 
tis,  punctis  tribus  disci  impressis* 

U  ressemble  au  P.  Lasserreif  Dahl,  Yeux  тоіш 
eaillaiits.  G>r8elet  plas  large  ant^rietirement  y  plus 
rëtréci  postéiieurement,  ce  qui  le  lait  paiaitre  сог^ 
diforme;  bord  antérieur  moins  échancré,  impression 
extérieure  latérale,  à  peine  visible.  Ely  très  en  ovale 
oblong  f  à  angle  humerai  arrondi^  moins  fortement 
Striées^  un  peu  plus  planes  j  à  interTalles  beaucoup 
moins  relevés. 

Il  m'a  été  donné  par  M.  Godet^  qui  Tavait  i^u 
de  M.  Dupont  6ÜUS  le  nom  que  je  lui  ai  conservé. 
U  doit  suivre  le  précédent. 

ZABRUS  CURTOIDES.  Chaudoir. 

Nigropiceus ,  thorace  vix  postice  angustato  ,  angu- 
Us  fosUcis  porrectis  acutis,  élytris  brevioribus^ 
convexisj  acutis  y  antice  subangustuiis  ,  striatts  , 
intervalUs  elevatis» 

Long,  5*  1%д#«  Іаг^.  If  ligo« 

И  ressemble  l>eaucoup  an  Z.  curtus,  dont  il  di^ 

fère  par  les  ély  très  plus  courtes  ,  plus  сод  vexes , 
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plus  rétrecies  antérieurement,  plus  fortement  itriées^ 
et  dont  les  intervalles  sont  plus  relevés* 

Décrit  d'après  un  individa  mâle,  dont  la  patrie 
m'est  inconnue,  mais  цие  je  suppose  être  originaire 
des  parties  méridionales  de  l'Europe.  Cest  une  sep- 
tième espèce  à  ajouter  au  groupe  des  Zàbrus 
de  Zimmermann  (*]. 

BRADYTÜS  NIGER.  Chaudoir. 

Ovaf.usj  totus  niger,  arUermarum  tafsorumi/ue  apice 
fidi^scentej  thorace  antice  subangusiaio,  lateri^ 
bus  rotunJatîs  ,  posticè  ufrimque  bifoveolaio  , 
foveis  punctatis;  elf  tris  ccnvexis^  laUs^  brevi* 

oriùuSf  striatopunctatis* 

Long.  3  Ugn.,  larg,  i\  lign. 

Il  est  plus  court  et  proportionnellement  plus  lax^ 

ge  que  Je  cumulai' is  y  <ІшіІ  il  tliliere  par  sa  couleur 
entièrement  noire ,  à  l'exception  des  derniers  artir 
des  des  antennes  et  des  tarses;  par  son  corselet  plus 
arrondi  sui^  les  cotés  antcne  ui  émeut ,  et  dont  les 
fossettes  sont  moins  profondes  y  et  la  base  moins 
fortement  ponctuée  ,  par  ses  ély très  plus  larges , 
plus  OTurtesy  plus  convexes. 

Il  se  trouye  en  Silésie*  Je  le  place  après  le 
consularis* 
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/    BRADYTUS  AENEOmCANS.  Chaudoir. 

OùlongoovatuSy  ferrugineus  ,  œneonUcans ,  oadis 
promimdiSj  thorace  transversoy  posticè  angus- 

tato  y  utrimquc  bifoveoluLo  ,  pimctato  y  clytris 
striato  punctatis  ^  antennis  pedùbusque  testaceis, 

* 

Long.  4  lignes,  larg.  %  lignes. 

11  a  quelque  rapport  avec  le  В.  apricarîus.  Fabr. 
dont  il  (iiilcie  par  sa  lèvre  supérieure  plus  grande, 
par  ees  mandibules  plus  arancées;  par  son  corselet 
plus  court ,  plus  large ,  plus  arrondi  sur  les  côtés 
antérieurement,  et  plus  fortement  sinué  près  de  la 
base;  plus  rétréci  postérieurement ,  par  ses  élytres 
proportionnellement  plus  longues.  Les  pattes  et  les 
antennes  sont  d'une  couleur  un  peu  plus  foncée 
que  le  dessus,  qui  est  d'un  jaune  ferrugineux,  avec 
des  refletS' bronzés. 

Je  crois  que  cet  insecte  est  origiiiaii-e  des  parties 
orientales  de  la  Russie  ,  mais  je  n'en  suis  pas  sûr. 
Il  doit  suivre  le  B,  apricarius,  F. 

XaBIRlIS  KSKJBSCHOLTZII  Chaudoir. 

Oblongus,  suprà  nigroœneusj  thorace  lateribus  ^ai- 
dé rotundato  y  posticè  subangustato  utnmque 
bifoveolatOy  j oveis  fere  in  unum  conflatis  ,  an- 
ticè  posticeque  punctatOy  elytris  oblongis  y  pa- 
rallelis,  punclatosirialiSy  antennarum  basi  rufa^ 
apiœ  brunneo. 

Lung.  5  lîgn.4  larg,  il-  ligD. 

Il  ressemble  au  melanogastricus.  Esch.,  mais  il 
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est  plus  étroit,  plus  parallèle  et  un  peu  plus  con- 
vexe ;  corselet  plus  arrondi  sur  les  côtés  »  surtout 
près  de  la  base,  à  angles  postérieurs  plus  saillants^ 
plus  forteiueut  ponctué  et  impressioiiiié  près  du 
bord  antérieur,  les  deux  fossettes  postérieures  sont 
presque  réunies  en  une  seule  ,  les  élylres  plus  pa- 
rallèles* Il  est  en  dessus, d'un  noir  bronzé;  en  des- 
sous d*un  brun  noirâtre,  ainsi  que  les  pattes,  dont 
les  tarses  sont  d'uu  bruu  ferrugineux,  ai  les  anten- 
nesv  dont  les  deux  premiers  articles  sont  rouges. 

Je  le  dédie  à  la  mémoire  du  célèbre  iiaUa allste 
(|ui  Га  rapporté  du  Kamtchatka*  Il  doit  être  placé 
après  le  melanogastricus*  Esch. 

LSmUS  HONTANUS  Chaudair. 

Obiongoovatus  ,  supra  nigropiceus ,  thorace  trans- 
verso ^  later ibus  rotundaiQ  ^  pwictatu ,  poscice 
iUrimque  bi/'oveolaio:  angulis  posticis  Jerè  acur- 
USj  eljrtris  ptmciatosfriaiis,  antennis  pedibusque 

rujïs. 

Long.  A\  lîgn.^  larg.  2^  lîgo. 

11  est  de  la  longueur  de  Г^^.  caadni*  Dej.,  à  la- 

(juelle  il  ressemble  beaucoup,  mais  il  est  plus  large, 
moins  соптехе,  d'une  teinte  moins  bronzée,  le  cor- 
selet n'est  nullement  rétréci  postérieurement ,  ses 
angles  antérieurs  sont  plus  avancés,  et  les  posté- 
rieurs plus  aigus  ;  les  élytres  sont  plus  parallèles , 
et  les  intervalles  entre  les  stries  sont  tout  à  fait 
planes;  les  pattes  et  les  antcnn$:s  sont  d'une  couleur 
plus  claire. 
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J'ai  reçu  cette  espèce  de  M«  Parrejrs  cotnme  Te- 
nant d' illy  rie,  et  je  Гаі  placée  аріеь  le  L,  cardui» 

ANTAaCTIA  LmUDA.  Klug. 

Elongata,  capite  thoraceque  latè  viridiœneiâ  ^  ocw- 
lis  promifudis;  thorace  quadrato^  postice  sub* 
*angustato,  later ibus  postice  reflexo^  angtäis 
posHcis  obtusiSß  eljrtris  lundis,  ovatiSf  striatiSß 
intervallo  tertio  punctis  duobus  impressiSy  апг- 
tennis  ferrugineiSj  corpore  subtus,  pedîbusqne 
Juscis,  œneomicanâbus,  tarsis  ferrugineis^ 

Long.  3|  lign»,  brg.  i\  lign. 

Téte  lisse,  peu  allongée,  rétrécie  postérieurement^ 
avec  deux  impressions  très  peu  marquées  entre  les 
antennes.  Yeux  grands  et  saillants,  d'un  blanc  gri- 
sâtre. G^rselet  plus  large  que  la  téte  avec  les  yeu2^ 
moins  long  que  large ^  y  un  peu  rétréci  postérieure- 
ment, légèrement  échancré  aalérieurement  ,  avec 
les  angles  très  arrondis,  et  nullement  saillants;  as- 
sez arrondis  sur  les  côtés  de  la  base,  et  légèrement 
échancré  au  milieu;  à  angles  postérieurs  obtus  et 
légèrement  arrondis  au  sommet;  lisse,  assez  plane ^ 
avec  les  cotés  rebordés ,  surtout  postérieurement  ^ 
les  S  impressions  du  disque  asses  marquées,  et  un 
enfoncement  de  chaque  côté  de  la  base»  Elytrea 
plus  larges  que  le  corselet ,  et  trois  fois  et  demie 
plus  longues,  en  o^ale  allongé,  à  angle  huméral  ar-* 
rondi ,  et  distinctepient  si  nuées  à  Textrémité ,  qui 
est  assez  prolongée,  légèrement  con?exee,  striées  , 
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атео  9  etriet  lisses  f  et  le  rudiment  d'une  diadème 

il  la  base,  à  iutervallfis  un  peu  relevés,  avec  deux 
pointe  enfoncés  sur  le  troisième^  et  une  rangée  in- 
terrompue de  gros  points  sur  la  8*  strie  près  du 
bord  extérieur  qui  est  légèrement  relevé. 

Téte  d'un  vert  légèrement  bronxé  y  antennes  et 
bouche  d'uu  jaune  ferrugineux  ;  lèvre  supérieure 
d'un  brun  noirâtre  атес  les  bords  clairs;  mandibu- 
les d'un  brun  noirâtre  à  l'extrémité.  Corselet  de 
la  couleui*  de  la  tète^  avec  les  bords  latéraux  trans- 
parents, d'un  brun  ferrugineux.  £]jtres  d'un  bron- 
zé cuivreux  peu  brillant.  Dessous  du  corps,  cuisses 
et  jambes  d^un  ferrugineux  mêle  de  teintes  cui- 
Treuses;  tarses  d'un  jaune  ferrugineux.  Шіе  m'a  été 
envoyée  par  M.  Klug  ,  sous  le  nom  tjue  je  lui  ai 
conservé  y  et  doit  être  placé  après  la  Malachit 
iica,  Dej. 

DAPTOMOftPHUS.  Chaudoir. 

Lèvre  supérieure  avancée ,  fortement  échanaréef 

chaperon  échancré  en  arc  de  cercle*  Mumliùtir- 
les  fortes  f  arquées ,  et  assez  aiguës^  Point  de 
dent  au  milieu  de  Véchancrure  du  menton,  циі 
est  très  profonde*  FaLpes  peu  saiUantSf  dernier  ' 
article  owdaire,  et  tronqué  à  V extrémités 
Antennes  fui/ormes^  de  la  longueur  de  la  iëte 
et  du  corselet  réunis;  article  gros  ,  et  un 
peu  courbé  f  2^°**  plus  long  que  la  moitié  du 
3*  I  qui  est  plus  long  que  le  premier  et  que  les 
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suivants  f  qui  sont  égaux ,  un  peu  aplatis  ^ 
article  отШге.  Tête  large  y  très-peu  rd^ 
Iréclc  derrière  les  yeux.  Corselet  transversal^ 
rétréci  à  la  base,  Elytres  un  peu  plus  largès 
que  le  corselet^  peu  allongées,  presque  parais 
lèlesy  à  peine  sLnuées  et  arrondies  à  l* extrémi- 
té. Pattes  moyennes  ß  articles  des  tarses  trian^ 
gïdaires  dans  la  femelle  ,  seul  sexe  que  je 
possède. 

Ce  genre  a  le  iacies  des  JJ  apt  us  y  près  desquels 
je  l'ai  placé. 

DAPTOMORPHDS  GÀPENSIS.  Chaudoir. 

Niger  nitidus,  elytris  strlaHsy  antenniSj  palpisj  la- 
bre^ pedibusque  testaceis. 

Long.  3  lignai  larg«  1  iign. 

Tout  rinsecte  est  en  dessus  d'un  uoir  jjrxlJant  ^ 
téte  lisse  arrondie ,  атес  deux  enfoncements  peu 
marqués  entre  les  antennes.  Yeux  légèrement  sail- 
lants. Palpes  et  antennes  d'un  jaune  clair.  Corselet 
plus  large  que  la  tété»  beaucoup  moins  long  que 
large,  transverse,  ëchancré  antérieui-ement,  à  angles 
antérieurs  arrondis,  peu  arrondi  sur  les  côtés^  légè- 
reinent  rétréci  postérieurement,  coupé  carrément  à 
la  base ,  à  angles  postérieure  fortement  arrondis  ; 
assez  convexe ,  lisse ,  légèrement  rebordé ,  et  dé- 
primé près  des  angles  postérieurs,  de  chaque  coté 
de  la  base  on  Toit  une  petite  fossette  oblongue  peu 
marquée,  Timpres^ion  longitudinale  du  milieu  est 
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Lieu  mar(j[uée,  les  deux  transversales  le  sont  beaii- 
coap  moins*  Eljrtres  à  peine  plus  larges  que  le  cor- 
selet, maïs  8  fois  plus  longues,  presque  parallèles, 
à  angle  humerai  arrondi,  légèrement  siauëes  à  Гех- 
trémité,  demi-KT^lindriques,  striées;  атес  9  stries  Ii»-, 
ses  f  et  le  commeucemont  d'une  dixième  près  de 
récusson^  un  point  enfoncé  sur  la  troisième  aux 
deux  tlors  (les  cl}  très ,  et  une  ranimée  interrompue 
de  gros  points  enfoncés  sur  ia  Dessous  du  corps 
d*an  brun  noirÂtre.  Pattes  d'un  jaune  ferrugineux. 

M.  Ëeklon,  voyageur  naturaliste  de  Ham))ourg,  a 
гар^югіе  cette  espèce  du  Gip  de  Bonne  Espérance. 

>   ANISOTARSUS.  Chaudoir. 

{ay  priv-;  fçaçy  égoU;  toQ^èç,  tarse). 

Lèvre  supé'  ieure,  un  peu  moins  longue  que  lar^ 
gCy  le  chèrement  échancrée  antérieurement,  Мап^ 
lU bales  peu  avancées^  fortes  y  et  assez  aigiies. 
Menton  convexe^  avec  une  tient  simple  au  mi' 
lieu  de  fcc/^ncrtire.  Palpes  miners  ,  dernier 
article  cylindrique ,  ou  légèrement  ovalaire  y 
tronqué  à  V extrémité.  Antennes  filiformes  de 
la  longueur  de  la  léte  et  du  corselet  réunis  > 
prèles ,  article  plus  gros  que  les  suivants , 
égal  au  et  un  peu  courbé  ^  le  2*  plus  long 
que  la  moitié  du  3%  qui  est  le  plus  long  de 
tous,  étant  dun  quart  plus  long  que  le  premier. 
Les  Ч'АО  articles  un  peu  déprimés  ^  avec  une 
strie  longitudinale  de  chaque  côté/  44«  article 
un  peu  plus  long  que  les  précédents,  ovalaire 
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de  postérieurement  Corselet  plus  large  que 
lu  tête,  plus  ou  moitis  court*  Eljtres  un  peu 
plus  larges  que  le  corselety  presque  parallèles, 
asse::.  allongées  et  slnuées  à  VextrcmUé.  Pattes 
médiocres^  tarses  dilatés  dans  les  mâles  aux 
quatre  pattes  antérieures  y  premier  article  très 
petit,  proportionnellement  aux  2*,  3*  et  ar- 
tideSf  qui  sont  larges ,  cordiformes,  et  sont  en 
diminuant  de  longueur,  article  bifide  à  Vex-' 
trémité*  Crodiets  des  tarses  simples* 

Ce  genre  est  bien  disiiuct;  il  dillère  du  genre 
jimsodactylus*  Dej.^  par  la  dent  de  l'échancrure  du 
menton,  et  des  auUcs  IlarpuUcns  par  la  соаіигліа.- 
tion  des  tarses  qui  le  rapprochent  du  genre  prëci* 
té,  auprès  duquel  je  Гаі  placé.  Je  Гаі  formé  sur  2 
espèces  du  Mexique ,  dont  je  fisus  suivre  la  des* 
cription* 

AinSOTARSUS  BREVICOLLIS.  Chaudoir. 

Niger  opaeuSj  tHorace  transverso,  posticè  îatiori , 
dorso  lœvif  utrimque  distincte  punctatos  eljtris 
planiusoidiSß  oblongis,  obsoletè  striatis. 

Long.      lîg„  larg.  2^  lig. 

Téte  noire^  peu  brillante,  lisse,  peu  rétrécie  pos^ 

térieurement,  avec  deux  eufoneemeuis  entre  les  an- 
tennes. Yeux  gros,  mais  peu  saillants.  Lèvre  supé- 
rieure bordée  de  ferrugineux.  Extrémité  du  dei^ 
nier  article  des  palpes,  base  ti  cxUemilé  du  i^^  ar- 
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tide  des  antennes  de  la  même  couleur,  tout  le 
reste  d'un  noir  obscur.  Corselet  du  double  plus 
large  que  la  tdte,  beaucoup  moins  long  que  large  ^ 
поіГ|  un  peu  dilaté  postérieurement,  un  peu  échan- 
ore  sur  le  bord  antérieur^  coupé  carrément  à  la  base^ 
avec  les  angles  antérieurs  arrondie  et  non  saillantSi 
les  angles  postérieurs  obtus  et  arrondis  au  sommet^ 
arrondi  sur  les  côtés  ^  plane  ^  Itsse ,  légèrement  re-» 
bordé  latéralement  et  un  peu  déprimé  près  dee 
angles  postérieurs  ,  sans  yestige  d4mpressions  loiigi*^ 
tudinales  ou  transversales,  ayéc  une  fossette  assez 
distincte  de  chaque  côté  de  la  base.  Ëlytres  un  peu 
plus  larges  que  le  corselet,  et  trois  fois  et  demie  plue 
longues,  ubiongues,  presque  parallèles,  à  angle  bu- 
méral  presque  droit  y  ressortant  de  dessous  le  cor- 
selet et  arrondi  au  sommet,  fortement  sinuées  à 
Textrëmité,  légèrement  striées,  avec  9  stries  lisses^ 
et  un  rudiment  de  strie  à  la  base,  entre  la  4^  et 
la  2^^  strie,  les  intervalles  très-plaues^  très^finement 
striées  en  trayers,  ce  qui  les  fait  paraître  un  peu 
opaques,  A  point  sur  le  3^  au  deux  tiers  des  él  jtres, 
et  une  rangée  interrompue  de  points  enfoncés  sur 
la  8^  strie.  Dessous  du  corps  et  pattes  d'un  Ычт 

nouàtre. 

ANISOTARSUS  LAEVIUSGULUS.  Chaudoir. 
Niger  nitidus^  thorace  subquadraio,  dorso  canalict^ 

latOy  utrimque  ad  basim  obsolctissimc  fovtsola- 

tos  clj'tris  oblongoovalis  disiinctè  striatis. 
Long.  5f  lîgii.|  larg.  %  liga* 

Il  ressemble  beaucoup  au  précédent,  mais  il  est 
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plus  étroit  et  plus  conrexe.  Corselet  plus  long  et 
moias  I^irge,  et  nullement  élargi  postérieureiaeiil  ; 
impressions  longitudinales  et  transversales  bien  mar- 
quées j  les  fos$ettc&  de  la  base  le  sont  au  contraire 
beaucoup  moins.  Elytres  seulement  trois  fois  plue 
longues  que  le  corselet  et  moins  parallèles;  à  stries 
plus  profondes^  et  à  intervalles  un  peu  plus  relevés. 
Tout  le  dessus  est-  d'un  noir  brillant. 

eTMANDROPUS  BRASILIENSIS.  Chaudoir, 

Nigroceneus ,  oiUennis  j  palpis  pedibusque  palUdis , 
thorace  breviorij  posticè  nUrimque  foveolato^ 
eljlris  siriaiis ,  interstitiis  alternaiitn  punclis 
impressis,  seriatim  dispositis^ 

lang*  2^.  lîgD.;  Urg.  1  %. 

il  est  plus  pelit  et  proportionnel  le  ment  beaucoup 
plus  court  que  le  С  americanus*  Dej.  Sa  couleur 
prim:i])aleiueML  ьиг  les  élytres  est  un  noir  verdâtre. 
La  téte  est  courte^  assez  large ,  presque  carrée^  tui 
peu  rétrécîe  postérieurement,  lisse  avec  deux  im- 
pressions gntre  les  antennes.  G^ües-ci  sont  avec  les 
parties  de  la  bouche  d*uu  jaune  pâle.  Les  yenx 
sont  gros  et  très-saillants.  Le  corselet  est  beaucoup 
plus  large  que  la  tête,  assez  court ,  à  peine  échai»* 

ci'é  aiilcrieurcnu'iiL  sans  aii<^]*js  aiitcrieuis  martjues, 
arrondi  sur  les  côtés  qui  forment  avec  la  base  uu 
angle  obtus  dont  le  sommet  est  très-arrondi nul- 
lement rétréci  postérieuremeuti  et  coupe  carrémcut 
à  la  base,  assez  convexe^  lisse»  relevé  largement  en 
carcnc  sur  les  bords  ,  avec  une  impression  longitu- 
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cl  Ina  le  légèrement  marquée  ,  et  deux  autres  trans- 
vereales  cpii  le  soat  encore  moins,  et  de  сЬафіе  côté 
de  la  base  y  une  fossette  arrondie  assez  marquée 
üont  le  foiui  et  les  bords  sont  visibjement  j)onctuëe, 
ainsi  que  la  base  du  corselet.  Bords  latéraux  dia- 
phanes, d'un  brun  ferrugineux.  Elytres  un  peu  plus 
larges  que  le  corselet  et  3  fois  plus,  longues,  оЫоп^ 
gues,  presque  parallèles,  à  angle  huméral  marqué, 
cjuoique  arrondi,  visiblement  sinuëes  à  l'extrémité  , 
convexes,  fortement  striées ,  avec  9  stries  lisses ,  et 
le  rudiment  d4me  40*  à  la  base  près  de  récusson  , 
les  intervalles  relevés,  des  lignes  de  points  enfoncés 
sur  la  2'^'",  5*  et  7*  strie,  et  une  rangée  interrom- 
pue de  gros  points  enfoncés  sur  la  8'  près  du  bord 
extérieur,  qui  est  légèrement  relevé  en  carène.  Des- 
sous du  corps  d'un  brun  noirâtre  avee  l'extrémité 
du  dernier  segment  un  peu  plus  clair.  Pattes  d'un 

jaime  clair. 

11  m'a  été  envoyé  par  M.  Klug,  sous  le  nom  que 
je  lui  ai  conservé ,  comme  venant  du  Brésil  ;  n'en 
possédant  qu'un  individu  mâle,  j'ignore  s'il  appai"- 
tient  réellement  à  ce  genre. 

OPBONtlS  ANNDIiATUS.  Chaudoir. 
Oblongusj  subpubescenSf  obscurè  piceus,  suprà  puno- 

tatUsimusj  thorace  transverso,  convexiiisculo y 
utrimque  foveolatOy  anguUs  pasUeis  obtusis^ 
eljrtris  brc  viusculis  f  slnaiis  y  antennarum  basi 
palpisque  rußs. 

Long.  3  lign^  larg.  llgih 
U  ressemble  beaucoup  au  subc^uadratuSy  mais  il 
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en  diflAre  enlBeamment  par  les  cAlée  An  oortekt 

(£ui  sont  plus  arrondis  ,  dont  les  angles  postérieurs 
eont  plus  obtus  que  dans  cette  espèce  ^  par  la  con« 
leur  plus  noire,  tirant  sur  le  bleu ,  enfin  par  les 
pattes  et  les  antennes  qui  sont  brunes,  à  Гехсер^ 
tion  du  premier  article  et  de  la  base  du  2'  et  d*  de 
celles-4;i  y  ainsi  que  des  palpes^  qui  sont  d'un  rouge 
ferrugineux* 

Je  Гаі  rapporté  de  Grimée,  D  doit  être  placé 
après  le  subcjuadrcUus» 

HARPALUS  MEXIGANUS.  Chaudolr. 

QblongoQvatuSf  niger^  ihorace  subguadrato,  lateri* 
bus  rotundato,  posUce  utrinujue  punciulato, 

Jovcolato^  angulis  posticis  obtusisj  eljrtris  strior 
tis,  lateribus  obsoletè  punctaUs^  posticè  oblique 
sinuaUs,  antennis  pedibusque  rufoferrugineis* 

LoB^  7  ]igD4  Ivg.  Л\  ligo« 

U  est  plus  grand  que  le  Faunas  Say,  auquel  il 
ressemble  beaucoup*  U  en  diffère  par  le  corselet 
plus  grand  y  plus  arrondi  sur  les  côtés ,  dont  les 
impressions  transversales  et  les  fossettes  de  la  base 
eont  plus  profondes  I  et  les  angles  postérieurs  plus 
aiiuudis.  Les  pattes  et  les  antennes  sont  plus  fer- 
rugineuses* 

Du  Mexique.  П  doit  être  placé  après  le  Я. 
faunus.   Say*  Dëj* 
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HARPALUS  WILKENSn.  Chaudoir. 

Oblongusj  capite  thoraceque  mrescenHbus^  thorace 
subquadrato  ß  lateribus  rotundatis ,  utrimque 
foveolato^  fovea  punctata^  angulis  potUcis  ro* 
tundatis;  eljtris  cupreo-œneis  y  siriatis,  oblique 
simuUiSy  convexiuscidis,  апіе-теШит  levissime 
constrictisy  puncto  postîeo  impitesso* 

Long.  4^  Vi^iu  Laürg.  2  lîgn,  ^ 

и  ressemble  beaucoup  à  VÀuUcus.  Dxj.,  dont  il 

dilTère  par  sou  corselet  un  peu  plus  allongé,  plus 
arrondi  sur  les  côtés,  dont  la  fossette  de  la  base  est 
ponctuée  et  les  angles  postérieurs  plus  arrondis,  les 
elytres  sont  un  peu  plus  courtes,  plus  convexes,  et 
très-légèrement  resserrées  au  tiers  de  leur  longueur. 

Cette  jolie  espèce  m'a  été  donnée  par  M.  Wiikcns 
de  Hambourg,  auquel  je  me  fais  un  plaisir  de  la 
dédier,  elle  doit  être  placée  après  VHuuUcus*  Dej. 

HARPALUS  PALUPES.  Chaudoir. 

m 

Oblong oomtus  j  supra  virîdicupreo-œneis  j  thorace 
transversOy  œquaUy  angulis  postids  obtusis  ro^ 
tundatis  ,  eljtris  punctatostriatis,  posticè  subsi^ 
nuaHSß  aniennis,  palpis  pedibusque  ferrugineisy 
abdonUnequs  mgropiceo* 

Long.  4^  lign.;  targ.  KgA» 
Il   ressemble  aussi   au  H.  auUciiS,  DsJ.j  niais  il 

e»t  plus  petit  et  moins  lai^ge,  surtout  au  corselet*^ 
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L'impressiuu  entre  les  yeux  est  сошше  dans  le  о;/- 
ridiäus.  Dem*;  les  impressions  du  corselet  sont  beau- 
cöup  plus  marquees.  Le  coi seiet  est  plus  court , 
moins  rétréci  postérieurement,  moins  arrondi  sur 
les  côtés,  et  les  angles  postérieurs  sont  obtus  et  ar- 
rondis au  sommet.  Les  stries  des  ëlytres  sont  très- 
finement  ponctuées,  les  antennes,  les  palpes  et  les 
pattes  sont  d'un  jaune  ferrugineux. 

Je  dois  aussi  cette  espèce  à  IVL  Wilkens,  qui 
Tarait  reçue  du  Brésil  de  M.  Bescke.  Elle  doit  être 
placée  après  le  J'F'ilkmsii.  NoB. 


OBSERVJTIONS 

sua  QUFXQÜF«;  ESPECKS  PKÉCEDEMMEI^T  DECRITES  PAU  MOI 
DANS   LE  ВиіХЕТШ   ET  DANS  LES  AnNALES   DE  LA  So- 

cxéTE  Emomolügiqüe  de  France. 


A.  Cicindela  propinqua.  Nob,  a  été  décrite, Га insî 
que  Tobsei  ve  M.  le  Comte  de  Mannerhcim  {ßulluLiu 
4837.  IN%  IL  p.  45)  par  M.  Faldermann  sous  le  nom 

de  C.  dcscrtlcoîa,   Fald.  daus  le  a  Bulletin.  »  4 
T,  IX.  p.  355. 

2,  Cicindela  figurata.  Nob.  Je  ae  saurais  me  con- 
former iv  Горіпіоп  émise  par  le  même  entomologiste 

dans  l'eutlroit  cite,  et  je  continue  à  considérer  mou 
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espèce^  comme  bien  distincte  de  la  C,  cotUorta 
Steten»,  ayant  vu  plasieure  exemplaires  des  deux 
espèces  dans  les  collections  des  Eiuoinologieles  de 
St.  Pétersbourg.  La  patrie  des  deux  espèces  est  d'ail- 
leurs tout-4i-jait  dîflTërente,  circonstance  cjui  me  pa- 
rait mériter  Tattention. 

8.  Cicindela  quadraticollis.  Nob.  (  *  )  c'est  la  même 
espèce  фіе  M.  le  G)mte  de  Mannerheim  a  décrite 
•ous  le  nom  de  С  madagascariensis.  Dupont»  {Bul^ 
Ictin,  4837.  iN^  11.  p.  ik,).  Les  trois  taches  dont  parle 
Fauteur  dans  sa  note,  ont  été  omises  dans  la 
description   par  erreui. 

Л.  С  DregeL  Nob.,  est  la  même  que  l'auteur  cité 

avait  décrite  dans  le  ]N*.  précédent  du  Bulletin  sous 
le  même  nom ,  ce  dont  je  n'aTats  pas  encore  con- 
naissance. 

5.  Catascopus  depressus,  ІЧов*  {Ämudes  d.  L  S, 

E.  d.  Fr.  1835.  p.  4M.).  Ainsi  que  je  le  supposais, 
cette  espèce  constitue  réellement  un  nouveau  genre 
qui  a  été  nommé  par  M.  Klug  Beleopterus  y  et 
dont  il  a  décrit  très-brièvement  deux  espèces  parmi 
lesquelles  se  trouTe  mon  espèce  sous  le  nom  de  B* 
cyanipennis.  11  m*a  communiqué  son  travail  dans 
une  petite  brochure  qui  a  paru  en  Novembre  i  835. 


(*)  Annales  dû  la  Société  Entomoiogiqut  de  France»  l83ti« 

p.  436» 

If  y  IL  » 
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Ѳ.  Ooäes  femoralis.  Nob.  [Annales  de  la  S.  E,  de 
France.  4835.  p*  M^.},  a  été  décrit  par  M*  Che- 
vrolat  dans  Tourrage  périodique  qu'il  publie  sous  le 
нош  de  (( Cioléoptères  du  Mexique.»  (2'  fascicule.} 
ou  il  Га  nommé  Amasra  tibialis  ^  il  a  corrigé  cette 
erreur  dans  le  5*  fascicule^  402.  Not.  4.;  il  en  ré- 
sulte que  cette  espèce  se  troure  aussi  au  Mexique. 

Жпт«  98  Join  1837. 
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OBSEß VATIONES  QU;EDAM 


Т  A  ]^  1  (Q  iS 

AD  FLORAM  aOSSICAM  SPECTAMTSS. 

ec&ip$iT 
I.     A.    W  E  I  N  M  A  N  H. 

МШаіібш  Hinc  indicem  berbaram,  ab  alnrnno  roco,  O.  Tboer- 
тег  in  rcgtone  Tambom  ab  anno  1835  ad  1836  tuque 

collectarum ,  mihlqu«  ,  nt  eas  In  jnstnm  ordinem  redigerem , 
tradilanim  ,  studiosis  patriae  il  ovin  ^гпіаш  scccptdniqiic  fore 
sperans^  eo  Ubontlus  nt  in  publicum  etiam  edi  posseut  cons- 
cripsij  qvod  tales  coUectionea«  que*  etiam  Ittteris  prcMint 
In  bac  regione  a  пешіпе  quod  aeiam  adbnc  laetae  alnt.^Ce- 
terum  loca  natalia  specialiora  la  coUectione  traosmissa  non 
ubiquc  sunt  in<iicata. 

A .  F eronica  spuria  Lin^.  var.  Jlore  incarnato. 

Caalis  teres,  strictus ,  'l^'  alius ,  eC  cum  reliquis 
plants  partibus^  pubescens.  Folia  ternai  undique 
attenuata  ^  lanceolata ,  acuta ,  œqualiter  acuteque 
bcrrata  ,  2"  longa  ,  % — 5'*'  lata.  Racerni  terminales  , 
breves  y  compositi.  Bracteae  lanceoiaUe^  lougitudine 
тагіа.  Pedicelli  erecti.  Calyx  quadripartltus:  ladnils 
ovatis,  obiusijs,  aut  âequaiibus,  a  ut  iaœqualibus.  Co- 
rolla mcarnata ,  profunde  quadripartita  ;  laciatis 
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отайву  obtusis,  œqaalibiis.  Genitalia  longitudine  C€>- 

roUee  aut  ea  parum  loiigiora. 

2.  Feronica  spuria  Linn,  var  ртісиШа  Linn. 

Gaulir  teresy  dense  foliosus,  etrictus,  ^  et  uhra 
longue  et,  ut  omnes  plantœ  partee^  pubeeoens.  Folia 
inferiora  quateraa  ,  supenora  terna  opposila<jue , 
undique  attenaata,  lanceolata,  acuta,  fere  œqaaliter 
aerrata,  2— 2i"  longa,  5"'  lata,  summa  aiigustiora 
et  subinde  integerrlma.  Racemi  terminales,  compo- 
sitii  Вгасіеш  laaccolalse  aut  OTato-lanceolat« ,  ut 
plurimum  longitudine  pediceUorum.  Pedicelli  paten- 
tes. Corolla  basi  parum  tubulosa ,  fauce  quadripar- 
tita:  laciuiis  ovatis,  obtusis,  œt^uaiibus,  et  cum  ge- 
nxtalibue  amœne  oœrulea.  Stamina  pistiluau^ue  co- 
rolla Ьгеѵшіа.— Au  hue  V.  ametliystina  Willd. 
finum.  4.  p.  47;  descriptio  saitem  non  obsut! 

8.  Veronica  longi/olia  Linn.  var.  glabra. 

Gaulis  cum  foliis  inferne  glaber  ,  superne  pube- 
ralue,  strictua ,  3'  et  ultra  altue ,  teres ,  fistulosus  , 
superne  ramosus.  Folia  inferiora  tema ,  superiora 
oppoeita,  petiolata,  e  basi  cordata  longissime  acu- 
minata, basi  incisa ,  cetérum  profunde  et  inaequalt-^ 
ter  acuteipie  serrata,  5"  et  ultra  longa,  basi  42 — IV 
lato.  Racemi  terminales  ,  longi.  Bracteae  üneaMUr 
bulatae,  pedicellos  superantes.  Pedicelli  ^ubescentes, 
patentes.  Calyx  puberulus,  quadriüdus:  lacmüsiu»- 
quallbus,  a«  owto-lanceolati.,  aut  lanceolatie,  nx« 
acuminatis,  mox  obtusiusculis.  Corolla  basi  parum 
Ulbuloea,  fanoe  quadripartite  :  kcinüs  fiere  obotratis, 
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obiiisis,  cum  genitalibns  amœne  cœrulea.  Slamîlia 

corolla  duplo  iougiora« 

k,  Усгошса  spicata  Linjv. 

Tota  pubescens^  pedalîs.  Folia  opposita  alternaque^ 
înferiora  oblongo^Tata^  in  peiiolum  attenuata,  ob- 

ttisa,  levitcr  crenaLa,  suptrioi  a  laiiceolala  ,  sessilia  , 

plus  minus  crenaU>-8errulata ,  acutiuscula*  Spicae 
terminales^  insequales^  confertœ. — In  pratis. 

5.  Ferordca  latifolia  Lu^n. 

a.  Gaulis  erectus,  simplex,  villosus.  Foiia  opposita, 
sessilia ,  fera  cordatoK^vata  y  caulem  amplectenlia  , 
obtusa,  supra  parce  pilosa,  inferne  vilJosa,  A^*  iou- 
f^a,Iata,  superiora  august iora.  liacemi  in  axillis 
foliorum  superiorum,  longi,  laxiflori.  Bractese  lineari-' 
lanceolata^j  pedicellis  breviores.  Pedicelii  stricti,  bi- 
lineares  et  ultra ,  TÜlosi«  Calyx  quinquepartttus  : 
lactniis  longe  lanceolatîs,  inœqualîbus,  capsnlam  su- 
perantlbus.  Corolla  quadripartite  :  laciuiis  acutius- 
culis.  Gapsnla  fere  orbicularis ,  emarginata  :  iobis 
conniventibus.  Stylus  post  antbesin  valde  elonga- 
tQS«— In  pratis. 

b.  Tota  minus  тіИова ,  yiridior.  Folia  opposita  ^ 
sessilia,  ovato-oblouga,  obtusa,  inœquaiiter  crenata 

longa^  Ѣ-^^'^  lata.  Reliqna  ut  in  a. 

c.  Minus  villosa,  obscure  viridis.  Folia  opposita  , 
sessilia ,  inferiora  oyata  /•  ovato-oblonga  >  obtusa  , 
inciso-crenato-serrata  ;  superiora  subalterna  ,  fere 
lanceolatû,  crenato-serrata.  Reliqua  ut  ia  a* 
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6.  Feronica  austriaca*  Linn« 

Gaulis  adecendenS)  teres,  simplexi  tenue  tüIosus» 
baei  rubicundus.  Folia  opposita ,  seesilia  :  'inferiora 
lanceolata  L  ovato-ianceoiatay  piiiuatifida,  superiors 
lanceolata,  acuta,  iucisa:  incisuris  lanceolatis,  patu* 
Iis,  omnibus  pilosis.  Racemi  eloii^ati,  ex  axilis  folio- 
mm  іпГегки^шп.  Braci««  Imeari-lanceolaUe ,  longi- 
tudine  Yaria.  Calyx  quinquefidus,  pilosiusculus.  La- 
ciniae  insequales  ;  duœ  superiores  eloagato-lanceo- 
latœ,  duœ  inferiores  dimidio  breviores,  eumma  mi- 
nima.   СюгоПа  quailripai  lila  :   laciniis    ovatis. — In 

GOllibuS. 

7.  Ferofuca  nudüfida,  Linn. 

Gaulis  adscendens,  simplex,  teres,  viliosus,  rubi- 
cundus. Folia  opposita,  sessilia,  ])!Iosa,  bipinnatifida: 
laciniis  inferioribus  linearii)Li$  ,  superioribus  latiori- 
bus,  lobo  intermedio,  majori,  inciso;  superiora  sen- 
sim  teiiuiora,  magis  j)iniiatîfida.  Racemi  in  axiilis 
foliorum  superiorum,  elongati.  Bracteee  lineari-lan- 
ceolatse,  ciliares,  pedicellis  longlores.  Pedicelli  stric- 
ti,  pilosi.  Calyx  quiuquepartitus,  pilosiusculus.  La- 
cinise  yalde  ineequales:  duœ  inferiores  elongat«,  li- 
near i-1  a  nceolatae,  du»  superiores  оѵаіаз,  ()])luse,  bre- 
▼es ,  summa  minima ,  ovata.  Corolla  ^S-partita  : 
laciniis  oratis.  Genitalia  longitudine  ooroUse« 

8.  Veronica  mtUäfida  таг  temäfolia  M.  B. 

Omnes  plantœ  partes  graciliores,  ac  in  a.  Pedioellt 

filiformes  bracteis  utpluxûmum  longiores. 
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9.  Sàlvia  nutans  Wild,  et  Кгг. 

Variât  hœc  planta  respectu  foUorum  forma ,  ut 
ex  exemplaribue  datis  eluœt  ;  sunt  nempe:  cordato- 
ovata  y  subcordato-oblonga  subha&tata  ;  sinubus 
mœqualibus  ,  omnia  insequatiter  crenata  ,  obtuea  , 

supra  glabra^  pilosiuscula  /.  ad  costas  lautum  pi- 
losa^  subtus  cano^-moUia»  reticulato  тепова.  Gaulis 
utplurimum  apbylliis.  Calyx  et  pedicelli  piloso-hls- 
piduli*  Bracteœ  aut  ovato-acutse ,  aut  acuminate , 
ШОХ  calyce  breviores,  mox  parum  longiores.  GoroUa 
▼iolacea,  punctis  resinosis  obsita. — ^Ad  vias. 

40.  Salvia  ruthenica  Weinu* 

Foliis  inferioribus  petiolatis^  corda tis  >  acutis ,  ré- 
pandis, inœqualiter  crenatis  ,  sapra  glabris ,  subtus 
pilosiuscuHsj  reticulato-venosisj  spicis  virgatisj  Liac- 
tels  ovato-acumiuatis,  calyce  brevioribus. 

Gaulis  subramosus  j  tetragonus  y  fistulosus ,  рИо- 
öiusculuSi  A-A]^  alius*  Folia  inferiora  petiolata,  Jate 
oordata  /•  cordato-oblonga,  sinu  baseos  aperto,  acu- 
ta, 2-2^"  longa,  A\ — lata,  summa  sessilia,  cordaLu- 
acuminata.  Verticilli  subremotî^  utplurimum  qua- 
driflori.  Flores  brève  pedicellati.  Bracteœ  oyatœ,  infe- 
riores acuminatseï  superiores  асціж^  virides  /.  шаг-  ^ 
gine  cceruleo-coloratœ.   Galyx  piloso-glandulosus  ^ 

bilabialus:  iabio  supcriorc  bidendalo;  dcnlibus  bre- 
vissimis  ;  inferiore  tridendato  :  dentibus  acuminatis» 
Corolla  cœrulea,  6^7'''  longa  ,  labio  superiore  for- 
nicator glandulüso-piloso,  stamina  includeutej  labio 
inferiore  trilobo  :  lobo  intermedio  magno,  rotunda- 
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to,  glabro.   Stylus  bifidus  param  exeertm« — In 

berbosis. 

14.  Gladiolus  imbrlcatus  Ілк.\.  Rcicliciib.  plant, 
crit.  6.  tab.  599. — ^In  desertis. 

42.  Set  aria  njiridis  Гаі.  Beauv. — \a  agris. 

43.  Alopecurus  pratensis  Ljnm* 

A4.        —  —      /?.  nithenlcus  Weinm. 

45.  —  fulvus  Smith. 

46.  Poa  bulbosa  fi,  тіѵірага  Willd.  Enum. 
4  7.  Jlsperida  tinctoria  Linn. 

48.  Galium  rubioides  hmn. — In  desertU. 

49.  —  —  fi.  angustifolium.  Folia  in  a 
8flepe  6 — 7'"  lata;  in  ß  tanlum  3*".  Pauicula  luiims» 
compacta.  Reliqua  eadem* 

50.  —      verum  Linn. — ^In  oolUbus 
S4.      —      boréale  LiNN.»In  graminosis. 

22.  Sanguisorba  officinalis  Linn. 

23.  Lysimachia  vulgaris  Lom. 

2^.         —      Nummularia  Linn.  ß.  iongepedun- 
culata. 

< 

Glaberrima.  CaiUis  decumbens ,  simplicissimus , 
compressas*  Folia  opposita ,  petiolata ,  oTato-subro» 
tunda  /.  subrotunda,  integerrima,  suptiis  pallidiora: 
puactis  minutis  ^  purpurasceiitibus  oruata.  Peduii- 
culi  axillares ,  filiformes  ^  uniflori ,  foliis  multo  Ion- 
giores  ^  2"  et  ulitra.  Sepala  cordato-ovata ,  acuta. 
Petala  OYata ,  aurea  ^  punctislineolisque  sanguineis 
omata.  Stamina  basi  dilata  ta ,  in  tubum  connexa  : 
glandulis  stipitatis  obsessa. 
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25.  Myosotis  cœspitosa  Schultz. 

26.  Echinospernuun  squarrosutn  Keichb« 

27.  Ptämonaria  axurea  Bes8*-Reichb.  plant*  crit.  6* 

icou.  69^f. 

28.  —        angustifolia  Linn.— Reichb.  plant« 
crit.  icon*  605, 

29*  Echium  vulgare  Linn,   (exemplaria  pulcher- 
гіша). 

30.  Cyno  gloss  um  oßlchiale  Linn. 

34.  Symphytum  officinale  Linn. 

32.        —  —      ß,  lanceolatum. 

Gaule  erecto,  ramoso;  foliîs  inferîoribus  longe  ре- 
tîoldtisy  hispidiusculiSy  corollœ  limbo  conlractO;  for- 
nicibus  inclusis. 

Gaulis  inferne  glaberrimus^  basi  vioiaceus^  sim- 
plex, angulatus  ;  superae  ramosnsi  plus  minus  btspi- 
dus,  2-3  pedalis.  Folia  alterna  :  inferiora  longe  pe- 
tiolata,  plus  minus  anguste  lanceolata,  in  petiulum 
decurrentia  ;  superiora  sessiiia^  summa  paullo  de- 
em rcntia,  glabra  /.  subbispitLo-pilosa  ^  ^ii-<ecipue  ad 
venas*  Racemi  reflexi.  Galyx  фlinquepartîtus  ;  la№ 
niis  OTatiSy  oblongis;  acuminatis ,  adpressis  tubo  co- 
rollae  brevioribiis  j  рггееірие  margme  et  in  dorso 
bispidis.  Gorolla  cy lindracea-campanulata  :  granulis 
albidis  obsita  ,  purpureo- viola cea  ,  ore  contracto  , 
фШlquedentato:  dentibus  brevibue,  ovatis  >  erectis  , 
obtusis.  Fornices  lanceolati,  corolla  parum  brevio- 
res.  Antherse  sagitiatœ.  Stylus  violaceus ,  corolla 
brerior. 
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33.  УегЬазсшп  /Лыйтоемт  LmN.  Folia  infenora 
longe  petiolata^  late  o?ato-obioiiga  aut  uudi- 
qae  attenuatay  elliptica^  crenata. 

3^.  Campanula  patula  LiKW.  var.  minor,  utpluri- 
mum  uniflora. 

35.  —  bononiemis  Linn. — Reichb.  plaut. 
crit,  2.  iron.  221. 

36.  Campanula  Trachelium  Linn. 

37.  —  glorneruia  var.  oblongifolia  Wim. 
et  Gbab. 

38.  —       deserioram  Weinm. 

Caule  subtcreti  ,  pubescente  ;  ioiiis  caulinis  infe- 
гіогіЬш  petiolatis  y  cordato-4>blongis  y  superioribos 
ovato-oblongis,  attemiatis,  inœt£iialiter  creiiatis,  hisr 
pido-acabriueciilis}  floribus  oapitato-glomeratis^  la№ 
niis  calycis  liiieari-lanceolatis,  obtusiasculis. 

Gaulis  subteres^  ötrictus,  superne  рагиш  ramosus, 
3-^pedali8)  pubesoens  (ceterum  pars  caulia  infima 
et  folia  radicaiia  desunt].  Folia  caulina  intenora  pe- 
tiolata  :  petiolis  einuato-^atis  y  cordato-4)bloBga  ^  ob- 
tusiiiscula  ,  et  ultra  longa  ,  2-2^"  lata  ,  superne 
obscure  viridia,  inira  iere  сапевсепиа^  uudique  im- 
pido-«cabriu8€ula;  superiora  eeasUia,  sensim  minora, 
ex  ovata  basi  longe  attenuata,  omnia  in^equaliter 
crenata  (subinde  cartilagineo-crenata).  Flores  in  ra- 
cemum  longum  dispo&iti,  capltato-glomerati,  obscu- 
re тіоіасеі,  undiфle  hispiduli,  6 — 7"'  longi.  Lacini» 
corollœ  lanceolatee,  oblusee.  Calyx  bispîdus  :  lacmiis 
lineari-lauceolatis,  obtusis,  tubo  согоіІФ  paullo  bre- 
vioribtts.      In  desertis. 
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89.        —        Sibirien  Linn. 
HO.  Fiola  сашгш  i^LSK. 

Cynanchwn  Уіпсеіохісмт   R.  Brown«  hier 

fiutices. 

Л2.  ChenopodiuM  pofyspermum  Linn. 

h^.  Gentiana  crue în ta  Іялх. 

Jék.  НегШаНа  glabra  Linn,  lu  locîa  eiccis  arenosis. 

Л5.  Eryngium  іпіегтеЛшп  Weinm. 
Foiiis  radicâlibus  petiolatis^  corda to-oblougis^  ob- 
tusis;  caulinîs  inferioribus  breye  petiolatis,  ovatie, 
incisis;  superiuribus  tn-<|um(^ucii<iis,  laciiiii$  iucisis^ 
omnibus  spinuloso-eerratis^  panicula  dicbotoma;  in» 
▼olucris  patentibus  capitale  rotundo  muko  longlo- 
ribiis  ;  paleis  utplurimuni  lineari  subulatis^  pungen* 

Gaulis  erectus ,  subilexuosus  ,  apicem  versus  ra- 
moeo-corymbosus,  leviter  sulcatus^  et  ut  tota  planta, 
glaberrimus.  Folia  radical ia  petiolata:  petiolis  bîun- 
cialibuSy  corda lo-oblunga,  obtusa,  insequaliter  serra- 
ta:  dentibus  inferioribus  acutis ,  fere  pungeutibus , 
superiuribus  magis  rotundatis ,  minus  acuitis.  I  uiia 
caulina  inferiora  opposita  L  alterna,  ovata  L  OTato* 
oblonga,  insequaliter  indso  atque  spinuloso-serrata  , 
brève  pelioiata;  peliolo  ampie<^nte^  superiora  шох 
lobata,  mox  plus  minus  laciniata  /•  partita:  laciniis 
lanceoiatis^  spiiiuioso-serratis.  luvolucrum  б-д^рЬу!-* 
Ішп:  phylUs  linearibus  /.  lineari-angustissimis,  тагіе 
spinuloso-serratis.  Capitula  с  dicbotomia  caulis  longe 

peduuculata,  magnitudiue  nucis  Aveliauœ  minoris  l. 
piei  majoris  ,  juniora  viridia  ^  demum  amethysiina« 
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Palese  externae  (licet  rarissime)  spina  una  а1іеі*ат€ 
instructs ,  reliquae  Hneari-lanceolatse ,  pnngcutes  , 
flosciiUs  longiores.  Caulis  аЦие  invoiucra  lev! ter 
cœrulescunt.      In  collibus. 

Observât,  Medium  tenet  inter  E.  planum  Ьіл^ч- 
et  tricuspidatum  Ьшгс*  (Aœm.  et  Schult«  Syst.  Veg* 
6.  p.  34  9  et  320)  ;  ab  antécédente  differt  prsedpue, 
quod  folia  radicalia  nou  crenata ,  sed  exquisite 
acute^rrata,  et  a  posteriore^  quod  paleœ  fere  от* 
nés  integerrime  sint.  Accedit  etiam.  ad  E.  dicboto- 
mum  Desfon.  L  cœruleum  M.  B»;  sed  notis  indica- 
tis  ab  eo  differt. 

46.  Petroseliium  Thôrmeri  W£INm. 
Gaule  erecto  y  striato-angulato  ,  ramoso  ;  petiolis 
dilata to>al a tisj  fpliis  inferioribus  tri-superioribus  bi- 
pinnatisectis:  segmentis  pinnatifidis»  laciniis  lineari- 
bus,  margine  serrulatis  ;  involucri  foliolis  anguate 
lanceolatis ,  insequalibus.  Radix  tenue  fusiformis  , 
subramosa,  intus  alba^  cortice  nîgro,  apice  reliquus 
marcescenlibus^  nigrofuscescentibus  comosa.  Gaulis 
erectus,  fistulosus  ,  striato-angulatus ,  a  medio  fere 
ad  apicem  ramosus:  ramis  alternis,  rigidis,  erecto- 
patuliS;  înaîqualibus,  et  cum  reii(|uîs  plaiitae  parti- 
bus,  g] aber.  Folia  radicalia  (iis  Selini  Carvifolise 
Mœnch  sitiuiia)  longe  petiolata  :  petiolis  semitereti- 
buSj  canaliculatis  >  ad  basin  dilatatis;  summa  pin- 
natifida.  Invohicra  et  înTolucelIa  polyphylla,  Jine- 
arir-lanceolata ,  înaequalia,  erecta.  Radii  utnbeiice  et 
umbdullœ  inœquales,  angulati.  Flores  albido  lutes- 
cenles  (iu  exsiccatis)  uniloruits,  cLisci  uLpJunmuiu 
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steriles.  Pelala  oliloa^^iuscula,  incurva  ta  in  lacinulam 
inflexam  coarctata.  Stamina  corolla  longiora.  Styli 
breves  y  divergentce.  Fructuft  maturi  de$aiit.-r-In 
a^ris  et  pratis. 

Trinia  Hoffmanni  M.  B.  a.  glabra. 
hbm  Si  um  Falcaiia  Іл^к.   In  campis  elevatis  et 

ia  cultis. 
ДІ9.  Seseli  сЫогаШт  Ешін. 
50.  Com' um  тасиШит  Linn.  In  campis. 

54.  Ltnum  flavitm  LsfN.  In  campis. 

^2.  Sillium  rotundum  Li?» л.  In  sabulosis. 

53.  Seilla  amœnula  Ноамвм. — ^Red.  Lii.  tab.  430- 

(exacte  I).  Inter  frntices. 
5^.  Bumex   mariUmus  LiNji. .  Ad  npas  fluminis 

(C  WORONA  ». 

55.  Keratrum  Lobelianum  Венлн. — Weinm.  Pliytan. 
3.  nro.  568.  In  pratis  copiose* 

56.  Epilobium  hirsutum  Link. 

.  57.  Polygonum  Bistorta  Linn,  libi^jue  copiose. 

58.  —       Convolvulus  Linn. 

59.  —        dumetorum  Linn. 

60«  Gypsophila  muralis  Linn.  In  solo  argillaceo 
btimido. 

64.  Dianlhus  Carihusianorum  Linn.  In  pratis. 

62.  —      superbus  bssv. 

63.  Stellaria  holostea  Linn. 

бМ^.  Cucubalus  viscosus  Linn,  fi^  latifolius  M.  B.  In 
bortis. 

65.  —       Oäles  Linn.  /3.  hermapbroditus. 
Gaulis  bipedalis  et  ultra^  strictue,  infeme  pubes- 
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forme  $affiilti.  Brade»  lineares,  panrae*  Calyx  bre- 
ve pedicellatus,  quinqucdendatus  :  deiitibus  iaiiceo* 
latis,  puugeutibus.  Corolla  ocbroJeuca,  saturatius 
striata.  Labium  superius  subrectmn,  crenulatam, 
inferius  tiiJobum:  labio  iatermedio  rotundato,  late- 
ralibiis  reflexis,  emargiiiati8.-T7Fors  species  propria. 
In  pratis  siccis. 

86.  Stachys  annua  Linn.  Ad  agrorum  marlines. 

87.  Phlomis  tuàerosa  Ldtrn.  In  montosis* 

88.  Thjrmus  angustifolius  Pbr».  In  pratis  siccis. 

89.  Dracocephalum    iiuischiana  Ьшм.   In  pinetis 
siccis  arenosis. 

90.  Melampyrum  arvense  Linn. 

91.  Pedicularis  comosa  Linn.  var.  S.  Willd.  Spec* 
plant.  3.      p.  221. 

Tota  villoso-pubescens.  Gaulis  ped.  altus, 

strictus,  simplicissimus^  crassus^  strlatus.  Folia  radi- 
calia  et  cauUua  inferiora  longe  petiolata,  piunatifi- 
dosubpiiiuala  :  laciniis  lanceolatis  ,  incisis  ,  cauiiua 
media  breve  petiolata ,  pinnatiiida ,  interdum  ad 
Ьйвіп  pînnis  duabus  lanceolatis  ^  incisis  instructa  , 
sumuia  sessilia,  circumscriplioue  lanceolata,  piuaa- 
tifida  /•  incisa^ ,  omnia  eleganter  niveo-marginata  y 
acute  serrata.  Flores  spicaLi.  Spica  3-6"  et  ultra  lon- 
ga, basi  lata^  supeme  densa,  foliis  lanceolatis^  inci** 
sis  /.  acute  proftindef[ne  serratis.  Calyx  tubulosus , 
5^'' longU8|  quincj^uedentatus:  dentibus  subœqualibus 
aut  breyibus  aut  profundius  partitis ,  lanceolatis  ^ 
obtusis. 
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Corolla  flava  y  uncîaUe  et  ultra  :  galea  elongata  y 

apice  arciiata,  fornicata,  emnrginato-bidcntata  :  dcn- 
lîbue  lanceolato^caminatis.  Stamma  byalinoalata  : 
duo  inferiora  glabra,  superioia  uuiJaUi  aliter  piJosa  : 
pilis  longisy  septatis.  Piatillum  glabrum. — ^In  desertis; 

92.  Orcbitnche  bracteata  Weinh. 

Glanduloso-pilosa;  floribus  dense  spicatis;  braeteîs 

ex  ovala  basi  acumÎDatis  coroliam  supin  antibiis  ; 
aepalis  binis  OTato-lanceolatis,  intcgerrimis ,  liberis; 
corolla  tiibulosa  ,  margine  uiulicjiie  <чч;іиіІаіо,  (jiiiu- 
quelobato;  stigmate  patentim  biiobo;  stylo  ex  toto— 
ataminibus  supeme  piloso-glandulosîs. 

Scapus  erectus  (subinde  basi  curvatus),  simpli-* 
cissimus^  9-4  8'^  aitus,  crassus  ,  brutieo-ferrugineus  y 
li,sluloi>us,  iiifc.me  pilis  slmplicibus  glandiililt  i  i.s<|iie 
parce  y  superue  (ut  reJiquae  plautœ  partes)  dense 
vestltus.  Squamœ  inordinate  positse  y  e  lata  basi 
obloii^o-iaiiceolatœ.  Spica  utpliirimum  Jensa^  mul- 
tîflora.  Bracteœ  ex  ovata  basi  longissime  linear!- 
acimimatœ,  solitaria; ,  densissime  pîloso-glaaduiosa?»  • 
CaJycis  sepala  duo  y  basi  libera ,  e  lata  basi  acumi- 
nata ,  integerrima  ,  œqiialia  ,  corolla  Ьгсѵіога.  Co- 
rolla ^  longa  (iu  exsiccatis)  videtur  aiba  /.  ocbro- 
leuca  :  venis  violaceis  /.  purpurascentibus  y  apice 
ramosis  ôrnata  y  exlus  intusque  plloso-gJancIulosa  y 
basi  tubulosa  y  apice  ampliata  y  genitalia  includens. 
Labium  superius  LiJobuin,  іііГсгіііь  u  iloLiiin  :  lobis 
omnibus  rotundatis  >  eroso-crcuulatis  y  œqualibus. 
Stamina  quatuor  y  ІаЫо  inferiort  supra  basin  ad- 
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breve  pediinculati.  Calyx  hrevis  y  longus  quin- 
quedendatus  :  dentibus  inaequalibus,  binis  superior!* 
bus  Ьгетів8ІтІ8у  reliquie  lanceolato-subulalis«  УехіІ- 
lum  lougum,  violaceum,  profunde  emargina- 

tum:  lobulie  crenulatîs*  Alœ  техіііо  Ьгетіогев,  albœ. 
Carina  alis  brevior,  apice  incurva,  in  ulroque  latere 
macula  obscure  violacea  oruala.  Stylus  apice  pilo- 
SUS«  Legumina  non  vidi. 

Observatio.  Sedule  сошрагаѵі  cum  deimitionibus 
descriptionibusque  succinctis  a  C.  €•  V.  Y.  Decand*^ 
Wind.,  Spreng,  et  piœcipue  Wim.  et  Grab,  in  eo- 
rum  operibus  datis  ;  sed  omnes  non  exacte  conve- 
niunt  cum  exemplaribtts  collectie  beneque  exsic^ 
catis. — Ргохіша  V.  Сгасчче  Linn.,  poijpbyiiae  Des- 
fon«,  tenuifoiiœ  Roth;  sed  ab  omnibus  cbaracterilus 
datis  salis  superque  discrepat. — In  fruticetis  et  pra- 
tis  siccis. 

4  06.   CjtisUS  SUpiilUS  ІЛМЧ. 

407.  Coronilla  ^aria  Ілічк.  In  pratis  siccis. 

408.  Onobrychis  saliva  fi*  subrilloea  DCL — ^In  de- 

clivibus. 

409.  Oxytropis  pilosa  DC.  In  coUibus« 

4  4  0.  Astragalus  Hfpoglottis  Linn.  In  graminosls 
copiose. 

414.      —         Onobrychis  Linn.  Inter  fruiices 
Amygdalorum. 

442.  —  Spec,  e  sectione  Stnochreator. 

(fructus  carent  )• 

443.  МеШоШ  afficinaUs  Willd.  In  cultis. 
44Ä.      —       vulgaris  WlLtD. 
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i  l  5.  l^rijoliuin  alpestre  Linm.  cf.  ilovc  rubro* 
446.      —  —       —  fl.  flore  albo. 

Gaulis  ^  folia  et  capitula  exacte  ut  iu  a  \  calycis 
structura  et  colore  coroUse  tantum  recedit^  ut  den^ 
tes  très  іаГегіогев  шико  breviorcs  et  ovato^acuti  et 
fere  œcfualeS;  qui  in  a  plus  minus  longe^  artstati  et 

inaequales  sint.  Vexilium  et  alae  albse,  carina  palli- 
de  purpurea* 

417.      —        arvense  Хлш. 

448.  Medicago  lupidina  Linn.  -.«Л 

4  4  9.  Hjpericum  perjoratum  Ілмч. 

4  20.       —       hirsuUâm  Linn.  In  dese^rtis^ 

424.  Scorzonera  graminifolia  Roth. 

422.       —       purpurea  Jasa*  Ід  coUibu«  siccis« 
42â.  Lactuca  Soariola  Linn,  hi  cultis. 
4  2^^.  Uieracium  pilosella  Linn. 

425.  —       ßesseriamm  Spreng. 

4  26.        —       Joliosuni  Kxr.?    (exemplar  incom- 
pietum). 

427.  Picris  Meracioides  fl.  sylvatica  Wm.  et  grab. 

428.  Cai'äims  ТІісвгтегі  Weinm. 

Foliis  decurrentibus ,  obioago-lanceolatisi  piuua- 
tifidis,  glabris,  lobis  sinuatis  spinoeis;  pedunculis 
terminai ibuSy  erectis  uniilorisy  tumentosis  j  scjuamis 
antbodit  OTato-lanceolatis  spina  longa  terminatis: 
inferioribus  recnryisy  supmoribos  arcoato-patulis  ^ 
vi  llo60*arac  bnoideis. 

Gmlis  e  foliis  decurrentibus  alato^Ispatus ,  spi-* 
nosus  at<(ue  aiigulatusj  rigidus^  luierne  glaber,  su- 


Digitized  by  Google 


70 


perne  tenue  tomentosus  y  ramosus:  ramie  unîflorîs. 
Folia  uudiqiK^  glabra  ,  circuuiscriplione  obloiigo- 
lanceolata^  k-^^'  longa,  2*3''  lata,  sinuato-pinnatifida  : 
laciniis  plus  minus  simiatis,  spiniferis  alquc  spinoso- 
ciliatis.  JXervus  intermedius  satis  crassus,  straiuiueus. 
Flores  erecti.  Anthodium  globosutu,  latum.  Squa- 
.  шве  exterior  CS  e  basi  aii^ustata  bruueo-vclutina 
ovato-lanceolata,  trinervia  in  acumen  longum  pun- 
gentem  abeuiites,  sericeo-viliuSce  I.  Icvissiiue  агагЬ- 
noideœ  recurvatae,  interiores  e  basi  arcuata-patula? 
/.  erectse,  8^'  longae ,  in  medio  2-3'^  lat^e,  intinise' 
angusto-iineares  ,  longe  acuminatae ,  fere  4''  iougœ 
stramineae,  undique  pilosae.  Receptaculum  setoeiim. 
Pappub  piJosub  ;  piiis  mœqii.ilibus,  5-7'"  longis.  FJos- 
culi  hermaphroditi ,  dilute  liJacini  (in  exsiccatis) , 
angueti.  In  pratis  siccis. 

AÛiuis  mihi  videtur  С.  macrocophalo  Deston. 
Spreng*  Syst.  Vüg.  3  p.  38^.;  sed  notis  dictis  diifert. 
4  29.  Cirsiuni  glahfutn  Di..  LJ.   Fr.   6.    p.  kü'^.  In 

pratis  depressis  liuniidis. 
4  30»  Chrjrsocoma  Lirtos yris  Linn.   Inter  frutices 

Amygdaiorum. 

—        vUlosa  Linn.  In  collibus  et  aiiis 

locis  siccis. 
434«  Arlemisia  procera  Willd.? 

Suffruticosa,  pubescens;  foliis  bipinnatifidis  ;  Jaci- 
niis  linearibus,  rameis  et  iluraiibus  summis  simpii- 
cibus,  linearibus;  panicula  composita,  stricta;  an<- 
thodiis  subglobosis,  gtabriuscuiis,  pedicellaiis  uu- 
tantibus. 


t 
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Tola  planta  piibe  tcuui  vestita.  Gaulis  sierilis 
eimplicissimusi  leres,  striatus^  strictus,  foliosos.  Folia 
in  caille  primario  omnia  alterna,  petiolata  ,  bipin- 
nati&da  :  laciniU  auguste  linearibus  y  lutegerrimis , 
margine  reyolutis ,  prmertim  infra  pilosinsculie  seu 
villosis,  6-40'"  longis^  rectis  /.  curvatis.  Can  lis  ilori- 
fer  3-^  pedalis,  panicula  pyramidata  longa, 
infra  V  lata)  composita  terminatns.  Paniculœ  rami 
ex  а2ІШ&  ibUorum  inferioruin  ormntes,  longi, 
Gompositi,  superiores  simplices  :  feliolis  simpHcibue 
lineanbus  fere  uncialibus  sufTulti.  Pedicelli  biiinea** 
Г68«  Squames  anthodii  OTato-oblongae ,  inferiores 
praecipue  byalino-margînatae.  FJosculi  circiter  6-7 
hermaphroditi  Keceptacuium  nudum. — In  locis  sa- 
bolosis  inter  frutioes. 

432.  GnaphaUum  arenarium  Linn*  In  coUibus  ссь 

piose.  ,  i 

433.  Senecio  vernalis  Wauist.  et  Kit.  In  cultis. 

erucifolius  Luvn.  In  coUibus. 

435.  —     antkorœfolim  Pasi..? 

436.  —  '  sarracenicus  Linn.  Ad  Литіогшп  ripas. 
437-      —     umbrosus  "W  aldst.  et  Kit.  In  iocis  hu- 

midis  inter  frulices. 

438.  Aster  Amelias  Linn.  ß%  Nees  ab  Esenb.  In 
locis  elevatis  inter  frutices. 

439.  GeUatella  insculpta  ]4ees  ab  Esens.  Cum  ante» 
cedente. 

4M.  Cineraria  campestrisbm*  таг.  dentata  Rbichb* 
2  p.  22.  tab.  433. 
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Gaulis  erectuSy  simplex,  angulalo-sulcatas,  fistu«- 
losus ,  pubescoiis  atque  (ut  reiicjiuii  piaulae  partes} 
lana  soiubili  vestilus^  4^*2  pedes  alius.  Folia  radi- 
calia  ovato-siibrotunda  ^  OYato-obloiifj;a  /.  oblonga  , 
obtusa  f  repaudo-creaata  aut  repando-deatata  y  in 
petiolum  plus  minus  elongatum  attenuata,  саиііпя 
tnferiora  eadeiu  foruia^  superioia  шох  lauceuiala 
mox  spathulaia,  in  petiolum  alaium  attenuata  aut 
sessilia,  suinma  linearia,  integerriuia.  Flores  in  apice 
caulis  pauiculato-corymbasi,  longe  pedunculaii:  pt*- 
dunculis  apicc  parum  incrassatis  ^  dense  villosis  y 
inœqualibus^  uBÜloris.  Antliodium  simplex,  multi- 
partitum  ;  .  laciniis  Jineari-lanceolatis^  viridibus  aut 
marline  paullo  albesoeulibiis,  a[)ice  siibspliacelatis, 
pilosis^  ad  basin  sublanatis.  .Fiosculi  radii  КМДС*, 
lineare  S;  npice  tridendati,  flavi.  Flosculi  disci  tenues. 
Pappus  argentco-splendcjis  ,  aute  aiithcsiu  iloscuiis 
Ьгеѵіогу  hac  peracta,  longior,  sessilis,  plumosus. 
Reccptaculuiu  i^Ial/rum.  Acheiiia  (iuuiialura)  suicala, 
truncata,  pilosa* — ^In  colUbus  et  in  desertis* 

4^.  Inula  hirta  Li?(n.  In  pratie  siccis. 

\%%.  Pyrethrum  corymbosum  Willd.  In  locis  de-> 

pressis. 

4M«  Buphthalnuun  cordifolium  Кдт.  In  locis  humi- 

dis  iulcr  frulices. 

Centaurea  Scabiosa  Linn,  таг*  inicgra. 

Radix  ^i*.  Gaulis  strictus^  simplicissimus ,  viridis, 
angulato-sulcatuSy  trip&dalis,  uaiilorus,  infernc^  si* 
cut  petioli  et  folia ,  bispidulc-scaber ,  saperne  gia- 
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ber.  Folia  longe  petlolata  ^  elliptica ,  inferiora  ecu 
radicalia  acuta^  basi  submcisa  et  insequaliter  serra- 
ta,  undiqiie  всаЬгішсиіа^  caiilina  acuminata^  infeiv 

ne  bine  inde  subincisa  y  summa  sessilia  ,  linearia  y 
integerrima.  Petioii  foliorum  гасИсаІіиш  5-6'^  lougi» 
angulati*  Peduucult  longissiml.  Anthodium  globo- 
8ШП|  glabrum.  Squamae  imbricaUe^  adpressœ  ;  ext^ 
riores  orat04>blong6e  э  virideei  тіоіасео-marginatse  i 
dorsü  striatap^  olilnsaj  /.  acuLiusciila?,  iiiiiiuüj  lungce, 
lineares^  basi  virides,  apice  scariosae,  omnes  (licet 
rarisaime)  param  fimbriatœ.  Fiosculi  Isete-purparei. — 
lu  desertis 

mS.  Orchis  lati/olia  Linn,  (exemplaria  Insignia}* 
4M.  Gymnadenia  conopsea  A.  Brotvk. 
ІЧ7.  Carex  cœspitosa  Іла^. 

Xanthiwn  strumarium  Linn.  In  i^uderatis. 

Ak9.  Eupho/  ùia  descrtorum  Weuvm. 

Ч 

Umbelia.  multifida,  bifida,  appeudiculis  iavolucri 
lunulatis  breWbus;  capsulis  albo-granuloeisj  demum 
î^labris;  foliis  sparsis  seseiHbus,  lauceolatis^  margine 
cartiiagineo-serrulatisy  piio&is. 

Radix  Л.  Gaulis  erectus,  subangulatus ,  glabriue^ 
cuius^  '1^2-реЛа]І8 ,  apice  ramosus:  ramis  3-5,  ste- 
rilibus.  Folia  %-^*  longa,  lata,  supra  yiridia, 

subtus  fere  cancscentia  ;  iindique  pilosa  ,  siibinde 
basi  loiigius  ciliata,  albocartilagineo-margiiiata,  in- 
ferne plus  minus  integerrima  ,  superne  serrulata  : 
serraturis  incurvis,  superiura  sensim  minora.  Phjlia 
involucri  el  inTolueelli  variant  :  oblonga  »  obloi^go- 
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ovata^  obo¥ata,  iutenliim  mucronuiaia,  iniegerrtma* 

Capsula?  juniores  plus  minus  albo-grnnulosae,  de- 
шиш  giabcmmffîi  globosae,  obtusœ. — ^Proxima  mibi 
▼idetur  E«  piloeœ  Linn;  an  ejus  var»? 

150.  Euphorbia  Crpnriss'ms  Linn. 

Addenda  ; 
454.  Fumaria  officinalis  ІЛNN. 

452.  Intybus  prœniorsus  Fries. 

453.  Echimps  Ritro  Linn« 
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УЧИНЕННОЕ  КАСАТЕЛЬНО 
ИСКОПАЕШХЪ  ОРГАНИЧЕСКИХЪ  ТЪЛЪ, 

СОДЕРЖЛІЦВХСІ 

ВЪ  ФОРИАЩЯ 

КА,ЖТЖСКОИ  ГЭПВБРНШ  ТАРУЗСКАГО  УѢЗДЛ. 

ь 

Изъ  у«іиненішхъ  мною  наблюденій   въ  ілеченіи 

прошлаго  лѣігіа  ,  при  разраооіпкѣ  карьероиь  імра- 
мороооразни»  иэвестніковъ  ,  прежде  ивою  опи- 
свввыхіі  касапіедьно  содержавів  ископаемііхъ  чере- 
покоіКішхъ  ш'Ёлъ  никъ  UMU^  равно  и  мѣсшами  дере- 
мехающамисв  съ  оными  въ  пласпіованіи ,  я  заміі- 
іііилъ,  что  БЪ  спхъ  каменныхъ  ііорОДахЪ)  болЬіі  ощ-. 

носящмхсл  &!»  вядамъ  мФдкозернасшнхъ  доломишовіі^ 
KOMM  углеродяо-KflCjafl  известь  переходить  ча-. 

сшію  ііъ  ^глеродыо-кислый  гррькоземъ  съ  иодержані-» 
сяг  wb  раэаыхъ  пропорцііхъ  углеродыо-квслаго  же^ 

лѣза  u  углеродно- кисл Gil  J4K11CU  марганца^  uckouuc« 
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МММ  оргавжіеекіі  mtja  расподаженн  елЛдующшшѣ 

порядкомъ:  при  лодлежащвхъ  слояхъ,  которые  всег- 
да окаэкваюшсл  груб^  в  piuuilie  вермахъ  л  сред- 
нпъ  слоевъу  осаовавнііхъ  на  слабомъ  н  грубомъ 
«влѣзисшаго  свойства  аесіаникѣ  ^ереао&ожиие  за* 
мѣчаюшся  яэъ  рода  бодылвхъ  вевѳрокъ  ш  толетухл, 
за  иилш  выше  аодлежащаго  слоя,  слѣд}ють  роды  ма- 
лтъ  веверокъ  в  белемввтовъ>  далѣе  вороди  сав- 
ральвііхъ  слвзняковъ,  морсклхъ  желудей,  выше  свх% 
слѣдуюшъ  породы  полаповъ  и  другід  мѣльчайшід  не- 
вопаевнм,  вадъ  свив  же  далѣе  вскопаемы»  орга- 
ввческдхъ  тіиъ  болѣе  не  оказывиетса  и  съ  посше- 
веввосшш  увалевіа  шхъ,  съ  нвза  до  верха  ьъ  ро- 
дахъ,  пластованіе  доломитовъ,  приніімаешъ  такую 
же  цосшеаениосшь  в  въ  швердосшв  своей,  шакъ 
что  при  верхввхъ  елоіхъ  вхъ,  въ  ковхъ  всжопае- 
михъ  ые  зааіѣзаешся,  оні>  сод;Ьливаюшсд  столь  плош- 
flu,  «шо  жрвсшалвіеское  овнхъ  обраэованіеэ  занѣш- 

Hue  въ  іінжнемъ  u.iacuioBduiu  переходитъ  въ  poi  о- 
образвый  ввдъ  въ  верхвеиъ  слоѣ  ,  кошорыхъ  агао- 
ин  въ  семъ  елоѣ  такъ  гаѣсво  соединеви^  что  врв 
удареніи  масшеровыив  въ  обрабошнѣ  вхъ  вэдаюшъ 
эвовъ  металла.  Всѣ  сів  вокопаежыа  расволожевн  въ 
каинѣ,  mo  въ  видѣ  группъ,  ліо  уедивеиыо,  сохранввъ 
свой  ввдъ  в  Формн  9  ковхъ  черепа  воішв  всегда 
превращены  въ  известковый  плотный  шпашъ^  а  пііла 
жввошныхъ  въ  пыловашую  породу  камвя  ,  воарв* 
Шую  къ  черепу  нѣлкою  крвсталвзаціею  сегожъ 
шиаша,  хрупвые  роды  при  нижнахъ  слояхъ  весьва 
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легко  ошъ  породи  кааіад  ошдѣлшшса,  осшавляя  на 
ouofi  при  оіпдѣленш  ошпечашокъ  свонхъ  «ормъ  и 
нерламушовую  шонк^ю  примыск^  у  а  Аіеньшіе  сое- 
дивевы  съ  породою  іііакъ>  что  опідѣлевіе  вхъ  отъ 
оной  невозможно  ,  съ  которою  они  сосіііавляюиіъ 
калъ  би  одну  олопш^ю  массу  в  сшавовяшсд  только 
замѣаівыии  ва  полврбваввоЙ  воверхносшв  камві. 
Бонему  д  н  ири&азалъ  нааоллровашь  одну  доску 
такого  слоя  долопвша  у  ва  воверхвоств  которой 
явственно  можно  усмотрѣть  не  только  роды  спхъ 
мѣлквхъ  жввошвихъ*  во  и  въ  какомъ  положевіи 
овыя  всемощвою  сшвкіею  аасшвгвугаи  и  превращенн 
въ  каменную  массу.  Изъ  ваблюдеиій  снхъ  і:л\ід.уіітъі 
что  вскопаеліие  жввотвне  въ  оэвачеввой  иородѣ 

доломитовъ  ,  располагались  мехаанчесіііі  по  CBoefi 
шяжеств,  а  ве  во  классамъ  родовъ;  большіе  и  шя- 
желие  соршу  эавялв  двставців  въ  важввхъ  слояхъ, 
а  малые  в  легкіе  выше  и  шакъ  далѣе  ^  ошъ  <іего  и 
проазошло  касапіельво  плотвосшв  камвя  совсѣмъ 
обратное  образованіе,  проитву  шѣхъ,  которые  ве 
содержатъ  вскопаемнхъ  оргаввіесквхъ  шѣлъ^  ков 
всегда  оказываются  при  вижнпхъ  слояхъ  плоііінѣе, 
а  верхвихъ  рихлѣе;  сей  случай  весьма  есшесшвевъ, 
ибо  крупный  родъ  черевокожвнхъ  врв  завяшів  виж- 
ввхъ  слоевъ  ,  еикосшію  своею  иогъ  ореаяоіство- 
вавіъ  свободвому  соедввеві»  атомовъ  вороды»  во 
сіе  оисиіоятельсишо  не  можешь  іірпліѣиеио  быть  ко 
всЪмъ  вэвестковымъ  Фориаціямъ,  оно  врвмѣіаепіся 
піолъю  превмущесшвевво  въ  породахъ  долоивтовъ^ 
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гриіиною  сему  служптъ,  я  полагаю,  перехода  свхъ 
извесіпияковъ  иэъ  углеродво-кислой  взвести  въ 
углеродно-квелый  горъкоземъ ,  виѣющій  свойство 
въ  првкосновеыш  съ  воздухомъ,  долу^ашь  твердое 
состоявіе  тогда,  нап  вростне  углеродвсшые  вз- 
вествяки  безъ  содержаиіа  горькозема,  %асшо  оказы- 
ваются при  самой  повершосвів  рнхшмн  в  даже 
разрушенвнми ,  не  вмѣя  вовсе  в  признаковъ  пско 
паемыхъ  органвческихъ  шѣлъ.  Сверхъ  вышеозначен- 
ввхъ  вскопаемыхъ  черевокожннхъ  j  я  отжрвлъ  въ 
сей  жѣ  Формаціа  вскопаемую  породу  шуфовъ^  ко- 
торая расположена  особою  мѣствостію  между  до- 
ломвгаовъ.  Сіе  отпкрытіе  въ  здѣшняхъ  мѣсгпахъ  , 
должно  заслужввашь  вниіиавіе  Минералоговъ  ло- 
том у  ,  что  какъ  взвѣсгаво  по  Спіашвсговкѣ  сего 
минерала ,  мѣсшорожденіями  иіуФовъ  почитаются 
боліе  піѣ  мѣста,  которыя  расооложевы  врв  бере- 
гахъ  морскихг  в  мпнералъныхъ  источникахъ,  обря- 
зовавіе  коихъ  ироисходишъ  ошъ  осадкв  механвче- 
сввмв  в  хвмвческвмв  процессамв  растворенной 
углеродной  извести  ,  на  распіительиыя  в  другіа 
орудаия  тѣла  у  вэъ  которнхг  в  составъ  овнхъ 
двсиівеино  окиаывается.  ТуФы  у  открытые  мною , 
какъ  можво  усмотрѣть,  составлевы^  первый:  взъ 
яоздревато-сложенвнхъ  между  собою  древесныхъ 
лисшьевъ,  весьма  похожвхъ  на  дубовый  ^  шоиквхъ, 
-  вФтввстыхъ  сучьевъ  и  мха  ;  обраэовавіе  коего  не- 
правильное, дѣленіе  вершикальноС|  криволинейное, 
которое  даетъ  ему  ввдъ  веправвлъно  взгромож* 
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девнііхъ  иассъ  одво4  на  другую  ,  почему  я  и  йа- 

звалъ  его  шуфомъ  глыбообразпилгь  ;  вяутреавость 
его  породи  лсполнена  стоя«ішии  пусшотаня  в  но» 
лосіляміг,  жоіпс*ь  етѣніі  н  ѵерж«|  образованіі  частію 
ціілиидрв<іескв.ми  капельниками  и  часаіію  весыаа 
іпонкимв  гребнеобразннии  пластинками;  на  ешінахъ 
сихъ  пусшошъ  замѣгава  дмаляроика  углеродно-ки- 
слой  взвести  и  окисловъ  желѣза  в  марганца;  осо-* 
бо  ceft  послВдніЙ  ,  въ  видѣ  буро-чернаго  насѣда  и 
СПЛѢШШИХ.СД  водосъ  ^  заіпѣ*іаешсд  во  виушрен.носши 
по  ноздревашымъ  углублевіямъ.  Онъ  на  возд}  хВ 
весьма  посшояненъ  ,  разрушсиш  ие  подвері^аещсд , 
к%  дилу  очень  способевъ  :  его  можно  рубить  mo-* 
лороіігь  и  приводить  во  всякую  Форму ,  подобно 
Петербургскому  Туфу  у  называемому  ІІуііівескинъ 
камнем'ь.  Постилкою  сего  перваго  есть  порода  дру- 
гаго  шуфа^  извѣсіинаго  подъ  иаименоваиіемъ  Осше- 
холы,  которое,  инФ  кажетса,  произошло  оті>  того» 
что  онъ  при  разломѣ  своемъ  издаешъ  блескъ  стек- 
ляруса у  особенно  въ  ліѣхъ  мѣсшахъ  ,  кошорыд  ка-* 
«утек  составленвнмв  шзъ  кореньевъ,  похожихъ  на 
шро^шниковые  в  явсшвенна  оказывающлхъ  свои  виды 
цилвндровъ,  на  поверхности  коихъ  замѣтвіі  иѣста 
исходившпхъ  пооочныхъ  опіпрысковъ  корней  ,  ци- 
линдры сіи  превращены  въ  зеркальный  шпашъ,  а 
сердцевина  ихъ  въ  пнловатую  породу  хамвд.  Дѣле- 
ніе  сего  шуфа  транецоидными  таблицами,  разслое- 
вающвмися  еще  гориэовталъно  на  тонкіе  листы  , 
по  uanpaB.itiiiio    лел^аи(ил.ъ    въ  пемъ  піиикиіѵіи  иуо^ 
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слойками  черепокожныхъ  ^  поягаи  въ  рыхлбмъ  со* 
сшоявіл  взъ  рода  норскнп  желудей  и  мѣлкпъ 
ялоскш^ъ  эвѣэдчаілокъ.  Въ  ономъ  туФЪ  содержатся 
ша&же  небольшіе  іцеш&в  шпатовой  прозрашой  кри- 
спюлляэацш  ;  внкннушня  масон  сего  шуфа  на  по* 
верхцисть  ,  разрешаются  ва  воэдухѣ  въ  вязкую  , 
червую  эенлЮ|  которая  во  внвѣшрввавів,  облежаеш- 
еш  бѣлняъ  порошкоиъ,  вкуса  солево-горко-вяжущаго 
By  вмѣсшѣ  съ  своввъ  разрушеніеаіъ  освобождаешъ 
ошдѣльво  Bcl  «іерепокохвнв  въ  ненъ  бившіе;  цвѣшъ 
камня  въ  твердо.>іъ  сосшояніи  вообще  сѣро-шемиый 
в  буро-ѵервий*  Мфсшорохдевіе  свхъ  шу^овъ  вочшн 
прн  самой  воверхвосоів  покрмпіо  м  окрухево  раз- 
ноцвѣшиивв  глвнамву  въ  видѣ  жидъ  и  сопокъ,  де- 
рествлаювцікся  желтою  м  розовою  мнловкою^  зем- 
листымЪу  лвстоваишоіъ  лигиито^гь,  съ  оашеіатка- 
MB  звѣэдіатокъ  в  другвхъ  «ерепокожвыхъ  весьма 
повожвхъ  яа  усілреіння,  воэдреватымъ  мергелемъ, 
кремнисшою   брекчіею  і  '  в  розовимв  крсмнвсшымм 
ковгломератаив.  Цвѣшъ  глввъ  большею  ттію  іер- 
ный  тёмнокрасный^  свѣпілорозовый,  есшь  и  зеленый 
съ  содерхавіемъ  въ  сей  вослѣдвей  вочекъ  лвсшова- 
шаго  хлорпіпа   разрушенію  коего ,  какъ  кажется  ^ 
оная  в  одолжена  свовмъ  зеленммъ  ввдомъ,  а  ошъ 
разрушевія  лвстоватаго  крвсшалвческаго  талька, 
коего  кристаллы  находятся  въ  сей  Фор;иацш  въ 
ввдѣ  влоскихъ  роибоедровъі  всволаева  овая  глива 
во  внупіревноств  своей  сверкающими  блестками. 
Свсрхъ  свхъ    опвсанвихъ  мвнераловъ  означенной 
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«ормаціву  првобрѣіпено  мною  ошъ  Г.  Предводителя 

Дворянства  Тарузскаго  ^ѣзда  Александра  Дізіі- 
тріевнѵа  Чершкова  часшв  глвнистаго  железняка 
изъ  рода  безводно-кнслаго  железа  ,  соедпііеішаго 
съ  глинозвлолъ  оодъ  лзвѣсшниАіъ  иазваиіемъ  крас- 
паго  карандаша;  оніій  мивералъ  какъ  Г*  Чертковъ 
ооъАсиилъ,  аол^ченъ  пшъ  изъ  его  да<іь  Тар^зскаго 
^гѣзда  арв  планировкѣ  сада,  оіііъ  поверхвосшг.  зем-* 
ли  не  болѣе  Ч-хъ  Фуіиовъ  въ  красной  гліінѣ  ,  ьъ 
коей  попадаются  в  х^ски  буро-желфзнаго  глвни* 
сшаго  камня,  в  отъ  Г.  Хрущева  крвсгаалли  вѣни- 
сасшаго  шерла ,  наЙдевиаго  излъ  въ  ноигломера- 
гаажъ  краевой  кремявспіой  породи  шогожц  уѣэда 
въ  ввѣніи  cBoedtb. 

Раэвообразиосшь  породъ  опвсываемоЙ  «ормаців 

в  лродвленід  въ  оиой  осоиылш  мі>сіііііосшяаіи^  про- 
рѣэивающвмв  общее  пласшовавіе  шакихъ  мвнера- 
ловъ  ,  которые  иногда  случаются  при  угольныхъ 
фдецахъ  f  удосшовѣряетъ  въ  иадеждахъ  ,  %шо  сів 
«ѣста  должнн  скрывать  въ  нѣдрахъ  своихъ  богашие 
всгаоіники  каменнаго  угля,  сего  драгоиѣниаго  ми- 
вералда,  веобходвѵаго  къ  поддержанію  лѣсовъ  бо- 
лѣе  и  болѣс  у  иасъ  безъ  соблгодеиія  аконоАііп  на 
будущая  времена  всіпребляющвхся,  кошорымв  сама 
Природа  вооружвла  вашъ  суровый  клвиатъ  съ  бла- 
годѣшельною  цѣлш  для  обишашедей  сѣверыыхъ 
сшравъ.  Всего  же  болѣе  подобвое  всшребде* 
иіе  лѣсовъ  чувсшвншельно  будеінъ  kuüü  МосквФ  , 

т.  6 
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пшиъ  m  ссльскимъ  хвшелямъ,  окрухахшцшъ  овуюр 
irpÎKima  коихъ,  никакіе  другіе  иатеріалііу  крояѣ  жШ- 

совъ  оиезііечишь  не  въ  состоящие  а  посему  сколь 
полезно  въ  окруѵносгов  Москвы  сберехевіе  Л* 
говъ,  сіполь  необходимо  в  взнскяваніе  всѣхъ  тѣхъ 
средсшаъ,  крілорид  аіоглв  6u  замѣившь  хоиія  Часоіь 
опихъ  ьъ  яародпомъ  пошреблевів.  Сів  благодѣшель* 
пиа  средства  въ  нашемъ  Ошеіесшвѣ  ^  разнооираз- 
вомъ  в  сшраваив  и  провэведеніямв  вредсшавлжпоі* 
сл  едіиісіиБСішо  БЪ  оіпкрыіти  и|)ідс&овъ  каменваго 

угля,  особенно  же  въ  Московской  в  окрухаюощхъ 
опую  Губерніякъ  ,  чтобъ  болѣе  бііло  вовножносшв 

пррдовольсшвовашь  Столицу  симъ  тоаильныдхъ  ма- 
теріалоиЪ)  которая  вспіребляетъ  лѣса  на  сохвга- 
іііе  оолѣе  ,  чѣмъ  на  др^іія  аошребленія.  Но  кааъ 
подобвиж  общеполезвыя  откріітія  не  м отушъ  бшиъ 
производим»  беэъ  содѣйсшвія  въ  распроспіравевів 
вужныхъ  по  оиому  свѣдеиій  и  руководства ,  шо 
в  желапіельно«*бъ  было,  чшоби  сіе  ученое  Общеспі» 
во,  подвизающееся  испиишвашь  Природу  во  всѣхъ 
ошношеніяхъ,  служащвхъ  какъ  къ  обогащевію  наукъ, 
равно  и  на  пользу  человѣку  ііеооходимыхъ  ,  при- 
няло па  себя  трудъ  соспіавленія  при  Музеумѣ  Об* 
щсспіва  Коллекцій ,  какъ  нвострапныхъ,  кавеннаго 
угля  иіакъ  и  въ  Россін  имеющихся  породовъ  в 
мппералъ  ,  сосшавляющвхъ  при  разрабошкахъ  яхъ 
Флцци,  по  коиліъ  вы  Коллекціямъ  можно  оило,  же- 
лаіоіцимъ  предпринять  пріиски  угля,  вмѣть  въ  на- 
шур'В  пѣкошорое  соображение  в  свѣденіе  какъ  о 
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раэнообразныяъ  свойсшвахъ  угля ,  равно  и  о  тѣхъ 
вещесшвахъ  ^  кошоркі  большею  іасшію  слултъ 

сй^іішикамй  и  явными  указаихелямв  мѣсшороіьдсиія 
оваго.  ' 

При  сеиъ  іфнлагаюшся  жъ  прежде  сего  предсіііа- 

вленнымъ  отъ  меня  Общесшву  дкземплярамъ^  опи* 
сываемихъ  шуфовъ  в  ^асши  сѣраго  доломидіа  съ 
ошпеіатками  іерепокожвихъ,  еще  вѣсколько  экзем- 
пляровъ  окамен'^хыхъ  искоааемыхъ  ^  взяиш^^ъ  тиою 
изъ  разрушеннаго  шу*а,  лмевуемаго  Осшеколою  , 
равномерно  Быиісозііаииіиіую  достку  полироваішаго 
доломвша,  два  нрвсшалла  прозраіваго  гаалька  л 
мннералв ,  водуіеввке  ивою  ошъ  вмшеовсаввн» 
Особъ. 
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VEBER  DA9 

KLIMA  Ш»  DI£  WITTiaiU№ 

DES 

TAMßOW'SGHEN  GOUVERKEMETS, 

- .  #  •  -        •  • 

STADT  TAMBOW 

UNO    IHRER  UHGKBVMCErc; 

TOV 

Dr.  Rang. 


Diese  Bemerkungen  liaben  zwölljährit^^]'  Bcobacli- 
tungeu  zum  Grunde^  und  obschon  sie  nur  eiu  Gou- 
yernement^  Mrelcbes  überdies  sieb  durch  keine  Ье- 
sondern  pbysüaiischeii  Kigeubeiten  auszciciinet,  be- 
treffen f  so  mögen  sie  doch  insoweit  топ  Interesse 
seyn ,  als  dieses  Gouvernement  einigermassen  aJs 
der  Kepräsentant  der  grossen  Strecken  angesehen 
werden  kann ,  welche  yon  Moskau  süd  -  und  est«-  « 
wärts  bis  au  die  Meere  und  Gebirge  sich  hinziebu, 
uud  unsere  sogenannten  Steppenländer  ausmachen. 
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Auf  diesem  Ungeheuern  Räume  kat  wohl  ein  be- 
deutendes Spiel  rucLsichtlicb  der  Temperatur^  und 

zwar  zwiscken  den  siïdlîcheïi  uud  nördlichen  Ex- 
tremen ein  grosses ,  Statt  ;  aber  das  Uebrige ,  die 
Alniüsphäre  betreffende,  mag  wohl  einem  sein  ähn- 
lichen Hergänge  sich  Ги^'еп^  und  es  ist  zu  wundem, 
^e  die  .  Meteore  auch  bei  grossen  Entfernungen 
hier  gewölmlicli  zusammenfallen.  Deswegen  mögen 
daher  diese  Beiträge  zur  Kümatologie  und  Météoro- 
logie Russl.iiuls  niclit  ganz  nnwerth  seyn,  um  desto 
шеЬг|  da  sie  für  diese  Gegenden,  soviel  mir  be- 
kannt у  die  ersten,  und  überhaupt  grossen  Theib 
noch  neu  sind,  letzteres  Torziiglich  wegen  den  daiv 
in  vorkommenden  Berechnungen,  Yergleichungen 
und  AnwcuJungcn  auf  die  Ansichten  der  neuen 
Meteorologie. 

Zum  Eingang  merke  ich  ein-  (ur  allemal  an, 
dass  bei  dem  Chronologischen  überall  der  Juhani- 
sehe  Kalender  (alter  Styl)  gemeint  ist,  ausser  wo 
ein  Anderes  ausdrücklich  angezeigt  Wird. 

X 

h 

TEMPERATUR. 

Das  Tambow'sche  Gouvernement,  in  der  nörd- 
lichen Hälfte  des  gemässigten  Erdgürtels  liegend 
(von  Ы  ' Ak*  bis  zum  55*^4^'  nuiclilcber  Breite,  nnJ 
Ton  bO""  40'  bis  zum  Ы*"  &  östlicher  Länge),  nimmt 
З""  50'  Breite  (über  400  Weitste  in  gerader  Linie) 
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uiid  56'  JJknge  (beinahe  250  Werste  f])  t  in,  uml 
bolite  1ШСІ1  Jer  breillicbcu  Lage  ein  zicmJicU  mil- 
des Klima  ЬаЬеП)  da  es  sich  in  der  Richtung  gegen 
Westen  mit  gemigbaui  warmen  Liuulern,  nament- 
lich mit  dem  Zarthum  PoJen^  dem  MarLgrafenthum 
Brandenburg,  mît  Holland  und  Irland  gleich  stellt, 
so  dass  die  iStadt  Tambow  selbst  (52^  H7'  n.  Б.  und 
59^  8'  östl.  L.),  die  nicht  sehr  aus  dem  Centrum 
des  bezeichneten  iluumes  heraustritt,  sich  unter  ei- 
ner oder  beinahe  einer  Breite  mit  \Yarschau ,  Ber^ 
lin,  Gröniugeii  (in  Holland),  Norwich  (in  England) 
und  Limerick  (in  Irland)  befindet.  Âbcr  das  KJima 
unserer  Gegend  und  Tambow*s  selbst  sticht  merk- 
lich durch  Rauhlieit  von  jener  benanntctr  Länder 
und  Städte  ab,  ja  erreicht  nicht  den  Grad  der 
Warme,  welche  i^um  Tlieil  nahe  gleicbluv  illgc  Urle 
geniessen,  лѵіе  man  dies  aus  den  gewöhnlichen  Er- 
scheinungen der  Witterung  und  dem  Gange  der 
Jahreszeiten  schon  in  Orel,  und  so  nach  und  nach, 
nach  dem  Masse  der  Entfemong  nach  Westen^  noch 
mehr,  z.  B.  in  StaroJab,  Pinsk  ^  Brzcsc  litewsLi 
u.  s«  w.  bemerken  kann.  . 

Die  Ursache  einer  solchen ,  dem  ersten  Anblicke 
nach  sonderbar  scheinenden,  Abweichung  von  der 
sich  zuerst  darbietenden  Berechnung  miissen  daher 

(*)  Bekanntlich  nimmt  die  Grösse  der  Laii^f  n^radc  vom  Acqiin- 
tor  zu  den  Polen  ab,  und  zwar  vcrliäitnissniässig  der  Vei^mindf.- 
rung  der  Parallelkrcisc,  welche  im  Tâmbow'&chen  Gouvernement 
gcwifs  «cbon  die  Hälfte  des  anfänglichen  Masses  beträgt,  so  dass 
man  auf  einen  Grad  der  Lk'uge  kaum  52  Werste  rechnen  kann« 


Digitized  by  Google 


88 

solche  Umstände  seyn,  welche  ausser  der  breltlicfaen 

Lage  den  Wärmegrad  auf  jedem  Punkte  des  Erd- 
balJs  bestimmen^  uad  zu  -welchen,  wie  ЬекаппЦ 
die  Erhöhung  über  der  Meeresfläche,  die  Entfer- 
nung von  demselben,  die  Gegenwart  сніег  Abwesen- 
heit von  Gebirgen  und  Wäldern,  die  Eigenheit  des 
Budcus  nebst  seiner  ^ei^ung  und  Bearbeitung,  das 
öftere  oder  seltenere  Wehen  der  Winde  mit  ihrer 

Rielitun^,  alie  andei  u  aliuospharibclieii  brscbcinuii- 
gen,.  und  mehr  als  alles  dies,  die  Stellung  gegen 
Morgen  oder  Abend,  noch  unter  vorLonunende  An* 
gäbe  gebort. 

Zur  Auffindung  der  jährlichen  mittlem  Tempe- 
ratur zog  ich  unter  ilen  sogenamitea  directen  Me- 
thoden, welche  in  den  mehrmaligen  täglichen  Be- 
obachtungen des  Wärmegrades  bestehen,  jene  тог, 
nach  der  man  den  Luelisteu  und  niedrigsten  Stand 
der  Temperatur  jedes  Zeitraumes  топ  2^  Stunden 
aumerLt,  und  zwar  deswegen,  weil  die  andere,  nach 
welcher  die  Beobachtungen  drei-  oder  auch  mehx^ 
mal  zu  bestimmten  Stunden  gemacht  werden,  nicht 
so  richtig  seju  kann,  da  zwischen  den  der  Zeit  nach 
willkürlich  bestimmten  Au&eichnungen  bedeutende 
AbscLuitte  fallen,  an  welclicn  in  der  Temperatur 
hemerkliche  Veränderungen  sich  ereignen  und  wie- 
der verschwinden  können,  ohne  in  das  Ganze  der 
Berechnungen  einzugehen,  was  bei  jener  ununter- 
brochen der  Bewegung  des  Quecksilbers  folgenden 
HU  lit  zu  befur eilten  ist,  wobei  fi:eilich  die  graphi- 
sche Art  des  Aufschreibens  oder  vielmehr  des  äugen- 
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f  alligea  Darstellens  angewendet  werden  mnss«  Aus 

jeuen  Beobachtmii^en  der  zwei  Extreme  berechnet 
mau  nach,  gewöhuiiclier  Art  das  Mittel  für  den  Tag^ 
au$  der  Temperatur  der  Tage  für  den  Monat  u.  s.  w. 
Zur  Probe  und  Berichtigung  dieser  Berechnung 
wurden  noch  zwei  andere  beigegeben,  die  nach, 
den  an  andern  Orten  gemachten  Erfahrungen  ziem- 
liche Sicherheit  zeigten,  und  zwar  eine  als  Kesul- 
tat  der  täglichen  Beobachtungen  des  Thermometer- 
Standes  um  9  Uhr  Morgens  das  ganze  Jahr  durch, 
und  die  andere  desselben  beim  Aufgange'  und  Un^ 
tergange  der  Sonne  und  um  %  Uhr  Nachmittags 
im  October  neuen  Styls«  Beides  letztere  ist  in  das 
erste  zusammengesetzt  aus  der  Summe  der  Gerade- 
zahlen der  Wärme  ,  mit  Abschlag  von  denselben 
der  Kältegrade,  und  in  die  Zahl  der  Beobachtun** 
gen  getheilt  ;  übrigens  wird  hiebei  wie  bei  den  ge- 
wöhnlichen Methoden  Terfahren.  Folgendes  sind  die 
KcbulLate  aller  drei  Methoden. 
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Митьдо  Temperator  der  Stadt  Tambow  ш  Laufe 
▼ON  42  Jahren;  nach  КЕАшгак'б  Thermometer. 


ИвсЬ  tlkg^'cber  Deobacbtoug 
4м  Tb*rraometerbe<tamdef 
«щ  •  ühr  Hörgerns  duxcb 


Mir 


1825  + 

1826  + 
1827 
im  + 
1829  ч- 
ІЫЮ  4- 

1831  H- 

1832  -f 

1833  + 

1834  + 

1835  -h 
18Эвн- 


4,78 
4,14 
3,84 
4,50 
4,23 
3,17 
4,07 
4,24 
4,03 
3,53 
4,67 


+  4,07 
4-  3,29 

-i-  4,05 

+  З^ 
-Ь  5,02 

4-  3,78 
+  4,00 
+  3,82 
+  4,15 
+  4,04 
+  4,25 
+  5,06 


dtt  Tbermometerbc^t-^nr?«"« 
Ь*іял  AmtgßaS  Oatcx- 

Wir  Nac-fimiUii^Ti    ІТП  M9BJi( 
October  ne  lien 

•h  4^* 

+  4,06 

+  3,97 

.  +3,79 
+  4,02 
+  ?/W 
+  4,31 
+  %if 
+  0,36 
+  3,54 
+  7,10 


Bfittleies  +  4,10        +  4,11 


+  4,24 


Und  so  gäben  die  beiden  ersten  Metboden  bei- 
nabe  ganz  gleiche  Aesoltate^  die  letzte  ein  etwae 

(•)  Eis  braucht  wohl  kaum  erinnert  гп  werden ,  dnss  hier  ttnd 
iîberaU  in  diesem  Aufsätze  die  Wärme  -  nod  Kältegrade  im  Scùât- 
tea  TerstaDden  werden,  «nd  daM  der  WSraie  in  der  Lvft^  weiclie 
dorcb  bSngeade  und  nur  yon  letslerer  umgebenen  Qtteckailbcr- 
säalchen  angezeigt  wird;  denn  namenUich  kann  bei  ibrer  ВегОЬ- 
rung  mit  andern  Korpern  ein  grosser  Unterschied  s:ch  zeigen 
und  leigt  sich  wirklich,  so  dass  xn  derselben  Zeit,  wo  das  Ther- 
mometer am  Fenster  einige  Grade  über  dem  Gefrierpnnkt  des 
Wassers  steht ,  dieses  nnter  dem  Fenster  anf  dem  Boden  schon 
gefriert^  nnd  das  Qoecibilber  bei  Berühmog  mit  dem  Boden 
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Stärkeres  jedoch  auch  wahres;  und  ^as  àus  allen 
dreien  hexrorgehende  Mittlere  =a  %44^в^  oder  bei« 
läufig  ij**  muss  ziemlich  genau  die  mittlere  jähr- 
liche Temperatur  топ  Tambow  seyn,  denn  der  Un- 
terschied, welcher  sich  nach  der  ersten  Methode 
zwischen  dem.  kältesten  (4831  +  3,17°)  und  dem 
ärmsten  Jahre  (4826  »  k^rV)  zeigt,  ist  4,64% 
folglich  ergiebt  sich,  nach  Theilung  dieser  Diilcreuz 
auf  42  Jahre,  dass  der  Fehler  nicht  mehr  als  höch- 
stens 0,4^°,  also  beiläufij^  ^  Grad  betragen  kann, 
angenommen,  dass  alle  zuiäiligeu,  auf  die  juhriiche 
Temperatur  Eiufluss  habenden,  Ursachen  in  diesen 
42  Jahren  tbutlg  gewesen  siud,  imd  die  Extreme 
erreicht  werden,  zwischen  welchen  das  Schwanken 
der  mittlem  Temperatur  gescbieht. 

Hier  kann  schon  in  Zahlen  gezeigt  werden ,  was 
oben  Yorläufig  gesagt  wurde,  dass  die  jährliche  Tem- 
peratur von  Tambow  nicht  die  jährliche  Tempera- 
tur der  auf  gleichen  Par^Uelkreisen ,  jedoch  west- 
lich gelegenen,  Orte  erreicht,  und  namenliü  Ii  jene 
Ton  Warschau  (+  7,36")  ищ  3,22%  und  die  von 


eben  80  tief  und  wohl  oocb  niedriger  iäWtj  vnter  den  Eispunkt, 
ab  es  in  der  Left  über  dcmsctften  erhoben  war.  Deswegen 

scheint  es  den  diesen  Umstand  nicht  kennenden  Landwirthen 
sonderbar ,  dass  bei  einem  niclit  im  Geringsten  einen  Frü&t  an- 
zeigenden Tbermometerstaude  ziemlich  feste  Gewächse  erfrieren. 
Die  Ursache  dieser  Erscheinung  ist ,  wie  man  weiss ,  die  yer- 
sehiedene  Strahlung  des  'WSfrmestoffes  ans  verschiedenen  Kör- 
pern ,  Yermügc  deren  die  besseren  Leiter  mehr  von  ЛешъеШеи 
verlieren,  ais  die  schlechleru« 


0 
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Berlin  (+8'')  beinahe  um  ^  so  dass  die  isother- 
mische Linie  von  Tambow  аш  in  ihrer  westlichen 
Richtung  sich  bedeutend  gegen  Norden  von  dem 
PuraüelLreise  einbiegen  mnss.  Diese  Yoranssetziing 
gründet  sich  auf  der  von  jeher  gemachten  Beobach- 
tung der  Abweichung  gedachter  Linie  von  dem  Pa- 
rallelkreise  derselben  Breite  ^  Twhäitnissmassig  mit 
dem  Avestiichen  oder  östlichen  AbsLaude  von  dem 
Pariser  Meridian,  sowohl  auf  dem  alten  Cîoutinente, 
als  iu  AiiKuika,  nach  welcher  diese  Abweichani^  m 
jener  Richtung  nach  Norden,  in  dieser  nach  Soden 
stattfindet;  was  aber  für  eine  Ursache  überhaupt 
diese  Erscheinung  bewirkt,  ist  bis  jetzt  noch  nicht 
befriedigend  erklärt.  Wie  also  die  Warme  von  Tam^ 
Low  aus  gegen  Westen  bis  zum  Pariser  Meridian 
an  mit  ihm  unter  einer  Breite  gelegenen  Orten 
wächst,  so  nimmt  sie  an  eben  solchen  Stellen  ge^en 
Osten  ab,  welches  letztei^e  bei  der  Yergieichung 
mit  ansehnlich  entfernten ,  z.  B.  mit  Irkutsk ,  sehr 
auÛallend,  aber  auch  an  meiirern  Punkten ,  z.  B. 
im  Pensa'schen,  Saratow'echen  und  Orenbnrg'schen 
Gouvcrnemént  ziemlich  bemerkbar  ist.  Dieser  Um- 
stand macht  auch,  dass  die  Temperatur  топ  Tam- 
bow jene  Ton  Moskau  (-ь  З^б"*)  nur  um  einen  hal- 
ben Grad,  und  jene  von  Petersburg  (43,0^"}  etAvas 
Weniges  mehr  als  um  einen  Grad  id>ersteigt ,  ob- 
schon  erstcres  melu*  als  um  3%  und  letzteres  über 
7""  nördlicher  gelegen  ist;  denn  beide  Hauptstädte 
Hegen  zugleich  westlicher  :  Moskau  beinahe  um  V 
und  Petersburg  über  44"^  dagegen  hat  das  nur  et* 
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was  über  3""  nördlichere  Kasan  eine  um  2^63""  nie- 
drigere Temperatur ,  als  Tambow ,  weil  es  eugleich 
über  7**  östiicber  liegt. 

Allem  bisher  Gesagten  ungeachtet  könnte  die  Tarn- 
bow*eche  Temperatur  hinreichend  seyn  fi'ir  verschie-  " 
dene  Erzeugnisse  der  organischen  Reiche,  deren 
Einführung  nach  den  bis  jetzt  gemachten  Versuchen 
nicht  gelang.  So  wäclist  hier  die  Buche  (Fagus  syl- 
yatica)  nicht  9  der  Nussbaum  (Juglans  regia)  hält 
sogar  in  Gärten  den  Winter  nicht  ans ,  die  Pyra- 
midal- (Populus  iombardica)  und  die  weisse  Pappel 
(Populus  alba)  leben  nur  kümmerlich^  der  Mais  (Zea 
Mais)  wird  nicht  reif  u.  s.  w.  Unter  den  Thieren 
erwähne  ich  nur  der  Merinos  ^  deren  Zucht  man 
bisher,  obschon  bei  den  scliousten  Weiden  nnd  ei- 
ner sehr  sorgsamen  Pflege^  ohne  erwümschten  £r-* 
folg  treibt.  Es  müssen  daher  noch  andere  Umstände 
stattfinden,  welche  die  Raubheit  unsers  Klimas  ver^ 
starken ,  und  davon  besteht  eine  ohne  Zweifel  in  der 
ausserordentUcIi  ungleichen  Vertheilung  der  Wärme 
nach  den  Jahreszeiten,  und  in  dem  daraus  hervor- 
gebenden  ungemein  grossen  Unterschiede  zwischen 
der  wärmsten  und  kältesten  Periode  des  Jahrs«  Um 
hierüber  eine  bestimmte  Auskunft  zu  haben,  тег- 
gleiehe  man  den  heissesten  Monat  des  Jahrs  mit 
dem  kältesten ,  oder  den  ganzen  Sommer  (Junius, 
Julius  und  August)  mit  dem  Winter  (December, 
Januar  und  Februar),  nach  welcher  Vergleichung 
man  bekanntlich  die  Klimate  in  beständige ,  d.  i. 
solche,  die  einen  mässigeu  Unterschied  der  genannten 


Digitized  by  Google 


ю 

Perioden,  —  in  veränderjiche,  die  einen  bedeuten- 
den, —  und  in  ехоеміте,  die-  einen  grossen  xeigen. 
Dass  das  Klima  von  Tambow  unter  die  letzten  ge- 
hört, beweisen  folgende  Data« 


Mittlere  Tempeiültür  ш  Tambow: 


Des  kliltestem  M 

Des  wiirmitea  Moaati. 

Des  ТѴІпіет». 

De;  St»mmttu 

4S25  Januar  — ■ 

JullU5  4-  і^уѢ-і'* 

4826    dito  — 

9  • 

dito    4-  45,78 

5,56 

4827  dito 

.  y,8P* 

auo  + 

6Д0 

4828    dito  — 

42 

dito    -4*  46,27 

8,72 

-h  <ЧГІ 

4828   aito  — 

8,31 

aito  +  *^r^^  • 

7,48 

-h  <7,05 

4830   aito  — 

44^0 

aito  +  48,48 

8,53 

4894  Dtcemb.  ^ 

8,88 

aito  Ч- 

8.8» 

+  «,81 

483t  Novcmb.» 

9,7» 

aito  +  *^^f 

7,18 

4833  Іапмг  — 

40,01 

Jttoiot-|.  48,48 

8,77 

+  48,30 

485»  aito  * 

45,45 

Joltni  +  45,88 

8,77 

-4.  45,»8 

4135  DNcmb.— 

48,rS  ' 

Jooiot  Ч-  4 5, »7 

7,»8 

-h  18,50 

4858  aito  — 

7,4» 

lolioi  +  4в,6» 

8t8» 

-f-  45,85 

Milder««:  — 

40,4»** 

8,81* 

4»,7»<' 

Aisü  beträgt  der  Ui;terschied  zwlbclicu  dem  käl- 
testen und  mrmsten  Monat  86,86'',  und  swischen 
dem  Winter  und  Sommer  S1  )б5^  Beides  reicht  bin, 
um  ein  excessives  Klima  zu  charakterisiren.  Ueber- 
dies  sind  die  Thauwetter  häufig  und  stark,  во  dass 
zuweilen  mitten  im  Winter  der  Scbuee  gänzlich 
wegschmilzt  und  selbst  die  Fliisse  aufgehen«  Sehr 
auffallend  zeii^le  sich  eine  solcbe  Erscheinung  іш 
Decembei*  4821,  indem  anhaltende  Aegen  bei  einer 
bedeutenden  Wärme  eine  Art  Frühling  hervor- 
brachten, und  zu  Weihnachten  verschiedene  zur 
Nahrung  taugliche  Pflanzen  wuchsen,  als  e.  B.  Nes- 
seln, einige  Arten  Pilze  u.  ш. 
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Zur  Aasleilimg  von  Vergleicliuiigen  über  diesen 
Gegenstand  mögen  hier  einige  eolche  Beobachtun- 
gen von  St.  Petersburg  Plats  finden« 


Mutlerr  Tämperatür  in  St.  Pete!18Bürg(*): 


]>e«  khlteatm  Moutf. 

Ots  wlrm  ften  Mo&aU. 

Jahr  4830  Jan  aar 

An^uat  (**)  4-  Utii"* 

4831  dito 

Ш%     dito  — 

5,96 

Aogoit 

48$3    dito  » 

Jttlioe 

+  4]|,0S 

48511    dito  — 

44,» 

August 

4-  4к,8Г 

4S35  Deccmb.  — 

9,S5 

Jolios 

+  43»5в 

Minieres  :  — 

8,0»*» 

MiuUrcJ  : 

Und  so  sieht  man^  dass  das  Tambo^'sche  Klima 

selbst  das  St.  Petersburg'sche  an  Excessivität  über- 
triift.  Diese  yiirà  noch  durch  die  bedeutende  Dif- 
ferenz zwischen  der  kältesten  und  wärmsten  Zeit 
eines  jedeu  Tages  verstärkt,  —  eine  Differenz^  welche 
nach  der  mittlem  Zahl  in  den  Winteraюnaten 
üi)cr  4  0*,  in  den  Sonimermouaten  über  5**  (5,33") 
beträgt  und  ein  Mittleres  von  T^""  giebt.  Diese  we- 
der der  geographischen  Breite,  noch  der  Länge 
entsprechende  llauheit  ist  die  Wirkung  von  bereits 
erwähnten  Umständen.  Der  am  meisten  Einfluss 
habende  darunter  ist  die  £rhöbuu£;  über  die  Meeres* 


(*}  Diese  Uebersicbt  besteht  nm  ans  Beobaclilungen  von  в 
Jahren ,  wegen  Mangel  an  mehrern  solchen  Daten  in  den  St 
PeUrburg^cLen  Kaieadern. 

(^)  Die  Monate  sind  Ыег  nach  dem  neuen  StjU,  und  des- 
wegen ist  der  Augast  oft  der  wSrmtte» 
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fläche,  derm  Bedentenheit  gegen  andere  Orte,  топ 

welchen  zur  Vergleicliung  St.  Petersburg  und  Paris 
angeführt  werden  soUen^  sehr  bedeutend  seyn  muss,  j 
Wegen  Mangel  an  directen  Messungen  in  dieser  | 
Hinsicht  muss  mau  es  sich  an  durch  Berechnung 
des  Barometerstandes  hervorgehenden  Andeutungen 
genügen  lassen,  welche,  wenn  sie  auch  im  Detail 
sehr  schwankend   seyn  m()q(!ii ,  «loch  im  Ganzen 
zum  unwiderleglichen  und  oft  einzigen  Masse  dienen 
müssen.    Diese  licnechnungcn  sollen  weiter  unten 
folgen,  und  zur  Ergänzung  der  Bemerkungen  über 
Temperatur  führe  ich  noch  hier  die  Beobachtungen 
der  höchsten  Grade  der  Kalte  uud  Wärme  an, 
und  die  Tage  у  an  welchen  sie  eintraten« 


Cbr%Mli 

1  ЖЛш. 

Cfi«tie  meae« 

Jahr  48S8 

-f  25,25* 

SS.  Jaoiat. 

48M 

+  26,00 

4S.  Inline. 

ШТ 

50.  December. 

-f  25,50 

SS.  Juuias* 

481S 

S8,50 

f»  Іавміг* 

-f  25,00 

45.  Jonini. 

4829 

«4,50 

S.  Jänner» 

-f-  26,50 

22.  Jnltus. 

1850 

22,00 

4  S.  Jan  aar. 

H-  2)1,00 

4  5.  Junius. 

4851 

22,00 

27,  December. 

4-  23,00 

■13.  Julius. 

4852 

21,50 

9,  J^LQuai-. 

4-  23,00 

48.  Jim.  u. 

1.  Jul. 

4855 

28,00 

19.  Jan.  u.  Ы.  Dec. 

-4-  31,00 

50.  Jan.  u. 

4.  Job 

4854 

2.,  2«.  u.  29.  Jan. 

-t-  27,75 

25.  Julias. 

4855 

i'-i.  rml»cr. 

4-  26,25 

40.  Jon.  a. 

6.  Jal. 

4856 

26,50 

48.  December. 

H-  28,75 

iX.  Ja  litt«. 

Miuierce«  SM^""  4-25^85'' 


Л1$о  püegt  die  grösste  Käite  ungefähr  —  ЗГ 
Dec.  4835)  und  die  grösste  Hitze  -H  ЗГ  (30. 
Jun.  und     Jul.  4833)  zu  seyn^  was  eiueu  Liutei'- 
•  schied  von  Q^"*  giebt. 
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SchliessÜcIi  3^11  diesem  Artikel  noch  die  Anzeige 
der  Zeit  der  ersten  und  letzten  Fröste  (*)^  der 
Dauer  der  frostlosen  Zeit,  des  Au%ehens  und  Zu- 
frierens der  meisten  Flüsse,  der  Erscheinung  des 
ersten  beständigen  Schnees  und  sein  Weggehen, 
durch  welche  zwei  letzten  &eiguisse  nach  der  all- 
gemeinen Annahme  die  Länge  unsers  Winters  be- 
stimmt "wird. 


J.etxtm      Krttr   J-'rottUs»  иы/щ«К»л  X»fri<t-  t^*éê*'     Уяііщл  J)«m*r  A»$ 

ЖЫл»9,  £Ыё**,  Sehn»**«»  Sthme^M, 

it»>*   ts.  April.  я«.  S«pt.  «««TAgt*  •«*  M*rs.  i^Vvt»  11.  Mkrib  is.  Oct.   14«  Tigt» 

(KS*,    tn.  April.  IT.  0<"t.     іщ%  t«.  >Тлг£.  1.  îCnr.   %t.  Мйг«.   ïrt.  Пег.  vt 

жвэі.    а>.  April,  so.  Sept.  tu  t».  Млгх.     a.  ts.  Marz.  ai.  Sot.  ii« 

ѴШп.  *««J{*pt.  «««  ai.  Ifin*  ••Htfv.  St*  Vtrt.  «o»  Vvr. 

•••••     *•  April,  «s.  e«pt.  ««f  at.  Wftrs.    «.  Nav.  *s.  MRrs.    «.  Нет»  «»« 

tis«.    11.  April.  «4.  8«pt.  ito  tt.  ^TAia.  10.  Oct.    a«.  Mftr«.  le.  D«e,  «â 

aasi.      *.  April.  t%.  S*pt.   ів«  a.  April,  ts   N"«-.   so.  Мягя.   i*    N<iv.  ««« 

asst.     <a.  ApriJ.  la.  Sept.  ts«  aa.  Ммгх.     t.  Nov.  i».  Mlirx    ij.  Nut.  itt 

«•>•.   «•.  April,   s.  S«pt.  йѣѣ  Ѣ,  April*  so.  Oct.   ss,  ѴШгж.  at.  Ѵ»т*  its 

is>4>   at*  April.  «1*  Sspt.  CSV  ».  April.    i.  9<*v*  sa.  Mnrx.  «a.  N«v.  ім 

іяэ».       1.  Лі>гИ.   11.  .Sept.    161  ».  ЛргЯ.  a».  Oct-    sn.  МЛг»:.  Ort.  nf, 

an*.      s.  Aprü.  a».  Sept.  it»  «4.  Mnrz.  a.  N'»'^.  <«».  Мяга.  «а.  Ni»»^  ijf 

Mini,   a  a*  April.  t».  S«pt.  §•*  Togs.  as.  Miwe.    s.  Kov*  as.  Mftrs.  sa.  K«*.  ass  Isgs* 


II. 

« 

BAROl^TBR* 

Bei  den  hier  yorlommenden  Beobachtungen  des 

BarometerstonJes  wuiile  die  so  sehr  einfache,  als 
bewährte  Methode  angewendet,  vermöge  welcher 
die  Höhe  der  Quedtsilbersäule  nur  einmal  des  Ta- 


(•)  Die  FrÖ!»te  werden  bier  in  dem  beschränkten  Sinne  der  An-  • 
incrkiiii-  Si  iie  90  i^enommcn ,  und  iiicltt   tWe  Mor^enfrosle  am 
Bo(i(.'ii  ,  weiche  oft  schädlich  auf  gewisse  Gewächse  wirken* 

Л"  /7/.  7 
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gee  und  iwar  sa  Mittag  TorgemerlLt,  and  dann  das 

Mittlere  fur  grössere  Zeitabschnitte  auf  gewuhuiiche 
Art  bestimmt  ^rird. 

Höhe  des  Baaometers  in  Tambow  za  Mxttag. 


29  37  Zioll  enxïlîfichefi  Mass. 

4826 

29  58 

4827 

29,3)^ 

4828 

29И^ 

4B29 

29,74 

4830 

29,71 

4834 

29,73 

4  832 

29,82 

4833 

29,70 

im 

29,74 

48S5 

29,70 

4886 

29,79 

Mittleres  : 

29^60 

Der  Unterschied  beträgt  demnach  zwischen  dem 
höchsten  Stande  29,82''  (im  Jahre  48S2)  and  dem 

niedrigsten  29,4  V'  (im  Jahre  4  828)  0,68'',  und  folg- 
lich kann  der  Fehler  nicht  grosse  seyn  als  0,056^« 
Hiebei  ist  bemerkenswertli ,  dass ,  wie  man  ^ieht, 
seit  4829  der  Barometerstand^  höher  und  gewisser- 
massen  etatioiuur  gewordäh  ist« 
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Zur  Vergleichung  hier  der  Baromelersland; 
Mittlerer  aUgemeiner  29,83«' 

»      in  St.  Peteriburg    29,89  ^ 
»      in  Paris  S9»76 
»       in  Kasan  29,7^ 

Also  ist  der  Barometerstand  in  Tambow  niedriger: 

-    als  der  allgemeine  um  0,25"  oder  2^  Unie, 
»     »   St.Petersb.   »   0,34      »   3^  » 

'  .1» 

»     »   Kasaner       n   O^ik      »   ^JL  » 

Wenn  man  hiernach  die  Höhenlage  Tambow^s^ 
Ton  welcher  schon  in  dem  Artikel  топ  der  Tempe- 
ratur die  Rede  war,  berechnet,  Ünd,  wie  man 
gewöhnlich  annimmt,  auf  eine  Linie  des  Fallens 
42f  Toisen  zählt  (oder  genauer  auf  einen  Millimeter 
des  Fallens  4  08  Decimeter  Erliöhung)  und  umgekehrt, 
so  erscheint  die  senkrechte  Elevation  Tambow's  über 
der  Meeresüiiclie  so  bedeutend^  dass  man  ihr  grossen 
Theils*  die  Rauhheit  seines  Klimas  susohreiben  kann, 
indem  sie  beträgt  : 

aberdtr]II«cre«flSlcU  SQ,i%  Тошв»  oder  Maler,  oder  %7,6i  Kaden 

•  SuPeleraborg    SS,eS      •       »    74,38      •       »    35,>»5  н 

Ка»»в   49,00       «        m     57,02  *    »        «     І7,Ъ5  ^ 

Als  gewissermassen  hierher  gehörig  ist  i'olgende 
geologische  Bemerkung*  Beinahe  alle  im  Tambow'«' 
sehen  GouTcrnement  entspringenden  Flusse  m  lmicn 
ihren  Lauf  von  seiner  IVIiite  eni weder  nach  Norden' 

7* 
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(WaJ,  Porza,  14 tj,  Wüsche,  Kaschma,  Ziia  u.  a,] 
oder  nach  Süden  (Sawala,  der  grosse  Karatscban, 
Такаі,  der  Waldworonesh  u.  a.)  ;  gegen  Osten  fliesst 
nur  die  Matüra«    Die  nördlichen  gehören  mittelst 
der  Oka  2iim  System  der  Wolga,  die  südlichen  mit- 
telst des  Chopers  zu  jenem  des  Dons.   Die  Oka, 
Moksha,  der  Woronesh,  die  Worona^  der  Don  und 
Choper  kommen  ans  andern  Gegenden ,  und  be- 
rühren das  Gouvernement  nur  au  semen  Rändeirn^ 
Thälem  oder  abschüssigen  Ebenen  unbedeutend: 
die  Oka  mil  der  Mokscha  und  Zna  in  dem  Jelatom'- 
schen^  Schatskischen Morschanskischen  und  Tarn- 
boVschen  Kreise^  zu  welcher  Minderung  eine  ähn- 
liche eigene,  der  Mokscha  im  Temuikow'scheu,  sich 
anscbliesst;  die  Woronesb  eine  weniger  bedeutende 
Abdachung  im  Lipezkischen  und  Lebedjan'scheu; 
und  die  W  orona  eine  eben  sol  ehe  im  Kirssanuw- 
schen  und  Borissoglebskischen  Kreise. 

Ш. 

BIGENTUGHE  LUFTMKTSORE  UND  WINDE» 

Unter  eigentlichen  Lultiueieoren  лѵегйеп  hier  hei- 
tere^ bewölkte  und  trübe  Tage('^),  Regen,  Schnee, 
Hagel  und  Graupeln,  Reif,  Nebel,  Gewitter  ^  die 
Menge  des  aus  der  Atmosphäre  auf  den  Boden  in 
Gestalt  Ton  Regen ^  Schnee ^  Hagel,  Graupeln  ge- 


(*)  liewölklo  Ta*»p  ,  an  rlrncn  der  Himmrl  mir  zum  Theü  be- 
deckt ist  ^  trübe,  aa  welche д  тшп  îhu  (^ѣі  nicht  «îeht. 
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Гаііепеп  Wassers,  und  andere  seltene  vorkommende 
atmosphärische  Erscheinungen  angeführt*  Die  Winde 
>verden  nach  ihrer  Zahl  und  Richtung,  und  die- 
jenigen ^  -welche  sich  dmxlx  ihre  Starke  besonders 
auszeichneten,  besonders  angegeben.  ШегЬеі  ist  zu 
bemerken,  dass  der  Regen,  Schnee^  die  Graupeln 
nur  einmal  für  den  Tag  vorkommen^  -wenn  sie  auch 
mebrmal  aufgehört  und  wieder  angefangen  haben 
sollten^  die  verschiedenen  Wimle  aber  aüemal  an- 
gegeben werden,  wie  vielmal  sie  auch  umgesetzt 
liaben  mögen,  wenn  dies  nur  hiulänglich  bemerk- 
bar geschehen  ist. 

Wegen  leichterer  Uebersicht  sind  die  meisten  die- 
ser Phänemone  in  den  folgenden  Tabellen  enthalten, 
von  denen  eine  die  Tambow*schen,  die  andere  die 
St,  Petersburg'schen  zur  Vergleichung  und  einiger 
Ergänzung  anzeigt. 
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Nach  der  sammarischen  Uebersichi  ег^іеЫ  sîcb,, 
dass  die  Witterung  in  Ansehung  der  vorziig lieb- 
sten Luftmeteore  in  Tambow  und  St.  Petersbor^ 
iiiclir  iiliereinstimmt,  als  man  an  zwei  mehr  als  V 
Breite  Von  einander  entiernten ,  und  durch  viele 
pbysiscbe  Yerhältnisse  unterschiedenen  Gegenden 
erwarten  sollte.   Unter  den  letzten  dürfte  schon  die 
Nähe  der  See  und  die  niedrige  Liage  einen  grossen 
Einfluss  auf  die  Atmosphäre  St.  Petersburgs  haben , 
so  dass  diese  und  noch  andere  Umstände  nach  der 
Voraussetzung  für  ein  Inselklima  entscheiden,  wäh- 
rend im    Gcijenlhc'llc  Tambow   nach  allen  Ікчііи- 
gungen  СШ  Toiikommenes  Festlandklima  haben  sollte. 
Der  grösste  Unterschied  zeigt  sich  zwischen  den 
Nebeln  und  Gewittern,  aber,  da  beide  Erscheinun- 
gen Erzeugnisse  der  Luftelektricität  sind,  so  könnte 
es  wohl  seyn,  dass  in  diesem  Falle  eine  die  Stelle 
der  andern  vertritt.    Der  Regen  und  Schnee  sind 
/in  der  Zahl  einander  an  beiden  Orten  so  sehr  nahe, 
dass  man  die  in  der  Tambow^cbcn  Tabelle  für  die 
Angabe  der  Menge  des  gefallenen  atmosphärischen 
Wassers  aus  dort  angezeigtem  Grunde  gebliebene 
Lücke  sehr  approximativ  aus  der  St.  Petersburg'- 
schen  ausfüllen  kann,  wonach  dies  Wasser  in  der 
mittlem  Zahl  nach  uuserm  Masse  beiläufig  9^  Wer- 
schock  betragen  dürfte.    Allein  für  einzelne  Jahre 
verschwindet  diese  auffallende  Aehnlichkeit  ;  so  be- 
merkt man  z.  B.  in  Betreff  der  Regen ,  dass  das 
trockenste  Jahr  in  Tambow  (4833)  in  St.  Petersburg 
ein  gewöhnliches  war,  und  das  nasseste  hier  bei 
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Ulis  (І834)  dort  das  trockenste.  Die  Winde  anlan- 
gend, stellt  sieb  das  Verhällniss  beider  Orte  selu* 
different*   Denn,  obscbon  die  Zahl  der  stillen  Tage 
in  dem  Zeitraum  von  4  2  Лаіичл  beinahe  gleich  ist, 
ja   St.  Petersburg  sogar  einiges  Üebergewicht  hat 
(5A-7:M1),  so  zeigt  die  Veränderlichkeit  der  Winde 
daselbst  eine  die  Tambower  bei  weitem  йЬегІгеіГеіиІе 
Unbeständigkeit  der  Atmosphäre  an.   In  diesen  42 
Jahren  ,  welche  nach  Abrechnung  der  stillen  3836 
windige  Tage  betragen,  webten  in  bU  Petersburg 
8837  Winde  y  folglich  kommt  auf  einen  -windigen 
Tag  über  2,3  \v  iiulverandn  img,  da  in  Taiabuw  an 
3902  windigen  Tagen  ^521  Winde  beobachtet  wup- 
den,   und  folglich  auf  einen  Tag  etwas  Weniges 
mehr  als  ein  Wind  fällt.    Dagegen  übertrüFt  Tam- 
bowr  St.  Petersburg  fünf  Mal  an  starken  Winden. 
—  Üebrigens  zeigt  sich,  dass  unter  allen  Winden 
in  Tambow  der  Westwind  der  häuhgste  wai*>  nach 
ihm  der  Sud-Ost  und  Sud-West ,  und  seltener  als 
alle  der  14ord-Ost.    In  St.  Petersburg  dagegen  ist 
der  Süd4)st  der  häufigste,  nach  ihm  der  Nord-Ost, 
und  der  seltenste  der  Nord-West.  Unter  den  star- 
ken Winden  war  in  Ta  m  bow,  sowie  im  Allgemeinen, 
der  Westwind  der  häufigste,  und  der  seltenste  der 
Ost\\ijul  j  m  Sl.  Petcisliüig  (jedoch  nur  nach  sechs- 
jähiigen  Beobachtungen)  der  häufigste  der  Süd-  und 
Siid-West ,  der  seltenste  (nur  einmal]  der  Ostwind. 
Die  Ursache  der  ausserordentlichen  Frequenz  star- 
ker Winde  in  Tambow  sowohl,  als  in  dem  grössten 
Theil  des  Gouvernements,  ist  unstreitig  ausser  der 
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erwähnten  hohen  Lage  ober  der  Meeresiläche  ^  die 

beinahe  ununterbrochene  Plattheit  des  i Wens  ,  bei 
Abwesenheit  bedeutender  Wälder  in  den  meisten 
Gegenden ,  welcher  Mangel  an  Gebirgen  nnd  'Wäl- 
dern aiieu  selbst  schwachen  und  sehr  eutferuten 
Bewegungen  der  Atmosphäre  gestattet,  sich  der 
Tambow*schen  Luft  mitzutheilen. 

Ausser  den  in  der  Tabelle  angezeigten  Meteoren 
wurden  in  Tambow  im  Laufe  der  angezeigten  A2 
Jahre  bemerkt;  36  Reihen  bogen,  3  ]4ebensoanen, 
45  Höfe  um  den  Mond,  2  Nordlichter  (im  Decem- 
ber І830  und  im  October  1831)  uml  2  FeuerineLcoie 
(im  Norember  4827  und  im  October  482S)  in  Ge- 
stalt von  Rugein,  welche  mit  Geräusch  in  der  Luft 
platzten. 
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ElMGEA 

INËUËRËN  WERKE  ÜBER  SCHMETTERLl]SSKUra)£; 


"VVeiin  ich  in  NaclistehenJem  einige  der  neueren 
lepidopterologischen  Scbrütea  näher  beleuchte  ^  so 
geschieht  es  deshalb ,  weil  ich  glaube  ^  dase  sie  in 
iiuââland  noch  nicht  sehr  verbreitet  ^  und  mithin 
▼on  Vielen  nur  dem  Namen  nach  gekannt  sind. 
Diejenigen  j  die  sie  bereits  kennen ,  шо^еп  meine 
Anzeige  immerhin  ungelesen  lassen^  denn  jeder  y€k^ 
niknftigc  Leset"  bildet  sich  ja  doch  sein  eigenes  Ur- 
theil ,  und  denen  sie  erst  durch  diese  Anzeige  be- 
kannt wurden^  hoffe  ich  einen  nützlichen  Ge&lien 
gctiian  zu  haben. 

Um  gleich  mit  dem  unangenehmsten  Theile  mei* 
ner  Arbeit  anzufangen,  niit  dem  tadeliidefi,  so  iniiss 
ich  von  dem  neuesten  Werke  über  Schmetterlinge 
zuerst  sprechen.  Es  ist; 
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Dr\  С.  Л.  Buhle,  die  Tag^  und  ^bendschmetier- 

linge  Europas,  Leipz'g  1837.  Ч\  408  S,  Teaci, 
nebat  6  Tafeln  Abbildungen, 

Wenn  man  топ  Леі*  Ansiebt  ansî^eht ,  dass  ein 
wissenscUaftliches  Werk,  soll  es  Lob  verdienen,  ent- 
weder die  Wieeenschaft  dorcb  neue  Beiträge ,  Ent- 
decLuugeu,  Ansichten,  Erfahrungen  bereichern,  oder 
aber  scbon  bekannte  Dinge  faesiicber  und  bequemer, 
als  gescbeben^  vortragen,  oder  endlich  das,  was  ш 
mebrern  Wei'ken  zerstreut  und  einzeln  niedergelegt 
wurde,  geistreich  zusammenstellen  müsse:  so  kann 
mau  sich  einzugestehen  nicht  versage u,  dass  es  um 
obiges  Werk  schlecht  stehe,  indem  es  keine  dieser 
nothwendigen  Anforderungen  erfüllt.    Der  Hr.  Verf. 
sagt  auf  dem  Titel,  es  sey  sein  Werk  nach  dem  von 
TreUschke  angestellten  System  bearbeitet;  doch^ 
hat  er  mehr  und  ^veniger  geleistet,  als  er  versprachi/ 
Er  hat  nicht  nur  Treitschke's  System  benutzt,  son- 
dern auch  dessen  Bi^schreibung ,  doch  so  ,  dass  er 
das,  was  Treitschke  mit  acht  deutscher  Gründlich- 
keit in  der.Beschreibung  einzelner  Species  auseinan- 
der gesetzt  und  klar  gemacht,  durch  luibsiuugene 
Abänderungen  und  Wegiassungen  wieder  in  die 
vorii^e  Dunkelheit  zurück  versetzt  hat.    Es  ist  um 
die  [kürze  bei  den  Beschreibungen  ein  tre£Uiches 
Ding  y  doch  ist  sie  nichts  weniger  als  lobenswertb, 
wo  sie  sich  auf  Kosten  der  Deutlichkeit  geltend 
macht.  Belege  zu  meiner  Behauptung  geben  fast 
alle  Gcucra.    Wer  will  z.  B. ,  auch  wenn  er  schon 
geübter  Entomolog  ist,   nach  Herrn  Buhle's  Be» 
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sclireilning  Euphrosyne  von  Selene  diese  so  all- 
gemein bekauntea  Species^  vou  einander  untei^ 
scheiden?  Wer'i^ll  Tollende  die  einzelnen  Species 
aus  dem  Genus  Ljcœria  (Gen.  Migonytis^  uacU 
Hrn.  ВиЫе'в  Darstellung  auffinden  ?  —  Für  welche 
GaUiiiij^  Entomologen  das  Werk  gesclirleben  isl,  ist 
nicht  gut  abzusehen.  Für  die  Sachyerständigen? 
Die  werden  sich  daran  nicht  sonderlich  erbauen* 
Fiu'  Anfänger?  Die  werden  es  vollends  nicht  ver- 
stehen. Also  nur  für  Unbemittelte,  wie  sich  Hr» 
Buhle  in  der  Vorrede  ausspiiclil,  denen  Treilschke's 
Werk  zu  theuer  ist*  Doch  davon  abgesehen,  dass 
es  gerade  um  so  mehr  Pflicht  seyn  muss.  Unbemit- 
telte mclit  zu  einer  nutzlosen  Ausgabe  zu  verleiten, 
so  ist,  пасЪ  dem  bisher  Erschienenen  zu  urtheilen, 
das  Verhältniss  des  Preises  beider  Werke  лѵіе  \  zu  3, 
und  würde  demnach  Hm.  Buhle's  Schrift,  wenn 
es  die  sämmtltchen  Schmetterlinge  in  sich  aufnähme, 
doch  auf  ungefähr  40  Rubel  Siiber  zu  stehen  kom- 
men. Gewiss  ein  hoher  Preis  for  —  Unbemittelte, 
denen  vielleicht  mit  Mrn.  Treitschke's  HüXfsbuch 
für  angehende  ScßuneUerlingssamnder,  für  2  Jlubel 
70  Кор.  Silb.  besser  i^edient  würde.  . 

Nicht  besser  ^iu^  es  mir  hei  der  Durchsicht  vou 
des  Herrn 

Dr.  C.  A,  Buhle  Raupen-  und  Schmetterlings- 
holender.  Leipzig  4  837.  Jl«.  8^  S.  Texty  nebst 
h  Uthogr.  Tafel. 

Wer  darin  etwas  Neues  sucht,  oder  wenigstens 
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doch  das  Bekannte  faselicher,  als  bisher  geschab, 
dargestellt  glaubt,  irrt  sich.  Die  Einleitung  enthalt 

für  die  Anfänger  manches  Gute.  Der  Text  aber 
scheinf;  fiir  ihn  ganz  überflussig.  Denn  hat  er  nur 
irgend  ein  beschreibendes  Scliraettc  riini^swerk  ge- 
lesen,  so  fand  er  in  solchem  auch  die  !blugzeit  mit 
angegeben ,  hat  er  aber  noch  keins  gelesen  у  was 
hilft  es  ihm  dann,  zu  erfahren,  dass  Euphrosine  und 
Dia  etc.,  ihm  noch  unbekannte  Geschöpfe)  im  May 
fliegen  ? 

Für  geiibtere  Entomologen  ist  der  Text  gleich- 
falls nicht  j  denn  die  wissen  längst  schon  aus  an- 
dern Werken  und  namentlich   aus   dem,  diesem 
Kalender  zum  Grunde  gelegten  Treitschke,  in  web 
eben  Monaten  sie  die  angegebenen  Species  und  de* 
ren  Metamorphosen  zu  erwarten  haben«  Dagegen 
werden  sie  sich  in  der  gerechten  Erwartung ,  in 
einem  Werke  von  І837  etwas  Neues  zu  finden,  ge- 
täuscht finden.    Schwer  mag  es  allerdings  sejn, 
jetzt,  nachdem  Treitschke  sein  umfassendes  Meister* 
werk  beendigt  hat,  noch  etwas  Anderes  m  diesem 
Fache  als  Ergänzungen  und  Berichtigungen  zu  die- 
sem zu  liefern;  doch  warum  muss  demi  überliaupt 
geschrieben  werden,  wenn  man  von  dem  Geschrie- 
benen keinen  I^utzen  absehen  kann? 

Wird  denn  nicht  endlich  die  unselige  Sucht  auf- 
hören, aus  einem  guten  Buche  hinterher  тіеіе,  тіеіе 
Biîchlein  zu  machen ,  die  nichts  Neues  bringen, 
wohl  aber  Geld  und  Zeit  nehmen? 
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J.  Еш  Fischer  ,  Edler  von  Rôslerstamm ,  ^bbil^ 
düngen  zur  Berichtigung  und  Ergänzung  der 
Schmctterliîigskundc  ^   besonders  der  Microle-  , 
pidopterologie.  \{;  Leipzig  bei  Uinriclu. 

Ueber  den  ausi^ezeichneten  Werth  der  vorliegen- 
den Schrift  ist  wohl  im  г  eine  Stimme  im  sach* 
kundigen  Publico  1  Auch  haben  aich  bereits  die 
Heroen  der  Schmctterlingskuude  über  sie  so  aus- 
iuhrlich  ausgesprochen  у  dass  mein  Lob  desselben 
i^anz  überflüssig  ^räre. 

Das  Werk  dos  Herrn  Fischer  erscheint  seit  АЪЪЧ^ 
in  zwanglosen  Uefiteni  deren  jedoch  grösstentheiJs 
jährlich  %  erscheinen  у  und  deren  jedes  5  Tafeln 
Abbikhingen  nebst  dem  dazu  gehörigen  Text  ent- 
hält. Hr.  A«  Harzer  in  Dresden  besbrgt  unter  An- 
leitung des  Hl  a.  Verf.  die  Zeichnung  und  den  Ru- 
pferstich. £s  reiht  sich  würdig  au  Treitschke  dem 
Texte»  und  an  Huber  den  Abbildungen  nach,  übep- 
tiifft  letzteres  jedoch  bei  weitem  sowohl  durch 
Deutlichkeit  und  Eleganz  der  Zeichnung,  wie  durch 
Gründlichkeit  des  durchweg  belehrenden  Textes. 
Die  Abbildungen  enthalten: 

1)  Ganz  neue  Arten; 

2)  Zwar  bereits  abgebildete,  doch  nicht  deut- 
lich genug  dargestellte  Kleinschmetterlinge; 

3)  Solche  Arten,  welche  auflallend  abändern, 

und  deren  Varietäten  seither  für  wirkliche 

9 

Arten  gehalten  wurden; 

J*)  Die  bislier  noch  unbekannt  geAvescacii  ersten 
Stände  mit  den  Piahrungspilauzen  ;  und 
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5)  Die  ausgezeichneten  Tiieile  der  Scliinetter- 
Unge,  Raupen  und  Puppen  in  der  Yargrös^ 

scruiig. 

Hr.  Fischer  hat  die  sich  gestellten  Aofgahen  so 
Yollkommen  gelöst,  dase  seinem  Werke  nichts  zu 
wünschen  übrig  bleibt,  als  eine,  Jeu  iiotkwendigeu 
Kosten  entsprechende  Anzahl  von  Abnehmern ,  dam- 
mit dies  Prachtwerk  der  Schmetterlingskuudc  nickl 
aus  Mangel  an  Theilnalime  eingebe« 

£s  sind  bis  jetzt  7  Hefte  erschienen,  deren  jedes 
i  lluibl.  50  i\.  Siib.  kostet. 

C,  F.  Frey  er  у  Beiträge  aus  dem  Tascfienbuche 
meiner  europäischen  Schmetterlinge,  Jugsburg 
4827.  ІЪ^  bei  Kollmann, 

C.  F.  Freyer,  Neuere  Beiträge  zur  Schmettere 
lingskunde,  Augsburg  183J.  к°,  bei  KulLiiumn. 

Das  erste  Werk  erschien  zuerst  4827,  und  nach- 

Jem  2^*-  Hefte  vollcmlct  waren,  eutscbloss  sich  der 
Hr.  Verf.  es  eingehen,  und  unter  dem  zweiten  Titel 
wieder  hervortreten  zu  lassen.  Von  den  ^  neuern 
Beiträgen))  sind  bis  hierzu  38  iielte  erschienen. 
Die  Beiträge  kosten  85  Кор. ,  die  Neuern  Beiträge 
А  Rubi.  Silb.  pr.  Heft. 

Da  beide  Werke  nur  in  der  Form  Yon  einander 
abweichen,  in  der  Tendenz  sich  aber  yollkommen 

gleich  geblieben  sind,  so  gilt  IXachstehendes  für 
beide. 

Jedes  Heft  besteht  aus  в  Kupfertafelu  nebst  dem 
dazu  gehörenden  iexte.  £s  uoifasst  nicht  wie  Fischer 
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die  Klelnscbmetterllnge  allein^  sondern  das  gauze 
Gebiet  der  ScKmetterlingskunde*  Vorzagsyreise  лѵег- 
den  nur  jieuc  Arten  mit  ihren  Metamorphosen,  oder 
solche,  die  anderweitig  nocli  gar  nicbt,  oder  nur 
unkenntlich  abgebildet  "waren ,  dargestellt.  Es  ist 
also  als  eine  Fortsetzung  und  Ergänzung  des  Ilüb- 
ner'schen  KupferwerLee  ш  betrachten ,  das  eich  zu- 
gleich in  Besclireibuni^  undEiutlieilung  an  TruiLschke 
anschliesst^  mithin  eine  eben  so  erwünschte  als  nütz- 
liche Erscheinung  für  die  Besitzer  jener  grössern 
Werke.  Wenn  seine  Fortsetzung  durch  die  rege 
Theiluahine  des  entomologischen  Publikums  г^е- 
sichert  bleibt,  wie  das  bei  dem  yerhältnissiuässig 
geringen  Preise  und  dem  ausgezeichneten  Werthe 
des  Werkes  zu  erwarten  steht,  so  "werden  "wir  durch 
dasselbe  auf  eine  genügende  Weise  lort während 
mit  den  neuem  Entdeckungen  in  der  Lepidöptero- 
logie  bekannt  gemacht  werden.  • 

Es  drängt  sich  mir  hiebei  nur  der  eine  Wunsch 
auf:  Hr.  Freyer  möchte  bei  den  Abbildungen  der 
Schmetterlinge  und  deren  Raupen  strenge  darauf 
halten,  nur  darzusteUen,  was  er  selbst-  in  der  Natur 
TOr  sich  habe,  und  namentlich  bei  den  Raupen 
nicht,  "wie  das  bisweilen  gesdiehen  ist,  nach  Bälgen^ 
sondern  nach  lebenden  Raupen  zeichnen.^  Diese 
Einschränkung  wiü^de  allerdings  die  Materialien  so 
verringern  I  dass  er  nur  wenige  Hefte  jährlich  er- 
scheinen lassen  könnte,  doch  iminerhinl  Arbeitet 
er.  nach  eingesandten  Zeichnungen  Anderer,  so  kann 
er  nicht  meiu  für  die  Treue  der  Darstellung  selbst 

ZV^  FIl.  8 
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einstellen,  und  benutzt  er  voiieuds  die  eingeschick- 
ten Bälge  der  Raupen,  so  ist  bei  der  bekannten 
Unzuiän«^liclikeil  thcsei  für  die  Genaui^keiL  in  Farbe, 
Form  und  Stellung  zu  furchten,  dass  sich  arge  Feh- 
ler einschleichen  werden,  die  natürlich  neue  Zeich- 
Hungen,  neue  Ivos  ten  veranlasseu  ifvürden.  Der  deut- 
sche treffliche  Künstler  bedenke,  dasa  er  -würdige 
und  getalirlielie  Mitstreiter  für  die  Wissenschaft  au 
den  Herren  BoisduTal,  Aambur  und  Graslin  in  Paris 
habe! 

Dr.  Boisduval ,  P.  ЛатЬиг  et  Graslin  ^  Col- 
lection iconographique  et  historique  des  Che* 
miles,  d'Europe.  Paris  1832.  V  livr.  S\ 

Seit  dem  Jahre  4832  mite  i  nehmen  die  oben  ge- 
nannten Herren  eine  Sammlung  von  nach  déf  X^a- 
tnr  gemalten  Raupen  herauszugeben.  Sie  yerspre- 
chen  nach  den  vorrathigeu  Materialien  60  Lieferuji- 
gen,  deren  jede  3  Kupfertafeln  nebst  erläuterndem 
Text  enthält.  Auf  jeder  Tafel  kommen  im  Durch- 
schnitt 5  Kaupeuarten«  Monathch  soll  eine  Liefe- 
rung erscheinen.  Der  Preis  fur  jede  ist  hier  4  R.  S«  M. 
(in  Paris  3  Francs).  Somit  würden  alle  60  Lieferun- 
gen in  fünf  Jahren  beendigt  seyn ,  4  80  Tafeln  mit 
900  Raupenarten  enthalten  und  zusammen  ibOFr. 
kosten.  Bisher  erschienen  h%  Lieferungen. 

Das  Ausgezeichnete  dieses  Werkes  ist  nun ,  dass 
die  Abbild uugdu  nur  nach  lebenden  Originalen, 
nicht  etwa  nach  ausgeblasenen  Raupen,  angefertigt 
weiden  ^  und  dass  es  Leine  Kopien  aus  schon  тог- 
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handenen  Bilderwerken  enthält*   Es  muss  also  die 
voHkomiaeüsteu  AnsprücJie  auf  Neuheit  und  Treue 
machen  können  ^  falls  die  Anefuhrung  dem  Plane 
euLspiiclit.  Das  was  ich  von  obigem  Werke  vor  mir 
habe,  berechtigt  mich  zu  dem  Urtheile,  daee  es  den 
HHrn.  Verf.  ToUkommen  gelungen  sej  zu  liefern, 
was  sie  verspraclieu.  Die  Abbiidungen  sind  sehr  ähn-* 
lieh.   Kolorit,  Form  und  Haltung  der  Raupen  sind 
sehr  naiiu  getreu,  die  artistische  Ausstattung  ist  zeit- 
gemä&s  elegant  und  der  Text  genügend«  Somit  ge- 
hört dies  Ranpenwerk  wohl  zu  den  wicliti2[sten,  die 
wir  bereits  besitzen ,  und  sollte  in  keiner  natur- 
historischen Bibliothek  fehlen.   Und  auch  fur  Die* 
jenigen ,  die  bereits  Hübners  Raupenwerk  besitzen, 
ist  es  nicht  überflüssig,  da  es  eines  Theiis  yield 
Arten  enthält,  die  Hühner  nicht   absebildet  liat. 
andern  Theils  diesen  aber  an  £ieganz  und  Treue 
der  Zeichnung  meist  übertrifft. 

i>/*.  Boisduval  Jcones  idsLoriques  des  Lépido^ 
pières  Л  Europe  nouveaux  im  peu  connus.  Paris 
et  If  ^rzbourg  1 832^  chez  Treuttel  et  iVürz.  8". 

Gleichzeitig  mit  jenem  Ranpenwerke  kündigte 
Ik*.  Boisduval  eine  Sammlung  neuer  oder  doch 
wenig  gekannter  Schmetterlinge  Europas  an,  die  er 
heftweise  herausgiebt.  Jedes  Heft  entlialt  2  Kupfer- 
tafeln nebst  Text.  Er  gedachte  ungefähr^  %b  Hefte 
zu  liefern,  deren  jedes  hier  4  R.  Silb.  (in  Рапь  3  Fr.J 
kostet*  Bis  hiezu  sind  38  Hefte  erschienen. 

In  so  fem  auch  dieses  neue  Werk  nur  ganz  neue 

8* 
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Oller  wenig  bekannte  Scbmetterlinge  enthalt  y  diese 

Tolilwouiinea  naturgetreu  darstellt  und  ausiüiiriicL 
beschreibt^  und  somit  zur  Erweiterung  der  Wîssen- 
scliaTL  wesentlich  beiträgt,  ist  es  als  ein  trefflicher 
Zuwachs  £U  uuseru  besten  Werken  zu  betrachten« 
Es  muss  jedem  Naturfreunde  ein  belebendes  Gefühl 
erregen,  wenn  ihm  Werke  der  Art  entgegentreten. 
Er  muss  ihnen  Fortbestehen  und  wohlverdiente 
TheUiialime  bei  den  Rennern  und  Liebhahern  der 
Naturwissenschaft  jeder  Nation  und  Zunge  lebhail 
wünschen  I 

Schliesslich  noch  die  Anzeige^  dass  Hr.  Geyer  das 
Hübner*sche  Schmetterlings-  und  Raupenwerk,  ohne 
veränderten  Titel  fortsetzt,  so  wie,  dass  Hr.  Treitsc/iLc 
sein  treffliches  Werk  nunmehr  mit  dem  4  Oten  Bande 
beendet  hat.  Es  gebührt  ihm  die  Elu*e ,  der  erste 
Deutsche  gewesen  zu  seyn,  der  ein  Werk,  das  sämtnt- 
üche  Schmetterlinge  umfasst,  zu  Stande  gebracht 
hat.  Viele  vor  ihm.  betraten  rüstig  àca  luülisamen 
Weg,  schritten  erfolgreich  auf  ihm  eine  Strecke  fort, 
und  blieben  dann  ermüdet  stehen.  'Möge  ihm  der 
Dank  des  entomologischen  Publikums  und  die  un- 
getheilte  Anerkennung  seines  hohen  Verdienstes  ein 
schöner  Lu  lui  für  seine  unendliche  Mühe  seyn,  und 
möge  ihm  die  Freude  werden,  einst  nach  Jahren 
noch  selbst  mit  ungeschwächter  Kraft  eine  dann 
notiiwendig  gewordene  neue  Ausgabe  seiner  Schmet- 
terlinge von  Europa  besorgen  zu  können? 

Rka,  September  1837« 
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DEa 

SCUUETTEELINGE  LIVLANDS. 

Im  Jahre  4837  аксереКтют 
▼он 

Dr.  W.  StmmsKx 

IN  RlOA« 


Bereits  іш  Jahre  і  829  lieferte  icli  іш  ersten  Bande 
dieses  Bulletins  ein  nachOcbsenheimer  undTreitscIiLe 
geordnetes  Verzeichniss  derselben  >  so  "weit  meine 
Beobachtungen  damals  gingen. 

Da  jedoch  іл  den  aclil  Jahren  sich  die  Anz.ibl 
der  in  Liviand  au%efundenen  Schmetterlinge  nicht 
ganz  unbedeutend  yermehrt  bat,  da  ferner  Herr 
Treitschke  am  Schluss  seines  u  eiilichen  Schmetter- 
lingswerkes ein  systematisches  Verzeichniss  giebl, 
das  iheils  durch  eingeschaltete  neue  Eutdeckmii^en, 
theils  durch  Versetzung  der  schon  bekannten  Species 
in  andere  Genera  eine ,  von  den  frühem  ganz  ab- 
weichende, Keiheniolgc  darbietet^  und  da  endlich 
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die  Microlepidoptera  ^nemes  frühern  Verzeichnisses 
eiue  Eintheilimg  haben ,  die  von  der  der  andern 
Klassen  Terschieden  ist ,  so  halte  ich  es  nicht  iur 
überflüssig,  in  Nachstehendem  eine  neae  lieber^ 
sieht,  die  alle  bis  zum  Jahre  4  837  in  LiHand  ent- 
deckten Schmetterlinge  enthalten  and  durchweg 
nach  Treitschke  geordnet  seyn  wird ,  bekannt  zu 
machen 

Wohl  weiss  ich,  dass  aueh  diese  Arbeit  keine 

dauernde  Existenz  haben  kann,  da,  vielleicht  schon 
nach  einigen  Jahren  ^  genauere  Kunde  топ  der 
Naturgescliichte  der  ersten  Stände  der  Schmetter- 
linge eine  veränderte  Anordnung^  ganz  gewiss  aber 
neue  Entdeckungen  eine  Vervollständigung,  nöthig 
machen  werden.  Und  doch  durfte  mich  das  nicht 
bestimmen,  die  Arbeit  zu  unterlassen.  Denn  sey 
auch  das  Logs  aller  menschlichen  Einrichtungen 
und  Satzungen  das,  von  dem  Strome  der  Zeiten 
verändert,  umgewandelt  oder  ganzUh  zerstört  zu 
werden,  so  ist  dafür  um  so  erfreulicher  die  Beobach- 
tung, dass  gerade  aus  dem  Umstürze  des  Alten  sich 
das  INeue  in  desto  grösserer  Vollkommenheit  hervor- 
bildet. Und  so  gehe  denn  immerhin  morgen  in 
Trümmer,  was  der  Mensch  heute  schuf,  wenn  sein 
Schaffen  nur  dem  Heute  nützlich  war  und  Ver- 
anlassung zu  was  Besserem  wurde  I 

П  Treitsclike,  Friedricb,  die  Scbmetterlbgc  von  Europa* 
Ва.  X.  Abtbeilung  1,  S.  212—986. 
Bd.  X.        »         2,  S.  231—340. 
Bd.  X.        »        3«  &  2a7--302. 
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ШРІІЮРІША  UVONIAfi« 


i,  иЖІЛТЛА,  (Meiiusea*). 

Maturnâ   Mar. 

Artemis   M. 

Cînxîa   Inj. 

Dictvnna   In. 

Athalia   M. 


ЛрЫгіре  •  M* 

Selene   M* 

Euphroe/ne   M. 

I)îa  •   Aug. 

AreiUcbe.  •  »  •  •   In. 

Ino   In. 

Latoiiia.    Aug. 

^iiuЬe   In. 

Adîppe.    In* 

A<;laja  •   In. 

Laodice  •>>•  11* 

Papbia   In. 

3.  SUFbOSA. 


4.  ▼AlfaseA(Phanessa''). 

Cardul   II. 

Atalanta   Aug. 

Jo..   11. 

Antîopa.   11*. 

Poljchloros.»  •••  Id. 

Xanthomelas   In- 

Unîcœ   Г. 

C.  ni  hum   Tn. 

Prorsa   Aug. 

l'iüidcü  vai  Levaiia   Apr. 


6.  с: 


б. 


7.  APATUB.A  (ApaLur»a*J. 

Iris   In. 

Ilia   la. 


Рориіі. 


M. 


8.  втдисвхА  (Melanîa*}. 

Semele   In. 

Noma   la. 

Janira. «t.. •  Id. 

Ëudor.i  «   И, 

HyperaiiUius.  In. 

Dejamra   In. 

Maera   In. 

Mcden.   In. 

Ugea   In. 

Da  WS.   ? 

РатрЬПаа  •   M. 

Ipliis   In« 

Него   In. 

9.  гЖОМПА  (iMigouilb*). 

Arîon   Id. 

Acis   In. 

Argîoluâ  Apr. 

Abus  ■   In. 

Icarius..  «   M. 

Alexis   M*. 

Age^tis..«.   ? 

Admetus..   ? 

Opiilete   In. 

Arîrus   !n. 

О 

Ac^on   In. 

ib  las   ? 

Hy\iyono'é»»   M. 

Chr/aeis  *   In. 

Yirganreœ  •••  Л. 


(*)  VAtr  all«  GatlanguuimeQ  mit  dem  ZUrSrben  *  begleitet  sieb«  шеів 
ctjrmologucbcn  Ualcrsncbangco  ctim  K<>  VI  4cs  Balletiot.  S«  tH  eie« 


Digitized  by  Google 


420 


Phlaeas«**«»*«  Aug. 

Lucina..*  '  In. 

Rubi  Apr. 

Quercus  ? 

lliris  ••••  M* 

W.  AUmm   M. 

Prani   M* 

Betiibe  Aug. 

10.  fAfZbZO. 

ІЬеЪаоп..*   II* 


13. 

Crataegi    M. 

Brawiae   11* 

Rapae...»   U. 

Nap!  ••••••   Ар. 

Daplidice.                  •  11. 

GardaminU  •   M. 

Sînapis   In. 

14»  COblAS. 

Ilvnle   11. 

Pai;ciio   M. 

llhamni   In. 

15.  яшашллж, 


16.  fiOaSFS&ZA  (Ö/mmacLia). 

Tritilliim  •   Apr. 

Alveolna   Apr. 

Steropes   II. 

Paniscus.  •••••«.••••.  ? 

Sjlvius.              •   In. 

Comma   In. 

S/lvaous   Aug. 

Linea   M. 

Lineola   Au^. 


17.  C3 


18.  ATVCBZA  (Bradyptesis^. 

Suüces   M. 

19.  ЖГОЛІГА. 

Meliloli   II. 

Lonicerse   II. 

FUipendiilae   In. 

Onobijcbi»  •••••«  ? 


21.  za7&z8. 


(Hjilida*). 


%2. 


Apiformîs.   IL 

AsiliTonnis...«   In. 

Spbeciformîs  •••••  In. 

Hjlaeiformis   ? 

Guliciforniis   ? 

Tipnliformi«   ? 

24.  хдо&оашмміА. 

Fnciformîs   M . 

Slcllatarum.  ......... .  M. 

«25.  DrfzuraUiA, 

Elpeour.  ........... ».  M. 

Procelhit   M. 

GaUi   M. 

26.  SFBXXfX. 

Pinastrî   M. 

Cunvolvuli..  Aug. 

Ligusirt  «   M* 

37.  ACl 
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28ш  шжшяттат  (Bebro- 


ptcrt  )• 

OcellaU..   In* 

PopuH   In» 

СагрЫ  

30.  даыА. 

Tao   M. 

31.  Біѵв&ошіа  (  lîombjx*). 
Vmicolora  Apr* 

32.  BA&FYZA. 

YînoU...,   M. 

Krminea.**  ••  M. 

Bicuspie.»   In. 

Bifida   lo. 

ï'urcula   In* 

Fagi   U. 

33.  MOTODOMTA. 

Zicz,ac. .  •   M. 

Diromeilarina  •  •  •  •  •   In  • 

Camelina   In. 

Dictsa   M. 

Palpioa   In. 

Plumigera   U* 

Bicolora  ••••••  In- 

34.  eo»tm* 

.ûgnîperda   Ы, 

35*  ЫЖВЮЯшЦШ» 

HuTTiulî.  ••••••  •   In. 

Vcllcda   II. 

Hectus...«...*««  •••••  In. 

36.  UTSOfiA  (Lîcfaenia*). 

Griseola   U* 

Complana   11« 

Luieola   11« 


Mascerda   !!• 

Rosea   II. 

Jrrürea   In. 

Ebovina  •••••••••  In. 

37.  MTCn  (Saccofora*). 

Nîlîddia   ? 

Г^шкІІа   M. 

Pseodoboiub^ceila   In. 

Miucella  •  ? 

Graminella    Ia«i 

38.  хогдахв. 

МопасЪа.  .»*••*••«■••  •  U« 

Salicii   In. 

Clirjsorrboea.  In. 

Aurifiaa.  •  «  •  *  •   In. 

39.  OB,OTZA. 

Pudibnnda   M* 

Fascelina  «•••••••  In. 

Coryli   Aug. 

G'Oi^ostiu.ma   Л. 

Aoti^ua   Aug. 

40.  ѵжѣялл^ 

Anastomosis   In. 

Кесіша   M. 

Anachorcia   In* 

Bnccpbala  *   M* 

41*  одвѵшордевА. 

Popuiifolia .  . .  .   In. 

Quercifuiiâ.                •  hl. 

Pini   In* 

Potatoria   ? 

Quercus***  ••*.*  II. 

Dumeti.   Not. 

Rubi   II. 

Populi  *.••*«••*•  Aug. 

Cratacgi.  ••   Aug. 

Lauesiris.  •   M. 

Gastrensb. ............  Аиц. 

Nenstria  »•  Ii* 


« 
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4Лш  ^ыя-ттшлт» 

Cribrum»   II. 

Pniclira   M. 

Grainmica   Ïq, 

Kussula   M. 

Jacobaea   M. 

PUnUginît   H. 

OominvU   In. 

Pnrporea   ? 

Matroanla   la* 

Villica   In. 

Caja   In. 

Fuli^îaosa   In. 

Ludîfica   ? 

Mendica   M. 

Mentliaâtri  •..  M. 

Urticae   M. 

Lofaricipeda^  •   M. 

43.  МЖОІПГОТД(Сош«и*). 

Leporina. .  Apr. 

Aceris   iq  . 

Megacephala   In. 

Alnî   II. 

limtri   In. 

Tndeof   M« 

P«   M. 

Strigoaa   M. 

Cnspîs   ? 

Men^rantbîdîs*.  ••••  •  ? 

Aiiricorua,                  ,  ? 

ДитісІ5«  ••••••  •  M. 

44.  ЯШШЖЮЁЛА  (ШрШеп*}. 


45. 


46.  ЖТМАтегаОМ  (C/ma- 

tophora*). 

Bîpnncta..*.   ? 

Or   In. 

Fiavicoruis  •••••  Apr. 


47. 


Cœru]eocepbala< 
Graminû.  •  •  • 


48.  AoaoTzs, 


Excbmationisi 

Segetum  

Corlîcea  , 

Vallî  цега ..... 

Cursoria  

Tenebrosa. .. . 


M. 
M. 

If. 

m 

? 


49. 


60. 

Tragopo^onis   II. 

Tjpica.....   ? 

Іліет   In. 

Pjroplula   ? 

Ravida   M. 

Augur   ? 

Bninnea«  •   ? 

Dahliî   ? 

G.  nigrom...   ? 

Trîanp;alnin  •  •     •  II . 

Ditrapeziom.   la. 

Pkcla....   f 

52.  тшхжшжяА  (Xaotbo- 
ptera*)* 

Proiittba   Ib« 

53.  НДРВІГА. 

Saponari»,  •   H. 

Perplexa   M. 

CapsÎDcola   M. 

CocvbaU  •   M. 

Popularis. ..  «*  •••  ? 

Gespîlis....   Л. 

Bentîna..*.»   H. 

Atriplîcis  •   H. 
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Adnsta   lo. 

Thalassîua»  •  •»  •  •  •   In. 

Gemina   In. 

Gcnistse   M* 

Cuiiii^ua   M. 

54.  жкхот. 


55« 


Ідісірага.  • 
56. 


In. 


Conspcrsa  Aug. 

Gomta  •   In. 

Albimacula   M. 

Filigramma»*«   In. 

Oxjacantb»  ••••»•  Aug. 

57, 

Chi  

SaliceU..... 
Advcna...« 

Tincta  

Nebulosa*** 
OccTiît  л  .  •  •  • 


 Ai^. 

Ѵ.Ѵ.ѴЛ!!!  п. 
  II. 

  M. 

  M. 

Uerbida.*»*«  •••  In« 


58. 

Porpïi^rca. 
Piniperda  •  • 

59. 


In. 
M. 


Nîctitans  •••••  In. 

DIdjma   11. 

Furnncnla   1]. 

LairuDCula   In. 

Strigîlii   In. 

Basiuaea..   In. 


60.  ЖАМШТЛА  (Mamtttra*> 

Pis!   In. 

01erac€à   In. 

Sam   ? 


Albîcolon. .    ? 

Cbenopodii,  •  •*•••  Apr. 

Brassica  .*.••••«»••••  •  In. 
Persicariie.  ••••••••  •••  M* 


6i.  ѴПАѴПА  (Gallttda*). 

Bâtie..   M. 

62.  СЛХЛШш 

Libatriz.  Apr.  Aug. 

63.  мпвішгд  (ШШюпа*). 

64.  оатвовхд. 

Instabil  Î8  Apr. 

Robricosa«  •••»•««••••  ? 

Mnnda.....  Apr. 

Popnleti....   Apr. 

Gotbica....  Apr. 

65. 


Morpheus. . 
Cubicularû. 


66. 


(A»ema*). 


67.  жлпелтк  (Donachlora). 

Pallcns   ? 

CoQÎgera   In.- 

ObäoltU....   ? 

Comma.    ? 

68. 1ГОѴАОажд(Баіегіоііа*^ 


69. 


70. 


Silago . . 

Cemgo. 


Aug. 
Aug. 
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71.  COfiMlA. 

Fulvago..*  Au^. 

Trapezina* •  I     •   И* 

Retusa  •  •*•#•  II. 

Snbtusa«.«  •••••«  11* 

72.  ОШАвП». 

SateQltia  Âag. 

73.  ХЖЖША* 

Tetvsta  Apr. 

SoUdaginis  • 

Conformis«*  •  •••  •*  Apr*  Spt« 
Zinkeoii. ••••  «*•••  Apr.  Spt. 

Rhîzolithâ. .    ? 

PetrificaU  Apr.  Spt. 

Putrîs  •   In. 

Rureae  Yar.  Co  ш  bus  la 

тьл   M. 

PobodoD   п. 

ЫіЬож^Іеа   In. 

Lateritia.  •  •  •  •  •  •   In. 

Yirens. . .  •  •  •  IL 

74.  A8TSB.oscorus. 

75.  ОШОУЖМА  (  Rbabdo- 
рЫша  ). 

Pinastri   M. 

Ііпагік   In* 

76.  сисиыдА  (Lophia*). 

Abrotani..*.*   II. 

Absjnthu  •   II. 

Artemî<;iae.  •••••«•«••..  11. 

Taiiaccli.  In. 

Lactucœ   In. 

Verbasd  •   ? 

77«  AaMtVObA  (Habro- 
stob*). 

Tn^lasia   M. 

Urtic«   M. 


78.  тілыл.. 

Festoc»  •   Id. 

Chijsitia   In. 

Jota  ••••   M. 

Gamma   In« 

Interrogaiionis   M. 

79.  лялжтл.  (Gharelia*). 

MjTÜlii   ]n. 

80. 


(UeUoÜa*). 

Dlpsace^   Ja« 

Delpbinü.  •   M. 

81.  ЛООхгаіА  (Heliotbera*). 


82.  шжллтл,  (  Hemara- 

pteua*). 


Solpbnrea  

Unca   In. 

Argentula* ....«   ? 

Fuscula.  •  • . .    M. 

Caadidola   lo. 


83. 


(Hello. 


84.  ОПХШІА  (Hemacbra*). 


85. 


88. 


87. 

Fnudn!   II. 

№pta   II. 

Spona«  •   ? 

PacU«  Aug. 


Digitized  by  Google 


88.  BaBrBOB(Catoxanthia*j. 
РагіЪепіаі  «•  Apr. 

89.  BUCbZDXA. 

GlypUca   M. 

Mi   M. 

Curvatula«  •  •••«•  M. 

Falcula  «   M. 

Lacertula   M. 


91. 


(Odoptera"). 


Flenubrîa   II. 

Liturâria   M. 

Signaria   ? 

Hotataria   M. 

Alteraaria   In. 

Amataria   II. 

StrigilaU.   ? 

Kmnrgtnana   11. 

Advenaria.  •    In. 

Dolabraria   M. 

Cratœgala.   Apr. 

Prunaria   M. 

Srriogarîa   In. 

iflanaria   In. 

Illnstrarîa  •••••••  In. 

Aogularia..*   ? 

Dentarîa   In. 

Alniaria***  •  

Tiliarîa  •••••  Aug. 

92. 


Sambacaria 
93. 


Fa^ciaria . 


•  «  • 


94.  ояоааѵм 


Vernaria  

Papilionaria*  • 

Viridata  

Aeroginarla.«*.  


lo. 


In. 

11. 

M. 
In. 


Putatarîa   In, 

Bupleuraria   Ц. 

Аеаіітагіа   in. 

95.  AftvxiiAXBe  (ParaUela"). 

Ршрпгагіа   П. 

Vespertaria...   Aug. 

Petraria   M. 

9в.  CSlOGAZiUe. 

EUnguarîa   M» 

Pennaria   M* 

97.  azfOFBOe. 

Obscurata   Il, 

Pnllnta   In* 

Puoctuiata   Іц, 

98.  ЖйАЯЯПА. 

Cinclaria  •••••••«•  Apr. 

Crépu  sc  uiaria   Apr. 

КоЬогагіа  ,   Ц, 

Consortaria   M. 

Kcpandaria   ]n. 

Carbonaria   In. 


99«  AJtfFBZDASze  (Aœpbi- 
dasjs*). 

Betularîa...»  In, 

HirUria  Apr. 

Pilosaria  ? 

100.  Peoz>os  (Spodos*J. 


101.  rZDOrrZA  (PbjrtoniV). 

Hcpararla..*»«*«  *, 

Pinetaria   la. 

Auroraria   In. 

Pinîaria.   M. 

Alüiuaria.   M. 

Immorarîa.  ••••   Bi. 

Wawaria.  «  •  •  In* 

Pnlreraria   M. 
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Progemmaria   Aug- 

Ikfoliaria   Aug. 

102.  CKBAXAS. 

Tariala  •   Apr. 

Jooiperata*  •   Spt* 

183.  САББ&А  (Cabira*]. 

Püsaria   M. 

Exanthemaria*. M. 

S/1  vestrata  •«••  M« 

StrjgUârîa  ••••••••  In. 

Punctaria  ? 

Pondularia   Id* 

ОгЬісііІлгіа   la» 

Тгііідеагіа   M. 

104.  деіВАЬЖА  (Cymatida^. 

Ochrparîi .  .    M* 

Rnbriraria.**»  ••••  ••••  In. 

Aibulata   In. 

Sjlvata   ? 

Luieata   In. 

Ëlatata  Ыг.  Aug, 

Bromata.....  Mz*  Oct. 

Boreata  •  Spt* 

Bilntata..  Ml.  Spt. 

Candîdata   M. 

Lobulata  •••••  Apr.  Spt. 

Hexapterata   Apr. 

Vlretata   M* 

Rivulata   M* 

Scripturala   ? 

Kiguata   ? 

T7iidlii1ata  ••••.^••••■»  In. 

BOineata   In* 

lignata   ? 

VitalbaU   ? 

Doliîiata  Aug« 

105.  ЬАіСБггттл  (  C/mato- 

CcrYÎnaria   ? 

Menaiirarîa. ....  ••«..«•  li. 

Sororiata...   ? 


Rectangalata. 

DebÜIata*  •  •  • 
Crdoniata«. . 
Valerîanata.  • 
Residuata. .  • 
Minutata ...  « 
Sobrinata.  • . 


Г 


? 

p 

In. 
la. 

Osydata   In. 

Lînamta  •   An  g. 

InaoUia   In. 

Centavrcâta   Aug. 

Snccealiiriata  •  • .     In . 

TenosaU   II. 


106. 


(Zonodunta*). 


ApUta  

Qaadrifafciarîa*  < 
Ferrogaria...  •• . 
Ligasiraria. .  • .  • 
Occllata..*.  ••• 

Galiâta  •  • 

Miaria  


  9 

  M. 

  lo. 

  11. 

  M. 

.....  Id. 

Popnlata   Id* 

Cbenopodiala.   Л. 

Achatînata • .  • . .    II. 

P/ropata..*.*..   ? 

P/raleata.  •   la. 

Berbcrata..*.   M. 

Rassata   M. 

Pmnata. ..  ••   M. 

RapUta   n. 

Mniitanaria*  ...«..•••  •  M. 

Alcfumillata   M. 

Нас  Uta   M. 


107. 


Flucliiarîa. 
PHibi;j;itKita 
Siiiuaia .  . . 


  M 

  In 

  11. 

Albiciibta   II. 

Marginata  •   M. 

Melanaria   Ib 

Grossalariata.   Il- 

Ulmaria   M. 

Taminata   M. 

TemeraU   M, 
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108.  aiiifOA. 

Cboropb/llaU  •  M« 

]Niveàta   In. 

Dealbata   In. 

ibiciana   In. 

FIsveolaria.  ■•«••••*•.  •  ? 

Avcrsala.                    ,  In. 

Imrautala.  ,  Ц. 

lacaoala   ]1. 

Ornata   M. 

Beeorata   In. 

ScntttlaUi   II. 


ilO. 


Crîbralis  •••••••••  ? 

Grîsealis  ••«•••..•  ? 

ТепІасоЫіз  ••••   lu. 


111. 

Probosridalie. 
Crassalis. , . . 
Aostralis . . . . 


M. 
M. 
11. 


112. 

PîogQÎnails  

1 13;  вСОѴПД  (Sarodria*). 

Prunalis   in. 

Stîctîralîs   M, 

Olivalis   ? 

Margaritalû   In. 

Stramentalïs   ? 

114.  aosx»  (Ostreophana*). 

Silacealis   ? 

Sambncalis   In. 

Tascalîs   M. 

H/alinalis   ? 

Verlicalîs   |n. 

Urtiralîs. M. 

Pal^aiis  •   11. 


Forficalîs  , 

Sericealis  

Instilalis  Hiibn. 


? 

In. 


115. 


Tjiteralis. . . . 
Lemaalis. .. 
Stratîotalîs. . 
N^mphflNilie« 
Potamogalis. 


116. 


Farinalia.  • . 
GlenicinaUs« 


117.  osouirne. 
Parialtf  

118.  гталивтд. 

Sanguînalîs  • 

Purpurali*. 
Cespitalis 

119. 


ІСУХГД. 


Palliolali«;. . 
Centonalif.. 


120. 


Cirignlalis. . 
Anguînalîs.  .  • 
Octomaculalis« 


121. 


Prasinana, 
Cloraiia. . 


II. 
M. 
Jl. 
M. 
M. 


lo. 
11. 


11. 


In. 
M. 
M. 


In. 
In. 


M. 
In. 
In. 


? 


122. 


123. 

Keyayana   jn^ 

Salîcana   i„[ 

Саргеава......   i„* 

Pranlana   f 
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Dîmîdîana  •••  In. 

Variegana  ••  ? 

Gentiana   ♦••  ? 

&ііоіІніііа.  •   M. 

OcdUoa   bi. 

Tri^ietrana   ? 

±24.  TORTazz. 

Pîcctna  •   In- 

Ameriana. .   ♦••  In. 

Xjlosleaiia  •  II« 

Cratsegana   In. 

Sorbîana   Il- 

Adjunctana  •   II« 

'Heparans  ••••  ? 

Laevigana   In« 

Coijlana  •   Il* 

Ribeana  *  ïn. 

Gernîngani  ••••  In. 

Consimilana   ? 

Gnomana.  •  •  •  И. 

Strigana  ••  ? 

Grotiana*    •  •••••  ? 

PilIcriaDS»  «•••••••••••  ? 

Ochreana  •••••  ? 

Minestrana   M. 

Hartmanniaiia*  ••••••••  ? 

Trcuerîana*             •••  ? 

Ko<;etana.  •   ••••  In. 

"Viridana   In. 

Viburnana  •   In. 

Pratana   ? 

Lecbeana   ? 

Baninanniana  •  •  •  ? 

Knbigana*   ? 

Forslueleana  •  ? 

Bcrgmanniana*  ••«••••  •  In. 

Holmiana.««*   In» 

І26.  COCCYX  (  Strobîla  > 

Eeaînana   M. 

126.  ШЖШМОШЯШ. 

Zînkenaiia   ? 

Metallicana  *•  •  In. 

Urtictna  •«  M- 


Conçhana. •....•••••> •  In. 

Micana.  «   ? 

Gcspilaiia     In. 

Gliarpentierana   In. 

i%7.  лмжіш. 


Pomonaua  .«••••••■•••  M. 

Woeberîana   It.. 

Arcnana...*   ? 

129«  SCZAPSZbA. 

Qnadrana  •  ? 

Wahlbomîana.  ••••••••  M* 

Penziana   ? 

IMuscnlana*    ? 

Striana   In* 

І30.  FiSDZSCA  (Paragrapba^). 

ВгпппісЪІапа .«   M. 

Fœneana   II* 

Schreberlana  •      «  ? 

Pnrmatana.  • .  . ,  .  ? 

Parinalan»    var.  Semi- 

maculana  Huba   ? 

131.  «mAnouTXA. 

  In. 

Aspidiscaaa.  • .  • .  ......  M. 

Zachana.  »  • .  •  ? 

Arg^rana.   M. 

Jungiana..  Apr* 

Petiverana   In* 

132*  nexoFTBBJtc  (Pbo« 
xopteijx*)* 

Siculana   ? 

Ramana.*  ••*••••   ? 

Nsevana  •   ? 

Ungnicana   M* 

Derasana  »••«•  ? 
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Contamînana   ? 

Abietana  i«  ? 

Logtatia  Aug. 

Sernigana   ? 

Abîldgaardâiia   ? 

Rigaoa   M. 

131.  сосштыв  (Concb/lû"}^ 

Dobîtana  •  ? 

Angustana.«*  ? 

135.  вСАХШХА  (Agarica,*). 

Medîelb.........^   M. 

Parasitelia   ? 

Rîgaëlla  «•••«••«  In. 

BetuUaeUa   11. 

■ 

Graiiclla  •«••••  M. 

Pfllionella   ? 

Criiitlia   Мг. 

Ka^Ucella.  .  •   M. 

Ferrnginella  «  •  •  ? 

Fnlyimitrena   ? 

137.  liTiTVfir  ATOPHIIiA. 

Faeella..    ? 

Gelatella   Spt. 

StcînkelInereUa   Apr. 

АѵрІЬпеІІа   Apr. 

Alieuella   Apr* 

ids.  4^лжалмЛА    (  Gerio- 
olepU  *  ). 

Colonella  M. 

139.  вттерждод  (Schoi* 

sopbaga*). 
І40.  СВЖЬО  (СЫІопа^). 

Forfîceîbts,  •  •  .  •      •••••  ? 

Aipiiiellus.  •  In« 


Pascnelltu*  < 
DinnetelliM. 

Pratellus.  • . 
Zinkenellus. 
Hortuellas. 

Cenissellus. 
Cuimclius. . 
Pinetellns. . 


Ful^idellus 


FascelineUos* . 
Aqullelloa*  *  •  • 

Selasellusl  • , 
Inquinatellns.  i 
L/thar^rellna, 
Perlellus  , 


? 

Id. 
In. 
II. 

In. 

11. 
II. 
II. 
n. 
II. 
? 

In. 
In. 


l4l.  VB7CXS. 

Ahenella   In, 

Argjrella   Ц, 

Spadicella  

l-ol^'lla  Ang. 

DHuli  lia                          ,  lu, 

Ornatella   In. 

Crûtella   ]п. 

Janlhinena   ]|, 

£lnteUa   in. 


І4% 

СгіЬеііа   .  II, 


143. 


nomenu*). 


Sequella   ? 

Cognateila...   ц. 


144. 


ПѵрегісеПа   ? 

Daucella. . . . ,   Apr. 

Cicntella   Apr. 

Ançelîcella   ? 

Charactcrella   ? 

Abtrömerella.  •   ? 

Arcnella   M»- 

9 
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і45.  Аоотожтвлж, 


iUperclIa. 
AotenelU« 


Apr. 
M. 
? 


147. 


VcrbMCcU«  «   ? 

143.  nvnUtA  (Creagria*> 

Pomctelb  M. 

і49.  йялтл^тшь 


150.  BA&viPTB&n  (Наг- 

pcpteryx*). 

HarpdU   U. 

151.  ѴАШѴііА  (  Ampo- 

go»»*)' 

SemicosteUa.   ? 

Bicosteiia.  *•  In. 


IL 
Apr. 


Majorella . . 

Sulpharelia   Apr. 

Semüella   iL 

,  •   Apr. 


Capitelb... 
163. 

154. 


155.  ілтлт 


Ciiiicrtlli. 


In 
? 


SofOfCulflllft  I 

Obsenrelb.* 

Populetla  • .  • 
RhorobelU.  « 
Lencatelta.  * 
VoriiceUa.  • . 


T 

f 

p 

? 
? 
? 


156.  avTAiM  (Copida*). 


157. 


(МеЫІШа'> 


Maurella   In* 

Cygnelia  ••••««••  In. 

CaHheU   In* 

OppotStcIla   ? 

Stipella   U. 

Yariella  Apr. 

Andcrschella.  .«•«»•••  ? 

Degeerella  •   In. 

Sub.plla    ? 

Scabiosella  .««.....*...  In. 

SwammerdamroeUa.  •  «  •  •  M« 

PtaicreiU.  •••*««  «•«•*•  la* 

159.  OtOOMMMk* 

PmnleDa  ••••  In. 

Gœdartella   П* 

Asterella   In* 

Mermannetta   ? 


159. 

Ulmifoliella 


160. 


>AjWi 


Upupaepennella  • .  •  • 
S/gnipcnnclla .... 
Roscipenuelb .... 
Mcleagripennella. . 
Leucapeanella .... 
VibicipenacUa* .  •  • 

Ornatipennelli.  •  •  •   In. 

StruthmoipeiiDclla   b. 

Otêdîpeanelb  ? 


Aog. 
In. 
? 

П. 

Aug. 
? 
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161.  AXilXCITA. 

Ochrodactjia   Ц» 

Rbododactjia  ••••  Aug. 

Àcantbodactjrli*  •••«•••  M. 

Didactyla   M. 

Mectodact/la  •  •  •   In  • 


PterodactjU. 
PUlodactjla. 
PeoUdaet/b< 
Tetradacl/la* 


In. 

In. 
In. 


І6Х 


Leicht  könnte  ich  die  Anzahl  dieser  iu  Livlaad 
bis  hiezu  aufgefundenen  693  Species  (*)  noch  um 
einige  und  zwanzi^^  vermehren,  hätte  ich  mir  uicht 
das  Gesetz  aufgestellt  gehabt  >  nur  auf  die  Grund- 
lage eigener  Erfahrung  meinen  Bericht  bauen  zu 
Л¥ОІІеп^  da  bekanutlich  die  Literatur  über  Livlands 
Fauna  nur  gering  und  obendrein  schwankend  ist. 


(*)  £i  eiistirea  nämlicb  : 
In  Europa 
BacbTauTsau» 
І835: 


In  Livland 
васЬ  meiner  Beobachtung 

1837: 

15 
SI 
f% 
41t 

m 

as 

81 

100 

f 


ІЩ  Egrop  tili  Ш.  IQ  LiTbey^Sfecicf. 


4«-  16  Melitea-Hesperia,  PapUiuDC« Link.  158 
47«  S8Gbitt»r*>Smcriatk««y  Spbin((t#t.  lOS 
88  Salnrnti^Enprtpb«  ВоіаЬуем  L.  48S 
8S^  SO  Acranjcta-Plityptoryi»  Noclne  L.  5>S 
$1^08  BnnoilioMteit  G«««ctr»  L.  888. 
448-HÎ8tl«rmiBca*£aDjcbia,  P/rtU4tf  b.  *W 
414^88  BtlifttXodijH  Tortricct  L.  83S 
4SS-4 88  8сіг^и-Ог7йііц  Tinea  t.  874 
484мИ88  Alacita-Orneodet,  Aleaeit»  L.  18 
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Âuûb  habe  ich  diesmal  die  Flugzeit  bei  den  ein- 
zelnen Speeles  angezeigt,  ^und  zwar,  immer  die,  die 
sich  mir  aus  den  Beobachtungen  vieler  Jahre  als 
die  mittlere  erwiesen  hat.  Es  ist  nämlich  bei  uns 
nichts  Auffallendes  y  dass  sich  in  manchem  Jahre 
die  Schmetterlinge  um  zwei,  ja  sogar  um  vier  ЛѴо- 
chen  früher  oder  später  zeigen,,  als  das  Jahr  zuTor* 
Doch  entgclil  de  j  a  aufmerksamen  Beobacliter  iiichl, 
vrie  trotz  dieser  Yerfrühung  oder  Verspätung  sich 
dennoch  eine  gewisse  nnahänderliche  Reihenfolge 
in  dem  Vorkommen  der  einzelnen  Arten  jährlich 
wiederholt ,  so  dass  z.  B.  die  Laodice  nie  vor  der 
Aglaja ,  die  Eudoi  .i  nie  vor  der  Janii  a  ersclieint, 
dâss  Atalanta  und  Polychloros  nie  gleichzeitig  da 
sind,  imJ  dass  mithin  das  Verspäten  oder  Verfriihen- 
der  einen  Species  auch  das  der  andern,  ihr  der  Zeit 
nach  folgenden,  nach  sich  zieht.  Eine  Erscheinung, 
die  zum  The  11  in  der  AVitterungsbeschafi'enlxeit  vor 
und  während  der  Flugzeit,  zum  Theil  aber  wohl 
auch  in  der  des  vorangegangenen  Spätherbstes  und 
Winters,  als  der  auf  £i ,  Raupe  und  Puppe  beson- 
ders einwirkenden ,  begründet  seyn  möchte. 

Unsere  Flugzeit  währt  nur  sehr  kurz  Wenige 
Arten  abgerechnet,  drängt  sich  die  ganze  iibrige 

(*)  Біае  sogeoannte  doppelte  Generation,  é.  h«  elae  zweimalige 
Eatwicklang  der  Art  durch  alle  Stande,  während  des  C/kbs 
eines  Jahres ,  scliciüt  hier  durchaus  nicht  Torzukommcn.  Die 
Arien,  die  im  Spätsommer  und  dann  wieder  im  näch«Ua  Früb- 
jalir  encheinea«  ^i«  die  Scbmetterlinge  aut  den  Geib  Vaneisat 
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Masse  ill  dmv  vier  Monaten  vom  halben  Âprii  bis 
zum  halben  August  zusammen ,  um  unsere  Fluren 
mit  ihrer  Farbenpraclit  zu  beleben.  Fällt  dann  noch 
häufiger  liegen ,  nvie  das  oft  gegen  Ende  Juny  ge- 
schieht 9  und  war  der  May  unfi^undlich  y  windige 
was  leider  auch  oft  genug  der  Fall  ist,  so  bleiben 
dem  Sammler  kaum  einige  günstige  Wochen  ührig, 
um  Vorratbe  zu  erlangen.  Es  erklärt  sich  hieraus 
die  Schwierigkeit^  bei  uns  Schmetterlingssammlun-* 

^ca  anzulegen ,  SO  лѵіе  das  iui  Ganzen  geringe  In» 
teresse  fiir  diese  Thierklasse. 

Aus  der  Ubregelmässigkeit  und  den  oft  plötzlichen 
Sprüngen  der  Witterung  ist  auch  die  Erscheiiumg 
herzuleiten,  dass  eine  Species,  die  sich  in  еідет 
Jahre  überaus  liäufig  hat  sehen  lassen,  in  vielen 
darauf  folgenden  nur  einzeln  erscheint ,  ja  sogar 
ganz  verschwindet.  Den  Beweis  hiefui*  liefern  Sphinx 
Atropos,  Papilio  Apollo,  Mnemosyne  un  viele  andere. 
Binnen  zwanzig  Jahren  fand  ich  sie  hier,  trotz  aller 
Mühe,  nie,  und  doch  haben  frühere  Beobachter 


i 

1 

und  erzogen.  Ein  Lrthum  in  der  Diagnose  ist  gerade 
bei  den  genannten  Schmetterhngen  kaum  denkbar^ 


X^llna  und  aiulcrco,  sind  sicherlich  nur  Spätün^r,  <lic  entweder 
ab  i'appen  oder  Schraetterlioge  überwiaterl  haben.  Eine  Ana* 
Dahme  macben  nur  'die  Scbaben  ans  dem  Genv»  Tinea«  Die  siebt 
man  freUlch  faai  das  ganze  Jahr  hindurch  in  nnsern  ZimmcrB, 
doch  —  in  unsern  nordUchen  Zimmern  iet  ja  auch  eine  beeiän« 
àige  ITrubUngswärme» 
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icii  niuss  aiio  glauben,  dass  die  Raupen  derselben 
in  Jähren,  die  ümen  goiielîg  aiiid,  тоіікодтеп.  sur 
Ausbildung  gelangen  können,  da  sie  ibre  Nabrangs- 
pÜani^  hier  bäulig  iinden,  da&s  aber  dann  wieder, 
in  Jabren  j  ую  anbalftender  Kegea  das  Welter  Ье^ 
standig  nasskalt  erbalt ,  oder  frühe ,  surke  Ho-bslr- 
froste  unerwartet  mul  oft  ober  Nadit  die  ganse 
Vegetation  erstarren  ma  eben ,  sie  allgemein  auf- 
gerieben werden  y  wodnrdi  natürlich  ein  TöUig^et 
Aussterben  der  Art  entstehen  muss.  Kehrt  alsdann 
nach  lauger  Zeit  eine  soicbe  Species  wieder  in  im- 
sere  Gegend  surucl,  so  mochte  das  wirfii  nnr  durch 
alijahriicbes  Näherrücken  aus  den  angrenzenden 
Frofvinaen  ihres  Anfenthâlls  geschehen  könaen^was 
freilich  sehr  langsam  gebt,  da,  wie  bekannt,  die 
Bmslen  Schmetterlinge  sich  seken  weit  wm  ihrem 
Gdbnrtsorte  entfernen. 

Im  Widerspruch  mit  dieser  letztern  Behauptung 
aohrint  swar  folgende  interessante  Mittbeilnng 
die  ich  im  Auszuge  hier  hersetze^  zu  stellen; 

«Am  9«  Jiiny  4826  sah  тш  in  der  Gegend  топ 
«Genf  einen  Zug  von  Vanessa  Ganlui,  der  40 — 12 
«Fuss  breit  war  und  zwei  Stunden  dauerte,  топ 
«Süden  nach  Norden  ziehen.  Dieselbe  Richtung 
«nahm  ein  anderer  Zug  der  Van.  Cardui,  der  in 
«demselben  Jahre,  zu  Ende  des  Mgnats  Marz,  über 
«Turin  bin  wegzog.)} 


П  lnfroriep'sNotiicalarJ4sC№«ndHeilkMide.fi^ia,ll*'i3« 
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Doch  steht  diese  ErscheiQung  nur  Tcreinzelt  da, 
und  spricht  auch  im  besten  Falle  nur  für  die  Aus* 
-wanderuiigelmt  gewisser  ешкеіаег  Arten  der  Schmet- 
terlinge^ während  die  hei  weitem  grössere  Anzahl 
derselben  eine  entschiedene  Vorliebe  für  ihren  Ge- 
burtsort zeigt;  und  also  den  Sprachgebrauch  Lügen 
straft,  der  in  ihnen  nur  das  Bild  der  flüchtigen  Un- 
beständigkeit und  des  sträflichen  Flattersinns  sieht« 
Wahrer  dagegen  und  zugleich  ansprechender  be- 
urtheilt  sie  der  Dichter,  wenn  er  sie  als  das  Sym- 
bol der  edelsten  Metamorphose  ^  der  des  Menschen 
selbst,  gebraucht  und  von  ihnen  sagt: 

«  Fotbedeuund  sollt  ihr  zeugeni 
«  Dsss  aach       der  Erd*  entsteigen^ 

«  Wenn  des  ew'gen  Frühlings  Odem 
«  Uns  zur  Auferetehuog  weckt.  » 
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£№M£RATIO  АШМАЫи]!! , 

qVM  ХЯ  PKOTINcns  nUNSC&OCAncn. 

RARABACH:;  SCHIRWAN  ET  TALYSCH 

nc  ncm 

IN  TERAITORIO  EUSABETHOPOLENSI 

■ 

В.  Fa*  Hohenacker, 
МДВШАЫА* 

CAHIS  Lupus  L.  In  hU  loeU  ulnqiie  {ігефіеш*  Tatarice:  Kvrd^ 

Tschanâwar  Armenîcc:  Gül. 
С.  Aureus  К.  Ibidem  Tat,  Tschacbkal.  Arm.  Tschacbal« 
G.  Caragan  PalU  Ibidem.  Tat.  Tüiki*  Arm.  Achwea. 

ВТЛХГА  Sir  ata  Penn«  In  territorio  Elisabethopolensî.  £t  in 

proviiicia  Taljscli  occurrere  dicitur,  Tal.  kaiUr, 

ПЬХВ  caitts  Ьщ  ferai.  In  terrltorio  Ëiisabetbopolensi  et  in  pror, 
Tal/scb,  Tat.  TscbSlpeehigi,  Arm,  Wirikatn, 
F«  €aio  afintSß  nigra,  Perrara  prope  col.  Helenendor« 
fensem  in  t.  Eliiabctliopolensi  ,  m  monübus  prope 
Scbamcbos  (t*  K,)  et  prope  Schuscba  in  prov,  Kara« 
bach, 

,F,  Tigris      In  planitiebnt  provincise  Taljscb^  nbt  Tat« 
Schür  dicitur. 
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F.  Perdus  L.  Ad  Cjram  fliiYÎiim  in  t.  EiÎMbetbopoleiui* 
Et  in  montUnu  proY.  ТаІ/мЬ  babiUre  dictlur.  Tat. 
Paling. 

F.  Chaus  Güldenst*   In  terrîtorio  Kibabetiiopolenei  et  ia 

prov.  Tal^sch,  Tat.  Karachulach. 
F.  têrwaria  Тетю.  In  territono  EUsabetbopolend«  Raro« 
Tat.  Waracbacfa.  Arm.  LiUmd. 

aeuexaXiA  Martes  L.  In  terriiorio  KHsabcthopolensi  et  ш  tractu 
Sawans  pmmcûa  Taljach«  Tai.  Däle. 
M.  Foinä  L.  In  t.  Elisabetbopolenai. 
M«  Erminêa  Ibidém. 

M.  vulgaris  L.  Ш^ед)  .  et  prupe  ca^Leilum  Lenkorau  in 
pr,  Talyscb.  '  .  ,        . .  • 

аытд  wlgarit  End*  Ibidem.  Tat.  SnVti.  Arm.  ТаеЫиНн 
асЪпп. 

ifWilli  vulgaris  Brisa.  Ubiane  fre^ens.  Tat.  Foraacb. 
nuimi  drcios  L.  fnseua.  In  territorio  ШіааЬеіЬароІёпаі.  Tat. 

Ai.  Arm.  Artscb. 

Ч 

ЖВХЯЛЛЛѴШ  europœus  L,  ITbîque  freqnens.  Arm«  Gosni. 
-  Б.  етпш  Lall.  In  pronncia  Tal/scb* 

■é,  • 

TAbFA  europtra  L.  In  terrltoriü  Elisabetbopolenai. 
POBJBX  araneus  L.?  Ibidem. 

S.  carinatus  Pali.  Prope  coU  Helenendorfensem  in  t.  £• 

€AUA  jEgagrus  L.  In  montiboa  territorii  EUsabethopoIenaia 

et  ргоѵіпсіж  КагаЬасЬ.  Et  in  montibu^  lalj^scb  babi- 
tare  dicitur.  Tat.  Koschet  Dacbketscbi*      i  « 

дітьоп  Вм^ісарга  L.  .Ibidem. 

A.  suhguHurosa  Güldenst,  In  territorio  Elisabetbopolensi  » 
in  prov.  Karabacb  Д  Scbirwan  et  Tajjrscb.  Ta(.  Tscbei« 
rao.- 

СШТѴ»  Elapkus^  L.  übiqne.  Tat.  Maral.  Arm.  Baobn^ 

С  Pfgargui  Fall.?  Ubi^ie.  Tat  Ttcbhrir.  Arm.  G<b 

chdor. 
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ШѴШ  S^rofa  Ін  Un»,  иЬЦ«€«  Tai*  X«cböldoiigii«i«  Arm*  Wi^ 

Mtroxvft  Dryas  Sebrcb*  In  t.  Eliiabediopolenii. 

MUB  musculus  L.  Ubiqne«  Genu«  muâ  el  âimilia  âûimalia  Tat« 
Sitschan. 

M*  SfhrniUms  JL*  Prope  col*  HelcnendorCtiiM». 
M.  d»iuÊUMMi  L.  la  ditlone  Tiljt ditiiit* 

CÄXCBTUS  arenarius  Dam.  Prope  Helenendorf. 
жжѵхтшиѣ  omphiHus  III.  In  territorio  £liMbetbap«  et  prope 
Lenkoran  in  pr.  Taljacb. 
H*  Lagunu  IIL  Prope  col*  Helenendorfenie«* 
CABTOXt  Fiber  L.  Ad  Araxen  fl.  In  proy.  Karabach* 
ас£а,іохгВ8  obesus»».  In  t«  £lbabethopolensi* 
тжт  pxgmmu  III.  Ibidem. 

1ЛЖѴШ  Фёіііш  L*  In  bis  regtonibni  ѵЬЦпе  оЬтіяа •  Tat*  Don* 

•ebon*  Arm«  Alebastràk* 
STST&xx  cris/ ata  L*  Frequens  prope  pagum  Astara  in  pr. 

Taljsch* 

wmüOA  foiMtt  n*  tp*  In  miri  Cwpio  prope  Lenkoran*  Tai* 
Snllî*  (Canif  a^iaticns). 

'ѴЯЯЖЩЛТХиШ  muriaut  L.  Ubigiie. 

AVKS 

Accipitres. 

CATBAB.T£B  Percnopterus  III.  Prope  col.  UtlenendorCenfcm  et 
in  montilraa  Taljrach. 

Ы$Ёг  Brill.  Pjropc  col*  HdoncndorfienioB  «er  oc^ 
dim* 

T*  fulvus  L.  In  t.  ЕІііаЬеіЬороіеші  et  in  proT.  Karabach 
frequene*  Tat*  Chnigun  et  Lescbkatichiri. 

«ПАММ  grmtiii  Storr*  In  t*  Eüialielbopolcni&  ei  in  am- 
tibni  Taljseli«  Tat*  TocbUgltniin  (Kapior  agnoremj. 

Arm.  Httmui* 
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ЖЖЛМ  €тНші  WoHl  Prope  Lenkora«* 

F.  SmbhOÊO  L.  In  !•  £lisab«tbop<iIeiiiL 

F*  Tinnunculus  L.  Ibîdcm* 
F.  Шзш  L.  Ibidem. 

F.  palumbarius  L.  In  i.  Elbajiethop.  ei  ia  ргот*  Ta- 

F.  perigfimu  L.  Ibidem. 

F.  cyaneus  L.  Ibidem«  « 
F.  rufus  L.  Ibidem. 
F.  Buteo  L.  Prope  col.  Helenendorf. 
V«  4iUr  Temro.  Ibidem  et  îa  ргоУ»  Tâlyicb.  Tat.  Tscba^ 
laebao« 

F.  hfpoleueus  Fall.  'Propt  Lenkoram 

Л/^иОл-Л.  nœvîa  Brîss.    Ibidem  et  ia  %•  Elîsabetbopoleiisi.  Tat. 
Kirachmch  (Лтів  nigra). 
A.  ttueocephaia  Mej.  Ibidem. 

emXZ  Ulula  L.  Ubiqne» 

Stjbu  ^/mo  Ii.  Ibidem. 
^  Sm  Pasierma  L.  In  t.  EiSiabelbopolcaai  et  ia  т9ПШта 
pfOT.  Tal/aeb. 

Str.  Strigaia  Fiscb.  y.  Waldb.  Nova  special  prope  coL 

Helenendorf,  seroel  occisa. 
Sta.  Bubo  L.  in.  t.  miiabetbopoleii&i. 
Sm  Otus  Im  Ibidem. 

Strigea  Tatarice:  Baicbeidi  УосаМпг. 


Scansores. 


TXfX   Toiquilla  Prope  col.  lieleuendorf.  Raro. 

Шілѵш  viridis  L.  ubiqne» 

P.  ямуаг  L.  In  prov«  Karabacb 


Ч 
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* 

ЛЯТШѴШ  ttfhonus  Bechst*  In  t.  £Usibetbopoleittb 
ѴОТДСЖЖДД  Ma  Ь  Ubiqiiew 

M.  flava  L.  Ргорс  Lenlcoran. 

M.  mcianocephala  Ibiilcni. 

стс&т  aquatieus  Bechst.  In  U  EUsabethopolensi, 

АССЯ1ГТО&  modulons  Ilûdcm. 

яяаи&ив  erisiatut  Koch*  Ibidem. 

АГЬѴХЛ  Ruhecula  Latli.  ІЬиІет  et  in  proy.  Taljrscb. 

S.  phœnicurus  Lath.  Ibidem. 

S*  ferruginea  Lath«  Prope  Helenendorf, 

UXXCObA  OenMthe  BeçbsU  In  t.  Elîtabetbopolensi* 

S.  ruhetra  Bechst.  Ibidem. 

ORZObUS  Galbula  L.  Ibidem  et  prope  casteUooi  Lenkoran. 
WASVe  vUcivorus  L.  Prope  Helenendorf* 
T»  piloris  L.  Ibidem. 

T.  iliaeus  L.  Ibidem  'et  in  montibus  Taljsch. 

ï.  iorquaius  L.  In  t.  Llisabelbopoieusi. 
T.  Mernïa  L.  Ubique. 

T.  foseus  L.  In  territorio.  Elîsabethopolenaî. 

_  •  '      '  ' 

ЪЛЯЯТОШ  Cùllurio  L.. Ibidem* 

L.  Excubitor  L.  Ibidem. 

SZ&jrXf90  rustic  a  L.  Ibidem«.. 

H.  urbi€a  L.  Ibidem. 
CAPRlMVMini  <»го;мпі#  L.  Ibidem  ei  in  montibna  Taljidi. 
niJVA  £^0^75  Im  Ubîqne.  •  ' 

8TURNUS  vulgaris  T).  Ubique.  Tat.  Sichirtscbin. 
7MZfOiXtXiA  CoccoihrausUs  Mejr.  in  t.  £1і&аЬеіЬоро1еші* 

£r.  Pprrhula  Me;"*  ibidem* 

Fr.  srythrina  Ме^*  Prope  col*  Helenendorf.  Batow 

Fr.  CmMs  L*  Ubîqne. 

Fr.  montifrîn gilla  L.  In  t.  tlisabelhopolensi. 

Fa.  domes iica  L.  Ubiqne  Tat.  SerUcbeg.  Arm.  Zit. 
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ЖѢф  еттшЫпа  L«  la  t.  EUfibatbofofenii*.  .... 

Fa.  Carduelit  L.  Ubîqnc,  '  \     i  '  : 

BMBSIIXSA  Cilrincîla  L.  Ubique.  .   ^.7--;  - 

E.  Miliaria  L.  In  t*  £іі£аЬеіЬоро1еші.  - 
E.  СІЛ  h.  Ibidem. 
Б.  Sehœmelus  L.  Prope  Leakona* 

biLKUB  major  L.  Ubique.  ... 
L*  carulea  L.  Ubique. 

АЬАІГПЛ  arvensis  L»  Ibidem* 
A«  erisfala  L*  Ibidem» 
A.  calanâra  L.  Ibidem. 

CO&ACZAS  garruia  L.  Ibidem. 

msiBOOOllAZ  Graculus  Temm*  In  montibos  Tal/scb. 
CORVVS  Corax  L*  In  !•  Eliiabetbopoleasi. 

C,  Corone  L.  Ibidem  et  în  moatîbns  ргот.  Taljrscb. 

C.  frugilegus  L.  Ubique. 
C.  Cnrnix  Ii.  Ubîqiie. 
C.  Monedula  L.  ,Ubîqae» 

C.  glandarii  L*  vor ^»9  pilea  nîgfo.  Prope  pagnm  Hele* 

nendorf  et  prope  Lenkortn* 
C.  Pica  L.  Ubique. 

■ 

Platypodes. 

Ispiia  L*  Frope  Lenkoran. 
SOOlOVS  Jpiantr  L*  In  t.  Elisabetbopolenaî. 
Мш  ptrsietu  Pallas.  Ргорс  Lenkorau. 

Gallinœ.  Rasores  Iii. 

» 

ѴТШОСЬВа  AUkaia  Lichtenst.  Prope  Leakoraa  ia  pr.  Ta- 

1/sch.  Tat.  Kilchajroch.  (Seticaada). 
ПТИДО  FrancoUnus  L.  Ia  t.  Elisabetbopolensi.  Tat.  Tvratech. 

T.  saxatilis  Mcj.  Ibidem    et   in  moiilibus  jjruv.  Tai^sciu 
Tat.  Käklik,  Лгго.  Fekabaw. 
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COTURPrxx  dactrlisonans  Mejr.  Ubique.  Afra.  Lör. 
ЖМЛЖІЛЖОШ  соІсШіи  L.  иЬЦре  TaU  KirkonL  Asm,  Itirhaw. 
СОиША  РвішяЛті  L. 
-  €•  Ошпа$  L.  Ubiqae. 

Columbx  tatarice  Go ^сг ischin ,  imemce  Tochunik  dû 

contiir« 

one  T^ifa  L.  la  teniL  Elisabetliopoleiiiâ.  Tat.  Dodacb. 
0«  Tttrûx  L.  Ubiqve*  Tal*  Häsgälu 

GraUatores. 

емМЯША  Мл  L.  In  prOT«  Scbirwan.  Tab  beleg. 

С.  nigra  Ь  Prope  Leakonut  et  prope  Heleaendorf.  Tat. 

Kara  Siaio. 

f  ^іпмжіл  L.  Prope  Lenkoran  et  in  ргот.  КагаЬасЬ.  Tat. 

Gög  wach« 

A.  purpmrsm  L.  Frope  Lenkoraa.  Tat.  Кегшеаі  wadi. 

A.  Egretta  L.  Ibidem  et  iu  u  ЫъаЬеіЬороІепбі.  Tal.  Ak 
wach. 

A*  Сапиш  Im  Prope  Lenkoran* 
A«  Cütimuü  L.  Ibidem. 

A.  russata  Wagl.  Ibidem. 

A.  minuta  L*  Ibidem. 

A*  Suliaris  L*  ibidem,  tat.  Sari  wacb. 
omm  diirrfe  Becbft«  ІЛіЦае.  Tat.  Bdma. 
оьлииоьа.  Austriaca.  Prope  Lenkoran. 
«UXCZtBlCUB  crepitans  Тешш.  In  t.  Elisabethopoieuei. 
ШШМЛЛЯашяяш  miratut  Sncc  Prope  Lenkoran. 

Св.  helpittcmi  Beebil.  Ibidem. 

Ch.  ГаяеІіш9  ЬиЛЛЮЁіи  Ibidem  et  in  t.  ElitabetbopoleniL 

Tat.  Bibikine. 
0ДШаш,Х8  arenaria  Iii.  Prope  Lenkoraii. 
ѴЯЯГМ  Ісггпвш^  Mef  •  Ibidem. 
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VBblDTTA  Cinclus  Less.  Ibidem. 
JBZMAXfTOPVS  rußpes  Bechst.  Ibidem. 
90ТЛЖт  Calidris  Beclift*  Ibidem.  Tat.  Acbalcgla« 
штвжтжп  Arquaia  Litb«  Ibidem.  TâU  Tecb&Uiit 

N«  Phaopus  Lath.  Ibidem. 
ZfiXfl  Falcinellat  Terom.  Ibidem  et  in  ргот*  äcbirwan« 
UXOAA  пиіаяига  Leîsl.  Ргоре  Lenkoran. 
мтоѴАЖ  rmsti€ùia  U  ibidem.  ïat.  GiwSte. 

se»  media  Fiidi*  Ibidem  et  m  I.  ЕШаІміЬороІеші.  Tat. 
Kisebît. 

Sc  Gallimula  L.  In  t.  Klisabethopolenei. 
ШАЯЛаяпПшА  Pùrpfyrio  Ptope.  Lenkoran.  Tat.  Bojidbaiie  (in- 

fectorinm). 
ЖЯСІПІІѴХ&08ТКА  Avoceiia  L.  Ibidem. 
PSUilxvxCOPTBaire  rubtr  L.  Ibidem. 
ПАТДШД  LouêTêiia  L.  Prope  caateUnm  Lenkocin* 

Palmipedes. 

втя&хгА  cojpi«!  Pall.  Ibidem. 

St.  Hirundo  L.  Ibidem. 
marinus  L.  ibidem. 

L.  €aehiimmu  Pali.  Ibidem« 

Im  riiihundw  L.  Ibidem. 

L.  îchihfàitos  Pall.  Ibidem. 
OTOZVUS  ^іЬ&иі  Becbst.  Ibidem.  Tat.  Scheheri-küi-Janion  Pite* 

С  nrnncas  Hecbst»  Ibidem.  lUrior.  Tat.  |K>clid*4m. 
МЮ  Нпёгшыш  Mej.  Ibidem.  Tit.  СЬаь 

А.  aihifrons  БгІ55.  Ibidem. 
ЛМЛА  mersa  Pall.  Ibidem.  Tat.  Dongus-giri  (FnUgula  sniUa). 

A.  Clangmla  L.  Ibidem  et  in  t.  £lieabethopolen«i. 

A.  hyanalts  Patt,  non  L.  Рмре  Lenkoran. 

A.  rufiM  Pall.  Ibidem. 

A.  Fuligula  L.  Ibidem.  Tat.  Gir. 

A.  clj^ioia  L.  Ibidem.  Tat.  Soggnr. 

A.  ТлІЁгтл  L.  ibidem.  Tat.  АІареііікЬег. 
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A.  acuta  U  Ibidem.  Tat  Sikïdam. 
A*  Bosehas  L.  TTbiqoe*  Tat.  Oerdeg. 

A.  Cretca  L.  Prope  Lenkoran  ei  in  t.  ElisabeibopoleasL 

Tat.  Gerap. 
A.  (^UTifuediUa  Lo  Prope  Leukoran« 
k*.àugust*f9strit  Menetr*  Ibidem«  TaL  Ak-Srdeg  (  Am« 

alba  ). 

A.  Streprra  Г.  Ibidem  Tit.  Kara-ordej^  (Anas  nigra). 
A.  rutila  Pall.  Ргорс  Sailian  et  in  pruv.  karabacb« 
A.  Penelope  L.  Prope  Lenkoran.  Vat.  Bojul. 
A.  ferina  JL  Ibidem.  Tat.  Ktmiesîbwcligîri  (FiiHgob  ra* 
fieepe). 

imOTW  Merganser  L.  In  t.  Elisabethopolensî. 

M.  Albellus  L.  Ibidem,  et  prope  Leokoran.  Tat.  Acbma- 
digiri* 

Plateretœ. 

FBbBCANVS  Onoi loiülus  І>.  Prope  Lenkoran. 

P.  crispus  Bruch.  Ibidem.  Ambo  Tat.  Kutan. 
UAJMSm  Carb»  III.  Ibidem. 

Ш.  Ibidem  et  prope  coL  Helenendorfeasem. 
Tat.  Karabattach. 

Lobipedes. 

P0DXC3BFS  crisiatus  Latb.   Prope  Lenkoran.  Tat.  Häs3än-tscbi* 
lowi. 

P.  tatpiuM  НаЫ.  Ibidem. 

P.  minor  L.  Ibidem.  Ambo  Tat.  GSn^Eiie. 
ѴЯД&Д&ОѴШІ  hfperhorms,  Prope  Lenkoran. 
FVZ.ZGA  atra  L.  Ubiquc.  Tat.  Kascbkaldacb. 

AMPHIBIA. 

4 

C&maCTS  easpUa  Wagl.  Prope  Lenkoran. 
ВВПѴ  europaa  Schneid,  innqoe. 

TSSTVDO  graca  L.  in  t.  Eltsabethopolensi ,  prope  Lenkoraa 
et  in  montiboä  prov.  Taljscb. 
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G.   ihâra  Pall,    la  t.    Elüabeibopolensi  el  prope  Lea- 
koran« 

T.  nondum  гШ  dtfimia.  Prop«  col.  Heteamdorfi  tnscm 
Prop*  Lenkoran  ? 

Tei»tadines  Tatarice  Tus  bâche  vocantur. 
ВТШЛЛО  vulgaris  jüaud.  In  L  Elisabelbopalenii   et  in  nionti- 
bu4»  .Xaljrsch« 

РВ&ТІГОвВПАЫПІ  heîîffeopus  Каир.   In  monlibus  Tal/sch. 
XhACB&TA  viridis   L.  llbique. 

L,  agi  Us  L.  In  ргоѵ.  Tal/srh. 

L.  aliœ  species,  пйпінт  definite* 
плѵпожт  PaUasii  Сиѵ.  In  t,  KUsabetbopolensî  ei  in  ргот.  . 
Talfsch. 

Ps.  Fischeri  Ыепеіт,  In  l.  £lisabetbopolensL 
AWauXÄ /га^і/»*  L.?  übiqtie. 

A«  speties.  Prope  eol*  HdeiieildéTffMeÉr^r'  • 
•Cllrei  spÊCÛs  indeterminata*  ibMall'* 

BOA  taiarica  Lichlenst.  ibidem. 

CObVBS&  er/ihrogasier  Eiscli.   de  Waldli.  Ibidem,  prope  Sal- 
lian  et  in  montibns  Tal/ich. 

C.  ßetuosus  Fisch,  de  Waldb.  Prope  Helcnendorf. 

C.  осеііаш  Ficbw.  Ibidem  et  prope  Lenkoran. 

С.  Hrdrus  l  all.  П)і(Ь'ііі, 

С.  Pcrsa  Pall.  Prope  Lenkoran. 

C.  semtaius  Pall.  Prope  €<U«  Hdenendorf* 

C*  ikenss  PalL  Ibidem. 

C.  tœniothfs  Fisch,  de  Waldh.  Ibidem. 

С.  aliœ  species  nondum  deßaiiat* 
xrPKbOPS  lumbricalis  Merr.  Prope  Helcnendorf» 
втьд  ark&rea  L.  ЦЬіфіе. 

BWO  cashinnams  PaU.  Prope  Lenkoran  el  in  i.  Elisabeth  с 

polensi. 

PISCES. 

АСЯѴЯят  BsUheims  ti.  In  mari  Caspio  prope  Lenkoran  e( 
in  flnmine  C/ro« 
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A.  шШш  Pali.  Ibidem. 

A.  Huso  L.  Ibidem. 

A.  GUldenstœdiii  Brandt,  ibidem.  H»  species  Tatarice  Ak- 
balnch  Tocantar. 
ШШЖѢѴЛЯЖП  A€u$  JL  ІЙ  шагі  Смріо  prope  Lenkoran. 
вдысФ  Hu€hù  L.  In  lac«  Mnrdow  prope  Lenkonn  «  in  riro 

'   Lenkoranka  ct  m  (lamme  Cjro.  Tat.  '  Aaadmphi. 

S.  Fario  L.   Iq   rivo    Gandscha    territorii  Klisabetbo- 

eOBim  Tania  L.  lu  bcu  Mnrdow  prope  Lenkorin. 
стііллі  Cmfiù  L.  In  mari  Câipio  »  in  ben  Mnrdow  et  in 
torrente  Tertcr  prov.  Caraback.  Tat.  Tscbeki. 

C.  Barbus  L.  In  lacn  Mardow  ,  in  C^ro  П.  et  in  rivo 
Gandecba  t.  EHsabetbop. 

C.  Jlobula  L.  In  lac№  Mardow. 

C«  Ctphahts  L.  Ibidem.  Tat.  Sigadbiiach. 

C*  Nastt$  L.  Ibidem,  in  fl«  C/ro  et  in  rivo  Gandacba. 

C.  Persa  Gmel.  jan.  In  rivo  Lenkoranka  prope  Lenko- 
ran. Tat.  Karasol^ 

C.  Alburnus  L.  In  шагі  Caspio  et  in  laco  Murdow. 

G.  Bt0mmh*i  Ibidem.  Tat.  Tschapach. 

С  UemUrU  L.?  Ibidem.  TaL  Knbne. 

С  iuitratuf  L.  In  lacn  Mardow.  Tat.  Kilintsebbaloeb. 

BSOX  Lucius  Tliiilem.'  Tat.  Tsciiirbit. 
•ЖЫПВІѴв  Oianis  L,  In  mari  Gaspio  ct  in  laca  Murdow. 
МВЖОв  macrouphalus  Pall.  In  mari  Gaspio  prope  Lenkoran. 
ЫГОХОѴЯМА  Sandra  L»  In  mari  Gaspio  et  in  lacn  Bfurdow. 
Tat.  Saf. 

pa&CA  piviaiilis  L.  In  lacu  Murdow. 

PBSHOacYBOrc  fiuviaülis  L.  In  t.  Ëlisabetbopoiensi.  Tat  Si* 
lanbalttcb. 

MOLLUSCA. 

ЛЛЯШаЛА.  plicata  Drap.?  Іи  monübos  Tal/acU  et  in  pruv. 
Karabacb. 
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ВШХХ  iucorrm  Müll,  la  prov.  К.агаЬасЬ  prope  SalUaa  et  iu 
proT«  Schirwan. 
H.  aifülahiaia  Krjrnitski.  Prope  Lenkoran • 
H«  tfieetorum  Müll.  Ubique. 

Ejusdem  rar.  derhcniina  Aiulrz.  Propc  Lenkoran. 
H.  thymorum  Allen,  var.  candidula  Alten*   Prope  Hele- 
nendorf et  in  montîbns  ргот.  Taljscfa* 
H.  ßUcum  Kijn*  in  lit.  Prope  Lenkoran. 

09mtus  Drap.  In  palndibns  pror.  Schirwan. 
хсав&ХТПГА  Serratilinea  Zîegl.  Tcata  in  lilore  maris  Caspii  pro* 

pp  Lrnkoraii  frcquens. 
CVCbOftTOSKA  cosiulaium  Fernss.  In  montosis  ubique. 
СШОІШЖѴВ  tiidens  Спт*  In  ргот.  Karabach  el  in  ditione  Eli* 
sabethopolensi 

ВѴЫМХГв  Hohenaekerî  ISsjn,  in  lit.  In  ргот.   Karabach.  In 

montibus  Taljsch  ? 
FAlalTOZZfA.   %  species  nondum  determinata.  In  lltore  maris 

CaspU  prope  pagom  Kiailagatsch  in  ргот.  Taljscb. 
СіЬТСТШЖХв  kniuseula  Eickw.  In  Kiore  maris  Caspii  in  pn 
Talfsch. 
Gl.  edeniula  Pal!.  Ibidem. 
CO&BVXiA  caspia  Licliw.  Ibidem. 

Ejusdem  vor»  Ibidem. 
OO&SIft  taspia  Kijn.  in  lit*  Ibidem* 
CnunrA  ûHentaKs  Lam.  In  rÎTvlîs  prov.  Taljsch. 
CASLBXUM  rusiicum  J..  In  litore  marls  Caspii  prope  Lenkoran. 

C.  trigonoides  Pall.  Ibibem. 
▲HODOIITA  intermedia  Lam.  In  гітІ4  prov.  Taljsck. 
MVTlbVe  pülpnorphus  Pali*  In  fitore  maria  Caepii  prope  Len- 
koran. 


AO* 
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IN  СНША  BOKEALI 

COLLEGIT  ET  MECüM  BENEVOLE  С0ММШІСА71Т 
«L.  лшшди»  жтшпяал  »o— юл 

PORPHTRIUS  KiaiLOW. 


i,  QemaiU  brevicaudaU  DC. 
%      »      tngiisiifolia  Jac<|. 

3»     «      ?  lobatost  m*  dioica,  subrelatiiia,  foliis  peiioUtâs,  trî- 
tectîs  :  se^roeiitis    гЬотЪеІа  ,  tnmînaUs  ,  іпямрііа- 

teris  д  ^labris  ^  t^rosse  srrr  itiîi  scrratusis  mucronati«; 
corymbis  axîUarîbus  sessiiibus  aut  breviier  pedaiicii-. 
latia  moltifloris;  ecpalU  Unearibiis  «d  raedînm  con* 
епЛи,  extiifl  YdntiniSy  antberis  filameota  glabrioscnh 
duplo  snperaoUbvis. 

Specimina  tantam  mascola  poasideo ,  ideoquc  de 
genere  et  imo  de  ordSne  îlicertiis  ашп.  8е|м1а  a 
basi  ad  medîmii  coacreU  ant  bas!  libera^  medio 

connexa.  Caiilrs  ,  rami  ,  petioli  ,  imo  nervi  majorei 
foUorum    subvclulini.   Pedanculi   sepaiaque  extus 
aericeo  YcUüna,  mtas  imU  coeralea. 
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4.  ТЬаІісІліт  petaloideam  L. 

5.  —       fœmaiIacMm  Bgc. 

6.  Апешопе  barbulata   m.  (  Anemonospermos  DG  )  foliis  basî 

âttenuatîs^  pubescentibus,  trîeeciis:  segmentîs  trîpaiw 
titie  g  Іасіпш  incûo-denlalit  $  inTofatcralilras  tribiii 
angustîorilras  %  peliolis ,  pedvnciinsqiie  apice  pilosii- 
simis  ;  petalis  6  oblongis  ,  apîce  b>rb«btiti  ovarits 
glabris,  &IjIq  arcuaio  teniûaatis. 

Ab  A«  реаа/ітапіса  pneter  notas  indicatai  flori- 
bat  plusquam  duplo  mio^ribni  differt* 

7.  KanuACoiii«  aquatilU  var.  [y.  hj^dropbiius  Bge}» 
8«       «        saUngmosne  Pali* 

9«       —        sceleratns  L. 

10.  —         acrls  L. 

11.  Aquilegia  yiilgaris  JU. 

1*^  Actaea  tpicati  L.  var.?  pediceUU  elongatit  et  petalis  laU 

oboYatU)  persiatentibiia.  Ad  ipecles  propria? 

13.  Magnolia  Julau  L. 

14.  Kadaora  Chinemîa  m,  dtoica«  volnbilia,  foliie  pettolatit«  ob* 

lotigo*obovatu,  rcniotîm  dentatit  |  fradîbna  оЫше 
rostratîe, 

•  A  Kadsura  japonica,  cui  proxîma»  fioribai  dioi« 
de  et  foliîe  obloogo^bovatM  recedît. 

15.  Mcnispermum  Dabnricnm  DC. 

16.  Berberis  Sinensis  Desf. 
17*  H/pecoiim  erecimn  L. 

18.  Cor/dalii  pallida  Pert. 

SUiquœ  linearei  ,   pediceUis  multo  loлgдorr8  , 
tomlose  et  foraan  adulte  lomcatace».  Stigmatiim 
lobi  dÎTarlcati.  Braclea  tupcriorca  dentat«^ 
rioree  integerrimae^  panic  breviores. 

19.  Cbciraiitbiis  avrantlaciM  £ge  am  Tirktate  foUif  angiiftiiyrî» 

Ьш  lericeif. 
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20.  Cardamine  шасгорЬ/Иа  W« 

21.  Morkaadia?  sonchtfoUa  Bge. 

22.  Gjnandropns  TtscSda  Bge.  А  G:  penuphj^lla  DC. 

tiir  tantommodo  pubescenüa  copiosiore  et 
longîore. 

33«  Viola  micrantba  m. 

24.  Poljgala  Sibirica  L.' 

25.  —      tenuifolla  W. 

26.  Sîlene  aprica  m. 

27«  Stellarîa  glauca  With. 

28.  Gcrastîiim  aqvatieain  L. 

29.  Hibisciu  Sjrthem  L.  var.  petlolis  eloiigalb  peduuculü  iriplo 

longioribus. 

.  30.  Grewia  pannflora  *^Bge. 

31.  Acer  tnmcatam  Bge. 

32.  Alsevlas  Cliînensîs  Bge. 

33.  Kœireuteria  pauicubta  Laxm. 

34.  Xanthoceras  sorbifolla  lige. 

35.  Cedrela  Gliiaeasis  Adr.  Jims* 
36«  Атреіорш  hmiralifoUa  Bge. 
37-      —         aerîamefoHa  Bge. 

38.  Géranium  SIbîricum  L. 

39.  »         eriostemon  Fisch,  var  magis  pUoia* 

40.  Erodîum  ^Stepfaanianom  W. 
41»  Oxalia  fontana  Bge. 

42.  Етоп/пша  micranthm  Don. 

43.  Celastrus  aiticulalus  Tiibg. 

44.  Zîzjphus  vulgaris  Lam. 

45.  Rhamnus  parvifoltiie  Bge. 

46.  PiiUda  Cikinensii  Bge. 

47.  Rhiu  Gotimis  L. 

48.  Allantus  glandulosa  Desf. 

49.  Sophora  flavescene  AJC* 
50«  Medicago  iopulina  L» 


Digitized  by  Google 


І5І 

51.  faicaia  L.  var  flortbns  cœruleie. 

52.  Indigofera  macrosUchja  Vent? 
63.  micrantba  Bge. 

54.  Caragaoa  microphjlla  DC.  t»  foliis  leguminibusque  sericeso- 
ѵШош  £ge. 

55«     —       frateeecni  DC.  vir  florîbos  rosds« 

56.  Oxjtropi.s  Ысоіаг  Bge. 

57.  Astragalus  scaberrimus  Bge. 

58.  GiUdenftedtia  miilUflora  Bge. 

59.  Lespcdcxa  Iricbocarpa  Pcrs. 
60«  Caraganae  Bge*  ' 
6i«  — >        macroph/lla  Bge. 

62.  Campjlotropis  Chînensîs  Bge* 

63.  Wisteria  Cbinensis  ВС 

64.  Gledhtchia  Slnensit  Lam. 
вб.  — '         heterophjlla  Wj^c 

j66i  Cassia  nictitans  L.  a  planta  Americana  uonnisi  peciunculis 
paiilo  loDgioribvs  recedens* 

67.  Cercis  Chînensîs  Bge. 

58.  Pcrsica  vulgaris  Mill,  ß,  muiliplex  B^c. 

69.  Prunus  humilis  Bge. 

70»  Spiraea  dasjantha  Bge. 

7i.   <^     trilobate  L. 

7%.    —  sorlnfolia 

73.  Potentilla  tiagellarls  W. 

74.  Crataegus  pinoatifida  Bge. 

75.  P/ma  apectabilia  Ait. 

76.  КріІоЫшп  birsutuiii  L. 

77.  »        tetragonnm  L. 

78.  MjriopbjUum  spicalum  L. 

79.  Tamari»  Cfaineiisis  W. 
8a  .    -      bdici  W. 

8t.  Pbäadelpbvf  caronariiis  L. 
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8!^.  Pealliorum  jntcrmetiium  m.  caole  snbramoso;  fotî is  elon^a to- 
ll neari-laoceoUtis,  Liserraiis  j  spicis  plurîmis  pa^ 
nicolatis  тЫііАогіц  leiiioilme  fcoUformibvs« 

Tntermedliim  later  p.  itàmdtm  H  Cklamwr 

83.  Dentzii  ртпЛіАоп  Bgc* 

84.  ^      parvîflora  Bge. 

85.  Oresitrophc  rupiira'ja  I^gC* 

86.  Baplenrnm  Cilcatom  L.  ' 

87«  UmbelUfen  afaique  {racUInu  îndctcniîiiaU* 
88.  Cornof  alba  L. 

M).  Viburnum  Opulus 

90.  Lonîcera  Qiinensû  ЛУаМ. 

91.  ^   —      cbrjaantlia  m. 

92.  Wetgelîa  Japûniea  Thh».  Caljspbjnini  Ooridom  Б^е. 

93.  AUUa  Liil 

tîs;  corollis  4  fidû|  ioiiîi  lanceolalis»  iociso  fcrraiis  , 
iobiategrUTe. 

Frutcx  rarooâus.  FoIIa  opposita  ,  uuliique  pabes- 
centia  ,  nervis  suLlus  iubbarbatû.  Cal/cis  Іасііше  4  « 
magne»  Иаеаіі-оЬІооц^  obtnis,  glaberrims,  reliai* 
hto-nerros«.  Stamioa  4»  tabo  IiuerU,  Іасішіі  corol- 
ïm  alterna.  Stigma  capitatom.  Orariam  triloenlare: 
loculis  duoboÂ  j  ovula  2.  3.  ûoperfecU  gerentilMis  j 
tertio  monoipermo.  Semen  pendidnm« 

94.  Leptodermîs  oblonga  Rge. 

95.  Kubia  cürdiioUa  L.  ioiüs  рагаш  latiortbus  ,  quam  in  planta 

traasbaicaientî. 

96.  Galium  iinearSfolram  m.  (delcat.  Jejogalon  DC.)  cavle  erfcto, 

firmo,  ramoso^  tetragono>  laevîasculo;  foliis  еіолцаіо- 
linearibna  4  nis  »  margiae  rerolulia  ,  duplici  ordme 
acnleomm  rainntomm  instractîs)  c/ma  lerminali 
lricbotoma{  corolba  laciniif  obiosia;  fmctu  hert. 
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98.  Patrîms  heterophjlla  I>-e. 

Yalerûina  beteropb/Ua  m» 
J  00.  Cardans  crUpns  L» 
101.  Uemisteptia  IjraU  Bge. 
402«  Saosnirea  Japonica  DC* 

103.  —      nîyei  Ш*  anthodS  foUolît  villosis  ,  nervo  medio 

încrassato,  nplce  calloso,  sphacelatîs;  exterloribus 
ovatis,  aculis;  interîurîbas  oblongis,  obtusiusculisj 
antberU  Ьш  Шейк  tetis  anbrillosie}  reeeptacnlo 
deme  paleaceo;  foliis  margîne  planis,  aubtiit  niveo» 

tomentObis;  înferioribiis  finslatis,  Іопце  peliolaLis, 
denUtis  y  supremis  iriauguUrÎHkblottgis  i  caule  olî* 
goeephalo.  / 

Variât  anthodlis  aut  extoto  villis  adpretsis 
dense  vestiiis  ani  taatnm  apice«  Sqnamanim  ner^ 
▼us  medins  prominens  >  apicnio  nlgricanle  adbnc 
magis  încrassato  terminatnr.  Folia  superiors  prae- 
ter tomenlum  iiiveum  paginœ  mferloris  îllîs 
couvoivuU  pelliti  Ledeb,  siniilîa  ;  aoricube  inferi* 
omm  acnUe,  dlTaricatsa* 

104.  Acarna  Chînensb  Bge. 

105.  M/ripnois  dioica  Bge. 

106.  Scorzonera  AusUiaca  Jacq» 

107.  »         albicanlis  Bge.  Planta  adaka  iomcntam  ошпіао 

exoli. 

108.  Enpaiorium  Kiriicvil  m.  berbaceum;  anthodio  paucidoro  , 

paocis  sericbns  îœbricatoi  foins  TerticUlatis 
4  nîs:  ЫпЬ  oppositU  mnllo  majoribns  lanceo- 
latls^  б  pli  et  3  plinerviis ,  grotM  et  ineqna- 

lîter  serratis,  cauleqne  pilosis;  cor^robb  plari- 
mis  sobumbeilaiis. 
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109.  Aster  ageratoides  m.  caule  bI:>pido  ^  subrarooso  j  iuliis  pià- 

pîlloso-scabris  ,  subtus  canescentîbos  ;  Inferiorîbiu 
spathulato-ovaiie  «  rapeiioribiie  ovatia  vei  ovato-ob- 
loDgia»  Ьші  attemulis ,  margSae  inbrevoliiUf ,  acvlisy 
grosse  mnatisi  mnu  obtnsb,  nAicroirabtie;  corjm- 
bis  pauciflorîs  ;  sqnamis  antbodii  oUongis,  obtusis  , 
aplce  et  margioe  pilosis,  appressis. 

Florci  parvb  magaitvdine  fer« Att. TripoHi; radiili- 
gn1»  ptiinmie>  cœnileœ,  disco  longlorci. 

110.  Calîmens  întegrifoUa  m. 

111.  Inula  ammophila  Bge  radSata» 

112:  —  repanda  m.  (Bubonium  DC.)  caule  eimplici,  pubesrente, 
olîgocephalo;  foliis  semiampkxicaulibus,  lato-Ianceola- 
tis,  acutis,  répandis^  glabris  ad  nervos  pubemiis;  sqna- 
mis aothodii  sqaarrosis* 

113.    —    Britamca  L. 

il4«  UmrieafoUa  ra.  (  Buboniam  DC«)  canle  ramoso,  pube- 

sceate;  folUs  liDéarMaoccobtis^  acuminatis«  integerrî- 
misy  supra  glabris,  siibtas  moffiter  pnbcscenübus  i  ra- 
mie patentibns  anbmonocepbalis  \  squarois  anUiodu 

exterioribus  appressis,  exterioribus  subsqaarrosis, 

115*  EclipU  thermaiis  Bge, 

iie.  Sonia  moltiflora  L.  verosimililer  colla* 

117«  Bideos  Cbineosis  W* 

118.  Artemisia  desertomm  Spr«  E*  KiriJowiana  m.  laciniis  сом- 

ato-obovatis,  inciso-deiitaiîs»  ffahns* 

119.  Gnaphaliom  Leontopoilloides  W. 

120.  Seocio  sobdentatos  Bge  (sub  Cineraria). 

121.  spatbnhefoltns  Rcbb.  Iconogr.  (  sub  Cineraria  ) 
var.  foliis  uirinque  lanatis,  «  in  petiobm  seu&uu  alte« 
niiatis. 

122*  «     amliraceas  Fisch« 
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ttl'ô.  -     ?  асопіШЬѴііа  m.  Gacali«  aconitifolu  Bg^.  Fbrct 
hcnnapbrodîti   conformes.    Pftppus   miihitelofiie  \ 

ach^nium  tetragonum  glaberrimumi  stjU  rami  cono 
Ьгеті  «nperati,  роЬе  vix  descemdente  оЬммь  Vtde- 
tiir  proprîi  generis. 
124.  Rbododeodnim  lencantbum  Б§е  !  SUmioa  corollam  ads- 

125«         —  mQcrotralatam  m.  folus  In  petSolmn  decar* 

rentibus,  lanccolatis;  raargine  revolutis,  mu- 
cronnlatîs,  obscure  piinctatis  ,  gbbris,  sub- 
til« glavcîs  ;  florîbus  lateralîbus  solhariis  » 
breviter  pedoncalatit  $  siamioUmt  coroUtm 
campaniilttam  snbasquantSlras. 

1Эб«  slicrtntbum  m.  folîîs  îq  petioium  decur- 

rentSbus,  lâoceolatif  obiiisis>  aoitiasciiUsTé» 
margiiie  rerolotis^  glabris  ,  апЫш  gibmcie , 

ferru;;îneo-puncLatis  j  coijmbîs  laieralibus 
multiflork;  etamiiiibiu  coroUam  subrotatam 
excedentibtts«  '  / 

Flores  albî,  paryi  ;  aniberae^  fernigmea. 
Habitas  polius  QeÛirœ. 

1Î7.  Diospjros  Lotus  L. 

128.  Jasminom  annulare  Vall. 

129.  Ligostrnm  lacidom  Ait. 
IdO.  Fraxinna  0oribiinda  WalU 

131.  Apocjnuin  Sibiricnœ  Pall* 

132.  Periploca  sepîuni  lige. 

133.  Asdepias  basUU  B;^e. 

134.  F^cnostelma  pamciilatiUB  Bge« 

135.  Uroslelma  СЬіііеше  Bge. 
і;36.  C/nanchum  pubescens  Bge* 

137.  —         versicolor  lige. 

138.  *        ^atnm  Bge. 
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139.  Cyaanciium  Sibîricum  h.  ür« 

140.  Gentianei  афіаІісА  L* 
і4іш     —      dflata  ш. 

І4%  УПЬтвЬ  njmphoidee  Vent. 
<43.  ІпсагѵШса  Cliînensis  Lam. 
П4.  Catalpa  «/ringaefolla  Vall. 

145.  -      Bungei  С,  A.  Mej. 

146.  0>лѵо1тіі1ім  pelliloa  Ledeb. 
147«  Ipomœa  bederacea  L. 
148.  Cnscnta  fimbriata  Bge. 

1  f  9.  Tuiirneforlia  Arguïia  R.  Вг, 
l5ü,  Pedicularîs  striata  PaU. 
151.  Lînaria  linifoUa  W. 

1Ö2,  Xiltmennia  aUcb/difoUa  m.  canle  ereclo,  dense  pUoso;  fo- 

ІШ  eemîamplexicaulibns  ,  lanceolaiis ,  denticula- 
tia,  subtus  iiiriis,  inferiorlbus  oppo^ilis;  pedun- 
cuHs  fructifem  exectb}  dentüraa  cal/dnia,  tnbo 
longîorilras. 

Folia  fere  stacb/dis  раішігі^  L. 

153.  —         obovata  Bge. 

154.  Phtheirospermiim  Chinense  Bge. 
155«  Dorcocerai  b/grometrica  Bge. 
Iâ6.  Yeronica  AnagaШ8  L. 

157.  Orobancbe  ammoplùla  C.  A.  Ые^,  . 

158.  ScuteTlarîa  macraatha  Fisch» 

159.  iNepeta  tenulfolia  Benth. 

160.  SUcbje  раішйгіа  L>  таг  Baicalenaia. 

161.  L/copna  ашІгЫіа  R.  Br.  (lacidvs  m.) 

162.  Salm  mOüorbtza  Bge. 

163.  —     plebeja  R.  Br.  S.  miauUflora  Bge« 
ібі.  Yitex  inciaa  Lam. 

165.  Ljaîniacbia  bar^tacbja  Bge. 

166.  —         pentapetala  Bge. 

167.  Androtace  sixifragaefolia  B^e. 
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I  ее.  G  lavs  maritima  !<• 

16J.  Phj'tolacca  decandra  L. 

170.  Polygonum  hastatnm  Murr. 

171.  *•  Orientale  L. 
173.       «•        arifolimn  L. 

173.  perfollatiim  L. 

174.  Passerina  Chamae— Dap (luc  Bge. 

l7a.  ïkesiam  Chiaeose  m.  cauHbns  namerosis  ,  ramosis  |  foliia* 
dongato-linearibii» ,  acaminatii,  unmenrüt  )  nuet 
globosa,  inter  coetas  reticnlaUm  nigofa  acssîli; 
cal/cis  apice  tanlum  înTolnto. 

Bractett  Ъгетев»  inferior  fructiim  paolo  itipe*  ' 
rat,  laterales  eödem  lireviores.^ 

176.  Aristoioclna  contorta  ІЦе. 

177.  Andrachne  Chioeiisis  Bge. 
І7$.  Geblera  eoffruticaaa  F.  et  M. 

179.  Groton  tnberciibta  Bge. 

180.  —      sp.  foliis  triroiiaüs,  propter  specimen  maacum  in- 

determinata.  ' 

181.  Euphorbia  Chamaesjcc  L* 

182.  Broussonetia  papjrifera  Vent. 

183.  Celtis  Chinensb  Pcrs. 

184.  Qaercvs  Cfainensis  Bge. 

185.  —      oboTata  Bge. 

18().  Castanea  vesca  Gœrtn. 

187.  Juniperas  Cliinensis  W.  '  ' 

188.  Thuja  orîentalis  JL 

189.  Alisma  Plantago  L. 

190.  Bvtomus  janceiis  in.  ^ 
li)l.  Polamogeton  crispns  I«. 

192.  Gjmnadeiiia  viridis  RTcIi.  таг  obtusata  m. 

193.  Cjrpripediam  macranthos  Sw. 

—         gütutaro  Sw. 
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195.  Poljgonatttm  macropodoœ  m* 

196.  Smilâcloa  ЬіГоІіа  Schult. 

197.  Dioscorea  quioqueleba  Thbg. 

198«  pol/stach/a  m.  foläi  cordalo-huUUs  ,  trîlobis  : 

lobo  medio  elongalo»  «cmmntlo ,  latmlibot  ro- 
tondatU;  stmi  baieoi  profvndo;  rtcemû  рІагіЬш 

(6-12)  axillarUms. 

19d«  Лгат  macronrum  Bge. 

TUECZAIONOW* 
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OB  LA, 

SOCIÉTÉ  IMPÉBTAIiK  DES  NATURALISTES 

DE  MOSCOU, 

DU    20    OCTOBKE   4  837. 

1 

M.  le  président  d«  la  Sad Aé^  лвой.  ВюеИмаі  le 
Comte  SrïïùGASfory  a  mmrt  к  séance  par  le  discouçs 
suivant:  .  r  i  . 

Messieurs  et  honorés  coUègues, 

En  reprenant  le  cours  de  nos  réunions  driver  , 

je  dois  ?ous  soumettre ,  en  peu  de  mots ,  ce  qui 
s'est  passé  dans  le  sein  de  la  Société  depuis  notre 
dernière  séance. 

Au  mois  de  Mars,  le  nouveau  règlement  a  été 
confirmé  par  M.  le  Bfintstre  de  rinstruction  pu- 
blique. 11  a  été  distribué  à  nos  membres.  Ainsi  se 
troure  terminée  la  ré<nrganisation  de  la  Société; 
réorganisation  que  sollicitaient  depuis  longtemps 
nos  collègues  et  les  intérêts  de  la  Société. 

Nous  pouvons  nous  féliciter  de  ce  que,  dans  le  cou- 
rant de  cette  année,  la  coopération  de  nos  Membres 
a  été  on  ne  peut  plus  active.  Les  ouvrages  que  la 
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Socit;ié  a  publiés  eu  &out  la  preuve  irrécusable.  Le 
Tome  V  des  Noayeaux  Mémoires  touche  à  sa  fin* 
11  contieuJra  52  feuilles  d'Impression  et  46  plan- 
ches ;  les  К°  7  et  S  du  Bulletin  sont  sous  presse*  Je 
▼eus  prie  de  vous  rappeler,  Messieurs,  qu'au  com- 
meucement  de  Гапиее  nous  n'avions  presque  pas 
de  matériaux  pour  ce  journal.  Mais  à  peine  le 
i**"  numc'i'o  eut-il  paru,  que  les  matériaux  commen- 
cèrent à  nou^  аггіуег  de  tous  les  côtés.  Jusqu'à 
présent  nous  avons  publié  32  feuilles  avec  4  4  plan- 
ches gravées  y  dont  9  enluminées.  Les  N*"  7  et  S 
formeront  encore  à  peu  près  45  feuilles. 

succès  du  Bulletin  est  fonde  sur  les  avantages 
que  présenta  le  nouveau  mode  de  publication  par 
numéros.  En  e£Fet ,  l'auteur  de  chaque  article  est 
actuellement  assuré  de  conserver  à  ses  découvertes 
leur  priorité  et  de  les  voir  répandues  avec  promp- 
titude dans  tout  le  monde  savant,  car  chaque  !Nu- 
méro  du  Bulletin ,  dès  qu'il  a  paru  ,  est  aussitôt 
distribué  en  Russie  à  toutes  nos  institutions  scien- 
tifiques et  à  plus  de  4  50  membres  ;  à  l'étranger , 
30  Acadéaiics  et  Sociétés  savantes  et  plus  de  4  30 
membres  le  reçoivent.  JNous  devons  la  plus  grande 
reconnaissance  à  nos  très  honorés  collègues  son  Excel- 
lence, M.  PoLÉNOFF,  Dixecteur,  du  Département,  des 
relations  intérieures  et  M.  Fischer  Directeur  du 
Jardin  Impérial  botanique  à  S.  Pétersbourg ,  qui 
,  ont  bien  voulu  se  charger  de  l'envoi  de  nos  ouvra* 
ges  à  rétranger,  et  c'est  à  eux  que  nous  devons  de 
les  voir  répandus  dans  toutes  les  parties  du  monde. 
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Vous  appréciez  sans  doute,  Messieius,  Imtérét  tou- 
jours croissant  des  artidee  фіі  coinjkisent  notre 
Journal.  On  a  voulu  nous  faire  un  reproche  ^  ou 
au  moins  une  objection,  en  nous  faisant  remarquer 
que  la  plus  grande  partie  de  ces  articles  avaient 
rapport  à  l'Entomologie.  Mais,  comme  nous  ne  refusons 
pas  d'insérer  des  articles  qui  auraient  pour  objet  tout 
autre  branche  de  Thistoire  naturelle,  ce  fait  prouve 
seulement  que  ce  sont  MM.  les  entomologistes  qui 
veulent  bein  prendre  la  part  la  plus  active  &  noe 
travaux. 

L*OryctograpIiie  du  Gouvernement  de  Moscou 

par  M.  Fischer  de  "Waldüeim  est  tenniûée.  Dans  ce 
moment  on  en  imprime  les  planches.  Cet  ouvrage» 
•  impatiemment  attendu  dans  le  mônde  savant ,  sera 
accompagne  du  portrait  de  Tauteur  gravé  par 
WaxcHT.  C'est  un  hommage  que  nous  nous  sommes 
empressé  de  rendre  au  fondateur  de  la  Société,  à 
celui  qui  en  a  été  Tàme  pendant  'àO  ans  consécutifs. 

Yous  couccvcz,  Messieurs,  cjue  la  publication  de 
tous  ces  ouvrages  a  eiigé  des  frais  considérables. 
Jusqu'à  présent,  il  est  vrai,  nous  n'avons  pas  de- 
passé  la  somme  destinée  dans  le  budjet  de  cette 
année  à  l'impression  de  nos  ouvrages ,  mais  elle  est 
presque  tout-à-fait  épuisée.  Le  reste  de  la  dépense 
de  Tannée  passée,  outre  les  ^000  r.  mis  de  côté  pour 
les  explorations,  était  de  3626  r.  k%  c. 

Depuis  le, 4"^  de  Janvier  de  cette  année  jusqu'au 
sa  Octobre,  la  recette  a  été  de  40840  r. 
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(Ici,  M«  le  président  expose  les  difiërento  articles 
de  la  recette  et  de  la  dépense  (*). 

Le  total  de  la  dépense  se  monte  donc  à  9002  r. 
48  c«  En  déduisant  cette  somme  de  la  recettei  il 
reste  ЪЧбЧ  p. — 24-  c.  sur  lesquels  îl  fout  de  поитеаи 
retenir  ^000  pour  les  explorations.  Il  ne  nous  restera 
donc  pour  achever  l'année  que  4H6kr.  2k.  Or,  pour 
acquitter  les  fnûs  d'impression,  pour  pay(  r  les  plan- 
ches des  Mémoires  et  de  TOryctographie  et  l'impres- 
sion des  N**  7  et  8  du  Bulletin ,  il  nous  £emdra 
envirpn  ^ÛÛO  r.  c.  a*  d.  à  peu  près  2500  r.  en  sus 
de  la  somme  qui  nous  reste. 

I^onr  faire  lace  à  ces  dépenses,  j'ai  l'honneur  de 
vous  proposer ,  Messieurs  y  d'entamer  les  ^000  r* 
destinés  aux  explorations.  Ne  croyez  pas  cependant, 
que  par  14  nous  nous  privions  des  moyens  de  faire 
exécuter  un  voyage  scientifique  et  que  nous  ayons 
renoncé  à  nos  projets  d'exploration.  Bien  au  con- 
traire, je  crois  pouvoir  vous  informer  avec  certitude, 
que  les  efibrts  que  nous  n'avons  cessé  de  faire  de- 
puis plus  d'un  an  pour  atteindre  à  ce  but,  vont  enfin 
être  couronnés  du  plus  heureux  succès,  et  que, 
sous  peu,  nous  aurons  к  notre  disposition  un  voya- 
geur zélé.  Si  les  dépenses  extraordinaires  de  cette 
année  ne  permettaient  pas  à  la  Société  de  suffire 
aux  frais  du  voyage,  l'Université  Impériale  de  Mos- 
cou s'empresserait  de  lui  faciliter  les  moyens  d'exé- 
cuter un  projet  aussi  utile. 

(*)  Le  compt«  «f^tnille  Ac  Ь  recette  et  de  U  dépente  sert 
comrovsiqnë  à  MM.  iee  Membre*^  i  la  fio  de  Pannée* 


Digitized  by  Google 


463 

Un  dernier  mot  suc  notre  bibliothèqae.  £Ue  ее 
trouve  actuellement  dâns  le  local  de  la  Société , 

тпіч  elle  n'est  pas  encore  tout-à-fait  mise  en  ordre. 
M.  ScHTMomT  ne  peut  suffire  seul  à  ce  pénible 
trayai),  car,  outre  sa  charge  de  2*  secrétaire^  c*est 
encore  lui  qui  corrige  toutes  les  ергеатев  des  Mé* 

moires  et  la  plus  grande  partit:  de  celles  du  Bulletin. 

J'ai  donç  rhonneur  de  vous  proposer  de  lui  ad« 

joindre  MM.  Вжна  et  Zablötsly,  qui  certainement 
ne  se  refuseront  pas  à  mettre ,  conjointement  avec 
lujy  notre  bibliothèque  en  ordre  et  à  en  fiure  le 
catalogue* 

r   •  .4^  Ч        -  s* 

Ouvrages  i^ffiris» 

Mémoires  de  l'Àcadémie  Impériale  des  Sciences  de 
St.  Pétersbourg  УІ  série,  Sciences  politiques  T.  17 
liy.  %\  par  l'Académie. 

Abhandlungen  der  i^öniglichen  Akademie  der 

Wissenschaften  zu  Бег1іп,4837;  Bericht  über  die 
zur  Bekanntmachung  geeigneten  Verhandlungen  der 
Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin  4 .  Jahrgang 
4836  und  2  Jahrgang  4837;  Preisfrage  der  philo» 
sophisch-historischen  Юasse  der  Königlicb-Preu»» 
sischen  Akademie  der  Wissenschaften  fur  das  Jahr 
4839;  par  l'Académie* 

The  Transactions  of  the  Linnean  Society  of 
London  yob  XYII  part  the  fourth;  par  la  Société» 

Transactions  of  the  Geological  Sociétés  ofPennsyl-* 
Yania  тЫ*  4^  part  4«       I&  Sôdété* 
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Report  of  the  fifth  meeting  of  the  Brittsh-Aeso- 

ciatiou  lor  the  advancement  of  science;  par  TAsso- 
eiation  Britannique. 

•  Annales  de  la  Société  Entomologiqne  de  France  4  836 
trimestre  et  4837^  4**  trimestre^  par  la  Société. 
Bulletin  fie   la  Société  Géologique  de  France  T. 
УІ  £n,  T.  VU  et  T.  ѴШ  feuiUes  4^2,  par  la 
Société. 

Programme  du  congrès  scientîfi^ie  de  France 

5*^  cession,  5  Septembre  4837. 

Description  de  q[uelques  Lépidoptères  nocturnes 
hyperboréens,  par  Fauteur  M.  A.  Lefebyre  de  Parîv 

Dictionnaire  des  hommes  de  lettres  ^  des  sarants 

et  des  artistes  de  la  Belgique,  par  Fauteur  M.  Ѵалт>е» 
Mael&n  de  Bruxelles. 

Zweites  Verreichnis  der  Spect-Sternburgschen 
Kunstsammlung,  par  M.  le  Baron  de  SpEc&r&najf- 
auac  de  Leipzig. 

Neu  Tolkomentlich  Kjräuterbuch  durch  ЛасоЬиш 
Theodorum  Tabernemontanum,  gemehrt  durch  Cas- 
parum.  Bauhin  um  Doctorem  und  der  Uiiiversitäl 
cu  Basel  Professorem  Francfort  am  Mayn,  anno 

4630,  par  M.  LOCETCHNIROFF. 

Neptnnismus  und  Yulcanismus^  par  Fauteur  M. 

Kapp  de  Heidelberg. 

Marienbad  ^  seine  Неііфіеііеп  und  Umgebungen 

par  Fauteur  M.  Frànkl  de  Prague. 

Der  asiatischen  Brechruhr  ErLenntnisa  und 

lart  par  Fauteur  MJe  D.  той  BaEur?i>G  de  Yienu^. 
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Etwas  über  die  Natur-Wunder  in  Nord-Amei  ika 
par  l'auteur  M.  С.  Cramer,  de  ]4ew-Iorck. 
Ueber  den  poUen  par  Fauteur  M»  Fritzsche  de  St. 

Pétersbourg. 

Die  Osterrechnuiig,  etc.  par  Гааіешг  M.  Pavokbr  de 

Mitau. 

Wegweiser  fur  die  Wanderer  in  der  Adeisberger 

imtl  Kronprinz  Гсг  Jînaiid  GruUe  par  Tauteur  M.  le 
Comte  de  Hohenwart  à  Laybach. 

Osseryaziom  sopra  alcune  larye  e  tîgnole  deirnlÎTo^ 
Rapporte  del  D.  C.  Passerini  sopra  Topiisculo  del 
D.  P.  Megri,  intilolato  memoria  supra  il  bruco>  etc. 
par  l'auteur  M,  Passerini  de  Florence. 

Журвалъ  Мннасшерсшва  Народваго  вроовѣщенія 
4887  Ьодъ,  par  le  bureau  de  ce  journal. 

Новыд  наблодевія  надъ  Велемнитаив  Графа  Мув- 
стера,  par  le  traducteur  M.  Rarpimskt  de  Su  Pé- 
tersbourg. 

Введевіе  къ  азучевію  Бошанпи  сотаненіе  А. 
Декайдолд^  іасшь  4  par  le  tradacteur  M.  le  2  Se- 
crétaire SGHTBHOFSK.T. 

Освовавія  Бошаникв  сочввевіе  Рвшара  ;  Крат- 
кое изложевіе  анашомш  расшеній  А*  Декавдодв  ^ 
par  le  traducteur  M.  Wœs  de  Moscou* 

Calendrier  des  adi  esses  pour  Tannée  4837.  par 

M.  SCHIBAIEFF. 

Le  Vice-Président  de  la  Société  ^  M.  Fischer  de 
WALDBEiMy  a  présenté  qael^ies  exemplaires  de  sm 

Oryctographie  du  Gouvernement  de  Moscou. 
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Objets  offèns. 

ê 

Plusieurs  boites  renfermant  des  objets  d'histoire 
natureUe  recueillis  en  Perse  ,  de  la  part  de  soa 
M.  le  G>iiite  âmoMicu  Ministre  piénipotexuiaîre 
de  Russie  en  Perse. 

Une  boite  de  coléoptères  recueillis  dans  les  pto- 
tinoes  TranscaucasienneSy  par  M.  Y.  Motsguoulsu. 

Des  reptiles ,  et  des  mollusques  ,  recueillis  en 
Perse  sur  les  côtes  méridionales  de  la  mer  Cas^enne 

par    M*  ZjlBLGTZlLY. 

Deux  peaux  de  cerfs  de  Sibérie^  par  M.  Schulx 
Un  morceau  de  chaux  granulée  et  un  morceau 
de  granite  de  Heidelbergs  (granite  ancien  renfermé 
dans  une  masse  de  granite  de  formation  plus  ré- 
cente) par  M.  de  Leonuakh  Je  Heidelberg. 

Des  ooquiUes  fbesUes,  par  MM.  Karpinsxt  ,  Ввас 
et  Massloff. 

Dents  molaires  de  Ahinoceros  et  d'éléphant  £ossile| 
par  M.  Nktcuateff. 

La  téte  du  fémur  d'un  éléphant  fossile^  par  M. 
Jassdisxt. 

Des  empreintes  d'un  os  du  Brithopm  pruous  et 
d'une  dent  du  Syodon  Uarmiamu 

Correspondance* 

Le  4«  Secrétaire  donne  lecture  des  lettres  de  re- 
merdment  des  Académies ,  UnÎTersitéSt  Sociéttt 

scieuiifiques  de  MM.  les  Membres  c^ui  ont  reçu  le 
Bulletin  de  la  Société. 
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RL  BiAiOLETTo  de  Trieete  et  Hobenacler  du  Càn* 

case  promettent  d'envoyer  des  objets  d'histoire  na- 
mrelle. 

M.  AValrf.r  Arnott  demande  une  partie  des  plan» 
tes  dont  le  Catalogue  a  été  inséré  dans  le  П%  i  du 
Bulletin  et  offi*e  en  écbange  une  ooUectiou  de 

Mousses. 

■ 

M.  T.  MoTSCHOVLs&Y  accompagne  son  ет<л  à*m* 
aecteSi  delà  lettre  suivante  adressée  au  4*'  Secrétaire: 

ftj^  TOUS  prie  d'offrir  de  nu  part  les  Gdéoptères  ci«* 
joints,  à  Ь  Société  Impériale  des  oatnnlistes  de  Moscou, 

Je  conlinucrai  de  lui  fournir  à  ІѴтешг  des  objets  d'his- 
toire naturelle  I  si  elle  yeut  Ыеп  les  accepter  aux  condi- 
tions suiyantes:» 

4y  Qu  un  0xmplain  de  chaque  êspèoê  Лине  quefaend 
envoyée,  reste  à  jamais  dans  le  local  de  la  Société,  pour 

Jormer  ofvec  le  temps  un  Musée  d'objets  d'histoire  naturel- 
le purement  Musses^  autkentiquement  détermines^  quant 
aux  doubles  ib  peuvent  passer  dans  les  eoUeetions  de 
rUmverHté  ou  servir  à  des  échanges. 

Actuellement  les  objets  Russes  étant  dispersés  dans  plu«  , 

sieurs  collections  fort  éloignées  les  unes  des  autres,  il  de- 
vient tout-à-iait  impossible  à  un  naturaliste  de  les  étudier 
et  de  £ûre  les  comparaisons  indispensables  pour  la  prospé- 
rité de  la  Science.  Il  est  donc  à.  désirer  qu'il  se  forme  , 
au  centre  clc  la  ilnssic  un  dépôt  àv  ses  ricbesses  naturel- 
les. Un  pareil  Musée  ne  saurait  être  placé  plus  avanta- 
geusement qa*au  sein  d'une  Société  qui  compte  parmi  ses 
membres  tons  les  naturalistes  Kusses»  Ils  s'empresscvont 
certainement  de  contribuer  à  Texécution  de  ce  projet,  car 
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e^est  le  «seul  moyen  de  fournir  лпж  sawits  .une  Ыве  solide 

pour  leurs  recherches  nltërieores  et  en  même  temps  de 
faire  conuaitre  les  immenses  richesses  naturelles  de  notre 
▼este  patrie* 

i.J  Que  les  unica  ci  dessus  mentionnés  des  objets  russes 
que  j'aurai  envoyés  à  la  Société,  me  soient  restitués,  sip 
par  quelque  circonstance  imprévue.  Us  devaient ^  passer 
dans  un  autre  endroit  et  cesser  d^étre  en  dépôt  auprès  de 
la  Société. 

CsLT^  dans  ce  cas,  ces  objets^  se  trouvant  pour  ainsi  dire 
perdus  dans  un  Musée  qui  embrasserait  les  productions 
de  toutes  les  parties  du  monde,  ne  serviraient  plus  qvL*k 

satisfaire  la  curiosité,  au  lieu  de  servir  la  science.» 

La  Société,  prenant  en  considération ^  qa'en  ac- 
ceptant (les  objets  d'Histoire  naturelle  aux  condi- 
tions ci-dessus  émises;  elle  n'en  deviendra  pas  pro- 
priétaire,  mais  qu'ils  seront  simplement  déposés 
dans  sou  local  ^  sans  cesser  d'appartenir  aux  dona- 
teurs, décide  qu'elle  peut  consentir  à  la  proposition 
de  M.  MoTCHOULSEY ,  sans  сопігеѵепіг  à  l'article  6 
du  Reglement« 

En  conséquence ,  le  l*'  Secrétaire  est  inyité  4**  H 
répondre  à  M.  V.  Motschoûlskt  que  la  Société  ap- 
ргоите  complètement  son  utile  preset  et  qu'elle 
acceptera  атес  reconnaissance,  aux  conditions  émises 
dans  sa  lettre,  tous  les  objets  d'histoire  naturelle 
*  qu'il  lui  ептегга»  2''  à  informer  de  cette  décision 

MM.  les  Membres  et  à  les  inviter  à  vouloir  bien 
coopérer  à  la  formation,  auprès  de  la  Société,  d'un 
musée  d'objets  d'histoire  naturelle  russes. 
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Lectures 

M.  le  Docteur  Збоеецоыіі  lit  un  memoire  intitulé: 
Ueber  die  Geistererscheinungen  in  J^einsberg. 

Membres  élus. 

M.  A.  M.  Karpiinsivt  à  St.  rétcrsbourg. 
M.  J.  Fritzschk  à  St.  Pétersbourg. 
M.  Passekini  à  Florence. 
M.  Menechini  à  Padoue. 
'  M*  LüTZBNBBiiG  à  la  Nou?elle  Orleaoe« 
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ENUMKRATION 

DES  BÜPRESTIDES, 

ET 

DESCRIPTI ON 

DB 

QUELQUES  NOUVELLES  ESPECES  DE  CETTE  ТШВи  DE  LA  FAMULE 

DE   LA  COLLECTIOJI 
DE 

Ma  collection  de  coléoptères  ^  ayant  été  depuis 
plusieurs  années  classifiée  d'après  Ja  première  éd^ 
tion  du  catalogue  de  M.  le  Comte  Dejeau,  publiée 
en  4  821  y  est  dans  ce  moment  soumise  à  un  nouvel 
arrangement  diaprés  les  ouvrages  entomologîques 
qui  ont  paru  depuis.  J*ai  voulu  de  préférence  , 
suivre  la  nouvelle  méthode  фіе  ce  noble  Pair  de 
France  admet  dans  la  troisième  édition  du  catalo- 
gue de  sa  collection  ('"ja  mais  j*ai  cependant  senti 


(*)  CaUlogue  to  Coléoptères  de  Ь  collection  de  M.  le  Comte 

Dejean.  "3^*  édiiioD^  revae»  corrigée  et  augmealce.  Paris,  in- 
6**  1836-1837. 

A'   FUI.  i 
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la  nécessité  de  faire  cpielques  changemens  dans  ce 
système^  Ьдзев  sur  des  principes  que  j*ai  cru  devoir 
adopter.  Quant  à  la  synonymie,  je  me  suis  fait  un 
devoir  sacré  de  respecter  les  nouis  Je  genre»  et 
d'espèces  caractérisés  et  de  leur  conserver  la  pré- 
férence aux  ;ioms  donnés  dans  les  catalogues  ішт* 
primés  sans  aucune  description  pour  les  désigner. 
De  plus  ,  j'ai  tâché  d'observer  consciencieusement 
Tantériorité  d'un  nom  de  genre  ou  d*espèce  rendu 
authentique  par  une  description,  à  une  dénomina- 
tion plus  récente,  fûl-elle  теше  accompagnée  d'une 
diagnose  quelconque.  Souvent,  faute  d'avoir  trouvé 
des  noms  caractérisés,  j'ai  adopté  les  noms  seule- 
ment indiqués  dans  les  catalogues  et  alors  même 
j*ai  toujours  respecté  la  priorité  de  publication.  En 
procédant  d'après  ces  principes,  j  ai  été  obligé  de 
rejeter  quelques-uns  des  noms  donnés  dans  le  ca- 
talogue de  M.  le  Comte  Dejean,  et  j'espère  que  les 
entomologistes  ne  m'en  voudront  pas.  il  est  vrai 
*    que  ce  n'est  point  chose  fSsicile  de  connaître  chaque 
petit  traité  entpmologique,  lorsque  ceux-ci  se  trou- 
vent, pour  la  plupart,  dispersés  dans  les  Mémoires 
d'Académies  ou  tie  Sucieles  savaules,  dans  des  An- 
nales et  des  ouvrages  périodiques   d'un  contenu 
varié ,  ou  enfin  dans  des  dissertations  d'Universités 
et  qui  ne  parviennent  presque  jamais  par  la  voie 
de  la  librairie  à  la  connaissance  du  public.  Et,  si 
Fou  voit  souvent  des  personnes  qui,  en  publiant  la 
&une  des  insectes  de  leurs  pays  même ,  ne  se  sou- 
cient point  de  consulter  les  ouvrages  qui  ont  paru 
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sur  ie  même  sujet  Jans  Іепг  propre  pallie,  com- 
.  ment  eidger  qu'ils  se  dounent  la  peine  de  prendre 
connaissance  de  Tentomoiogie  de  l'étranger?  Ce- 
pendant y  il  y  a  des  entomologistes  qui  tàciient 
de  r.3médjer  à  ces  inconvéniene.  La  fondation  des  • 
Sociétés  entoraologiqiies  Paris  et  à  Londres , 
qui  ont  pour  but  immédiat  Tétude  des  insectes , 
nous  ^permettent  de  présager  un  terme  à  ce  mal  ; 
puis  le  concours  d'une  quanliié  d  entomologistes  , 
qui  se  communiqoent  mutuellement  leurs  qj^serra- 
tîons  y  a  fait  naître,  dans  ces  derniers  temps ^  un 
goût  particulier  pour  les  monographies  y  dont  on 
publie  en  ce  moment  à  Paris  d'excellentes ,  au 
moins  pour  quelques  genres.  Le  mérite  iut  oiUestable 
de  M.  Lequien  ûïs,  libraire  à  Paris  ,  de  rassembler 
et  de  réimprimer  des  ouvrages  entomographiques  y 
disperses  et  peu  connus  en  général  contribuera 
aussi  à  débrouiller  la  synonymie,  d'autant  plus  qu'à 
eon  zèle  pour  la  propagation  des  sciences  il  joint 
aussi  des  connaissances  fort  éclairées  en  entomolo- 
gie. En  Toyant  к  notre  époque  des  savans  concou- 
rir avec  une  persévérance  iulaiii^abie,  dajis  Je  but 
d'améliorer  cet  état  pernicieux  de  la  synonymie 
entomologique ,  il  est  bien  fâcheux  de  trouver 
d'autres  personnes  qui  traitent  la  synonymie  d'une 
'manière  à  révolter  tout  ami  de  l'histoire  naturelle. 
Prenez  le  calalopjne  publié  à  Munich  en  483^1,  sous 
Je  titre:  Insecten-IJoubleUen  von  Graf  JemsonrJf^al" 
worth  zu  Regensburg ,  feuilletez-le  et  vous  verre* 
avec  indign<ition  ce  nombre  de  nouveaux  noms  de 
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genres  donnes  par  M.  GistI,  entomologiste  eucore 
très-peu  cuiiiiUy  qui  débute  avec  une  sorte  de  su-  * 
périorité  f  comme  s'il  voulait  fouler  aux  pieds  tout 
ce  qui  avait  été  publié  avant  lui.  Il  m'a  fait  l'hon- 
neur d'adopter  quelquesuns  de  mes  nouveaux  geur- 
res  de  Braehélytres  [*)y  maïs  d*un  autre  cbié,  il  a 
créé  des  nouveaux  noms  pour  plusieurs  genres  qui 
étaient  déjà  décrits  et  caractérisés  dans  mon  ou- 
vrage. Voyez  aussi  comment  il  a  traité  les  Bupres- 
tidesi  U  est  bien  dit  dans  ce  même  catalogue:  Dr.  J, 
Gistl  taufte  die  GescJüechter  nach  DàUnamCs  Eia^ 
theilung  in  Schönherr* s  Syiu  4.  Z.  p.  ^126.  Je  dirai 
avec  M.  Godet  (    )  :  puisqu'il  est  si  doux  de  bap^ 
tiser  un  insecte,  qu^on  respecte  donc  aussi  le  Ьар^ 
lème  administré  par  d'autres,   ht  avant  M.  Gistl  ^ 
tous  ces  genres  des  Buprestides^  auxquels  il  a  don:- 
né  de  nouveaux   noms,  en  portaient  d'autres  bien 
plus  connus  de  tout  entomologiste  qui  se  trouve 
au  courant  des  progrès  de  la  science*  Mais  que 
peut  on  attendi'e  d'ua  homme  qui ,  dans  le  cou- 
rant d'une  seule  année  nous  promet  la  publication 
d^onze  ouvrages  differens  et  dont  un  entr'autres  , 
>ous  le  titre  ;  Dejean  Species  général  des  Colé- 
optères, Eine  kritische  Sdxze  über  alle  bisher 
erschienen   6.   Bände.    Oii   sait  ])ieu  qu'il  n'y  a 
eucore  de  parus  que  cinq  Tomes  de  l'ouvrage  de 
M.  le  Comte  Dejean,  et  déjà  en  4832  M.  Gistl  nons 

(*)  Prëcîs  d'ua  nouvel  arrangement  de  Irt  famille  des  Bracbé» 
l/tres,  par  M.  le  Comte  Manncriicim.  Si.  Péter«boiirg.  івЗО. 
(**)  Annales  de  la  Société  entomologiqiie  de  France.  L  p.  42. 
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promet  la  ci  iiique  du  sixième  1  Gliacuu  couuait  le 
grand  mérite  da  Species  général  du  noble  Pair  de 
France  ,  il  peut  Ijieii  y  avoir  des  erreurs  ,  et  quel 
ouvrage  en  est  exempt?  mais  il  est  bien  supérieur 
aux  publications  de  M.  Gistl.  Pour  s*en  соптаіп- 
cre,  on  n'a  besoin  que  de  parcourir  un  peu  l'arti- 
cle EtUomologische  Notizen  àAm  le  Fauims  L  p.  428. 

Concernant  la  classification  des  Buprestides  ,  les 
célèbres  entomologistes  de  France^  en  reproduisant 
les  genres  de  feu  M*  le  professeur  Escbscboltz  i  ne 
paraissent  pas  avoir  connu  iouvragn  Jnus  lequel 
ce  sayant  les  a  décrits  et  caractérisés.  C'est  dans 
celui  publié  à  Berlin  en  4829,  sous  le  titre  Zoo/o- 
gischer  Atlas-,  enthaltend  Abbildungen  иші  Be  sehr  ei'- 
àunger^  neuer  Thierarten^wäkrenddes  Flott  С  a pi  tains 
О).  Kotzebuü  zweiter  Reise  um  die  If  elL  clc.  i  Heft, 
pp.  8^9*  que  M.  Escbscboltz  nous  donne  un  exposé 
lies  genres ,  dans  lesфlels  il  a  cru  devoir  partager 
U  s  espèces  iaisant  partie  du  geure  Bupresäs,  tel  qu'il 
était  ayant ,  cette  époque*  Les  entomologistes  fran- 
çais, pour  avoir  méconnu  cet  ouvrage,  ont  conmiis 
quelques  erreurs  dans  la  dénomination  des  genres 
et  j'ai  tâché  de  les  corriger  dans  Tarrangement  des 
Buprestides  de  ma  collection,  eu  conservant  scru- 
puleusement les  noms  de  M*  Escbscboltz  de  préfé- 
rence à  ceux  donnés  par  MM.  le  Comte  Dejean  y 
Solier  (*)  et  de  Laporte  Comte  de  Castelnau  (**). 

(*)  Annales  de  la  Société  entomologique  âe  France.  II.  p* 
261.  Essais  sur  les  Buprestides,  par  M.  Solîer. 

(^*)  Bevne  едІотоІи^Цііе ,  publiée  par  M.  G.  SilLcmaim* 
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J'ai  dispose  les  Buprestides  dans  une  suite  qui  m'a 
parue  plus  conforme  à  Tordre  naturel^  tout  en  cou* 
servant  la  plupart  dee  coupes  de  M.  le  Comte  De- 
jeany  et  en  envisageant  toute  la  nature  сошше  une 
immense  série  qui  n'aiiye  point  les  grands  sauts. 
Quant  au  nom  de    Buprestis  j'ai  cru  devoir,  avec 
M.  Solier,  réserver  ce  nom,  créé  par  le  célèbre  fou* 
dateur  du  système  de  l'histoire  naturellt^ ,  pour  le 
genre  uincjrloclùra  d'Eschscholtz  et  de  Dejean,  par- 
cequ'il  renferme  les  espèces  les  plus  ordinaires  et 
les  plus  connues,  comme  B,  rusäcaj  octoguttaia 
etc.  M«  Ëschschollz  conserve  le  nom  de  Buprestis 
pour  les  espèces  Marianaj  lugubris  et  cuprea  et  M« 
Gistl  Га  attribué  aux.  espèces  du  geuie  Anthaxia 
d'Ëschscholtz* 

Le  petit  traité  que  j'offre  maintenant  aux  ento- 
mologistes et  ^ue  je  recommande  à  leur  indulgen- 
ce^  contient  une  enumeration  de  toutes  les  espèces 
de  la  tribu  susmentionnée  qui  se  trouvent  dans  ma 
collection  qui ,  certes  y  n'est  pas  très  riche  en  fait 
de  Buprestides^  mais  qui  renferme  néanmoins  quel- 
ques espèces  intéressantes.  Celles  dont  je  n'ai  pu 
trouTer  la  description  dans  les  ouvrages  qui  me 
sont  connus ,  Je  les  ai  décrites  et  sous  ce  rapport 
j'aime  à  me  ilatter  d'avoir  rendu  quelque  service 
à  la  science.  Quant  aux  espèces  mentionnées  dans 


III«  p«  '157.  Etudes  «ntomologtqaes,  par  M«  Laporte«  Cooit« 
de  Caiteloau« 
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le  catalogue  de  M.  le  Comte  Dejean  ^  je  и  eu  ai 
donné  y  pour  la  plupart ,  que  des  diagnoses  ,  pour 
en  réserver  à  M.  le  Comte  lui-même  la  description 
plus  détaillée  dans  son  intéressant  Species  général^ 
dont  nous  attendons  avec  impatience  la  continua- 
tion, pour  laquelle  M.  le  Comte  Dejean  s'est  assoeié. 
M.  le  docteur  Aube  qui ,  il  est  à  désirer»  remplira 
cette  tâche  avec  les  mêmes  talens  qu'il  vient  de 
manifester  dans  son  ouvrage  jsm-  les  Pselaphides. 

Le  manuscrit  de  l'opuscule  que  je  présente  main*- 
tenant  au  monde  savant ,  était  déjà  prêt  depuis 
plus  d'un  an  lorsque  j'appris  que  MM.  de  Laportc 
Comte  de  Castelnau  et  Gory  avaient  entrepris  une 
*  Monographie  des  Buprestides  dans  l'excellente  His- 
toire naturelle  et  Iconographie  des  insectes  colétH 
ptères  que  ces  Messieurs  publient  coujoiutement,  et 
que  le  Marquis  Maximilien  bpmola,  ce  noble  vété- 
ran de  l'entomol()î;ie,  se  proposait  de  faire  paraître 
un  ouvrage  sur  la  même  tribu  des  Sternoxcs.  Je 
me  vis  donc  obligé  de  retarder  la  publication 
mon  mémoire,  jusqu'à  ce  que  je  pus  consulter  ces 
ouvrages ,  dont  la  connaissance  me  devenait  indis- 
pensable. Maintenant)  ayant  réussi  de  me  procu- 
rer, par  les  soiiis  de  M.  Lequien,  les  sept  livraisons 
qui  ont  paru  de  la  Monographie  des  Buprestides  et 
d'obtenir  le  premier  trimestre  de  l'année  1837  des 
Annales  de  la  Société  eutomolo^ique  de  France,  où 
se  trouve  insérée  une  lettre  de  M.  Spinola  sur  les 
Buprestides,  j'ai  refondu  mou  on\ra'je,  pîi  üvaiiL 
eu  égard  à  ces  publications  sous  les  rapports  de  la 
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synonymie^  afin  d'éviter  les  doubles  emplois  de 
noms  et  de  rendre  mon  petit  traité  auesi  complet 

que  possible. 


DIVISIO.    4,  EXSCÜTEIIAT£. 

STBENOGfiRA«  ësghscholtz,  Sousr,  Овлші^ 

Laporte  et  GoRY. 

STERNOXUS.  BцxвERc,  CHARYTOPOA.  Gisxl. 

4.  S.  IRREGULARIS.  LAxiuiiLLE. 

Laporte  et  Gory^  Monographie  des  Baprestides.. 
p.  pl.  1.  fig.  4.  Dejean,  Cat.  3*^  edit.  p.  8-^. 
.  BupresUs  irregularis.  Latreille ,  Voyage  à  Méroe 
par  CaUliand.  T.  Ч.  p.  .276.  7.  fig.  7.  Klug  et  Eh- 
reubcrg^  Symbolœ  pliysicœ,  Bupre&tis^  n.  4.  ïab. 
4*  fig.  4. 

ßuprestis  tumiäa.  Heyden  in  litteris. 
Nubia. 

2.  &  CÄSXAJ4EÄ.  OuvzER. 

Laporte  et  Gory,  Monogr.  p.  5.  pl.  4.  fig.  2  De- 
jean,  Cat.       edit.  p.  M. 

Bupr,  castanea.  Scbönb.  Syu.  lus.  III.  p.  227.  72. 
Sénégal. 

3.  S.  blERNICORNIS.  Linwä. 

Laporte  et  Gory,  Moiiogr.  p.  6.  ^1.  4.  fig.  S.  De- 
jean,  Cat.  â^*  édit.  p.  Sk. 
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Bupr.  sternicornis*  Schönh.  Syn.  Іш«  ill*  p.  226. 70. 
India  orientalis. 

Л.  S.  CHRYSIS.  Fabaictos. 

Laporte  et  Gory^  Monogr.  p.  7.  pb  2.  fig*  5*  De- 
jean,  Cat.  3*"''  edit.  p.  Ы^. 

Bupr.  Chrjrsis.  Schönh*  Syn.  Ins.  111.  p.  227.  74* 

India  orientalis. 

5.  S.  l>TERRLi>rA.3FABRicius. 

Laporte  et  Gory,  Monogr.  p.  П.  pl.  3.  fig.  Л*  De- 
jean,  Cat.  8*^  edit.  p.  8^. 

Bupr.  Interrupta.  Schönb.  Syn.ins.  111.  p.  226. 68. 

Sénégal. 

Je  possède  un  individu  envoyé  par  feu  M.  Char- 
diny  comme  yenant  de  l*Egypte,  qui  correspond  à 
la  figure  (ioiiiiee  de  ІѴШ.  Laporte  et  Gory^  mais  la 
localité  indiquée  me  parait  douteuse.  Les  autres 
individus  de  mua  cabinet  n'ont  qu'une  seule  tache 
à  la  base  des  éiytres  et  parallèlement  au  bord  ex- 
terne une  série  longitudinale  de  trois  à  quatre  ta- 
ches oblongues.  Ainsi  celle  espèce  parait  varier 
beaucoup,  mais  je  n'ai  pas  encore  yu  des  indivi- 
dus à  éljtres  toutes  noires  comme  la  figure  28.  €► 
pl.  ГѴ.  de  r£ntomologie  d'Olivier  nous  l'indique» 

JULODIS.  SoLiEA^  Laporte  et  Goky. 
JALODIS.  EscHSGUOLTz,  Dkjean.  STERJNOXUS.  Bill- 

BERG.  PHYLLIS.  GiSTL. 

Dans  l'exemplaire  que  fi^u  M.  Ëschscboltz  m'a  don* 
né  lui«méme  de  son  Entomologischer  jéilas  le  nom 
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de  JuioJiS  imprimé  &e  trouve  changé,  de  ea  propre 
mnin,  en  Jalodis.  Toutefois  n'aj-ant  point  troave 
uue  dérivatîou  convenable  du  dernier  mot  et  sup- 
posant qu'il  y  a  une  erreur  dans  la  correction  faîte 
par  M.  Fsclischoltz  ,  j'ai  cru  devoir  conserver  le 
nom  de  Julodis  qui  dérive  du  mot  grec  'laXoçp  poil 
et  qui  convient  très-bien  à  ce  genre ,  vA  cjae  le 
corps  de  toutes  les  espèces  qui  le  composent  se 
trouve  plus  ou  moins  couvert  de  poils. 

4,  J.  RUBROHIRTÂ.  Laporte  et  Gort. 

Laporte  et  Gory,  Monogr.  p.  Ж.  pl.  i,  fig.  8. 
Caput  bonœ  Spei. 

2.  J.  LAPORTIL  ALlnnerhem. 

Supra  Tiridh-cuprea ,  сгеЬге  punctata  ,  subtus 
cupreo-cyauea^  thoracis  elytrorumque  margine  сое- 
iruleo-violaceO)  thorace  dense  sulphureo-fasciculato , 

e\y  lv\s  fasciculis  sulphureis  dense  lanu^inosis,  quad- 
rifarlam  dispositiS)  fronte  fasciculis  duobus,  elytro- 
rum  marline  ulrlnquc  plunmis,  ги1>го-аиіаийасіъ, 
СаіГгагіа;  a  D.  Drège  détecta. 

Longit.  ІЗ^  lin.  Lâlit.  6.  ІШ. 

Pi'LceJente  paullo  minor ,  crebrius  punctata ,  ѵід 
rugosa,  thorace  breviore,  colore  et  fascicuHs  multd 
densîoribns  diversa.  Caput  ru):»uloso-punctatum , 
caeruico-vircsceus ,  Fronte  fasciculis  duobus  rubro- 
aurautiacis  dense  obsita;  antennœ  breves ,  nigne, 
minus  acute  serratœ.  Thorax,  transversus ,  antico 
angustîor)  bas!  bisinuatus,  dorso  convenus  ,  vîridi- 
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cuprcus,  crebre  punclatus,  punctis  £ià6ciculis  longis 
densis  eulphureis  repletiS)  margine  rugoso,  caenileo- 
violaceo.  Elytra  basi  thorace  vix  latiora ,  sed  iJJo 
plus  quam  quadruplo  longiora  ^  ооптеха  ^  crebre 
punctata,  vix  riigosa,  punctis  majoribus  minus  cous- 
picuis  quam  in  preecc^enie;  mox  poue  basin  in  su- 
tura fasciculus  densissimus  et  dein  in  singulo  fas- 
ciculi numerosi  quadrifariam  disposili  sulpiiurei  ,  ^ 
dense  lanuginosi  ;  viridi-cuprea  y  margine  cseruleo- 
violaceo,  fascicuJis  utrinquf  ujuleciui  densissimis 
rubro^aurantiacis.  Girpus  subius  сиргео-ч^апеит , 
punctulatum,  griseo-pubescens,  thorace  abdominis- 
que  segmcutoruui  mari^mibus  cœruleo-violaceis^  tho- 
race^ pectoris  abdomlnisque  lateribus  &sciculis  mi- 
nutis  suiphureis.  Pedes  punt^tulati ,  femoribu^  cya- 
tkehf  tibiis  tarsisque  viridi-ctipreis* 

Je  Гаі  reru  de  M.  Drège  sous  Je  nom  de  J.  vei*- 
su'olor*  Dej«f  mais  M.  le  Gimte  Dejeaii  ayant  cité^ 
comme  synonyme  pour  son  versicolor  ,  la  Bupr. 
hirsiita  Merbsty  je  doute  que  la  déuouunaliou  de 
M*  Drège  soit  exacte,  et  en  décrivant  cette  nourelle 
espèce,  j*ai  cru  en  devoir  rendre  un  tribut  de  rcîs- 
pect  au  célèbre  auteur  de  l'excellente  Monographie 
des  Buprestides. 

S.  J.  HIRSUÏA.  Herbst. 

Lapôrte  et  Gory,  Monogr.  p.  Ц,  pl,  4.  fig,  3. 
Bupr*  fùrsuia»  Schönb.  Syn.  Ш.  p.  2M8.  478. 

Caput  houœ  SpeL 
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J^.  h  CYANIPES.  Lapoete  et  Gort. 

Laporte  et  Gory,  Monogr.  p.  6.  pl.  2.  fig.  5« 

Caput  Ьопае  Spei« 

5.  J.  РАБСіСиЬШЗ.  LiNisÉ. 

Laporte  et  Gory,  Monogr.  p.  6.  pl.  2.  fig.  6.  De- 
jean,  Cat.  3*-  edit.  p.  Sk. 

Bupr*  fascicularis.  Schonb.  Sjn«  Ins.  111.  p. 
%)І7.  473. 

Caput  booœ  Spei. 

е.  J.  FALDËftMANNL  Mannerheoi. 

Соеги1ео->тігевсеш  y  pubescens^  tborace  TarioJoso- 
ecabro  y  poetice  carinato ,  ante  scutellum  impresso  y 
elytris  posterius  rotuudato-acumliiatis  ,  varioloso- 
punctatis;  areolis  majoribus  impressis,  sub-rotundatis^ 
quinquefimam  regulariter  dispositis,  аІЬо-теІ  sul- 
pliureo-tomentosiSy  corpore  subtus  obscure  cœrules- 
centiy  gegmentorum  abdominis  marginibus  yiolaceis» 
pedibus  nigro-violaceis,  validis  parce  punctatis. 

Var»  b*  capîte,  tborace  elytrisque  basi  тіоіаоео* 
micantibus. 

J,  variolar  is,  Laporte  et  Gory,  Monogr.  p.  47. 
pl.  5.  fig.  2^1^. 

Armenia. 

Lon^L  i^l5.  Un.  Latit.  5<->7.  lin. 

Л  J.  variolarij  Pallas,  differt  forma  magis  crassa, 

mluus  elongata,  antennis  nonnihil  crassionbus,  tlio- 
race  pauUo  lougiore,  scabro,  puactîs  multo  majori* 
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bus  impi  essis  ,  vel  fere  clalLrato  ,  rugis  numerusis 
iatioribus  magis  elevatis  vage  coutextis  instructo, 
po&terius  tantum  carinatOy  elytris  pone  medium  ro- 
tunda to-attenuatis,  areolis  impressis  muito  regulari- 
Ьш^  fere  omnibus  rotundatis,  tomento  aliter  colo- 
rato  replelis^  pedibusque  validioribue,  nigro-vioibi- 
ceis,  parcius  punctatie. 

Caput  valde  rugosum,  теііеге  sulphureo  dense 
iuduLuui.  Antennae  capita  cum  tkoraca  breviores , 
тдсщ  extrorsum  valde  serratœ.  Thorax  longitudine 
sesqui  latior,  anterius  angustatus,  apice  truncatus^ 
basi  bisiuuatus^  angulis  acuminatis  productis^  late^ 
ribus  ante  medium  oblique  compressus^  supra  con- 
vexus  ,  rugis  miiaerosis  inter  se  ii  regularibus  cun- 
textis  scabrosue,  in  medio  posterius  nonuihil  de- 
pressus  ibique  carina  longitudinal!  insequali  laeri 
instxuctus^  vellere  albo  vel  sulpbureo  in  imprcssio- 
nibus  undique  repletus.  Elytra  thoracis  basi  vix 
latiora  ,  sed  thorace  plus  quam  ti^plo  longiora ,  U- 
jiue  marginata^  ante  medium  profunde  sînuata ,  a 
dorso  inspecta  ultra  medium  parallela^  deinde  non- 
uiiui  dilatala  et  mox  versus  apicem  attenuata,  apice 
ipso  sub-rotundatOy  supra  valde  содтеха^  in  singulo 
series  quinque  ex  areolis  magnis  impressis  ^  omni- 
bus sub-rotundatis  9  interjectis  per  totam  superfi- 
ciem  punctis  minoribus ,  rugis  elevaüs ,  hinc  inde 
річеьегйш  anlice  conlliientibus,  areolis  omnibus  tc- 
mento  albo  vei  sulpUureo  rcpktis.  Corpus  subtus 
parce  rugoso-punctatum;  hinc  inde  sulphureo-pilo- 
suuij  pilis  sub*fa$cicu]atis  Д  ad  iatcra  pectoris  abdu- 
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luinieque  denaius  congestis.  Pedes^  prmertim  maris^ 

valirK ,  parce  punctati  et  pilosL 

Je  ne  doute  pas  que  ce  soit  une  espèce  difierente  de 
la  veritable  varMaris  de  Pallas^  qui  habite  les  con- 
trées voisines  de  la  mer  Caspiejme  où  elle  fût  décou- 
verte par  le  célèbre  Pallas.  Les  caractères  de  la  des- 
cription de  Pallas.  Icônes,  p.  6S  et  611'.  :  Thorax  ruga 
longitudinuli  arguta  cojdnatus ,  sçaberrimuss  elj  tra 
areolis  impressis  inauratisf  corpus  svbtus  totum^ 
que  insectum  œueo-iuauratum  ex  albido  jlaverUi  la* 
nugine  I  subtus  laxiore  confirment  mon  opinion* 
Olivier.  Ent.  32.  p.  53«  69.  cite  Pallas  et  la  descrip- 
tion qu'il  douue  de  cet  insecte  est  trop  comte; 
mais  les  mots  :  elytra  mactdis  impressis  dnereis;  il 
se  trouve  au  midi  de  la  Ilussie  et  la  figure  pl.  8. 
iig.  85.  où  la  ligne  longitudinale  élevée  du  corselet 
va  jusqu'au  bord  antérieur»  font  reconnaître  la  nfa* 
riolaris  de  Pallas  qu'il  a  décrite.  La  description  de 
Herbst.  Col.  iXy  p.  29.  Ai,  est  an  peu  plus  détail- 
lée et  sans  aucun  doute  cet  auteur  a  aussi  eu  sous 
les  yeux.  Ja  varîolaris  de  PaiJas  y  car   il  dit  ;  ouf 
jedem  Deckschilde  stehen  fünf  Reihen  runder^  ein^ 
gedrückter  Flecken  ,  die  kup/er glänzend  und  mit 
einem  wolligten  IVesen  angefüllt  sind,  et:  Unten 
ht  der  Leib  etwas  glänzender  wie  oben,  der  ganze 
Käfer  ist  kupjer- grünglänzend.  La  figure  Tab.  Akd. 
fig.      qu'il  dit  être  copiée  d'après  celle  de  l'ouvra- 
ge de  Pallas  est  assez  mal  faite  »  la  téte  et  le  cor- 
selet qui  sont  carénés  depuis  la  base  jusqu'à  l'ex- 
trémité paraissent  être  tous  blancs  et  unis^  les  élj- 
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très  sont  d'une  couleur  brune,  claire,  aVec  la^eutcire 
el  les  borde  d'un  beau  rert.  Fischer ,  Entomogra- 
рЫе,  Tome  Л.  p.  496.  donne  une  description  assez 
courte  de  la  varioloi'is  de  Pallas,  mais  comme  il 
indique  Tartaria  magna  comme  patrie  de  cet  in- 
secte { t  le  décrit:  tota  œnea  pubescens^  supra  viri-- 
descens f  nous  pouvons  être  bien  persuadés  que  c'est 
la  yéritable  variolaHs  y  ce  que  confirme  aussi  la 
figure  Tab.  24.  fig.  1.  où  le  corselet  est  représenté 
plus  finement  granulé  et  les  taches  des  élytres  as-> 
962  irregnlières.  A  juger  diaprés  la  description  et 
encore  plus  d'après  la  ûgure,  dans  la  monographie 
de  MM.  Laporte  et  Gory,  ces  auteurs  ont  eu  sons 
les  yeux  Ja  J,  Falilermatuù  ,  cl  la  Mésopotamie 
étant  indiquée  comme  patrie  de  la  У.  variolar  is 
de  la  monographie,  ma  supposition  ne  s'en  trouve 
que  plus  confu  mée.  Pour  bien  distinguer  à  l'avenir 
l'espèce  de  Pallas  de  la  У*  FnUdernuaadf  j'en  àxxar 
nerai  id  une  поитеііе  description  plus  détaillée: 

7.  J.  VAIUOLÂKIS.  Paulas. 

Cupreo-virescens  y  pubescens ,  thorace  creberrîme 
ruguloso-punctato^  medio  argute  carinato,  ante  scu- 
tellum  inipresso ,  elytris  virescentibus ,  Tarioloso-* 
punctatîs,  areolis  majoribus  inauratis  impressis  gri- 
seotomentosis  ,  hinc  iude  irregularibus  ,  quinquefa* 
fiam  dispositis,  corpore  dense  griseo-villoso,  pedibus 
mediocribuSy  cupreo-œneis,  crebre  punctatis. 

ВирГш  tfariolm*ls*  Schönh*  Syn.  Ins«  IIL  p.  2^8. 

ЛГ  Fin.  2 
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4^8.  Fischer«  Eniomogr.  Тощ.  II.  p.  196.  Tab.  21. 
fig.  4. 

Déserta  Kirgisorum,  Гигсошалта. 

Longii.  13-14.  iia.  Lalit.  Ип. 

Caput  rugo3<>-panctatamy  iolerdumcanaliculatam^ 

parce  griseo-pilosum.  Auteiiiise  capite  cum  tborace 
mill  to  Ьгетіогев^  tenues^  extrorsum  serrataB,  nigrae. 
Thorax  longitudine  fere  dnplo  latîor,  anterius  non- 
niiiil  augustatus^  lateribus  rotundatiSy  basi  bisiuua- 
№$1  angulis  nonnihil  prominulia  acnminaiis,  supra 
convexus ,  dcusc   i^raimlalo-i  ugulobus  vel  scaberri- 
mu8  y  parce  pubescens ,  postice  depressus ,  t*uga  in 
medio  çlerata  ad  apicem  usqite  continuata,  Isevi  y 
argute  carinatus.  Elytra  thoracis  basin  iere  œquau- 
йлу  eed  tboraoe  fere  quadruplo  longiora  ,  tenue 
marginata,  ante  mediitm  nohnihi]  sinuata  ,  a  dorso 
inspecta  ultra  medium  parallela^  dcinde  тіх  dilatata 
ft  max  versus  apicem  attenuata,  obh'que  acuminata, 
supra  con  vexa;  m  singulo  series  qumque  ex  aieolis 
magnis  impressisy  cupreo-inauratis  y  hinc  inde  irre- 
gularibus  J  interjectis  per  totam  superficiem  punc- 
tis  miuutis  y  rugis  elevatîs  bine  iiide^  prœsertim 
antice  I  coniluentibus  ,  areolis   omnibus  lanugtne 
grisoo  incumbente   replctis.   Curpus   sublux  сгсЬгс 
rugoso-puiictatum^  ])iiis  longis  griseis  undique  dense 
obsitum.  Pedes  médiocres,  maris  yalidiores,  crd>re 
punctati,  gviseo-pubesceutes. 
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8.  X  £HRENBËRGIL  Laporte. 


Laporte,  Revue  entom.  de  Siibermauu.  ІП.  p.  A  62. 
9*  Laporte  et  Gory^  Monogr.  p.  '19.  pl.  6.  fig«  27. 
J.  LatreilIeL  Dejean,  Cat.  3*"*  edit.  p.  8W. 
jEgyptus. 

Kar,  b,  obscure  cuprea. 
Matolia. 

9.  J.  BOHËMAî^JXL  Mannehheim. 

Yiridi-flenea,  parce  grieeo-pubescenSi  thorace  me- 
dio sub-carinato  ,  basi  cîcatricoso,  elytris  maculis 
parvis  aibesceutlbus  seriatis^  subtus  vioiacea. 

Syria. 

LoDgit.  11.  Un.  Latit.  4|  lîn. 

Prœcedenti  alîiiiis ,  scd  disLiiicla  шіЬі  videturj 
minor  f  magis  cyliudrica  ,  tborace  basi  cicatricoso  ^ 
elytrisque  foveolis  nullis  seriatis  impressis.  Qiput  ^ 
creberriine  rugulosum^  viridi-œucum,  vertice  obscu- 
re esneo.  Thorax  basi  parum  latior  ,  bisinuatus,  su- 
pra coTivexus,  creberrîme  punctulatus;  in  medio  Hnca 
sub-clevata  nitida,  auterius  triiidai  et  ad  basin  ut- 
rinque  areœ  duœ  valde  dcatricosse  ;  viridi-asneus , 
hinc  inde  inauratus.  Elytra  tborace  qnadi  uplo  Ion- 
giora,  ante  medium  margine  infero  sinuato,  multo 
pone  medium  angustata,  dorso  valde  convexa ,  ru- 
gulosa  et  in  ruguUs  subtiliter  punctata,  iiueis  qua- 
tuor тіх  elevatis  utrinque ,  in  quarum  înterstitiis 
maculae  minuta?  albido-piîosce  seriatœ,  versus  apicem 
coniiuentes  et  lineas  formantes^  viridi-œnea ,  poste- 

2* 
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гіш  aonnihU  саргеочпісапііа.  Corpus  воЫт  cum 
pedibus  Tiolaceo-âeueuoi ,  рипсіи1аіиш>  griseo-pu- 
beaceaSf  segmentonim  Tentraliam  marginUras  oœ- 

ruleis. 

Cet  insede  a  été  troaré  en  Syrie  par  le  Docteur 

Hedenborg  et  M.  Boheman  me  Га  envoyé  sous  le 
nom  de  ßi4pr<>  Latreillei.  Quoiqu'il  soit  assez  voisin 
de  Ehrenbergüf  je  pense  qa*il  y  a  des  caractè- 
res trop  essentiels  pour  ne  pas  Ten  séparer  et  ea 
regardant  Tespèce  que  je  riens  de  décrire  ,  гмлпк^ 
nouvelle^  j'ai  cru  devoir  la  dédier  au  savant  ento- 
mologiste suédois  qui  a  bien  voulu  en  enrichir  mon 
cabinet. 

40*  J.  iEQUINOCIIALlS."  Qumu 

Laporte  et  Gory^  Monogr.  p.  20.  pl.  6.  iig.  28. 
Cyanitarsis.  Dejean,  Cat*        edit.  p.  SU. 

Bupr.  œquinoctiaUs.  Schönb.  Syn.  Ins.  Ш.  p» 
%k7.  471. 

Bupr.  ßoccosa.  Klug  et  Ehrenberg,  Symb.  pbys. 
atl.  ins«  pl.  4*  fig.  5. 
Sénégal. 

44.  J.  АІШВ£Ж.  Ouma. 

Laporte  et  Gory,  ^lonogr.  p.  23.  p!.  7.  fig.  30. 
Oejean,  Cat.  %^  edit.  p. 

Bupresiis  SùvîmL  Steven.  Mém.  de  la  Soc.  de 
Moscou  YIIT.  p.  8^.  3.  Tab.  IL  fig.  3.  Bulletin  de 
la  Soc  de  Mose.  П.  p.  458.  S. 

Bupr.  Atuireœ.  Schönh.  Ins.  Ш.  p.  2^7.  472. 

Bupr.  xasfühogrofha.  FaUermann,  oUm  in  litteris- 

Armcuia. 
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42.  J.  GLOBITHORAX.  Steten. 

Steven ,  Mém.  de  la  Soc.  de  Moec.  ѴШ.  p.  85. 
lab.  IL  iig.  Bullet,  de  la  boc.  de  Mose.  11. 
p.  458.  3. 

J,  rotundicollis,  Lapoi  te  et  Gory,  Monogr.  p.  23. 

pL  7.  fig.  23. 

J.  propirujua.  Faldermann^  Dejean,  Cat.  3***  edit, 
p.  ьч. 

Armenia* 

43.  J.  IVËNU.  Bartels. 

У iridi-eenea  9  puuctulaia,  elytrb  rubro-cupreie  ^  * 
rugoeis,  8ub-4X)statis,  albido  lineatis,  pedibus  cupreis. 
Dejean,  Cat.        edit,  p.  8^^. 
Candia.  D.  Bartels« 

LongiL  10.  lln.  Lalit.  4^  lin. 

J.  Olivier i  Lapoi  Le  proxima,  sed  minor  et  aliter 
colorata.  Caput  inter  antennas  biimpressum,  mgo*- 
sum  y  yiridi-eeneum  j  griseo-pubescens ,  y^tice  cur 
preo.  Auteunae  capite  cuùi  tlioiace  breviores,  nigrse. 
Thorax  apice  truncatus ,  basi  bisinuatns ,  latior^  in 
medio  baseos  mamilla  nitida  sciUillum  referojte 
productuâ^  supra  convexus^  crebre  ponctatus^  non- 
nihii  rugulosus,  Unea  elevata  in  medio  nulla  ^  viridi 
vel  potins  smara^dino-aeneus  ,  parce  griseo-pubes- 
cens.  Elytra  thorace  fere  quadruplo  longiora  ejusqae 
basi  Tlx  latiora  y  lateribus  sinoata  j  pone  medium 
attenuata^  supra  con  vexa  ^  rugulosa,  punctis  minu- 
tie immixtisi  in  singnlo  Ііпеш  très  parum  elevaUe  y 
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glabra}  et  inter  illas  iiitervall л  pubesceulia  griseo- 
albida  repleta^  unde  elytra  certo  situ  inspecta  gri- 
seo  qnadri-lineata  appareant,  rabro-cuprea  yel  obs- 
cure aurea*  Corpus  subtus  viridi-cyaneum,  эеиеиш, 
lateribus  griseo-pubescens,  abdomine  magis  capreo, 
segmentoruui  mar^jimbus  viridi-cyaneis.  Pedes  cu- 
prei|  panctati|  parum  Tirldimicantes. 

4».  J.  KOENIGn.  DsiEAR. 

Obscure  ciiprea,  thorace  valde  rugoeo  ^  cariiiato, 
apice  lateribusque  albido  |  elytris  rugoeo-punctatis , 
utrinque  albo-quadriliaeatls^  punctisque  marginali- 
bus  serial  is  albis. 

Africa  borealis;  Bonœ;  A  D.  G>mite  Dejean  missa. 

longit*  i%  Un.  Latiu  5»  lia. 

Sequent!  affinis,  sed  obscurior,  m  alto  fortius  punc- 
tata et  rugosa^  iiueii^jue  albis  elytrorup.  evidentio- 
ribos.  Caput  іяіргео-тіоіасеаш ,  rugosum  ,  fronte 
albido-tomeutosa.  Antemice  capite  сиш  tburace  bre* 
Tiores,  ntgrie.  Thorax  transversns,  postice  рагшп 
latior  y  basi  medio  modo  scutelli  prodactus  ibique 
nonuihii  impressus,  supra  modice  convexus,  yaide 
rugosus,  cicatricosuSy  Hnea  media  longitudinal!  pa- 
rum  elevata  uitidissiuia  ,  cupreo-œiieus  ,  lateribus 
тіоіаоео-шісапв,  pilis  longis  griseis  adspersus,  mar- 
fçine  arilico  auguste  lateribust^ue  latius  ail)ido-lonien- 
tosus.  Elytra  thorace  plus  quam  quadruplo  longiora, 
margiiie  parnm  sinuata,  pone  medium  sensim  an- 
gustiora^  valde  couvexa,  rugoso-punctata  ^  intersti- 
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lüs  in  singulo  quatuor  subtlliter  puuctatis,  tomcnto 
satis  denso  albido  repletis,  uiide  albo-lineata,  mar* 
gine  i|^)SO  foveolis  aliquoL  auicis  puiiclulatis  notato 
itaqiie  tomenlo  albido  instructis.  G>rpus  subtus 
punctnlatum  ,  obscure  cupreum  yiridi  immixtum  , 
griseo-pubescens.  Pedes  punctati  cuprei,  femoribus 
violaoeo-micantibue* 

45.  J«  BRULLËI.  Laporte  et  Gort. 

Laporte  et  Goiy,  Monogr»  p«  25.  pL  8.  fig«  Зв. 

Morea. 

46.  J.  CAILLIALÛI.  Latreille. 

Lnporte  et  (iory,  Monogi.  p.  26.  pl.  8.  Сщ.  37. 
Dejeau^  Cat.  3"^'  edit.  p.  8^. 

Bupr*  СаіШаиМш  Latreille,  Yoyage  à  Méroë^  par 
CaiJiiaud.  t      p.  277.  fig.  8. 

Bupr.  pollinosa.  Klug  et  Ebrenberg,  Syiiib.  pbys. 
Bupr.  К  3  Tab.  4 .  fig.  3. 

Bupr.  ùrsina.  Heyden,  in  litteris. 

Nubia. 

47.  J.  HIRTA.  ІллічЕ. 

Laporte  et  Gory,  Monogr*  p«  27.  pl.  8.  fig.  39. 

Dejean,  Cat.  3*""  ëdit.  p.  8^. 

Bupr.  Idrta.  Scbönh«  Syn.  Ins.  Ш«  p.  4Д^8.  482* 

Caput  Ьопге  Spei. 

4  8.   J.  mMENTOSA.  Herbst. 

Laporte  et  Gory,  Monogr,  p.  28.  pl.  9.  fig.  1^0. 

Dcjcau,  Cat.  3*-  édit.  p.  8^^. 
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Варг,  tomentosa.  Scbönh.  Sjn.  bis.  Ш.  p.  18^ 
(^put  Ьоиве  Spei. 

49.  J.  GNAPHALON.  Herbst. 

Laporte  et  Gory,  Monogr.  p«  39.  pi.  9.  fig, 
Dejean,  Cat.  3*-  edit.  p.  Sk. 

Bupr*  gnaplialon.  Schöiib.  Syn.  ІШ.  IIL  p.  4  Md.  4  ѢЧ. 

Caput  büiiat^  Spei. 

SM).  J,  LASIOS.  Herbst. 

Laporte  et  Gory,  Monogr.  p.  SO.  pi.  9.  Пу.  4% 
Dejean,  Cat.  3*-  edit.  p. 

ВирГш  Lasios.  Schöiih,  Syn.  Ins.  Ш.  p.  4^8*  484. 

Caput  bons  Spei. 

ACaiASODlEA»  EscnscHOLTB  ^  Sousi^  Deje4N  y 

Laporte  et  Gory. 

STERNOXUS.  BiLLBERc.  АТШКОВОЕОА  Gistl-  (*) 

4.  A.  CllUENTA,  Olivier. 

Laporte  et  Gory,  Monogr.  p*  8.  pl.  4.  fig.  4.  De- 
jean, Cat.  3*-  edit.  p.  8J^. 

Bupr.  cruefUa^  Scbönb«  Syn.  Ins.  liL  p.  2^6.  46t. 

Insula  St.  Domingo;  in  foliis  Grotonis  Cascarilte. 

a.  A.  1  LiWO-MARGlNATA:  Gray. 

Laporte  et  Gory,  Blonogr.  p.  2.  pi.  4   fig.  2. 

Chevrolat,  Coléoptères  du  Mexit^ue,  fasc  3.  n".  2. 
Dejean^  Cat.  3"-*  edit.  p.  81^. 

(•)  Un  naturaliste  n'aurait  pas  Au  ignorer  qe'il  j  a  «n  genre 
de  pbate«  de  ce  нош,  trés-coonu. 
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Bupr.  ßavomarginaia^  Огйу  ^  Animal  Kiugdom» 
Vol.  U.  pl.  31.  fig.  2. 

Mexico  ;  Mineral  del  Zimapan.  • 

3.  A«  SGALÂRI&  MiNNKuiEiM. 

Obscure  cuprea  ,  thorace  canallculato  flavo-raar- 
giuato  elytris  punctato-stciatis ,  іідеа  hasali  iiiter- 
rupta,  et  marginal!,  posüce  utrinque  ramosa,  flayis. 

Mexico^  Mineral  del  Zimapan  misit  D.  Sommer. 

Longit.  4.  Hn.  LaliU  i|-  Hn* 

Caput  obscure  cupreum^  punctatuui,  Jonge  nigro- 
pilosum  y  medio  foveolatum  ;  ocuii  magni  bmnnei  ; 
aiiteiinae  capite  parum  longiores ,  nigra*,  extrorsuni 
craseioree.  Thorax  transYersua  теі  longitudine  plus 
quam  duplo  latior  ,  apice  bisiuuntus  ,  angulis  pro- 
ductis ,  lateribus  sub-rectis ,  basi  truncatus  ibique 
etrigulosus  y  crebre  punctatus,  parce  nigro^pilosus  , 
medio  canaliculalus  et  postice  utrinque  versus  mar- 
ginem  foveoIatuS)  obscure  œneus,  margine  lateral! 

tenue  ilavo.  LI j  Ira  ]>asi  llioracis  latiUitiiiic  ,  dtiii 
versus  apicem  sensim  angustata^  serrata  ,  thorace 
quadrupio  longiora  j  supra  sub-depressa  >  evidenter 
punctato-striata,  parce  nigro-iiii^sutaj  obsctu*e  viride 
cuprea  y  versus  apicem  cserulescentia ,  in  medio  ba^ 
seos  linea  angusta  ad  uiediuiu  producta  ibic^ue  in- 
terrupta ,  et  in  ipso  margine  altera ,  utrinque  ra- 
mulis  quatuor  emittente,  flavis.  Corpus  subtus  cum 
pedibus  obscure  cupreum ,  punctatum ,  parce  pu- 
bescens. 
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4.  А.  IMPLDVIATA,  Maniverhfjm. 

Sapra  obscure  уіоіасеа,  eubtus  nigro-^uprea,  par^ 

ce  atro-piiboscens,  tborace  trifoveolato,  elytris  stri- 
ato-puQCtatis  punctis  numerosis  sulpliureis. 
Mexico;  Oaxaca.  a  D.  Sommer  missa* 
Longit.  5  ІШ.  LaüL  lia. 

Caput  obscure  vioiaceo-cupreum,  punclatum^  atro- 
pilosum,  medio  foveolatum;  oculi  magni  brunnei; 
aiitütiiKu  ])rcvcs  crassiuscLilœ,  nigrse.  Tborax  longi- 
tudinc  duplo  iatior,  apice  bisinuatus  auguJis  acuüs, 
lateribuft,  rotnndatus^  basi  truncatus^  angulis  rectis, 
ibique  liuea  striguiosa^  supra  dcplanatus,  medio 
impressus  et  in  impressione  canalicuiatus^  utrinqne 
foveola  latcralî  oblonga  satis  profunda,  ггеЬге  pimc- 
tatus  I  nigro-Yioiaceus.  £Iytra  basi  thoracis  iatilu- 
dine,  '  longitudine  ejus  plus  quam  qubituplo  longi- 
ora ,  sub-liiiOaria  ,  poiic  medium  sensiju  aii^ustata 
ibique  serrata^  supra  depressa^  basi  callosa^  striato- 
punctata ,  versus  apicem  striis  profunde  impressis  ^ 
obscure  violacea,  in  singulo  maculae  minute  circi- 
ter  25  sulphurese.  Corpus  subtus  cum  pedibus  nigro- 
cupreum,  puiic^alum^  parce  puliescens. 

5.  A.  TyEISIATA.  Fabricius. 

Laporte  et  Gory,  Moiiogr.  p.  7.  pl.  2.  fi^  9.  De- 
jeau,  Cat.  3*^^  edit.  p.  8^^. 

Bupr.  tœmatûj  Scliönb.  Syn.  Ins*  Ш.  р.  288.  429. 

f^ar.  b,  ut  a.  sed  elytris^  puncto  insup^r  luteo 
ad  marginem. 
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Gallia  meridioaaiis. 

У ar.  ut  b*  sed  eiytris  puncto  etUm  lutco  ante 
apiceitt. 

Gallia;  Bas^s  Aipes. 

Гаг.  d.  elytrie  macula  commun!  anteriore,  fiiscia 

media  iineam  rectam.  anterius  ^suturas  paraiielam 
emitteute  et  fascia  tertia  postica^  luteis. 

Sibiiûa  ail  li  Ljsch. 

6.  A.  QÜADJIIFASCLUA  Rossi. 

Laporte  et  Gory,  Monogr.  p.  8.  pi.  2.  fig.  40. 

Dcjeaii,  Cat.  3*"'  edit.  p.  8^*^. 

Buprestis  jt'*  fasciata.  Rossi ,  Fauna  etrusca,  p. 
217. 

Italia. 

II  ne  faut  pas  confondre  cet  insecte  avec  Bupr. 
undata  Fabr.  cpii  appartiejit  au  genre  u^grilus. 

7.  A.  PECiORALIS.  Оиуіел. 

Lapoile  el  Gory,  Monu^r.  p.  0.  pl.  2.  iig.  12. 
Düjeau,  Cat.  3*-*  edit.  p.  ѣ^. 

Bupr.  pectoralisj  SchÖnb.  Syn.  Ins.  111.  p*  263.  267. 

f^ar.  b*  elytris  macula  ad  siituram  ante  medium, 
fasciisque  tribus  trans versis>  aJbo*-luteis. 

Caput  boiiae  Spei. 

8.  A.  TUBULUS.  Fabricius. 

Laporte  et  Gory,  Monogr.  p.  44.  pl.  3.  fig.  -15. 
Dejean.  Cat.  З*"'^  edit.  p.  8^^. 
Bupr.  tubulusy  Schonb.  Syn.  lus.  Ш.  p.  5U0.  438. 

Aincricu  boi^ealis. 
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9  A  bOLGlTVOSA  Gyllemhal 

Laporte  et  (vory,  Monogr,  p»  47.  pi.  5.  fig.  27. 

BtipT\  lanuginosa,  ScLönh.  Syn»  Ins.  Ill-  p.  2Л0. 
Ш.  App.  p.  425.  473. 
Marocco. 

40.  A.  DlSGOmEA.  Рлвтісіив. 

La^Mjrte  et  Gory,  Monogr.  p.  23.  pJ.  7.  fi^.  38. 
Dejean,  Cit.  3^  edit.  p.  85. 

Bupr,  discoidQa,  Schönh.  Syn.  Ins.  Ш.  p.  240,  4Jl1. 
Barbar  ia. 

44.  A.  VILLOSULA.  Steven. 

Bupr,  villostdoy  Steren,  Nout.  Mem.  de  la  Soci- 
été de  Moscou  II.  p.  86.  5.  Tab.  11.  fig.  5.,  Bulle- 
tin de  la  Soc.  de  Moscou  П.  p.  484.  5*  Ménëtriés, 
Catalogue  raisonné  des  objets  de  zoologie  recueillis 
au  Caucase,  p.  453.  647. 

Caucaeus. 

42*  A.  PÜL1TA.  Kbuc. 

Lapone  et  Gory^  Monogr.  p.  30.  pl.  9.  fig.  5i. 
Dejèan,  Cat.  3***  ëdit.  p.  85. 

Senegal. 

GATOXANTHA.  OiUEiUv,  Solier. 

CÜÄYSOaüiOA  Lapoete  et  Goai. 

4.  С  OPCLOTA  GoRY. 

Caioxaniha  Boîsduvalii  p  Dejean  ,  Cat*  3*^  édit. 
p.  85. 

C/irysodii'oa  opulent  a ^  Laporte  et  Gory,  Monogr. 
p.  %ш  pl.  4.  fi^. 
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« 

Biiprestis  opulefUa  Gory,  Magasin  de  Zoologie  Це 
Clueriu.  II.  p,  A7. 

Bupr.  magnifica  Gory,  I.  с.  pj.  А  7. 

Java« 

Je  dois  cemagnifiqae  insecte  A  la  bonté  Ле  Ж 
M»  С.  Sommer  qui,  avec  une  raie  générosité,  a 
bien  voulu  enrichir  ma  collection  de  plusieurs  espè- 
ces du  plus  grand  intérêt. 

GHRYSOGHROA.  Carcel  et  Laporte,  Soufj»,  Dejeapt. 

EÜCHLORIS,  Вшлитс.  PYBANTHE,  Gistl. 
1.  C.  ѴГГТАТА.  Fabrigius. 

Laporte  et  Gory,  Monogr.  p,  \)^.  pj.  fig.  ik.  . 
Dejean,  Gat.  3^  édit*  p.  85. 

Bupr.  vittataj  Sehönb.  Syn.  Ins.  Ш.  p.  Ц}^,  ^ц^ 
China. 

2.  С  FULMIMÂNS.  Fabugtos. 

Laporte  et  Gory,  Monogr.   p,  9.  pj.  2.  fig.  7. 
Dejean,  Cab  3**»  edit.  p.  «ö. 

Bupr. /ulmijtans,  Schönh.  Syn.  bis.  UL  p.  234.  90. 
Java. 

3.  G  FÜLGÜRAHS*  Herbst. 

Bupr. /ulgurans,  Schönh.  Syn.  Ins.  UL  p.  234.  94. 
Java« 
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GYMA.  Serville,  SouEK,  Dbjean. 

GLlllYSOGimOA,  Laporte  et  Gort- 

EUCHLORIS  BiLLBERG. 

i.   C.  IMPERIALIS.  Fabriciüs, 
fiope^  Synops*  of  austral,  insect,  p.  4«  Ià^  4.  De- 

jeau,  Gat.  3*^  edit.  p.  85. 

Chrjsocliroa  impcr'uilis  y  Laporte  et  Gory ,  Mo- 
iiogr.  p.  49.  pi.  5.  fig.  20. 

Bufjrestis  imperialis  y  Schönb.  Syn»  Ins.  111.  p. 
250.  190. 

Nova  *Hollandia. 

S.  C.  AUSTRAUS.  d'Urtille. 

Dejean,  Cat.  3*"'  edit.  p.  85. 

Chrysochroa  australis,  Laporte  et  Gory,  Monogr. 
p.  20.  pi.  5.  fig.  24. 

BUprestis  australiSj  Boisduval,  Voy.  astrol.  T.  2. 

p.  62. 

С)  via  gag  Ulis,  Hope.  Synops.  of  austraL  insed* 
p.  4.  n**.  2. 
Nora  UoUandia. 

STERASPiS«  D£JEjU4|  Solier. 

CHBYSOCITROA,  Laporte  et  Gory. 
PHALAINTHA,  Gistl. 

4.  S.  SQUAMOSA,  Kxuo. 

Dojean,  Catal.         edit.  p.  85. 

Chrjsochroa  squamosa  Laporte  et  Gory,  Monogr. 
p.  2».  pi.  6.  fig.  26. 

л 
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ßuprestis  squamosa  Klug  et  Ehrenberg,  вушЬ. 
physicœ,  Ruprest.  n*  40.  pl.  A.  dg.  AO* 
Bupresùs  luxuriosa,  Uejdcu  iu  litteris. 
Nubia. 

2.  S.  BOYERIy  SouER. 

Solier  j  Annalee  de  la  Société  entpmologîqae  de 
France,  IL  p.  269.  4. 
Aegjptiis, 

3.  S.  BREV1C0RJ4IS,  Dejeaiv. 

Oejeany  Cat.  8*^  édît.  p.  85. 

Chr/soc/iroa  öretuconiiSj  Laporte  et  Gory,  Mo- 
nogr.  p.  25,  pl.  7.  fig.  28. 

Senegal. 

DIVISIO  П.   Scu  TELL  AT  AE. 

Ѣ 

EUCiHIlOMA»  Sertille,  Souer,  Dejean,  Laporte. 

AiU.üONTA.  GiSTL. 

A.  E.  GIGAKTEA.  Linné. 

* 

Dejean,  Cat.  3*-  édit.  рЛ85. 

Bupr.  giganiea^  Schonb,  Syn.  Ins.  III.  p.  21 3.  i  0« 

Brasilia. 

2.  £.  COLLxMBICÀ.  ШккЕАиЕім. 

Viridi-cuprea,  fia  vo-pu  liai  usa,  lliorace  cupreo-lim- 
batO|  macuU$  duabus  obscm*e  nigro-violaceis,  elytris 
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vîridirœiieie  valde  rugosis^  eub-lmeatie,  apice  biden* 

ticulatis,  acute  serratis. 

Columbia,  ad  Antiociiiam ,  A  D«  Û.  Schönkerr  et 
Billberg  missa. 

Lon^iU  23  lin.  Lttit.  10  Un. 

£*  gigantem  ^alde  similis  et  affiniez  aed  Ьге?іогу 

praeserLmi  m  elytris,  sulitus  ma^is  flavo-pubcsccus, 
thoracis  limbo  cupreo,  pubescentia  Пата  iaduto,  et 
elytris  multo  magts  rugoso-intricatis,  eyidenter  line- 
atis  et  apice  acute  serratis  ,  denticulis  .circiter  de- 
cern armatiS;  di?ersus  mibi  videtar. 

> 

STIGMODERA«  '*  Eschscholtz,  SouEa,  Lapokte. 

4:  S.  МАСиЬША*  Dokotan.. 

ConognatJia  inaculariay  Dejcaii,  Cat.  3*"*  edit .  p.  85. 
Bupr,  macularia^  Donovan,  £pit«  Hist,  nat«  Insect* 
Nov.  Holl.  T.  Goleopt.  pl.  8. 
>ûva  lioiiandia. 

2.  S.  OBSCURIPENNIS.  Мйшквішвш. 

Obscure  œnea,  thorace  transverso,  creberrîme 
punctato,  ruguloso,  elytris  nigro-cseruleis  ,  margine 
humerali  et  laterali  ultra  medium  rufescentibus  , 
panctis  oblpngîs  seriatis  impressis,  versiis  latera 
rt'Liculatis. 

Mova  llollandia.  Dédit  D«  Hummel* 
Loa^U  13  lia.  LstlU  lin. 

Précédente  brevior,  tborace  œneo,  minime  cœru- 
lescente,  breviore ,  antice  latiore  et  elytris  brevio- 
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rîbttSy  aliter  coloratis  et  venus  latcra  magis  regu* 

laritei'  reliculatis  diversus. 

AtPO-vîolacea  ,  dense  griseo-pubescens  ,  thoraee 
sub-quadrato ,  punctato-ruguloeo  ^  punctis  quatuor 
fi>TeoIatOy  el jtris  acute  carinatte,  apice  rufescentibus 
Conognatha  carinata^  Dejeau,  Cat.        ëdit.  p.  86. 

Brasilia;  ad  serra  da  Lapa  in  рготіпсіа  Minas 
C^raës  a  D.  Ménétriés  lecta. 

Longit  10^  lia.  LstiL  4  lia. 

Caput  ruguloso-punctatum,  atro^violaceum,  longe 
pubescenSy  fronte  plana^  obsolete  carinata.  Thorax 
siibquadratus,  vel  antice  aiigustlor,  medio  uomiiliii 
dilatatus  ,  apiœ  truncatus,  basi  leviter  bisinuatus  , 
angulis  rectis,  crebre  rugnloso-punctatns ,  medio 
punctis  binis  minutie  et  ad  latera  pauilo  ante  basin 
utrinqae  fioyeola  majori  oblonga  impressis^  atrö-тіо- 
laceus ,  longe  griseo-pu]>e8cens  vel  villus  us.  Scutei- 
lum  parmm^  transversum,  Iseve*  Eljtra  basi  latitu- 
dine  thoracis,  sed  thoraoe  triplo  longiora^  ultra 
medium  linearia,  deinde  versus  apicem  attenuata^ 
acuminata^  ibique  subserrata,  fere  depressa^  rugosa» 
in  singulo  carinae  quatuor  argute  elevatœ,  atro-vio- 
lacea  longe  griseo-pubescentia  apice  rufescentia. 
Corpus  subtus  cum  pedibas  punctulatum,  atro-тіо- 
Іасеиш  dense  et  longe  griseo-villosuni. 

FUI.  3 
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л.  L.  AURiœLU&  ѴиткшЕш. 

Aureo-HïUpreay  parce  pubeecene^  thorace  nigoloto- 

puuctato,  medio  et  laterlLus  impresso  ,  eJjtrls  obs- 
cure sanguineisy  elevatoriineatis. 

Conognatha  auricolUs,  Dejean,  Cat.  3*"*  edit.  p.  86. 

Brasilia ,  ad  Serra  da  Lapa  iu  provincta  Minas 
Geraës  a  D.  Mënétriés  détecta* 

Loiigit«  11.  Hu.  Latit.  4.  lin. 

Caput  rubro-aureum  y  subtiliter  panctulato-mgo- 

siim,  griseo-pul>escens ,  fronte  plana  ,  laJ>ro  cjaneo. 
Thorax  longitudine  fere  duplo  lattor^  basi  apiceqae 
bisinuataSy  antice  nonnibil  angustior^  bteribus  per- 
.parum  rotundalus  ,  supra  in  medio  ante  scuteüum 
late  depressosy  versos  apicem  evidentiixs  canaUcula->* 
tiis,  fovcola  elongata,  ante  angulum  posticiiin  prope 
marginem  utrinque  profunde  impressus^  creberrime 
punctatus  J  rugttlosus  ^  mbro-aureus  j  apice  medio 
et  lateribus  vircscenti-œneu^ ,  parce  pubescens. 
Scutellum  вешмігсиіаге ,  excavatum,  TÎrescenti- 
ciipreum,  rubro-immîxtum.  Elytra  basi  thorace  vix 
latiora>  sed  plus  quam  triplo  ioiigiora^  шох  atlenu- 
ata^  lateribus  in  medio  nonnihil  sinuata^  apice  an- 
gustata ,  bideutata  et  dciiUculis  insLipcr  nonnu]]i$ 
arma  ta  y  obscure  sanguinea  ,  supra  subdepressa,  in 
slngnlo  lineœ  circiter  novem  nonnihil  elevatœ^  bine 
inde  minus  reguläres  et  inter  illas  evidenter  pun- 
ctato-striata.  Corpus  eubtus  subtiliter  punctatum , 
viridi-aeueum,  lateribus  rubro-aureum,  dense  griseo- 
pubescens.  Pedes  nigro-violacei  ^  punctulati,  pubes- 
centes* 
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5.  S.  liEBASU.  Dejean. 

Viridî-aurea,  panctat»,  grîseo-pilosa  ,  elytrîs  cos- 
tatis  obscure  yiridibus  ,  macula  oblouga  baseos  та!"- 
gineque  nibrisy  pedibuft  Tiridîrœneig. 

Nova  Granada^  ad  S**.  Fé  di  Bogota. 

LoDgit«  8.  lin«  Lallt.  3«  lîn. 

Caput  aareum  punclatuiHy  longe  grieeo-pîlosum , 

fronte  siib-carinata  ,  ore  virescente  ;  oculi  oblong! 
Ьгишхеі)  апкешхш  brèves,  yiridi-aeueae.  ïborax  suitir- 
ce  nonnihil  angustior,  apice  basique  leviter  bismua« 
tus,  lateribus  parum  ruluudatus  ,  dorso  convexus 
ante  scutellum  foveolatus,  crebre  punctatus,  griseo- 
pîlosus ,  aureus.  Scutellum  rotunda  tum  ,  aureum  , 
nitidum.  Elytra  thorace  plus  quam  quadruplo  .loa-* 
giora,  basi  latitudine  thoracis,  pone  medium  angus- 
tato-rotundata,  sub-scrrata,  apice  umdeatata,  dorso 
deplanata,  in  singulo  costae  quatuor  argute  eievatœ, 
interstitiis  yalde  inseqnalibus  rugosis  obscure  Tiridia, 
in  basi  macula  magna  oblonga  utrinque ,  anterius 
humeram  ambiens  et  cum  limbo  laterali  connexa 
rubra,  margiiieque  omni  laterali,  postice  dilatala  , 
ejusdem  coloris.  Corpus  subtus  viridi-aureum,  punc- 
tatum ,  longe  griseo  pilosum ,  abdominis  segmento- 
rum.  marginibus  pedibusque  viridi-œneis. 

Ce  bel  insecte  faisait  partie  d'un  envoi  de  coléop- 
tères de  M.  le  Comte  Dejean  ;  recueillis  par  M.  Le- 
bas  dans  la  Nouvelle  Grenade.  Le  Comte  me  mande 
que  la  récolte  de  M.  Lebas  est  une  des  plus  belles  qui 
soient  venues  à  Paris  depuis  bien  longtemps ,  ci  il 
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a  bien  voulu  dédier  cette  nouvelle  espèce  à  ce  voya- 
ge ur-uaturaiiste  qui  $'est  distingué  si  honorable- 
ment 

Subgenus.  Themogriatha.  Soli  sa. 

6.  S.  GRANDIS.  DomTAN. 

Conognatha  grandis*  Dejean,  Cat.  З^*  edit.  p.  85. 
Bupr.  grandis.  Donovan^  Epit.  Hist,  nat.  Ins.  Not. 
Holl.  Col.  pi.  6. 
Noya  HolJandia 

7.  S.  YÂRUBILIÇ.  DowYAN. 

Conognatha  mHabiUSj  Dejean.  Cat.      edit.  p.  85. 

Bupr»  variabilis  y  Donovan ,  £pit.  Hist*  nat.  Ins. 
Not.  HoU.  I.  Col.  pl.  7.  Schönherr ,  Sjn.  Ins.  111. 
p.  216.  23.  App.  p.  448.  463.  lab.  6.  fig.  6. 

Far.  /3»  Schönh.  loc.  cit. 

Nora  HoUandia. 

POLYGESTA*  SektillB)  Solok,  Dej£an. 
LYCASTE.  GisTL.  BUPRESTIS,  Lapoetk. 

4.  P.  PORGAIA.  Fabmcius. 

Dejean,  Cat.  З*'"*  edit.  p.  89. 
ВирГш  рогШйі  Schönh.  Syn.  Ins.  III.  p,  23A.  409. 
-  Bupr.  depressa,  01ітІеГ|  Entom.  П.  38.  p.  39.  Л9. 
Tab.  2.  flg.  45. 
Insula  St.  Domingo. 
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CONOGNÂTECA.  Eschsroltz,  Souer,  DmAïf,  Ьіровтв. 

POLYDORA  GieTL* 

i.  С  ЛМОіША,  Кшт. 

Dejean^  Cat.  3*"*  edit.  p.  86. 

BupreMs  amoeiuu  Kirbj ,  Genturj  of  insectet  f 

Braeilia. 

%  a  INSIGNIS,  Pertt. 

Conognatha  Fert/i,  Dejean^  Cat.        edit.  p.  86. 
ßuprestis  insigiäSf  Perty^  Delectue  Anim.  artic. 
p.  17.  Tab.  IV.  fig.  6. 
Brasilia* 

3.  G.  SANGUraiPENNlS.  Dsjban. 

Соегиіео-тіоіасеа^  thorace  crebre  punctato^  ver- 
sus latera  raguloso,  ad  augulma  posticum  atrinque 
profunde  foveolato  j  elytris  punctato-striatis,  laete 
sanguineiSy  cruce  in  medio  obscure  yiolaceo* 

Dejean,  Cat.  3*-^  edit.  p.  86. 

BuprfisUs  Nero.  King  in  littexis. 

Brasilia  meridionaUs. 

Lon^i.  iO  lia.  Utiu  3^  tio. 

Species  elegantissima.  Caput  anterius  Talde  atte* 
nuatum^  crebre  punctatum^  dense  griseo-pubescens. 
Thorax  longitudine  fere  duplo  latior^  amenas  lati- 
ludine  baseos  fere  duplo  angustior ,  Basi  apicetju^ 
sub-bisinuatus  іЫфіе  tenue  marginatus^  supra  noor 
nihil  conTCXUs  y  crebre  punctatns  >  punctis  tctsus 
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latera  bine  Inde  couÜuentibus^  aute  scuteiium  levi- 
ter  depreseuft  et  ad  aagalum  posticum  utrincpie 
profuade  foveoiatus^  angulo  ipso  рагиш  producto  ^ 
соегіііесиѵіоіасеив }  in  medio  postioo  noimihii  тігак 
centi-seneo  micans.  Scntellum  seniicirculare^  coeruleo- 
.  тіоіасеишу  pimctatum.  Elytra  thoracis  basi  aequaiia^ 
latitudine  plus  quam  duplo  longiora ,  eub-«lineia*ia , 
versus  apicem  rotuiiJato-attenuata  ,  apice  ipso  ser- 
rulato,  proFunde  punctato^triata ,  interstitiis  eleya- 
Ue  eub-carinatisy  etrüs  secunda  et  tertia  a  scutello 
ШОХ  cum  prima  coujunclis  et  iutcrstitiis  6,  7  et  8 
pauUo'  ante  apicem  in  unum  confluentibne ,  lœte 
sanguiuea,  lascia  mox  роле  medium  undulata  mai^ 
ginem  Jateralem  utrinque  baud  attingente  et  per 
eatu^m  obsolete  producta^  antice  et  postice  macula 
parva  teruiinata ,  cceruleo-violaceis.  G:)rpus  subtus 
cum  pedibus  punctubtum  ^  laete  cyaneo^violaceum , 
longe  giiseo-pubebcuns. 

CHALCOPHORÄ.  Seryille,  Solifr^  Dejean,  Gxstl. 
BUPRËSllâ.  ËscHSCHoiéTz,  LAPoaTSi 

i.  C.  DEilUTA  Kluc. 

Dejeauy  Gatal.        edit.  p.  87. 

Bupr,  detrita ,  King  et  EJirenb.  Sjmb.  pbys, 
Bupr.  n"  І9.  Tab.  11.  fig.  7. 

Bupr.  Mof^enetii,  Dupont,  in  litteris. 

Grsecia. 

S.  С  BiARIANA.  LiifNi. 
Dejean,  Cat.        edit.  p.  87. 
Вырг.  Mariana,  Schmb.  Syn.  Ins.  UL  p.  m  8». 

Europa. 
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8.  С  TIRGUnENSlS.  Нлтт. 

Dejean,  Cat.  3*—  edit.  p.  87. 

Bupr.  Firginiensis^  Schonh.  Syn.  Ins.  Ш.  p. 

S30.  85. 
America  borealis* 

H.  a  РАВШСІЬ  Roen. 

Dejean,  Gat.        edit.  p.  87. 

Лирг.  Fabricu,  Schonh.  Sjn.  Ins-  Ш.  p.  230.  86. 

Italir« 

IiAMPKTIS.  DejeaN)  Soliea,  Spinoul. 
LATIPALPIS  Socm. 

4.  L.  BIOOULATA.  Ouvieb.. 
Spinola ,  Ann.  de  la  Soc.  eut  de  Fraiice.  VL 

Dejean,  Cat  8^  edit.  p.  8в. 

Bupr.  Bioculata.  Schonh.  Syn.  Ins.  111.  p.S52.  *00. 

Senegal* 

2.  L.  CATENULATA.  Kmc. 

■ 

Dejean,  Cat.  3*-»  edit.  p.  86. 
BupresUs  Catenulata,  Kiug  et  Ehrenh.  Sjmb, 
Phys.  Bupr.  W  U.  Tab.  II.  fig.  40. 
Buprestis  genUUs,  Heyden  in  litteris. 
NuJbia. 

3.  L.  EÏOPHTHALMA.  GviBSst. 

Lampetis  chalybeatay  bpinola,  Ann.  de  la  Soc. 
ent.  de  France.  УІ.  p.  в. 
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« 

Dicer са  Goudotii,  Dej.  Cat.  3*-  edit,  p.  87. 

Bupr,  exophthûlmai  Giiérin,  Шщ^  de  Zool.  II.  26. 

Bupr.  çhaljrbeata,  Klug,  Bericht  über  eine  auf 
Madagascar  Teraostaltete  Sammlung  топ  Imcklen, 
pag.  64.  60. 

Madagascar. 

•  « 

■VIDIS.  Sertiile,  Dejean,  Gistl. 
4.  E.  DALMANNb  Eschscholtz. 

E.  smaragdtdoy  Dejean^  Cat.  8*^  edit.  p.  Ѣ7. 

Insula  Luçon,  ad  Manillam. 

M.  Eschscholtz  en  a  donné  one  trèsp-bonne  deg^ 
crîption  détoillée  dans  son  ouvrage  publié  sous  Je 
tîlre:  Entomographien  von  J.  F,  Eschscholtz,  Ber^ 
Un  4822  8*  p.  426.,  en  croyant  alors  que  c'était 
Bupr.  smaragdula  Fabr,  Depuis  il  s'était  convaincu 
que  cet  insecte  devait  constituer  une  espèce  diffé- 
rente de  smaragdula  y  et  &  ce  sujet  ce  savant 
entomologiste,  dont  la  perte  (*)  ne  pourra  de 
sitôt  être  réparée  en  Russie,  m'écrivait  en  datç 
du  4  Janvier  4827.  ссІсЪ  erhielt  auf  der  vorigen 
Rejsc  ein  Exemplar  dieses  Käfers  und  bestimmte 
ihn  fikr  Bupr,  smaragdula  Fabr.  (neben  der 
Cosa  Fabr.)  :  auch  jetzt  war  ich  immer  derselben 
Meinung  bis  Cbpenhagen,  w  ich  mit  Westermann 


(*)  M.  ^chscholu  n'est  pas  mort  du  скоіёгл  comme  is 
penseot  plusieuis  eatomolo^iftci  frftn^}  U  s^soccombé  à  «ne 
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die  Lund-und  Sehestedsclie  Sammlung  durchsah 
und  auch  die  B.  smaragdtäa  daselbet  besah,  ^welche 
Yon  Daldorf  aus  Sumatra  gesandt  wrden  ;  uns  fiel 
das  Exemplar  etwas  auf,  Westermann  nahm  es 
mit  sich  nach  Hause ,  wo  ich  es  dann  mit  swey 
ihm  gegebenen  Exemplaren  meines  Manillischen 
Küfers  Tcrglich  und  so  viel  Unterschiede  fand»  dass 
ich  meinen  für  einen  neuen  Käfer  erklärte  und 
mit  dem  Namen  des  auch  um  die  Eintheilung  der 
Bupresten  yerdienten  Dalmann  belegte.  Die  B.  snm^ 
ragdida  Fabr.  hat  am  Ende  abgestumpfte  Flügelde- 
cken mit  Tter  gleichgrossen  stachligen  Zahnen*  Ob- 
gleich ich  mich  der  venir icosa  nicht  erinnere 
(auch  ein  Beweis^  dass  sie  der  Dalmanm  unähnlich 
sejn  muss^  da  ich  doch  die  Banls'sche  Sammlung 
genau  durchsah.),  so  scheint  sie  mir  doch  mehr 
Ton  meiner  Art  abzuweichen ,  als  die  snutragduia. 
Uebrigens  büden  diese  ;(usammen  eine  besondere 
Familie»  zu  welcher  ich  noch  eine  äusserst  naheste» 
liende  Art  von  den  Mariannen  habe.» 

PaiSTIPTERA.  Dejea^. 
BUPAESTIS,  Souza« 

4«  P*  ВІдАІША.  Fabukbis. 

Dejean,  Cat.  8^  edit.  p.  88. 

ßupr.  blanda^  Scbönh.  Syn.  Ins.  III.  p.  232«  96« 

Bupr.  stttci'-cottU?  Dabnan,  Analecta  entom*  p.  SU« 

Brasilia.  . 


üigmzea  by  LiüOgle 


2.  P.  SUBSIMILIS.  Mannerheim. 

Virld  і-гепеа,  tliorace  punctato^  canaliculato  ,  ma- 
cali^  фіаіиог  oblongis>  violaceo-œneis ,  eljtris  irre- 
giilariter  eleTato-lineatis  I  bis  lineie  violaceo-«iieis. 

Brasilia. 

Ілшфи  9.  lûu  JUUt  3.  lia» 

Preecedenti  etmOîg  et  affinie^  sed  теге  distîncta. 
Caput  crebre  puuclatum^  fronte  plana  fere  ехсаѵа- 
ta,  yêrtice  subtiliter  canaliculato.  Thorax  longita- 
cliue  laLior  ,  anlice  multu  angustior  ibique  et  basi 
bisinùatm^  lateribus .  pone  medium  Donnihil  expia- 
nato-dilatatus^  angulîs  posticis  rectis,  crebre  рано» 
tatuSy  medio  profuude  caiialiculatus^  et  canalicuia 
utrinque  тегвоа  marginem  obsoletiore ,  a{>icem  non 

attingcntc  ,  vîridi-aeneus  ,  inter  canaliculas  mecliaia 
et  laterales  yiolaceo-œneus  et  utrinque  ad  marginem 
macula  oblonga  ejusdem  colorie*  Scutellum  panrum, 
rotundatum  y  cupreo-œneum.  £ljtra  tborace  liaud 
latiora  eed  longitudine  plus  quam  triplo  longiora, 
*  ante  medium  lateribus  einuata  et  pone  medinm 
versus  apicem  attenuata^  acute  serrata^  apice  ipso 
acuminato  y  supra  соптеха ,  elerato-lineata  y  lîneis 
hinc  inde  inaequalibus  y  interjectis  lineis  impressis 
ruguloeo-punctatis,  Tiridi-eenea^  lineis  elevatis  viola* 
сео-«пеІ8.  Corpus  subtus  cum  pedibus,  snbtilius 
punctatum,  Isete  Tiridir-œneum. 

3.  P.  IRIDEÀ.  MlNNiERHEIM. 

Yiridi-œnea,  violaceo-micans ,  fronte  canaliculata 
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rabro-aurea^  thorace  tricanaUcalato,  elytris  elerato* 

iiueatis,  foveolis  iii  singiiio  quatuor  impreseie. 
Brasilia  dédit  D*  Meoetries» 

LongiL  61  Un.  Latit.  Ц  lin. 

Giput  profonde  canaliculatum^  punctulatnm,  тег- 
tice  obscure  viridi-cupreoy  ore  aureo  et  fronte  rubro* 
aurea  fulgida;  oculi  oblong!  glauci;  апіешш  brevee, 
Yiridi-œneae  •  extrorsum  cœrulesceutes.  Thorax  sub- 
quadratusy  antice  angustior,  apice  truncatus»  basi 
leviter  bisinualus,  angulis  acutis  nonniliil  pioductîs, 
in  medio  profunde  canaliculatus^  et  lataribus  in 
Ъаві  foyeola  profonde  impreesa  in  canalieulam  fere 
ad  apicem  coutinuata  тгіпфіе,  subtiliter  puncta- 
Jatne,  TÎridi-^senene^  certo  eitn  mbro-riolaceo  micane. 
Scutellum  semicu  culare ,  concavum ,  apice  trunca- 
tum^  rubro-cupreum.  Elytra  ba$i  tkorace  тіх  latiora 
sed  plus  qiiam  trîplo  Jongiora ,  pone  medium  nou- 
піЦІ  dilatata^  dein  apicem  тегбиз  an^ietata  ,  acute 
eerrata ,  leyiter  striata  ^  interstitüi  pc^teriua  yalde 
elevatis  ^  sub-costatis  ^  subtilissime  puDciulatis^  in 
siugulo  foTeolœ  quatuor  eat  profunde  impreasee, 
quarum  prima  ante  medium  elongau  ^  versus  bu-* 
memm  conttnuata,  secunda  in  ipso  medio^  renifor- 
rais,  et  duae  pone  medium  transversim  positae,  riri^ 
di-aurea  certo  situ  inspecta  гиЬго-тіоІасеа.  G)rpus 
subtus  cum  pedibns  Isete  Tiridi-cupreum^  subtiliter 
punctulatum^  tibiis  tarsisque  coerulescentibus. 


Digitized  by  Google 


CORTSESTHES.  Sehville,  $оша,  Dsjxxk. 
BUPRËST1&  Lapoete, 

1.  C.  TRIPUNCIATA»  FBRicroe. . 

Dejean,  Cat.        edit.  p.  88. 
BupreHis  tripunctata,  Schönh.  Syn.    Ins  111. 
p.  S32.  Ш. 
Cajenna. 

2.  С  IMPRESSIGOLLIS  Dupom. 

Solier  y  Ann*  de  la  Société  entoni.  de  France 
IL  p.  294. 
Brasilia. 

SoBGsif.  Pehoopselaphus.  Solieä.  Euptera  Gisil. 

3.  C.  AI^GULAKlâ»  Scuöi^heeii. 

Dejean,  Cat.  3*-  édit.  p.  88. 
Bupresüs  angularis  Scbdnlu  Syn.  Ins.  III.  p. 
402.  Лрр.  p.  465. 

y ar%  b.  Obscure  TÎridi^apirea. 
Brasilia. 

BÜPREST18.  Lapoäte. 

4.  P.  œJLLARlS.  ГжвАіспіб. 
Dejean,  Cat.  8*-»  édit.  p.  86.  - 

Bupresüs  coUarU,  Scbönb.  Syn.  Ins.  III.  p.  215.46. 
Gayenna. 
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2.  P.  A*rrENUATA.  Fabriciüs. 

Dejean^  Cau  3*"*  edit.  p.  86. 

Bupr.  aUenuata,  Scbönh«  Syn*  Ina«  Ш*  p.  246.  if. 

Far.  Ь.  Thorace  cyaneo. 

Brasilia. 

3.  P.  AURIFLUA.  іѴІАічічЕанЕііі. 

Tiridi-mea  у  іЪогасе  rugoeo-punctato  ^  yiolaceo- 
maculatOi  eljtris  punctato-striatis^  violaceo-tessella- 
tis  I  postice  yalde  attenuatie^  apice  ipeo  acute  biden- 
tato  rubro-*aureo« 

Brasilia* 

Longit.  10-1      lia.  Latît.  .44|  lin. 

'  Prœcedente  multo  breyiory  sed  vix  iatlor^  postice 
iiiagis  attenuate.  Caput  yalde  rogoso-punctetum  ^ 
fronte  excayatey  yindi-œneum,  yiolaceo-maciûatum. 
Antennae  breyes  tenues.  Thorax  apice  multo  an  gus- 
tier,  basi  bisinuatnsy  lateribus  parûm  rotundains, 
angulis  posticis  Sub-recLis  ,  supra  rugoso-pimctatus, 
fere  cicatricosus,  ante  scutellum  nonnihil  impressus, 
obsolete  canaliculatus^  yiridi-œneus,  maculis  sparsie 
yiolaceis.  ScuteUum  minutum  orbiculatum^  yiola- 
ceum.  Elytra  bast  thorace  multo  latiora,  thoracis 
longitudine  qaadruplo  longiora,  mox  pone  humeros 
angustata  et  yersus  apicem  yalde  attenuata  ^  acute 
bidenteta,  supra  minus  сопуеха^  profunde  punctato- 
striata^  punctis  hinc  inde  rugositalc  coiiiliicntibus  > 
yiridi-«nea|r  in  interstitiis  maculis  subquadratis  tes- 
sellatii  yiolacds  notata ,  roargine  laterali  late  cana- 
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lîculatOy  rugoeo,  interdum  flayo-pollînoso.  Corpus 

subtus  viridi-œneuin ,  proiuade  rugoso-punctatum  , 
abdomine  baei  canaliculato  ^  medio  longiiudinaliter 

rugoso,  lateribiis  violaceo-maculato.  Pedes  viridî- 
œnei  puuctati,  tarsis  supra  rubro-aureis* 

P.  TUBERCULATA.  Dbjeak. 

Cttpreo-œnca  ,  capite  Llioracecfue  valde  cicatrico- 
$18  y  eljtris  inauratisy  nigro  elevalo-lineatis ,  lineîs 
alternis  interruptiS)  maculas  quadratas,  versus  mar- 
giuem  tuberculalas  formantibus^  margîue  aureo, 
eterno  Goilari  rubro^aurco,  pedibus  Tiridi-œneis^  tar- 
ais cyaneis. 

Dejean,  Cat.  3*^  edit,  p.  86. 

^ агш  b.  Yiridi-œnea ,  manrata ,  e1  jtris  margine  , 
corpore  subtus  pedib usque  rubro-çupreis ,  aurati^ 

Brattiia;  Minas  Geraés. 

LoBgit.  13.  Un.  LatiU  f  ^  Un. 

5.  P.  PlLOSO-MAGULàTA.  Штвтшн. 

Thorace  medio  profunde  canalicolato  ^  lateribus 

utrinque  ti ansvei  siiu  bi-impresso,  elytris  punctato- 
striatis,  variolis  numerosis  impressis,  obscure  cuprea^ 
impressionibus  omnibus  aurais,  flavescentî-pilosis. 

Brasilia  ;  ad  Serra  da  Lapa  iu  proviucia  Minas 
Geraés  a  D.  Ménétriés  détecta* 

Longît.  iUUn.  LaUt.  Ц  b'n. 

Caput  obscure  œneum  ѳиЬ-Іжте,  supra  os  triangu- 
lariter  Impressum  ^  ibique  et  atl  oeuios  aureum  , 
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rii^^uloeo-punctalum ,  vertîce  Imeis  tribus  parallells 
breyibus  notato.  Thorax  ba&i  apiceque  Ьштшіш^ 
antice  fere  duplo  angustior  y  lateHbus  rotundatug  y 
angulis  posticis  fere  rectiS|  supra  nigro-aeneus,  parce 
punetatus  y  medio  profunde  et  late  canaliculatue  f 
caiialicula  cupreo-aurea,  coufertissime  rugoso-puuo- 
tata^  ad  latera  utrinque  foveolia  magnis  transversîm 
i  mpressus  ^  quarum  una  ad  marginem  apicalem  et 
altera  in  medio  marginls  lateralis  multo  major , 
omnes  crebre  rugoso-punctatœ^  cupreo-aureae.  Scu^ 
tellum  minutum^  bituberculatum.  Elytra  tliorace 
hand  latiora»  sed  plus  quam  triplö  loDgiora,  margi- 
ne  lateral!  autci  ins  valde  crenulato  ,  sub-serrato , 
dein  nonnihil  sinuato^  pone  medium  versus  apicem 
nttennata,  profunde  punctato-striata  y  punctis  ЬІпс  . 
îjide  iutricatis;  in  singulo  variolae  ріигішш^  ad  mar- 
ginem lateralem  majores^  impress»!  cupreo^aureœ , 
rugulosae,  parce  flavescenti-pilosae.  Corpus  subtus 
cum  pedibus  crebre  punctulatum^  abdomine  Ьаві 
c^iualiculato. 

6.  P.  VAIUABILLS.  Klug. 

Yiridi-seuea^  capite  thoracecpie  profunde  rugoso^ 
punctatiS)  bo<$  ante  асиіеііищ  late  impresso ,  in 
impressione  sub-caiialicuiato ,  angulis  posticis  sub- 
rectis»  utrinque  ante  angulum  oblique  itidem  im- 
pressü,  elvtris  punctato-striatis,  maculis  nitidis^  cup-' 
reis  vel  vioiaceis  tessellatis. 

F^ar.  b.  Gupreo-eenea,  elytris  maculis  nitidis  ¥І<н 
laceis  tessellatis. 
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America  meridioiialie ;  ad  Цло  de  la  Plata;  aub 
nomine  citato  a  D.  Eteliecholts  mista. 

Loagît.  Utît.  d^lb. 

Caput  yalde  rugosum,  fronte  deplanata.  Thorax 
apice  tnmcatuSy  antice  nonnihil  angustior,  bteribus 
paruni  rotuudatisy  basi  le  viter  bisinuatug,  anguli:» 
poeticts  8ub-rectis  »  supra  таЫе  rugoeo-punctatos  f 
rugis  interdum   rubro-violaceîs   nitidis ,  in  medio 
posterius  impressus  et  in  impressione  ante  scutellum 
biforammoeus^  ante  angulos  poaticos  etiam  oblique 
itidem  impressus.  Scutellum  parvuin,  sub-orbiculare 
nitidum.  Eljtra  basi  tborace  paullo  latiora ,  illoque 
plus  quam  triplo  longiora,  lateribus  antice  crenula- 
ta,  in  medio  nonnibil  sinuata  et  ponc  medium  ver- 
sus apicem  sensim  angustata^  apice  ipso  sub-emar«- 
giiiaLo  ,  tenue  morginata ,  punctatcy-sti  lala  ,  punctis 
bine  inde  confluentibus  таЫе  rugosis^  interstitüs 
cupreo^TÎolaceis   nitidis  ^  foTCoHs  impressis  griseo- 
pilosis  interruptis  ,  ut  elytra  tessellata  appareanl. 
Gotfus  subtus  cum  pedibus  punctatum^  pallide 
pilosum. 

7.  P.  MARGINIPENNIS.  Dfjbai4. 

Supra  mgi4>^8eiiea ,  subtus  flavescenti-pubesoens  , 

thorace  ruaculis  duabus  atris  reniforiaibus  glabris  y 
aream  utrinque  inauratam  includentibus  ^  elytris 
pnnctatostriatiSf  albtdo-marginatts« 

Dejean.  Cat.        ëdit.  p.  86. 
-  Caput  Ьоше  Spei;  a      Krebs  mîssa. 

Longit«  il  Па»  Latit.  5  lin. 
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8.  H1RT0MACULATA.  Herbst* 

De  jean,  Cat.  8^*  edit.  p.  88. 

ßupresüs  hirtamaculata ^  ScLfÖuh*  Syu.  ins.  111» 

p*  SI  6.  48. 

Columbia» 

9.  P.  \ѴиіІТЕ1ѴШШжІІ.  Jäger. 

Su^>i  a  viridi-œnea,  шЬііів  cum  pedibu^  тіоіасеа  f 
tborace  шш^иаіі^  plagie  sex  magois  rugulosis  aureis 
flavo-pollinosis,  lateribus  crenato»  elytrie  inœquaU^ 
ter  puuctato-striatis ,  interstiliis  ioveolis  numerosis 
aureis  polline  fbvo  repletis,  Line  inde  abruptie.  . 

Dcjcaii,  CuL.         edit.  p.  86. 

Insula  St.  Domingo  ;  in  Cephalautho  saUci&lia. 
Huuib. 

JLoa^iu  9-11.  liu.  Lat&t.  Ззр4^  liu« 

Caput  valde  iuœquale^  viridi-aeueum,  dense  ilavo- 
polUnosum«  Antennœ  capite  parum  longiores»  basi, 
viridi-seiieae,  extrorsum  ѵіоіасеш.  Thorax  basi  Jon- 
gitudine  fere  duplo  latior  apice  noumhil  angustlor, 
autice  et  postîce  bisinuàtus,  lateribus  pamm  rotun- 
datus>  creiiatus,  an  gulls  posticis  acutis  promiiiulis, 
supra  vîridi-eeneus,  interdum  violaceo-micans,  puiic- 
lis  spaisis  conilueadbus  ,  in  medio  foveolse  Iongi-> 
tudinales,  quarum  antica  brevior  et  vei-sus  latera 
utrinque  duae  majores  oblique  positse  marginem  fëre 
attingentes,  crebre  rugulosœ,  aureae ,  poUine  flavb 
repletse.  Scutellum  parvum,  bituberculatum,  Tiridi<- 
œneum.  Elytra  basi  thorace  paiillo  latiora  et  jlus 
quam  triplo  longiorai  pone  bumeros  nonnihil  dila- 
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Uta  ibique  inaeqaalker  crenulata^  medio  einuata  el; 

versus  apiceui  attcuitata,  apice  ipso  emarginato  , 
TÎridi-œnea  ^  врагвіш  iriolaceo-maculata  j  punctafco* 
striata ,  interfttiittis  i  ugosis  ,  foyeolig  snb-tessellatU 
abruptis,  aureiS|  subiiJius  punctulatis ,  polline  flavo 
repletis. 

Corpus  subtus  violaceum,  aureo-inaculatum  ,  ru- 
Hoso-punctatum,  polline  ііато  s^epe  obductum.  Pedes 
тіоіасеі  y  panctuiati  griseo^nbesceiites  ^  tarsU  bete 

cœruJeis. 

Ce  magnifique  richard  fait  ])artie  des  nombreuses 

découvertes  de  M,  Jseger  à  l'île  de  St.  Dominique  , 
et  il  a  désiré  eu  rendre-  un  bommage  respectueux 
à  Son  Altesse  Royale  le  Prince  Paul  de  Wurtem- 
berg qui  a  lui-même  visile  en  naturaliste  ПІе  de 
St.  Domingue  et  plusieurs  autres  contrées  de  TAmé- 
cqne. 

40.  P.  SERIATA.  MiNNEitnem. 

Obscure  cuprea,  capite  thoraceque  rugoso-pnne« 
tatiSy  thorace  sub-cylîndrico,  elytris  stria  us ,  inter- 
stitiis  puDctis  oblongis  elevatis  atris  nitidis  tessella- 
tiS|  tarsis  cyaneis* 

Sibu^ia  ? 

Longît.  ii.  Ua.  Uiit.  4.  lis. 

Caput  obscure  cupreuni^  valde  rugoso-punctatum^ 
fronte  ptana^  sub  oculis  lœte  TÎhdi-œneum.  Anten- 
nae capilü  сиш.  tliorace  muito  breviores,  tçnueS| 
T irescentes.  Tborax  subcylindricus  wél  aQjtvoe  ра|лцв 
angustior  et  longitudine  yix  latior^  ^рк^е  U*unqatu5, 
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Ъаві  bisinuAtus,  obscure  cupreus,  prcifiiiide  puncta^ 
tus  )  punctis  versus  latera  coniluejoûtîbus  rugosis , 
supra  conyextts  absqae  ttlHs  impressionibus  .niai 
•  punctis  duobus  minutis  ante  scutellum  notatus. 
Seutellum  miiiutuin  biiubercuialum.>  Elytra  chofAce 
baud  latiora  sed  plus  quam  triplo  lonj^iora ,  ante 
medium,  nonnihü  sinuata^  posterius  sensim  attenu* 
ata  J  npice  ipso  emargînata  y  subrbidentata  ,  sîiprà 
conyexa  ^  obscure  aenea  ^  punctato-striata  i  punctis 
faine  inde  conilaéntibas  et  etriis  четѣхи  marginem 
Talde  intricatis  ragosa,  in  interstitiis  punctis  *  оЫоп* 
gis  qiiadratis  nîgris  nitidie  tessellalà.  Согра^  subtus 
cupreum  Tiridi-immixtum  ,  profonde  punctatum. 
Pedes  cuprei  punctati,  tarsis  iaste  cyaneis* 

Je  dois  J'individu  qae  je  possède  de  cette  espèce 
à  l'amitié  de  feu  M»  le  Dr.  iieuu^ng  avec  ГіпсЦ^а-' 
tion  de  la  patrie  susnommée je  iloute  besauiCOup 

(ju'en  ciïcl  cet  insecte  ait  été  trouvé  eu  Sibérie. 
M«  Faldermann  Га  dans  son  cabinet  comme  veoant 
du  Brésil  et  c'est  aussi  beaucoup  plus  probable. 
Cette  espèce  se  rapproche  par  la  forme  du  genre 
Dicercüy  mais  je  crois  pourtant  фіе  c'est  une  iV/- 
loptera, .  i 

CAPNODZS«  EscHscuoLT2y  Solier,  Dejeai^^  Lapoute* 

CÀLOFfERA  GisTL. 

A.  G  MILIARIS.  Klug. 

Dejean,  Cat.  3*"*  édit.  p.  87.  ^ 

ВиргеШз  miliaris ,  Kiug  et  Ehrenberg ,  Symb« 

plijs.  ßupr.  N**  4  5.  Tab.  II.  fig.  4. 
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'  'Bupr,  dmäaUa.  Steyen^  Mem.  de  la  Soc.  de  Mos- 
cou ѴШ.  p.  93.  42.  Tab.  1П.  fig.  6.  Bulletin  de  la 
Soc.  de  Moscou  IL  p.  470.  \%* 

ВирГф  ehr)  so/nelas,  Dupont,  in  littcris. 
Виргт  albispai*sa,  Falderm.,  oiim  in  lilterie. 
Armenia. 

S.  C.  GARIOSA«  Pallas* 

Dejean,  Gat.        edit.  p.  87. 

Bupr.  cariosa*  Ahrens,  Fauna  insect.  Eur.  L  42. 
-Tab.  42.  Schönb.  Syn.  1ш.  Ш.  p.  263.  207. 
Dalmatian  SidUa. 

3.  C.  ANTHRACINA.  Faldbrmaw«- 

Faldermann,  Faun,  insect.  Transcauc.  L  p.  iJ!^0. 
-426.  Dejean»  Cat.  8^  edit.  p.  87. 

Buprestis  (uithracina  Fischer,  Bullet,  de  la  6o(\ 
de  Moscou.  IL  p.  48^. 

Armenia.  '  < 

■  •  -  f 
•  '  -.«'''•.'* 

с.  МАКЛЕЙНЕІШІ.  FALDEaMANN.  .  .  ... 

Faldermaim,  Faun,  insect.  Transcauc.  I.  p.  4^*2. 
428.  Tab.  1У.  %.  8. 

CapfwMs  Hemdngii  Far.  Dejean.  Gat.  8*^  edit, 
p.  87. 

5.  C.  TENEBRIONIS.  Linné, 

Dejean,  Cat.        edit.  p.  87.  .  .  ' 

Bupr,  tenebrionis.  Scbönb.   Syn.  fais»-  ІШл  p. 
S5S.  208.  . 
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Fischer,  Entomogr.  11.  p.  498.  7.  Tab.  XXI.  %.7.. 
Caucasue ,  Daghestan ,  Armenia ,  Tauria ,  Gallia  p 

«SiciJia.  , 

Far.  b*  pauUo/ major,  latior,  thorace  Yariolis  рІ№ 

rimii)  iustructO)  eiytiis  evidentius  punctato-striatis* 
Bupr^  mmmns^  Ziegler  in  litteris. 

Catalonia,  Sicilla. 

Je  la  dois  à  l'amitié  de  M.  Escher  Zoliikofer  qui 
prétend  que  c'est  une  Tariété  de  С  cariosa  y  mais 
elle  appartient  sans  le  moindre  doute  à  la  С  Tc- 
nd>ricms. 

e.  С  TENEBRiœSA.  Fabbicios. 

Dejean,  Cat.  З^*  edit.  p.  87. 

Bupr.  tenebricosa.  Schonh.  Syn.  Ins-.  Ш.  p.  25*.  Î09. 

Caucasus,  Armenia,  SiciÜa,  Gallia  meridion«4iis. 

DICFiRCiA»  EscuscuojuTz,  Dejeàn,  Spxnolâ. 
LATIPALPIS.  SoLnsa,  BUPRESTIS.  Laports 

ARGAINTE  GiSTL. 

4.  D.  MOËSXA.  Fabricius. 

Dejeaii,  Gat.  3***  édit.  p.  87.  Spinola.  Ann.  de  la 

Soc.  cnlom.   de  France.  VI.  p.  4  06.  Ч. 

Bupr.  moesta.  Schonh.  Syu.  Ins.  Ш.  p.  S63.  SOS. 
(exchiso  synonym.  Ä.  Ч—Uneaiœ  Herbst)  Gyllenlial. 
Ins.  bvec.  1У.  p.  368.  Zetterstedt.  Act.  Holm.  1818. 
S5S.  3. 
.Far.  b*  .Supra  cuprca. 
Fennia  australis,  Austria. 
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s.  D.  QÛADRILIÏŒATA»  Шавзт» 

De  jean,  Cat.  S*^  edit.  p.  87, 
Bupr,  h.  lineatap  Herbst^  G>lt  IX*  p«  \Ш.  57. 
Tab.  аз.  fig.  8. 

-  Dalmatiâ. 

Dejean^  Cat.       êàiU  p.  87.  Spinola,  Ann.  de  la 

Soc.  ent.  de  France.  УІ.  p.  406.  \, 
Виргш  авпеа*  Schdnb,  Syn.  Ins.  UL  p.  217.  26* 
Austria. 

h.  D.  SCABROSA.  £s€uiji  Zolli&ofea. 

Cuprea,  capite  thorace<]ue  rugoso-variolosls^  elj- 
Iris  obsolete  striatis  rugoiis  ^  apice  attenuatls  ^  tibîU 

intermediis  calcaratis. 
Siciiia. 

longtu  10.  Шк.  UtiL  4.  Un. 

Prsecedenti  valde  affinis  et  forte  ejus  Tarietas,  mul- 
to  major  f  thorace  medio  uonnihü  latiore ,  eijtris 
multo  magis  rugosis^  absque  areis  majoribus  latera- 

libus  ru^ulosis  (^uœ  iii  illa  coiisj)icIuntiir ,  tibiisque 
intermediis  maria  acute  calcaratis  imprimis  diversa. 

b.  D.  BËROLINËNSIS.  Fabbioos. 

Dejean.  Cat.  8^  édit.  p.  87.  Spinola,  Ann.  de  la 
Soc.  ent.  de  France.  VI.  p.  4  00.  2. 
Bupr*  berolinensis*  Scbönh.  Syn«  Ins.  Ш.  p.  216«  26. 
Fennia  australis. 
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FalderMann  f  Fmn*  insect*  Tranecauo«  L  p» 

ßupr.  frUilium,  Mënëtriés,  Cat  rafo»  p.  4)19.  ^05. 

D.  BeroUnensis^  Ксо'.  Dejeaii^Cat.  S'^édit.  p.  87^ 
Caucasus^  Turcomaimia*. 

7.  D.  CÂLCARATA.  Fabricius. 

D.  Berolinensis  c^*.  Dejean»  Cat.  З'"**  édît.^  p.  8Г- 
Bupr.  berolinensis^  Уаг.  b.  GjUenhal,  Ins.  $néc* 
1.  p.  2. 
Fennia  australis. 

Z).  BeroHnensi  angustior^  tliorace  valde  înaecpiali^ 
magis  rugoso^  elytrîs  evidentîus  strîaiis ,  iateribus 
multo  magie  rugosîs ,  yarioHs  impressis  TÎridibus 
bene  conspiçuisy  eljtris  posterius  magis  attenuatis 
et  tibiis  iniermediis  maris  evidentias  calcaratis  di^ 
tijicta  mihi  videtur- 

Гаг,  b. 

Obscure  cuprea,  tborace  Iateribus  magis  dilatato. 
Bupr.  u^ini.  Діе^егіе.  Fischer,  Entomogr*  II.  p. 
497.  6.  Tab.  XXL  fig.  6. 

Volhynia. 

8.  D.  GHLOROSTIGMA.  MANNE&Hnaf* 

Gupreo-aenea,  rugoso-punctata,  yariolis  laete  тігі- 
dibtis  punctulatis  nndicpie  conspersa,  thorace  ulrîn- 
que  arcuatim  impresso,  medio  obsolete  canaiiculato, 
eljtris  evidenter  striatis. 

Daghestan* 

Longît.  e*  Un.  Lttîi.  3.  lia* 
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Prsecedenti  ilidem  similis  et  affînis  s  cd  m  a  gis  сол- 
yexfty  tborace  minoe  ішвфіаііу  тагіо1і&  Iste  viridî- 
bue  subtiliter  punctatie  coneperao  et  elytris  minus 
rugosisy  varioiis  Ixie  viridibus  profundius  impressis 
«ed  subtiliua  punctatie  notatis^  tibiisque  interme- 
diis  fere  rauticis  diversa,  t^aare  ut  speciein  distinctam 
comiderare  volui. 

D.  ACUMINATA.  Рліхдв. 

Dejean,  Git.  8*^  edit*  p.  87.  Spinola,  Ann.  de  la 

Soc.  entom.  de  France.  Vi.  p.  'ІОб.  3. 

Bupr.  acuminata,  Schönh.Syn.  Ins.  lll.p*254. 499« 

Mas:  ano  emarginato^  tibiis  intermediis  aculissi- 
me  calcaratis. 

Femùio:  ano  tridentato,  tibiis  mutîcis* 

P^ar*  a«  Supra  cupreo-aurea^  elytris  iiigro-tes- 
sellatisy  apice  rubro-aureo  Tel  тіоіасео. 

Bupr,  acuminata  Fischer^  Entomogr.  II.  p.  497.  5. 
Виргщ  sulcata  ibid*  Tab.  XXI.  fig.  5* 

Kar»  b.  Supra  fusco-cupreu  obscura. 

Bupr.  acuminata,  Gyllenhal^  Ins.  Svec*  1.  p»  kb7*  46. 

Far.  с.  Supra  nigro-œnea. 
аГщ  d.  Supra  atra^  carbonaria. 

^ennia,  Dauria,  Turcomannia. 

40.  D.  PLGIOIMATA.  Germar. 

D.  cotrosa,  Dejean,  Cat.  3*"*  edit.  p.  87. 

Bupr.  pugionala,  Germar^  ІХот.  Col.  Sp.  p,  37..  61* 

America  borealis. 
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SoBGSfr.  PeroUs.  Мвсяшц  Duean^  SwiSOLk,  Ошц* 

Latipalpis  SouER^  Spuvola. 

Bupres(U  Елстсаоьтш,  Laporte. 

•  -  •      •  « 

11.  D.  TARSATA.  Fabriciüs. 

PeroUs  tarsataf  Dejean^  Git.  8^  edit.  p.  88. 
Bupr.  tarsata,  Scliönh.  Syn.  Ins.  Hi.  p.  255.  217. 
Bupr.  ишсоіогу  ОІІУ.  £nt.  U.  32.  p.  63.  bh.  Tab* 

8.  ii^.  91.  Scbönb.  Syn.  Ins.  III.  p.  253.  205. 

Perotis  ипісЫог*  Spinola,  Ann*  de  la  Soc.  ent*  de 

France  VI.  p.  111.  2.  .  : 

Africa  borealis;  Bonae* 

12.  D.  PLANA.  Oliv. 

D,  pis  ana  у  Dejean,  Cat.  3*"*  edit.  p.  87. 
Latipalpis  pisana,  Spinola,  Aan.  de  la  Söc.  ent* 
de  France.  VI.  p.  108. 

Bupr.  plana*  Olir.  Ent.  II.  82.  p.  98.  132.  Tab. 

6.  fig.  53. 

Виргш  pisana.  Rossii  Ids.  Etr*  U.  App.  p.  40t.  63. 

Tab.  3.  fig.  A.  a.  Scbönb.  Sjn.  Ins.  111.  p.  228.  78. 
Italia* 

13.  D.  CUPREA.  LiNNé. 
Dejean^  Cat.  8^  ëdit.  p.  87. 

fhi^}}\  cuprca^  Scbönb.  Syn.  Ins.  III.  ]>.  251 .  195. 
Perotis  cuprea,  Spinola^  Ann.  de  la  Soc*  ent.  de 
France.  Yb  p-  110.  4. 
Caput  bonœ  Spei« 


S8 


4».  D.  LIKSVBRIS.  Рдааісп». 

PeroUs  lUgubris.  Dejean  »  Gat*         edit*  p.  87. 

Spinola.  ÂUI1.  de  la  Soc.  enl.  de  France,  p-  ill.  3, 
Bupr.lugubru,  Schönh.  Sjn^  Ins.  lU«  p.  252.  20Л. 
Tauria^  Austria. 

РСИВСаЬОМОТА.  Ejcmsgbolvz. 
LATIPALPIS^  SoLna.  LAMPftA.  Шсяліл^  Dejka.^^ 

SpXNOLA.  ,  GlSTL. 

4.  P.  GONSPERSA.  GTLLE.NiLar 

Lampra  сотрет- sa,  Dcjean  ,  Cat.         edit^  p.  88* 
Spinola^  Ânn.  de  la  Soc«  ent.  de  France.  VI.  p.  409. 
Bupr.  conspersa.  Scbönh.  Syn.  Ins.  III.  p.  21 7.  SM. 
Svecia. 

II  n'y  a  pas  de  Bupr*  conspersa  Fabr«  Si  ie  Mar- 
quis de  Spinola  avait  consulté,  les  ouvrages  de  Fa- 
briciiiSi  il  aurait  pu  s^en  совтаіпсге  et  se  persuader 
que  la  citation  de  Fabricius  est  une  faute  сошпгіье 
par  M-  Solier,  dont  la  LaUpalpis  conspersa  (  *  )  est 
la  même  espèce  фіе  M.  Gyllenhal  a  le  premier  fait 
connaître. 

2.  P.  RUÏILÀINS.  FABaïaus. 

Lampra  rutilans.  Dejean ,  Cat.  edit-  p.  89. 
SpiQolai  Лпп.  de  la  Soc.  ent.  de  France.  VI.  p.  409. 4. 

Bupr,  rutilam.  Scbönh.  5yn.  1ns.  III.  p.  228.  77. 
Uermania. 

(*)  Annale«  de  h  Société  entom.  de  France.  II.  p.  289. 
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3.  P.  ЫМВАГА.  Севьек. 

£upr.  limbata*  Gebler  Mem«  de  la  Soc*  de  Moft- 
cou  11.  p*  U%.  ü. 

Lampra  dedpiens?  Dejean^  CSat*  3^  edit*  p*.  89. 
Roesia  méridionales;  Sarepta. 

».  P.  FESTIVA.  LxNfoE. 

Lampra  fesüva*,  Dejean,  Cat.  S***  edit*  p.  «89«  Spi* 

nola,  Ann»  de  la  Soc.  entom.  de  France-  VI.  p.  A  09.  %• 
Bupr.Jestiva^  Schönh.  Syn.  Іш*  IIJ.  p.  237.  MSL 
Europa  amtralis. 

POLTBOTHRIS.  DeieA2«,  Spinola* 

4 .  P.  fbESUS.  Klug. 

Dejean,  Cat.  3**»  edit.  p.  88. 

Bupr.  ßesus^  Klug  y  Bericht  über  eine  auf  Mada- 
gascar yeranstaltete  Sammlung  von  Insekten  p. 
57.  53.  Tab.  II.  fig.  \0. 

Poljrbî^hris  lamina.  Spinola^  Ann.  de  la  Soc«  ent« 
de  France.  VF.  p.  Ii 9.  9. 

Insula  Madagascar. 

2.  P.  COLLICUTA.  GüKRm. 

BtqfP.  colUciatUj  Guérin,  Mag.   de  Zool.  II. 
27.  pl.  27. 

Bupr.  cassidea.  Klug ,  Bericht  über  eine  auf 
Madag.  ver.  Samml.  v.  Ins.  p.  59.  57. 

Foljrbothris  cassidßa.  Spinola,  Ann.  de  la  Soc. 
ent.  de  France  YL  p.  418.  6. 


Digitized  by  Google 


Poljboüu^is  Joveolata^  Dejean,  Cat.  8*^  édii^^ 
p.  88. 

Insula  Madagascar. 

3.  P.  СНАЬШСШІУЬЕА.  Kxdo. 

Spinola,  Ann«  de  la  Sac  eut.  de  France.  Yi- 
p.  448.  7. 

Bupj\  c/ialcocJirjsea.  Klu^».  BericIiL  über  eine  auf 
ûiad«g..Ter.  Samini*  v*  \m-  p*  60.  58. 
Poljtothns  lAadagascariends.  Qejean  »  Cat. 

edit.  p.  88. 

Insula  Madagascar. 

*.  P.  iENEOMACULATA.  Kluc 

Spj'nolo.  Ann.  de  la  Soc.  ent*  de  France.  YI- 
p.  418.  5. 

Bupr.  wneomaculata.  Klug.  Bericht  üb*  eine  auf 

Madag.  ver.  Samml.  v.  Ins.  p.  61.  59. 

Polybothris  sUgniatipewiis*  d'Urville«  Dejean,  Cat. 
S«-  edit.  p.  88. 

Insula  Madagascar* 

Ö.  P.  ZlVETfA.  Kluc- 

Dejean.  Cat.  8^  edit.  p.  88.  Spinola^  Ann.  de  la 
8oc.  ent.  de  France.  YI.  p.  147.  8. 

Bupr.  Zivetta.  Klug^  Bericlit  iVb.  eine  auf  Madag. 
ver*  Samml.      Ins.  p.  5^.  M.  Tab.  II.  fig.  в. 

Insula  Madagascar. 
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BUraESnS.  Lnwé,  Soun,  Ъиюлтс. 
ANCYLOCHIRA.  EscuscHotTz.  AINCYLOCHEIRA 
DuBAN  GYMISOTA  GitTL. 

4.,  B.  ARGENTATA,  Manaerheim. 

Obscure  шпеа,  caplte  tlioraceqiie  rugosis,  elytris 
striatisy  interstitiis  impre&so-roveolatis,  aliernis  latio- 
ribusy  punctisy  in  yiyisy  argenteis  splendidie,  abdo- 
minis iateiibus  albopoUinosis. 
^'Turoomannia.  D.  Kareliu. 

LoagiU  12.  Un.  Ши  Ц  lin. 

Maxima  hujue  generis  inter  species  mihi  cognitas. 
'  Caput  valde  rugosnm,  obscure  aeneum;  oculi  oblongi 
nigri,  aiiteniifie  capita  vix  longiores  tenues,  nigrœ. 
Tborax  latitudine  basées  аевфіі  Ьгетіог^  basi  apice- 
rpie  leviter  bisinuatus,  angulis  posticis  actltis  pro- 
xninulis,  lateribus  rotundatis^  anterius  nonniiiil  ao- 
gustior,  obsciire  œneus,  supra  eonrexus^  crebre  rn- 
gosiis  vel  varioloso-cicatricosus,  in  medio  quasi  ca- 
nnula laerigata  obsolete  conspicua-  Soutellum  minu- 
tum  punctiforme,  apice  emarginaUim.  Klytra  thora- 
cis latitudine  sed  illo  fere  triplo  longiora  »  pone 
medium  versus  apicem  angustata,  aplce  ipso  trun- 
catOy  obsolete  bidentato  ^  supra  basi  convex  a ,  pos- 
terius parum  deplanata,  striata,  striis  in  iiindo  ni- 
gosis,  interstitiis  alternis  reliquis  fere  Juplo  latiori* 
bus  et  in  omnibus  interstitiis  fo?eolœ  rotundatœ 
impressœ  seriatœ;  obscure  senea,  punctis  in  iadlvl- 
duis  vivis  argenteis  splendulis.  Corpus  subtus  cum 
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pedibas  obscure  cupreum ,  profunde  pnnctatnm , 

punctis  abdominisqüe  lateribus  albopoliiuusis. 

2.  B.  CUPRESSI.  Deje^x- 

Germar,  in  Abrensii  Faun.  Ins.  Eur.  47.  8. 

Ancy  locheira  Cuprcssi.  Dejean^  Gat.  3**»  edit.  p.  88. 
Dalmatia* 

S.  В.  RUSXICÂ»  Ujwi. 

Scliöjih.  Syn.  Ins.  Ш.  p.  221.  HS* 

^ncjrlocheira  rustica*  Dejean,  Cat.  S'^  edit.  p.  88. 

Fennia.  Rossia. 

».  B.  PUNCTATA.  Fabriciüs. 

Fabr.  Syst*  £1.  p«  494.       Оііт.  Eni,  П.  82.  p. 

22.  2Ä.  Tab.  40.  flg.  WH.  Heibt.  Col.  IX.  p.  493. 
446.  Tab.  Ш.  fig.  5. 

Bupr*  rusHoOf,  Yar.  с  GjUeaolud. .  Ins.  Sf?c. 
L  p.  ^^2. 

^ncylochära  punctata*  Dejean>  Cat.  8^  edit.  p.  88. 

Feimia.  Kossia.  Dauria. 

5.  B.  DALMATINA.  Parreyss. 

Obscure  viridi-senee,  fronte  fuira,  maculis  duabus 

cupreis,  tliorace  margine  antico  lateribusque  fuivis, 
elytris  striatis,  interstitiis  punctotis,  segmeutis  duo» 
bus  posticis  abdominis  sanguineo-maculatis. 

Dalmatia. 

Loiigii.  7i  ІШ.  but  2^  litt. 

Sequent!  miilto  angustior»  magts  eylindrica^  aliter 
eoloratai  tborace  anfice  minus  angustato,  elytrisçie 
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margine  тіх  emuatie  diversa*  Caput  crdierrime  m* 

goso-pimctatum,  viridi-œiieum^  baud  canalicular  um, 
ore  et  fronte  inter  oculos  late  fulns^  maculîs  dua- 
bus  longitudraaHbns  oblongis  viridî-cnpreîs.  Anten- 
na? capite   cum  tiiorace  breviores  y  tenues  y  mgrsß*' 
Thorax  latitadine  antioa  baud  longiory  bast  param 
latior,  ibique  et  apice  levi^er  I^isinuatus,  supra  con- 
Texas  sequaKs^  crebre  et  profunde  puibctatua ,  Ішеа 
media  longitudinali  sub-mtlda;  margo  antîcus  tenue 
eti  in  medio  abruptus^  Jaicraiisijue  latius  fulvus. 
Scutellum  mrautum,  orbiculatum^  œneum.  Elytra 
basi  tborace  baud  latiora  sed  fere  quadruple  Ion- 
giora,  parallela,  in  medio  тіх  sinuata  et  yerens  api- 
cem.  modice  angustata,  apicc  ipso  oblique  truucata| 
supra  profunde  ^'iata».  jnterstitiis  punctia  profundis 
seriatis,  obscure  Tiridi-œnea ,  Immaculata.  Corpus 
subtus  viridi-aeneum  y  griseo-pubescens ,  creberrime 
rugoso-punctulatum;  in  segmentis  duobus  ultimia 
abdouiiuis  utrinque  macula  triangulär!  sanguinosa, 
posteriore  duplo  majore.  Pedes  obscure  Tiridi<^Qei| 
punctuiati,  parce  griseo-pubescentes. 

e.   B.  OCTOiMACLLATA.  Pallas. 

Pallas.  Icones  p.  42.  4S.  Tab.  D.  fig.  4  S.  a. 

ß,  flavomaculata  Fabrv  Schönh.  Sjn»  Ins.  Ш. 
p.  825.  65. 

Ancylocheira  flavomaculata,  Dejean,  Cat.  3***  edit, 
p.  88. 
Fennia. 

/^ш*.  Ьш  Elytris  maculU  tantum  quatuor  posticis 
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'  Fennia. 

'  ràr.  с.  Elytiis  immacuiatis. 
"  Dauria. 

T.  B.  STRIGOSA.  Gbblbr. 

Gebler.  Mém.  de  la  Soc.  de  Moscou  VIII.  p.  Ä3.  10. 

AncflocJieira  ßavomaculata   Vor.  Dejeaa,  Cat« 

édil.  p-  «8. 
Var*  b.   Elytrîs  maculis  sex  Uavis. 
F CLT*  c,  Ëlytris  macuJis  duabus  pauUo  pone  me- 
dium Ааті^. 
Dauria. 

a.  B.  ocToauTTATA.  шпі.. 

SchÖuU,  Syn.  ins.  111.  p.  222.  "  '  ^  i  '  '  i 

Ahcyloclieira  octoguitaiaj  Dqéan,  Cat.  3*—  edit. 

Fennia,   Gallia.  '  -  '  • 

F'ûi',  b,  Rubrü-viuiacca,  elytris  maculis  octo  ilavie. 
IVania.  '      ■  '  *  / 

У 2Г.  С.  Thorace  virescenti^  elytris  cyanescentibus^ 
mat  ulib  octo  ilavis.  {  >       '  : 

Feuniajb ,  • 

F ar,  d,  Violacea,  maculis  Septem  (Іауі^.  , 
Feiiuia. 

V ar.  f,   Tliorace  cyaneo,  elvlris  violaccis  mai  a- 
lis  SOX  iiavis  duabus  ante  medium  tielicieiilibu|k> 
Fennin.  ^  ' 

il.'    ^ , ,  V 
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9*  В.  Ы2Ч£АТА.  FABUcnig. 

Schönb.  Sjn.  Ins.  III.  p.  22J^.  63. 
jincyiockeira  lineata.  Dejean,  Cat.  S*"*  edit.  p.  88. 
America  borealiS)  Pensylvania. 

40.  В.  FASCUTA.  Fabriciüs, 

Schönh.  Syn.  Ins.  111.  p.  220.  4S. 
jincylocheira  fasciata.  Dejean,  Gal*  3*^.  edit.  p.  88. 
America  borealis^  Pensylvania. 

41.  B.  SPLENDIDA.  Paykull. 

Scbönb.  Syn.  Ins.  Ш.  p.  260.  498. 

Svecia. 

42.  B.  DECORA.  l  AbRicius. 
Scbönb.  Syn.  Ins.  III.  p.  248.  31. 
Arwjlocheira  decora,  Dejean,  Cat.  3*"»  edit.  p.  88. 
America  boreaJis;  Pensylvania. 

43.  В.  APMCÀ34S.  Hekbst. 

Schönh.  S]rn.  Ins.  III.  p.  850.  492^ 

America  borealls^  Georgia. 

4».  B.  STiUATA.  Fabriciüs. 

Scbönb.  Syn.  Ins.  III.  p.  220.  kb. 
jincylocheira  striata.  Dejean,  Cat.  3**^éJit.  p.  88. 
America  boreaiisi  Georgia. 

45.  B.  SAGUVATA.  Мам^ешеш. 

Supra  obscure  caerulescens  •  Snbtus  virescenti- 
-cuprea ,  eubcylindrica  ,  convexa  ,  intumida  ,  camte 
If  Vin.  5 

's 
/ 
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I 

ikoraceqae  crèbre  puncUto-ragiilosiei  elytrii  deiiM- 

strlatis^  interstitiis  punctato-rugulosis* 

Mexico;  Oaxaca. 

LoDgit«  8-9*  lb.  UÜU  lin. 

Caput  viresceiili-œneum ,  fronte  depressa  сгеЬге 
punctata*  Antennae  capita  cum  tborace  Ьгетіогеа, 
nigrae.  Thorax  longitudinc  latior,  subcylindricus  vel 
apice  latitudine  baseo&  yix  angustior  ibiqae  leviter, 
bast  autem  eyidenter  y  bisinnatus ,  angulis  postici« 
acutis  ^  supra  valJe  соиѵехш^  aequalis  punctatus, 
punctis  rereos  latera  ruguloeis,  obscure  cœrulescensi 
nonnihil  viride-micans.  Scutellum  minutuniy  trans- 
versiim,  Ізеѵе.  Elytra  tborace  vix  iatiora^  sed  iou- 
gitudine  ejus  plus  quam  triplo  longiora  f  Tenus 
apieem  sensim  sed  parum  y  in  mare  tameu  magis^ 
angustata^  valde  convexai  intumida^  apice  rotunda* 
ta,  dense  et  tenue  striata,  interstitiis  crebre  puno- 
tatis^  punctis  in  rugostrans^ersas  uudique  coniluen- 
tibns^  obscure  oœrulescentia ,  fere  nigra  ,  ad  basin 
parum  virescenti-micantia.  Corpus  sul)tus  cum  pc- 
dibus  yirescenti-cupreum,  punctato-rugulosura* 

46.  B.  MANNERHEIMIT.  Dejean. 

Yiridi-senea,  antennis  nigris,  femoribus  apice  vio- 

laccis,  capilc  rui^oso-punctato,  Lliorace  Lasi  clilalato, 
supra  inaequali,  profunde  canaiiculatO/  punctato- 
rugoso,  e]  y  tris  striatis,  inscqualibus,  interstitiis  punc- 
tatis,  aiteruis  sub-elevalis. 

Far*  b,  Violaceo-eenea  ,  Tiridi-^neo^maculata , 
elytris  viridi-eeneo-lineatis,  pedibus  viridi-œiieis ,  fe- 
moribus apice  tarsisque  yioiaceis. 
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u^ncjiodieira  Manner lieinül.  Dejean^  Cat.  3*"*  edit, 
p.  88. 

Bupr^  Inœqualis  Älannerh.  in  lilterîs. 
Insula  St.  Domingo^  a  D.  Jaeger,  lecta. 

Longit.  8.  lîn.  LatiU  3»  fin. 

Caput  valde  rugoso-punctatiim,  fronte  deplanata, 
Aatennse  capite  cum  tliorace  parum.  breyiores,  uigrse. 
Thorax  latitudine  anlica  тіх  longior,  bag!  fere  dupio 
latlor  ibique  apiceque  bisinuatus  ,  lateribus  paullo 
pone  medium  сюпвігісіав  et  deinde  dilatatus^'angu- 
lis  posiicis  acutis  prominulis^  ^upi  a  profunde  puno- 
iaU>-rugosue,  Talde  inaequalie  ^  per  totam  longiludi- 
nem  profunde  et  late  canaliculatus.  Scutellum  mi* 
nntum,  orbiculare,  laeve.  £lytra  basi  tborace  muUo 
latiora^  sed  illo  fei*e  фladruplo  longiora,  po$terius 
seusim  attenuata  ^  apice  ipso  sub-emarginato  intus 

4 

dentatOy  lateribus  marginata,  margine  in  dentem 

acutum  paullo  ante  apicem  desinenle,  supra  valde 
inaecpialia,  ad  humeros  profunde  foveolata ,  striata  y 
interstitiis  irregulariter  punctatis  ^  altemis  sub-ele- 
vatis.  G)rpus  subtus  cum  pedibus  profunde  punc- 
tatum,  punctis  hinc  inde  rugosis« 

SuBGEMJS.  Eurythyrca.  Sekyille,  Dejean,  Gistl. 

47.  B.  AUSTRiACA.  Lipîké. 

Schönb.  Syn.  Ins.  IIL  p.  220.  ^6  (excluso  sy- 
nonym. Pallas.) 
Ewyihyrea  austriaca*  Dejean,  Qit«  8^  edit.  p.  88. 
Uispaniai  Germania« 
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Vor*  6.  Capite  thoraceque  Tiridi-fieiieis ,  elytris 

violaceis^  corpore  subtus  caenilescenti-eeneo. 
Bupr.  Quercus.  Herbst.  Col.  IX.  p.  420.  66. 

Tab.  \M.  fii;.  8. 
Croatia  alpina. 

48.  B.  AURATA.  Pallas. 

Pallas,  Icoiies,  p.  69.  9.  Tab.  D.  fi«^.  9. 

Déserta  Kirgisorumi  Turcomaimia. 

Pr^edente  multo  angusiior^  depreesior,  tborace 
anterius  paruiii  aiigustato  |  crebrius  punctatOi  ely- 
tri»  eTidentitts  striatis^  apice  minus  attenuatiSyTcrsus 
latera  crebrius  rugoso-punctatis,  lateribus  late  rubro- 
aureisi  species  oinuino  diversa. 

49.  B.  MICANS.  Fabricius. 

Scliuiib.    Syn.    Ins.   III.  p.  218.  30. 
EurjÜiyrea  micans*  Dejean^  Cat.  З^*  edit.  p.  88. 
Gallia  meridionalis. 

SfiLAGIS.  ÛBJKAN. 

4.  S.  SPËNCEl.  ШкггЕЯНЕШ. 

Viridi-aurea.  nitida^  capite  rubro-violaceo  thora- 
ceque crebre  puactatis^  elytris  striato^punctatis,  su- 
tura margineque  postico  acute  serrato^  cyaneis. 

r^ova  Hollandia. 

Ч 

"      Longlt.  5I-4|  Im.  Latit  lîn. 

Caput  latinsculum ,  planum  ^  crebre  punctatnm  , 

rubro-viüiaccuui,  interdum  medio  obscure  cyanes- 
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oenS)  ва|нга  o§  emarginatam;  ore  nonnihil  producto» 

labro  llsso,  viridl-œneo;  oculi  iiiagiu  oblongi,  glauci; 
auteunœ  capite  parum  iongiores,  tenues^  extrorsum 
modice  eerratse^  viridi-œne»*  Thorax  longitudme 
scsqui  iatior,  autice  parum  angustior  subtruucatus, 
basi  bisinuatas  angulis  eub-rectie ,  lateribus  rectis , 
supra  convexus,  crebre  punctatus^  puncto  minnto 
ante  scuteilum  impresso,  viridi«aureus  nitidus.  Scu- 
tellum  t4>tttndatam^  viridî^aureiim ,  leriler  impree- 
suui.  Eijlra  thorace  vix  latiora  et  plus  quam  triplo 
longiora,  pone  medium  eemim  angusuta,  ІЬІфіе 
margine  et  preesertim  apice  acute  serrata^  eupra 
subcouyexa  ^  striato-puncUta^  viridi-aurea  y  nitida  ^ 
sutura  margineque  poeteriue  obscure  cyaneis.  Cor- 
pus subtus  cum  pedibus  viridi-aureum,  punctatum, 
tarsis  caerulescentibus. 

Je  Tat  dédié  à  M.  R«  H.  Spence,  qui  a  bien  vou- 
lu en  enrichii'  mon  cabinet. 

MfiLANOPHIIiA.  ËscHSCHOLTZ. 
BUPRESTIS.  SoLiER^  Laportk.  PHiENOPS. 

Mëgerle  y  Dejean  f  GiSTb. 

4.  M.  DEœSTlGMA,  Fabäiciüs. 

Phœnops  decostigma,  Dejean,  Cat.       édit.  p.  89. 

Bupr.   decosägma,    Schönh.  Sju.  Ins.   Ш.  p. 
236.  417. 
Austria. 

2.  M.  GUTTÜIATA.  Gebler. 

Bupr.  guitukua.  Gebler*  Mem.  de  la  Soc.  de  Mose. 
YUl.  p.  ki,  5. 
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Phœnops  Gebleri.  Dejean  |  Cat.  8^  edit.  p.  89. 
Sibiria. 

3.  M-  LÜTEOSIGNATA.  Dejean. 

Supra  atra,  creberrime  granulosa  »  subtus  cnpre»- 

cens  reticulato-puiictata ,  thorace  obsolete  canalicu- 
lato^  basi  bi&iuuato,  iuœquaii  y  el jtris  lineolis  dua* 
bus  baeeoe  »  macula  ante  medium  ad  sutnram  ro- 
tunda ta^  puactis  duobus  Tarsus  marginem^  fascia- 
que  postica  trane^ersa,  luteis. 

Phœnops  luteosignata.  Dejean^  Cat.  3*^  édit.  p.  87. 

America  borealis. 

LonglU  6~  lin.  Latlu  2^  Un. 

k.  M.  IMMACULATA-  Dejean. 

Supra  atra  carbouaria,  creberrime  granulosa,  sub- 
tus  obscure  cuprea  reticulato^punctata,  tborace  basi 
apiceque  bisinuato,  postîce  inaequali^  ante  scutellum 
puncto  et  utrmque  foveola  majore  impressis. 

Phœnops  immaculata,  Dejean,  Cat*  З^  edit.  p.  89. 

Лирг.  rugala.    Lcconle  in  litteris, 

America  іюгеаіі^. 

Loogit«  б  Un.  Ladt.  2  lin. 

5.  M.  APPENDICÜLATA.  Fabriciüs. 

PJiœnops  appetuliculata,  Dejean ,  Cat.  3*^  edit, 
p.  89. 

Bupr.  appendicidaia,  Scbönb.  Sjn.  Ins.  Ш.  p. 
237.  ^26. 
Svecia^  Fennia,  Ramscbatka. 
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6.  M.  LONGIPES.  Sat. 

Depressa,  atra,  ereberrime  granulosa^  іЪогасе  pos* 

tice  biioveoiato ,  el jtris  pone  medium  lacunosis  , 
apice  acati$,  obsolete  eerratis. 

America  Lorealis. 

Longit,  4  lia.  Latil.  i{-  lin. 

Priecedeiiti  таЫе  affinis  ,  aed  fere  duplo  minor , 

magis  depressa,  thorace  pustice  evidenlius  fuveoiatu, 
et  elytris  pone  medium  impressionibus  duabus  ob- 
lougis  profundioribus  instructis. 

7.  M.  ^QUAUS.  KoLLAH. 

Sub  depreesa,  œqualis,  obscure  œnea^  nitida,  са^ 

pile  thoraceque  punttuJatiS,  lioc  postice  bifoveolato, 
eiytris  ereberrime  granulatis,  apibe  acuminatisi  acu- 
te eerratis. 

Dalmatia,  sub  boc  nomine  a  D.  Parreyss  missa. 
Lon^L  Ц  lln.  LaUt.  i\  lia. 

M.  аррепМсиШа  duplo  minor  et  ab  iJla  abunde 
diveasa.  Caput  ereberrime  puuctulatum,  ironie  lou"* 
gitudinaliter  obsolete  foreolata.  Anlennœ  capitc  cum 
thorace  breviores^  nigrœ.  Thorax  longitudine  pauiio 
latior,  basi  apiceque  sequalis  y  subtruncatus ,  lateri- 
])us  loUiiiJatus  j  aiigulis  poslicis  i  Lis  supra  non- 
nihil  convexus;  ad  angulum  utrinipie  foYeola  oblon- 
ga  sat  profonde  impi«essa.  Scutellum  minutum  or- 
'  biculatum*  Elytra  thorace  latiora  et  fere  tripio 
louglora,  tenue  marginata,  po^ie  medium  angusta- 
ta^  apice  eingulatun  acule  acuuuaata  et  aale  api- 
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cem  endenter  serralata,  supra  sub-nlepresea,  seqrua- 

lia  ,  coiüei  tissime  subtiliter  grauulato-puuctata  , 
nitida.  G>rpue  eubtus  sabtiliter  punctulatam ,  niti- 

dum.   Pedes  tenues  puuctulati ,  parce  pubescentes. 

8.  M,  CYANEA.  Fabrictos. 

Phœnops  larda.   Dejean,  Cnt.         edit.  p.  89. 
Bupr.  cjranea.  Fabr.  Sp.  ln$.  p.  2^2.  61. 
Bupr.  tarda.  Fabr.  Ent.  Syst*  L  II.  p.  209.  99. 
Schöuh.  Syn.  las.  III.  p.  287.  425. 
Feimiai  SreÔA,  Austria. 

9.  ML  CHRYSOLOMA.  Mannerhei». 

Obscure  viridi-eenea ,  tborace  utrinque  foyeola 

oblonga  impressa,  elytris  quadri-foveolatis ,  іп£Сфіа- 
libus,  rubro-*aureo-limbatis^  margine  postico  serrato. 

Бгаьіііа  iaLeriur.  D.  Besehe. 

ь 

LongÜ.  4^«  lin.  Utît  If^.  Im. 

Caput  сгеЬге  punctato-rugulosuiû  ^  vertice  obso- 
lete' carinato;  oculi  magui  reniformes;  aüteouse  ion- 
^îtudîne  capitis  cum  tliorace ,  viridi-eeneae.  Thorax 
basi  apiceque  bismuatus^  latitudme  iere  sequalis  y 
breriusculus  у  lateribus  vis  rotundatus  j  creberrime 
puaetuiatus,  ioveuJa  utriuque  oblouga  prope  mar- 
ginem  notatus.  Scutellum  punctiforme  subtriangn- 
lare.  Elytra  tborace  latiora  et  fere  qiiadruplo  Ion- 
giora,  humeris  rotundatis»  deiu  linearia  et  paullo 
pone  medium  angustata,  margine  serrato,  apice  ipso 
siugulatim  rotundata^  supra  sub-deprcssa^  subtiliter 
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rugulosa,  inaequalîa ,  in  sin^iüo  foveœ  duœ  quarum 
anterior  ante  тесііиш  oblonga  oblique  posita  et 
posterior  ponc  inecliiim  sub-rotimdala,  obscure  viridi- 
œnea^  limbo  explanato  rubro^aureo.  Corpus  subtus 
cura  pedibus  subtiiiter  punctatum ,  parce  griseo- 
pubesceus, 

Л0.  M.  PAASINA.  Mannerheim. 

Lsete  Tlridl-œnea  y  Yertice  macula  aurea,  thorace 
transverso  subtiiiter  punctate  »  elytrîs  insequalibus 

lacunosis  subtiiiter  granulato-puiictalis ,  posterius 
dilatatiS)  margine  serrato. 

Brasilia  interior.  D.  Besehet 

fl 

Longît  5^  lîn.  Utit.  Ціт. 

Prœcedente  pauiio  major,  in  cl j tris  longior  et  la- 
tior*  Caput  creberrime  punctatum  ^  Tiridirœneum , 
fronte  inaurata,  Tertice  macula  antice  bifida,  rubro- 
aurea,  nitida  uolatoj  oculi  glauci  magui,  lu  vertice 
satis  approximati.  Antennœ  longitudine  cajHtis  cum 
thorace  nigree.  Thorax  transversus  vel  latitudine 
fere  duplo  brcvior  ,  apice  рагиш  augustior  ibique 
et  basi  leviter  bisinuatus,  lateribus  nonnibii  rotun- 
datuSy  supra  convexiusculus  ,  subtiiiter  piiiictatus  , 
sub-aequalis.  Scutellumminulumpunctiforme.  Elytra 
basi  thorace  latiora  et  illo  quadruplo  longiora,  hu* 
meris  oblique  rotundatis,  tenue  margiuata  ,  pone 
medium  nonnibii  diiatata,  deinde  ad  apicem  angus- 
tata,  margine  scrrato,  apice  singulatim  rotundata  y 
Bopra  deplanata  ^  subtiiiter  granulato-punctata ,  iu 
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singub  fofeii  tribus  longitudinalibus  elongaiie  obli- 
que positis  fere  parallelis  lacunoea.  G>rpae  subtiis 
сиш  pedibus  iaetius  viridi-aeueuia,  punctuiatum* 

•  GBELYSOBOTHEIS.  Eschscholtz^  SoLitu,  Dejeapc^ 

LjUPOftTS  ET  Goat. 
AMBLIS.  GisTb 

1.  С  FÜLMINATA.  Meorkle. 

Bi^r.  fuiminata.  Schonh.  Syn.  Ins.  UL  p«  236. 

446.  App.  p.  421.  >I66. 
Brasilia^  Minas  Gérais. 

2.  С  RUGOSA.  Dalman. 

Obscure  viridi-œnea ,  brevis,  lata,  labro  rubro- 
cupreo ,  fronte  transyersim  tri-carinata ,  thorace 
traneverso  lateribus  dilatato,  dilatatione  emarginata^ 
crebre  punctato,  lacunoso^  scutello  brevi  triangularis 
elytris  subtiiiter  punctatis^  trilineatis^  margine  toto 
acute  scrrata,  in  singulo  lb v eis  quatuor  impressis. 

Patria  ignota.  Sub  boc  nomine  a  Gel«  D.  Dalman 
ollm  communicata. 

Lougiu  7  tin.  JjAtlu  3^  Un* 

Caput  deih^xum  vii^di-œneum,  labro  rubro-aureo, 
punctulatO;  fronte  creberrime  rugulosa,  rugis  tribus 
elevatis  transversis  notata  ;  ociili  magai  reniformes 
glauci^  in  yertice  conyexi.  Tborax  longitudine  plus 
quam  duplo  latior,  a  pice  fere  trnncatus  y  baei  pro* 
funde  bisinuatus,  lateribus  vaide  dilata  tus,  in  apice 
dilatationts  emarginatus^  angtilis  posticis  subrectis, 
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supra  crebre  punctatus,  punctis  yersu»  latera  ru* 

guJosis,  in  medio  obsolete  canaliculatus,  foveis  irre- 
gularibue  circiter  octo  notatue.  Scatellum  mmutum^ 
trianguläre.  Elytra  tborace  malto  latiora  et  illo  fere 
qiiadruplo  longiora,  humeris  rotundatis,  pone  me- 
dium angustata,  margine  toto  acute  serrata  y  eupra 
depressa  y  subtiliter  punctata ,  in  singulo  lineae  très 
еіетаіаеі  quarum  prima  ad  suturam  anirorsum  bifida 
et  eecunda  cum  tertia  ante  medium  fere  connexa , 
foveoiœ^ue  quatuor  impresso,  prima  in  basi  ad 
scutellum,  aecunda  in  bumero,  tertia  in  medio  re- 
niformis  linea  elevata  divisa  et  quarta  ah  iJla  el 
apice  aeque  distans^  etiam  reniformis  linea  elevata 
divisa*  Corpus  subtus  cum  pedibue  crebre  punctato- 
rugulosum,  parce  griseo-pubescens,  abdomine  acute 
eerrato* 

3.  C.  FaAT£R]4A*  Maj^nerheik. 

Obscure  yiridi-aenea ,  lata  ,  labro  rubro-cupreo  , 
fironte  transyersim  tricariaata,  tborace  lateribus  di- 
latato,  dilatatione  vix  emargînata,  crebre  pnnctato, 
lacunoso,  scutello  elongato,  subuliformi  acutissimo, 
elytris  subtiliter  punctulatis,  trilineatis,  margine  toto 
acute  serra  to  ,  in  singulo  foveis  quatuor  impressis. 

Insula  Porto  Rico;  a  D*  Moritz  capta  et  a  D. 
Sommer  sub  nomine  C.  impressa  Fabr.  (с.  serri' 
permis,  Dej*}  communicata. 

Loogit.  7  1ІШ  Latit.  3  Im. 

Prsecedenti  simillima  ^  minus  lata  ^  thoracis  dila- 
tatione vix  einargiuata;   foveola  poslica  eijtrorum 
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mimore  magîs  transversa  et  preesertim  scutello  elon- 

gato  subuliformi  apice  valde  acuto ,  diversa  mihi 
yidetur* 

С  LANCL  Lâportb  et  Goet, 

Laporte  et  Gory^  Monogr.  pl.      fig.  26. 
Brasilia. 

5.  С.  SËXIMPAËSSA.  DuEÀif. 

Obscure  yiridi-œnea^  obsolete  puuctulata,  thorace 
utrinque  foTeolato,  yertice ,  élytrorum  fo? eola  fau- 
mciali  ,  a  Jura  in  medio  et  tertia  poue  medium  In 
lineam  fere  dispositis  viridi'-aureis ,  elytris  ad  sulu- 
ram  yersus  apicem  sub-costatis. 

Dejean,  Cat.  3*"»  edit.  p.  90. 

Cayenne.  ' 

Longît.  5*  lin.  Latit.  2^  lin. 

6.  G.  .£R£A.«  СнвтаоьАТ. 

Chevrol.  Cbléopt.  du  Mexique,  fasc.  3.  K*.  i. 

Mexicana.  Dejean,  Cat.  З^*  edit.  p.  90. 
Mexico;  Mineral  del  Zimapan. 

7.  C.  DENnPES.  Germar. 

Bupr.  denUpes.  Germar,  Nov.  Col.  Sp.  p.  38.  ôS. 

С.  plicata.  Dejean,  Cat.  3*»«  edit.  p.  90. 
America  Ъогеаіів;  Pensylvannia,  Georgia. 

8.  C.  F£MORÀTA.  Fabmcius. 
Dejean,  Cat.  8^*  e'dit.  p.  90. 
Bupr.ftmorata.  Schönh.  Syn«  Ins.  Ш.  p.  S35.  443. 
America  borealis;  Pensylrania. 
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V ar.  b,  brevior,  alias  simillima. 

Mexico;  misit  D.  Liber  Baro  de  Cliaudoir. 

9.  C.  GRIBRAJUÂ.  Dejean. 

Obscure  cuprea,  thorace  canaliculato  ,  insequali , 
ely tris  punctulatis ,  тіх  rugoeis,  obsolete  trilineatis  , 
basi  bi-impressis,  foveolis  geminatisy  una  ante,  altera 
paollo  pone  medium  obscure  mauratis* 

Dejean,  Cat.  3^  edit.  p.  90. 

America  boreaiisj  Pensylvania. 

Longit.  41  lin.  Ladt,  if  lin. 

40.  С.  CHRYSOSTIGMA.  Umi. 

Dejean,  Cat.  3^  edit.  p.  90. 

Bupr.  chrj'sostigma.   Scliöub.  Sj^u.   Ins.  llL  p. 

Fennia,  Dauria. 

11.  C.  AFIINIS.  Fabriciüs. 

Laporte  et  Gory,  Monogr.  p.  9.  pi.  2.  fig.  43. 

Dejean,  Cat.  3*-  edit.  p.  90. 

Bupr.  aßnis.  Scbönh.  Syn.  Ins.  Ш.  p.  235.  M%. 

Rossia,  Svecia. 

12.  C.  TEÏRAGRAÂIMA.  Mannerheim. 

Faldermann,  Faun,  insect,  transcauc.  T.  p.  4 J^7. 1 32. 
C.  affinis.  Var*  Dejean,  Cat.  3*^  edit.  p.  90. 

Bupr.    telragramma*    Ménétriés ,    Cat.  rais.  p. 
Ш.  606. 
Daghestan.  . 
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A  prsecedenle  diflferl  tborace  bteribiu  тіх  emar- 

giaato  f  apice  eiridentiiis  bisiuuato  ;  supra  sequali  |  ' 
minas  profonde  rngoeo-finnctato^  elytris  lineie  ele- 

vatis  obsoletioribus  et  colore  magis  cupreu  niticlo. 

43.  C.  llEXASriGMA.  Ma^nerheim. 

Supra  cnpreo-œnea  nitida  ,  subtus  TÎridî-cuprea  у 
umlique  punctulata^  fovéolis  ш  thoracis  canaiicuiatx 
faasi  una  9  et  in  utroque  elytro  triooetato  triboi 
vii  idi-œneis  impressis  ,  scutello  tibiis^ue  coeruleb , 
tarsia  yiolaceis* 

Turcomannia*  D.  Karelin. 

LoDgiL      lin.  Ілйи  !L  Шяи 

Pnecedenlibus  itenun  forma  et  magnitudine  s!- 

mills,  sed  conyexior,  magis  meta]lica  nitida,  undiqae 
crebre  puuctulata,  puuciie  minime,  ut  in  iiiis  ,  ru- 
gosis,  tborace  angostiore,  profonde  canalieolato , 
lateribus  rectis^  minime  cuiarginatis ,  basi  prufun- 
dins  bisinuatOy  elytrisqae  angustioribos ,  molto 
profundius  foveolatis,  foreola  basali  et  media  impri- 
mis profonde  impressis^  omnibus  laete  viridibus. 

4».  G  МёСАСёРЫЛХЛ.  Laporte  et  Gort. 

Laporte  et  Gory^  Monogr.  p.  13.  pl.  3.  fig.  4S. 
С.  odostigrnaia*  Dejean,  Cat*  3*^  edit.  p.  90. 
Insula  St.  Domingo. 

45.  С  HYBEBJNAiA.  Fabriciüs. 

Laporie  et  Gory,  Monogr.  pl.  k.  fig.  2ЛІ-.  Dejeaui 
Cat.  3*-  edit.  p.  90. 
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Bupr.  hybernata.  всЪопЪ.  Syn^Ins.IIL  28в«і80. 
America  borealis;  Georgia. 

46.  С  ULÏKAMARINA.  Say. 

Laporte  et  Gory,  Monogr.  p.  43,  pb  S.  fig*  49. 
C.  arurea.  Dejean,  Cat.        edit.  p.  90. 
America  borealis.. 

47.  C.  БОСШ$МА]!Ш1.  Lapoete  et  Goar. 

Laporle  et  GorVf  Monogr.  p.  5.  pi.  4.  lig.  6. 
Сш  spifUmana,  DejeaA,  Cat.        edit,  p*  90« 
lie  de  France. 

48.  C.  SERRATA.  Fabmctos. 

Laporte  et  Gorjy  Monogr.  p.  8.  pi.  2.  fig.  44. 
C.  ckalcophana.   Far*  cuprina.  Dejean«  Cat. 
3*-  édit.  p.  90. 
Sénégal. 

ScBOEN.  Actenodes.  Dejeaü^  Gistl. 

4  9.  C.  BELLLLA.  Dejean. 

jicienodes  beUula.  Var*  Sabrina»  Mannerb.  De- 
jean,  Cat.  3*-  edit.  p.  90. 

Obscure  œnea ,  crebre  punctata  ,  tborace  brevi , 

trnnsversiui  impresso,  scutcljo,  eljtris  щасиіа  Ьа- 
sali  tuberculisque  in  singulo  tribus  rotundatis,  Isete 
viridî-œneis  rugoeîs. 

Insula  bt*  Domingo;  D.  Jaeger. 

.  Longit.  7^  Im.  Latit.  3«  lin* 

Caput  crebre  punctatum,  fronte  obsole  canalicu- 
lata;  oculi  magni^  in  Tertice  approximati.  Antennœ 
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])гетіи9си1а?  nigra?,  artîculis  eAlimis  valde  contractis. 
Thorax  longitudine  plus  фіат  duplo  latior»  antice 
truncatus  nonnihtl  angustior,  lateribus  rix  rotunda- 
tie  э  basi  eub-bibiuuatus  ,  augulis  posticis  prodixcLiS 
acutis  f  eupra  creberrime  punctatus ,  poeteriua  per 
totam  latitudinem  proiuiide  liaiisvcisim  impress  us. 
Scutellmn  trianguläre  leste  yiridi-œueum,  nitidum« 
Elytra  basi  thoraoe  fere  doplo  latiora ,  Lomeris  ro- 
tunda tis,  deia  versus  apicem  scusim  angustata,  m.ar- 
gine  fere  omut  eerralato^  supra  sub-depressa,  crebre 

puuctato-riigulosa  ,  in  basi    transversjm  impressa  , 
margine  basali  elevato ,  in  medio  hsete  viridi-œneo- 
maculato;  in  singulo  paullo  ante  medium  tubercula 
duo  transYersiui  posita,  rugulosa^  Ja^te  yiridi-aenea^ 
internum  orbiculatum^  externum  oblongum  rubro- 
aureo-marginatum  et  prœterea  tertium  paullo  pone 
medium  orbiculatum,  rugulosum,  lœteTiridi-œneum. 
Corpus  subtus  cum  pedibus  obscure  аепешц  rugu- 
loso  punclatum ,  abdomine  serrate.  Ne  possédant 
pas  la  véritable  Actenodes  bellula  Dej.  j'ai  ëlé  obli-* 
gé  de  décrire  la  Tariété, 

20.  С  FULGURATA.  Faldekmann. 

Obscure  œnea  punctata  y  elytris  obsolete  quadri^ 

lineatls,  fasciis  duabus  obliteratîs,  iiiauratis. 
Mexico. 

Longit.  9«  Un*  I^tît.  3|  Un» 

Ч 

Caput  obscure  aeneum^  rugoso^punetatnm ,  obso- 
lete canaliculatnm  ;  oculi  magni  g]auci  in  vertice 
approximatif  auteimae  brevissimae  basi  nigrae^  art^ 
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cttlîs  5 — 41.  yalde  coarctatie  тігбвоепііЬш*  ТЪошх 

longitudiue  duplo  latior,  apice  truncatus^  basi  bisi^ 
nuatuSy  dilatalus  angulis  nonnibil  productia^  late* 
ribus  fere  rectis^  obscure  cupreus,  supra  ^>uuctatu8| 
yersus  latera  rugosusi  linea  obsolete  elerata  poatice 
margini  baseoe  parallèle.  Scntellum  cnpreo-œneum, 
acutum*  —  £lytra  thorace  uouuibil  latiorai  sed  plus 
quam  quadruplo  iongiora^  pone  medium  angnetatai 
apice  УІХ  serra  ta  ,  supra  planiuscula  |  crebre  pun- 
ctata, yersus  latera  et  apicem  rugulosa,  in  eingulo 
Jîneae  quatuor  elevatœ  obsoletœ,  obscure  œnea,  fas- 
ciie  duabus  antrorsum  undulatis^  una  pauiio  ante , 
altera  paullo  pone  medium,  obeoletis  inauratis*  Соі^ 
pus  subtus  cum  pedibus  obscure  cupreum  puncta- 
tum,  tarsie  cœrnleis* 

2i.  С  GORYI.  Mannerheim. 

Viridi-aurea,  crebre  punctata,  tborace  elytrisque 
atro--yiolaceis,  tborace  lineis  tribus  longitudinalibus, 
eijlris  macula  baseos ,  iasciis  duabus  uudulatis , 
yittaque  apicis  yiridi-aureis,  rubroaureo  marginatis. 

Brasilia. 

LonglU  Tl'^e*  lin*  LalH.  3— 2.  ІШ. 

Caput  punctatum,  viridi-aeneum,  ironie  canalicu- 
lata,  yiolacea;  oculi  magni  oblongi ,  glaud,  in  yer- 
lice  approximali  j  апісппж  breves,  basi  uigrœ,  ex- 
trorsum  yiridi-œneœ  vel  yiolacea.  Thorax  longitu- 
dine  dnpio  latior,  basi  apiceque  leyiter  bisinuatus, 
lateribus  yix  rotundatis,  angulis  posticis  sub-rectis, 
medio  transyersim  impreesus,  punctatui^  yei^us  la?- 

iV  /  ///.  6 


Digitized  by  Google 


tera  rugulosus ,  atro-violaceus^  linea  media  y  later!- 
basque  yiridi-aiireis ,  rubro-aureo-marginatis.  Scu- 
tellum  .acutum^  vindi-aeneum,  laeve,  poiitum.  Elytra 
basi  iborace  eeequi  latiora^  illoque  quadruplo  Ion- 
giora,  humeris  oblique  rotundatie  ,  pone  medium 
sensim  atteuuata  ibique  serrata  ,  apice  acuminata, 
supra  depressa  yix  lineata^  subtiliter  punctata^  ni- 
gro-viülacea ,  viridi-uiicanlia  ,  iiuicula  oblonga  hu- 
шелга1і>  fascia  ante  medium  a  scuteJ^o  ineipiente  et 
yersus  humerum  continuata,  flexuosa,  altera  pone 
medium  versus  suturam  liamata  et  yitta  lineari  pos- 
tica  Yiridi-^ureis  ^  faedis  intus  rubro-aureo-margi- 
uatis.  Corpus  subtus  cuui  peclibus  viridi-ceiieum  y 
punctulatum,  iuterdum  тіоіасео-micans^  tarsis  сое- 
ruleis* 

J*ai  voulu  dédier  cette  belle  espèce  à  M.  Gorj, 
comme  un  faible  témoignage  de  гее<мшаіавад€е* 
pour  son  excellente  Monographie  des  Buprestides. 

г 

GOLOBOe ASTER.  Solîer,  Laporte  et  Gory. 
.  CHRYSOBOTHRIS,  Dejean. 

1.  G  GONSAJNGUIJSËA.  Ьдродтк  «г  Gout* 

Laporte  et  Gory,  Моп(^г*  p.  40*  pL      fig»  % 
Buprestis  8  stigma.  Scbonberr  in  lilteris» 
Brasilia* 

2.  C.  MÜLTISTIGMOSA.  Малле^неім. 

Elongata,  fusco-cuprea  ,  crebre  punctata,  vertice 
.  carinata,  tborace  lateribus  aoterius  4іЦіаІ0^  elytris 
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sub-lineaiibus,  posteriiis  serratis ,  supra  tri-lineatiSy 
ia  singuio  foveolis  c[uinque  leviter  impressis« 
Mexico;  Oaxaca. 

Longit.  7|  Im  LtUl.  3|  Un. 

Caput  dedexiim  ,  fronte  rugiilosa  ,  dense  griseo- 
TÎUosa^  margme  antico  ішіе  viridis  vertice  crebre 
punctato  y  in  medio  carinala  laeri  notato«  Antennse 
Jjreves,  pubescentes,  acute  serratee,  extrorsuiu  ru- 
bro-cuprese.  Thorax  longitudine  sesqui  bfctior^  apice 

pai  Lun  au^usLior  ,  nonnihil  emarginalus  ,  hasi  bisi- 
nuatus^  angiitis  productis  acutis  »  lateribus  anteriue 
nonnihil  dilatatus ,  supra  parum  conyexus  y  crebre 
punctatus,  liuea  longitudinali  obscuriori  Isevi  iu 
medio  notatus.  Scutellum  par  rum  trianguläre.  Ely^ 
Ira  tborace  latiora,  humeris  roUindalis,  latiludiae 
plus  quam  duplo  longiora  y  sub-linearia  теі  тегвив 
apicem  nonnihil  angustîora,  margine  ante  medium 
et  ad  арісеш  usque  sen  uiata,  supra  depressa^  cre- 
bre punctata;  in  singulo  lineœ  très  longitudinales 
elevatae,  extima  obsoleta  abrupta^  et  foveolae  г(ь 
tundatee  leWter  impressse  y  quarum  prima  in  ipsa 
basi  ad  scutellum ,  secunda  in  humera  ,  tertia  in 
medio  pauiio  ante  dimidium^  quarta  pone  dimidium 
prope  marginem  et  quinta  panllo  pone  illam  ite- 
rum  in  medio.  G)rpus  subtus  cum  pedibus  cupreo- 
eneum^  punctulatum,  parce  griseo-pubescens. 

6* 
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BELIONOTA«  EsGHSCHOLxz,  Soubr,  Deieâh,  Lapoatk. 

1.  B.  SCÜTELLARIS.  Webee. 

Dejean,  Cat.  3^™«  edit.  p.  90. 

Bupr.  scutellaris.  Schönb.  Syn.  Ins.  III.  p.  2^9. 186. 

Insula  Java,  He  de  France. 

2.  B.  SAGiriARIA.  Eschscholtz. 

Esciisclioitz ,  Zoologischer  Atlas.  L  p.  8,  Tab.  ІУ. 
fig.  5* 

Bel.  scutellaris.  V ar.  Dejean.  Cat.  3^  edit.  p.  90. 
Insula  Luçon;  ad  МапіИаш. 

CaATOMEaUS.  Souer,  Lapoate. 
ANTHAXU.  Dejean.  BUPRESTIS.  Gistl. 

i.  a  GYANICORNIS.  iABRicius. 

Anthaxia  c/amcornis*  Dejean,  Cat.  3*™  edit.  p.  91 . 

Bupr*  cfomcorms.  Scbönh.Syn.  Ins*  Ш.  p.      .  4  J!i^3. 

Caucasus,  Armenia,  Hnngaria. 

M.  Scliönherr  croit  que  В.  Trochäus  Fabr.  est 
le  mâle  de  cette  espèce,  mais  c'est  bien  la  femelle, 
qui  paraît  cU  с  beaucoup  plus  rare  que  l'autre  sexe. 
U  me  semble  que  M.  Fischer  de  Waldheim  a  dé- 
crit la  femelle  sous  le  nom  de  Bupresiis  diadema* 
Ëutooiogr.  II.  p.  496.  3.  Tab.  XXI.  fig.  3. 

ANTHAXIA«  Eschscholtz^  Sulilr,  Dejean,  LiPoaTE. 

BÜPB£STIS.  GxsTU 

4.  A.  CONTEMPTA.  Dejean. 

Supra  obscure  senea,  opaca,  sub-convexa,  subtus 
cuprea  sub-nitida,  undique  subtiliter  punctata^  тег^ 
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tice  obsolete  canaliculato ,  ,  tborace  medio  œquali  ^ 
utrinqae  leriter  impresso^  elytris  obsolete  tri*liji^- 
lib,  postice  serriilatis. 

Dejean,  Cat.'S«'»«  edit.  p.  94. 

Bupr.  opaca.  fLlug.  in  litterie. 

Caput  bouae  Spei. 

LoogîL  5-6.  Lin.  Latit.  1^—2.  lis, 

Facies  ab  hoc  génère  nonnihil  aliéna.  Caput  fron- 
te plana  y  Tertîce  obsolete  canaliculato.  Antennse 

breviusculse  cupreœ.  Thorax  longitudme  fere  Juplo 
latior,  apice  parum  angustior  ibique  et  hasi  leriter 
bisinuatus  J  lateribus  nonnihil  rotundatis  ^  anguJis 
postids  rectis,  supra  соптехш,  suhtiliter  punctatus^ 
▼ersus  latera  rngu1osus>  medio  isequalts  utrinque 
versus  angulum  posiicum  leviter  impreidus.  Scutel- 
lum  trianguläre  depressum.  Elytra  thorace  fere  an- 
gusliora  у  posterius  sensim  ^  pone  medium,  magis 
angustata  ibique  serrulata,  supra  snb-conyeza^  sub- 
tiliter  punctata^  basî  nonnihil  in^equalla ,  lineis  tri- 
bus elevatis  ?ix  conspicuis  in  singulo*  Corpus  sub-* 
ttts  cum  pedibus  subtiliter  punctulatum^  cupreum, 
parce  griseo-pubescens, 

♦ 

%  k.  AURULEIffA.  Fabmcivs. 

A.  auricolor*  Dejean^  Cat;  8^*  edit*  p*  94 . 
Bupr.  auricolor.  Schönh.  Syn.  Ins.  III.  p.  442, 
Bupr.  parmensis.  Cristofori  in  litteris.  ^ 
Austriii* 
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Far.  ô.  Elytris  obscure  cupreis  ^  гаЬго-*аигеск 
margiûatis** 
Volbyriia. 

3.  A.  MANCA,  Linné. 

Dejean,  Cat.  S^»  edit.  p.  91. 
.  Bupr.  Manca.  Schönh.  Syn.  Ins.  111.  p.  2^*1. 
Roseia  meridionalisy  Austria,  Gallia. 

b.  Tlioi  ace  rubro-aureo,  nigro-maculato. 
Gallia. 

h.  A.  BELLA.  o'UavaLE. 

Lsete  viiidi-senea,  punctata ,  fronte  impi  essa  ru- 
bro-aurea,  tborace  utrinque  depressoruguloso^  elytris 
margine,  intercliiin  sutura ,  rubro-aurcis ,  vitta  lata 
longitudinali  obscure  violacea. 

Dejean,  Cat.        edit.  p.  91. 

Chili)  Valparaiso« 

■Longit.  4-ö._iiu.  LatiU  i^-a.  lîn.f 

5.  A.  CAIMDËISS.  Pajhzer. 

»  Dejean,  Cat.  3^°»«  ëdit.  p.  9i . 
Bupr^candens.  Schönh.  Syn.  1ns.  IIL  p.  2^2.  ikb* 

6.  A.  SALTCETL  Illicf.r. 

Bupr.  Saliceâ.  Schönh.  Syn.  Ins.  nLp*36SL  35A. 

Charpentier,  Horœ. entomologicae ,  p«  lab* 
ѴШ.  fig.  5  et  8.       <  ,i 
Lusitania. 
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7.  A*  SALlCii).  Гжвшсгоз. 

Dejeau,  Cat.  3*"«  édit.  p.  91. 
Bupr.  Solids*  Schönh.  Syn.  Ins.  III.  p.  268.  853. 
Charpentier  ,  llorae  Eiitoinologicee  p.  488.  Tab. 
ѴШ.  fig.  2. 

Tauria,  Germania. 

Anthaçcia  bicolor.  Fnldermana  ,  Fauna  insect. 
Transcauc.  L  p.  ik9.  433.  Tab.  У.  tig.  2.  secundum 
indivitluurn  ab  ipso  D.  Faldermann  mihi  сишши- 
nicatum,  ab  bac  specie  minime  distincta. 

Armenia. 

f^'af.  /?,  Ely  tris  medio  violaceis,  apice  rubro-aureis. 

w^.  Tojurica  Gristofori  in  litteris. 

Tauria. 

8.  A.  РШЕСІЛІІА.  Махч^ёанёш. 

Virîdi-œnea,  capite  thoracecpie  sequali,  granuloso* 
punctatisy  elytris  ha  si  cœrulesceutibus  deinde  viride- 
cupreis  et  posterius  maxima  parte  rubro-aureis, 

punctato-striatis ,  interstitiis  subtiliter  transversim 
etrigosis. 

Dalinatiaj  a  D.  Parreyss  missa. 

Longit.  2(.  lin.  btît.  ii.  Uli. 

Caput  viridi-œneum,  granuloso-punctatum ,  ante 
OS  nonnihil  impressum.  Antennae  breviusculœ^  vi- 
rescentes.  Tborax  longitudine  fere  duplo  latior^  basi 
apiceque  latitudiue  fere  squalis  ibique  leviter  bi~ 
einuatus  y  lateribus  vix  rotundatus  ^  angulis  postids 
sub-rectisy  supra  convexus^  granuloso-punctatus  ^ 
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medio  omnino  sequalis ,  versus'  angulum  posdcam 

иігівфіе  obsolete  impressus,  viridi-aeneus  ^  maculis 
duabus  obscurioribus  longitudiiialibus  in  dorso  ixi-* 
fiiscatus.  Sciitellum  trianguläre,  punctatum  obscure 
violacé  urn.  Elytra  thorace  pai^uni  angustiora^  latitu-- 
dine  dupio  longiora ,  pone  medium  nonnihü  dila- 
lata,  posterius  angustata  ,  aplce  singula liai  rotun- 
data,  tenue  reflexo-marginata,  supra  sub-depressa , 
crebre  rugoso-punctata,  punctato-sCriata^  interstitiis 
transversim  strigosis^  basi  iiiaequaliter  transversim 
impressa  ibique  cœrulescentia,  deinde  viridi-cuprea 

et  posterius  macula  coiumuni  mai^na  rubiü-aurea  , 
ultra  dimidium  producta  et  apicem  totum  occu- 
pante. Corpus  subtus  cum  pedibus  Isete  viridis 
œneum  punctatum. 

9.  Л.  COJNGINNÀ.  DEJEiLN. 

Yiridi-aenea  ,  сгеЬеггіше  reticuiato-puuctulata  ^ 
thorace  postice  obsolete  canaliculato,  eljrtris  rubro- 
violaceis ,  inauratis ,  basi ,  sutura  vittaque  laterali  , 
viridi-œneis. 

4 

Dejean^  Cat.        edit.  p.  91 . 

Chili,  ' 

Longit.  %  Un.  Lallt,  i  lim 

40.  A,  ШІША.  Rossi. 

Dejean,  Cat.  S*»«  edit.  p.  91.? 

JSujpr.  niUda.  Schönh.  Syn.  Ins.  111«  p«  262.  25ô. 

Tauria. 
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ііш  Ащ  P0D0L1CA. . Mi^NEKHEBi. 

Oblonge  ^  Tiridi-^nea^  subtiliter  granuIoecHpun- 

ctata^  tliorace  utriiique  foveolato^  iiigro-bimaculato^  ' 
eljtris  eiongatis  sub  striatia* 
Podolia  auslralis* 

■ 

I<ongît.  %L  lin.  Lallt«  1  lîik 

Prœcedente  angusüor  et  rnuUo  longior,  lliorace 
breriore,  minus  dilatato,  fbveis  impressis  multo  mir 
nus  prôfundis,  eljfxis([ue  longioribus  substriatis 
omnino  diversa. 

M«  Besser  m^a  enyoyé  cet  insecte  sous  le  nom  de 
Bupr.  Joveolata  d'Olivier,  mais  je  n'ai  pu  re- 
trouver aucune  espèce  décrite  атес  cette  dénomi- 
natton  dans  les  ouvrages  de  ce  célèbre  entomolo- 
giste. 

42.  Л.  HYPOMËLuGNA.  Iluceh. 

Dejeaii,  Cat.  3^°»«  edit.  p.  9i. 

Bupr.  hrpomelœna.S€hônh.  Syn.  Іпв.Ш.  p.  260.2%9. 

Gailia  meridionalis. 

43.  A.  SIGiNAllCOLLIS.  Dejkaw.  . 

Dejean,  Cat.  3«™«  édit.  p.  94. 

£upr.  signaUcoUis.  Krynicki ,  Bullet,  de  la  Soc. 
de  Mose.  y.  p.  92.  Tab.  111.  fig. 

Tauria,  Yolhjnia,  КЬагкотіве. 

У sr.  b.  Major,  Ліогасе  rubro-aureo  maculis  binis 
obsruris,  eJyiris  Jœte  cœruleis. 

Caucasus;  D.  Lichatscheff. 
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ѴйТ.  с.  Capite  tkoraeecpie  palKde  yiride-aareb , 
boo  macuUs  binis  obscuris^  eJytris  viridb-œneis. 
Dagbeelan;  D.  HoUberg* 

Dejean,  Cat.  3^™'  edit.  p.  91. 

Bupr.  nitidula.  Sdiönh.  Syn«  Ins.  Ш.  p.  261.252. 

£ш*ора  australis. 

45.  A.  aCHORlL  Olivier. 

Dejean^  Cat.  S*^  edit.  p.  9i. 

ßupr*  CichoriL  Schöah.  Syn.  Ins.  111.  p.  260.  254. 
Tanna»  Croatia  alpina. 

46.  A.  CHAM0M1LL£.  Dahl. 

Elongata  ,  Tiridi-œnea  ,  eubtiliaeime  pimctiilaia  » 
tborace  subquadrato,  sequali,  dorso  infuscato,  ely- 
tris  posterius  attenualis  viridi-aureis. 

Volhynia. 

Loagit.  2^  lin.  Laiit.  1  lia. 

"  •  ''-Vi'.-' 

Уаг.      PauUo  major^  tboraoe  шлш  înfiiiéÉfeO. 

Rossia  meridional  is. 

A.  Cichorti  Taide  similis  »  sed  paull'o  longior  p 

angustior ,  elytris  posterius  magis  attenuatisi  aliter 
coloratis,  distincta. 

r 

47.  A.  mCULTA.  Germar. 

Dejean,  Cat.  3«°»«  edit.  p.  9i.  ' 
Germar,  Reise  nach  Dalmatiea>  р^  S|7«  4fl9v*  " 

Dalmatia.  a-  .-.i  «"t 
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48.  A.  UMBELLATARUM.  Рлвнюш. 

Dejeau,  Cat.  3'»«  edit.  p.  94. 
JBupr,  тЛеІШагигпч  Schönb.  Syn.  Ins.  Ш.  p. 
.  260.  250. 

Galiia  meridionalis. 

49.  A.  QUADRIPUNCTTATA.  Liknä. 

Dejean,  Cat.        ëdit.  p.  94. 
Bupr>   guadripunoUtÉa.  Scbonb.-  Sjn^  Ins.  ІЫ» 
p.  257.  226. 
Fennia. 

20.  A.  SEPULGRALIS.  Fabricius. 

"Dejeaii,  Cat.  3^"»*  édit.  p.  9i. 

£upr.  sepulchralis.  Schönh.  Syn.In8.IILp.260.247. 

Austri^. 

21.  A.  MORIO.  Fabricius. 

Bupr.  morio.  Schönh.  Syn.  Ins.  UI.  p.  257.  225» 

Helvetia. 

22.  A.  QÜERCATA.  Fabkicius. 

Dejean»  Cat.  3^«  édit.  p.  94. 

JJupr.  Quercata.  Scliöak.  Syn.  1ns.  III.  p.  263.  260. 
America  borealis. 

GTPHOSOMA«  IVTannerheim. 
CYPHOJNUXA.  DEJEAif, 

4.  G.  TATARICA.  Pallas. 

Bupr.  tatarica,  Pallas,  Iter.  I.  p.  k^ï^.  38.  Icônes 
p.  6;^.  3.  Tab.  D.  fig.  3. 
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Van.  b.  Duplo  major^  obscure  nigro-œnea* 

Tartaria  magna >  Turcomaimia. 

J'ai  été  obligé  de  changer  le  nom  générique 
donné  par  M.  le  Comte  Dejean,  parce  que  M.  Fis- 
cher (le  Waldheini  avait,  déjà  anterleuremejit  ctabli 
un  genre  Cyphonotus  pour  y  placer  la  Melolonlha 
JtnketeH  Herbst  (Entomographîe  de  la  Russie  II. 
P«  S13)«  Le  nom  donné  par  moi  est  tiré  des  deux 
mots  grecs  9tv(poç  bombé,  et  бщш  corps,  et  désigne 
à  peu  près  la  mémo  chose  que  Cjpliojiota.  11  pa- 
rait que  jBuprestis  Sibirica  Fabr.  Schönh.  Syn.  lus. 
III.  p.  250.  489.  est  une  autre  espèce  de  ce  genre. 
Voyez  Fischer  Fntomogr.  11.  p.  498.  8.  Tab.  XXI. 
fig.  8. 

8РШЕН0РТЕНА.  Dejean,  Solier,  Lapoete. 
GHiasODOIlA.  GisTL. 

« 

4.  S.  GLABRATA.  Ménétmés. 

Dejean,  Cat.        édil.  p.  94.  Falderman.  Fauàa 
insect.  Transcauc.  I.  p.  4  50.  43?^. 
Bupr,  ^loftrato.  Ménétriésy  Cat.  rais.  p.  464  .  607« 

Caucasus. 

j  -  I  - 

w 

%  s.  HYPOCRTTA.  Mannekhrim. 

Ëlongata,  supra  nigra^  sub-nitida,  tboraœ  subti- 
liter  punctulato,  sub-quadrato,  basi  profonde  bisi- 
nuato  ,  ante  scutellum  foveolato  ^  elytris  posterius 
attenuatis,  seriato-punctatis^  corpore  subtus.  eupreoy 
medio  obscure  œneo. 

Caucasus. 

Longit.  6  lin.  Latit.  2  lîo. 
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Pracedente  quadruple  minor  ^  multo  angustior  y  , 
et  cœterum  ab  Шо  satis  diversa.  Caput  magnum  , 
соптехшп  nigrum^  subdliterpunctulatiim*  Antennœ 
capite  cum  tliorace  breviores,  nigrae. 

Thorax  lougitudine  yix  latior,  antice  parum  an- 
gustior ,  lateribus  fere  rectis ,  aplce  et  preesertim 
basi  profuude  bisiuuatus,  anguUs  sub-rectis,  supra 
siib-depressu8t  niger,  subtiliter  at  non  crebre  puno- 
tulatus,  in  ipsa  Lasl  ante  seule  Hum  fovcola  roL  un- 
ci a  ta  impressa  et  ad  latera  utrin^ie  versus  basin 
area  obsoletiesime  impressa  oblonga  pnnctie  majo- 
ribus  crebrioribus.  Scuteiium  semicirculare  depres- 
sum.  £lytra  basi  tborace  vix  latiora,  sed  latitudine 
plus  quam  duplo  longiora ,  apicem  versue  sensim 
angustata^  aplce  ipso  rotundata^  supra  sub-depressa^ 
nigra^  superficie  tota  subtiliter  pnnctulata^  et  punc- 
tis  majoribus  séria tîs  striata.  Corpus  subtus  cu- 
preo-aureum ,  disperse  punctatum^  medio  obscure 
Tiolaceum.  Pedes  obscure  senei  pone  punctati. 

3.  S.  CORACINA.  Steven. 

Bupr.  Coracina*  Steven,  Mém.  de  la  Soc.  de  Mose. 
II.  p,  92.  \\.  Tab.  ML  fig.  5.  Buüet.  de  la  Soc- de 
MoscL  p,  286.  3.  IL  p.  468. 

Sphenoptera  ArnacanUiœ,  Godet  ,  Dejeau  ,  Cat. 

Зешв  ^(Ц(^  p.  9i . 

Tauria. 

S.  DEJEANII.  ZuBKOFF. 
Dejean,  Cat.  3^"»«  edit.  p.  91. 
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'   Вирг.  Dejeanii,  Zubkoff  ^  Bullet,  de  la  Soc.  de 
JVlasc.  1.  p.  456.  3.  Tab.  k>  ûg.  2. 
Deeerta  Kirgisorum. 

5.  S.  LITIGIOSA.  Dejban. 

Oblonga,  nigro-œaea ,  thorace  pimctiilato^  obso- 
lete canaliculate  >  basi  lateribus  impresso ,  eljtris 

seriato-puuclatis,  riigosis,  apît  tî  rotundatis.. 
Dejean,  Cat.        edit.  p.  92. 

Sicilia. 

JLoogiU  7  lîn.  Juatit.  Ha. 

6.  S.  LAPIDARIA.  BavLLé. 

Brülle  y  Expedit*  -scientif.  Morée  p.  \Ъ%.  478.  pl. 

35.  fii^.  4. 
NatoHa. 

7.  S.  CANALICÜLATA.  Pallas. 

Rupr,  caruälculata.  Pallas^  Icones.  p.  65.  Tab. 

D.  fig.  h. 

Bupr.  PalUma.  Schönli.  Syn.  Ins*  III.  p.  264.274. 
Spiienoptera  daurica*  МаішегЬ.  оііш.  Dejean  ^  ^ 
Cat.  3^<  edit.  p.  91. 

Dauria. 

Species  quam  olim  nomine  «S!»  Dauricœ  desig* 
паті,  cum  descripttone  Gel.  Pallas  omnino  convenit; 
fusco-œaea,  elytris  postice  maxime  aiigustatis  ^  fere 
sinuato-attenuatisy  apice  obtasis. 

8.  S.  PALLÀSIÀ.  G£BL£A. 

Bupr.  Pallasia.  Gebier^  Mem.  de  la  Soc.  de  Mose. 
.   Vlli.  p.  ^^2.  7. 
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Daurîa. 

Prœcedente  multû  brevior  ^  eupra  auriclialcea  ^ 
ihoràce  Ьгетіоге,  praesertim  anterius  multo  latiore  , 
prolundius  sulcato,  elytris  brevioribus  muito  minus 
attenuatis  omnino  ilistincta* 

9*  &  FOSSULAXÀ.  Gebler. 

^lUipr* fossulatay  Gebler,  Essais  entom.  de  Hum- 
mel. IV.  p.  ^5.  Steven^  Mem.  de  la  Soc  de  Moec. 
11.  p.  87.  6.  Ikiilet.  de  la  Soc  de  Mose  1.  p.  287. 
7.  11.  p.  462.  6. 
Sibiria  \  ad  Irtyu. 

40.  S.  INjEQUALIS.  Steven. 

Bupr*  inœqualis.  Steven.  Mém.  de  la  Soc*  de  Mose 
Vill.  p.  89.  8.  Tab.  m.  fig.  2.  Bullet,  de  la  Soc 
de  Mose  1.  p.  287.  6.  IL  p.  46;^.  8. 

Rossia  meridioualis  ^  ad  VVoi^am. 

44.  S.  DlANTHIi  Taüscher. 

Dejean,  Cal.  3^««  e'dit.  p.  92. 

jBupr.  Dianthi.  Steven^  Мёш.  de  la  Soc  de  Mose. 
Till.  p.  90.  9.  Tab.  III.  fig.  3.  Bullet,  de  la  Soc 
de  Mose  I.  p.  286.  5.  II.  p.  466.  6. 

Вирг*  exaratiû  Fischer,  Entomogr.  II.  p.  497.  4« 
Tab.  XXL  fig. 

Rossia  meridionalisî  Sareptse. 

42.  S.  LATERALIS.  Faldbriujin. 

l^aldermanu ,  BuUet.  de  la  Soc.  de  Mose  IX.  p. 
see.  Tab.  ѴП.  fig.  4. 
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s,  Faldermamü.  Dejeaiii  Cat*        ëdit.  p.  91 . 
Тагсошаішіа* 

43.  S.  GEMELIATA.  Deje^n* 

Elongata  ,  obscure  cupi  ea  y  thorace  punctuiato  y 
obsolete  canaliculato  ^  dorso  bifoTeolato»  elytris  li* 
neis  tiibuä  clcvaLis^  iûterstitûâ  gemellato-punctatis , 
eub-ruguloeis. 

Dejean^  Cat.        ëdit.  p.  92. 

Gallia  meridionalis. 

Longit*  5*  Ha*  Ijitit.  !{•  Im« 

Ak.  S.  GEMINATA.  Illzcer. 

Dejean^  Cat.        edit.  p.  92. 

ßupr,  geminata.  Scbönh.  Syn.  Ins.  Ш.  p.  22l(. 
60.  Steven  ,  Mém.  de  la  Soc.  de  Mose.  У11І.  p.  Ô7. 
7.  Tab.  Ш.  fig.  4 .  Bullet,  de  la  Soc.  de  Mose.  II. 
p.  463.  7. 

Hispania,  Lusitania. 

45.  S.  KAAËLINI.  Fàldeahâkn. 

Dejean,  Cat.  3*»«  ëdit.  p.  92. 
Bupr.  KareUni.  Faldermarai.  Bullet«  de  la  Soc.  de 
Mose.  VI.  p.  ^6.  Tab.  И.  fig.  h. 

Bupr.  /ossulaUu  Fischer ,  Zubkoff,  Bullet,  de  la 

Soc.  de  Mose.  I.  p.  457.  Я.  Tab.  Ч,  fig.  3. 
Déserta  ILirgisormu^  Turcomanaia. 

4в.  S.  GÛPRÀAÏA.  MANNERHmi. 

Oblonga,  саргео-ше  tallica  y  thorace  crebre  pun-* 
ctulato^  ante  scutellum  foreola  minuta  pnnctifermîi 
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elytris  obsolete  strialo-punctatiâ ,  interstitiis  tubtili-  * 
ter  punctiilatie* 

Turcomannia.  D.  Karelin. 

LoogH.  51 1ІШ  Lfttit.  2»  lin. 

Prœcedenti  yalde  affînis  et  forte  ejus  varietas  ; 

JifFert  colore,  thorace  crebrius  punctato^  et  seriebus 
punctorum  in  elytris  тіх.  conspicuis  cum  punctura 
relicpia  multo  crebriore  commixtis« 

47.  8.  SœVlTZn.  Faldermank. 

Faidermami,  Faun,  insect.  Transcaue.  I-  p. 
489.  Tab.  Y.  fig.  6.  Dejean^  Gat.  8^  edit.  p.  98. 

Armenia. 

PTOSIMA»  Serville,  Souer,  Dejean,  Gistl* 
ÂCM£OD£RA.  Lapo&te 

4«  P.  NOYJËMMAGUIATA.  Fabrictos. 

Dejean,  Cat.  3«™«  edit.  p.  89. 

Bupr*  novem^-maadata.  Schönh.  Syn.  Ins.  Ш. 
p.  233.  Ю8. 

sr.  a.  macuii»  потеш,  una  in  fronte,  duabua  in 
thorace  et  вех  in  elytris^'^flaTis. 

Var.  b,  fronte  tiiorace^ie  immaculatis ,  eiytris 
maculis  octo  ûxm ,  prima  nempe  in  duas  minutas 

divisa. 

F'ar*  с.  fronte  іЬогасефіе  immaculatis,  elytris 
maculis  sex  Аатів^  prima  ceteris  multo  minore. 

Gallia  meridionalis. 


(*)  Silbermum»  Revue  cntom»  III.  p.  158« 
IT  FIIL  7 
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8ІВЮ0РТВВА.  ОжлсАЛ. 

4.  S*  ВШТТЛТА.  FAimicroe. 

Dejean,  Cat.  3^°»«^  edit.  p.  89. 

Bupr.  bivittata.  Schönh.  Sjn.  lue.  III.  p.  S33*  408. 

Caput  bouœ  SpeL 

POLYCHROMA.  DEj£ikN. 

4.  P.  SËPTËMMACIJLÀTA.  Мапкбжнеш. 

Violaceo-seaea,  depressa,  capite  thoiaceque  supra 
viridi-micantibo»  ,  elyiria  punfctato-stnaiia  ,  Intek» 
maculîs  Septem  obscure  cœruleis. 

Гіоѵа  Iloilaudia* 

LoD^U  Ц  Un.  lAüt,  lia, 

Caput  obscure  тіоіасеиш ,  Tiridi-micans  y  сгеЬге 

pimctatum,  medio  impresso-canaliculalum,  ore  рго- 
ducto  cyaneo^  oculi  magoi  oblongo->o?ati  ^  promi* 
nttli  ^  brunnei;  antennse  capite  parum  longiores, 
articule  primo  majori ,  sub  cyliudrico  cœriileo^  se- 
cundo et  tertio  brevioribus  aequalibus  nodosis^  те- 
lic^uls  compressls,  modice  serra tis^  viridi-œaeis.  Tho- 
rax longitudiue  sescpit  latior,  antice  truncatus, 
nonnihil  angustîor^  basi  leviter  bisiiiuatus  angulis 
parvîs  acutis,  supra  parum  convexus^  crebre  et 
profunde  punctatus,  ante  scutellum  foyeola  mînuti 
et  iu  aiigulo  ulriaque  alia  obsoleta  improssis,  vio- 
laceo-œneus^  nitidus,  dorso  Tiridi-micans.  Scutellum 
oordatum,  concavum^  luteum,  margine  omni  cya- 
neo.  Ëiy tra  basi  tkorace  parum  latior«^  iUoqiie  tcipto 
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loAgiora ,  pona  medium  nonniliii  aaguitiora  ^  ver* 
•us  apicem  rotundata  ,  apice  ipso  bidentato,  pun* 
ctato-striata^  lutea  ^  ante  medium  in  sutura  macula 
communis  transversa  et  in  singulo  macuks  très  9 
(^иагиш  prima  piope  marginem.  maculae  euturaU 
parallela  rotundata  f  secunda  pauUo  pone  medium 
dilatata  transversa  et  tertia  paullo  ante  apicem 
rotundata  I  omnes  obscure  cœruleœ.  G>rpus  çubtus 
cum  pedibus  cupreo-^io^  ^eum,  parce  griseo^pube^ 
cens. 

Je  Гаі  reçu  de  M.  R.  H.  âpence  sous  le  nom  de 

Polychroma  flavopicla  Dej. ,  mais  comme  ce  nom 
ne  convient  pas  à  cet  insecte  y  je  crois  qu'il  ne  soit 
pas  exacte  et  fai  préféré  de  le  décrire  comme  une 

nou?eUe  espèce* 

HYPERANTHA  (*)  Gistl. 
POECILONOTA.  DfijBÂN^  Souie^  hAPWn. 

i  •  H.  MEIŒTRIESII*  Mani«krheim. 

Elongata,  posterius  attenuate^  tborace  flavo  f  me» 

dio  obscure  œneo  y  eljtris  ilavis  ,  postice  sanguineis 
fasciis  duabus  nigris^  capite,  scutello  >  thoracis  men- 
die subtus,  peciore ,  abdomine  pedibus(£ue  obscure 
oeneis» 


(*)  M*  Gistl  écrit  ШріглпЛа,  mais  fl  finit  snpposer  que  c'cfl 
une  faute  t/pographique,  qnoîqu*i1  tde  même  changé  mon  genre 
Gjrophmna  des  Brachcl/ircs  t-n  Girophœna  ,  faote  orthographique 
qoe  je  n'annis  jamais  commise. 

г 
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Brasilia }  ad  Serra  da  Lapa  in  рготіпсіа  Miuas 
Gérais. 

LoBgil.      Un.  lAdu  3(  lin. 

Caput  obscure  œaeum,  puuctuiatuni,  pubescens , 
fronie  ехсатаіа,  ineequali.  Antennœ  capite  Ьгепогев, 
obscure  œues.  Tiiorax.  loogitudine  latior ,  antice 
anguetatus  ^  apiœ  medio  lobatus  ^  angulis  acutie  ^ 
lateribus  parum  rotunda tls ,  basî  valde  dilatatus  , 
anguHs  extrorsum  productxs  ^  carinatis  et  dein  re» 
curris  hamatisy  supra  crebre  pimctulatus  »  obsolete 
caiialiculatus  ,  canalicula  aalice  et  poslice  iinpres- 
sione  terminata,  in  dorso  utrinc^ue  paullo  ante 
medium  tuberculum  parrum  Іавте^  Isete  flaTiis ,  in 
medio  inter  tubercula  per  totam  longitudinem  Jate 
et  subtus  in  medio  obscure  seneus*  Scutellum  cor- 
diforme,  obscure  eeneum,  nitidum,  foveolatum.  Ely- 
tra basi  tlioracem  latitudiue  sequautia,  sed  mox 
versus  apicem  sensim  angustata,  tborace  fere  qua- 
druple longiora  ,  apice  eroso ,  serrulato  ^  deiitibus 
suturali  et  alio  extemo  paullo  majore  ^  acutissimis 
armata^  subtîliter  seriato-punctata,  punctis  in  strias 
gemellatas  dispositis^  in  siugulo  carinae  très  ele- 
Tatœ^  anterius  evanescentes »  postice  yalde  élevât»; 
lœte  flava  ,  flavediue  poue  medium,  fascia  undulata 
nigra  intégra  marginem  attingente  terminata  et 
reliqua  pars  ad  apicem  Isete  sanguinea  y  in  cujus 
medio  fascia  altera  recta  nigra  antrorsum  ad  sutu* 
ram  acuminata  et  ad  marginem  etiam  producta* 
Pectus,  abdomen  et  pedes  obscure  œnea^  subtiÜLcr 
punctata^  parce  pubescentia. 
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C'est  un  des  plus  jolis  Buprestides  que  je  coq- 
noisse.  Je  le  dois  à  Famitié  de  feu  M*  Hummel  f 
qui  a  bien  voiiiu  me  sacrifier  cette  espèce  ,  quoi- 
qu'elle fût  unique  dans  sa  collection.  11  l'avait  re- 
çue de  M.  Besehe  qui  la  teiiaiL  de  M,  Ménétriés,  et 
celui-ci  Tavait  découyerte  sur  les  montagnes  de 
Serra  da  Lapa  ;  il  n'en  possédait  pas  un  seul  exem- 
plaire f  da  us  la  précieuse  collection  d'insectes  du 
Brésil,  qu'il  rapportait  de  son  Tojage  en  arrivant 
à  St.  Pétersbourg.  J'ai  donc  cru  rendre  un  juste 
bomnuge  aux  mérites  de  M.  Ménétriés  et  à  l'ami- 
tié sincère  qui  nous  unit  depuis  tant  d'années,  en 
lui  dédiant  cet  insecte»  un  des  pluet  beaux  des  nom- 
breuses découvertes  dont  il  a  enricbî'Pehtômelc^iè» 

S.  H.  SANGDINOSA.  MannerheÀ.  "  " 

Elongata  »  capite,  pectore ,  abdomine  pedibusque 
obscure  aeneîs  ,  dense  grîseo-pubescentibus, .  thorace 
supra  nigro,  lateribus  iuteo,  elytris  laete  saugumeis^  ' 
gemellato-striatis»  tricarinatis»  apice  bidentatis» 

PœcLlonoia  sanguinosa.  Dejean ,  Cat.  3*™«  édit, 
p.  86. 

Brasilia;  ad  Serra  da  Lapa  in  provincîa  Minas 

Gérais  a  D.  INIénétriés  détecta. 

Lon^U  8  lin.  Ілйи  Ц  lin/ 

Caput  obscure  seneum  punclatum  y  dense  griseo« 

pilosum,  fronte  nonnihil  exc^yata.  Antennae  capite 
fere  breviores ,  obscure  œneœ.  Thorax  latitudine 
antica  yix  longior,  basi  multo  latior ,  dilatatus  >  le- 
viter  bisinuatus ,  aagulis  acutis  promiuulis apice 
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profimde  biemuattu  rél  medio  lobatus ,  crébre  pan- 

ctatus ,  nonnihil  convexus  ^  obsolete  canaliculatus  , 
oanalicuia  aniice  et  postioe  impressioae  termina  ta  , 
niger  nonnihil  oœraleo-mieans,  lobo  antico  obecnre 
œneo,  lateribus  late  ilavis  ,  subtus  iiävus  y  postîce 
tantom  ad  pednm  ineertionem  obscure  aeneus.  Scu- 
tellum  cordiforme,  obecnre  cœrulenm  y  depreesum  , 
poslice  obsolete  canaliculatum.  Elylra  basi  lUorace 
paullo  anguetiora,  latitudine  baseos  plus  quam  du- 
ple longiora  ,  sub-linearîa  vel  apice  partim  angu- 
stata ,  argute  margiaata ,  apice  acute  bideutata  » 
supra  depressa,  bumeris  callosa,  lineis  tribus  eleya- 
tis  caiiiiaia,  ехй'ма  ante  apicem  eyanescente  et  in- 
t£r'*iineas.'^^i»*«-gemeliatis  e  punciis  obscurioribus 
лішрі'е^аІ8^  ^ub-Qceilätis,  tota  laele  sanguinea.  Pectus, 
abdomen  et  pedes  obscui*e  aenea  vel  plumbea  ,  cre- 
bre  punctulata,  dense  griseo-pUosa. 

4.  L.  QUADRIFASGIATA.  Mannerhbim. 

Elongata,  cylindrica,  griseo-villosa  ,  subtus  plum- 
bea 9  capite  tboraceque  obscure  cupreis,  profunde 
rugoso-punctatis  ,  elytris  vîolaceîs  quadricarinatîs , 
apice  serratis,  fasciis  quatuor ,  prima  abrupta ,  lu- 
teis«  ' 

Dejean,  Cat.  2^*  edit.  p.  83.  L.  quadricifwta» 
Dejean,  Cat.        ëdit.  p.  9)^. 
Brasilia  ;  ad  Serra  da  Lapa  in  provincia  Minas 
Gérais  a  D.  Méuétriés  capta. 

Unfft  e.  fia*  hnûiu  H  lin. 
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Caput  obscure  cupreum^  crebre  rugoso-j>uncta- 
tum  y  dense  griseo-villosum ,  fronte  impressa  ,  sub-* 
foveolatse.  Antennœ  longitudine  capitis ,  plurobeœ  ^ 
serrulata»  Thorax  globosus,  ioii^iuidine  iaiior,  apice 
nonnihil  angmtior  ibique  ct  basi  leviter  bisinua  tus, 
angulis  roctis,  profuiidc  et  сгеЪге  rugoso-punclalus, 
ia  medio  per  totam  iougitudineia  linea  l«evi  nota* 
tus,  margine  basal!  поппіЪіІ  reilexo ,  obscure  cu- 
preuSj  dense  griseo-iiiräutus.  Scutellum  latiuscnlum 
depressum  nigrum  >  Jongitudinaliter  strigulosam. 
Elytra  tlioracu  vix  angustiora  sed  plus  quam  triple 
longiorai  paullo  pone  bumeros  non  nihil  angustata^ 
eub-linearia,  a  pi  ce  sîngulatim  rotundata^  acute  ser^ 
rata,  supra  sub-depressa  j  in  siugulo  carinas  qua- 
tuor valde  elevaise ,  ultima  marginal!  et  inter  illas 
versus  apicem  carinulae  interjectse  obsoletiores  ^  in- 
terstiliis  serialo-punctatis  y  punctis  hinc  inde  rugu- 
loeis,  kete  тіоіасеа,  parce  pubescentia  y  fasciis  qua- 
tuor undulatis  luteis  suturaiu  baud  attlagcntibiis 
aed  ad  marginem  ивфіе  protensis  y  prima  e  macu- 
lie  duabus,  quarum  una  ad  scutellum  *^agna  ro- 
tundata  et  secunda  pone  burner  urn  oblonga.  Cor- 
pus eubtus  cum  pedibus  plumbeum,  nitidum,  cre- 
bre punctulatum^  dense  griseo-pUosum. 

AMORPHOSOMA.  Laporte. 
AGAILUS.  DsjEiiN. 

\ .  A.  PENICILLATA.  Kluo- 

jigrilus  penicillaius*  Dejean,  Cat.      ëdit*  p*  ЯЯ* 

Jlgriius  bicornis*  Dejean,  in  litteris  ohm. 
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jigrilus  ішгНш*  ВІашіегЬ.  olim  in  lifterie« 

Bupr.  pennicillata.  Klug.  Entom.  Bras.  TI#  Act. 
Leop.  Gar.  Vol.  XIL  P.  2.  p.  il  45.  Tab. 

XL.  flg.  42.  Sturm,  CataL  p«  57,  Tab.  i*  fig.  Д^. 

Brasilia;  Minas  Gérais.  , 

8T£M0GAST£a,  Ьои&щ  Wo&te. 
AGRILUS.  Deieah. 

Agrilus  atomarius*  Dejean^  Cat.  3^  edit*  p.  92. 
Bupr.  atomaria.  Fabr.  Schönb.  Syn.  Ins.  Ш. 
p.  2^2. 
Cayenne. 

2.  S.  nUBILA.  Dejeân. 

Elongata,  supra  obscure  спргео-тіоіасеа  ,  griseo- 
maculata  ,  т\лт  seneo*cuprea  ^  cap! te  inciso  y  tbo- 
race  inaequali ,  basi  tenue  excavato ,  eljtris  argute 
carinaiiai  pone  medium  attenuates. 

Kova  Granada^  ad      Fé  di  Bogota.  D.  Lebas. 

iongit  e.  lut.  Ltlit.  2.  Iln. 

Preecedenti  eimUis  ^  attamen  in  multis  diyersa  | 
colore  supra,  obscuriore ,  violaceo ,  crebruis  et  far* 
tius  punctata ,  tborace  basi  minus  profunde  exca- 
vato,  elytris  brevioribus,  posterius  magis  attenuatis, 
griseo-nebulosis  et  non  undulatis.  Caput  inœqualei 
firoate  profonde  excavata,  medio  canaliculata ,  pror 
funde  punotatum ,  obscure  cupreo-violaceum ,  gri* 
seo^pubescens;  ooUi  oblongi,  glauci;  an(ennœ  .c«- 
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pite  pamm  longiores^  acute  aerrat»,  cnpreo-eeneœ. 
Thorax  longitudme  fere  dupio  latior,  apice  ieviter 
baei  profunde  bismuatus ,  ibique  dilatatus  et  in 

dilatatloiie  rotUDclatus  ,  lob  о  aulc  sciiteilum.  satis 
producto^  latoy  apice  truncato^  eupra  valde  iuaequa«* 
Iis  у  form  Septem  impreesia  у  crebre  et  profunde 
piuictatus^  сиргео-тіоіасеш,  pilis  griseis  adspersus. 
ScuteUum  cordiforme ,  excavatum  ,  punctulatum  , 
obscure  cupreo-vîolaceum»  Elytra  tborace  tîx  latî- 
ora,  sed  longitudiue  ejus  fere  quintuplo  loagiora , 
pone  medium  versus  apicém  angustata  ^  apiee  ipso 
singulatim.  rotunJaLa  Иж^ие  serrulate,  supra  plana^ 
crebre  rugoso-punctata,  humeris  nonnibil  ioveolata; 
in  singulo  carina  media  longitudinalis  argute  ele- 
Tata;  obscure  cupreo-violacea,  pilis  griseis  nebuiosa^ 
posterius  in  fascias  transversas  fere  condensatis* 
Corpus  subtus  cum  pedibus  œneo-cupreum ,  subti- 
lissime  punctulatum^  parce  griseo-pubesceus* 

3.  8.  MURINA«  MàJfNEXBsm. 

Eiongata  ,  sub~liuearis ,  supra  nigra  ,  subtus  eu- 
preo-senea  ^  subtiliter  granuloso-punctata ,  capite 
quadrituberculato ,  thorace  inœquali  ,  eljtris  obso- 
lete griseo-undulatis ,  posterius  Serratia  ^  apice  acu- 
minatis. 

Brasilia  interior*  D.  Bescbe. 

Ч 

Caput  nigrum  y  granuloso-punctatum  y  tuberculis 

quatuor  valde  conspicuis^  quorum  duo  iu  vertice  et 
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duo  in  fronte  inter  ocnloe  ,  ore  et  entennie  breH- 
)»ns  9  cupi  cu-aiieis.  Thorax  gi  auuioso-punctatuii, 
Talde  iaaequaliâ  ,  теі  lacunosus ,  pubescentia  atro- 
holaserlcea  et  grisea  varitts^  transrersus,  anitoe  an- 
gustior  J  lateribus  postice  ?aide  rotuiidalus ,  baii 
profunde  bisinuatus  ^  lobo  medio  ante  scutellam 
emarglnato*  Sculellum  parvum  quadra  tum.  Eljtia 
basi  thorace  latiora  ilioque  quadrupio  longiora , 
Tersus  metlliini  sensim  et  dein  Je  versus  apicem 
magls  angustata,  ibique  serrulata,  apice  ipso  ad  sn- 
ttiram.  acute  acmninata^  supra  depressa,  grannloso- 
puuctata,  medio  obsolete  carinata,  atro-boiosericea, 
pubescentia ,  griseo-alba  et  testacea  тагіа  y  piMs 
griseis  pojlice  ia  fasciae  transversas  undulaias  cou- 
gestis«  G>rpus  subtus  cam  pedibus  subtUiter  gra- 
nnloso-punctatmu;  сиртесьіі  :.;  л?п  metallicunu 

AGEUiUS«  Mmgwx,  Ce  із;.^  Dkjean^  Lafokte^  Gistl» 

4.  A.  RUBI»  LiNNé* 

Dejean,  Cat.        edit.  p.  92. 

£иргш  Rubi.  Scbönh*  Gyn.  Ins.  III.  p.  25^.  244« 

Rossia  meridionalis^  GaiUa  meridioualis* 

2»  A.  ELATUS«  Fabiucius. 

Dejean,  Cat.        edit.  p.  98. 

Виргш  data.  Scbönh.  Syn.  Ins.  III.  p.  259.  238. 

3.  A.  jEiNbiCOLUS.  Dejeam. 

ElüugaluSi  sub-cylindricus,  grauuloso-punctatus  j 

obscof«  «neqs  f  capita  tЬoraoeфle  globoaia  »  pobi- 
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natis,  cupreo-eeneb)  thorace  iateribua  pottice  expia- 

na  to,  basi  trans  versim  depresso  ,  ely  tris  linearibus , 
posterius  parum  apgustatis»  aptce  aerrulatis. 

Dejeaiî,  Cat.  3*"*'  edit.  p.  93. 

Gallia  meridionalis« 

Ч.  A,  AMETHYSTINDS.  Olivier. 

Dejean,  Cat*  3*^  edit.  p.  93*  Solier^  Ann.  de  la 
Soc.  ent.  de  France.  IL  p.  30^.  2. 

Виргч  €unethysUna*  Schönb.  Syn«  Ins»  lib  p« 
235.  258. 

f^ar*  a.  Supra  cœruleo^vioiacea. 

F'ar,  b.  Supra  obscure  coerulescens« 

Уагщ  с.  Supra  thorace  coeruleo,elytris  viridi-eeneis. 

Caucasus* 

f^ar.  J.  тшог;  supra  cyanea. 
Sicilia. 

6«  A.  EPlSœPALIS.  Dejean. 

Elongatus  9  supra  rubro^aureus  ^  subtus  cuprens  ^ 

granuloso-puQCtatus  ^  Tertice  canaliculato  ,  tborace 
medio  gibbo ,  utrinque  oblique  impresso  »  elytris 
postice  dcclivibub^  apice  singulatim  rotundatis  in*- 
tegris. 

Dejean,  Cat.  S*"*  edit.  p.  9S.  - 
jàgrilus  fulgurans.  Parreyss^  ia  Utteris. 

Lough.  S  lia.  Lttit«  i  fin* 
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6.  A.  MODIGUS.  Dejean. 

Dejean ,  Gat.  3^  ëdil.  p.  98.  Solier ,  Ann*  de  la 
Soc.  ent.  de  France.  II.  p.  30^.  3. 
Vor*  Ьш  Supra  coeruieo-firescens* 
Var,  e.  Supra  Tiridi-œnea- 
Brasilia  interior. 

7.  A.  FERRUGINEO-GUTTATLS.  Шавет. 

Dejean^  Cat.        edit.  p.  93. 
£upr,  ferruginco-guUatiu  Schönh.  bjn.  Ins*  III. 
p.  Ш.  Ш. 

Caput  Ьопф  Spei. 

8.  A.  XAJNXIiOLOMA.  Dalman. 

ßupr.  Xantholonuu  Dalman ,  Analecta  ,  Entom* 
p.  55.  36. 

Виргш  jilbivittis*  Germar^  Not.  Col.  Spec.  p.  39. 6^. 

Bupr.  Jlellwigu.  Kliig,  EiUom.  Bras.  II.  Act. 
Leop.  Car.  Vol,  XU.  P.  2.  p.  6  7.  Tab.  XL. 

fig.  5. 

y^grilus  margimcolUs.  Dejean^  Cat.  3*"*  edit.  p.  93. 
Brasilia;  ad  lUo  Janeiro^ 

9.  A.  JUNCEUS.  Pallas. 

Bupr.  juncea*  Sckönb.  Sjn.  Ins.  IIL  p.  26^.  270. 
Caput  bonee  Spei. 

40.  A.  CAUOATUS.  Dejean. 

ElongatuSy  linearis,  yiridi-a^neus,  capite  ruguloso, 
profunde  impresso  9  sulcato»  tborace  striguloso,  ine-  ^ 

quali,  medio  et  lateribus  canaliculato,  арісерагиш^ 


Digitized  by  Google 


ш 

basi  profunde  bisinuato ,  ante  scuteüum  truncato  э 
lateribiis  explanatOy  elytris  valde  elongatis,  planis, 
dorso  lougitudinaliter  exaratis^  versus  apicem  valde 
attenuatisy  candatie»  apice  ipso  düatato^  rotnndato  ^ 
sciiulato,  violaceo. 

Dejean^  CaU  З"-"*  edit*  p.  93. 

Brasilia. 

Loiigît*     Un.  Ілйи  lin. 

4 A.  A.  RUHGOLLIS.  Fabmctos. 

Dejean,  Cat.  3**«  edit.  p.  93. 

Bupr.  ruficollis*  Schönh.  Syn.  Ins.  IIL  p.  200.  2^3. 
America  boreaiis« 

42.  A.  АСУ  iiPËNJNlS.  Dejean. 

Elongatus  f  cyaneus ,  capite  subtiliter  ruguioso- 
punctatOi  profunde  canaIiculato>  thorace  etrignloeo^ 
obsolete  canaliculato,  later ibus  explanatis  ,  basi  bi- 
sinuatQ  f  triibveolatu ,  elytris  subtiliter  granulosa- 
punctatis  y  linearibus  ^  dorso  d^Ianatis  y  apice  ser- 
rulatis^  acuuiiaalis. 

Dejean,  Cat.  Зм  edit.  p.  93. 

America  borcaiiä. 

Longk«  Ц  Un.  Utit.  1  Un. 

43.  A.  ARGÜIÜLUS.  Dejean. 

Obscure  cyanescens,  elongatus  ,  capîte  valde  ex- 
cayatOi  tborace  profunde  canaliculato^  lateribus  ex- 
planatis fla^isi  elylris  argute  unicostatls^  apice  acute 
bidentatis  ^  dente  externo  longiore  ^  extrorsum  ap- 
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pendiciÜAto  f  in  eingulo  poettco  macalis  duakus 
üaTO-aureis,  posteriore  majore  ^  notatis  ^  pectoris  et 
eegmentoram  abdominis  triam  primorom  lateribut 
flaTO-ftureo-tomentosis. 

Dejean,  Cat,  5*"*  edit.  p.  93. 

Buenos  Ayres« 

^I^ngiL  4  lia.  btît.  1  lia. 

4*.  A-  ïlAYOL  LjATüS.  Dejean. 

Lineari-elongatus  ,  obscnre  œneus^  swbtl liter  grar 
nuJoso-punctatus,  capita  canaliculato,  tkorace  asquàr 
ii  lateribus  explanatis  ,  intra  marginem  utrinqiie 
flayolineato^  elytris  deplanalls ,  apice  sub-acumina- 
tis,  in  siagulo  linea  media  e  pilis  Аатіа  ante  арь 
cem  evanescente* 

Dejean,  Cat.  3^™«  edit.  p.  93. 

America  borealis» 

Longit*  Ц  lia.  Ши  i  lia. 

45.  A.  OCCIPITALIS.  Eschsgholtz. 

Dejean^  Cat.        edit.  p.  98. 
Bupr.  occipitalis Ф  Eschscholtz,  Entomograplùeu. 
p.  79.  50. 
Insula  Luçon;  ad  ManiUam. 

46.  A.  SLLCVTULUS.  Dejean. 

Dejean,  Cat.  3«°»«  edit.  p.  93.  Glievrol.  Coléoptères 
du  Mexique.  6,  4  39*  .2. 
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І7.      GHETROLATII.  МАКХЧкаыЕш. 

Stenogaster  angustus.  Clievroiat,  Coléopt»  du  Me- 
xique. 6.  4  37  •  Gomme  il  y  a  déjà  un  Jlgriius 
a/igusiidus  (.rilliger  ,  et  les  noms  d'unguslus  et  an^ 
gustidus  étant  trop  ressemblans  y  ce  qui  pourrait 
amener  de  la  confusion  dans  la  synonymie  y  j'ai 
cru  devoir  с  'er  ie  nom  duuué  par  M.  Clievro- 
lat  y  en  dédiant  à  ce  sayant  entomologiste  Tespèce 
qu'il  a  décrite  lui-même. 

48.  A.  BIGUTTATUS.  Fàbbicius. 

Dejean,  Cal.  3^^*  édit.  p,  9S. 

Bupr.  bigutUUa*  Schönh.  Syn.  Int.  ПІ«  p«  ІЦЭ«  4бЬ 

Svecia. 

49.  A.  SEXGÜTTATÜS.  Uerbst. 
Dejean,  Cat.  3^™«  eJii.  p.  93. 

Bupr.  sex  guttata.  Schönh.  Syn*  Ins«  III.  p*  2Jlf3. 4^9* 
Gallia  meridionalis. 

20.  A.  SmUATüS.  ОыпЕЕ. 

Dejean,  Cat.  3*"«  édit.  p.  9^1. 

Bupr.  sinuata.  Schönh.  Syn«  Ins.  Ш.  p.  2^5. 4  55« 

Svecia  ;  a  D.  HœiFner  olim  communicatus. 

21.  A.  MENDAX.  Dejean. 

ElongatuSy  subtiliter  grannloso-punctatne ,  capite 

thoraceqiie  viridi-cupreis ,  ihorace  lateribus  nonni- 
Ы1  explanatis  f  parum  rotundato  ^  angulie  postids 

carinatis,  elytris  elongatis  rubescenti-cupreis ,  atte- 
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nuatift)  eingnlariio  rotandatia^  corpore  eubtue  plamr- 
beo^Tirescente,  nitido. 

Dejean,  CaU  3^°»*  edit.  p.  93. 
jdgHlus  cupreus.  Megerie^  in  litteris« 

Rossia  borealis;  PeUopoli  ш  insula  Jelagui  a  D. 
Faidermann  copiose  lectus. 

LoDgit.  5  —  ö|  ХЛ1.  LatiU  i^—  1~  Un. 

Species  maxima  nostratum^  uigrilo  biguttato  paul- 
Id  major.  Caput  yiridi-cupream ,  creberrime  gra- 
nuloso-punctatum,  fronte  plana,  nonnlhil  inaequali, 
Yertice  obsolete  canaiiculato  ;  antennae  capite  cam 
thorace  rnulto  breviores ,  yiridi^neœ.  Thorax  lon^ 
gitudine  fere  duplo  latior,  antice  posticecjue  latitu-* 
dine  flequalisi  angulis  anticis  deflexis  acutiS|  posticis 
obtusis  utrinque  carinula  elerata  notatis^  lateribos 
nonnibil  rotundatis  parum  explauatis,  basi  trisiniiH 
atudy  eupra  nonnibil  insequalis,  ante  scuteilmn  ob- 
solete foveolatus ,  undique  creben  ime  granuloso- 
punctatue,  yiridi-cupreus.  Scutellum  minutom^  ті- 
ridircupreum ,  medio  canaliculàtum.  Elytra  basi 
tborace  nonnibil  angustiora  eed  iUo  plus  quam 
quadruplo  longiora^  pone  humeros  nonnibil  ooar- 
ctata,  dein  pone  medium  dilatata  et  iterum  versus 
apicem  angustata  y  caudata  ^  apice  ipso  singulatim 
rotundata  y  supra  depressiuscula  теі  ad  suturam 
leviter  explanata  ,  crebcrrime  granuioso-punctata  , 
laete  rubescenti-aurea*  Corpus  subtus  cum  pedibus 
yirescenti-plumbeum,  nitidum^  eubtilissime  punctu- 

latum  et  pube  brevissima  grisea  obsitum. 

»  ■ 
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22.  A.  VIRIDIS.  LiN.xÉ. 

Dejean,  Cat.        éàit.  p.  94. 

Bupr.  viridis.  Schönh.  Syu,  Ins.  iJI.  p.  452. 

Far.  b.  Gjlienhal,  Ins.  Syec..  1.  p.  IS. 

Fennia. 

23.  Â.  SAULBËRGL  Міічішшкш. 

Lineari-elongatus,  caeruleo-virescens^  thorace  sab 
quadratO)  lateribus  reflexis  ,  basi  trisinuato ,  foyeis 
tribus  longitudinal ibus  impresso,  elytris  liuearibus, 
'  pone  medium  тіх  dilatatis,  apice  eemilatis. 
b.  obscure  cupreus. 
Fennia. 

Longit.  Ц  Im.  Lttit.  1  fin. 

uigrilo  viridi  paullo  minor,  thorace  angustiore 
sub-quadrato  et  elytris  magis  lineoribus,  pone  me- 
dinm  vix  dilautie  et  apice  rotundatis ,  minime  si- 
nuato-augustatis,  facile  distiiiguendus.  Bupr*  cyaneœ 
Oliv.  32.  p.  94.  430.  et  Bupr.  cœruleœ.  Herbst. 
Coî.  IX.  p.  259.  476.  affinîs  videiur,  sed  in  utraque 
specie  elytra  ,  secundum  descriptionem ,  omnino 
intégra. 

Caput  retusum,  fronte  utrinque  obsolete  ioveo- 
lata  9  vertice  tenue  canaliculato  ;  antennœ  thorace 
breviores  serrulatœ.  Tliorax  subcjiiadratus,  basi  api- 
ceque  n&  angustatus^  antice  sub-bisinuatus,  postice 
trisinuatue  y  margine  laterali  nonnibtl  explanato- 
reilexo,  transyersim  rugulosus,  foveis  tribus  longi- 
tudinalibua  eat  e?identibus  |  lateraiibus  majoribus 
FlIL  8 
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oblkfttisy  in  qnibtte  ante  angulnm  posiicnm  ntrm'- 
que  plica  parva  elevata  mox  desinens  сошрісііш*. 
Scutellum  ut  in  prsecedente*  Elytra  thorace  triplo 
longiora  9  linearia  ,  pone  liiimeruia  ante  medium 
nonuihil  sinuata  et  iterum  versus  apicem  parum. 
attenuata^  apice  ipso  rottindato,  subtilissime  crenn- 
lato,  supra  plaiiiuscula  ,  granulis  rotundatis  squa- 
mœformibas  obducta.  Corpus  subtus  cum  pediboa 
Tiridi-œneum,  nitidum,  punctulatum. 

Cette  espèce  a  été  découverte  en  Finlande,  où  on 
la  trouve  très-rarement,  par  M.  le  Professeur  Sabl- 
berg,  aïKfiiel  j'ai  cru  devoir  la  dédier,  comme  un 
faible  hommage  aux  grands  mérites  de  ce  célèbre 
entomologiste. 

2^^.  A.  ЬЛІІЕ1'110Л8.  MoTSCHüLSKY- 

Elongatus ,  linearis  ,  viridi-^neus,  snbtiliter  gra- 
nulosus, subtus  niiidior,  capite  viridi-cupreo,  tbo- 
race  canaliculato,  lateribus  et  basi  utrinque  foTeo- 
lato,  elytris  basi  impressis,  linearibus,  apice  rotun- 
datis. Georgia  Asiœ;  TiiUsiae.  D.  MotschulsLj, 

Longh.  3^  ІШ.  Latib  i  \m. 

Caput  iuilexum,  ruguloso-punctatum ,  Yiridi^a- 
pi  eum,  yertice  obsolete  canaliculato  ;  ocuH  magni , 
reniformes,  glauci;  antennae  capite  parum  longiores, 
nigrœ,  modice  serratœ.  Tborax  subqoadratus  Tel 
longitudine  parum  latior,  basi  nonnihil  angustatus, 
trisinuatus,  lateribus  sub-rectis  marginatis,  subtiliter 
granulosus,  medio  profunde  canalicolatos ,  prope 
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marginem  иігшфіе  foveola  majore  et  ad  angulum 
baealem  minore  impressie  ^  Tiridi-eeneue  ,  margine 
basaii  anguste  ідаигаЮ.  Sciiteiluiii  minulum^  triaii- 
gulare^  objure  аепешп.  Elytra  thorace  angustiora^ 
sed  quintuplo ,  longiora  ,  depressa  ,  sub-linearia ,  ad 
scutelium  nonuibii  elevata^  aplce  singulatim  rotuu- 
data,  subtililer  granuloea^  viridi-œnea.  Сюгриа  sab- 
tus  cum  pedibus  lœtius  viridi-œneum  теі  plum- 
beum^  siibtilissime  punctulatum. 

25.  A.  DERASOFASGIÀ.TUS.  Ziegler. 

ElongatiiSy  Tiridi-eeneue»  subtiliter  granuloso-pun- 

ctatus^  capite  temiissime  canaliciilato ,  іЪогасе  an- 
tice  lionnibil  latiore ,  obsolete  canaiicuiato»  anguiis 
posticis  carinatis  j  baei  tri-einuato ,  elytris  poetioe 
atténua tis,  apice  truucaiis  ,  serrulatis ,  fascia  media 
et  macula  suturali  postica  e  pilis  griseis  obeoletis. 

Dejean,  Cat.  3«™«  edit.  p.  9^*. 

Dalmatia. 

LongiU  3  iin.  LaliL  ~  lin. 

6.  Л.  LINEARIS.  Fabrigiüs. 

Dejean,  Cat.  3*"™«  edit.  p.  91. 

Лирг.  linearis*  Scbönh.  Syn*  Ins*  Ш.  p.  SfiS.  233. 

Austria. 

27.  A.  HYPERia.  Creützeä. 

Ѣ 

Dejean,  Cat.  3^««  edit.  p.  9;*. 

Bupr.  Hypericin  Scbönh.  Syn.Jne*  IIL  p.  259.  287. 

Austria. 

8* 
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28.  A.  OLIVACELS.  Gyllenhal, 

Bupr.  Ыіѵасва»  Gyllenhali  Ine*  Svec«  I*  p.  ЛбИ-.  44^» 

Far,  b.  Gyllenhal,  1.  c. 
Svecia,  Germania. 

Longlu  2^-3  Un.  LaUU  \  Ua. 

29.  A.  ANGUSTULUS.  Ilugek. 

Bupr,  angustula.  llliger*  Mag.  П.  p.  2)|0.  9. 
Helvetia  у  Duiinatia. 

LongiU  2  Un.  LatiL  \  lin. 

Ab.  Agr,  оііѵасеащ  Gyll.  diver&ue  ^  multo  minor 
et  cannula  thoracis  elevata  utrinque^  non  ut  in 
illo  ad  apicem  usque  producta  ^  sed  ad  medium 
desinente.  Sous  ce  nom,  j'ai  reçu  de  M.  Cherrolat 
un  individu  ,  comme  venant  de  la  Suisse  y  et  uu 
autre  de  M.  Parreyss  comme  jégr.  sulcicoUis,Deyf 
ayant  été  pris  en  Dalmatie.  Tons  les  deux  convien- 
nent très^xactement  à  la  description  dllliger , 
quoiqu'ils  soient  d'une  taille  plus  petite* 

80.  A.  LATICORNIS.  Ішсва. 

Dejean,  Cat.  3*°>*  édit.  p.  9Ï^. 

Bupr.  ktäcorms,  lUiger.  Mag.  II.  p.  2tô.  40. 

Svecia;  Smolandia. 

Longlt.  Ц  lin.  Utit  I  Un. 

Specimen  in  Museo  meo  asservaluin  ^gr,  ой- 
vaceo.  Gyll.  pauUo  major ,  sed  cum  descriptione 
'Cel.  niigeri  omnino  quadrat. 
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31.  A.  SUßLLm)IlMlS.  Mannerheim. 

Linearirelongatue  ^  obecure  viridi-œneus  э  confer- 
tissime  ruguloso-punctatus,  yertlce  obsolete  canali- 
culatOi  thorace  latitudine  fere  longiore  ,  poslice 
utrinque  carinato  у  elytris  pone  medium  nonnibil 
(lilatatis;  apice  truucatis. 

jägrilus  ШѵасеШш  Besser  in  liiteris* 

Volbjnia, 

Lon^t.  2^  lin.  Latit.  \  iîn* 

Bupj\  filo.  Schönli.  Syn.  Ins.  III.  App.  p.  \м%, 
472.  aifinis  yidetur^  sed  color  diversuSi  thorax  ali- 
ter constructus  et  in  aliis  distinctus.  ^gr.  angustuio 
lougior,  angustior  ,  thorace  longiore  ,  linearis  ante- 
rius  haud  dUatato  et  minus  eridenter  canaliculato 
etiam  diversus.  Caput  eubglobosum  ,  vertice  obso- 
lete canaliculato  antennae  breves  y  tenues  ^  extror- 
eum  serratse.  Thorax  latitudine  fere  longior  ,  bas! 
apiceque  leviter  bismuatus^  lateribus  rectis^  utrin- 
que  postice  cariuula  elevata  recta ,  ad  medium 
usque  protensa  f  obsolete  canaliculatus.  ScnteUum 
minutum  f  transversum.  Ëijtra  thorace  quadruple 
longtora ,  su]>"linearia  rel  pone  medium  parum  di» 
latata,  dein  versus  apicem  sensim  aii^uslata,  apice  * 
ipso  truncata  ,  supra  deplanata  ^  confertim  granu* 
loso-punctata.  G)rpus  subtus  cum  pedibus  subtilia» 
sime  punctulatum,  nitidum. 

32.  A.  NAjNULUS.  Manneuheim. 

Ëlongatu8>  cjlindricus  ^  capite  globoso^  canalicu» 
lato  thoraceque  cylindrico  obscure  cupreis ,  elytris 
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depressis,  postice  тіх  atiennatis,  obeolele-Iineatls,  se- 

riato-punctalis,  atro-vioiaceis. 
Brasilia^  ad  Rio  Janeiro«  D.  Beecbe. 

Longit.  1~  liu.  Latii.  J  Un. 

Miiiutissima  inter  species  hujus  generis  mihi  co- 
gnitas.  Caput  deflextim,    globosum,  8iibtilissime 
pimctulatum,  obscure  cupreum,  per  totam  lon&^itu- 
dineœ  canal iculatum^  oculi  magni  prominuU.  Tho- 
rax eub-Hsylindricus  Tel  iateribus  rectis,  apice  tran- 
caliis,  basi  bisiiiualLis,  supra  cuuvexus,  obscure  cu- 
preus^  transversim  rugulosus  y  utriac£ue  in  basi  fo* 
yeola  parva  obsoleta  impressa.  Scutellum  puncti-- 
forme.  Ëljtra  tborace  uoumliii  angustiora  ^  sed  tri- 
plo  longiora  9  sub-linearia ,  pone  medium  nonnihil 
dilatata  et  versus  apicem  rotundata ,  parum  angu- 
stata,  supra  sub-depressa^  atro-violacea  ,  lineis  ob- 
eoletis  elevatis  pone  basin  et  una  suturali  anterius 
evanesceute ,  punctis  profuiidis  liiuc  inde  seriatis 
striata.  G)rpus  subtus  cum  pedibus  obscure  aeneum^ 
eubtilissime  punctulatum. 

BRACHYS.  DejeaN)  Souer^  Laporte. 
TAAGHYS.  FABaicitJS. 

A.  B.  FLOCGOSA.  Маккеинеш. 

Brevis  ovata,  obscure  œnea,  violaceo-micans ,  ca- 
pite  excayato  Ч — ^nodoso>  tborace  basi  valde  dila- 

tato,  i^risco  fuivoqiie  vario  ,  elytris  Iateribus  соьіа- 
tiS|  striato-punctatis  |  basi  dense  albo-pilosis ,  dein 
pilis  griseie  аігівфіе  variegatis^  paullo  pone  medium 
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in  smgulo  fiiscicalae  du»  e  pilis  basi  attrantiacis 
apice  nigris. 
Mexico;  Oaxaca. 

iK>iigU.  2^  Un.  Laiit.  Un. 

Caput  deflexum  ,  e  pilis  gri&eis  amaiitiacisque 
Tariegatum,  fronte  ехсатаіа^  nodulis  binis  pairie 
nitidis,  vert  ice  globoso  binoJulo  ,  tuberculis  majo- 
ribus  minus  elevatis.  Antennae  capite  cum  tiiorace 
brevioreSy  cuprese.  Thorax  Ьгеуів^  antiee  latitudine 
haseos  duplo  angustior  ,  lateribuâ  vix  rotundatis  , 
basi  profunde  trisinuatus ,  lobo  medio  valde  pro- 
ducto ,  supra  couvexus,  pidvinatus  ,  postice  trans- 
-versim  depreseus ,  pilosus  e  griseo  ,  ùûio  atroque 
Tarius.  Scutellum  trianguläre  ,  obscure  yiolaceum* 
Elytra  basi  lalitudme  thoracis  >  illoque  triplo  loa- 
giora^  humeris  rectis  prominulie  ,  deinde  lateribus 
fere  rectis,  tenue  marginatis,  pone  medium  seasiin 
angustata,  utrinque  ab  humeris  ultra  medium  ca<« 
rtnata  ,  carinnla  introrsum  flexa  ,  remote  striato- 
punctata  y  terlia  parte  anterius  dense  nlbo-pilosa , 
deinde  e  pilis  atris  ^  griseis  et  paucioribus  fulvis 
yariegata,  pauUo  pone  medium  in  singulo  fascicul<e 
duœ  oblique  positœ  e  pilis  basi  aurantiacis  apice 
nigris  et  pone  illos  prope  apicem  fascise  duae  albo- 
pilosœ  extrorsum  aurantiacœ.  G)rpus  subtus  cum 
pedibus  Tiolaceo-cupream^  punctulatum. 

S.  B.  TËSSËLLATA.  РАШсгов. 
Dejean,  Cat.  3*""«  edit.  p.  9^. 
Trachys  tesselUua.  Schönh.  Syn.  Ins.  UL  p.  265«  i  • 
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ѴаГш  &  ОІітаоео-вепеа* 

America  borcalis* 

S«  В.  GUTTUIATA.  Mannbrhbim. 

Отаіа  у  тіоіасео-аваеа  у  £roiite  caaaiiculata,  iho- 
race  antice  elerato  у  elytrie  poeterius  anguetatis  ^ 
lineis  tribus  eleyatis,  pills  bruuneis  nigrisc£ue  variis, 
guttulis  e  pilie  albis  bine  inde  adepersis  ^  fascia 
poetica  atra. 

Brasilia  \  ad  iUo  Janeiro.  D.  Bescbe» 

LoDgpt*  i  ІІВ.  Lattt.  \  lin« 

Caput  inflexnm,  fironte  globosa^  profunde  canali* 

culata  i  antennae  breves  uigrae.  Thorax  transversus, 
antice  latitudine  baseos  plus  quam  duplo  angustior, 
medio  eleratus^  pulyinatus,  lateribus  late  explana- 
tis,  basi  trisinuatuSy  auguste  margiuatus,  lobo  me- 
dio latiusculo.  Scutellum  breve  y  trianguläre.  Elytra 
thoracis  basin  ' latitudine  aequautia  ^  ante  medium 
versus  apicem  angustata,  apice  rotuudata,  sub  de* 
pressa,  punctis  majoribus  seriatis  striata,  et  in  sin- 
gulo  lineae  ires  elevatae^  externa  ad  apicem,  interna 
ad  medium  tantum  product® ,  e  pilis  brunneis  ni- 
grisque  varia,  guttulis  albo-pilosis  hinc  inde  ad- 
spersa  et  fascia  ante  apicem  unduiata  atro«  Corpus 
sttbtus  violaceo-«enettm  puuctulatum. 

SuBOBNUS*  Taphrocerus.  Soube. 

B.  ALBO-GUTTATA.  Dbjban. 

Oblouga,  nigro-aenea,  capite  pioluiitLe  excavato, 
thorace  basi  vix  duplo  iatiore,  trisinuati  supra  inee- 
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qaali  ^  ulrinque  profande  foveola  eljtris  lateribu9 

sinuatis,  postice  parum  angustatis^  supra  іпшфіаіі- 
Ьш^  profande  etriato-punctatis,  maculis  e  pilis  par- 
vis griseis  adspersis. 

Dejean,  Cat,  3^°»*  edit.  p.  Ж 

America  borealis  (PensyWania,  a  D.  Zimmermann 
missa. 

Ьовф.  2  Un,  Litîu  i  Um 
ТВДСЗЭТ8«  Fabricius  ,  Solier  ,  Dbiian  ,  Lapo&ts  , 

GiSTL, 

1.  T.  МШиТА-  LwnL 

Dejean  ,  Cat.  3«™«  edit.  p.  9k.  Scliönli.  Syn.  Ins. 
III  p.  265.  6. 

Far.  b.  Gyllenbaly  Ine«  8тее.  L  p,  ЯвЗ. 

Feuma,  Rossia  boieaiis,  Svecia. 

Far.  Сш  Caerolescenti-œnea, 

Fennia,  '  Зтесіа. 

Far,     №grescens,  opaca. 

Fennia. 

2.  PYGMJSA.  FABR1C1U8. 

Dejean,  Cat.  edit.  p.  9^.  Sclionh.  Syii.  lus. 
Ш.  p.  265*  3. 

Svecia;  dedit  D.  Gyileuhal. 

8,  Ï,  NANA.  Païkull. 

Dejean,  Gat,  8^  ^it.  p.  9».  Scbönh.  Syn.  be. 
Щ.  p.  267.  ik. 
Fennia,  Syeda* 
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Obscure  cupreo-eenea  y  соптехд  ,  fronte  profonde 

excavata^  ihorace  brevissimo^  basi  bisinuato^  eljtris 
nigro-ceeroleis^  scabrosie* 

Dejean,  Cat.        édit.  p.  9*. 

Austria. 

longit.  i|  iiiu  Lalit,  ^  lîa. 

Prsecedente  lougior  y  соптехіог ,  tborace  multo 
Ьгетіоге  et  in  aliie  diverea. 

APHAMISTICUS.  La.ta£ille»  Souek,  Dëjean^ 

•a 

LaPORTE^  GlSTL. 

BUPRESriS.  Fabriciüs. 

4.  À.  £i\lARGIiNATüS.  Fabriciüs. 

Dejeauy  Cat.  3'"*  édit.  p.  95. 

Bupr.  emarginat(U    Scbönb.    Sjn.  Ins«  III.  p. 

259. 

Gailia  meridionalis« 

ADDENDA. 

JULODIS  RUGOSA  Laportb  et  Gort. 

Laporte  et  Gory,  Monogr.  des  Bupr*  p.  45.  pi. 
V.  fig.  20. 

Caput  bonœ  Spei. 
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J.  KAIŒLIJNII.  Mamserumm« 

Obscure  coerulescenti-œnea,  rugosa,  thorace  scabro 
Tix  carinatOy  elytris  posterius  attennatis,  sub-acumî- 
natis^  areolis  majoribus  impressis  sub-orbicularibiis 
rubrch-aureis  ^  quin^iefiu*iam  regiilariter  disposkis, 
niyeo-tomentosis. 

Turcomannia. 

LoDgiU  ІЗ^  lia.  LatiU  6  Un. 

ЗефіепііЬив  affinis,  thoracis  punclura  et  elytro- 
rum  areolis  multo  minoribus,  aliter  co]or<itis,  bene 
dlstincta.  Caput  rugis  inagnis  eicvatis  $cabrum^  ni- 
gro-cœrulescens  y  glabrom.  Antennae  capîte  parum 
longiores^  nigrœ  serra tcB^  articuiis  uJlimis  extrorsum 
nivels.  Thorax  longitudine  sesqui  latior»  anterius 

anguslatus,  apicc  triiiKialus,  bas!  bisliiualus,  aii^^ahs 
rectiS;  lateribus  rotuudaluSi  supra  convex  us,  ш^иа- 
lis,  punctis  numerosis  inter  se  contextis  rugulosus, 
iu  medio  baseos  parum  impressus  ibit^ue  vix  cari*- 
natus^  nigro-coerulescens,  hinc  inde  parce  niveo- 
tomeutosus.  Elytra  thoracis  basi  vix  iatiora ,  sed 
thorace  fere  фladruplo  longiora,  tenue  marginata  y 
ante  medium  profonde  slnuata ,  a  dorso  inspecta 
ultra  medium  paraliela  et  demde  versus  аріссш 
attenuata,  apice  ipso  sub-acuminata,  supra  соптеха, 
crebre  rugoso-punctata  nlgro-coerulescentia  bine 
inde  cupreo-micantia  ;  in  singulo  series  quinque  e 
punctis  impressis,  quatuor  doisalibus  majoribus, 
marginal!  autem  minutis  ^  omnibus  sub-rotundatis. 
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rnbro-^nreie  y  теііеге  пітео  repletis*  Girpus  subtoe 

valde  rugaso-clcatricosum^  sub-glabrum,  nlgro-cœ- 
ralescenSy  hinc  inde  yirescenti  et  тіоіасео-тісаш. 
Pedes  nigri)  crebre  punctatt. 

Ce  bel  insecte  fait  partie  des  nombreuses  et  înté- 
ressantes  découvertes  dont  M*  Grégoire  Rarélme  a 
cnriclii  l'entomologie  pejidaul  sou  dernier  voyage 
en  Turcomanie  et  à  Âstrabad  en  Perse  ^  j'espère 
qu'U  Youdra  bien  en  agréer  la  dédicace  ,  comme 
une  reconnaissance  de  Гашіііё  qu'il  m'a  témoignée^ 
en  me  cédant  une  grande  partie  de  sa  belle  ré> 
coite. 

ÀCMAEUDERA  PERSICA.  Мал^екыеш. 

Obscure  aenea,  thorace  punctato,  elytris  punctata- 
striatis^  irregulariter  fulvo-maculatis* 
Persia,  ad  Astrabad  a  D.  Karelin  détecta* 

Longjt  4  1ІШ  LatiU  i  X  Ilo. 

.  iœniata  paiillo  major  illiqiie  nffinis  sed  vere 
diversa*  Caput  obscure  œneuui  subtiliter  punctatum, 
fronte  puncto  obsolete  impresso  ;  oculi  reniformes 
brunnci;  anlenuae  nigro-œnese,  breves,  modice  ser- 
ratœ*  Thorax  brevis  transrersus  >  longitudine  plus 
quam  duplo  latior,  antice  posticeque  troncatus  la* 
teribus  valde  dilata lo-rotimdat US,  basi  marginatue  , 
ibique  subtiliter  strigulosus,  obscure  seneos  punctu- 
latus,  ante  scutelium  noiimliil  impressus.  Elytra 
tborace  nonnibil  angustiora,  sed  fere  sextuplo  lon- 
giora  y  pone  medium  angustata  ^  sermlata  ^  apice 
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sîngulatlm  rotundata  ,  eridenter  punctato-etriata , 
interstitiis  seriato-punctatis  f  obscure  œnea  ,  versus 
latera  £а1то--таси1аіа  ,  maculis  magnig  undique 
coniluentibus.  Corpus  subtus  cum  pedibus  œueo- 
metallicum,  parce  albido-pubescens. 

PSILOPIERA  GOMOBICÀ.  Manneehbim. 

Vîrîdî-eenea  ,  nitida  ,  fronte  excavata  ,  thorace 
rugoso-punctatOy  sub-carinato^  ante  scutellum  punc- 
tis  binis  minutie  y  eljtris  punctato-etriatis  »  margîne 
utrin^ie  fovcis  tribus  irregularibus^  rugulosis  inau- 
ratis. 

Insula  St.  Jobanna  ^  una  ex  Ck)moricis ,  a  D. 
Besehe  détecta* 

Lougiu  8^-9^  lin.  JLatît.  3-3|  lin. 

Mas  femina  angustior,  posterius  magis  attenuatus. 
Caput  rugoso-punctatum,  ▼iridi'-eeneam,  inauratum, 
fronte  profunde  excavata  vellere  flavo  repleta,  vei-- 
ticé  subtiliter  canaliculate  ;  Oculi  magni  globoei , 
gl  au  ci  ;  Antennae  capite  iionnihil  longiores,  laete 
▼iridi-œneœ.  Thorax  iongitudine  parum  lalior ,  basi 
apiceque  bisinuatus,  antice  anguetior^  lateribue  тіх 
diiatatus ,  angulis  posticis  sub-aciuninatis  ,  supra 
crebre  et  inordinate  punctatus^  уегаш  latera  dca- 
tricosus^  iu  medio  tenue  cariuatus  et  ante  scutellum 
punctis  binis  minutis  impressus ,  totus  lœte  viridi- 
œneus.  Scutellum  minutum,  obcordatum^  ^xcavatum. 
Elytra  thorace  plus  quam  triplo  longiora^  margiue 
iufra  nonnihil  sinuata ,  pone  medium  attenoata , 
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tenue  marginata,  apice  bidentata,  dente  exterao 

acutiorcy  supra  convexa,  profunde  punctato-striatO| 
interstitiis  eub-costatis  y  ad  margmem  utrinqae  £o- 
теів  majoribus  impressis  raguloeb  inanratis ,  media 
majore.  Gorpue  subtue  cum  pedibus  viridi-шпеит 
cupratum  ^  rugoso-punctàtum ,  parce  griseo-рск 
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OBSERTATIOINS  CRITIQUES 

SUR 

QUELQUES  OUYRAGES  ENTOMOLOGIQUES 


Monographie  des  Cétoines  et  genres  vfÂsinSf 
formant,  dans  les  familles  naturelles  de  Latreille  , 
la  division  des  Scarabées  Mélitopliiles  ;  par  M. 
H.  Gory  et  M,  Л.  Fercheron.  Paris  chez  J.  B. 
ВаіШеге.  ІЗЗЗ-ІЗЗб. 

Cette  belle  monographie,  parrenae,  après  plue 
de  trois  ans ,  à  sa  quimième  Kyraison  ,  se  trouve 
actueiiemeut  achevée,  La  première  livraison^  un 
peu  plus  volumineuse  que  les  suivantes,  est  con«- 
sacrée  aux  généralités ,  au  tableau  synoptique  des 
genres  et  aux  planches  qui  y  ont  rapport,  ainsi 
qu'au  tableau  des  espèces  avec  les  phrases  diagnos- 
tiques en  latin.  Les  livraisons  suivantes  contiennent 
les  descriptions  en  français  de  toutes  les  espèces 
que  les  auteurs  ont  eu  Toccasion  d'examiner  eux* 
mêmes  ainsi  que  des  figures  coloriées  de  chaque 
espèce,  puis  viennent  une  liste  des  auteurs  cités  et 
une  table  des  matières.  Les  auteurs  ont  éliminé  de 
l'ouvrage  tout  ce  qu'ils  n'ont  pu  faire  ligurer  ex 
visu.  Il  existe  donc  une  grande  quantité  d'espèces 
décrites ,  même  par  les  anciens  auteurs ,  qui  ne 
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sont  pas  mentionnées  dans  4XiVte  monographie;  mais 

MM.  Gory  et  Pcrclicroii  nous  prüiiictlcnt  des  livrai- 
sons supplémentaires  I  pour  compléter  autant  фіе 
possible  ces  lacunes,  et  nous  savons  déjà  p.  ex. 
par  la  Revue  entomologique  de  M,  Silbermann 
Tom«  p.  que  les'  matériaux  pour  ces  sap- 
plémens  se  sont  considérablement  accumulés ,  IVIM. 
Gory  et  Percheron  nous  y  ayant  donné  les  diagno- 
ses de  espèces  nouvelles  de  CétonideSj  seule- 
ment de  Гііе  de  Madagascar. 

En  fusant  connaître  cet  ouvrage  important  к 
ceux  de  nos  membres  qui  ne  le  possèdent  pas  en- 
core, et  leur  disant  que  sous  les  rapports  typogra- 
phique et  icopograpliîque  la  Monographie  des  Ce^ 
toines  ne  laisse  rien  à  désirer  et  peut  rivaliser  avec 
les  meilleurs  ouvrages  entomologiques  par  lesquels 
la  France  se  distingue  si  éminemment  ,  je  me 
permettrai  quelques  observations  que  j'ai  notées 
en  parcourant  l'ouvrage  et  que  j'espère  que  NM. 
Gory  et  Percheron  ne  prendront  pas  en  mauvaise 
part. 

L'introduction  commence  par  le  mot  Limée.  Je 

m'étonne  que  plusieurs  naturalistes  français  uc  con- 
naissent pas  l'orthographe  du  nom  de  ce  créateur 
de  la  science  qu'ils  cultivent.  Cet  iUustre  savant 
suédois  se  nommait  d'abord  d'après  son  père  Lin- 
ШВШ  et  ayant  été  investi  du  titre  de  noble  du 
royaume  ,  il  changea  son  uoiu  en  Linné  et  non 
pas  en  lÀnnée* 
L'ouvrage  traite  des  genres  suivans: 
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TRlCmDES. 

Osmoderma  Lepelletier  et  SeryiUe,  4.  espèces.  . 

F'algus  Scriba  6.  esp. 

TricMus  Fttbr.  48.  esp. 

u4 genius  Lep.  et  Serv.  3.  esp. 

Siripsjpher  Gory  et  Percheron  (qui  doit  s'écrire 
Strip  s  if  er,  comme  l'écrit  aussi  M.  le  €*•  Dejeon^ 
Cal.  3*-  édit.  p.  487.)  esp, 

GnoHmus  Lep.  et  Scrv.  3.  esp. 

la.  a  Lep.  et  Serv.  6.  esp. 

Flalygenia  Mac  Leay,  4  .•  esp. 

■  ■ 

tETONlDES. 

Cremastocheilus  Knoch,  48.  fsp» 
Diplognalha  G.  P..  8*  esp» 
Onathocéra  Kirl)y,  V^.  esp. 
Jlmphistoros  G.  P.  3.  esp. 
Uacroina  Kirby,  3;  esp. 
Goîiailius  Lamarck,  8.  esp. 
Scfyzorkina  Kirbj^  43.  esp» 
Cetonia  Fabr.  486.  esp. 
Dicheros  G*  et  P.  2.  esp. 

ichnestoma  G.  et  9*  2»  esp.  i 

GYMNEODES. 

uégestrata  Escbsch.   {Telragonus  G»  et  P.  TabL 

Jes  genres-)  3.  esp» 

Lomaptera  G.  et  P.,  5.  esp. 
Macronata  Wiedem»  25«  esp» 

Gymnetis  Mac  Leay,  77.  esp. 

* 
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Les  deecriptiona  des  eepèces  sont  en  général  trop 

courtes,  pt  u  concises  et  contiennent  des  repeti- 
tions que  Ton  aurait  du  éviter;  car ,  au  lieu  de  fa- 
ciliter l'examen  de  ces  insectes ,  on  fait  naître  une 
diiiiculté  qui  n'est  que  trop  prëj'udiciable»  'La  ma- 
nière usitée  par  M-  le  Dejean  dans  son  excel- 
le ni  Species  général ,  de  comparer  Its  espèces  aux 
plus  voisines  et  aux  espèces  les  іціеих  connues,  est 
certainement  à  recommander  à  tout  auteur  de  mono- 
graphie, et  MM.  Gory  et  Percheron  auraient  évite 
bien  des  incouvéniens  en  suiyant  cet  exemple.— Dans 
plusieurs  genres  les  auteurs  n'ont  point  lait  con- 
naître les  distinctions  sexuelles,  qui  souvent  sont 
asses  saillantes  et  qui  ne  devraient  pas  être  omises 
lorscjii'il  s'agit  d'un  traité  mono^^^raphique.  Faute 
d'être  entrés  dans  ces  détails ,  MM.  Gory  et  Per^ 
cheron  ont  même  commis  des  erreurs  dans  les  des- 
criptioQS  r>pécifiques,  car  ils  ont  donné  parfois  com- 
me caractères  de  l'espèce  ,  des  caractères  qui  n'ap> 
partienaent  qu'à  l'un  des  sexes. 

Osmoderma  Ereinita*  Ou  aurait  bien  du  men- 
tionner l'ouvrage  de  Gyllenhal  dans  la  synonymie, 
d'autant  plus  que  ce  savant  a  décrit  les  T.  Ere^ 
mita  и  Erendticus  comme  deux  espèces  différentes 
quoique  ce  ne  soient  que  le  mâle  et  la  femelle.  Au 
res  ie  MM.  Gory  et  Perclieron  donnent  un  titre  à 
Touvrage  de  M.  Gyllenhal,  qui  n'est  pas  le  rentable 
ainsi  ce  n'est  pas  fauna  Svecica  mais  bien  Insecia 
Svecioa. 
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ТгісЫш  fasdatus.  -ім  citàtione  de  Linne^  De- 
Geer^  Ced^rhielm ,  et  PajkuU  doivent  au  moins  eu 
être  excluses.  Il  y  a  ici  une  erreur  trds  grare  com- 
mise par  les  auteurs.  L'uisecle  qu'ils  ont  décrit 
SOUS  le  nom  de  T*  J'asciatus  ne  se  trouve  nulle- 
ment dans  le  nord  de  l'Europe  ;  il  est  propre  au 
midi.  Donc  il  est  bien  évident  que  le  nom  que 
Linné  a  donné  le  premier,  doit  rester  intact  pour 
Tespèce  suivante  décrite  sous  le  nom  de  succinctus 
Fabr.  et  qui  habite  le  nord  depuis  la  Suède  jusqu'au 
Kamschatka,  où  Ton  ne  trouve  pas  la  première  es^ 
pècc.  Oil  rencontre,  il  est  vrai ,  une  variété  de  T. 
JasciiUus  Linné  ^  chez  laquelle  le  jaune  des  éljtree 
remonte  auprès  de  Técusson,  mais  aussi  cette  yariété* 
ne  peut  pas  être  réunie  au  fasciatus  des  auteurs. 
C'est  peut-être  cette  rariété  que  M.  Fabricius  a 
eue  sous  les  yeux  en  déci  ivant  son  Jasciatus.  hefas» 
datas  de  Fabricius  étant  dpnc  une  espèce  douteuse, 
le  О  Dejean  a  mieux  fait  en  nommant  gallicus 
le  fasciatus  d'Olivier  qui  est  le  fasciatus  de  MM. 
Gory  et  Percheron  ;  et,  suiyant  les  conseils  de  M. 
Scbœnlierr  Syn.  las.  111.  App.  p.  40,^  M.  Dejean  a 
cru  mieux  faire  d'exclure  tout  à  fait  de  hi  Syno- 
nymie le  succinctus  de  Fabricius^  qui  est  trdp  ambi- 
gu et  qui  appartient  peut-être  au  succinctus  de 
Pallas,  avec  lequel  le  dahuricus  Gebler  est  bien 
certainement  synonyme.  Ainsi  il  faut  restituer  pour 
le  succinctus  G.  P.  le  nom  de  Jasciatus  Linné,  et 
adopter  pour  le  fasciatus  G.*  P.  le  nam  de  gaU 
licus  Dej. 
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jigemus  flavlpenfds  eet  bien  un  StripsiferfCtfsDf* 

me  le  pense  M.  le  G^'  Dejean. 

Gnorimus  Ъ-рипсШш.  Le  пош  de  variabilis  don- 
ne par  Linné  est  antérieur  à  celui  impose  par 
Fabricius. 

Inea  Ynca,  Pour  ne  pas  e*expo9er  à  une  répéti- 
tion du  лот  générique  dans  la  dénomination  de 
l'espèce»  MM*  Lepeletier  et  Serville  ont  donné  à 
cette  espèce  le  nom  ТѴеЬггі  adopté  ensuite  par  De- 
jean, et  c'est  un  ex^emple  qui  doit  être  suivi  par 
tons  les  entomologistes. 

Inca  serricollis  Dej.  Deux  synonymes  n'y  sont 
pas  observés^  et  cependant  ils  paraissent  être  trop 
essentiels  pour  en  être  omis,  savoir:  GoUai/tus 
J^asciatus  Kirby  Century  oj  Ins.  Trans,  of  the  ІЛпп, 
Soc.  Tome  XII»  et  Goliathus  tricuspis  Drapiez  jdnn. 
Gen*  des  Sc.  ph)  s  Tome.  III.  p.  272.  En  tout  cas,, 
au  nom  donné  par  Dejean  l'on  doit  préférer  celui 
de  Bonplanii  sous  lequel  M.  Gyllenhal  a  le  premier 
décrit  cet  insecte  dans  la  Synonymie  de  Scbönberr. 

Le  genre  Cremastocheilus  des  auteurs  est,  je 
crois,  un  peu  trop  poljmoî'phc.  Les  C.  Hottentot^ 
tusj  lœvis  et  cruetUus  appartiennent  au  genre  Ge- 
nucus  Mac  Leay,  qui  doit  être  séparé  des  Cremas* 
tocheilus  ainsi  que  Га  fait  aussi  M.  le  Dejean. 
Les  C*  Brahma  et  spinivenier  peuvent  bien  former 
une  coupe  séparée.  Le  dernier  est  la  Cetowa  spou" 
sa  Dej.  Cat.  3*^  edit. -p.  493.  Quant  à  la  planche 
47  qui  représente  ces  insectes,  il  faut  observer  que 
la  fig.  3.  se  rapporte  à  C.  Brahma  et  la  fig.  2.  au  spi^ 
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ni  venter,  hes  C.J^uliginosus  et  maculatus  f  ai  dissent 
te -rapprocker  encore  davantage  ctn  genre  Сщіопіа. 

Gnaüiocera  mgritarsis  Hope.  Les  auteurs  ne 
paraissent  avoir  connu  que  la  femelle;  le  màle  a  le 
chaperon  très-aranc^y  presque  trisinuë  et  fortement 
rebordé. 

Gnat/iocera  flavomaculata.  Le  nom  de  bimacuf 

lata  donné  par  De  Geer  est  Je  beaucoup  au- 
térieur  à  celui  de  flavo^nacuUua  et  doit  consé- 
quemment  être  conservé.  Le  màle  que  MM.  Gory 
et  Percheron  ne  décrivent  paS;  a  le  vertex  avancé 
en  corne  et  le*  chaperon  terminé  en  lame  bifide 
très  clévée  et  assez  fortement  rebordée,  ainsi  que 
les  tibias  antérieurs  munis  seulement  d'une  petite 
dent  terminale* 

Gnaüiocera  urnbonata.  La  femelle ,  dont  les  au^ 
teurs  ne  font  point  mention ,  a  le  chaperon  anté- 
rieurement beaucoup  moins  rebordé  qu'on  ne  le  rc* 
marque  chez  le  mâle  et  tridenté,  les  tibias  antérieurs 
fortement  tridentés  extérieur cnieiit.  Dans  Ja  fenu  lle 
qui  liäitpai  tie  de  ma  collection  il  y  a  aussi  au  milieu 
du  corselet  une  ligue  fauve  qui  se  réunit  antérieure-* 
jnent  à  la  même  couleur  des  Lords  latéraux  et 
qui  se  prolonge  jusqu'à  l'écusson  ou  elle  est  un 
peu  dik.tëe.  Je  ne  ьаіь  pourcjuüi  ^IM»  Gory  et  Pci'^ 
cheroii  ne  citent  pas  au  moins  les  noms  donnés  par 
M.  le  Dejean.  Le  nom  de  Schüppelii  Dej.  est 
aussi  bien  connu  pour  cet  insecte  que  celui  d  umr 
bonata  Klug*  Mais  ils  s'obstinent  encore  plus  dans 
leur  principe  de  ne  pas  adopter  les  noms  de  De«* 
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jean  іасшо  pour  Jes  espèces  empruntées  de  la  col- 
lectioa  du  Скшііе.  C'est  оегЫоешепі  on  |irocédé 
qui  ne  fait  qa*embroai1Ier  la  aynonymîe  ,  et  les 
noms  douués  daus  des  catalogues  imprimes  doivent 
aussi  être  respectés  quand  il  est  bien  érident  que 
Von  ne  les  a  p.is  ignorés.  C'est  une  remarc^ue  i^uL 
doit  s'appliquer  à  un  grand  nombre  d'espèces  dé- 
crites dans  ia  monographie  des  Cétoines. 

Масгоаш  bicolor  parait  éti^e  assez  voisine  de 
VEsienomtis  mirûbiUs  Fald^mann  Coleopterorum 
illuslraliones  p*  h8.  Tab.  1*  fig.  3.  1ес|ііеі  doit,  je 
croisy  être  aussi  rapporté  au  genre  Macrameu 

Schyzorhirm.  Je  pense  qu'il  faut  écrire  ScfdzO' 
rbiiuL  L'on  confond  assez  souvent  ïy  avec  Гі  et  ce 
sont  pourtant»  dans  Talpbabet  grec,  deux  lettres 
bien  ditierentes. 

Cetonia  lurida  Fâbr.  L'eapèce  assez  соштппе  au 
BrésUi  que  nous  trouvons  presque  dans  toutes  les 
collections  sons  ce  nom,  est  la  Сеіш  adspersa  Weber 
Obs.  Ent.  4.  p.  74.  8.  L'espèce  de  Fabrîcius  est 
douteuse  et  peut-être  est^lle  même  identique  aiee 
ïadspersa  Weber. 

Cclonia  submaculosa  Cbevrol.  Je  crois  que  M. 
Qievroiat  l'avait  nommée  submaculaUu  Du  moiiis 
il  me  Га  lui-aiéme  envoyée  sous  ce  nom  et  elle 
porte  également  cette  dénomination  dana  le  catsr 
logue  de  Dejean. 

Cetoma  KareUnii  ZoubkofT ,  ne  se  trouve  pas  ea 
Sibérie^  mais  dans  les  contrées  orientales  de  la  шег 
Caspienne. 
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Cetonia  obscura  Anderscb.  La  premiere  citation 
Manuel  ßniomoib  de  Доре  pout  FannéeMWÎ.  {ига]> 
rail  trcs-facilemcnt  indu u  с  (îii  erreur,  car  il  n'existe 
pas  de  lifre  атес  ce  titre  »  mais  Lieu  avec  celui  d# 
Hoppe ^  Entomologisches  ТавіЛепЬшЛ,  1796^  4797. 

11  faut  aussi  observer  que  c'esl  le  même  ouvrage 
qui  te  trouTe  cité  pour  Tespèce  saÎTante  Сь  œnea, 
où  au  lieu  de  ManucL  Ton  voit  Mag»  ErUom.  de 
Hope.  Enfin  Hoppe  et  H<^  sont  deux  entomologis- 
*  tes  diflerens ,  l'un  allemand  y  l'autre  anglais  et  ce 
dernier  est  du  reste  très*souveat  cité  dans  la 
monograpbie  de  MM.  Gorj  et  Percheron.  Ceci  est 
une  inexactitude  assez  grave  dnns  un  livre  фіі  se 
distingue  si  ÛEiTorabièment  sous  bien  des  rapports* 
A  l'article  Cetonia  me  tallica  Fabr.  nous  trouvons 
aussi  dans  là  monographie  la  citation  de  C.  obs^ 
eura  And«  in  Hope  Mag.  Entom.,  M.  Andersch  lui 
ayant  cependant  conservé  le  nom  de  imtalllca^  et 
enfin  nous  remarquons  dans  l'ourrage  de  MM.  Gory 
et  Percheron  p.  235.  une  seconde  C.  obscura  Do- 
novan,  qui  cependant  sur  la  planche  porte  le  nom 
de  C.  viriJi-obscura  et  dans  la  table  des  matières 
celui  de  G  obscurina  Donovan. 

Ceionia  tomentosà  Klug  ne  vient  pas  du  Mexi- 
que; sa  véritable  patrie  est  la  Cafrérie. 

Cetonia  tomentosà  Steven;  jamais  nonunëe  par 
Steveu  qui  probablement  ne  Га  pas  même  vue.  Le 
nom  a  été  donné  par  Sturm.  Ainsi  il  y  a  deux 
Cetenia  tomentosà  dans  la  Monographie,  c'est  pour* 
quoi  le  Dejean  a  dans  son  catalogue  adopté 
pour  се11е-ч:і  1«  nom  de  subtomeniosa  Hope. 

\ 

\ 
i 

Digitized  by  Google 


m 

с.  variegiUa  Pallas.  Une  telle  espèce  de  Pallas 
n*existe  point«  C'est  sou  Scurabœus  albellus  Icônes 
p.  17*  Si  M*  Pallas  a  cité  comme  synonyme  Cetonia 
,  ^ariegaia  Fabr.  c*eet  une  erreur  que  Von  ne  de^ 
yait  pas  reproduire  pour  cliauger  le  nom  généra"^ 
lement  adopté  de  Cet*  albelkt. 

Cetonia  adspersa  Weber.   L'espèce  décrite  par 
Weber,  Obs.  entam.  Tient  du  Brésil,  et  c'est  ргс^ 
bablement  la  C.  lurtda  de  la  monographie,  comme 
je  l'ai  déjà  observé.  A  juger  d'après  la  descriptiou 
et  la  fignre  de  MM.  Gory  et  Percheron  ib  ont  eu 
la   variété ,  sans  les  taches  rouges  sur  la  plaque 
anale,  de  la  С  marginalis  Swartz  qui  est  si  bien 
décrite  dans  TAppendix  an  3^"»  Yol.  de  la  Synonymie 
de  ScIiüouUerr  p,  55.  82.  Je  présume  que  la  même 
espèce  porte  dans  le  Catalogue  du  Dejean 
edit.  p.  193.  le  nom  de  C.  adspersa  Fahr,  {attalica 
ЬсЦседЬ.)  Cetoma  nitidula  fabr.  Ciouime  il  y  ayait 
déjà  une  C*  nitidula  Fabr.,  M.  Schœnherr  ayait 
choisi  pour  cette  espèce  le  nom  de  roscida  Syn. 
Ins«  UL  p.  444.  443.  qui  a  aussi  été  adopté  par 
Dejean.   Les  citations  de  Fabricius  et  Scliœnherr 
doivent  en  conséquence  en  être  éliminées* 

Macronata  inscripta  Latr*Les  auteurs,  ayant  même 
cité  l'ouTrage  de  Klug,  n'ont  pourtant  pas  gardé 
le  nom  de  calcarata  sons  Iç^el  ce  célèbre  natura- 
liste a  le  premier  décrit  et  fait  connaître  cette  es« 
pèce.  Ceci  est  impardonnable  surtout  aux  auteurs 
qui  se  font  un  principe  de  conseryer  les  noms  sous 
k*squels  les  insectes  out  é^  le  plus  апсіепдещеп^ 
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décrits  dans  les  ouvrai^cs  impi  imes  Le  Comte  De- 
jean  en  a  formé  le  genre  Dorjscelis. 

Gjrmnetis  episcopalis  Dej.  À  cette  espèce  parait 
appar^nir  rinsecte  que  j*ai  décrit  comme  la  fe- 
melle de  G*  Menetriesii  Mém.  de  la  Soc.  de  Mot- 
cou  Tom.  VII.  p.  76.  Tab.  II.  11-.  9. 

Gjmnetis  Fodina  doit  bleu  étie  FoUinm? 


Die  jetzt  lebenden  Entomologen,  Kerjfrewide  und 
Kerfsanunler  Europa* s  und  der  übrigen  Continente^ 
Л  on  JohaTiiics  Ciistl.  München  183'Ь 

Enumeration  des  entomologistes  divans ,  suivie 
de  notes  sur  les  collections  eniomologiques  des 
principaux  musées  dlùsLoire  naturelle  d'Europe j 
sur  les  sociétés  d entomologie  j  sur  les  recueils 
périodiques  consacrés  à  F  étude  des  insectes,  et  dune 
table  alphabétique  des  résidences  des  entomologist 
tes  par  6«  Silbermann.  Paris  et  Luneyillß  4835« 

Après  Tanuoiice  remplie  de  iuuaiii^es  (^ue  nous 
trouTons  de  l'ouvrage  de  M.  Silbermann  dang  Je 
Bulletin  Zoologique  de  M.  Guérin.  Ii**«  livr.  p. 
59.,  Ton  croirait  peut-être  qu'il  ne  reste  à  dire  que^ 
très  peu  de  chose  sur  sa  Yaleur.  Je  ne  yeux  pas 

CQUtcsLcr  les  mérites  Je  cet  ouvraize    et  la  recon- 

о 

naissance  pour  laquelle  M.  Silbermana  a  acquis  tant 
de  droite  de  la  part  de  tout  entomologiste^  par  une 
publication  si  utile  et  devenue  presque  indispensable 
dans  l'état  actuel  de  l'entomologie.  U  n'y  a  donc  pas 

Д  discuter  sur  Je  service  que  Fauteur  a  rendu  par 
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les  ігатаііх  рёпіЫе$  qae  lui  a  dû  conter  1a  ré* 

dactiou  (le  cet  ouvrage  ,  cj[ui  suus  tous  les  rap|x>rts 
est  bien  supérieur  au  catalogue  de  M*  Gisti. 

Lorsqu'on  s'occupe  d'un  lîyre  d'adresses ,  Іогб-* 
qu'il  s'agît  de  désigner  les  demeures  des  entomo- 
logistes y  il  faut  certainement  beaucoup  de  préct* 
sion  et  ce  que  Von  exi^e   de  préférence  c'csL  sans 
doute  des  connaissances  dans  la  géographie.  Or  AL 
Silbermann  et  surtout  M.  Gistl  n'ont  parfois  don- 
né que  trop  de  preuves  du  contraire  et  il  y  a  dans 
les  deux  ouvrages  bien  des  notices  qui  pourraient 
très-facilement  induire  en  erreur  les  personnes  qui 
les  consulteraient.  Les  entomologistes  russes  et  sué- 
dois m'étant  les  mieux  connus,  je  me  restreim 
seulement  à  ^uei^ues  observations  concernant  le 
nord  de  ГБигоре;  je  ne  suis  pas  en  état  d'exami- 
ner les  adresses  des  entomologistes  du  midi  »  mats 
j'aime  à  croire  que  par  rapport  à  ceux-là  il  n'y 
aura  pas  au  tant  d'erreurs;  car,  si  c'était  réellement 
cas,  les  ouvrages  de  MM.  Gistl   et  Silbermann  ne 
s'éloigneraient  que  trop  du  but  que  s'étaient  pro- 
posé les  auteurs.— Je  vais  donc  répéter  ce  que  ces 
Messieurs  disent  des  entomologistes  de  la  Russie  et 
de  la  Saède^  en  y  ajoutant  mes  remarques  qui ,  à 
ce  que  j'espère  ,  ne  manqueront  pas  d4ntérêt. 

AJzelius^  Ad.  Professor  der  ßoUmik  und  LUmé*s 
Schuler  zu  Vpsala.  War  lange  in  Sierra  Leona  am 
Senegal,  (Gistl  \  Je  ne  sais  pas  pourquoi  il  a  été 
exclus  de  V Enumeration  de  M.  Silbermann  ^  car  ü 
li'est  mort  que  vers  la  fin  del'ann^  4836;  à  l'Age 
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de  86  ans.  L'intéressantt;  cûll<îetluii  <^u'il  avait  rap- 
portée de  Sierra  Léoaa  дуаіі;  éië  réuaie  depuis  nom-* 
bre  d^annéee  au  Cabinet  de  M.  Schönberr.  Le  Pro- 
fesseur Âfzelius  s'était  di&ùnguë  comme  eiiiomogra- 
pbe  par  la  description  des  Ршшш  qu'il  publia  dam 
les  Transactions  de  la  Société  Liunéenne  cLc  Lon- 

* 

dres  et  par  sa  Monograpbie  des  Achetas  Guinensès. 

jihlstedt^  Enlomolog  in  Esthland  (Gistl),  en- 
tomologiste à  ЛЬо  en  Finlande  (SilbermJ.  JSous 
trouverons  les  mêmes  indications  pour  Bonsdorff 
Evert),  Dämmert  et  Lindforss*  Ces  notices  ont 
été  probablement  tirées  de  cet  unique  W  des 
Essais  Eîuoniologiques  de  M.  Hummel  que  le  Sieur 
Gisti  dit  атоіг  réussi  à  se  procurer*  S'il  en  est 
ainsi*,  il  Га  au  moins  très  mal  étndié  ou  compris  j 
en  confondant  la  Finlande  et  r£stiionie  qui  sont 
deux  pays  bien  différens  et  séparés  par  le  grand 
golfe  de  Finlande.  Le  premier  est  un  Grand-Duché 
de  buit  gouYernemens  réuni  à  la  Russie  avec  une 
administration  et  une  législation  particulière,  Pau- 
tre  est  tout  simplement  un  gouvernement  de  la 
Russie*  M*  Gistl  parait  donc,  en  fait  de  géograpbie^ 
vouloir  nous  reculer  aux  temps  d'Hérodote,  ou  de 
Tacite,  le  premier  qui  parle  de  la  Finlande.  Mais 
M.  Silbermann  a  corrigé  cette  faute.  Tous  ces  en- 
tomologistes cités  par  M.  Hummel  à  l'occasion 
d*un  voyage  qu'il  avait  entrepris,  à  Abo  y  n'étaient 
alors  que  de  jeunes  étudians  à  l'Université  de  cette 
Tille,  élèves  de  M.  Sahlberg,  et  qui  s'occupaient  à 
collecter  des  insectes.  Maintenant  Ablstedt  est  em- 
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plûjé  à  la  IIaate»Gour  de  Jnetice  4e  la  même  TiUt 
et  a  depuis  longtemps  tout-à  fait  renoncé  à  ït^n- 
tomologie^  OQ^  comme  M«  Gistl  s'exprime  si  poéti- 
quement ,  en  pariaul  du  célèbre  Mülle/-  ^  hat  jfi'J 
die  Entomologie  ganz  uni  gar  an  den  Nagel  ge^ 
hängt,  BonsdorfT  (  Eyert  ) ,  actnellement  Docteur  de 
ptulosophîe  et  adjoint-professeur  d'anatomie  à  Га* 
niTersîtë  de  Helsingfors  continue  encore  de  s'occu- 
per un  peu  de  Tentomologie.  Damoiei  Docteur  en 
philosophie  et  médecine  y  médecin  de  district  dam 
le  gouvernement  de  Wibourg  ,  a  depuis  plusîenrs 
années  abandonné  les  études  eut^moiogiques.  Pen- 
dant les  année  4825  et  4826  il  avait,  avec  M.  Tams, 
fait  aux  dépens  de  l'Université  d'Âhô  ^  un  voyage 
en  Grimée  j  en  Mingrélie  et  au  Caucase,  d'cm  ces 
messieurs  a  voient  rappoile  luie  immense  collection 
d'insectes  des  plus  intéressans,  qui,  déposée  à  Abo,  j 
fut  la  proie  des  flammes  lors  de  ce  terrible  incendie 
qui  en  4827  détruisit  presque  entièrement  la  тіііе. 
Lindforss  (P*  F.)  docteur  en  philosophie  et  méde- 
cine, шечіееіп  de  district  dans  ie  i;i)uverueuient  de 
St.  Michel»  Chevalier  de  Tordre  de  Si»  Anne,  parait 
aussi  avoir  entièrement  .renoncé  à  f  entomologie. 

Bâr  y  Dr.  C.  F,  ,  Professor  zu  Konigsbu^ 
Preussen  (Gisti);  Bœr  (CF.  de)  docUur  et  pro- 
fesseur ^  a  Se,  Pétersboui  i^  (Siibeim.).  Le  Docteur 
Charles-Ernest  de  Bœr  n'a  jamais  été  professeur  i 
à  St.  Pétersbourg  ;  il  y  est  actuellement  шетке 
effectif  de  Г  Académie  Impériale  des  Sciences  poor 
la  partie  zoologique  et  Conseiller  de  Collège» 
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I     SartelSß  à  St.  Péiersbourg  (Sllberm.)  M.  Bartelf ^ 

di>cteur  eu  médecine,  Conseiller  de  Cour  et  Cbe^alier 
de  St.  Anae  est  mort  à  Hambourg,  le  7  Mars  4835» 

Berkjander  (  Gîstl.  )  sans  indication  d'adresse. 
M.  BjerLauder  dans  les  Actes  de  l'Académie  des 
Sciences  de  Stockholm  pour  Гап  4779  a  donné 
une  description  de  VElater  Segetis,  Il  est  mort  de- 
puis nombre  d'années*  Ainsi  M.  Silbermann  a  bien 
fait  de  ne  pas.  le  citer  pacmi  les  entomologistes 
TÎvans.  ^ 

Besser  ß  У.  S^j  Professor  der  Botanik  zu  Krte-^ 
jmniec  in  Russlatid  ,  besitzt  eine  grosse  ilJenge  der 
seltensten  und  interessantesten  Kerfe  aus  Folhjnien 
und  Podolien.  (Gistl).  Besser  (  /^.  S.),  professeur 
de  botanique  j  à  Kiew  ,  en  Uussie  $  entomologiste 
tris-connu  et  possesseur  d^une  riche  collection  d'in^ 
sectes  de  la  liussie.  (  Silberm.  )  Je  n'ai  trouvé  rien 
à  ajouter  à  cette  notice  de  M.  Silbermann  ^  si  ce 
n'est  <jue  M.  Besser  est  aussi  docteur-médecin. 

Bezel,  v.f  Professor  m  Stockholm  (  Gisti }.  Bezel 
{de),  professeur,  à  Stockholm.  (Silberm*).  11  u'y  a 
jamais  eu  à  Stockholm  de  professeur  ni  d'ento- 
mologiste de  ce  nom*  Je  ne  puis  comprendre  où 
M.  Gistl  a  puisé  le  premier  cette  notice.  Il  est  к 
présumer  que  c'est  une  corruption  du  nom  du  cé^ 
lèbre  Baron  de  Berzeliusj  l'un  des  premiers  chimi- 
stes de  notre  siècle  ^  qui  ne  s'est  cependant  jamais 
occupé  de  rentomologie. 

Jjilbergj  Dr. y  Custl  Joh.j  Cammerairaih  zu  Sto^ 
сккЫт  (Gist)).  Bilker  g  (G.  J.),  conseiller  к  Sto^ 
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сккЫпи  (5ЦЬш*т.)*  M.  BUlbeirg  (pajl  Biiberg  et 
non  doctenr ,  fl  ne  Га  jamais  été  )  Concilier  an 

Tribunal  Suprême  pour  la  révision  des  comptes  et 
Ch^alier  de  TétoUe  polaire,  membre  des  Académies 
des  Sciences  de  St.  Pétersbourg  et  de  Stockholm  , 
possédait  une  belle  collection  d'insectes  qui,  en  Л  822, 
fut  la  proie  d*un  incendie.  Depuis  il  forma  encore 
un  cabinet  entomologiqiie  en  achetant  la  collection 
de  M.  Forsslrœm,  qu'il  Tendit  ensnite  en  Angleterre. 

BöbePj  ЛГ.  К»  russischer  Etatsrath;  ein  ausg^ezei* 
eh  fielen  Entomolog  (Gistl.).  U  était  déjà  mort  en  4  822. 

Bohemamy  Subcentur  in  Smolandy  (GistL)  ВкЛѳ^ 
man  (CH.),  à  Grerma  et  uinneberg  y  en  Suède 
membre  de  la  société  entomologUjue  de  France, 
Fun  des  coUaborateurs  du  Gknera  rt  Spbgiss  Спи- 
çuLio?iiDUM ,  de  Schoeiiherr,  (Silberoi.)  M.  Bolie- 
man,  Lieutenant  d'in&nterie  aru  service  de  Suéde , 
collaborateur  du  Genera  et  Species  Curculioni- 
dum  Ле  Schoenherr  ,  est,  après  MM.  GyUenhal  et 
Schoenberr,  Tentomologiste  le  plus  instruit  et  le 
plus  distingué  de  la  Suède.  Il  se  propose  de  donner 
nn  Supplément  aux  Insecta  Svecioa  de  Gyllenbal. 

Bonsdorff  {^P,  G.)^  docteur^  à  St.  Pélersbouf g 
(Silberm*).  Le  docteur  Bonsdorff,  employé  au  Co* 
mit^  des  affaires  de  Finlàndey  fut  cité  une  fois  par 
M.  Uuinaiel  pour  un  seul  insecte  qu'il  avait  pris 
pour  ce  dernier ,  et  c'est  aesex  pour  que  M.  Sil- 
bermann, en  fasse  un  entomologiste,  quoique  il  ne 
sût  pas-  distinguer  un  Scarabœus  d'une  Cicindek. 
И  mourut  en  4825.  S'il  n'en  iaut  pas  plus  pour 
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Aire  entomolagÎBte ,  Von  шв  daîi  pas  t'étonaer  dft 

nombre  qu^en  renferme  Touvrage  de  Siibermann. 

Brandty  Dr.,  Ш  Berlin.  Schrieb  in  den  Bonner 
jékten  mit  Erichstm  eine  sehr  schöne  Monographie 
der  »Sippe  MELoé ,  als  pendant  ш  LeacKs  in  den 
liiNNEAN  Transactions.  (Giet].  ).  Brandt j  docteur,  a 
publié,  dans  les  Actes  de  Bonn,  conjointement  avec 
Л/.  Erichsony  une  bonne  monographie  da  genre 
Msloe;  è  Berlin,  (Silberm.)  i\  y  a  déjà  plusieurs 
aimées  qae  M.  le  Dr.  J.  F*  Brandt  a  quitté  Berlin 
et  e*eet  établi  à  St.  Pétersbotirg  ,  où  il  est  actuelle- 
ment membre  eifectif  de  l'Académie  Impériale  des 
Sciences,  pour  la  seclion  Zoobgique  et  Conseiller 
de  (Collège.  Ou  Ire  la  Monograpliie  du  genre  Meloë, 
M.  Brandt  a  publié  plusieurs  bons  mémoires  sur  les 
insectes  dans  la  Medicinische  Zoologie  Band  II. 

Chaudoir  {le  Baron  Maximilien  de^^  possède  une 
collection  générale  de  coléoptères  de  la  Russie , 
mais  s*occupe  spécialement  des  carabiques  /  à  Dor^ 
pat  en  Livonie  (Stiberm.)  U  habite  maintenant 
Kiew,  et  s'est  distingué  par  quelques  bons  mémoi- 
res sur  les  Carabiques. 

Dahlbom  (  Gnst.  )  ,  professeur ,  membre  de  la 
société  entonwlogique  de  France  s  m  publié  un 
ouvrage  intitulé:  ExEncaTATionES  htheKopterologxa 

AD    ILLÜSTRANDAM  FAUNAM   SUECIAM . j  à  Lund  (^Sucde) 

(  Silberm»  )  M*  Dahlbom ,  docteur  en  philosophie  , 
employé  à  runÎTersite  de  Lnnd,  a  publié  plusieurs 
ouvrages  sur  les  Hyménoptères  de  Suède  et  se  pro-* 
pose  de  doi^ner  bientôt  une  Monographie  des  Теп^ 
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thredinetes  de  Suède  où  il  s'en  trouve  420  лоатеі» 
les  espèces* 

Eichwald,  professeur  j  à  Dorp  at  ^Livonie) 
(Silberm.  ).  M*  Eichwald  (Edouard)  Conseiller  de 
collège,  (lorteur  en  médecine  et  professeur  de  Zoolo- 
gie, d' Anatomie  comparée  et  de  Minéralogie  à  ГАса- 
demie  Mëdico-Ghîrurgicale  de  Wilna^  ne  Vest  jamais 
spëciaicmcut  occupé  de  l'entomologie. 

Eversmann  ,  E.,  ш  Casan.  (  GistL  ).  Eifersmann 
{E.),  professeitr  ,  à  Kasan.  (iSîlberm.  )  M.  Evers- 
mann  ,  couseiller  de  collège  ^  docteur  en  médecine 
et  philosophie  y  professeur  d'histoire  natureDe  Д 
l'Université  de  Kasan  )  possède  une  belle  collection 
d'insectes  et  il  a  ei^tr'autres  publié  фіеіфіев  mé- 
moires fort  intéressans  sur  les  Lépidoptères  de  la 
Russie  dans  le  Bulletin  de  la  Société  impériale  des 
naturalistes  de  Mosoou« 

Fahrœus  (  O.  /.  )  ;  chef  de  district  de  douane  , 
membre  de  la  Société  entomologique  de  France  / 
possède  une  сЫІесііоп  d'insectes  de  tous  les  ordres; 
à  Gothemuour^  (^Suède)  (Silberm.).  M.  Fàlirœus , 
•  Chef  de  district  de  douane  et  Chevalier  de  l'étoile 
polaire  ,  entomologiste  de  beaucoup  de  zèle  et  de 
mcritc  a  fondé  pour  la  Société  des  Sciences  de 
Gothemhourg  un  Musée  trè^-intéressant. 

Fcildcrmann  j  Botanist  en  chef  des  k.  botanischen 
Gartens  ш  St,  Petersburg*  Besitzt  viel  Interest 
santés  von  Kerfen  aus  verschiedenen  Gegenden 
linsslands.  (Gistl.)  Faidermann  {F.)  Jardinier  en 
chef  du  fàrdin  botanique  de  St  Pétersbourg  ; 


Digitized  by  Google 


ш 

possède  beaucöup  de  coléoptères  de  toutes  les  pat^^ 
Ues  de  la  Bussle  et  de  la  Perse  f  il  travailie  en 
ce  moment  à  une  Faune  persane,  qu4l  compte  pi^ 
bUer  sous  peu.  Он  peut  se  procurer  dieu  lui  des 
coléoptères  de  Itussie*  Ici  il  n*j  a  rien  к  observer, 
si  ce  n'est  фіе  M»  Faldermann  n*a  pas  publié  une 
Faune  pereane^  maie  une  Fauna  entomologîca  trans^ 
caucasica.  Il  a  си  outre  écrit  ,  plusieurs  autres 
ouvrages  sur  la  G>léoptérologie  de  la  Kussie  et  ses 
.  descriptionB  sont  les  plus  exactes  et  les  plue  con^ 
sciencieuses  de  toutes  les  productions  eutomogra-^ 
pbiques  en  Russie* — Il  possède  tme  très  grande  cob 
lection  et  les  meilleurs  matériaux  de  tous  les  ento« 
mologistes  russes  pour  faire  des  échanges  avec  Гё* 
trangen 

Fallen,  С,  ЗГ»,  der  bekannte  schwedische  Ento^ 
molog.  (Gistl.  )  M.  Silbermann  n'a  pas  inséré  cet 
entomologiste  dans  son  énumération  y  Ыь  Fallen 
étant  mort  depuis  plusieurs  années»  M.  C.  F.  Fallen 
était  professeur  à  l'université  de  Lund  et  son  prin- 
cipal ouvrage  est  Dîptera  Sveciœ^  par  lequel  ü  s'est 
érigé  le  plus  beau  пюпитепі* 

Fischer,  Gottkelff  a>on  fTaldheim,  Vice  Prést* 
dent  der  j^kademicj  Direktor j  Professor  und  Dok" 
ter  etc.  ш  Moskau*  Sehrieb  eine  wenig  gekannte  p 
Лег  ausgezeichnete  <c  Zoognosta  ,  »  und  hat  in  der 
speziellen  Entomologie  auch  manch' Tüchtiges  gC'^ 
schrieben,  iS%k  gab  er  eine  n  Lettre  sur  le  physo* 
dactyle  ( Henningii  )  nouveau  genre  de  Coléoplère 
élatéroïdei»  in  Oktav*  heraus*,  (Gistl.)  Fischer  de 
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Waldeîiheim  ( GotthelJ ),  Vice  Frésidefil  de  V Acor* 
demie.  Directeur  de  la  Société  impériede  des  паЩ^ 
ralistesy  professeur  ,  etc.  à  Moscou;  a  publié  >  die- 
puis  4  792^  jusqu'à  ce  тотеЫ,  une  Joule  d  ouvra- 
ges sur  fhisloire  naturelle  et  notamment  sur  Vesk-^ 
tomologie.  Son  dernier  éci  iL  est  une  monographie 
du  genre  Phloceaus;  ü  possède  de  nombreux  ma* 
tériaux  pour  la  coniinuatitm  de  son  Entomoorafkee; 
sa  collection  ojffre  de  Г  intérêt  parce  quelle  a  servi 
à  cet  ouvrage^  (  Siiberm.  }  M.  Gottheli  f'iecUer  de 
Waldheim,  Préeidetit  de  rAcadcmie  Médico-Ghirur- 
gicale  et  Yiice-PresLdeiit  de  la  Société  Impériale  des 
Natnralistei  de  Mosccra ,  Conseiller  d^Etat  actuel , 
cbevalier  de  St.  Stanislas  de  la  4***  Classe,  de  St. 
Wladimir  et  de  St.  Aane  y  est  Fentomologiste  '^л 
phift  СОПЛИ  en  Russie  et  le  ватапі  qui  a  contre  le 
plus  de  zèle  pour  les  progrès  de  l'histoire  ;iat^rell« 
dans  ce  Taste  Empire-  Son  principal  miTrage  sur 
ГепЮтоіо^іи  est  У Eniomograplde  de  la  Jiussie^ 
dont  trois  volumes  grand  in  h*  avec  beaucoup  de 
рІапсЪев  ont  paru  jusqu'à  ce  jour. 

'  Forstrom  ,  schwedischer  Entomolog  ,  citirt  in 
Schânherr^s  Werken*  Aesidirt  auf  den  Insel  St. 
Barthélémy  J,  einer  der  Antillen.  (GistL)  Forstrœm, 
entomologiste  suédois  ,  cité  dans  les  tnPMrages  de 
Schönherr  ;  réside  à  Vile  Saint^Barthélemy  ,  Vune 
des  Antilles,  (SUberm-)  M.  Forsström,  cure  de  p^-^ 
roisse  en  Suède  ^  a?ait  quitté  Гііе  de  St.  Barthé- 
lémy dépuis  une  viuglainô  d'années  et  ët^it  шогі 
en  Suède  plusieurs  années  avant  la  pubKcalmi  des 
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oÙTrages  de  ВІМ.  Giatl  et  SUbermenii.  Toyes:  ßUl-^ 

berg, 

lories  y  professeur  de  Zoologie  au  Muséum  de. 
Stockholm  (Silberm*  )  M*  FrieSi.  Benoit-Frédéric^  (le 
<^èbre  botaniste ,  professeur  à  rUniversité  d'Upsal 
se  nomme  £Ue  Fries),  est  professeur  et  intendant 
du  Muséum  de  Zoologie  à  FAcadémie  Royale  des 
Sciences  à  Stockboiin.  U  a  publié  p  dans  les  Âctes 
de  la  dite  Académie  ,  une  monographie  du  genre 
Psalidognathus  Grifiilb  ,  accumpagnée  de  figures 
aupérieurement  bien  feites,  et  certes  les  meilleuitea 
que  j'«ie  encore  vues  .dans  aucun  ouvrage  ев^ 
tomologique. 

4іеЬІ0Г,  Medizirudrath  und  Dr.  der  Medizin  ш 
Barnaoul  in  Sibérien,  Botardker  und  Zoolog  (Gistl.) 
Gebler  (^^  )?  conseiller  médical  et  médecin^  à  Barr 
nofvàl  {(&bérie);  botaniste  êt  mlogisie  connu^ 
(  вііЬегід.  )  M.  Gebier  ,  docteur  eu  aiéJecine,  Con- 
seiller d'Etat  et  médecin  en  chef  de  la  Sibérie  ое-» 
cidentale ,  Chevalier  de  St.  Anne  et,de  St.  Wladi-* 
mir  y  à  liamaoui  dans  le  Gouvernement  de  Tomsk 
en  Sibérie,  a  beaucoup  contribué,  en  fait  d'histoire 
naturelle^  à  l'exploitation  de  Tintéressaut  pays  qu'il 
habite  et  a  publié  plusieurs  mémoires  et  écrits  très 
estimée  sur  les  insectes  de  la  Sibérie. 

Grape  y  Prœpositus  in  LapplaruL  (Gistl.)  Grape, 
pasteur  de  Karesuando  et  d'Enontekis,  en  Lapoàie* 
(SUberra.)  Il  y  a  eu  trois  personnes  lie  ce  nom 
qui  se ,  sont  occupées  à  récolter  des  insectes  en  Lapo» 
nioi,  savoir: 
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Grape  (  Isac  )  paeteur  à  £nontekiâ  et  depûis  pré-^ 
тбі  à  GaliX|  mort  depuis  plue  de  trente  ane»  hcm^ 
me  très-instruit ,  ramassa  beaucoup  d'insectes  qu'il 
Tendit^  шаІ8  ne  poeaëda  pas  lui-même  de,  collection; 
Grape  (  Zacharie  pasteur  à  Rarësuando  et  depuis 
dix  ans  prêtre  à  Payala  ,  récolta  pendant  quelque 
temps  des  insectes  de  ces  contrées,  mais  depuis  long- 
tems  il  a  tout  à  fait  abandonné  cette  occupation; 
cnâu  Grape  (  Ë»  U.  )  employé  de  la  police  рготіп<- 
ciale  à  Rarésuando  et  Muonio  en  Laponie^  ramassa 
aussi  pendant  quelque  temps  des  insectes  ,  mais  en 
très  petit  nombre  dont  il  fit  un  commerce  peu 
considérable* 

Gyllenhal,  Leohh*,  Ш  Uoberg  bie  Scara  in  Schwe^ 
den*  Durch  seine  «Insectâ  Svecica»  hat  ersieh 
^ferewigt.  Ein  Cluster  eines  Entomologen  aus  Lin- 
nés  Schule,  (  Gistl.  )  GjUenhal  ( Léonard  ),  membre 
des  Académies  des  Sciences  de  Stodihclm  ,  étVpsàl 
et  de  plusieurs  sociétés  savantes,  membre  honoraire 
de  la  Société  enlomologique  de  France  ^  comman- 
dant des  gardes  ,  etc.  ,  entomologiste  de  V école  de 
Lânné  ;  célèbre  par  ses  travaux  et  surtout  se» 
ouvrage  intitulé:  Insbcta  Stecica.  (  Silberm.  )  M« 
Gyllenhal,  (Léonard)  ancien  major  des  gardes  du 
palais  de  S.  M*  le  Roi  de  Suéde  >  cheyalier  de  Tor- 
dre de  Waza  et  membre  des  sociétés  savantes  sus- 
nommées^ s'occupe  encore,  à  l'Âge  de  85  ans,  de  la 
description  des  insectes  les  plus  minutieux,  pour  le 
grand  ouvrage  de  M.  Schönherr.  C'est  le  plus  sa- 
vant entowlogjbte  фіі  ait  existé  et  ^  existe  encore 
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СП  Suède  е(  il  s'est  tenu  toujours  an  courant  àoà 
progrès  inuneiisee  qu'a  faita  l'entomologie  depuv 
Linné  jusqu'à  notre  temps.  Il  n'est  réservé  qu*à 
très-peu  de  personnes  de  cultiver  aveo  tant  de  suo» 
cès  une  tcience  pendant  trois  quarts  de  siècle  !  — 
Le  riche  cabinet  entoipuloijic^iie:  de  M.  Gyileuhal  a 
.  été  donné  à  la  Société  des  Sciencea  d'I^paal  où  Ц 
se  trouve  actuellement. 

Jietmingf  CoUegienralh  zU  Su  Petersburg  (Gistl.) 
Henning  y  docteur  en  médecine  et  conseiller  de 
cotlegCi  possédait  une  très  belle  collection  d'insectea 
de  tous  les  ordres  »  oà  Ton  remarquait  les  espèces 
les  plus  rares  de  la  Russie  qui  manqueut  à  pres- 
x|ue  tous  les  cabinet^^^Le  docteur  Henning  mourut 
en  A  834  j  trois  ans  avant  la  publica|ion  de  l'ouvrage 
de  Gistl  et  sa  collection  fût  achetée  pour  l'Univer- 
sité de  Helsingfors  moyennant  une  somme  deli&OOd 
Tlonbles. 

Hummel,  AngestcUtor  in  Mi^steriwn  des  Innern 
su  Si.  Petersburg,  Mir  kam  pur  ein  einziges  Heß 
seiner  u  Essais  entomofogiques  »  zu  Gesicht,  und  ich 
bedauere  sehr  die  nadtlässige  Verbreitung  яоЫо^ 
g  i  sc  her  IVerke  durch  den  ßuclünuidel.  ^  Gistl.  ) 
Hummel J^  en^loyé  au  ministère  de  l'intérieur,  à  St. 
Pétersbourg  /  a  publié  des  Essais  Entomologiques 
^  Silber  m.  )  M.  Hummel  ,  employé  au  ministère  de 
l'intérieur ,  ensuite  censeur  des  livres  étrangers , . 
Assesseur  de  collège  et  Chevalier  de  St..  Wladimir, 
membre  correspondant  de  l'Académie  Impériale  des 
Sciences  de  St.  Pétersbonrg»  de  la  Soci^des  na«* 
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ttnrftlistes  de  Moscou  et  de  plusieurs  Sociétés  savan- 
tes, avait)  déjà  en  4834  ,  quitté  St.  Pétersbourg  et 
s'était  établi  à  Ekenoes^  petite  ville  en  Finlande^  où 
il  expix'a  le  20  Novembre  A  836 ,  dans  le  plus  triste 
état  I  étant  paralysé  depuis  plusieurs  amiéee. 
La  collection  qui  lui  restait,  fut  vendue  à  sa  mort 
à  l'encan  public  pour  le  compte  de  ses  créanciers  ^ 
et  achetée  par  un  habitant  d'Ëkenœe  pour  la  som- 
me de  5Л  Roubles. 

isety  Karly  schwedisclier  Etäomolog  zu  Ілпкоіпп^ш 
f^erfasste  eine  ^<Svensk  EfUo/tioiogi  ISOG.  8.»  (GistJ. 
et  reproduit  par  Silbermann  en  français).  Mort  de- 
puis longtemps*  L'ouTrage  cité,  dont  il  n'a  para 
qu'une  seule  livraison^  est  une  des  plus  misérables 
productions  littéraires,  surtout  pour  la  partie'  ico- 
•  •  nü^iapli.ic|^ue. 

Jäger,  Kerfsammler,  dtirt  in  Hümmels  Essais 
entomologiques.  (Gibil).  Jœger  [Benoit]  y  à  St*  Pé- 
tersbourg; 0  Jail  dans  Vintérêt  de  Vlùsiidre  natUf 
relie,  des  voyages  dans  la  Russie  méridionale  (Sil- 
berm.)  M.  Jœger,  ancien  ollicier  au  service  d*Autri- 
сЪе,  fit,  conjointement  avec  le  colonel  Ukhatscheff, 
un  voyage  en  Crimée  et  au  Caucase,  «i'oii  ils  rap- 
'  .  portèrent  beaucoup  d'insectee;  il  se  rendit  en  4827 
à  Гііе  de  St.  Domingue ,  qu4I  explora  en  &ît 
d'histoire  naturelle  avec  beaucoup  de  zèle*  Les  en- 
Tois  d'insectes  qu'il  fit  à  plusieurs  entomologistes 
étaient  très-intéressans  et  parfaitement  bien  soi- 
gnés. Il  est  très-probable  qu'il  n'exiele  plus. 
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КагвИпву  entomologiste  russe,  qui  a  recueilli  des 
insectes  en  Тигктёпіеш  (Siiberm.)  M.  Katréline 
^Grégoire)  y  Aieeeseur  de  G>nège  et  Ghe?alier  de 
.St*  Anne,  a  fait  plusieurs  voyages  dans  les  steppes 
des  Kirguisei  »  ршв  il  a  TOjragé  en  Turkménie  et 
dernièrement,  en  longeant  lus  cotes  orientales  de 
la  шег  Caspienne,  josiju'à  Astrabad.  Cest  un  natu- 
raliste très^lé  qui  a  enrichi  Tefttomologie  d'une 
fouie  de  nouvelles  espèces  de  ces  contrées  entière- 
ment inconnues  ayant  Jui  par  rapport  à  cette  partie 
de  l'histoire  naturelle. 

Krynicky^  Professor  m  Moskau»^  Beschrieb  ^iele 
neue  Kerfe*  (Gistl  et  répété  par  Silbermanu ,  en 
français)*  M.  Krynicki  (Jean.).  Professeur  de  minë^ 
ralogîe  à  TUniversité  de  Kharkow  et  Conseiller  de 
Cour,  a  écrit  quelques  mémoires  sur  les  Insectes  de 
ia  Russie  méridionale  insérés  dans  le  Bulletin  de  la 
Société  de  Moscou.  C'est  un  entomologiste  très-zélé 
et  qui  possède  une  collection  d'insectes  de  toua^ 
les  ordres;  à  Kharkow. 

La  veau,  von  ,  Sekretair  der  К.  Gesellscluift  der 
Naturforscher  zu  Moskau  j  sammelt  vorzüglich  die 
Kerje  aus  dieser  Gegend.  (Gistl.)  Laveau,  à  Mos-- 
cous  ^  s*occupe  plus  beaucoup  d'entomologie*  (SiJ* 
berm.)  Lecointe  de  Laueau  [George),  secrétaire  de 
la  Société  Impériale  des  naturalistes  à  Moscou, 
tfoccupe  principalement  des  insectes  des  environs 
de  Moscou;  a  publié  des  Coissidérations  sur  les 
ріш«С№АѴЖ  oaoikjîes  dm  iNStCTts  y  et  queltpsee  autres 
travaux  entomoiogiques  (Silberm.).  iout  ceci  a  rap- 
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port  à  la  même  personue,  рцівфіѳ  selon  les  errata 
de  Ponvrage  de  SUbermann  Гаггісіе  Laveau  est 
k  effacer.  Dans  les  Résidences  des  entomologistes  du 
тёше  ouvrage  nous  trouTOus  :  Lofifean  [le  Comte  de)^ 
M.  Lecointe  de  Layeau  n'est  plus  Secrétaire  de  la 
Société  impériale  des  [Naturalistes  de  Mo^u.  Depui« 
plusieurs  années  il  habite  la  Francet 

Märkelj  Cantor  zu  Wehlen  in  Schweden  ^(iistl.) 
U  n'y  a  pas  de  Wehlen  en  Suàdet  C'est  ргоімЫе* 
ment  Mœrkel  (Fr.)  chantre,  à  Saint^Wehleh,  près 
de  Pirna^  en  Saxe,  ^Silberm.^  d'autant  plus  <jue 
Ton  trouTe  aussi  dans  PouTrage  de  Gistl  Гагіісіе 
suivant  :  Märkelj  EiUomolog  in  der  sßchsisclien 
(Schweiz^  fVo? 

Markiin,  Gfy  jimamtens  bei  dem  NaturaKerfsabi^ 
nette  Z94  Upsala^  Ein  guter  Entomologe  Scheide, 
dass  er  schon  so  alt  ist^  (GistJ.).  MarkUn  {Gabriei)^ 
adjoint  au  cabinet  d histoire  naturelle  dUpsal.  (Sil- 
Ьегш.)  M,  MarkUn  adjoint  à  la  Société  des  Scieur 
ces  et  Fun  des  conservateurs  du  Musée  d'histoire 
naturelle  de  rUuiyersité  d'Upsal,  a  publié  une 
très-bonne  traduction  en  suédois,  beaucoup  aug-r 
mentée  de  la  Terminologie  dIlUger.  Je  ne  sais 
pas  pourquoi  Mt  Gistl  s'exprime  avec  tant  de  corn-» 
misération  sur  son  âge  атапсе,  cap  dans  ce  temps 
M»  Maikliu  possédait  encore  tant  de  forces  qu'il 
parcourut  à  pied  TAUemagne ,  la  Suisse  et  la  Hol^ 
lande,  D  y  a  encore  dans  TouTrage  de  Silbennann: 
Merklin  (CfJ,  démonstrateur  à  Upsalj  en  Suède j 
entomologiste  trèf-^iU  et  d'apis  les  ernita  l'artide 
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JUarkiin  serait  à  effacer  ;  mais  c'est  justement  Ig 
contraire,  car  Marklin  doit  être  ccmeervë  et  Merk* 
tin  eflbcë* 

Martini,  s^.,  Kürf Sammler.  CiUrt  in  Hümmels  Es» 
sais  ettiamologiques  (Gistl  et  reproduit  en  français 

par  Silbermanii.)  M.  de  Martini,  ci-devant  employé 
<іаш  le  Ministère  de  Tintérieur  à  St«  Pétersbourg  ^ 
prit  dans  le  temps  quelques  insectes  pour  M.  Hum- 
mel, mais  n'eu  fit  pas  lid  même  de  collection, 

MenestHés  fram&sischer  EfUamolog.  (Gistl.)  і№н 
nétriés  (ч/.  Franç.J,  à  Fétersbourg,  directeur  du 
Muséum,  membre  de  la  Sociéti  impériale  des  naU^ 
raUsies  de  Moscou,  etc.;  a  accompagné  le  comte 
de  Langsdorf  au  ßrßM  et  a  fait,  depuis,  un  vojrage 
sur  les  bords  de  la  mer  Caspienne^  il  a  décrit  te 
résultat  de  ses  découvertes  dans  un  ouvrage  publié 
aux  /rais  du  gofiofernement  russes  enfin,  il  a  pt^ 
blié  de  bons  mémoires  entomologiques  dans  les  jictes 
de  V  Académie  des  Sciences  de  Fétersbourg*  (Sil- 
berm.)  M.  MénëtriéS)  Edouard  ^  Goasenrateur  du 
Musée  zoologique  de  l'Académie  Impériale  des  Scien- 
ces de  St.  Pëtersbourg ,  membre  de  plusieurs  soci- 
étés savantes,  accompagna  comme  naturaliste  M.  de 
Langsdoirff  pendant  son  premier  yoyage  dans  Tinté-* 
rieur  du  Brésil  et  entr^autre  dans  la  рготіпсе  de 
Minas  Geraës>  d*où  M»  Ménétriés  rapporta  une  im- 
mense  quantité  de  nouyelles  espèces  dUnsectes,  les 
plus  intéressans,  £n  et  i83û  il  ßt  un  voyage, 

auit  dépens  de  l'Académie ,  pour  exploiter  le  Cau- 
case et  les  bords  occidentaux  de  la  mer  Caspiennè^ 
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et  de  retour  à  St.  Pétersbourg  avec  de  riches  col- 
lections, surtout  en  insectes,  il  publia  un  Catalogue 
raisonné  de  tous  les  objetà  de  zoologie  recaeÜl« 
dans  ce  voyage.  Il  a  aussi  écrit  c(iielô[aee  mémoires 
'dam  les  Actes  de  l'Académie  de  St«  Petersboox^  et 
de  la  Société  de  Motcon^  et  c'eét  *  lai  qui  met  en  ordre 
^ans  ce  momeul  le  cabinet  entomologique  de  la 
dite  Académie. 

Nvrdmanrij  Professor ,  Alexander  von,  dermalen 
in  Odessa»  Ob  noch  einer  gleichen  Namens  in  Esch-- 
imä  lebt,  oder  derselbe?  (Gistl.}  Nordnumn  ^Ale- 
xandre de),  professeur,  à  Odessa,  (Siiberm.)  M. 
Alexandre  de  N)rdman ,  doctemr  «n  philoeopkie  et 
médecine  et  professeur   an  Lycée  d'Odessa  ,  s'est 
beaucoup  distingué  par  ses  écrits  sur  les  Helimnr- 
thes  des  yeux  et  cultiye  aussi  Tentomologie  «vec 
beaucoup  de  zèle.  П  va  bientôt  publier  un  ouvrage 
вш*  leu  Brachélytres  et  il  a  fait  demiàremtnt  ш 
voyage  dans  TAbkhasie^  le  Gourîe),  la  Min:^rélie  et 
rimérétie  qui  lui  a  fourni  une  riche  récoite  d'in- 
sectes* 

Tiyhlœm  (0).),  secrétaire  des  ordres  du  roi, 
membre  de  la  société  entomologique  de  France,  à 
Siodsholm  (Sîlberm.).  M.  Nyblosus  (01.)  Conseiller 
au  tribunal  suprême  pour  l'adiniiiistrat^a  des  biens 
de  rétat)  greffier  des  ordres  du  roi>  membre  etc., 
possèfle  une  très-l)elle  collection,  principalement  en 
insectes  de  la  Suède. 

Pander  y  russischer  Naturalist  und  Meisender 
(Gist].}  Pander^  docteur-médecin  et  membre  de  ѴЛсог 
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Ммш,  à  Péiersbourg  (SiibermJ)      Pander^  doéleur 

en  médecine  et  Conseiller  de  Collège,  était,  il  y  a 
сріеіфіез  années  9  тешЬге  effectif  pour  la  sectûm 
aoologique  de  TAcadémie  Impériale  des  Seiences  de 
St.  Péteisbourg.  Maintenant  il  n'appartient  plue  à 
l'Académie  et  a*eet  établi  en  Livoiiie.  11  л  aoqiiis 

une  grande  céJebriLe  par  ses  écrits  en  pliysiulogie 
et  il  fit  en  4  320  un  voyage  à  Bokhara  d'où  il  rap- 
рсмгіа  ашві  beaucoup  d'ineectee  interessan&^  c{uoique) 
il  n'ait  cultivé  jamais  rentomologie. 

Prévost^  entomologiste  russe^  rcsidaiit  aux  Etats-- 
Unis  (Siiberm.).  C'est  une  еггеиг,  dont  M.  Silber^ 
mann  est  redeyable  à  une  notice  de  M.  Bassi  sur 
les  entomologistes  russes,^insérée  dans  les  Annales 
de  la  Société  entomologique  de  France  Tome  IIK 
p.  Iviij.  11  n'y  a  jamais  eu  en  Russie  d'euiomulogiste 
de  ce  nom.  Je  crois  que  la  notice  de  M.  Ba'ssi  doit 
se  rapporter  à  M,  Prescott,  négociant  anglais  à  Su 
Pétersbourg  qui  ramassa  quelques  insectes  et  qui 
^  s'établît  il  y  a  quelques  années  dans  le  Canada. 

Quensel^  schwedisc/ier  Entomolog,  Beschrieb 
in  Schônherrs  Synonymie  neue  Käfer  (Gist).)  M.  le 
Docteur  Quensel^  entomologiste  très-instruit  de  son 
temps,  est  mort^  je  crois,  depuis  près  de  trente  ans. 

Reiùus  y ,  professeur  danaiomie  à  f  académie  de 
Stockholm  (Siiberm.)  M.  le  docteur  Relzius^  And. 
Ad.,  professeur  d'anatomie  à  l'Académie  Médico- 
Chirurgicale  de  Stockholm,  Chevalier  de  l'étoile  po- 

laire,  ne  s'est  jamais  occupé  de  l'entomologie. 
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SMberg,  Dr*  E,  R.,  Professor  der  Natur^csr^ 
€h£ohte  zu  jtbo  in  Finnland.  Schrieb  1828  in  Okta» 
mPericuU  entomographioi  spedes  insectoram  ntmr 
dim  descriptas  proposituri  fasdculusyy  ^i  InsécUs. 
іиеЫса,  Dissertation  »  ii.  a.  Werke  (Gietl.)  Sahlberg 
(E.  H.J,  professeur  (T/ilstoire  naturelle  à  VAcadé^ 
nde  impériale  dJilexandre,  membre  de  la  Société 
entomologique  Je  France,  etc.,  ent/omologisie  £n^ 
fatigablej  a  publié  en  1833.:   V  pe&icuu  ëntomo- 

GKAGBia  вРЖІШ   ШвЕСТОМШ  КаГОІШ  DBSCEIPTAS  ?AO- 

POSITUR!  fasciculus;  2*  Insecta  ѣУжсасАу  etc.  possède 
de  beaux  insectes  de  la  Laponiej  à  Helsingfors 
(Suède).  (Silberm.)  Sahlberg  (Charles  Renaud)  doc- 
teur en  philosopliie      médecine  ,  pi  ofesseur  d'his* 
toire  naturelle  k  Г  Université  Impériale  d'Alexandre, 
Cheralier  des  ordres  de  St.  Stanislas  et  de  St.  AYla- 
dimir  Э  membre   de  la  Société  entomolo^^ique  de 
France  etc.  s'est  distingué  comme  auteur  entomo- 
logiste principalement  par  son  ouvrage  intitulé  /л- 
secta  Feniiica  (et  non  Ьѵесіса)  dont  le  premier  toIu» 
me  est  achevé  et  le  second  continue  à  paraître; 
Encore  une  faute  assez  grave  Jans  la  géographie  ! 
La  ville  d'Helsingfors  n'est  pas  située  eu  Suède; 
c'est  la  capitale  du  Grand-Duché  de  Finlande  qai 
appartient  à  Г£тріге  de  Russie.  Si  Helsingiors  était 
en  Suède^  Ton  n'aurait  pas  pu  donner  à  l'Académifl; 
de  celte  ville  l'épithète:  Impériale,  car  je  crois  que 
M.  Silbermann  n'ignore  pas  que  la  Suède  est  ua 
Royaume» 
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Schonherr  у  Ср.  Jas^y  кш  schwedischer  Commersi^ 

enrath  zu  Stockholm  in  Schweden.  Ein  grosser,  un* 
gemein  tliätiger  Entomolog  und  philolog  in  dieser 
ff^issensohi^.  Ist  hinlängUch  bekmnt  und  der  Name 
genügt*  Schade  dass  er  die  Synommià  Insecto&uu 
nicht  vollendete*  (Gistl.)  Schœnhtrr  (С*  Jos.)y  con^ 
seiller  de  commerce^  membre  de  la  Société  е/Иото^ 
logique  de  France^  etc.  a  immortalisé  son  nom  par 
sa  Syivonymia  Insectorüm  dont  la  suite  y  contenant 
une  monographie  de  plus  de  3000  Cu&couomxxes  ^ 
parait  en  ce  moment  à  Paris*  Ce  précieux  travail 
est  le  fruit  de  plus  de  trente  années  de  travaux 
à  Skarra  et  Sparresater,  près  de  Stockholm.  (Sil- 
berm.)  M.  Schœnberr,  Charles  Jean,  Conseiller  de 
commerce,  СЬетаІіег  de  l'ëtoile  polaire,  membre  de 
TAcadémie  des  science»  de  Stodiholm  et  de  plusi- 
eurs autres  Sociétés  savantes  etc.  est  certainement 
un  des  premiers  entomok>gistes  de  noire  siècle,  efep 
sou  ouyrage  sur  les  Curciilionites  est  sans  contredît 
le  meilleur  ouTrage  monographique  en  Sait  de  pré^ 
cisiou  et  de  critique  dont  la  littérature  entomologi* 
que  puisse  se  gloriäer«  M.  Schœuherr  demeure  à  sa 
campagne  Sparresseter  non  loin  de  la  ville  de  Skara 
dans  la  province  de  Westro^utbie  en  Suède.  C'est 
dans  cette  pronnoe  que  demeure  aussi  le  célèbre 
Gyllenhal.  La  ville  de  Skara  n*est  pas  près*  de 
Stockholm}  mais  eu  est  éloignée  au  moins  de  soi- 
xante lieues  françaises. 

Steven  f  Bitter  k.  k.  russischer  Etais  rath  , 
Director  des  boten.  Instituts  m  Spnpheropolis  in 
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der  Srimm*  -  Ein  bektmnUr  und.  ausgeËticHneier 

Entomolog.  (Ггіяіі.]  Steven,  {le  chevalier  de)y  соі^ 
snller  dElat*russe^  directeur  de  l' Institut  botam-* 
que ,  à  Srfnphoropôlis ,  en  Crimée;  entomologiste 
distingué  et  très-'ConrêUj  s* occupe  fie  coléoptèi^es» 
(SîSierm^)  M.  8tcT«»y  GmeeiUer  d'£laty  Inspecteur. 

général  des  établissemens  pour  )a  (  uJuire  de  la 
soie  ea  Aussie  et  directeur  du  jajrdia  ix>taiûqu6  de 
ІА  &imëe,  СЬвтаІіег  de  8t.  Wladimir  et  de  St. 
'  Anne,  est  bien  connu  comme  entomologiste*  Sa  col* 
lectioa  d'insectes  a  ^té  céAéeij  il  7  «  quelques  an- 
nées^ à  l'université  de  Moscou^  et  M.  Fischer  en  a 
iait  ішргішег  un  catalogue,  dans  lequel  il  a  donné 
des  diagnoses  latines»  d'an  grand  nombre  dé  non-^ 
Teiles-  espèces.  Depuis  ce  temps  M.  Steven  a  encore 
formé  une  seconde  collection  d'insectes* 

Sundewall  (J,  C.Jj  docteur  et  professeur  d*écono* 
mie  agricole ,  à  Lund^  en  Suède*  (diiberm.)  M- 
Sundewall  (G  J.)  docteur  en  medecine,  faisant  lono» 
tions  d'intendant  du  musée  zoulogiijuc  de  l'univer- 
sité- de  Lund ,  entomologiste  trèfr-instruit  ^  très* 
séié;  il  a  publié  plusieurs  dissertations  et  mémoires 
sur  les  Arachnides  et  sur  les  métamorphoses  des 
insectes  (de        Coléoptères^  428  Diptères  ,  420 

Lépidoptères,  60  llymonoplères  et  1 5  .Xeuroptères). 

Swurtz  y ,  O.j  schwedischer  £iUomolög  der  in 
Sàhœnherrs  S/nonynde  neue  Käfer  beschrieb.  (Gisd) 
M.  le  Docteui'  Swartz,  professeur,  secrétaire  perpé- 
tuel de  l'Académie  des  Sciences  de  Stockholm,  Che- 
valier de  rétoile  polaire,  est  moi4  à  peu  près  depuis 
une  ringtaine  d'années. 
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ç     J'amSj  Enfomolog  zu  Si.  Petersburg,  untertudim 
,  eine  Reise  nach  Südrussland.  (Gisti.).  Tams^  à  Jtba 
,  (Ftfdande );  a  fait  un  voyage  dans  lœ  Russie  тпегі- 
^  dionaie ,  et  possède  шіе  coUecUon  d[e  coléoptères 
(Siifaerm.)  M.  TamSy  médecin  à  St.  Féterebourg^  a 
depuis  longtemps  renoncé  à  Гепіощиіи^іс.  Quant  au 
Toyage  mentionné,  voyez  :  Dämmert, 

l^eutsch  (Henri );  à  Нараічииіа,  en  Laponie,  (Sil- 
berm«)  Apparemment  AL  Deutsch  (Henri),  docteur  en 
philosophie  et  médecine,  médecin  du  district  de  la 
Laponie  rinlaudaise,^  Assesseur  de  coUège  ,  n'habite 
pae  Haparanda  qui  est  le  nom  de  la  douane  sué-* 
doise  sur  la  frontière,  mais  la  ville  de  iuineo  en 
Finlande*  Il  possède  une  collection  assez  intéres- 
sante d'insectes  de  Lanonie. 

^etterstedt,  professor  zu  Lund.  Bekannt.  (Gistl«) 
ZêUerstedi  (J.  ÎV.),  professeur  de  zoplogie,  memn 
bre  de  la  société  entomologiquc  de  France  ^  a  /ait 
иПііюуще.ец  Lapponie  e<  a  publié  des  Obseeta- 
TIONs  SUR  LES  Coléoptèues  KT  LES  ?SEûJipPTÈREs,  et  еп 
detmßr  U^^  un  ouvrage  intitulé:  ÛHTjpqpxziu  su£Ci« 
ck'^  à  Lund  (Suède).  (Silherm.)  M*  Zetterstedt»  doc*- 
tcur  on  philosophie,  professeur,  secrétaire  de  l'Uni- 
▼er^ilé  de  Lund  ^  Chevalier  de  Tordre  de  Wasa» 
s'occupe,  des  iasecles  de  tous  les  oitlics.  11  a  lait 
^е«ж  TjOyages  en.  Laponie  où  il  a  découvert  un 
grand  nombre  de  nouvelles  espèces.  Son  principal 
ouvrage  est  la  .  tamia  haponica  іоше  4.1  ШЬщ 
contenant  les  coléoptères  dont  il  va  bientôt  faire 
imjp^imer  à  Leipzig  une  seconde  édition.  Le  ma- 
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nuftcrit  des  Tomes  Ii  et  ill  est  aussi  achevé  ils  tta.v^ 
teront  dés  Hyménoptères  et  des  Diptères. 

Zoubkov,  Basilius  ѵоп^  Jusliznrath  zu  Moskau  j 
besitzt  eine  prächtige  SarhnüUhg  meistens  russischer 
Kerfe  (Gistl.)  ZoubkoW  (Bdsile  de)^  conseiller  de 
justice f  à  Moscou;  possède  une  collection  de  сЫе~ 
optèresj  parfaitement.  Soignée  et  classée^  oH  y  r#- 
marque  de  fort  belles  espèces  rapportées  de  Тшк-^ 
тёпіе^  par  M.  Kareline*  (Siiberm«}  M»  Bâsile  de 
Zoubltowy  oonéeiller  au  tribunal  criminel  de  Moscou^ 
premier  Secrétaire  de  la  Société  Impériale  des  na*- 
turalittes  de  la  même  тіііеі  conseiller  de  Cour,  ehe-* 
valier  de  St.  Stanislas  et  de  St.  Wladimir  possède 
une  très  grande  collection  Je  coléoptères  ^  rangée 
et  classée  avec  beaucoup  de  soin»  et  dans  sa  posî-* 
tioii  actuelle^  on  espère  beaucoup  du  zèle  qu'il  a 
toujoufs  manifesté  pour  les  progrès  de  l'entomolo* 
gie  en  Russie* 

Zwickf  zu  Satepta^  ein  Mitglied  der  Société  des 
naturalistes  de  Moscou^  und  das  ist  hinglOngUch» 
f  (Gistl.)  Zwicky  membre  de  la  société  des  naturalis^ 
tes  de  Moscou;  à  Sarepta.  (Siiberm.)  Zynik,  Tun 
des  frères  Morares  établis  à  Sarepta^  a  vendu  dans 
le  temps  des  coléoptères  et  des  lépidoptères;  je 
crois  qu'il  ne  s^occupe  plud  d^entomologie* 

Après  rénuméralion  des  entomologistes  v Ivans  j 
Tiennent  dans  Touvrage  de  M.  Silbermann  des  notes 
sur  les  ccUecUons  entomologiques  des  principaux 
musées  d histoire  naturelle.  Les  plus  détaillées  et 
les  plus  exactes  sont  sur  le  Muséum  de  Paris  et  ce 
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ne  pottTait  être  autrement!  car  elles  sont  écrites  par 
M.  le  professeur  Autlouîn  luî-méme,  A  Moscou  la 
Société  Impériale  des  naturalistes  ne  forme  pas  de 
coUecfion  particulière,  car,  d'après  le  règlement  ao^ 
cordé  lors  de  sa  fondation,  tous  les  objets  doivent 
passer  au  Muséum  de  TUniTersité.  Outre  la  collec- 
tion de  M.  Stéveu,  dont  parle  M.  Silbermann,  le 
Musée  vient  d'être  augmenté  du  riche  et  intéres- 
«ant  cabinet  entomologique  de  feu  M.  le  Professeur 
Eschscholtz,  moyennant  la  somme  extreuxement  mo- 
dique de  3500.  Roubles.  U  est  bien  à  désirer  que 
rUniTCrsité  trouve  un  bon  conservateur  pour  ranger 
et  soigner  des  collections  formées  par  des  entomolo- 
gistes qui  ont  fait  tant  d'honneur  à  la  patrie  (  *  ). 

A  St.  Jb*étersbourg  la  partie  entomologique  du  Musée 
de  l'Académie  Impériale  des  Sciences  a  été  fondée 
par  l'achat  de  la  £^meuse  collection  Je  la  ceicbre 
M*"*.  Mérian  et  augmentée  par  les  envois  de  Lax- 
mann,  Pallas,  Adams  et  Langsdorff;  maïs  toute  cette  \ 
ancienne  collection  était  presque  abimée  lorsque 
M.  Ménétriés  fut  engagé  par  FAcadémie  et  com- 
mença à  arranger  le  cabinet  entomologique  d*après 
le  système  moderne.  Ayant  fiiit  dans  les  dernières 
années  plusieurs  belles  acquisitions,  par  l'achat  de 
la  première  collection  de  M.  Hummel  et  de  la  pré- 


(  *  )  M,  Rouillier  D.  M.  a  été  nommé,  daus  celle  année-ci,  con- 
servateur aa  mut  de  lUniversilé. 

Nota  Jës  rédâciettru 

ІУ°  ГШ. 
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cieuse  et  riebe  récolte  de  M.  Delàtre  au  Brésil,  par 
la  possession  des  collections  de  M.  de  Langsdorff^ 
et  (le  celle  de  l'AiiiirauLé,  ou  il  y  avait  tout  ce  qui 
a  été  ramassé  pendant  plusieurs  expéditions  autour 
du  monde,  par  la  grande  récolte  de  M.  Ménëtriâ 
au  Caucase ,  et  enfin   par  les  plus  beaux  envois  ^ 
parmi  lesquels  un  très-grand  de  M.  Jaeger,  le  Musée 
de  TAcadémie  des  Sciences  pourra  bientôt  rivaliser 
avec  les  principaux  cabinets  enlonioiogiques  de  Г£и* 
rope.  Le  Musée  entomologique  de  l'Université  de 
St.  Pëtersbourg  est  basé  sur  la  collection   de  M. 
Bœber }  mais  je  ne  crois  pas  que  Ton  ait  beaucoup 
fait  pour  le  compléter  depuis.  M.  Silbermann  ne 
dit  rien  du  Musée  de  Stockbolm,  qui  cependant  est 
un  des  plus  anciens  en  Europe.  L'on  doit  aussi 
s'attendre  à  quelque  chose  du  berceau  de  Tbistoire 
naturelle.  Le  Musée  de  TAcadémie  des  Sciences  de 
Suède  possède  le  Museum  Ludwicœ  Uiricœ  décrit 
par  Linné,  les  collections  de  De  Geer,  de  Paykulî, 
de  Dalman  et  plusieurs  autres,  et  il  a  été  enrichi 
dans  les  dernières  années  par  les  récoltes  de  M. 
Mellerborg  à  Jaya  et  de  M.  Hedenborg  en  Turquie, 
en  Syrie  et  en  Egypte  ainsi  que  par  plusieurs  en- 
vois du  Brésil.  Depuis  la  mort  prématurée  de  M. 
Dalman ,  l'un  des  plus  savans  entomologistes  de 
notre  sièclci  l'on  n'a  presque  pas  continué  à  ran- 
ger la  partie  entomologique  de  ce  Musécj  mais  main- 
tenant M*  Boheman,  qui  remplit  les  fonctions  d'In- 
tendant, se  livre  avec  beaucoup  d'assiduité  à  ce 
travail  et  il  serait  bien  à  désirer  qu'il  le  conti- 
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nuàt  y  car  un  cabinet  aussi  célèbre  dans  les  fastes 
de  rhistoire  naturelle  ne  devrait  pas  rester  né- 
gligé et  presque  abandonne,  ainsi  qu'il  Га  cte  dans 
les  dix  dernières  années.  L'université  d'Upsal  pos- 
sède la  fameuse  collection  de  Tbunberg,  où  il  y  a 
beaucoup  d'insectes  du  Japon^  pays  si  inconnu  aux 
entomologistes^  ainsi  que  des  choses  précieuses  récol- 
tées pendant  les  voyages  de  ce  сеіеізге  naturaliste  dans 
l'intérieur  de  l'Afrique.  Le  cabinet  entomologique  de 
Thunberg  étaîty  de  son  vivant^  rangé  dans  soixante 
douze  armoires  et  se  distinguait  surtout  par  de 
grands  coléoptères  et  des  papillons  qu'on  ne  se 
procure  maintenant  qu'avec  beaucoup  de  diillcultés. 
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DE  LA 

SOCaOCTÉ  IMPÉaUIiE  des  MATUBALISTiS 

DE  Mosœu, 

DU  48  NovBHBBE  4887. 
— — ■  —I 

Ouvrages  offerts» 

Memoire«;  de  TAcadéinie  Impériale  des  Sciences 
de  St*  Pétersboiirg  :  Sciences  mathématiques,  physi- 
ques et  naturelles  T.  III  liv.  5;  mémoires  des  Sau- 
vante étrangers  X.  Ш.  Ut.  8  et  k;  par  l'Académie* 

Bulletin  de  la  Société  Géologique  de  France  T. 
VUL  feuiUes  43-20;  par  la  Société. 

Neue  WirbeJthiere  you  £•  Aûppsb  li?.  7,  8  et  9; 
par  M.  le  Yice-Président. 

Polens  Paläontologie  von  G.  G.  Püsch^  ouvrage 
dédié  à  FAcadémie  Impériale  des  Sciences  de  St. 
Pétersbourg  et  aux  Sociétés  Impériales  des  Natu« 


Digitized  by  Google 


I 

I 

Ш 

ralittes  de  Moscou  et  Міпёга1о§іфіе  de  St*  Petei»- 

bourg;  par  Fauteur. 

ïraciatus  iuauguralis  de  Spermœdia  сіато  sea 
eecali  Gomuto;  par  Panteur  M.  Raleniczrnco. 

Ѵѣча  произнесенвыя  въ  шоржесшвевномъ  собра- 
вік  ИнпвРАТОРСКАТО  ХарьжовсЕаго  Увшвережшеша 
30  Авг^^сіііа  4  837  roAaj  par  l'Cniversilé  de  КЬагкоіГ. 

Иэвѣсшіе  о  м«сшонахожденш  Гряеншовъ  въ 
OpjOBCsoi  Губерніи;  par  l'auteur  M.  Bimopp. 

ФвэІ040гіж  нзданнаж  для  руководсшва  свовхъ 
едушашелей  Адехсѣеш  Фядомаевшсит.  Моежва 

4836  par  Tauteur  M.  Рихьовіитнт&.г. 

Objets  offerts. 

Un  Falco  аріѵагш,  jun»  par  AL  Pascaclt  ,  au 
nom  d'un  jeune  étudiant. 

Des  coquilles  fossiles  par  M.  Zëplipië. 

Lectures 

M.  Oucaà&OFF  lit  une   notice  sur  un  termes 
fossile. 

M.  IloüiLLi£&  lit  un  memoire  sur  les  présérvor 
tifs  à  employer  pour  la  conservation  des  objets 

cthisLoire  naturelle. 

Correspondance. 

AL  бтсыоишш  d'IrkoutsL  informe  la  Société  фііі 
lui  expédiera^  par  le  premier  traînage,  une  graïule 
quantité  d'exemplaires  de  plantes  rares  recuciiliei» 
dans  le  gouvernement  d'Irkoutsk. 
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Membres  élus* 

M-  A.  M.  Philomathitsky  D.  M.,  professeur  de 
physiologie  à  rUnÎTersité  ІтрёгІАІе  de  Moscou* 

M.  C.  F.  RouiLLiER  D.  M.,  conservateur  du  Musée 
de  l'Université  Impériale  de  Moscou. 

M.  J.  J.  Brikofp  à  St.  Pétersbourg. 
M.  Wiedemann  к  la  NouveUe-Orléans. 
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